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füllen  nunmehr  den  2.  Band  die  Doeumcnte  aus  der  Zeit  der 
2.  Dynastie  der  Steiermark,  d.  h.  von  1192  —  124(5.  Es  ist  das 
die  Zeit,  wo  Steiermark  zum  ersten  Male  in  Personalunion  mit 
dem  Nachbarlande,  damals  Oesterreich,  trat,  und  wo  das  ruhm- 
volle Geschlecht  der  Babenberger  die  Regierung  auch  des 
grünen  Berglandes  an  der  Mürz  und  Mur,  an  der  Rab  und 
Drau  übernam  —  auf  kurze  Zeit  nur,  und  nicht  ohne  tragischen 
Beginn  und  tragisches  Ende.  Denn  nur  drei  Herzoge  dieses 
Hauses  beherrschten  die  Steiermark:  der  erste  endete  nach 
wenigen  Jahren  an  selbstgeschlagener  Wunde,  die  ihn  retten 
sollte,  der  letzte  am  15.  Juni  124(5  unter  den  Pfeilen  der 
Ungarn.  Immerhin  begann  damit  für  Steiermark  eine  neue  Grund- 
lage, und  half  es  mit  den  Österreich.  Stat  der  Zukunft  zu  begründen. 
Aus  dem  Verbände  des  alten  und  grossen  Herzogtumes  Kärnten 
ausgeschieden,  wird  es  von  diesem,  das  noch  immer  auf  zwei 
Seiten  es  umgibt  und  sein  natürlicher  Stützpunct  sein  konnte, 
wie  es  sein  Ausgangspunkt  gewesen,  ab-,  und  dem  ausserhalb 
seiner  natürlichen  Grenze  gelegenen  Oesterreich  zugedrängt. 
War  Fürstenab-  und  Zuneigung  die  Ursache  dieses  an  sich 
durch  keine  allgemeinen  Interessen  bedingten  Schrittes?  That- 
sache  ist,  dass  Steiermarks  Erwerbung  dem,  was  man  öster- 
reichische Politik  nennen  kann,  die  Basis  praktischer  Verwirk- 
lichung bot.  Durch  den  Besitz  dieses  Landes  gelangten  die 
Babenberger  zu  Enclaven  auf  kärntnischem  und  italischem 
Boden,  und  im  Besitze  Steiermarks  fassten  sie  zuerst  Fuss  auf 
dem  Gebiete  von  Unterkrain ;  was  dann  südlich  und  westlich 
der  Drau  an  bedeutenderen  weltlichen  und  geistlichen  Herren 
bestand,  rückte  mehr  und  mehr  unter  den  Einfluss  der  Herzoge 
von  Oesterreich,  w  e  i  l  selbe  Steiermark  besassen.  Und  aus  dem 
Einflüsse  entwickelte  sich  durch  Umstände  und  Geschick,  die 
gegenseitig  sich  unterstützten,  die  thatsächliche  Herrschaft,  und 
so  trat  mit  1192  der  Keim  des  Oesterreichs  der  Zukunft  in's 
Leben. 

Im  Innern  ist  diese  Spanne  Zeit  von  wenig  über  50  Jahren 
durch  keinerlei  bedeutende  Wandlungen  gekennzeichnet  Noch 
ist  damals  die  heutige  Steiermark  nicht  territorial  fertig;  sie 
wird  es  aber   auch    in    dieser  Periode    nicht.    Noch  gehört  der 


Teil  südlich  der  Drau  zu  Kärnten  ;  noch  können  wir  nicht  mit 
der  Sicherheit  unserer  Tage  für  damals  die  steiriseh-kärntnisehen 
und  die  steirich-salzburgischen  Grenzen  im  oberen  Mur-  und 
im  Ensthalc  auszeichnen.  Kein  Zuwachs,  keine  Ausscheidung 
lässt  sich  namhaft  machen,  wie  des  Ersteren  so  mannigfach  das 
12.  Jahrh.  dem  Fürstenhause  aus  Verwandtenkreisen  brachte.  Es 
ist  für  jetzt  eine  Zeit  wenig  beirrter,  ruhiger  innerer  Entwicklung. 
Die  Kirche  vervollständigt  ihre  Organisation,  und  als  Succur- 
salcn  in  der  geistlichen  Leitung  des  Culturanwachscs  gründet 
Salzburg  die  Bisthümer  Seckau  und  Lavant,  jenes  ganz,  dieses 
teilweise  auf  steirischen  Boden  weisend.  Die  alten  Orden  vom 
h.  Benedict,  Augustin  und  Bernhard  haben  den  geographischen 
Raum  besetzt,  und  in  die  erwachsenden  Städte  beginnen  die 
Orden  der  Mittelzeit,  die  Dominicaner  und  Minoriten,  teilweise 
auf  dem  Lande  ihre  weiblichen  Affiliirten,  Fuss  zu  fassen  — 
begünstiget  vom  Adel,  dessen  Familien  mehr  und  mehr  aus 
dem  Zeitendunkel  hervortreten,  und  die  nun  beginnen,  ihrer 
Interessengemeinschaft  gegenüber  dem  Fürstenhause,  auf  Grund- 
lage der  Zusicherungen  ihrer  Handfeste  aus  der  Zeit  der 
Ucbergabc  Stciermarks  an  Oesterreich,  gelegentlich  greifbaren 
Ausdruck  zu  geben.  Unter  den  sozusagen  frühösterreichischen 
Landen  gibt  es  bis  in  das  14.  Jahrhundert  keines,  das  die 
Classc  der  späteren  weltlichen  Ständeherren  so  deutlich  und  so 
verbrieft  und  so  früh  uns  vorfürte,  als  Steiermark.  Und  wenn 
wir  Steiermark  noch  bis  in  das  17.  Jahrhundert  als  Quelle  für 
Einrichtungen  in  ständischem  Rechte  und  ständischer  Verwal- 
tung für  Kärnten  und  Krain  verfolgen  können,  so  liegt  es  wrol 
nur  in  der  Ungunst  der  Aufzeichnungen,  dass  wir  solcher  Daten 
für  das  13.  Jahrhundert  entbehren.  Aus  eben  diesem  Grunde 
des  Emporkommens  des  Laienelemcntes  der  Dienstherren  prägt 
sich  auch  dem  2.  Bande  des  Urkundenbuches  ein  dem  ersten 
neuer  Charactcr  auf  —  noch  nicht  so  stark,  als  dies  in  der 
Folge  der  Fall,  aber  er  ist  im  Werden,  unverkennbar  und 
stätig  wachsend,  gleich  dem  Elemente,  dem  er  entspringt,  und 
das  aus  unfassbarer  Verschwommenheit  allmälig  zu  einem  be- 
stimmten Factor  in  der  Landesverwaltung  und  Landesgeschichtc 
sich  emporarbeitet. 
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Bei  der  Herausgabc  der  Urkunden  dieses  2.  Zeit- 
raumes ist  nach  denselben  Grundsätzen  vorgegangen  worden, 
welche  im  Vorworte  des  1.  Bandes  des  Weiteren  dargelegt  sind. 
So  betreffs  des  örtlichen  Bewegungsgebietes  der  Documente  und 
seiner  Ausnamen,  betreffs  der  Form  der  Abdrücke,  der  Behand- 
lung der  Traditionen,  der  Aufname  von  Kuppelungen  von 
Documenten  und  mit  auszugsweisen  Urkunden,  betreffs  Einreihung 
unächter  Urkunden,  und  endlich  in  Regesten,  Correcturen  und 
Anmerkungen  und  Noten  —  ungeachtet  von  mehreren  Seiten 
abweichende  Anschauungen  in  manchen  dieser  Hinsichten  geltend 
gemacht  worden  sind.  Das  geschah  nicht  allein  dosshalb,  weil 
der  Bearbeiter  in  diesen  Richtungen  seinen  (gleich  einem  anderen) 
berechtigten,  wissenschaftlich  und  aus  langjähriger  Erfarung  zu 
begründenden  Standpunct  einnimmt,  und  keine  zwingende  Ver- 
anlassung erkannte,  denselben  aufzugeben  —  unbeschadet  der 
guten  Meinung  und  trefflichen  Gedanken,  welche  in  der  Mehr- 
zahl der  fraglichen  Erörterungen  Dritter  zu  Tage  traten.  Indess, 
wenn  auch  wirklich  eine  dieser  grundsätzlichen  Behauptungen 
unanfechtbar  sich  erwiesen  hätte,  so  müsste  doch  Jedermann 
zugeben,  dass  im  2.  Bande  eine  Aenderung  des  Editionscharakters 
im  Wesentlichen  eintreten  zu  lassen,  schwer  oder  gar  nicht 
angängig  gewesen  wäre.  Hier  berürt  der  Bearbeiter  nur 
andeutungsweise  den  Bestand  von  Meinungsverschiedenheiten  in 
Sachen  dieser  Urkundenausgabe  zwischen  ihm  und  verschiedenen 
Trägern  guter  Namen  auf  dem  gleichen  Arbeitsgebiete:  weiter 
unten  wird  er,  den  Letzteren  und  seinem  Buche  in  gleicher 
Weise  zu  Ehren,  auf  das  Positive  dieser  Einwendungen  näher 
einzugchen  Gelegenheit  nemen. 

Der  Bestand  des  vorliegenden  Bandes  an  Do- 
cumenten ist  491  Stücke,  d.  h.  470  Urkunden  oder  gleich- 
wiegende  Aufzeichnungen  für  den  Kern,  das  zeitliche  Bewegungs- 
gebiet, und  21  an  Nachträgen  zum  1.  Bande.  Davon  sind  im 
Kerne  mehr  als  die  Hälfte,  nämlich  254  Stücke  neu,  jene  ein- 
gerechnet, welche  etwa  in  Meiller's  Rogcsten werken  schon 
erwänt,  nicht  aber  jene,  die,  sei  diess  nun  in  längeren  oder 
kürzeren  Auszügen,  in  Frölichs:  Diplom.  Stiriae,  oder  Cäsars: 
Annale«  Stiriae  bereits  enthalten  sind.  Von  den  Nachträgen 
aber  sind  3  Stücke  als  neu  zu  bezeichnen. 
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oberflächlichem  Auszuge  in  SehrolFs:  Eberndorfcr  Regesten 
enthalten  ist. 

Es  begreift  sich,  dass  alle  Namen  und  Sachen  dieser  Nach- 
träge in  den  Registern  für  den  Kern  des  Buches  aufgenommen 
sind. 

Von  Urkunden  inTraditionenform  oder  von  der 
gewöhnlichen  abweichenden  Fassung  sind  19  in  die  Zeit  nach 
1192  übergegangen,  davon  7  s.  Paul,  4  Admont,  2  Reun, 
3  Spital    am  Scmmering,    1  Stift  Scckau,    1  s.  Lambrecht  und 

1  s.  Peter  zu  Salzburg  berüren  2).  Ein  absonderliches,  weder  der 
einen,  noch  der  anderen  Gattung  strenge  angehöriges  Product 
ist  Nr.  269,  das  sowohl  durch  auffällige  Datirungswcise  und 
Stellung,  als  auch  durch  andere  Zutat  gekennzeichnet  ist  — 
doch  ohne  irgendwie  den  Verdacht  der  Uncchtheit  auf  sich  zu 
ziehen. 

Auszüge  aus  Urkunden,  bei  denen  von  dem  grössten 
Teile  des  Textes  als  Steiermark  nicht  berürend  abgesehen  wer- 
den sollte,  wie  dies  schon  mehrfach  im  1.  Bande  der  Fall  ge- 
wesen, sind  18  beigezogen  worden  3).  Davon  betreffen  16  ausser- 
steirische  Kirchen,  als  Beligne,  Garsten,  Gleunk,  Gurk,  Michel- 
stetten,  Ocberndorf,  St.  Paul,  Rcichersberg,  Suben  u.  Viktring  — 

2  aber  das  einheimische  Stift,  dann  das  Bisthum  Scckau,  bei 
Jenem  auch  Kloster  Vorau  erwänend.  Die  Natur  der  einen 
Urkunde  gestattete  in  diesem  Falle  das  Princip  auch  für  das 
Inland  anzuwenden,  und  für  die  andere  ist  überhaupt  der  ganze 
Text  nicht  beizubringen  gewesen,  der  sicherlich  dem  Auszuge 
vorgezogen  worden  wäre. 

Es  mussten  aber  auch  andere  Auszüge  aufgenommen  wer- 
den, von  deren  Documcnten  Originale  oder  Abschriften  bisher 
nicht  mehr  erreichbar,  und  welche  eben  nur  in  der  gegebenen 
Form  erhalten.  Diese  ist  bald  eine  längere,  in  den  meisten  Fällen 
aber  eine  regestenartig  kurze.  Der  ersteren  Classc  gehören 
Nr.  32  und  die  längere  Fassung  von  271  —  der  letzteren  aber 


*)  Nr.  3,  7,  13,  36,  74,  109,  111,  112,  137,  139,  181,  182,  199,  272, 
276,  381,  860,  366  und  464. 

»)  Nr.  1,  18,  28,  29,  46,  64,  81,  90,  184,  160,  164,  198,  248,  277, 
840,  469  u.  p.  683. 


herausfordert,  konnte  nicht  anders  als  mit  wenigen  Worten  das 
Aeussere  des  Documentes  charakterisirt  werden,  und  muss  der 
Rest  einer  genauen  Würdigung  überlassen  bleiben. 

Der  Herausgeber  neigt  sich,  wie  er  schon  in  der  Vorrede 
des  1.  Bandes  ausgesprochen,  der  allerdings  nicht  allenthalben 
angenommenen  Anschauung  zu,  dass  in  der  Wiedergabe  der 
Urkunden  deren  graphisches  Moment,  so  weit  typographisch  leicht 
thunlich,  berücksichtiget  werden  sollte.  Obgleich  für  die  Lande 
hier  jene  gewisse  praktische  Notwendigkeit  nicht  besteht,  welche 
in  England  den  Abdruck  der  Urkunden  und  Tabularien  aus 
dem  Tower  zu  einer  Art  Facsimilisation  werden  Hess,  so  meint 
er  doch,  dass  ein  solcher  auch  in  Ländern,  wo  die  gleiche  Veran- 
lassung wie  dort  nicht  existirt,  von  Nutzen  sein  könnte,  und 
dass  selbst  das  Curiosum  des  Hagen'schen  Urkundenbuches  für 
Kremsmünster  bis  zu  besprechbarem  Grade  seine  Vorteile  bietet. 
Ob  diese  aber  den  grossen  damit  verbundenen  Kosten  die  Wage 
halten,  ist  eine  andere  Frage,  die  man  allerdings  verneinen  kann, 
ohne  deshalb  gezwungen  zu  sein,  nur  die  modernisirtc  Schreibung 
der  Urkunden  als  die  einzig  richtige  anzuerkennen.  Wric  schon 
oben  gedacht,  hat  der  Herausgeber  auch  im  2.  Bande  jene 
Grundsätze  der  Schreibung,  resp.  de»  Abdruckes  festgehalten, 
zu  denen  er  sich  im  1.  unumwunden  bekannte,  und  vielleicht 
ist  es  nicht  vermessen,  wenn  er  die  Ueberzeugung  ausspricht, 
dass  in  wenig  Jahrzehenten  auf  diesem  Gebiete  endlich  eine 
Einigung  erzielt  sein  wird,  die  vermutlich  einen  Schritt  weiter 
gehen  wird,  als  er  gegangen  ist.  Diesen  Grundsätzen  entsprach 
es,  im  1.  Bande  gewisse  graphische  Zeichen  nach  den  Urkunden 
wiederzugeben,  welche,  als  der  Kanzlei  angehörig,  bis  zu  ge- 
wissem Grade  zu  kritischen  Merkmalen  derDocumcnte  erwachsen 
können.  Die  monogrammatischen  Figuren  gehen  für  die  Periode 
des  2.  Bandes  vollkommen  unter,  wenigstens  für  den  Urkunden- 
bereich der  Landesfürsten,  und  es  tauchen  dafür  die  chrisma- 
tischen  am  Anfange  der  Documente  häufiger  auf,  und  vielge- 
staltiger als  zuvor,  und  auch  bei  Classen  der  Gesellschaft,  welche 
sich  überhaupt  früher  nicht,  oder  doch  nicht  in  reiner  Fassung 
und  in  nicht  so  gezierten  Formen  der  Ausstellung  documenta- 
risch  geltend  machten.    Der  Herausgeber   ist   weit   davon    ent- 
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Datum  (das  übrigens  in  seiner  Mebrfaltigkeit  an  Sicherheit  nicht 
gewinnt),  und  bringt  als  fünftes  auch  die  Bezeichnung  der 
Woche  durch  deren  Lectionar- Anlaut:  Deus  in  adiutorium  — 
und  sind  über  diesen  3  Worten  auch  die  Tonlaute,  in  welchen 
sie  gesungen  zu  werden   hatten,  in  Neuracn  geschrieben. 

Von    einer    (im   16.   Jhrh.)  in  Stein   gegrabenen    Urkunde 
von  1218  erwänt  die  Anmerkung  zu  Nr.  159. 

So  wie  im  1.  Bande  sind  auch  hier  Documcntc  aufge- 
nommen, w eiche,  ohne  Steiermark  zu  nennen,  doch  auf  dasselbe 
sich  bezogen,  oder  dafür  Geltung  hatten.  Dass  Nr.  457,  welches 
die  Erhebung  des  Landes  mit  Ocsterreich  zusammen  zum  König- 
reiche betrifft,  und  Nr.  227,  worin  vom  steirischen  Handel  nach 
Oberitalien,  wenn  auch  nur  oberflächlich  die  Rede  ist,  ist  selbst- 
verständlich. Weniger  klar  tritt  die  gesuchte  Landesvcrbindung 
bei  anderen  hervor,  doch  ist  sie  ausser  Frage.  So  bei  Nr.  8, 
welches  die  Prägung  der  Münzen  für  den  Sprengel  von 
Salzburg  behandelt,  —  bei  Nr.  135,  worin  die  Rechte  des 
Herzogs  auf  Genemigung  bei  Vergebung  von  Lehen  des  Erz- 
bisthums  Salzburg  durch  den  Erzbischof  festgestellt  werden  — 
bei  Nr.  227,  dem  Voracte  für  das  allerdings  in  Kärnten  be- 
gründete Bisthum  Lavant,  dem  aber  bald  darauf  der  Sprengel 
auch  für  steirisches  Gebiet  zugewiesen  wird,  —  bei  Nr.  282, 
das  zum  Einschreiten  wider  die  Ketzereien  in  der  Erzdiöccse 
von  Salzburg  auffordert,  —  bei  Nr.  339,  der  berümten  Klage- 
schrift Kaiser  Fridrich's  II.  gegen  Herzog  Fridrich,  —  bei 
Nr.  384,  einer  allgemeinen  Bestätigung  für  Kloster  Viktring, 
dessen  Besitzungen  zum  guten  Theile  in  und  um  Marburg  lagen 
—  bei  Nr.  396,  einem  Befehle  an  den  Bischof  von  Gurk  und 
dessen  Domcapitel,  betreffend  Mannschaftsstcllung  zum  Kriege 
in  Italien,  der  sich  durch  den  Besitz  von  Gurk  in  Oborsteicr- 
mark  rechtfertiget,  welcher  nur  andeutungsweise  im  1.  Bande 
erwänt  ist,  in  späterer  Zeit  aber  klarer  hervortritt,  —  und  endlich 
bei  Nr.  406,  einer  Collectcnausschreibung  im  Patriarchate  zur 
Hebung  des  verkommenden  Äquilcja's,  welche  für  den  Teil 
Steiermark'8  südlich  der  Drau  Geltung  hatte.  —  Die  Befehle 
Nr.  350,  351,  352  u.  ähnL  erwänen  zwar  des  Landes  nicht,  wol 
aber  der  Beamten  desselben,  an  welche  die  Aufträge  ergehen,  und 
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für  das  Land  die  Möglichkeit,  die  Erweiterung  der  Beziehungen 
und  des  Besitzes  seiner  ältesten  und  besten  eingesessenen  Ge- 
schlechter zu  verfolgen.  Ihnen  ist  vom  Einzelnen  schwerer  nach- 
zugehen, —  anders  als  bei  den  Landesfürsten,  den  Trägern  des 
ersten  Namens  im  Lande,  die  stets  für  sich  Gegenstand  besonderer 
Studien  geworden  sind,  oder  es  zu  werden  pflegen,  und  daher  mit 
ihren  privaten  Interessen  ausser  Landes  billig  der  umfassenden 
Einzelarbeit  anheimgestellt  werden  können. 

Was  die  Register  anbelangt,  so  ist  die  Gliderung  und 
Form  derselben,  wie  im  1.  Bande,  nur  der  VI.  dieses,  der  reinen 
Personennamen,  ist  weggeblieben.  Um  die  Bewegungszeit  des 
2.  Bandes  beginnt  schon  mehr  und  mehr  die  Verflachung  in 
dieser  Hinsicht,  der  Ausfall  eines  sehr  grossen  Teiles  der  reichen, 
alten,  persönlichen  Benennungen  einzutreten,  und  die  Herrschaft 
einer  gewissen  Reihe  landesbeliebter  umsichzugreifen.  Die  Zal 
der  interessanteren  Namen  wird  immer  seltener  einerseits,  und 
anderseits  auch  jene  der  zunamcnlos  Genannten.  Dafür  bereichert 
sich  die  der  reinen  Zunamen,  welche  in  Register  IV.  unter 
^Eigennamen"  besonders  zusammengestellt  sind.  Auch  die  Zal 
der  slavischen  Personen-  oder  Zunamen  sinkt.  Man  braucht 
nicht  anzunemen,  dass  das  vom  glcichmässigen  Sinken  des  Slaven- 
thumes  in  der  steir.  Bevölkerung  stammt,  sondern  davon,  dass 
dieses  nach  dem  umgebenden  deutschen  Elemente,  nach  dem 
Willen  der  deutschen  Priester,  vielleicht  auch  der  deutschen 
Pathen  in  der  Namengebung  für  seine  Kinder  sich  richtete. 
Die  schmale  Reihe  von  im  Buche  genannten  Slaven  findet 
man  unter  diesem  Schlagworte  in  Register  IV. 

Der  Bearbeiter  hatte  endlich  noch  die  Absicht,  das  Sachen- 
registcr  abgesondert  in  Gruppen  zu  glidern,  meinte  jedoch, 
mit  einem  solchen  Versuche  dann  am  willkommensten  zu  sein, 
wenn  mit  einem  3.  Bande  eine  grössere  Menge  von  Daten  für 
die  jeweiligen  Gruppen  sich  einstellen  (Vorrede  I.  Band,  p.  51). 

Hiermit  mögen  die  Begleit-,  zuweilen  auch  Erklärungs- 
wortc  abgeschlossen  sein,  welche  der  Bearbeiter  dem  2.  Bande 
des  steierm.  Urkundenbuches  mit  auf  den  Weg  giebt. 

Es  erübriget  ihm  aber  noch  auf  die  Besprechungen 
zurück   zu    kommen,    welche    in    den  Jahren   1875 — 78    über 
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den  1.  Band  erschienen  sind.  Es  handelt  sich  ihm  hier  nicht,  der 
Kritik  eine  Gegenkritik  entgegenzustellen,  aber  er  geht  von  der 
Ansicht  aus,  dass  jede  ehrliche  Kritik  das  Recht  hat,  beachtet 
su  werden,  und  kann  diess  etwa  nicht  so  sein,  dass  man  den 
darin  gegebenen  Winken  folgt,  doch  so,  dass  man  zeigt,  man 
habe  sie  nicht  allein  gesehen,  sondern  auch  gewürdiget  Und 
thatsächlich  hat  das  Unternemen  der  Herausgabe  des  steierm. 
Urkundenbuches  alle  Ursache,  der  ihm  gewordenen  Kritik  An- 
erkennung zu  zollen:  sie  ist  vorwiegend  offen  —  sie  macht  aus  unter- 
laufenen Fehlern  ebensowenig  Hehl,  als  sie  Gutes  verschweigt,  das 
in  der  Sammlung  niederzulegen  man  bemüht  war  —  und  endlich 
geht  sie  in  die  Principienfragen  ein,  welche  der  Bearbeiter  in  der 
Vorrede  erörtete  und  im  Abdrucke  praktisch  zu  lösen  versuchte. 
Den  1.  Band  des  steierm.  Urkundenbuches  besprachen  (I.) 
das  „Literar.  Ccntralblatta,  1875,  1068  u.  ff.,  (II.)  die  „Mit- 
theilungen des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen", 
1875 — 76,  Literar.  Beilage,  64,  u.  f.,  (III.),  die  „Jenaer  Lite- 
ratur-Zeitung44, 1876,  109  uff.,  (IV.)  die  „Göttingischen  Ge- 
lehrten Anzeigen44,  1877;  271  uff.,  und  (V.)  der  „Literarische 
Ilandwciser*,  1878,  561  uff.5)  —  von  anderen  Besprechungen 
in  heimischen  Zeitschriften  abgesehen.6)  Dass  Fickcr  in  seinen 
r Beiträgen  zur  Urkundenlehre44  gleichfalls  auf  einige  Puncte 
in  jenem  1.  Bande  zu  sprechen  kommt,  soll  geeigneten  Ortes 
erwänt  werden. 

Es  kann  natürlich  nicht  Aufgabe  hier  sein,  jede  einzelne 
dieser  Besprechungen  in  ihren  einzelnen  Puncten  durchzugehen. 
Es  lässt  sich  leicht  erkennen,  dass  der  Mehrzahl  derselben  die 
grundsätzlichen  Erörterungen  des  Bearbeiters  in  der  Vorrede 
als  passende  Anknüpfungspuncte  erschienen,  um  ihre  eigenen 
Anschauungen  darzulegen,  und  dann  gelegentlich  Detail  betreffs 
wirklicher  oder  angeblicher  Fehler  daran  zu  schlicssen.  Dadurch 
gestalten  sich  die  Besprechungen  zu  einer  Summe  von  Stimmen 
in  Principienfragen  bei  Urkunden-Herausgabc,  über  welche  seit 
Jahren    nur   hin    und    wider    Vereinzelte    (allerdings    treffliche 


>)  Dieser  kömmt    1879,   58—59    mit  wenigen   Zeilen    gelegentlich    auf 
dieten  Band  aurflek. 

»)  So  auch  betr.  der  Revue  historique,   1876,  282-283. 
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Stimmen)  sich  ausprechen,  die  aber  doch  keineswegs  abgeschlossen 
erscheinen.  Man  muss  es  nun  als  Vorteil  erkennen,  dass  eine 
Reihe  von  Namen  guten  Klanges  bei  der  Einen  Gelegenheit  in 
den  gleichen  Riehtungen  sich  verneinen  Hess,  und  die  Const&ti- 
rung  der  Ansichten  obgenannter  Besprechungen  des  steierm. 
Urkundenbuches  wird  sonach  teilweise  zu  einem  Zeugenverhöre 
über  Meinungen  betreffs  Urkundenedition.  Selbs verständlich 
liegt  es  zunächst  im  Interesse  des  Bearbeiters  dieses  Buches, 
die  Stimmen  zu  gruppiren,  die  Meinungen  zusammenzustellen, 
ganz  nach  den  Fragen,  welche  durch  das  Buch  aufgeworfen 
worden,   und  die  Resultate   mehrseitigen    Denkens  offenzulegen. 

Der  Bearbeiter  hat 7)  das  von  ihm  im  Landesarchive  ein- 
gefürtc  System  der  Einmischung  der  nach  Thunlichkeit  zeitlich 
bestimmten  undatirten  Traditionen  in  die  chronologische  Reihen- 
folge der  Urkunden  mittels  sogen.  Circa-Datirungen  auch 
in's  Urkundcnbuch  aufgenommen,  und  dafür  erklärt  sich  von 
den  Besprechungen  L,  dagegen  III.,  IV.  und  V.  —  und  auch 
sie  gehen  in  sich  in  ihren  Positionen  aus  einander.  So  will  III. 
die  Angabo  n eines  längeren  Zeitraumes,  innerhalb  welchem  die 
Urkunde  gegeben  sein  kann",  V.  wünscht  derlei  Stücke  „am  Be- 
ginne des  Zeitraumes  stehen,  in  den  sie  gesetzt  werden  müssen", 
und  IV.  hätte  vorgezogen,  „wenn  die  Traditionen  mit  Beobachtung 
der  für  die  Datirung  normirten  Grundsätze  unter  sich  chrono- 
logisch zusammengestellt  und  den  Urkunden  als  eine  besondere 
Abtheilung  voran-  oder  nachgesetzt,  und  nur  in  den  Registern 
mit  diesen  zu  Einem  Körper  verschmolzen  worden  wären". 

Von  der  auszugsweisen  Wiedergabe  nicht 
speci fisch  steirischer  Urkunden  spricht  III.  billi- 
gend, wogegen  IV.  „durch  die  vom  Bearbeiter  geltend  ge- 
machten Gründe  nicht  überzeugt  wurde",  was  jedoch 
weniger  dem  Principe  zu  gelten  scheint,  als  den  Umständen, 
dass  für  die  Auszüge  vom  Urkundenbuche  ein  besserer  Text 
gebracht  wurde,  als  von  den  betreffenden  ganzen  Documenten 
durch  die  früheren  Abdrücke,  und  weil  jedenfalls  durch  ein 
Mehr  auch  nur  in  der  Breite  der  Auszüge  zuweilen  auch  ein 
Mehr   an    urkundlichem  Materiale    gewonnen    worden    wäre    — 

»)  I.  Band,  Vorrede  XVI.  uff. 
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und  blos  deshalb,  weil  die  Traditionen  dieses  Stiftes    noch   f«J 
gänzlich  unbekannt  sind.  Auch  kommen  in  vorliegendem  Bucfa 
deren  nur  wenige  vor,  immer  aber  noch    mehr   als   von    eines 
anderen  steirischen  Kloster,  Adinont  ausgenommen.     Was  anzi~ 
füren  ist,    lässt  sich  daher  nur  mit  seltenen  Beispielen  belege» 
Der  Traditionscodex  von  s.  Paul  hinterliegt  in  zwei  Abschriften 
des  neunzehnten  Jahrhunderts,  versehen  mit  Erläuterungen  wei 
land  des  s.  Blasier  Historikers  Neugart  im  Landesarchive.    Seil 
Original  —  wie  überhaupt  das    s.  Pauler  Archiv  —  war  den 
Bearbeiter  nicht  zugänglich.     Allein  auch  aus  den  Copien  geht 
mit  vollendeter  Sicherheit  hervor,  dass  man  bei  ihm  es  nur  zu 
geringem    Teile    mit   ursprünglichem  Materiale   zu    thun    habe. 
Die  älteste  Anlage  ist  darin  nicht  erhalten,  sondern   es    scheint 
das  Ganze  nicht  vor  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben,  und   ist  somit   eine  Neuauflage,   welche   den 
grössten  Theil   der  Einzelstoffe   der   ursprünglichen    Form   ent- 
fremdete, somit  eine  Ueberarbeitung.  Diese  compilirte  entweder 
—  was  sich  indess  nicht  ganz  genau  aus  dem  hier  Abgedruckten 
nachweisen  lässt  —  oder  sie    versah    einzelne  Stücke   mit   dem 
Schreiber   mehr   zusagenden,    in  Warheit  jedoch    sehr    schwul- 
stigen Eingängen,  oder  sie  brachte  nur  Auszüge.     Zur  zweiten 
Art  gehören  Nr.  101,  135,  330  und  337,    deren  Arengen   der 
gewönlich   einfachen   und   sachgemässen  Form    der   Traditionen 
ganz  zuwiderlaufen.     Man  vergleiche  damit  Nr.   89,    132,    190, 
197  und  582.  Allerdings  wäre  der  Fall  möglich,  dass  um  eine 
gewisse  Zeit    ein  Klosterschreiber    es    liebte,    so    recht   schwer- 
fallige Ansätze  zu  liefern.   Nach  Nr.  617   (von  1181)  zu  urteilen, 
wäre  zwischen  diesem  Stücke    und  den  erstangefiirten  eine  un- 
läugbare  Geistesverwandtschaft.     Jene  Stücke   würden  daher  in 
seine  Zeit,  das  Ende    des   zwölften  Jahrhunderts   gehören,    was 
aber  nach  den   Zeugenkriterien  untunlich  ist     Dagegen  scheint 
allerdings    Nr.  617    der  Lebensperiode   des  Ueberarbeiters,    der 
Einer  Schreibweise  mit   dem  Autor   dieser  Tradition   ist,    nahe 
zu  treten.     An  Auszügen  liegt   im  Buche    hier   nur  Einer    vor 
(Nr.  709),    im  Codex  selbst  aber  wimmelt  es  in  der  Mitte  und 
gegen   Ende    von   solchen.     Bei    allem  Einzel-    und   namentlich 
Gesammtwerte,    welchen  die   Handschrift  immerhin  noch  reprä- 
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sentirt,  geschah  durch  die  Ueberarbeitung  ein  grosser  Verlust 
Es  gingen  durch  sie  viele  Kriterien  für  die  Zeitbestimmung 
verloren  und  ohne  ein  kärntnisches  Urkundenbuch  dürfte  eine 
Herausgabe  sehr  schwer  sein.  Bis  zu  gewissem  Grade  liegt 
viele  Aehnlichkeit  mit  einem  etwa  im  vierzehnten  oder  fünf- 
zehnten Jahrhundert  umgeschriebenen  Nekrologium  des  zwölften 
und  dreizehnten  Jahrhunderts  vor,  das  gleichfalls  in  sehr  zal- 
reichen  Fällen  an  praktischem  Werte  zu  verlieren  pflegt 

Zu  Admont  bestanden  bis  1865  vier  sogen.  Salbücher. 
Doch  enthielten  höchstens  drei  urkundliche  Aufzeichnungen.  Der 
erste  Band  begriff  eine  Geschichte  des  Stiftes  aus  späterer  Zeit 
und  soll  auch  in  Abschrift  zu  8.  Peter  in  Salzburg  hinterliegen. 
Die  Bande  2  und  4  aber  waren  eigentliche  Salbücher,  und 
zwar  Ersterer  mit  mindestens  380  Nummern,  der  Letztere  mit 
wenigstens  301  beschriebenen  Blättern  oder  Seiten.  Ebenso  muss, 
nach  Muchar's  Citaten  zu  urteilen.  Band  3  mindestens  120 
Blätter,  Seiten  oder  Nummern  gezält  haben,  was  eben  aus  der 
Form  der  Citirung  nicht  klar  hervorgeht  Aus  diesen  zwei 
Handschriften  nam  Muchar  seine  Copien,  welche  für  das  Joan- 
neums- Archiv  abgeschrieben  wurden  und  die  hier  wieder  abge- 
druckt sind.  Abgesehen  aber  davon,  dass  augenscheinlich  das 
Vorhandene  nicht  den  gesammten  Inhalt  der  zwei  Codices  dar- 
stellt, gab  es  auch  noch  in  anderen  Admonter  Handschriften 
Traditionen.  Einige  des  vorliegenden  Werkes  sind  in  der 
Admonter  Bibliotheks-  Handschrift  Nr.  475  (13.  Jhrh.)  entnom- 
men, eine  (Nr.  242)  ist  noch  im  Originale,  doch  an  keiner 
weiteren  Stelle  mehr  vorhanden;  in  den  Muchar'schen  Abschriften 
sind  die  hier  gedruckten  Nummern  144,  236,  449  und  612 
fundortlich  nicht  bezeichnet  und  können  ebenso  gut  dem  frag- 
lichen dritten  Bande,  als  auch  einer  anderen  unbekannten  Quelle 
angehören,  und  endlich  bringt  Pez:  Thes.  Anecdot  III./3  die 
hiesigen  Nummern  534,  639,  649b  und  693  allein,  ohne  dass 
selbe  in  den  Mucharischen  Copien  nachzuweisen  wären. 

Diese  Letzteren  sind  auf  Einzelblättern  gefertigt,  welche  — 
wenige  Fälle  ausgenommen  —  oben  die  Band-  und  Blattzal  oder 
Nummer  der  Salbücher  nennen,  und  öfters  auch,  ob  eine  Tradition 
beiden  Codices  gemeinsam  sei.  Da  jedoch  die  Salbücher  in  der  Form, 
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in  welcher  sie  vorlagen,  gleichfalls  blos  eine  Ueberarbeitung, 
und  zwar  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  dar- 
stellen ,2),  welche  sehr  vieles  Materiale  nur  auszüglich  wieder- 
gab ,  so  wurde  in  den  Abschriften  Manches,  was  in  den  Codices 
sich  folgte  und  einen  gewissen  inneren  Zusammenhang  hatte, 
auf  verschiedene  Blätter  verteilt.  Hinsichtlich  der  Chronologie 
dürfte  nun  daraus  wol  kaum  ein  Schade  erwachsen  sein,  denn 
auch  der  Uebcrarbeitcr  der  Admonter  Traditionen  hatte  dieses 
Moment  nicht  im  Auge,  fugte  —  zuweilen  mit  Vorliebe  sach- 
oder  ortsweise  —  zusammen,  was  ihm  taugte,  und  trennte,  was 
überblieb.  Allein  am  zwTeckmässigsten  wäre  es  gewesen,  jeden 
Codex  für  sich  copiren  zu  lassen,  und  zwar  vollständig,  und  es 
den  jeweiligen  Benutzern  zu  überlassen,  was  sie  daraus  entnemen 
wollten.  So  wie  jetzt  die  Sachen  liegen,  lässt  sich  nur  durch 
eine  künstliche  Wiederherstellung  Einblick  in  das  Ziel  und  die 
volle  Arbeitsweise  des  Redactors  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
erlangen. 

Es  mag  von  Interesse  sein,  jetzt,  wo  die  Codices  zu  den 
„verlorenen  Handschriften u  gehören,  zu  sehen,  wie  sie  sich 
ergänzten,  worin  sie  Gemeinsames  hatten  und  welcher  mehr 
Materiale  bot.  Der  Bearbeiter  dieses  Buches  hat  sich  es  nicht 
verdriessen  lassen  mögen,  diese  Zusammenstellung  in  Folgendem 
zu  bieten.  Leider  ist  aber  die  Beziehung  Beider  eine  solche, 
dass  dieselbe  mit  zwei  Columnen  sich  allein  nicht  wiedergeben 
lässt  Denn  in  den  Abschriften,  soweit  sie  im  Landesarchive 
hinterliegen,  beginnt  Cod.  IV  mit  Fol.  7,  Cod.  II  mit  Fol.  11,  und 
zwar  dieser  sogleich  mit  Stücken,  welche  von  Fol.  61  aufsteigend 
in  IV  sich  wiederfinden.  Es  kann  daher  füglich  kaum  anders 
vorgegangen  werden,  als  beide  Codices  für  sich,  aber  in  stetem 
Nebeneinanderhalten  abzuwickeln.  Eine  Beiziehung  Muchar's  für 
fragmentarische  Herstellung  des  Cod.  III  lag  nicht  in  der  Auf- 
gabe des  Bearbeiters;  es  mag  aber  in  dem  hier  Gebotenen  viel- 
leicht eine  Anregung  und  ein  Behelf  zur  Ausdehnung  der  Studie 
gegeben  sein. 


>*)  Aus  Mitteilungen  wld.  v.  Meiller's  und  der  Zeitzuweisung  einer  Anzal 
yon  Traditionen. 
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Diese  Uebersicht  weist  für  Codex  II  65  und  fiir  IV  341 
Traditionen  oder  denselben  hier  gleichgestellte  Aufzeichnungen 
nach.  Dazu  sind  im  Ganzen  noch  einige  zu  rechnen,  deren 
Fundort  in  den  Abschriften  nicht  angegeben  ist,  doch  für  die 
Schlußrechnung  hieher  zu  beziehen  ist.  Beiden  gemeinsam  sind 
45  Stück  und  mag  sonach  der  Ucberrest  des  ehemaligen  Reich- 
tums  von  Admont   aus  beiden  Codices,  im  Zusammenhalte  mit 
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den  Traditionen,  welche  noch  im  Originale  vorhanden,  und  jenen, 
die  aus  Drucken  entnommen  sind  und  etwa  III  angehörten  oder 
auch  II  und  IV,  aber  uns  in  Copien  nicht  überliefert,  zwischen 
360  und  370  Stück  betragen. 

Die  grossen  Lücken  beider  Codices  —  von  dem  verlorenen 
III  abgesehen  —  zeigen  deutlich,  wie  viel  uns  entging.  Der 
Bearbeiter  hat  diese  Lücken  absichtlich  hier,  so  zu  sagen,  Seite 
für  Seite  repräsentirt,  weil,  er  meint,  dass  es  vielleicht  für  eine 
Specialiibung  dienen  wird  können,  mit  ihnen  die  Citate  Muchar's 
zu  vergleichen,  und  was  er  etwa  in  seinem  Buche  an  nicht 
abgeschriebenen  Traditionen  benützte,  hier  an  den  betreffenden 
Stellen  anzumerken.  Es  kann  zuweilen  von  Vorteil  sein,  das 
Verlorene  im  Detail  zu  constatiren.  Aber  aus  der  grossen  Lücken- 
haftigkeit rcsultirt,  dass  ein  ganz  positives  Urteil  über  die 
genetischen  Beziehungen  beider  Codices  an  sich  und  zu  einander 
sehr  schwer  festzustellen  ist.  An  innerem  Charakter  halten  Beide 
sich  die  Wage;  jeder  bearbeitet  zu  gutem  Teile  schon  vor- 
handene Stücke,  schreibt  sie  in  Notizform  aus,  ergänzt  sie  durch 
andere  oder  gruppirt  sie  mit  anderen  desselben  Betreffes.  Belege 
dafür  sind  z.  B.  aus  den  20  selbstständigen  Traditionen  von 
Codex  II  die  Nummern  294,  427  und  464,  dann  374  zusammen- 
gehalten mit  375,  und  573  mit  574.  In  dieser  Richtung  liegt  in 
keinem  von  Beiden  eine  durchgehende  ursprüngliche  Anlage  oder 
die  Tendenz  der  Fcsthaltung  derselben  vor,  so  wenig  als  man 
sie  strenge  genommen  als  reine  Traditions-Codices  betrachten 
darf,  was  jedoch  die  historische  Bedeutung  eher  erhöht  als  ver- 
mindert. Dass  Codex  IV  manchmal  dieselben  Traditionen  in  ver- 
änderten Fassungen  bringt,  wie  dies  bei  139,  185  und  192  der 
Fall,  kann  ebenso  gut  für  die  Bearbeitungstendenz,  als  für  die 
geringe  Uebersicht  des  Materiales  sprechen.  Es  ist  um  so  mehr 
Schade,  dass  einer  gründlichen  Durcharbeitung  die  Lückenhaftig- 
keit sich  entgegenstellt,  weil  unter  anderen  Umständen  vielleicht 
eine  interessante,  vielleicht  auch  eine  wichtige  local-  oder  literar- 
geschichtliche  Deduction  daran  sich  knüpfen  hätte  können,  darauf 
bei  solchem  Stande  der  Dinge  —  und  da  füglich  hier  nicht  die 
erwänte  Studie  aus  Muchar  Platz  greifen  kann  —  verzichtet 
werden  muss. 
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Es  ist  bereits  angedeutet  worden,  dass  die  Form  der  Bear- 
beitung eine  verschiedene  ist  Hervorragend  ist  die  Ergänzung 
und  Gruppirung  vertreten.  In  letzterer  Beziehung  ist  Nr.  338 
ein  umfangreiches  und  Nr.  165  mit  284  zusammen  ein  ebenso 
klares  Beispiel;  in  ersterer,  wobei  historische  Reminiscenzen  oder 
schriftliche  Abmachungen  dienten,  ist  z.  B.  Nr.  244,  335  u.  s.  w. 
anzufüren.  Dass  hier  auch  die  Auszüge  zur  Verwertung  genom- 
men wurden,  oder  Notizen,  welchen  der  Traditionscharakter 
abgeht,  dürfte  wol  kaum  Jemand  tadeln.  Die  einen  sind,  wie 
unsere  Abschrift  der  Rest  des  Ganzen,  so  sie  die  Reste  der 
Einzeltraditionen,  welche  die  Redactoren  der  Codices  nicht  für 
wert  fanden,  der  Länge  nach  zu  figuriren.  Eine  Weglassung 
der  Notizen  ohne  nachweisbar  urkundliche  Grundlage  hätte  aber 
Beschränkung:  des  ohnehin  deeimirten  historischen  Materiales 
und  nahezu  gänzliche  Ignorirung  eines  hochinteressanten  Teiles 
desselben  bedeutet,  einer  formellen  Strenge  halber,  der  ohnehin 
weite  Grenzen  gezogen  werden  müssen. 

Die  Ergänzung  von  Traditionen  brachte  es  mit  sich,  dass 
in  denselben  zuweilen  am  Anfange  und  am  Ende  Würdenträger 
oder  Thatsachen  erwänt  werden,  welche  in  der  Zeit  nachweisbar 
weit  von  einander  abstehen.  Und  doch  können  sie  nicht  von 
einander  gelöst  werden,  wie  es  Regesten  allerdings  thun  würden. 
Ebenso  hat  es  nicht  passend  geschienen,  wo  in  Einem  Stücke 
zwei  deutlich  unterschiedene  Zeitalter  (z.  B.  Schenkung  und 
Bestätigung)  formell  sich  abheben,  dieselbe  in  Einer  Schrift 
allein  zu  geben.  Daher  wurde  im  Drucke  Vorsorge  getroffen,  dass 
die  Teile  der  Thatsachenvervollständigung  bei  solchen  Stücken  in 
kleinerer  Schrift  ersichtlich  würden.  Dadurch  sollte  die  ursprüng- 
liche Fassung  bewart,  und  doch  zugleich  auf  die  Zusätze  auf- 
merksam gemacht  werden.  Solche  Stücke  sind  Nr.  81,  109,  152, 
154,  160  und  565.  Nach  diesen  Andeutungen  wolle  man  auch 
auffassen,  wie  es  im  Register  z.  B.  gemeint  sei,  wenn  ein  Salz- 
burger Erzbischof  oder  Admonter  Abt  der  zweiten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderts  bei  einem  Datum  der  ersten  Hälfte  und 
mit  der  Bezeichnung  „Nachtrag*  erscheint.  Es  dienen  dann 
diese  Zunickungen  zur  Constatirung  einer  Thätigkeit,  von  der 
wir  ohne  sie  keine  Kunde  hätten.     Allein   diese   äussere  Kenn- 


XXX 


Zeichnung  Hess  sich  im  Verhältnisse  zu  den  ergänzten  Stücken 
nur  in  sehr  wenigen  Fällen  vorkehren.  Weitaus  in  den  meisten 
Fällen  ist  die  Ergänzung  so  im  Contexte  verwoben,  dass  die 
fragliche  Massregel  nicht  wol  Platz  greifen  konnte.  Da  niuss 
denn  freilich  die  Reserve  der  Circadatirurig  mit  ihrem  Bewe- 
gungsraume   von    etwa  25  Jahren  um  so  mehr  Geltung  haben. 

Nach  dieser  nur  andeutungsweisen  Erörterung  der  Traditions- 
codices von  8.  Paul  und  Admont,  kehrt  Bearbeiter  zur  Frage 
über  die  chronologische  Ordnung  zurück.  Für  diese  bleibt  ihm 
die  Motivirung  der  Einstellung  unechter  Urkunden  in  die 
zeitliche  Reihenfolge  der  echten  zu  besprechen. 

Manche  Diplomatiker  haben  das  Gregenteil  davon  vorge- 
schlagen. Als  non  existentes  um  die  Zeit  ihrer  Datirung  hätten 
sie  auch  keine  Berechtigung  an  deren  Stelle  zu  erseheinen.  Da 
sie  aber  in  keinem  Falle  gänzlich  gestrichen  werden  können, 
wollte  man  sie  in  einen  Anhang  gewiesen  haben. 

Der  Bearbeiter  des  Buches  gesteht,  dass  er  sich  diesem 
Grundsätze  nicht  anschliessen  zu  sollen  meinte.  So  berechtiget 
derselbe  ihm  nach  gewissen  Richtungen  unbedingt  erscheint,  so 
doch  nicht  in  einem  Urkundenbuche.  Da  wollte  es  ihm  dünken, 
als  wenn   massgebende  Gründe    sich  ihm    in  den  Weg  stellten. 

Eine  solche  Massregel  würde  folgerichtig  entsprechende 
Repressiven  gegen  interpolirte,  rescribirte  oder  auch  hochgradig 
verdächtige  Urkunden  einschliessen  und  dafür  ist  kein  Massstab 
gegeben.  In  allen  Fällen  aber  müsste  in  Berücksichtigung 
gezogen  werden,  wann  die  Fälschungen  gänzliche  oder  teilweise, 
denn  doch  zur  Rechtskraft  gelangten.  Denn  was  zu  gewissen 
Zeiten  gefälscht  worden,  ist  zwar  allerdings  immer  eine  Fälschung 
und  gestattet  uns  zum  Mindesten  nicht,  die  Verhältnisse  in  der 
Zeit,  für  welche  die  Fälscher  arbeiteten,  durch  jene  Gläser  zu 
betrachten,  welche  sie  uns  mittelst  ihrer  Fabricate  stecken 
wollten,  aber  eine  sehr  grosse  Anzal  unechter  Documente  hat 
in  späteren  Jahren  die  Anerkennung  der  massgebenden  Behörden 
doch  erlangt.  Wenn  sie  auch  dadurch  für  die  Vergangenheit 
an  Rechtmässigkeit  nicht  gewinnen,  so  ist  sie  ihnen  doch  von 
dem  Augenblicke  der  Bestätigung  an  gesichert  Von  da  an 
wollen  auch  die   in  den  unechten  Urkunden   aufgestellten  Ver- 
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hältnisse  als  durch  die  Anerkennung  gefestet,  hingenommen  sein, 
und  hörte  zum  Wenigsten  von  da  ab  die  Sonderung  in  den 
Anhang  naturgemäss  auf,  und  hätte  die  Fälschung  dann  in  der 
mehr  oder  minder  späteren  Zeit  eingestellt  zu  werden,  wo  sie 
legale  Kraft  erlangte  13).  Folgerichtig  gälte  dasselbe  auch  bei 
Interpolationen  betreffs  der  interpolirten  Stellen. 

Ganz  lässt  die  Theorie  bei  den  nur  verdächtigen  und  oft 
bei  den  rescribirten  Stücken  im  Stiche.  Denn  bei  Letzteren 
lässt  sich  nicht  behaupten,  dass  ihrer  Anfertigung  immer  nur 
die  Absicht  der  Täuschung  und  dolus  malus  zu  Grunde  liege. 
Die  Fälle  sind  nicht  ausgeschlossen,  dass  die  betredenden 
Documente  nicht  etwa  blos,  streng  genommen,  ungesetzliche 
Formen  eigenmächtiger  Erneuerung  von  Stücken  vorstellen, 
welche  durch  Alter  u.  t  dgl.  sehr  schadhaft  geworden  waren. 
Namentlich  in  Ländern,  wo  die  Notariatspraxis  gar  nicht,  die 
Kanzleipraxis  aber  selbst  in  der  Umgebung  des  Landesfursten 
sehr  formlos  betrieben  wurde,  wie  in  Steiermark,  hat  man  wol 
derartige  Bewandtheiten  auch  zu  berücksichtigen.  Und  gerade 
in  vorliegendem  Buche  ist  (p.  675)  ein  schönes  Beispiel  eines 
solchen  Falles  von  Selbsthilfe  gegeben. 

So  ist  denn  der  Bearbeiter  in  sich  schlüssig  geworden 
keine  Urkunde  von  dem  ihr  recht-  oder  unrechtmässig  gegebenen 
zeitlichen  Posten  zu  rücken.  Darin  hat  ihn  noch  die  Ansicht 
bestärkt,  dass  ein  Urkundenbuch  doch  nur  eine  Materialien- 
sammlung sei,  zusammengetragen  nach  dem  Wissen  und  Können 
des  Bearbeiters  behufs  Benützung  nach  den  in  den  Urkunden 
liegenden  Kriterien.  Diese  Letzteren  sollen  aber,  scheint  es,  für 
die  einfache  Herausgabe  andere  sein,  als  für  die  Verarbeitung. 
Die  Erstere  hätte  selbe  namhaft  zu  machen,  nicht  zu  unter- 
lassen, um  dem  Benutzer  so  weit  möglich  den  Abgang  des 
Originales  zu  ersetzen,  das  in  sehr  vielen  Fällen  nahezu  den 
einzigen  formellen  Anhaltspunkt  abgibt.  Dem  Darsteller  braucht 
für    die    Schilderung    von    Verhältnissen    in    gewisser   Zeit   die 

'  •  )  Unwahre  Thatsachen  können  selbstverständlich  auch  durch  eine  Be- 
tätigung nicht  wahr  gemacht  werden,  aber  die  aus  den  angeblichen  That- 
saehen  re*oltirenden  Rechte,  um  deren  Verwirklichung  es  sich  wesentlich  bei 
den  Fälschungen  handelt,  mögen  allerdings  durch  sie  für  die  Zukunft  bedingt 
•  ein. 
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Berücksichtigung  unechter,  in  diese  hineingezwängter  Urkunden 
gar  nicht  massgebend  zu  sein.  Er  wird  auf  sie  erst  zu  sprechen 
kommen,  sei  es  dann,  als  die  Versuche  dieses  Aufdrängens 
gemacht,  oder  dann,  als  die  in  den  Fälschungen  niedergelegten 
Ideen  rechtmässig  geltend  wurden 14).  Eben  dieses  Moment 
scheidet  bei  den  Arbeitsrichtungen.  Dagegen  kann  man  sich 
recht  gut  vorstellen,  dass  bei  Regesten  der  fragliche  Ausschoi- 
dungsmodus  mit  Recht  angewendet  wird.  Denn  Regesten,  eine 
Art  von  Mittel  zwischen  Urkunden-  und  Geschichtswerk,  sind 
bis  zu  gewissem  Grade  allerdings  Verarbeitung,  lnsoferne  sie  die 
wirkliche  Thätigkeit  einer  Persönlichkeit  oder  einer  Reihe  derselben 
in  chronologischer  Folge  veraugenscheinlichen,  können  sie  jener 
nicht  zuteilen,  was  dieser  nie  eigen  gewesen,  und  in  diesem 
Falle  ist  die  Sonderstellung  nur  angeblich  in  den  gleichen 
Thätigkeitsbereich  fallender  Urkunden  gewiss  berechtiget. 

Die  Fälschungen  haben  in  der  Geschichte  nicht  nur  der 
Hochkirchen  und  Klöster,  sondern  auch  der  Staaten  immer 
eine  ganz  artige  Rolle  gespielt  Demnach  weist  auch  dieses 
Buch  eine  gute  Zal  derselben  auf.  Welche  davon  am  wesent- 
lichsten in  Betracht  kommen,  meinte  der  Bearbeiter  nicht  nur 
am  Kopfe  der  Regesten  als  das  bezeichnen  zu  sollen,  was  sie 
ihm  scheinen,  sondern  er  wollte  sie  auch  zuweilen  unmittelbar 
anschliessend  mit  entsprechenden  Noten  begleiten,  und  hat 
endlich  ihre  Hauptreihe  in  einem  besonderen  Verzeichnisse 
(Uebersicht  III.,  p.  743)  zusammengestellt  Einige  andere,  die 
gleichfalls  Gründe  des  Zweifels  oder  der  Gewissheit  bieten,  sind 
in  dieser  Uebersicht  nicht  aufgenommen.  So  z.  B.  Nr.  207  für 
Seckau,  wo  die  Ankündigungsformel  „Chönradus  diuina 
fauente  dementia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiseopus" 
das  Stück  keineswegs  als  ebenbürtig  annemen  lässt  Indem 
Bearbeiter  dicss  hier  erwänt,  gesteht  er  zugleiah,  dass  er  über 
den  Grad  der  Verdächtigung  mit  sich  nicht  in's  Reine  gelangen 
konnte.  Es  sind  eben  andere  Kriterien  für  Beurteilung  von 
Fürsten-  und  Privaturkunden,  andere  für  Kaiserdiplome.  Heut- 
zutage ist  man  aber  in  Letzteren  entschieden  weiter  gekommen, 
als  in  Ersteren,    und  mit  der  geringeren  Bedeutung  der  Stücke 

N)  Vgl.  z*  B.  Dümmler:  Südöstliche  Marken,  Anhang. 
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kann  man  sagen,  nimmt  die  Schwierigkeit  ihrer  allseitigen 
Prüfung  und  Aburteilung  zu.  Der  Bearbeiter  gedenkt  somit 
bloss  des  Stückes,  und  will  gerne  die  Schlüssigmaehung 
Jemandem  überlassen,  derspeciell  mit  den  Salzburger  Erzbischöfcu 
oder  den  Scckauer  Verhältnissen  sich  abgibt  —  Bei  Nr.  76 
für  Rot  a.  Inn  hat  er  seine  Bemerkungen  ebend.  p.  85,  Note  1, 
abgegeben.  Bei  Garsten  Nr.  98  schwebt  ein  Verdacht  sozusagen 
in  der  Luft,  doch  sind  beide  Stücke  nur  wenig  in  Betracht  zu 
liehen  und  liegen  auch  blos  im  Auszuge  verwendet  vor. 

Es  ist  nicht  unwarscheinlich,  dass  der  Bearbeiter  in  seinen 
Anschauungen  über  die  Unechtheit  einzelner  Stücke,  namentlich 
bei  Kaiser  Urkunden,  mit  Autoritäten  in  dieser  Richtung  nicht 
immer  Meinungsgenossenschaft  haben  wird.  Allein  es  ist  schon 
manches  Stück  eine  Zeit  für  echt  gehalten  worden,  das  es  nicht 
verdiente,  und  wäre  es  nicht,  wenn  immer  auch  Vergleichs- 
materiale  zur  Hand  gewesen  wäre.  Durch  die  Erörterung  wächst 
die  Sicherheit,  und  will  er  demnach  seine  begründete,  wenn 
auch  nicht  immer  ausfurliche  Meinung  nicht  zurückhalten. 

Salzburg  betreffen  die  Urkunden  Nr.  9  und  26.  Die 
Krstere  ist  von  Meiller  (vgl.  Note  unter  dem  Texte,  p.  14)  als 
gefälscht  nachgewiesen;  für  die  Zweite  vgl.  man  nach  Jaff6: 
ßegg.  Pontif.  Nr.  2888,  und  das  für  die  päpstliche  Kanzlei 
ganz  unannembare  Formelwesen  im  Zusammenhalte  mit  der 
bekannten  Thätigkeit  Erzbischof  Fridrich's  15). 

s.  Lambrecht  weist  in  Einer  Reihenfolge  von  c.  1066 — 1114 
der  Fälschungen  4  auf.  Nr.  68  enthüllt  sich  als  solche  nicht  seinem 
ganzen  Wortlaute  nach,  sondern  von  einer  gewissen  meri torischen 
Stelle  an,  nämlich  p.  78  2.  Columne.  An  sich  tritt  die  Unecht- 
keit bereits  äusserlich  klar  hervor.  Der  Stoff  ist  italion.  Per- 
gament, wie  es  die  römische  Kanzlei  des  12.  und  13.  Jahr- 
hunderts gebrauchte,  die  Schrift  die  derbe,  mit  gothischen 
Ansätzen  bereits  stark  ausgestattete  Minuskel  der  1.  Hälfte  des 
13.  Jahrhundefts.  Beides  differirt  von  dem  Originale  des 
H.  Jahrhunderts  in  höchst  anstössiger  Weise.  Das  Sigel, 
welches  sehr  gut  gearbeitet  ist  und  das  der  Bearbeiter  selbst 
lange  Zeit  als  echt  ansehen  wollte,   hat  sich  ihm  gleichfalls  als 

»)  S.  Bttdinger:  Oesterr.  Gesch.  289. 
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Fälschung  herausgestellt.    Es  handelt  sich  in   diesem  Fabricate 
darum,    das  Stift  von  der   pfarrlichen  Zugehörigkeit   zu  Maria- 
Hof,  in  dessen  Sprengel  seine  Oertlichkert  im  11.  Jahrhunderte 
als   mit    einer  Capelle   belegen   erscheint,    loszulösen   und    ihm 
selbstständige  pfarrliche  Rechte  zu  vindiciren.  Es  ist  schon  oben 
angedeutet  worden,   dass  über  die  Motive   dieses  Schrittes   erst 
die     Vorlage     der     Urkunden     des      13.     Jahrhunderts      für 
8.   Lambrecht    und   Maria-Hof   Klarheit  bringen    werden.    Die 
fragliche  Absicht    ergibt   sich    bereits   aus   der   Nebeneinander- 
stellung des   echten  und  des   gefälschten  Documentes,   und  nur 
das    sei    aus    der    Folgezeit    erwänt,    dass    s.    Lambrecht    als 
immediates  Stift  Salzburg  im  Wege  stand,  dass  Letzteres  dafür 
die  Tochterniederlassung   zu   Maria-Hof  beim  päpstlichen  Stule 
in    so   auffälliger   Weise   begünstigte ,    dass   s.  Lambrecht   sein 
klösterliches  Anrecht  darauf  zu  verlieren,    ja  wegen  der  p&rr- 
lichen  Zugehörigkeit  vielleicht   am  Ende  seine  Oberherrlichkeit 
an  dieselbe  einzubüssen  fürchtete. 

Die  Kaiserurkunde  Nr.  88,  deren  angebliches  Original 
nicht  mehr  vorhanden  und  welche  durch  die  Bestätigung  seitens 
Kaiser  Fridrich's  IL  von  1223  legale  Kraft  erlangte,  ist  bereits 
in  den  „Bcitr.  z.  Kunde  steierm.  Gesch.-Quellcn*  HI.  70  und  72 
als  Fabricat  nachgewiesen.  Das  lässt  der  dortigen  Darlegung 
sich  noch  beifügen,  dass  diese  ungeschickte  Mache  einen  complett 
römischen  Kanzleizug  hat.  Die  Armut  des  Gedankens,  die 
Mittellosigkeit  und  vielleicht  auch  Hast  der  Fälschung  zeigt 
sich  nicht  nur  in  dem  Mangel  jeder  Arenga,  sondern  auch  in 
der  Form  der  an  ihre  Stelle  gesetzten  Einleitung,  von  anderen 
formellen  und  sachlichen  Mängeln  zu  geschweigen.  Das  Motiv 
der  Fälschung  ist  weniger  klar.  Doch  scheint  es  —  und  darauf 
weist  das  Bestätigungsjahr,  um  welche  Zeit  eben  der  Conflict 
mit  Salzburg  bestand  —  mit  jenem  von  Nr.  68  zusammen 
zu  fallen.  Vielleicht  auch  dass  dem  Stifte  damals  überhaupt  um 
kaiserl.  Anerkennung  seiner  Existenz  zu  thun  war,  und  diese 
verschaffte  man  sich  mit  vorliegender  und  der  Urkunde  von  1114. 

Betreffs  Nr.  94,  Spalte  a,  hat  der  Bearbeiter  das  Wesentliche 
bereits  p.  110,  Note  1,  geäussert.  Es  wird  entschieden  schwer 
sein,  ohne  Vergleichung  von  mehr  Sigeln  Herzog  Heinrich^  II. 
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in's  Reine  zu  kommen.  Zum  Mindesten  liegt  hier  die  Ver- 
pflichtung ob,  das  Stück  unter  die  stark  verdächtigen  zu  zälen- 
Was  Nr.  100  (v.  1114)  anbelangt,  so  ist  sie  zwar  in  den 
„Beitr.  z.  K.  strmk.  Gesch.-Q."  a.  a..  0.  mit  88  zusammen 
besprochen,  aber  als  gefälscht  dort  nicht  angenommen  worden. 
Und  doch  ist  sie  es.  Am  a.  a.  O.  p.  73  wird  behauptet,  88  sei 
aus  97  und  100  mit  Zuhilfename  einer  uns  unbekannten 
4.  Urkunde  fabricirt  Richtiger  scheint,  dass  88  und  100  derlei 
Erzeugung  hatten.  Das  Kloster  mag  der  kaiserl.  Bestätigungen 
mehrere  gewünscht  haben,  und  so  ging  es  in  Einem,  wie  denn 
auch  Ein  Charakter  Beide,  88  und  100,  durchdringt  Man 
beachte  zuvörderst,  wie  der  Kaiser  im  Anhübe  des  Diplomes 
sich  selbst  in  ungewönlicher  Weise  mit  „ego"  handelnd 
einfürt 1S),  dann  dass  Herzog  Heinrich  am  selben  Tage  in 
Mainz  seine  früheren  Schenkungen  fast  unter  denselben  Zeugen 
wie  der  Kaiser  bestätiget,  der  Kaiser  aber  nicht  das  Weltliche, 
um  was  es  bei  seiner  Person  sich  wesentlich  handelte,  und  in 
keinem  Teile  die  Urkunde  des  Herzogs  confirmirt,  sondern  nur 
geistliche  Gnadenge  wärleistet,  darunter  einige,  welche  entschieden 
nur  der  Papst  namhaft  machen  würde,  so  die  Bestätigung  der 
päpstl.  Gnaden  von  1 109,  die  Verlehnung  der  Klostergüter.  Die 
Uebereinstimmung  88  geht  daraus  sehr  deutlich  hervor.  Das 
scheint  übrigens  richtig,  dass  eine  andere  unbekannte  Urkunde 
noch  als  teilweises  Vorbild  diente.  Denn  in  der  That  setzt 
Heinrich  V.  seine  Zeugen  oft  unmittelbar  nach  der  Arenga  und 
auch  einige  Passus  der  Bestätigung  würden  der  damaligen 
Uebung  nicht  widersprechen.  Eines  ist  noch  auffallend.  Das 
Kloster  hat,  so  viel  man  weiss,  seine  sämmtlichen  ältesten 
Urkunden  bewart  Es  hat  deren  von  1000,  1025,  c.  1066,  1103 
(zwei  Stücke  mindestens),  1114  (zwei  Pariclen),  darunter  die 
zwei  Ersteren  Kaiserurkunden;  nur  von  1096  (Nr.  88),  1109 
(Nr.  97,  päpstliche  Bulle)  und  1114  (Nr.  100)  feien  die  Ori- 
ginale. Dass  gerade  diese  verloren  gegangen,  hat  seine  Be- 
denken. Von  88  und  100  lässt  sich  die  Fälschung  darthun,  und 
da  es  darin  um  rein  Oertliches  sich  nicht  handelte,  sondern  nur 

,6)  Dass  Copialb.  I.  das  „egou  nicht  hat,  verringert  den  Verdacht  nicht. 
Man  vgl.  dass  der  Herzog  sich  99  mit  „ego"  einfürt. 
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um  Formelles,   so  konnte   ebenso  gut  für  sie  die  Zeit  kommen, 
zu  verschwinden,  wie   man   sie   hat  erscheinen  lassen.     Bei  97 
ist  es  etwas  anderes;  diese  päpstliche  Bulle  ist  unbestritten  echt 
Ob  sie  nicht  zur  Erzeugung  der  Fälschung  in  Nr.  68  verwen- 
det wurde?  Wie  wäre  s.  Lambrecht  sonst  zu  Bullenpergament 
gekommen?  Die  Bestätigung  der  Gnaden  der  Bulle  durch  100 
konnte    die   Bulle   selbst   ersetzen.      Der   Fälscher  .wusste   aus 
dem    Originale   von    68,   dass   er   glattes   Pergament   brauche; 
solches   hatte   man    um    c.    1220   bei   uns   für   gewönlich  nicht 
mehr,    und   wenn   auch    in   Stärke    und  Farbe    vom   deutschen 
Pergamente  des  eilften  Jahrhundertcs  wesentlich  verschieden,  so 
konnte  es  doch  weniger  auffällig  sein,  als  das  gleichzeitige,  und, 
man  daher  mit  der  Absicht  eher  noch  unbeanstandet  durchdringen. 
Urkunde  Nr.  278,  Göss  betr.,  nimmt  der  Bearbeiter  aus  Grün- 
den, welche  er  unter  ihrem  Texte  p.  278  niederlegte,  als  rescribirt 
an.    Und  diess  wesentlich  des  Pergamentes  wegen.     Dass  darin 
Oertlichkeiten  erscheinen,  welche  sonst  aus  den  Urkunden  desselben 
Klosters  nicht  nachgewiesen  werden  können,   würde   nicht   son- 
derlich wiegen.  Es  haben  sich  eben  für  Göss  nur  höchst  wenige 
ältere  Documcnte  erhalten.    Die  Verstümmelung  der  Namen  hat 
den   eigentümlichen  Charakter   der   römischen  Kanzlei,    welche 
mit  den  deutschen  Lauten  meist  recht  wunderlich  umging.  Das 
Formelwesen  der  Bulle  scheint  unbeanstandbar. 

Nr.  458  für  Spital  am  Semmering  ist  wegen  der  gaut 
ungehörigen  Ankündigung  des  Erzbischofes  (diuina  fauente 
dementia)  zum  Mindesten  als  verdächtig  gekennzeichnet 

Auch  für  Nr.  485  (Scitz  betreffend)  ist  einiges  Gegenteilige 
bereits  p.  454,  Note,  angegeben.  Vergleicht  man  damit  die  vor- 
hergehenden Urkunden  desselben  Markgrafen,  so  wird  man 
finden,  dass  deren  Formirung  kanzleimässiger  gehalten  ist  Ver- 
dacht muss  das  Documcnt,  wie  es  vorliegt,  wol  erregen.  Eine 
Rescription  namentlich  scheint  durchaus  nicht  ausgeschlossen. 
Wie  weit  sie  ging,  dürfte  sich  kauip  nachweisen  lassen.  Noch 
zu  bemerken  wäre,  dass  das  Stück,  wenn  es  wirklich  Otokar  V. 
zugehört,  die  Datirung  1165  wol  auf  die  Tage  vom  25.  bis 
30.  December  1164  zu  beziehen  sein  würde,  da  der  Markgraf 
am  31.  December  starb. 
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Die  Kaiserurkunde  Nr.  732  ist  nur  mehr  als  Insert  in 
Bestätigung  von  1230  erhalten.  Wenn  schon  der  Stiftbrief  von 
Spital  am  Semmering  (Nr.  406)  nicht  über  allen  Zweifel  erhaben 
ist  ,7),  und  seine  erste  Bestätigung  bereits  gegründeten  Zweifel 
erregt,  so  noch  mehr  dieses  Diplom.  Seine  Eingangsformeln 
dürften  im  Gegensatz  zu  458  unbeanstandbar  sein.  Was  aber 
das  Sachliche  anbelangt,  so  muss  vor  Allem  die  sklavische  Treue 
auffallen,  mit  welcher  die  kaiserliche  Kanzlei  den  Stiftbrief  in 
seinem  örtlichen  Wesen  und  in  seiner  zerstückten  Aufeinander- 
folge der  Einzeldotationen  wiedergibt,  ja  bis  auf  das  Wort  aus- 
schreibt Am  meisten  scheint  aber  zu  beanständen  die  Zeugen - 
reihe.  Vom  Hofe  und  aus  der  Umgebung  des  Kaisers  nicht 
Ein  Mann,  aber  am  15.  October  1166  zu  Augsburg  sind  sie 
Alle  wieder  beisammen,  welche  1160  an  irgend  einem  steirischen 
Orte  dem  Markgrafen  die  Stiftung  festen  halfen,  Geistliche  und 
Weltliche,  nicht  Einer  feit,  und  Alle  stehen  wie  vor  sechs 
Jahren  in  gleicher  Folge  I  Da  ein  Insert  angekündet  nicht  vor- 
liegt, lässt  sich  dieses  Zusammenfallen  der  Zeugenreihe  und  diese 
gänzliche  NichtVertretung  des  kaiserlichen  Hofes  kaum  gut  recht- 
fertigen, und  scheint  deshalb  das  Stück  als  Fabricat.  Auch 
meint  Bearbeiter  weit  mehr  für  Fälschung  als  für  Interpolation 
einer  Kaiserurkunde  stimmen  zu  sollen.  Es  sind  eigentlich  keine 
von  der  Stiftungsurkunde  abweichenden  Stellen  darin  zu  finden  18), 
es  müsste  denn  daran  gelegen  haben,  den  Stiftbrief  in  seiner 
vorliegenden  Form  hineinzubringen,  dann  hätten  wir  es  mit 
einer  interpolirten  Kaiser-,  aber  mit  einer  gefälschten  Stifturkunde 
zu  thun.  Doch  hätten  billig  bei  solcher  Umformung  allerdings 
kaiserliche  Zeugen  Anwartschaft  auf  Nennung  gehabt. 

Die  Seckau  betreffenden  Stücke  Nr.  550,  555  und  592 
von  1173,  1174  und  1177  sind  zum  Mindesten  Rescriptionen, 
deren  Anfertigungszeit  trotz  aller  Mühe,  die  sich  der  Schreiber 
gab,  recht  wol  festgestellt  werden  kann.  Die  Züge  des  zwölften 


17)  Am  Schlüsse  heisst  es:  „In  extremis  quoque  suis  marchio  Otakarius 
uillam  Harde  dietara  ad  hospitalem  tradi  roandauit."  Otakar  starb  1164.  Er 
beginnt  mit  „ego",  setzt  fort  mit  „nosu  und  schliesst  ohne  die  gewönliche 
solennelle  Datirurig  mit  Jahr  einfach  und  in  3.   Person  Singular! 

**)  Eher  weniger  als  mehr,  denn  die  in  Note  17  erwänte  uilla  Hardr 
erscheint  in  der  Bestätigung  nicht. 
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Jahrhunderts  sind  gut  nachgeahmt,  doch  lässt  sich  das  vierzehnte 
und  zwar  erste  Hälfte,  nicht  verkennen.  Inwieferne  dabei  eine 
eigentliche  Fälschung  zu  Grunde  liegt,  kann  wol  nur  ein 
sehr  eingehendes  Studium  darlegen.  Interessant  wäre  aber 
z.  B.  zu  erfaren,  ob  der  Titel  „duxtf  um  1177  ein  lapsus  calami, 
oder  ob  derselbe  eine  Parallele  hätte.  Bekanntlich  ist  das 
steirische  Hcrzogthum  kein  so  feierlich  begründetes,  "wie  das 
österreichische. 

Nr.  632  für  Vorau  hat  bisher  stets  als  echte  Urkunde 
gegolten,  und  wurde  dieselbe  immer  im  Zusammenhange  mit 
jenen,  welche  die  Abtretung  Stciermarks  an  Oesterreich  behan- 
deln ,  genannt  und  zu  Schlussfolgerungen  benützt  Meiller  19) 
zweifelt  zwar  das  Jahr  leise  an,  findet  jedoch  nichts  weiter  aus- 
zustellen. Und  das  ist  erklärlich.  Denn  an  dem  Formelwesen 
lässt  sich  kaum  mangeln.  Freilich  ist  etwas  auffällig,  dass  der 
Wortlaut  des  1186  gefassten  Beschlusses  betreffs  der  Kloster- 
bewidmung,  wie  er  in  Nr.  678  erscheint,  um  1184  bereits  fertig 
gestanden  haben  sollte.  Das  Documcnt  wurde  abermals  (denn 
es  lag  schon  c.  1858  im  Joanneums- Archive  in  Abschrift  ohne 
Bemerkung  vor)  nach  Graz  erbeten,  und  stellte  sich  als  um  so 
gelungenere  Fälschung  dar,  da  die  Zeit  der  Schreibung  nicht  sehr 
von  jener  des  Datums  entfernt  ist.  Die  Schrift  ist  jene  des  ersten 
Viertels  des  dreizehnten  Jahrhunderts ;  das  Sigel  ist  nachgemacht 
Den  ersten  und  greifbarsten  Verdacht  gibt  aber  das  Pergament  ab. 
Es  ist  italienisches  oder  Bullenpergament.  Dicss  kömmt  nördlich 
der  Drau  ganz  ausnemend  selten  vor;  in  der  Kanzlei  der  Lan- 
desfürsten,  auch  der  Klöster  ist  kein  Beispiel  einer  auf  solchem 
Stoffe  und  hierlands  ausgefertigten  Urkunde  bekannt. 

Nr.  677  ist  jene  wichtige  Intimation  Herzog  Otokar's  an 
seine  Ministerialen,  unter  welchen,  namentlich  diese  berücksich- 
tigenden Bedingungen  er  sein  Land  an  den  Babenberger  Leopold 
vererben  wolle.  Es  ist  die  erste  Urkunde,  welche  uns  die  Dienst- 
mannen als  Körperschaft  vorfürt,  und  somit  ein  Stiftbrief  des 
Ständewesens  in  Steiermark.  Sie  ist  grösstenteils  echt  Die 
Interpolation  ist  ausfurlich  in  den  „Beitr.  z.  Kde.  steierm. 
Gesch.-Q.tf  IX.  170  u.  sf.  behandelt. 

'*)  Habenberger  Kegg.   61,  Xr.  25. 
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Die  Seite  betreffende  Urkunde  Nr.  718  wurde  im  Texte; 
p.  707,  Note,  mit  einigen  Bemerkungen  ausgestattet  Die  Hal- 
tung des  Texjes  in  der  Mitte  gegen  den  Anfang,  Erzälung  in 
dritter  und  Einförmig  in  erster  Person,  ist  recht  ungeschickt 
auffallend.  Es  ist  freilich  schwer,  eine  kurze  und  eine  lange 
Urkunde  behufs  Namhaftmachung  von  Gemeinsamkeiten  zu  ver- 
gleichen und  verdächtig  Zusammenstimmendes  daraus  zu  erhärten«. 
Aber  man  kann  doch  nicht  unterlassen,  auf  eine  gewisse  da 
und  dort  sich  begegnende  Form  hinzuweisen.  So  lautet  in  485, 
p.  453  eine  Stelle:  „Est  pagus  qui  uulgo  dicitur  Gvniwiz",  und 
718,  p.  706  ein  anderer:  „Est  autem  hoc  in  Windiskin  Grez." 
Entschieden  ist  diese,  wenn  auch  ganz  kurze  Uebcreinstimmungs- 
form  in  zwei  anfechtbaren,  sich  unmittelbar  fast  folgenden  Stücken 
desselben  Klosters  sehr  auffällig.  Dass  dann  von  „Si  quis"  an 
der  Schreiber  das  „nostri"  u.  s.  w.  wieder  auf  den  Herzog  bezieht, 
wärend  alle  vorhergehenden  „nostria  u.  sf.  nur  die  Mönche 
betreffen,  ist  ein  weiterer  Fingerzeig,  davon  abgesehen,  dass  der 
Herzog  am  Anfange  von  sich  nur  mit  „cgoÄ  oder  „meusa  spricht 

Einiges  das  Aeusserc  des  Abdruckes  Betreffende  ist  schon 
oben  erwänt  worden;  so  die  Auszüge  p.  XI  u.  XII,  die  Spalten- 
drucke p.  XII,  und  die  Traditionen  mit  den  ersichtlich  ge- 
machten Nachträgen  p.  XXIX.  Hier  möge  nur  Einiges  betreffs 
der  Wiedergabe  in  der  Schreibung  bemerkt  sein. 

Ein  Buch  wie  vorliegendes,  dessen  Quellen  mancherlei 
Siebung  durchmachten,  kann  nicht  leicht  Einen  Grundsatz  in 
der  Schreibweise  für  alle  Teile  der  Documente  festhalten,  wenn 
es  auch  sehr  wünschenswert  wäre,  ihn  durchgreifend  einzufuren. 
Es  hat  mit  Originalen  zu  thun,  bezüglich  derer  es  noch  am 
leichtesten  wäre,  sich  zu  verständigen,  mit  späteren  Aufzeich- 
nungen, wie  Inserten,  deren  Vidimationcn  100 — 200  Jahre  nach 
der  Datirung  jener,  mit  Notizen,  die  noch  später  gefertigt  wur- 
den, deren  Betreffe  aber  zeitlich  der  Bewegungssphäre  des  Buches 
angehören,  endlich  mit  Abschriften  und  Drucken  des  sechzehnten 
bis  neunzehnten  Jahrhunderts,  davon  einzelne  gut,  aber  in  an- 
geblich verbesserter  Grammatik,  wieder  andere  gewissenhaft 
genommen  sind.  Lässt  man  jeder  dieser  Vorlagen,  ohne  weitere* 
Eingehen    auf  die  Berechtigung   ihrer   äusseren  Erscheinungen, 
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die  (Individualität  und  gibt  solche  im  Drucke  -wieder,  so  muss 
Äie  Haltung  des  Buches  um  so  unruhiger  werden,  je  stärker 
partienweise  die  späten  Abschriften  die  Originals  durchsetzen. 
Am  leichtesten  und  lehrreichsten  wäre  es  freilich,  wenn  man 
nur  mit  Originalen  oder  gleichzeitigen  Abschriften  oder  späteren 
gewissenhaften  Copien  es  zu  thun  hätte.  Allein  es  wird  sehr 
wenige  Privatarchive  geben,  in  denen  die  Folgereihe  der  Ori- 
ginale intact  sich  erhalten  hat,  so  dass  die  Schreibweise  in  dem 
Abdrucke  klar  zum  Vorschein  kommen  könnte.  Bei  einem  Lan- 
desurkunden-Buche ist  diess  geradezu  unmöglich,  denn  die  Vor- 
lagen datiren  darin  ebenso  gut  von  vor  1000,  wie  von  vor  20 
Jahren. 

Damit  schien  es  gegeben,  eine  Art  von  Ausgleich  zu  treffen, 
und  die  wenigen  genauen  neuen  Copien  mindestens  in  etwas 
der  Schreibweise  der  Zeit  nahe  zu  rücken,  in  der  ihre  Originale 
niedergelegt  gewesen  sein  mussten.  Denn  wenn  schon  die  Ori- 
ginale nicht  nur  hier,  sondern  bei  den  besten  Herausgebern 
einer  gewissen  gleichförmigen  Adjustirung  unterzogen  werden, 
so  Hesse  sich  nicht  absehen,  warum  nicht  bei  jenen  Abschriften, 
welche  angeblich  bessernd  die  Schreibweise  der  Ersteren  auf 
den  classischen  Fuss  modelten,  eine  Art  Rückbesserung  eintreten 
sollte.  Wenigstens  dort  scheint  sie  geraten,  wo  ein  Verdacht 
gegen  das  verlorne  oder  unerreichbare  Original  nicht  vorliegt 
Freilich  ist  diess  nicht  so  gedacht,  dass  die  Wiederherstellung 
der  alten  Textesform  bis  in's  Detail  zu  geschehen  hätte.  Es 
lässt  sich  eben  nicht  sagen,  ob  der  betreffende  Schreiber  des 
Originales  wirklich  alle  jene  zwiefaltig  möglichen  Buchstaben 
dort  gemacht,  wo  man  sie  haben  will,  aber  eine  gewisse  allgemeine 
Gleichförmigkeit  mit  den  Originalen  der  Zeit  liesse  sich  doch 
erzielen,  ohne  dass  irgendwie  die  Glaubhaftigkeit  des  Stückes 
litte.  Zu  gewissen  Zeiten  allerdings  sind  die  geschwänzten  e, 
ae  für  e,  uu  für  w  oder  vv  Signaturen  derselben  und  dürften 
nicht  übersehen  werden.  Ebenso  kennt  das  zwölfte  Jahrhundert 
die  Nebenstellung  gewisser  Vocale  —  wie  u  nach  o  oder  o 
nach  u  —  nur  mehr  ausnamsweise,  und  nicht  mehr  so  durch- 
gängig wie  im  neunten  bis  eilften  Jahrhundert  Wenn  also  eine 
Abschrift  des  achtzehnten  oder  neunzehnten  Jahrhunderts  gewis- 
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senhaft  wie  für  classisches  Latein  ae  und  u  oder  v  statt  e  und 
v  oder  u  setzt,  und  die  aufgesetzten  Buchstaben  der  gedämpften 
Vocale  nebenstellt,  endlich  in  den  grossen  Anfangsbuchstaben 
ohne  System  verfärt,  so  wurde  eine  Rückbesserung,  eine  Art 
redactio  in  integrum  allerdings  für  geboten  erachtet 

Das  Correctiv  boten  die  glücklicher  Weise  genügend  vor- 
handenen Originale.  Dagegen  mochte  der  Bearbeiter  an  den 
Inserten  späterer  Vidimationen  oder  den  Notizen  des  vierzehnten 
Jahrhunderts,  resp.  an  deren  Schreibweise  nichts  ändern.  Ihre 
Zeit  ist  teils  der  fraglichen,  welche  sie  betreffen,  so  nahe,  dass 
ein  äusserer  Unterschied  nicht  eben  sehr  in's  Auge  fällt;  andern- 
teils  spricht  für  sie  eine  gewisse  Ursprünglichkeit  der  Abfassung. 

Bei  Originalen  scheint  ihm  wesentliche  Bedingung,  den 
Druck,  so  weit  er  mit  seinem  Letternsatze  den  Originalen  folgen 
kann,  nach  diesen  einzurichten.  Die  zwingenden  Gründe,  welche 
das  Domsday-Book  und  die  änderen,  welche  verschiedene  Urkun- 
denpublicationen  für  Beibehaltung  der  Kürzungen  u.  s.  w.  im 
Abdrucke  stimmen  Hessen,  werden  in  Deutschland  kaum  viel 
Boden  finden.  Was  nun  ausserhalb  der  Abbreviaturen,  der 
Unterscheidungszeichen  und  grossen  Anfangsbuchstaben  die  Wie- 
dergabe anbelangt,  so  stimmt  der  Bearbeiter  für  die  buchstaben- 
inässige  Gleichheit  derselben  mit  den  Originalen  Er  ist  nämlich 
der  Ansicht,  dass  der  strenge  Kritiker  auch  aus  der  Grammatik 
der  Schreibung  im  Abdrucke,  so  weit  derselbe  ohne  Facsimili- 
rung  das  Original  wiedergeben  kann,  Anhaltspuncte  zur  Beur- 
teilung dieses  und  ohne  dasselbe  notwenig  einsehen  zu  müssen, 
gewinnen  kann.  Nicht  minder  können  durch  genaue  Abdrücke 
Anfanger  mit  der  Schreibweise  der  Urkunden  selbst  vertraut 
werden,  und  stossen  sich  dann  nicht  an  Vorkommnissen,  welche 
zuweilen  zu  vorschnellen  Urteilen  füren.  Wenn  dann  die  Eisren - 
tümlichkeiten  der  geschwänzten  und  ungeschwänzten  e,  der  diph- 
tongalen  ae  in  Abwechslung  mit  jenen  u.  s.  w.  sonst  strenge 
berücksichtigt  werden,  so  verdienen  auch  die  u  in  ihrem  Wechsel 
mit  v  die  gleiche  Beachtung,  da  auch  sie  Zeitsignaturen  sind 
und,  wie  es  scheint,  in  einer  Art  von  Zusammenhang  mit  der 
Schreibmode  des  ae,  e  und  geschwänzten  e  stehen.  Nicht  weniger 
wollte  er  auch  den  Schreibereigentümlichkeiten  Raum  lassen.   Als 


XLII 


solche  kann  man  vielleicht  —  in  späteren  Zeiten  nämlich,  in  älteren 
gehört  es  zur  Grammatik  —  die  Trennung  der  aus  Vorwort 
und  Zeit-  oder  Hauptwort  bestehenden  Ausdrücke  annemen,  und 
demnach  lies?  er  z.  B.  in  signiri,  in  pressione  u.  s.  w.,  wie  die 
Urkunde  sie  anfürte. 

Es  ist  ihm  nicht  fremd,  dass  er  damit  einigermassen  von 
der  Schematik  mancher  Autoritäten  im  Fache  abweicht  Allein 
so  ausgezeichnete  Regeln  oder  Anschauungen  Einige  derselben 
in  der  fraglichen  Richtung  auch  aufgestellt,  so  convergiren  selbe 
doch  nicht  durchaus,  und  da  die  Frage  sonach  immer  noch  als 
eine  offene  zu  betrachten,  könnten  begründete  Meinungsverschie- 
denheiten wol  angebracht  werden.  So  meint  im  Ganzen  der 
Bearbeiter,  dass  durch  strictes  Annemen  der  Urkundentexte,  wie 
sie  in  den  Originalen  vorliegen,  und  möglichst  weniges  Corri- 
giren  derselben  zu  Gunsten  einzelner  Buchstaben  die  Frage 
überhaupt   am    leichtesten  und  dauerhaftesten  entschieden  wäre. 

Demungeachtet  verlangt  aber  der  Zweck,  dass  in  einigen 
wenigen  Richtungen  der  Herausgeber  an  den  Originalen  leicht- 
hin modele.  Darin  ist  auch  alle  Welt  einig,  dass  diess  wesent- 
lich jene  der  Interpunctation  und  der  grossen  Anfangsbuchstaben 
sind.  Die  Erstere  hat  in  den  Documenten  so  wenig  ein  System, 
als  die  Abteilung  der  Worte.  Manchmal  gestalten  sich  die 
Unterscheidungszeichen  gar  zu  Ausstattungsfiguren.  Nicht  minder 
geht  es  ähnlich  mit  den  Versalien.  Der  Zweck  erheischt,  dass 
der  syntaktische  Zusammenhang  der  Urkunden  klar  hervortrete, 
und  da  es  sich  in  höchst  wichtigen  Fragen  vielfaltig  um  Namen 
handelt,  dass  dieselben  leicht  ersichtlich  gemacht  würden.  Für 
Ersteres  dient  die  moderne  Interpunction,  für  Letztere  helfen 
die  grossen  Anfangsbuchstaben.  An  Beide  knüpfen  sich,  wenig- 
stens für  die  Zeit,  in  welcher  das  vorliegende  Buch  sich  bewegt, 
keine  sonderlichen  Kriterien,  welche  eine  stricte  Nachahmung 
der  Originale  erheischten;  im  Gegenteile  ist  eben  in  der  letz- 
teren Beziehung  im  Buche  die  Zeit  schon  erreicht,  wo  für  Namen 
grosse  Anfangsbuchstaben,  wenn  auch  nicht  constant,  als  not- 
wendig in  der  Urkundenschreibung  auftreten.  Als  Namen  galten 
dem  Bearbeiter  auch  die  Monats-  und  Wochen-,  endlich  die 
Festtage,    zu   welcher  Anname   ihn   praktische   Gründe  fürten. 
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Endlich  meinte  er  die  Tages-  und  Jahresdaten  mit  grösseren 
Buchstabenziffern  als  die  gewönlichen  Zalen  geben  zu  sollen, 
gleichfalls  des  einen  erwänten  Zweckes  halber,  und  wünscht  er 
nur,  dass  es  ihm  auch  gelang,  das  Princip  allenthalben  und  ohne 
Versehen  durchzufuren. 

Was  an  Correcturen  an  den  Stücken  selbst  zu  bemerken, 
wurde  gewissenhaft  verzeichnet  Zuweilen  (z.  B.  pp.  13,  33, 
48,  81  u.  s.  w.)  treten  Fälle  ein,  dass  die  ungrammatikalische 
Schreibweise  des  Originales  einer  Correctur  zu  bedürfen  schien, 
namentlich,  wenn  die  Construction  in  verschiedenen  Documenten 
wechselte.  Jedenfalls  wurde  jene  nicht  vorgenommen,  ohne  das 
Buchstäbliche  des  Textes  in  der  Note  zu  geben.  Aehnlich  hat  der 
Bearbeiter  es  mit  Druckabweichungen  dort  gehalten,  wo  die  an- 
gezogenen Publicationen  im  Allgemeinen  gelten  und  bisher  mass- 
gebend gewesen  (z.  B.  bei  Nr.  62);  sehr  verrufene  Ausgaben, 
wie  die  „Monumenta  boicaa  oder  die  „Diplomataria  sacra 
Styxiaea,  konnten  wegen  der  allzu  häufigen  Verweise  der  Regel 
nicht  für  solche  Zwecke  beachtet  werden. 

Hier  ist  vielleicht  noch  der  beste  Ort  zu  erwänen,  dass  er 
aus  besonderem  Landesinteresse  an  der  Diplomatik  der  ältesten 
Landesregenten  auch  eine  Anzal  von  Monogrammen  derselben, 
davon  allerdings  einige  schon  bekannt,  in  Facsimilien  den 
Urkunden  beidrucken  liess.  Selbe  finden  sich  bei  Nr.  183, 
247,  257,  401,  404  und  592.  Damit  sollte  nicht  allein  zur 
Diplomatik  überhaupt  ein  Beitrag  gegeben,  sondern  für  jene  der 
Traungauer,  welche  noch  ganz  aussteht,  ein  gelegentlicher  Anfang 
begründet  werden. 

Dem  Urkundenabdrucke  treten  zunächst  die  Regesten,  die 
Anmerkungen  und  die  Noten. 

Hinsichtlich  Ersterer  lässt  sich  eben  nur  bemerken,  dass 
nach  der  Ansicht  des  Bearbeiters  die  Ausfürlichkeit  derselben 
von  dem  Zwecke  abhängt,  welchen  sie  entweder  allein  oder 
in  nächster  Stellung  zu  den  daran  gereihten  Urkunden  zu 
erfüllen  haben. 

In  den  Anmerkungen  sollte  die  allgemeine  Beschreibung 
der  Natur  der  Vorlage  gegeben,  ihr  Fundort,  resp.  ihr  Abdruck 
namhaft   gemacht   werden.     In  Beziehung   auf   die  Druckwerke 
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meint  der  Bearbeiter  zwar  kaum  welche  übersehen  zu  haben, 
ohne  dass  übrigens  alle  auch  hier  immer  genannt  wurden. 
Dessen  bedurfte  es  wol  nicht,  und  so  sind  nur  die  einzigen 
oder  die  zugänglichsten  oder  die  besten,  Letztere  auch  im 
Zusammenhange  mit  minder  guten  Ausgaben  aufgefurt  Von 
vielen  Admonter  Urkunden  hat  in  den  letzten  Monaten  der 
so  tüchtige  Stiftsarchivar  P.  Jac.  Wichner  im  Anhange  zu 
seinem  Werke,  „Geschichte  des  Stiftes  Admont,  1874",  gute 
Abdrücke  geliefert  Dass  sie  hier  nicht  erwänt  wurden,  trotzdem 
der  Name  des  Bearbeiters  oft  in  jenem  Buche  und  fast  mit  Bezug 
auf  dieses  vorliegende  Werk  genannt  wird,  erklärt  sich  daraus, 
dass  Letzteres  bereits  ausgedruckt,  ehe  diese  Stiftungsgeschichte 
vollendet  war,  und  dass  der  Bearbeiter  die  Manuscripte  seines 
Werkes  Herrn  Wichner  überlassen  hatte.  —  Dagegen  mochte 
den  Sigelbesch'reibungen  wenig  Raum  oder  auch,  offen  gesagt, 
Wert  zugestanden  werden.  Man  verkennt  natürlich  die  Bedeutung 
der  Sigel  nach  ihrer  Richtung  als  Kriterien  gar  nicht,  wie  diess 
an  einigen  Orten,  namentlich  p.  110  Note,  gezeigt  ist.  Allein 
fast  sämmtliche  Sigel,  welche  in  diesem  Buche  erwänt  werden, 
sind  entweder  bereits  bekannt  und  abgebildet  oder  beschrieben, 
oder  sie  sind  nach  der  Standesschablone  gefertigt  und  geben 
daher  mittelst  genauer  Beschreibung  keinen  reellen  Gewinn. 
Für  Zweifelftille  wird  aber  selbst  die  Letztere  nicht  genügen, 
jedenfalls  nicht  viel  mehr,  als  die  Angabe,  dass  Verdacht  oder 
Fälschung  vorliege.  Von  einiger  Bedeutung  ist  die  Art  der 
Sigelbefestigung,  und  sie  konnte  stets  auch  mit  kurzen  Worten 
bezeichnet  werden. 

Unter  den  Noten  möchte  der  Bearbeiter  die  am  unteren 
Rande  aufgefiirten  Anmerkungen  besonderer  Betreffe  in  den 
Urkunden  verstehen,  welche  mit  der  Beschreibung  und  Nennung 
von  Quelle,  und  Fund-  und  Druckort  nichts  zu  thun  haben,  sondern 
sich  auf  Correcturen,  Abweichungen,  Verdachtsgründe  u.  dgl. 
beziehen.  Da  sie  öfters  einen  grösseren  Raum  einnemen  mussten 
als  die  Anmerkungen,  wurde  ihnen  —  gegen  die  sonst  sehr 
annembare  Anschauung  Ficker's  —  Platz  „unter  dem  Striche" 
gegeben,  weil  sie  die  Texte  der  Urkunden  sonst  zu  weit  aus- 
einanderhielten,  und   somit  die  Ebenmässigkeit  im  Buche   noch 
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mehr  störten.  Freilich  hätten  die  Bemerkungen  über  die  Unecht- 
heit  u.  dgl.  auch  in  der  Vorrede,  wo  diesem  Momente  besondere 
Besprechungen  gelten,  angebracht  werden  können.  Allein  man 
muss  berücksichtigen,  dass  dieses  Buch  im  Wesentlichen  darauf 
rechnet,  im  Lande  in  die  Hände  Vieler  zu  kommen,  welche  für 
ihre  localgeschichtlichen  Studien  daraus  Nutzen  ziehen  wollen. 
Von  einem  guten  Theile  Solcher  ist  anzunemen,  einerseits, 
dass  sie  eine  gedruckte  Urkunde,  sie  möge  noch  so  viele 
Fälschungsanzeichen  an  sich  tragen,  annemen,  wie  sie  vorliegt, 
und  auch  ausbeuten,  andererseits,  dass  sie  die  Vorrede  nicht 
lesen  oder  wenigstens  nicht  durcharbeiten.  Man  mag  dann  mit 
welchem  Apparate  von  Gründen  immer  gegen  die  Annembarkeit 
von  bestimmten  Documenten  im  Buche  arbeiten,  so  werden  in 
letzter  Reihe  doch  oft  und  oft  diese  doch  gläubig  hingenommen, 
wenn  nicht  augenfällig  und  dem  Texte  zunächst  die  Beweis- 
mittel einigermassen  gruppirt  sind.  Diesem  rein  praktischen 
Gesichtspuncte  gegenüber  musste  der  andere,  welcher  die  Aeusser- 
lichkeit  wesentlich  betont,  zurücktreten. 

Was  Ficker   (Acta  imperii,   XXXVI)   von    der  Zeit  sagt, 
t  welche    die   Anfertigung    des   Registers    zu   seinem  Werke   in 
Anspruch  nam  und  dessen  Abschluss  verzögerte,  kann  auch  der 
Bearbeiter  in  seinem  Falle  anfüren.   Man  kennt  das  Ermüdende 
einer    solchen  Arbeit   zu    wenig,   namentlich,    wenn    selbe   nach 
3 — 4  Richtungen   auf  Ein   Mal   gethan  werden  soll,    ermüdend 
selbst  für  Jenen,  der,  wie  der  Bearbeiter,  als  Archivsmann  die- 
selbe fachmässig  gerne  übt     Und  doch  muss    man    sagen,    dass 
der  Herausgeber,  welcher  das  Elaborat  seiner  Studien  in  dieser 
Beziehung  Anderen  überlässt,  oder  glaubt,  dass  Andere  es  ebenso 
gut    leisten   wie    er,   kaum   die   nötige  Wärme  für  sein  eigenes 
Werk  in  sich  hält.    Ganz  besonders  gilt  diess  von  einem  Urkunden- 
buche,    bei   welchem   eine   gute    Repertorisirung    die    Handhabe 
ist,    die  viel   mehr  Rücksichten   auf  fremde  Zwecke   und   deren 
schlagfertige  Erfüllung  fordert,   als    man  gemeinhin   denkt.     Es 
ist    bedauerlich,    dass   auch    heute    und    trotz    der  Fürworte    in 
historischen  Dingen   hochbedeutender  Männer,    ein    alter,    ein- 
gelebter   Brauch,    auf  Anfertigung    von  Repertorien   nicht   alle 
Sorgfalt  anzuwenden,  noch  nicht  vollständig  abgelebt  ist. 
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Dass  die  Repertorien  dieses  Buches  sich  nicht  auf  die 
Register  der  Personen  und  Orte,  in  letzter  Reihe  vielleicht  auf 
die  der  Worte  und  Sachen  beschränken,  liegt  in  der  örtlichen 
Vielseitigkeit  des  Buches.  Ohne  eben  von  Ficker's  trefflichen 
Indices  zu  den  „Acta  imperii"  auszugehen,  welche  auf  demselben 
Argumente  basiren,  ergab  sich  dem  Bearbeiter  der  gleiche  Weg 
aus  sich  und  dem  Stoffe.  Ja  er  hatte  schon  die  Notwendigkeit 
einer  verstärkten  Zerlegung  des  Materialcs  bei  seinem  früheren 
Werke  (Cod.  diplom.  Austr. - Frisingensis)  vor,  stiess  jedoch 
bei  der  für  die  Herausgabe  massgebenden  Behörde  auf  unüber- 
steigliche  Hindernisse. 

Er  möchte  die  ersten  drei  Register  eher  Uebersichten, 
als  Repertorien  nennen,  da  sie  den  Stoff  im  grossen  Ganzen 
nur  gruppenweise  sammeln  und  darstellen,  während  er  unter 
Letzteren  die  Zerlegung  und  systematische  Anforderung  des  in 
den  Urkunden  enthaltenen  Details  vorstellt 

Die  erste  Uebersicht  nach  individuellen  Zugehörungen 
hat  wesentlich  die  für  Steiermark  in  der  fraglichen  Zeit  des 
Buches  herbeigezogenen  Archive  im  Auge  oder,  wenn  man 
will,  jene  Individualitäten,  welche  in  diesem  Abschnitte  Urkunden  < 
empfingen  oder  gaben,  die  örtlich  und  sachlich  auf  steirischen 
Boden  sich  beziehen.  Diese  Zusammenstellung  soll  nicht  nur  über- 
sichtlich zeigen,  welche  Personen  oder  Körperschaften  und  wie 
stark  selbe  im  Buche  und  in  jener  Zeit  urkundlich  vertreten  sind. 
Sie  legt  auch  durch  sich  selbst  dar,  in  welchem  Massstabe  das  Land 
an  —  hervorragend  geistliche  —  Grossgrundbesitzer  sich  aufteilte, 
in  welchem  Verhältnisse  fremde  Culturfactorcn  in's  Land  gezogen 
wurden,  und  hat  somit  nicht  nur  den  Zweck  des  individuellen 
Vertretungsnachweises,  sondern  auch  den  der  allgemeinen  Grund- 
lage für  historische  Topographie.  Leider  war  es  nicht  immer 
möglich,  die  Zugehörigkeit  überhaupt  oder  mit  Sicherheit  zu 
constatiren.  So  dürften  die  zwei  Urkunden  Nr.  52  und  65 
(p.  737,  Gruppe  XL  und  XLI)  vermutlich  aus  dem  Besitze  von 
Geschlechtern  in  jenen  von  Stiftern  übergegangen  sein,  ohne 
dass  dieselben  übrigens  daraus  einen  Zusammenhang  mit  dem 
Lande  mehr  sich  vindicirtcn.  Ebenso  mussten  Nr.  557  und  559, 
welche  weder  eine  Hochkirche,  noch  ein  Stift,  noch  directe  den 
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Landesfürsten  oder  die  Stände  betreffen,  in  eine  ideelle  Abtheilung 
„Allgemein"  gebracht  werden.  Ihnen  konnte  sich  als  Verlaut- 
barung Nr.  678  anschliessend  die  aber  als  die  erste  ständische 
Ordnung  berürend  und  aus  ihr  folgend,  auch  in  Gruppe  IQ.  erscheint 

Nach  oben  Gesagtem  berüren  jedoch  die  Urkunden  dieses 
Buches  aus  ganz  natürlichen  Verhältnissen  nicht  immer  die 
Steiermark  allein,  sondern  auch  nahezu  ein  Dutzend  Nachbar- 
oder entferntere  Lande.  Und  diess  nicht  aus  den  Documenten 
auswärtiger  Individualitäten,  welche  hierlands  Grund  und  Boden 
erwarben,  sondern  aus  speeifisch  steirischen,  für  steirische  Centren 
ausgestellten  Urkunden,  denen  Liegenschaften  und  Rechte  in 
fremden  Gebieten  zugewiesen  wurden.  Nach  demselben  Grund- 
satze, dass  eine  Urkunde,  in  welcher  ein  heutzutage  zu  Steiermark 
gehöriger  Ort  erwänt  sei,  auch  in  den  Rahmen  des  Buches 
gehöre,  gehört  dieselbe  auch  insoferne  einem  anderen  Lande 
an,  als  darin  Oertlichkeiten  oder  Verhältnisse  desselben  berürt 
sind.  Demgemäss  ist  das  Urkundenbuch  des  einen  auch  Quelle 
mit  für  mehrere  andere.  Damit  aber  das  vorliegende  diese 
Aufgabe  leichter  erfülle  und  rasch  übersichtlich  zeige,  welche 
Materialien  es  für  die  Fremde  enthalte,  ist  die  Uebersicht  U. 
zusammengestellt 

Die  dritte  Uebersicht  berürt  angebliche  oder  wirkliche 
Fälschungen ,  derentwegen  auf  p.  XXXII  u.  ff.  der  Vorrede 
verwiesen  wird. 

Die  eigentlichen  Rcpertorien  begreifen  die  Namen  der 
Personen,  Orte  und  Sachen,  welche  im  Buche  erwänt  sind. 

Für  die  Behandlung  der  beiden  ersten  Gruppen  konnte 
entweder  die  sogenannte  systematische,  oder  die  alphabetische 
Methode  eingeschlagen  werden.  Die  Eine  hat  in  Oesterreich 
namentlich  in  Meillcr's  Regesten  Vertretung  gefunden,  die  Andere 
ist  regelmässig,  aber  in  sich  doch  wieder  verschieden  geübt. 
Der  Bearbeiter  konnte  sich  der  Ersteren  hier  nicht  mit  Uebcr- 
zeugung  anschliessen.  Er  findet  sie  für  bestimmte  Fälle  sehr 
bequem  und  übt  sie  z.  B.  im  Landesarchivo  bei  der  Repertori- 
sirung  der  Urkunden,  so  lange  die  Register  nur  in  Zetteln 
gefürt  werden.  So  wie  selbe  in  Bücher  umgeschrieben  werden 
sollen,    lässt   er   die  alphabetische  Ordnung  eintreten,  und  alle 
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Classen  und  Abtheilungen  werden  in  ihr  in  E:  ja  grossen 
Körper  verschmolzen.  Er  verweist  auf  die  gründlicht  Erörterung, 
welche  Ficker  a.  a.  O.  Vorrede,  XXXVII.  dieser  sj  rtematischen 
Form  angedeihen  Hess.  Soll  die  UebersichÜichkeit  und  rasches 
Finden  Hand  in  Hand  gehen,  so  kann  nur  die  alphabetische 
Methode  Beides  gewären,  indem  nach  dem  Buchstabenlaufe  die 
Namen  geordnet  sind  und  unter  Einem  auch  Alles  untergebracht 
ist,  was  sich  darauf  bezieht.  Dazu  brauchen  auch  die  Orte  von 
den  Personen  nicht  getrennt  zu  werden,  was  allerdings  bei  der 
systematischen  Anreihung  notwendig,  und  die  Vorteile  der  Standes- 
gruppen und  deren  Uebersichtcn  lassen  sich  auch  durch  Ver- 
weise erreichen. 

Doch  legte  der  Bearbeiter  nicht  die  Personennamen, 
wie  diess  eigentlich  bei  Ficker  geschieht,  sondern  die  Orts- 
oder, wenn  man  will,  die  Familiennamen  zu  Grunde,  und  reihte 
die  Persönlichkeiten  zu  den  auf  die  heutige  Namensform  redu- 
cirten  0  r  t  s  namen  und  nicht  zu  deren  urkundlichen  Formen. 
Dass  die  Ortsnamen  zu  Grunde  liegen,  will  ein  Gebot  aus  den 
Urkunden  selbst  scheinen.  Diese  knüpfen  wesentlich  an  Oertlich- 
keiten,  und  ebenso  allgemach  auch  die  Personen  ihre  Familien- 
namen. In  diesem  Umstände  der  Documente  liegt  auch  bis  zu 
gewissem  Grade  ihr  Unterschied  von  den  Annalen  und  Chroniken, 
die  verhältnissmässig  weit  mehr  Personen  als  Oertlichkeiteh 
behandeln,  und  betreffs  Letzterer  wieder  entschieden  weniger 
deren  Einzelheiten  berüren,  als  die  Urkunden.  Und  so  mag 
denn  in  den  „Monum.  Germaniae*  mit  rechtem  Vorbedacht  und 
ausgehend  von  einer  Zeit,  welche  Familiennamen  gar  nicht 
kannte,  der  Personen-  oder  Taufname  als  Regulativ  der  Repertorien 
angenommen  worden  sein.  So  Hess  sich  der  Bearbeiter  es 
angelegen  sein,  die  alphabetischen.  Register  des  Buches  so  zu 
formen,  wie  selbe  für  die  Urkunden  im  Landesarchive  schon 
teilweise  bestehen.  Er  suchte  für  urkundliche  Formen  der 
Namen,  ob  solche  dann  mit  oder  ohne  Personen  in  Verbindung 
auftreten,  die  heutige  Form  zu  gewinnen,  darin  ihn  sein  Freund, 
Hauptmann  Felicetti  v.  Liebenfcls,  der  bekanntlich  so  umfassende 
historisch-topographische  Studien  für  Steiermark  und  Umgebung 
pflegt,  auf  das  Ausgiebigste  unterstützte.  Dieser  heutige  Wortlaut 
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ist  es,  nachdem  die  Fragen  sich  richten,  und  diesem  schliessen 
sich  im  Replrtorium  die  Daten  nach  den  allgemeinen  und  Einzel- 
betreffen gr  Jjppirt  an,  und  die  urkundliche  Form  erscheint  ent- 
weder nur  als  Verweis,  oder,  wenn  die  gegenwärtige  nicht  zu 
eruiren  war,  im  alphabetischen  Laufe  als  Schlagwort.  Den 
reducirten  Namen  ist  sie  aber  in  Klammern  in  all  ihren  Ver- 
schiedenheiten beigestellt,  und  zwar  derartig,  dass  immer  die 
ältere  der  jüngeren  vorangeht. 

Teils  um  das  Suchen  zu  vereinfachen,  teils  um  Schreibungs- 
zweifeln auszuweichen,  sind  die  lautlich  homogenen  Buchstaben, 
B  und  P,  C,  Ch  und  K,  D  und  T,  F  und  V  und  J  und  Y,  je 
unter  B,  C,  D,  F  und  I  zusammengefasst,  und  zwar  nicht  nur 
im  Alphabetslaufe,  sondern  auch  für  den  Inlaut  der  Worte, 
so  dass  z.  B.  Worte  mit  den  Inlautsformen  — de —  oder  — te — , 
— fo —    oder   — vo —    sich   als   gleichwiegend    zunächst    stehen. 

Die  Gliderung  der  Gruppen  bei  den  Schlagwörtern,  welche 
ihrer  mehrere  nachweisen,  geht  von  dem  Allgemeinen  oder  der 
einfachen  Nennung  des  Ortes  aus,  auf  die  bedeutenderen  oder 
stabileren  Einzellocalitäten,  die  geistlichen  vor  den  weltlichen,  auf 
die  Ereignisse  und  endlich  die  Persönlichkeiten  über.  In  Letzteren 
ist  der  Klerus  vor  dem  Laienstande,  wie  die  urkundliche  Ord- 
nung es  mit  sich  bringt,  gestellt,  und  bilden  die  sogenannten 
„Genannlien"  den  Schluss.  Diese  Classe  ist  namentlich  bei 
Städten  von  einiger  Bedeutung.  Ihre  Angehörigen  sind  oft 
mit  den  Bürgern  und  Bewonern  derselben  identisch,  oft  auch 
nicht  und  wonen  gar  nicht  dort,  sondern  ganz  wo  anders  und 
nennen  sich  nur  von  jenem  Platze.  Der  Bearbeiter  des  Registers 
hat  eben  über  diese  Art  von  Identität  oder  deren  Gegenteil 
keine  Studien  anzustellen,  sondern  nur  die  Verpflichtung,  die 
Namen  nach  den  Beziehungen,  in  denen  sie  erscheinen,  zu  ver- 
zeichnen. Es  hätte  sich  für  Leute,  die  nicht  augenfällig  als 
Bewoner  des  fraglichen  Ortes  gekennzeichnet  sind,  aber  doch 
mit  dem  Ortsnamen  genannt,  kaum  eine  geeignetere,  zusammen- 
fassende Bezeichnung  finden  lassen. 

Um  aber  doch  auch  die  Vorteile,  welche  die  systematische 

Anordnung    bietet,    nach  Möglichkeit    zu    verwerten,    sind    die 

Ständegruppen  mittelst  Verweisen  erwänt;    so    bei   den  Aebten, 
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Pfalzgrafen,  Pfarrern,  Bischöfen,  Pröpsten,  Burggrafen,  Königen, 
Freien  und  Vollfreien,  Grafen,  Herzogen  u.  s.  w.,  und  diese 
Gruppirung  wurde  auch  auf  Sachliches  oder  Oertliches,  als 
Berge,  Pfarren,  Burgen,  Kirchen,  Klöster,  Flüsse  u.  s.  w.  aus- 
gedehnt. 

Das  persönlich  rechtliche  Verhältniss  gewisser  Leute  zu 
Höherstehenden  ist  nach  den  Bezeichnungen  der  Dienstbarkeit 
jeweilig  in  den  Unterabtheilungen  festgehalten,  und  so  findet 
man  die  Hörigen  wie  die  Ministerialen  bei  den  Namen,  denen 
ihre  Herren  zugeschrieben  sind.  Besonders  mag  diess  bei  den 
Landesfiirsten  und  bei  Salzburg  von  Interesse  sein,  für  welche 
dergleichen  Uebersichten  noch  nirgends  gegeben  wurden. 

Die  Lage  der  Oertlichkeiten ,  welche  als  Schlagworte 
erscheinen,  ist  bestimmt  nach  den  Ländern  und  der  Nähe  grösserer 
Orte,  zuweilen  mit  dem  Beisatze  der  Weltrichtung  von  Osten 
oder  Westen  u.  s.  w. ,  zuweilen  ohne  diese.  Die  Steiermark 
hat  nicht  so  viele  bedeutendere  Plätze,  um  überall  die  ersterc 
Weise  verwenden  zu  können.  Auf  alle  Fälle  kann  man  voraus- 
setzen, dass,  wenn  eine  Oertlichkeit  fraglich,  dieselbe  auch  mit 
den  Bezeichnungen  „östlich"  oder  „westlich"  kaum  sich  immer 
leicht  vorzustellen,  sondern  dass  nur  topographisches  Handbuch 
und  Karte  die  Lage  genau  vor  Augen  füren  können.  Dann 
genügt  auch  das  „Bei"  des  Pfarrortes  oder  Marktes  der  Nähe. 
Die  Fälle  übrigens,  wo  der  Bearbeiter  auch  mit  Huhn  zur 
Hand,  die  Lage  nicht  genauer  bestimmen  konnte,  als  es  geschah, 
sind  mehrfach.  Er  rechnet  eben  darauf,  dass  ihm  nur  zuge- 
mutet werden  möge,  einen  beiläufigen  Hinweis  zu  geben,  und 
dass  der  Benutzer  selben  sich  vervollständigt,  und  zwar  nament- 
lich desshalb,  weil  bei  den  weitaus  Meisten,  welche  das  Buch 
gebrauchen,  eine  mehr  oder  minder  gründliche  Kenntniss  des 
Landes  vorausgesetzt  werden  darf.  Wo  diese  nicht  obwaltet, 
kann  auch  eine  weit  ausfürlichere  Bezeichnung  nicht  viel  nützen. 

Einem  Wort-  und  Sachregister  meinte  der  Bearbeiter 
nicht  aus  dem  Wege  gehen  zu  sollen.  Denn  dass  der  bemerkens- 
werten Worte  und  Dinge  viele  in  einem  solchen  Buche  ent- 
halten sind,  ist  natürlich,  und  nicht  minder,  dass  man  Jemand, 
der  die  einen  Register  macht,  am  ehesten  für  verpflichtet  anzu- 
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sehen  hat,  auch  dieses  zu  liefern.  Es  müsste  sonst  Jedermann, 
der  solcher  Worte  und  Nachweise  bedarf,  je  das  Buch  für  sich 
durchnemen.  Wenn  es  nun  auf  der  einen  Seite  vielleicht  fraglich, 
ob  ^dieses  Sachregister  auch  erschöpfend,  so  ist  es  anderer- 
seits nicht  weniger  möglich,  dass  der  einzelne  Durcharbeiter 
für  ihn  Brauchbares  übersieht.  Die  Chancen  gleichen  sich  so 
aus,  und  durch  die  Beigabe  dieses  Verzeichnisses  ist  jedenfalls 
Anderen  ein  gut  Teil  Mühe  erspart.  Die  alphabetische  Anlage 
wurde  gewält,  weil  das  Register  an  und  für  sich  nicht 
>o  gross,  dass  nicht  Jedermann  ohne  viel  Zeitaufwand  es  für 
seine  Zwecke  durchnemen  kann.  Allerdings  hatte  der  Bearbeiter 
vor,  nach  dem  Muster  von  Ducangc  —  und  wie  es  auch  am 
Landesarchive  ist  —  das  Register  in  sachgemässe  Abtheilungen, 
deren  etwa  40 — 50  geworden  wären,  zu  zerlegen,  allein  diess 
hätte  doch  eine  weit  reichere  Datenmenge,  als  hier  vorliegt, 
vorausgesetzt 

Weit  mehr  Bedenken  und  auch  Arbeit  machte  das  letzte 
Register  der  Personennamen.  Dieses  konnte  man  auffassen  als 
solches  der  reinen  Personennamen  oder  auch  jener  mit  Zunamen. 
Die  Personennamen  überhaupt  sind  Gegenstand  des  germanistischen 
Studiums  und  heischen  sonach  eine  Zusammenstellung.  Wie  sie 
in  einem  Lande  auftreten,  sind  sie  ein  charakteristisches  Moment 
für  dasselbe  und  einzelne  seiner  Teile.  Gewisse  Personen- 
namen bewegen  sich  nicht  nur  immer  in  der  Nähe  gewisser 
Kirchen,  im  Kreise  gewisser  Geschlechter,  sondern  auch  —  ohne 
Kintiuss  von  nahen  Kirchenpatronen  —  in  gewissen  Gegenden 
und  reichen  selten  oder  gar  nicht  über  deren  Grenze  hinaus. 
Diess  Moment  nicht  so  sehr,  eher  das  linguistische  und  am 
meisten  ein  drittes  bewog  den  Bearbeiter,  doch  sich  an  die 
Arbeit  zu  wagen.  Steiermark  ist  noch  heute  ein  zweisprachiges 
Land.  Wo  heute  durchaus  Deutsche  wonen,  sassen  aber  auch 
vor  800  Jahren  Slaven  in  Menge.  Ihre  Namen  erscheinen 
häufig  im  Buche  und  würden  verschwinden,  wollte  man  sie 
nicht  namhaft  machen.  Es  gliche  fast  der  Vermäntelung  einer 
geschichtlichen  Thatsache,  sie  nicht  zu  beachten,  und  es  wäre 
noch  ausserdem  ein  Schade  für  die  slavische  Philologie.  Allein 
ihre   Hervorhebung   fordert   der    Gleichmässigkeit   wegen    auch 
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die  Nennung  der  deutschen  oder  anderen  Personennamen.    Und 
so  wenig  sich  auch  scheinbar  an  die  Namen  derer  zu   knüpfen 
scheint,    welche    einfach    als   Konrade,    Frideriche,    Heinriche 
u.  s.  w.  aufgefürt  werden,    so  brechen  wol  auch  seltenere  und 
wichtigere  zuweilen    hervor,    und  die  Summe  des  Ganzen  oder 
einzelne  Ergebnisse  von  Bedeutung,  die  aus  der  Liste  gewonnen 
werden  können,  müssen  die  Arbeit  Ionen.    Man  verweist  darauf, 
dass  in  neuester  Zeit    gesucht   wurde,    die  Gudrun    Steiermark, 
und  zwar  auch  auf  Grund  der  in  dieser  Dichtung  erscheinenden 
besonderen  Namen  zu  vindiciren.  Versuche  und  Resultate  dieser 
Art  wären  schwer,    wenn  nicht  unmöglich,    ohne  Ucbersichten, 
wie  die  erwänten.     Nicht  minder    beachtenswert   ist,   dass,    weil 
das  Buch  in  die  Zeit  des  Ueberganges  zur  Bildung  der  Zunamen 
fallt,  Fälle  vorkommen  müssen,  dass  Personen,    welche  das  eine 
Mal  m  i  t  einem  solchen  erscheinen,  andere  Male  hinter  einfachen 
Taumamen  versteckt  liegen.    Sie  zu  finden,  und  so  die  Familien- 
geschichte  zu   ergänzen,    ist   Sache    der  Benutzer.     Man    ist   in 
Steiermark  an  Geschichte  nicht  so  reich,    um  diess  Moment  als 
zu  unbedeutend  leicht  übersehen  zu  können.     Für  Geschlechter 
wie  die  von  Leibnitz,  Stubenberg  und  Wildon  meint  der  Bear- 
beiter stricte  Nachweise  in    dieser  Richtung   liefern   zu    können. 
Es    handelte    sich    —    und    besonders    des   letzten    Argumentes 
wegen,  da  die  Personen  öfter  ihre  Zunamen  wechselten  —  nun 
weiters  darum,  ob  auch  die  Zunamen  mittelst  Verweisen  in  dieses 
Namenregister  einbezogen  werden  sollten.  Das  aber  ist  eine  Arbeit, 
welche  er  den  Benutzern  überliess.  Er  hatte  sie  vollendet,  aber 
dennoch  wieder  zurückgelegt   Es  haben  sich  ihm  darin  Lücken 
gezeigt,  trotz  aller  Aufmerksamkeit,,  mit    welchen    er    sie   nicht 
übergeben   wollte,    und    die    er    nicht   ganz  leicht  mehr  decken 
konnte.    Wesentlich  aber  trug  der  Umstand  bei,  dass  die  ohne- 
hin   sehr   starken  Register    um    zwei    bis    drei  Bogen    vermehrt 
worden  wären.    So  sind  denn  hier  nur  die  Personennamen  auf- 
genommen,   doch    wenn    ein  Taufnamo   nur  in  Verbindung  mit 
einem  Zunamen  und  nicht  auch  für  sich  allein  erschien,  wurde 
er,    um  wenigstens  die  Taufhamen  sämmtlich  zu  geben,  gleich- 
falls einbezogen.    Dem  linguistischen  Momente  mochte  auch  die 
Aufreihung  der  einzelnen  Namensformen  entsprechen.    Sie  geht 
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von  der  nach  Datum  als  ältest  erscheinenden  aus  und  reiht  die 
folgenden  nach  der  Zeit  an,  wobei  sich  freilich  auch  ergeben 
kann,  dass  lautlich  ältere  Formen  zeitlich  etwas  nachhinkend 
erscheinen,  da  die  Umbildung  der  Namen  keineswegs  allent- 
halben gleichen  Schritt  hielt.  Der  Bearbeiter  hat  auch  gesucht 
identische,  wenn  auch  zuweilen  nicht  vollkommen  gleich  klingende 
Namen  unter  Einer  Form  zu  gruppiren,  doch  meint  er,  dass 
er  darin,  nicht  wie  ein  Linguist  competent,  allerdings  einiges 
ihm  Zweifelhafte  der  philologischen  Aufeaugung  unter  Eine 
Form  überlassen  musste. 

Zwei  Dinge  endlich  hat  der  Bearbeiter   zu   bedauern,    und 

f  ült  die  unangeneme  Verpflichtung,  sie  zu  besprechen :  dass  sich 

ihm  trotz  aller  Vorkehrungen  doch  einige  Nachträge  und  eine 

Reihe  von  Feiern  ergaben.     Erstere    wurden   in    den  Registern 

dort  einbezogen,   wo   sie  zeitlich  hingehörten,    so  wie  auch  die 

besseren  Reductionen   der  Ortsnamen  gegenüber  manchen  feler- 

kaften    oder    nicht  bestimmten   der    Regesten   daselbst   gebucht 

wurden.     Ebenso   ist   manch  ein  Irrtum,    welcher  in  den  Orts- 

reduetionen  noch  bei  den  Regesten   unterlief,   in   den  Registern 

nach  späterer  besserer  Kenntniss  verbessert 

Als  Corrigenda  fürt  er  die  folgenden  bedeutenderen  auf 
und  ersucht  um  deren  Vormerk  an  den  betreffenden  Stellen: 
pag.     2,  Nr.     1,  Zeile  14  v.  u.  lies  saneto  statt  sanetu. 
„      16,    n     13,  im  Regeste  1.  Schladnitz  st  Schlatten. 
„      23,    „     18,  Z.  2  v.  o.  1.  Gundpold  st.  Grund—. 
„      61,    n     52,  Orig.  seit  1871  in  München. 
„      80,    j,     68,  2.  Col.,  auch  das  Sigel  ist  falsch. 
„    124,    j,  109,  gehört  eigentlich  nach  Nr.  110. 
„    134,    „  118,  Z.  12  v.  o.  1.  Pöbo  st  — lo. 
„    149,    „   141,  im  Regeste    fuge    ein    „zu  Gunsten    des 

Klosters  Admont". 
„    161,    „    160,  Z.  2  v.  o.  1.  qui  st  quem. 
„    162,    „   162,  Z.  8  v.  o.  1.  fratres  cum  omnibus. 
„    174,     „    174,  vorl.  Z.  1.  Isinrich  st  Ivin — . 
„    178,    n   176,  nach'  Mitteilung  Wichner's  soll  XIII.  Kai. 

stehen  (?). 
,    194,    „  182,  im  Regestc  1.  Eonrad  III.  st  II. 


LIV 


pag.  195,  Nr.  183,  im  Regeste  lies  Drausdorf  bei  Graz  statt 

Drassendorf. 
„    203,    „   194,  im  Reg.   1.  Schwarzenbach  im  Ensth.    st 

in  O.-Oest?  in  Krnt.  ? 
„    204,    „   195,  im  Reg.  1.  Formbach  st  Admont 
„    214,    „  208,  im  Reg.  1.  Sassbach   b.  Gleichenberg    st. 

Zest  bei  Rohitsch. 
„    228,  .9  217,  im  Reg.  1.  Konrad  HL  st.  II. 
„    236,    „  224,  im  Reg.  1.  Putten  st  Polten. 
„    247,    „  241,  im  Datum  L  c.  1145. 
„    249,    „  244,  dieses  Stück  wäre  auf  c.  1150  zu    setzen 

(Graf  Bernhard,  f   H47). 
„    254,    „  248,  Z.  7  v.  u.  ergänze:    „Heinricus   dux  Ba- 

varie,  marchio  Gebehardus,  Otto  palatinus." 
„    332,    „  345,  2.  Z.  v.  o.  opitulante  dei  zu  streichen. 
„    357;    „  368,  gehört  wol  nach  1156,  vgl.  Nr.  391. 
„    378,    n  398,  1.  Z.  v.  o.  1.  MCXL. 
„    389,    „  404,  im  Reg.  1.  Sachendorf. 
„    452,    „  485,  im  Datum  vielleicht    1164,    25.— 30. 

Dec.  st.  1165. 
„    469,    „  504,  im  Reg.  1.  Gurzheim. 
„    471,    „  506,  Z.  3  L  concessas  st  cons — . 
„    480,    „  513,  Z.  17  v.  o.  1.  uice  st  iure. 
„    483,    n  515,  Orig.  Pgt    im  Deutschordcns-Archive   in 

Wien. 
„    496,    „  537,  Z.  2  v.  u.  wol  faber  lignarius? 
„   505,    „  514,  1.  541. 
„    514,    „  546,  1.  547. 

„    534,    Ä  561,  im  Reg.  1.  Luttenberg   st  Liechtenwörth. 
n    554,    j,  589,  im  Reg.  wol  Kulmberg  b.  Wasen,    nicht 

Kulm  i.  Ensth. 
„    561,    „  594,  Z.  12  v.  u.  1.  Imarus  st.  Uuaarus. 
„    594,    „  625,  Z.  8  v.  o.  1.  ordinatione  st  ort — . 
„    595,    „  625,  Z.  17  v.  o.  1.  cum  aliis   st    et   aliis,    und 

Z.  8  v.  u.  Nazzowe  st  G — . 
„    628,    „  649,  col.  1,    Z.  8  v.  o.   1.   Sawisdorf  st   L — , 

und  letzte  Zeile  liberum  st  liberam. 
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von  der  nach  Datum  als  ältest  erscheinenden  aus  und  reiht  die 
folgenden  nach  der  Zeit  an,  wobei  sich  freilich  auch  ergeben 
kann,  dass  lautlich  ältere  Formen  zeitlich  etwas  nachhinkend 
erscheinen ,  da  die  Umbildung  der  Namen  keineswegs  allent- 
halben gleichen  Schritt  hielt  Der  Bearbeiter  hat  auch  gesucht 
identische,  wenn  auch  zuweilen  nicht  vollkommen  gleich  klingende 
Namen  unter  Einer  Form  zu  gruppiren,  doch  meint  er,  dass 
er  darin,  nicht  wie  ein  Linguist  competent,  allerdings  einiges 
ihm  Zweifelhafte  der  philologischen  Aufsaugung  unter  Eine 
Form  überlassen  musste. 

Zwei  Dinge  endlich  hat  der  Bearbeiter  zu  bedauern,  und 
l'ült  die  unangeneme  Verpflichtung,  sie  zu  besprechen :  dass  sich 
ihm  trotz  aller  Vorkehrungen  doch  einige  Nachträge  und  eine 
Reihe  von  Feiern  ergaben.  Erstere  wurden  in  den  Registern 
dort  einbezogen,  wo  sie  zeitlich  hingehörten,  so  wie  auch  die 
besseren  Reductionen  der  Ortsnamen  gegenüber  manchen  feier- 
haften oder  nicht  bestimmten  der  Regesten  daselbst  gebucht 
wurden.  Ebenso  ist  manch  ein  Irrtum,  welcher  in  den  Orts- 
reduetionen  noch  bei  den  Regesten  unterlief,  in  den  Registern 
nach  späterer  besserer  Kenntniss  verbessert. 

Als  Corrigenda  fürt  er  die  folgenden  bedeutenderen  auf 
und  ersucht  um  deren  Vormerk  an  den  betreffenden  Stellen: 
pag.     2,  Nr.     1,  Zeile  14  v.  u.  lies  saneto  statt  sanetu. 

„      16,     „      13,  im  Regeste  1.  Schladnitz  st  Schlatten. 

„      23,    „     18,  Z.  2  v.  o.  1.  Gundpold  st.  Grund — . 

„      61,     „     52,  Orig.  seit  1871  in  München. 

„      80,    „     68,  2.  Col.,  auch  das  Sigel  ist  falsch. 

„    124,    „   109,  gehört  eigentlich  nach  Nr.   110. 

„    134,    „    118,  Z.  12  v.  o.  1.  Pöbo  st.  — lo. 

„    149,    „   141,  im  Regeste    füge    ein    „zu  Gunsten    des 

Klosters  Admont". 

„    161,     „    160,  Z.  2  v.  o.  1.  qui  st.  quem. 

„    162,    „   162,  Z.  8  v.  o.  1.  fratres  cum  omnibus. 

„    174,     „    174,  vorl.  Z.  1.  Isinrich  st  Ivin — . 

„    178,    „   176,  nach'  Mitteilung  Wichner's  soll  X1IL  Kai. 

stehen  (?). 

ff    194,    „   182,  im  Regestc  1.  Konrad  III.  st.  II. 
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(798),  20.  April, .... 


Papst  Leo  IIL  gibt  dem   Erzbi&chofe  Arno  von   Salzburg   Ver- 
halt nngsreg  ein  in  Betreff  der  ihm  übertragenen  Metropolitanwürde 

in  der  baierischen  Kirchenprovinz, 

Leo  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Reverentissimo  et  sanctis- 
simo  fratri  Arnoni  archiepiscopo  ecclesie  Juvauensium  que  et 
Petena  nuncupatur,  provinciae  Baiovuarioruni.  Officium  sacerdotis 
adsumere  si  interiori  vigilantia  perpendainus,  plus  est  oneris  quam 
honoris,  quippe  cui  propria  curare  non  sufficit,  nisi  et  salubriter  ges- 
serit  aliena.  Nam  ad  hoc  pastoralis  regiminis  curam  adgreditur,  ut 
aKorum  in  se  sollidtudinem  pia  provisione  suscipiat  et  in  eoruin  sese 
custodia  vigilanter  disponat,  vt  lupus  insidians  possibilitatem  in  eo 
irrumpendi  non  habeat,nec  lesionem  ouibus  inferat,  sie  qui  animarum 
curam  suseepimus,  assiduam  debemus  sollidtudinem  exercere  vt 
callido  antiquoque  humano  generis  inimico  aditum  praecludamus  et 
totis  contra  eius  vorationem  uiribus  obsistamus,  ne  nostra  forte  de- 
sidia  rabida  quod  absit,  quemquam  fauce  deghitiat  et  eius  ad  nostram 
non  inmerito  adplicetur  penam  perdicio  qui  commissos  sollicita  cu- 
stodire  cautelanegligimus.  Exhibeannis  ergo  quod  dieimus,  et  quibus 
divini  dispensatione  consilii  praecsse  contigit  prodesse  quantum  pos- 
sumus,  festinemus,  ut  dum  creditor  rationes  positurus  nobiscum  ad- 
uenerit  lucnun  nos  fecisse  repj>eriat  et  suanos  sicut  promisit,  remu- 
neratione  letificet  Hoc  itaque  .  frater  karissime,  considera  et  locum 
quem  ademptus  es.  non  äd  requiem  sed  ad  laborem  te  suseepisse 
cognosce.  Adhortationis  ope  fidelium  corda  corrobora.  infidelium  voro 
sununopere  conuerte,  quod  ut  farilius  adsequi  merearis,  praedicutio- 
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nem  tuam  vita  commendet,  ipsa  eius  institutio,  ipsa  magistra  sit,  ad 
defciderium  aeternaevitae  docente  suspirent,  tuo  viventes  exemplo  per- 
veniant,  teraporalia  despiciant  et  que  transitoria  sunt,  contempnentes 
ad  ea  seinper  que  nullo  fine  clauduntur,  desiderantes  anhelant  In 
his  igitur  Studium  adhibe,  in  his  tota  intentione  mentis  persiste,  qua- 
tinus  dum  tua  praedicatione  atque  imitatione  haec  fuerint  consecuti, 
tanto  raaiora  a  deo  nostro  recipias,  quanto  congrua  sollicitudine  lu- 
crandis  animabus  et  officii  tui  exercere  operam  minirae  destitisti. 
Pallium  praeterea  iuxta  antiquam  consuetudinem  fraternitati  tuae 
dedimus  quidem  ita  uti  memineris,  sicuti  predecessores  nostri  tuis 
praedecessoribus  concessere.  priuilegiorum  scilicet  tuorum  integritate 
servata  *),  vt  a  sacrario  usque  ad  sacrum  altare  et  ab  altare  (!)  vsque 
ad  sacrarium  ipsum  pallium  uti  debeas,  fidem  autem  fraternitatis  tue 
quam  breviter  nobis  edixisses,  tarnen  subtiliter  debuisses  exponere. 
Verumtamen  laetamur  in  domino  qui  tarn  rectam  esse  ex  solemni- 
bus  symbolis  confessionem  didicimus.  Praeterea  pervenit  ad  nos 
quod  sacri  ordines  in  illis  partibus  cum  datione  commodi  conferantur. 
Quod  si  ita  est,  flens  dico,  gemens  denuntio  quod  cum  sacerdotalis 
ordo  intus  cecidit,  foris  quoque  diu  stare  non  poterit  Seimus  quippe 
ex  euangelio  quid  redemptor  noster  per  semetipsum  fecerit,  quia 
ingressus  templum  kathedras  vendentium  columbas  euertit.  Columbas 
enim  vendere  est  de  spiritu  sanetu  quem  dominus  omnipotens  con- 
substantialem  sibi  per  inpositionem  manuum  hominibus  tribuit,  coin- 
modum  temporale  pereipere.  Ex  quo  praedixi,  iam  malo  imbuitur 
quid  subsequitur,  quia  qui  in  templo  dei  columbas  vendere  prae- 
sumpserunt,  eorum  deo  iudice  cathedrae  ceciderunt  Qui  videlicet 
error  in  subditis  cum  augmento  propagatur,  nam  ipse  quoque  qui  ad 
sacrum  honorem  perducitur,  iam  in  ipsa  probatus  sui  radice  uiciatur. 
Paratus  est  aliis  venundare  quod  emit,  et  ubi  est  quod  scriptum 
est,  gratis  aeeepistis,  gratis  date.  Et  cum  prima  contra  sanetam 
ecclesiam  simoniaca  heresis  sit  exorta v),  cur  non  perpenditis,  cur  non 
videtur,  quoniam  cum  quisque  cum  pretio  ordinat,  prouehendo  agit 
ut  hereticus  fiat.  Pro  qua  re  ammoneo  atque  obtestor,  ut  omnino 
debeas  esse  sollicitus,  ut  nil  sibi  comodi  datio,  nil  gratia,  nil  quarum- 
Übet  supplicatio  personarum  in  sacris  ordimbus  uindicet,  sed  ille  ad 


f)  Von  „quidem  — servata1'  fehlt  bei  Kleymaiern.  —  •JHdeehr.  „exoata". 


hoc  officium  perducatur  quem  morum  gravitas  commendat  et  actiones. 
Quod  non  credimus  fieri  si  tale  aliquid  senserimus,  canonica  illud  ut 
dignum  est,  seueritate  corrigimus.  Oramus  autem  omnipotentem 
deum,  ut  sua  te  municione  circumagat  et  sacerdotii  susceptum  officium 
operibus  implere  concedat  Scriptum  per  manum  Eustachii  notarii 
in  mense  Aprili,  indictione  VI.  Bene  vale.  Data  epistola  Xu.  kalendas 
Maii  per  manum  Pascalii  primicerii  sanctae  sedisapostoliceregnante 
domino  nostro  Jesu  Christo  cum  deo  patre  omnipotente  et  spiritu 
sancto  per  infinita  secula  amen,  deo  propitio  pontificatus  domini 
nostri  *)  in  apostolica  sanctissima  beati  Petri  sede  tertio  atque  domini 
Karoli  excellentissimi  regis  Francorum  et  Longobardorum  et  patricii 
Romanorum  a  quo  coepit  Italiam.  anno  XXV.,  indictione  VL 

Abiehr.  de»  IL  Jahrh.  (AnfJ,  Fsrgmt.,  Je.  Je.  geh.  H.-,  H.-  u.  Staate- 
Archiv  tu  Wien.  —  (  Kleymoiern}:  Juvavia,  Anh.  53,  Nr.  12. 

2. 

Salstrarf. 

Papst  Leo  IIJL  macht  den  bayerischen  Bischöfen  Alim  von  Brtxen, 
Otto  von  Freising,  Adahein  von  Begensburg,  WaUrich  von  Passau 
und  Sintpert  von  Neuburg  zu  wisse n,  dass  er  dem  Erzbischofe  Arno 
von  Salzburg  und  dessen  Nachfolgern  die  Metropolitanwürde  in  der 
baierischen  Kirchenprovinz  verliehen  habe. 

Dilectissimis  nobis  Alim  ecclesiae  Sabionensis  seu  Attoni^cclesiae 
Frigisingae  ac  simul  Adaluuino  §cclesiae  Reginensis,  nee  non  Vualtrico 
?cclesiae  Patauiensis  et  Sintperto  §cclesiae  Nivuinburcgensis  prouin- 
ciae  Baiovuariorum  episcopis  Leo  seruvs  seruorum  dei.  Dilectionis 
vestrae  quas  nobis  petitorias  emisistis  syllabas,  libenti  suseepimus 
animo,  in  quibus  ferebatur  vt  in  prouincia  vestra  Baiovuariorum 
archiepiscopum  ordinaremus.  Quoniam  prouincia  ipsa  mirifice  a  filio 
nostro  domno  Carolo  excellentissimo  rege  Francorum  et  Longobar- 
dorum atque  patricio  Romanorum  penitus  ex  omni  parte  sicut  deeuit, 
ordinata  est,  ideirco  conuenit  nos(ut)ipso,nempe  ecclesiastico  modera- 
mine  in  sacro  ordine  fideliter  atque  spiritaliter  seeundum  canonicam 


»)  Hdaebr.  „domino  nostra". 
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censuram  ipsam  ordinaremus  Baiovuariorum  prouinciam,  et  quia  a 
deo  auspice  repperientes  virum  almificum  et  in  scripturis  diuinis 
peritissimum  et  in  Omnibus  uiisericordissimis  spiritalibus  moribus 
comprobatum  vna  cum  consensu  et  uoluntate  predicti  filii  nostri 
domni  Caroli  praecellentissimi  magni  regis  uobis  ordinauimus  secun- 
dum  sanctiones  patrum  archiepiscopum,  videlicet  Arnonem  ecclesiae 
Juvauensium  qu§  et  P§tena  nuncupatur,  qu§  in  honore  teati  Petri 
principis  apostolorum  venerabiliter  est  consecrata,  ibique  requiescit 
corpus  sacri  pontificis  Hruodberti  una  cum  venerabilibus  suis  sodalibus 
scilicet  Chunialdo  atque  Kyslario,  quorum  corpora  ibidem  a  fidelibus 
honoraritur.  Qui  dudum  vester  fuit  coepiscopus  nunc  autem  frater  et 
coepiscopus  noster,  vester  autem  archiepiscopus,  et  uenerabilem  sedem 
eius  metropolitanain  habentes  ad  quam  sancto  Amoni  archiepiscopo 
vestro  usum  pallii  tribuentes  dedimusinmandatis,vtsecunduincano- 
nicas  institutiones  omnes  ecclesias  superius  nominatas  vestras  in  dio- 
cesibus  illi  subiectas  canonice  valeat  adminiculum  impertire,  ut  in 
futuro  examine  ante  tribunal  Christi  liberaliter  valeat  dicere ,  Domine, 
ecce  ego  et  pueri  quos  dedisti  mihi,  non  perdidi  ex  eis  quemquani, 
vt  pro  hoc  digne  ualeat  ab  ipso  domino  audire ,  Euge  serue  bone 
et  fidelis,  quia  in  pauca  fuisti  fidelis,  supra  multa  te  constituam  intra 
gaudium  domini  tui.  Bene  valete. 

Abschrift  des  IL  Jahrh.  (An/.),  Pergmt.,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien  —  (Kleymaiern):  Juraria,  Anh.  51,  Nr.  10. 

3. 

Salxtrarf. 

Ihpst   Leo    III.  benachrichtiget    König  Karl,  dass  er  auf  dessen 

Wunsch  dem  Erzbischofe  Arno  von  Salzburg  die  Metrovoläanteürde 

in  der  baierischen  Kirchenprovinz  verliehen  habe. 

Domino  excellentissimo  filio  Karolo  regi  Francorum  et  Lango- 
bardorum  atque  patricio  Romanorum  Leo  papa.  Dum  per  vestra 
laboriosa  regalia  certamina  saneta  catholica  et  apostolica  Romana 
ecclesia  de  omnibus  bonis  ditata  exultat,  conuenit  nos  in  omnibus 
adimplere  vestris  legalibus  votis.  Quapropter  venientes  ad  nos  per 
vestram  regalem  sanetionem  prudentissimi  atque  fidelissirai  missi 
vestri,  unus  ex  ipsis  eximiis,  missus  videlicet  praecellentissimus  Far- 
dulfus  religiosus  abbas   fidelissimus  vester  fainiliariter  uiua  uoce 


intonuit  nobis,  quod  vestra  a  deo  protecta  regalis  excellentia  man- 
dasset  nobis  per  ipsum,  quod  Arnoni  episcopo  pallium  tribuererous 
et  in  provincia  Baiovariorum  archiepiscopum  constitueremus,  et  dum 
multum  ipsos  praefatos  precipuosque  uiros  sine  reprehensione 
cognouisseraus  eos  uiros  esse  fideles,  libenti  secundum  vestram  rega- 
lein demandationem  accomodauimus  aniroo  et  praefato  reuerentissimo 
et  sanctissimo  Arnoni  episcopo  usuin  pallii  concessimus  vtendi  et  in 
provincia  Baiovuariorum  eum  canonice  ordinauimus  archiepiscopum 
et  eidem  provinciae  Baiovuariorum  episcopis  nostrum  apostolicum 
canonicumque  misimus  sigillum,  qualiter  in  eorum  diocesibus  archi- 
episcopatus  jura  in  praelata  provincia  Baiovuariorum  habere  videtur, 
secundum  instituta  sanctorum  patrum  docere  ac  praedicare,  quibus 
dedimus  in  mandatis,  ut  sicuti  in  proprium  illi  eum  concessimus  sacer- 
dotale  caput,  penitus  canonice  obaudire  et  subiectos  esse  ecclesiastico 
more  festinent,  quia  ut  prefati  sumus,  valde  nimisque  eos  apud  vestram 
regalem  potentiam  repperimus  fideles,  et  credere  dignemini  quia 
dum  vestris  nostrisque  temporibus  ipsa  provincia  proprium  sumpsit 
archiepiscopum  fidelem  vestrum  existentem,  magna  uobis  exinde 
merces  crescdt  in  celis  et  una  cum  vestra  prole  seu  omnibus 
fidelibus  vestris  in  aethereis  arcibus  per  huivsmodi  sine  fine  regnare 
nieremini.  Incolomem  excellenciam  vestram  gratia  superna  custodiat. 

Abst.hr.  des  11*  Jahrh.,   Pergmt.,  k.  Je.  geh.    H.-,  27.-  u.  Staats- 
Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern) :  Jucavia,  Anh.  52,  Nr.  11. 

4. 

Sil,  14.  Juni,  Aachen. 

Aqnilria  —  8alxbnrf . 

Kaiser  Karl  (der  Grosse)  schlichtet  den  Streu  zwischen  dem  Patri- 
archen Maxentius  von  Aquileia  und  dem  Krzbischofe  Arno  von 
Salzburg  betreffs  der  Grenzen  ihrer  beiden  Sprengel. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti.  Karolus  Serenissimus 
augustus  a  deo  coronatus,  magnus  paeificus  imperator,  Romanorum 
gubernans  imperium,  quia  per  misericordiam  dei  rex  Francorum  et 
Longobardorum.  Notum  sit  omnium  fidelium  nostrorum  magnitudini, 
presencium  scilicet  et  futurorum,  qualiter  uiri  venerabiles  Vrsus 
sanete  Aquilegiensis  ecclesia  patriarcha  et  Arno  Juuauensis  ecclesie 
archiepiscopus  ad  nostram  uenientes  presentiam  non  minimam  inter 


se  contencionem  habuerunt  de  Karantana  prouincia  quod  ad  utriusque 
illorum  dyocesim  pertinere  deberet.  Nani  Vrsus  patriarcha  antiquam 
se  auctoritatem  habere  asserebat  et  quod  tempore  antequam  Ytalia 
a  Longobardis  fuisset  inuasa,  per  synodalia  gesta  que  tunc  temporis 
ab  antecessoribus  suis  Aquilegensis  ecclesie  rectoribus  agebantur, 
ostendi  posse,  predicte  Karantane  prouincie  ciuitates  ad  Aquilegiam 
esse  subiectas.  Arno  uero  archiepiscopus  asserebat  se  auctoritatem 
habere  pontificum  sancte  Romane  ecclesie,  Zacharie,  Stephani  atque 
Pauli  quorum  preceptis  et  confirmacionibus  predicta  prouincia  tem- 
pore antecessorum  suorum  ad  Juuauensis  ecclesie  dyocesim  fuisset 
adiuncta.  Nos  autem  audita  atque  discussa  eorum  contentione,  ut 
in  unam  eos  caritatem  et  concordiam  reuocaremus  et  ut  in  futurum 
tarn  inter  ipsos  quam  et  successores  eorum  omnis  controuersia  atque 
disceptacio  fuisset  penitus  ablata,  predictam  prouinciam  Karantano- 
rum  ita  inter  (eos)  diuidere  iussimus,  ut  Drauus  fluuius  qui  per 
mediam  illam  prouinciam  currit,  terminus  ambarum  dyo(ce)seon 
esset  et  a  ripa  australi  ad  Aquilegiensis  ecclesie  rectorem,  ab  aqui- 
lonali  uero  ripa  ad  Juuauensis  ecclesie  presulem  pars  ipsius  prouincie 
perüneret,  ecclesie  uero  que  in  utraque  ripa  fuissent  constructe, 
ubicunque  possessiones  suas  iuste  sibi  collatas  habere  nosceretur, 
absque  contradictione  et  contentione  ambarum  partium  haberent, 
quia  compertum  habemus  quod  quedam  ecclesie  in  una  ripa  fluminis 
predicti  sunt  constructe,  quarum  possessiones  in  altera  eiusdero  flu- 
minis ripa  sunt  constitute.  Hac  igitur  definicione  a  nobis  promulgata 
precipimus  atque  iubemus,  ut  inter *)  presentes  uiros 2)  venerabiles, 
Maxenciura 3)  videlicet  qui  nuper  in  locum  uin  uenerabilis  Vrsi  pa- 
triarche  subrogatus  est,  et  Arnonem  uirum  venerabilem  Juuauensis 
ecclesie  archiepiscopum  de  hac  re 4)  in  futurum  nulla  controuersia 
aut  questio  moueatur,  sed  contenti  sint  ex  utraque  parte  nostro 
iudicio  quod  inter  eos  secundum  rectitudinis  normam  propter  cari- 
tatem et  pacem  que  inter  tales  uiros  decet,  conseruandam  iudicaui- 
mus.  Neque  enim  iustior  nobis  super  huiuscemodi  disceptacione 
sentencia  proferenda  uidebatur,  quam  ut  diuisio  inter  eos  illius  pro- 
uincie cuius  ambo  se  auctoritatem  habere  asserebant,  quia  nos 


«)  Hdschr.  „Um«;    —    «)  ebd.  „uiri";    —   «)    ebd.    „Maxencius«;    — 
*)  ebd.  „deoernere". 


earundem  auctoritatum ')  neutram  falsam,  neutram'Oinfirmamfacere 
uoluimus,  quia  una  antiquitate,  altera  Romane  ecclesie  subliiuitate 
precellebat  Hanc  nostre  auctoritatis  iussionem  ut  maiorem  per 
tempora  uigorem  sortiretur  firmiorque  ab  hiis  qui  post  nos  futuri, 
hominibus  haberetur,  more  nostro  eam  subscribere  et  debullanostra 
iussimus  sigillare. 

DataXVIII.  kal.  Julias,  anno  XL  Christo  propicio  imperii  nostri 
et  XLU.  regni  nostri  in  Francia  atque  XXXVII.  in  Ytalia,  indie- 
tione  IUI.  Actum  Aquisgrani  palacii  (!)  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Salzburger  Kammer bücher  I,  32  (14  Jahrh.J,  im  k.  k\  B.-,  //.-  u. 
St.- Archiv  zu  Wfan.  —  ( Kleymaicrn) :  Jvvavia,  An/i.  Ol,  Nr.  Iß. 


M 

o. 


819,  27.  DectMtar,  Achen. 

AqnileU  —  8alxburg. 

Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  bestätiget  dem  Erzbischof*  Arno  von 
Salzburg  die  Entscheidung  seines  Vaters  betreffs  der  Grenzen  der 
Sprengel  des  Erzbisthums  Salzburg  und  des  Patriarchates  Aquileia. 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Löde- 
wicus  diuina  ordinante  prouidentia  imperator  augustus.  Cum  iustis 
peticionibus  sacerdotum  ac  seruorum  dei  quas  nostris  auribus  insi- 
nuauerunt  libenter  annuimus  et  eas  cum  dei  auxilio  ad  effectum 
pemenire  fecerimus,  non  solum  regiam  et  imperialem  consuetudinem 
exercemus,  uerum  eciam  hoc  nobis  procul  dubio  tarn  ad  statum  ter- 
reni  regni  corroborandum  quam  ad  eterne  uite  beatitudinem  capes- 
cendam  profuturum  esse  confidimus.  Idciro  notum  fieri  uolumus 
fidelihus  sancte  ecclesie  et  nostris,  presentibus  videlicet  et  futuris 
quia  uir  venerabilis  Arno  Juuauensis  ecclesie  archiepiscopus  per 
Adalrammum  eiusdem  ecclesie  archidiaconum  misit  nobis  quandam 
auctoritatem  domni  et  genitoris  nostri  Karoli  piissimi  imperatoris 
in  qua  continebatur  insertum  qualiter  reuerentissimus  uir  Vrsus 
sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarcha  et  ipse  Arno  in  eius  sacra- 


i)  Hdechr.  „auctoritatem J.  —  f)  Abdr. :  „neutrum",  welcher  auch 
die  in  den  früheren  Noten  bezeichneten  fehlerhaften  Worte  nur  nach  Laut 
der  Handschrift   wieder  gibt. 
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tisrimam  uenientes  presenciam,  non  minimam  inter  se  contencionent 
habuissent  de  Karantana  prouincia  quod  ad  utriusque  illorum  dyo- 
cesim  pertinere  debuisset,  asserens  Vrsus  patriarcha  antiquaro  se 
habere  auctoritatem  temj)ore  Romanomm  factam  antequara  a  Longe - 
bardos  fuisset  inuasa  Ytalia,  per  synodalia  gesta  que  tuiic  temporis 
ab  antecessoribus  suis,  Aquilegiensis  videlicet  ecclesie  rectoribus 
agebantur,  per  que  ciuitates  predicte  Karantane  prouincie  ad  Aqui- 
legiam  esse  subieetas.  Arno  uero  archiepiscopus  asserebat  se  aucto- 
ritatem habere  pontificum  Romane  ecclesie,  Zacharie,  Stephani 
atque  Pauli,  quorum  preeeptis  et  confirmacionibus  predieta  prouincia 
tempore  antecessorum  suorum  ad  Juuauensis  ecclesie  dyocesim 
fuisset  adiuneta,  et  qualiter  idein  dominus  et  genitor  poster  audfta 
atque  discussa  eorum  altercatione  ad  unam  eos  caritatem  atque  con- 
cordiam  reuocauit,et  ut  in  futurum  tarn  ipsis ')  quam  et  successoribus2) 
eorum  omnis  controuersia  atque  diseeptacio  penitus  fuisset  ablata, 
predietam  prouinciam  Karantanam  ita  inter  se  diuidere  iussit,  ut 
Drauus  fluuius  qui  per  raediam  illam  prouinciam  currit,  terminus 
ambarum  dyoceseon  esset,  et  aripa  australi  ad  Aquilegiensis  ecclesie 
rectores,  ab  aquilonali  uero  ripa  ad  Juuauensis  ecclesie  presulem 
pars  ipsius  prouincie  pertineret,  ecclesie  uero  que  in  utraque  ripa 
fuissent  construete,  ubieunque  possessiones  suas  sibi  iuste  collatas 
habere  noscerentur,  absque  contradictione  et  contrarietate  ambarum 
parcium  haberent,  quia  sicut  eidem  domno  imperatori  compertum 
erat,  3)  quedam  ecclesie  in  una  ripa  fluminis  predicti  sunt  con- 
struete quarum  possessiones  in  altera  eiusdem  fluminis  ripa  sunt 
posite,  et  ita  hanc  definicionem  promulgauit  preeipiens  atque  iubens, 
ut  inter4)  presentes  uiros5)  venerabiles,  Maxenciumb)  videheet  qui 
tunc  in  locum  uiri  venerabilis  Vrsi  patriarche  subrogatus  erat,  et 
Arnonem')  uirum  venerabilem  h)  Juuauensis  ecclesie  archiepisco- 
pum)  de  hac  re  in  futurum  nulla  controuersia  autquestiomoueretur, 
sed  contenti  sint  ex  utraque  parte  seeundum  iudicium  quod  inter  eos 
iuxta  rectitudinis  normam  propter  caritatem  et  pacem  que  inter  tales 
uiros  decebat,  conseruandam  iudicauit,  quoniam  iustior  Uli  super 


•)  Hdschr.  nipei*.  —  •)  Hdschr.  „uiri".  —  »)  Handschr.  u.  Al>dr.  setzen 
hier  noch  „quod".  —  4)  Hdschr.  „successores".  —  *)  Hdschr.  „tarn".  — 
«)  Hdschr.  „Maxencis".  —  7)  «)  Hdschr.  „Arno  uir  Yenerabilis"  —  •)  Hdsohr. 
„  archiepiscopus  - . 


huiusceraodi  disceptarione  sentencia  proferenda  uisa  non  est,  quam 
ut  diuisio  inter  eos  Alias  prouincie  deberet  fieri,  quia  ambo  se  aucto- 
ritatem  habere  asserebant,  quia  ipse  earundem  auctoritatum ') 
neutram  falsam,  neutram  infirmain  facere  iudicauit,  quia  una  antiqui- 
tate,  altera  sancte  Romane  ecclesie  subliroitate  precellebat,  sed  ut 
auctoiitati  paterne2)  atque  imperiali  nostram  eciam  iungeremus 
auctoritatem,  precibus  quibus  ualuit,  obsecrauit  Nositaque  relegentes 
eandem  auctoritatem  ad  eius  deprecacionem  hanc  nostram  fieri  iussi- 
nuis  promulgacionem,  ut  quemadmodum  domnus  et  genitor  noster 
inter  utrasque  dyoceses  constituit  atque  confirmauit,  ita  nostris  futu- 
risque  temporibus  ratum  et  inuiolabile  consistat  Et  ut  hec  auctoritas 
nostra  esse  credatur  et  per  fütura  tempora  melius  conseruetur,  de 
anulo  nostro  subter  iussimus  sigillari. 

Signum  domni  (M.)  L5dewici  Serenissimi  imperatoris. 

Durandus  diaconus  ad  uicem  Fridugisi  recognoui  et  subscripsi. 

Data  VI.  kal.  Januarias,  anno  Christo  propicio  VI  imperii 
donmi  Lödewici  piissimi  augusti,  indictione  XHI.  Actum  Aquisgrani 
palacio  regio  in  dei  nomine  amen. 

Sahb.  Kammerb.  I.  36*  (14.  Jahrh.J,  im  k.  h.  geh.  IL-,  2/.- «.  St.~ 
Archiv  zu  Wien.  —  (KleymaiernJ:  Juvavia,  Anh.  78,  Nr.  22. 


H50,  1.  Oetobtr,  Ranskofrn. 

Salzburg,    Capitol. 

König  Ludwig  der  Deutsche  schenkt  dem  Grafen    II  itugowo  zwölf 
Zinshtihen  königlichen  Eige?is  im  Ensthale  bei  Admont. 

C.  In  nominfc  safictae  et  indiuiduae  trinitatis.  Hludouuieusdiuina 
fauente  gratia  rex.  Si  de  rebus  terrenis  quas  diuina  sunms  largitatc 
consequuti,  fidelibus  nostris  adiutorium  praebere  studucrhnus,  non 
solum  regium  morcm  decenter  implemus,  uerum  ctiam  eos  procu! 
dubio  fideliores  ac  deuotiores  in  nostro  efficimus  seruitio.  Quapropter 
comperiat  omnium  fidelium  nostrorum,  praesentium  scilicet  et  futuro- 
rura  sollertia  qualiter  quidam  fidelis  comes  noster  Papo  ueniens  in 


i)  Hdschr.  „auctoritatem".  —  «)  Hdschr.  „auctoritate  paterna", 
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procerum  nostrorum  praesontiam  postulauit  screnitatem  nostram,  ut 
quasdam  res  proprietatis  nostrae  consistentes  in  Ademundi  ualle 
Uuitagouua  )  in  (pro)priuro  concedissemus,  id  est  mansos  seruiles 
xii  et  pascua  et  siluns  et  aquas  #i)  qu§  in  ipsa  proprietate  coniacenL 
Nos  uero  ob  amorein  et  seruitium  suum  libenti  animo  assensum 
praebentes,  decreuimus  ita  fieri  et  dedirous  praescripto  Uuitagouua 
comiti3)  nostro  in  Ademundi  ualle  mansos  seruiles  xii  et  pascua  et 
siluas  et  aquas4)  qu$in  ipsa  proprietate  coniacent,  ea  uidelicet  ratione 
ut  quidquid  ab  hodierna  die  et  deinceps  praescriptus  Uuitagouua  de 
praedictis  rebus  facere  uoluerit,  per  hoc  nostrae  auctoritatis  prae- 
ceptum  facere  uoluerit  (!),  nullo  inquietante,  sed  deo  auxiliante  per- 
petuis  temporibus  potestatem  habeat  faciendi  quidquid  elegerit, 
absque  alicuius  contradictione.  Et  ut  haec  auctoritas  concessionis 
nostrae  inconcussam  et  inuiolabilem  obtineat  firmitatem,  manu  pro- 
pria  nostra  subter  eam  firmauimus  et  anuli  nostri  impressione  assi- 
gnare  iussimus. 

Signum  (M)  domni  Hludouuici  Serenissimi  regis. 

Hebarhardus  notarius  ad  uicemUuitgarii  recognoui  et  subscripsi. 

Data  kal.  Octobris,  anno  XXVIII.  regni  domni  Hludouuici  Sere- 
nissimi regis  in  orientali  Francia  regnante,  indictione  VIII.  Actum 
Ranthesdorf  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.  Bargt. ,auf gedr.  Sigel,  k.k.geh.H.-,  H.-u  St.-Archit  zu  Wien 
—  (Kleymaiern) :  Juvavia,  Anh.  94,  Nr  37. —  Vergl.  Sickel :  Beiti . 
z.  Diplomatik,  Sitzungsber.  der  Je.  Akad.,  XXXIX.,  170.  Nr.  78. 


800,  2t>.  Ntveintar,  Millghtfen. 

Salzburg. 

König  Ludwig  (der  Deutsche}  schenkt  auf '  Hüten  des  Erzbischofs 
Adabein  von  Salzburg  8ad  sanetam  aecclesiam  Juuauensem", 

r Sabariam  ciuitatem  et  Peinihhaa  sicut  Odalricus5)  comes 

...  et  missus  de  ipsis  rebus  eas  cireuiuit  c^terique  fideles,  et  prae- 
dictum  uenerabilem  arebiepiscopum  de  ipsis  rebus  uestiuit . .    .  .tt 


*)  Dieser  Name  auf  Rasur,  doch  scheinbar  von  derselben  Hand.  —  f)  u. «)  Von 
, pascua  —  aquas"  dergleichen  —  *jOrig.  „comite". — '■>)  Das  2.  Orig.  „Odolricu6u. 
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und  bestätiget  ihm  ausserdem  alle  bisherigen  Erwerbungen,  unter 

namentlicher  Anfuhrung,  als 

„  ....  ad  Peinicahu, ....  ecclesia  ad  Sabnizam,  ad  Nezilinpah, 
item  ad  Rapam,  ad  Tudleipin,  ad  Sulpam, ....  ad  Crazulpam,  ad 
Liestinicham,  ad  Pruccam,  ad  Morizam,  ad  Strazinolun  duo  loca,  ad 
Luminicham  iuxta  Rapam " 

Folgt  nun  als  Abschluss  die  Bestätigungsformel. 

„Signum  (M.)  domni  Hludouuici  Serenissimi  regis. 

Hebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  archicapellani  recog- 
noni  et  subscripsi. 

Data  XU.  kal.  Decembris,  anno  Christo  propitio  XX Villi,  regni 
domni  Hludouuici  Serenissimi  regis  in  orientali  Francia  regnante,  in- 
dictione  VIHI.  Actum  Matahhoua  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter 


amen." 


Zwei  Origg.,  Jkrgmt.,  beide  von  verschiedener  Hand,  das  eine 
auf  gedr.  SigeJ  ziemlich  erhalten,  da»  beim  andern  abgefallen, 
h.  Je,  geh.  H.-,  U.-,  u.  8t.- Archiv  tu  Wien,  —  (KleymaiernJ : 
Jutavia,  Anh.  95,  Nr.  38.  —   Vergl.  Sickel  L  c.  Nr.  83. 


8. 

864,  2.  Ocitbtr.,  ilaitghoftn, 

Bali  borg. 

König  Ludwig  (der  Deutsche)  schenkt  auf  Bitten  des  Erzbischof  es 
Adalwin  von  Salzburg  dessen  Kirche  8  Jcön.  Hüben  an  der  Lafnitz 

zu  „Wisitindorf". 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Lödewicus  diuina 
fauente  gracia  rex.  Oportet  igitur  nos  qui  diuino  suraus  munere 
quodammodo  pre  ceteris  mortalibus  sublimati,  eius  in  oranibus  pa- 
rere  preeeptis  cuius  clemencia  prelati  sumus  atque  cuius  precel- 
linius  munere,  loca  utique  sibi  sacrata  per  appeticiones  fidelium 
nostrorum  nostro  releuare  iuuamine  atque  regali  tueri  munimine, 
quoniam  id  nobis  et  ad  mortalem  uitam  temporaliter  transigendam 
et  ad  eternam  feliciter  obtinendam  profuturum  liquido  credimus. 
Quapropter  comperiat  omnium  fidelium  nostrorum  presencium  sci- 
licet  et  futurorum  sollercia,  qualiter  nos  ob  nostre  mercedis  aug- 
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nientuni  et  pro  remedio  anime  domni  aui  ac  genitoris  nostri,  nee 
non  eciam  pro  peticione  Adelwini  sanete  Iuuauensis  ecclesie  ve- 
nerabilis  archiepiscopi  concessimus  quasdam  res  proprietatis  nostre 
ad  sanetum  Rödbertum  consistentes  in  Pannonia,  id  est  ad  La- 
benza  ad  Wisitindorf  de  terra  exartata,  parata  scilicet  ad  arandum 
mansos  integros  viii,  id  est  ad  unamquamque  coloniam  iugera  xc 
et  de  silua  undique,  in  gyrum  scilicet  ac  per  omnes  partes  mili- 
arium  ununi  cum  terris,  pratis,  paseuis,  aquis  aquarumue  decur- 
sibus,  exitibus  et  regressibus,  totum  et  ad  integrum  ex  iure  et 
dominacione  nostra  in  ius  et  dominacionem  saneti  Rodberti  ad 
sanetam  Iuuauensem  ecclesiara  tradimus  atque  transfündimus,  ea 
videlicet  racione  ut  ab  hodierna  die  et  deineeps  prescripte  res  ad 
prescriptum  locum  per  hoc  nostre  auetoritatis  preeeptum  plenius 
in  dei  nomine  confinnatum  nullo  inquietante  sed  deo  auxiliante 
perpetuis  temporibus  permaneant,  absque  ulla  molestia  uel  inquie- 
tudine.  Et  ut  hec  auetoritas  largicionis  nostre  firmior  habeatur  et 
per  futura  tempora  uerius  credatur  et  diligencius  obseruetur,  manu 
propria  nostra  subter  eam  firmauimus  et  anuli  nostri  impressione 
assignari  iussimus. 

Signum  domni  (M)  Lödewici  Serenissimi  regis. 

Ebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  recognoui  et  subscripsi. 

Data  VI.  nonas  Octobris,  anno  Christo  propicio  XXXTTL  re- 
gni  domni  Lödewici  Serenissimi  regis  in  orientali  Francia  regnante, 
indictione  XIH  Actum  Matahhoue  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Salzburger  Kammerb.  I,  48,  Nr,  41  (14.  JahrhJ,  k.  k.  geh.  H.~, 
H.-  und  St.- Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern):  Juvavia,  Anh. 
99,  Nr.  41.  —   Vergl.  Sichel  l  c.  172,  Nr.  91. 

9. 

■ 

Fälschung 
800,  20.  Ntvember,  MatigfofM. 

Salzburg. 

König  Arnulf  bestätiget  dem  Erzbischofe  Dietmar  von  Salzburg 
alle  Besitzungen  seiner  Kirche,  darunter  in  namentlicher  Aufführung 

„.  . .  .  ad  Peininchaha, ....  ad  Ruginesfeld  quiequid  ibi  ha- 
buimus,  ad  Durnauua  ecclesiara  qu§  est  construeta  in  honore  saneti 
Ruodberti  ceterorumque  sanetorum  quam  plurimorum   martirum 
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cum  monte  Parauuoz  nominato,  cum  uineis,  (agris),  pratis,  siluis 
et  cum  omnibus  que  ibi  uidemur  habere,  circa  montem  sitis,  ad 
Pettouiam  aecclesiam  cum  decima  et  duas  partes  civitatis  cum) 
bannis,  (thelo)neis  et  ponte  (que  ab  ante)cessoribus  nostris  illo 
tradita  fuerunt,  et  ex  parte  nostra  addimus  terciam  partem  ciui- 
tatis  qu§  proprietas  Carantani  fuit  illique  diiudicatum  est  eo  quia 
reus  magestatis  nostrae  criminatus  est  constare,  e(xcept)is  sub- 
notatis  rebus  quas  (uxori  illius)  propter  fidele  seruitium  con- 
cessimus,  id  est  in  superiori  ciuitate  (in  ori)gen(tali  parte  civitatis 
ipsius  curtile(m  locum  ubi  noua)  aecclesia  incepta  est,  atque  in 
inferiori  ciuitate  in  occidentali  parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia 
loca  que  in  potestate  tunc  habuit,  cum  hobis  c  et  uineis  x  in 
Zistanesfeld  ubi  nunquam  antecessores  nostri  alicui  quicquain  de- 
derunt,  propter  fidele  seruitium  prenominati  archiepiscopi  tri(bui- 
mus  ad  pra)efatum  monasterium  sicut  acerui  l)  du(o  prope) 
Trauum  positi  sunt,  ex  summitate  termini2)  qui  uuagreini  dicitur, 
et  ita  sicut  ille  uuagreini  tendit  usque  dum  Treuuina  fluit  in 
amnem  Trauum,  ad  Sulpam  ciuitatem  Ziup  uocatam  cum  omnibus 
iuste  ad  eandem  ciuitatem  pertinentibus,  cum  quercetis  et  campis 
sicut  illa  fossa  qu§  incipit  de  Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzni- 
zam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter 
hos  duos  3)  amnes  habemus,  totum  ad  predictum  monasterium 
concedimus,  et  forestum  Susel  cum  panno  sicut  in  potestate  ante- 
cessorum  nostrorum  fuit  et  nostra,  venationemque  in  Dulcibus  4) 
uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem  nostram 
adfirmauit,  id  est  ebdomadas  iii  ante  aequinoctium  autumnale  ac 
postea  usque  in  natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros5), 
ad  Luminicha  iuxta  Rapam  quicquid  ibi  habuimus,  ad  Neziliupach, 
ad  Sabnizam  aecclesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam, 

ad   Tudleipin, Crazluppa ,   Lungouui ,  Sublich,   Tiufinpach, 

Chatissa,  Pelissa,  Chumbenza,  Vndrima,  Linta,  Lieznicha,  Prucca, 
Muoriza,  Liubina,  ad  Strazzinalam  duo  *)loca, u 

Folgen   nun   die   üblichen    V er  Sicherung  *forme,ln,   dann 

„Signum  (M)  domni  Arnolfi  serenissiini  imperatoris. 


!)  Orig.   „aceruos".    —   *)  ebd.   „terminia1*.     —     3)  ebd.    „bas    duasu. 
—  *)  ebd.   „dulcis".  —  »)  ebd.   „apresa.  —    «)  ebd     „duau. 
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Hebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  archicappellani  re- 
cognoui  et  (subscripsi). 

Data  Xu.  kal.  Decembris,  anno  Christo Arnolfi 

serenissimi in  origentali  Francia  regnante,  indictiooe 

Villi.  Actum  Matahhoua  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter  amen.8 

Angehl.  Orig.  Pergmt,  sehr  lückenhaft  u.  theilweise  mit  Rasuren, 
im  k.  k.  geh,  H.-,  H.-  u.  St- Archiv  zu  Wien ;  die  Lüchen  nach 
(Kleymaiern)  :  Juvavia,  Anh.  112,  Nr.  54,  hier  ausgefüllt;  vgl 
betr.  ünechtheit  Meitter:  Salzb.  Regg.  p.  633  —  534. 


10. 

801,  0.  Hin,  Regensbnrg. 

Salzburg. 

König  Arnulf  schenkt  auf  Buten  seines  Erzcaplans,  des  Erzbischofs 
Dietmar  von  Salzburg,  dessen  Kirche  nebst  genannten  Gütern  an 

der  Sempt  und  im  Isengau  in  Baiern 

„ in  partibus  Sclauiniensibus  .  .  in  eomitatu  Dud- 

leipa  uocato  in  loco  Ruginesuelt,  sicut  Chocil  dux  quondam  inibi 
ad  opus  suum  habere  uisus  est  et  ueluti  Reginger  in  eodem  comi- 
tatu  iuxta  aquam  que  dicitur  Knesaha,  in  beneficium  habebat,  ad 
Lauenatam  quoque  sicut  Lorio  in  beneficium  habuerat,  ad  Penni- 
chaham  ergo  sicut  Ysaac  miles  Erioberti  in  beneficium  tenuerat, " 

Folgt  dann  nach  den  Beschreibungs-  und  Versicherungsformeln 

„Signum  domni  (M)  Arnolfi  serenissimi  regis. 

Engilbero  notarius  ad  uicem  Theothmari  archicapellani  re- 
cognoui. 

DataVII.idusMarcii  '),anno  dominice  incarnacionisDCCCXd.2), 
indictione  autem  VIII.  anno  Christo  propicio  regni  domni  Arnolfi 
regis  II.  3)  Actum  Regenesburch  in  dei  nomine  feliciter  amen.a 

Salzburgtr  Kammerb.  I.  108  (M.JahrhJ,  h.k.  geh.H.-,  H.-u.  St- 
Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern) :  Juvavia,  Anh.  116,  Nr.  56. 


')  Druck  hat  „idus  Marciitf.  —  *)  Cod.  hat  eigentlich  und  irrig 
„DCCCCXCI."  —  •)  Die  Besserung  der  Indictions-  und  Begirungsjahre  8.  b. 
Kleymaiern,  doch  nimmt  dieser  irrig  III.  als  Regirungsjahr  an. 


15 


u. 

895,  29.  September,  Oettisg. 

Onrk,  Stift. 

König  Arnulf  schenkt  „cuidam  fideli . .  nomine  Waltuni  uocitatus" 
etliche  Güter  kän.  Eigens  „quos  antea  in  beneficium  habuit',  und 
zwar  ausser  solchen  im  Trixental  und  am  Berge  Diex  in  Kärnten, 

r in  Marchia  iuxta  Sowam  tres  regales  mansos  quod 

Richenburch  dicitur,  et  aliud  predium  ultra  fluuiuin  Sowam  Gur- 
cheuelt  nuncupatum  ')?  et  in  alio  loco  quicquid  Ottelin  habuit  in 
beneficium  in  loco  Undrina  in  comitatu  Livpoldi,  in  orientalibus 
partibus  Charanta  nominatis, u 

Folgen  nun  die  gewöhnlichen  Festigungsformeln,  dann 

„Signum  domni  Arnolfi  inuictissimi  regis. 

Wichingus  cancellarius  ad  uicem  archicapellani  recognoui. 

Et  (!)  data  in.  kal.  Octobris,  anno  domini  DCCOXCV.,  in- 
dictione  XIQ.,  anno  VIII.  regni  domni  Arnolfi  regia.  Actum  ad 
Otinga  in  dei  nomine  feliciter  amen." 

Copiälb.  des  12.  Jahrh.,f.  V  im  Archive  des  Domcapitels  ron 
Gurk    —   (Hormayr):    Arch.  f   Oesch.     i>.     Siiddautschland, 
IT.,  213. 

12. 

898,  4.  September,  Raasktfen. 

Gurk,   Stift. 

Kaiser  Arnulf  schenkt 

„cuidam  uiro  progenie  bonae  nobilitatis  exorto  Zuentibolch 
nominato,  Liutbaldi  carissimi  propinqui  ac  illustris  marchionis  uas- 
sallo  quasdam  res  iuris  nostri,  hoc  est  in  Charintariche  in  comi- 
tatu ipsius  consanguinei  nostri  sub  certa  determinatione,  ab  alpi- 
bus  Glodnizze  ad  Desertas  alpes,  ad  Coniuratum  fontem,  ad  con- 
fluentia  Milse  in  Motniz  et  exinde  usque  Entrichestanne  ex  una 
parte  montis  usque  ad  Mfram  fluuium  et  ex  alia  parte  eiusdem 
inontis  usque  ad  Gurkam  fluuium u 


<)  Cod.  „nuneupato1 
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Folgen  die  gewöhnlichen  Beschreibung*-  und   Sicherungsformeln,   dann 

„Signum  domni  Arnolfi  (M.)  Serenissimi  imperatoris. 

Vicbingus  cancellarius  ad  uicem  Theotmari  archicapellani  re- 
cognoui  et  subscripsi. 

Data  II.  nonas  Septembris,  anno  incarnationis  domini 
DCCC.XC.VIIL,  indictione  L,  anno  regni  domni  Arnolfi  XL  Actum 
Rantesdorf  amen.u 

Orig.y  BsrgmU,  aufgedruckt.  Sigel  abgefallen,  im  Archive  des  Dom- 
capitels  von  Qurk  —  Ankershof en:  Gesch.  v.  Kärnten, 
IL,  Regg.  z.  4.  Rriode,  Nr.  48  b;  vergl.  dazuseine  Bemerkungen, 
dann  jene  W.  Wattenbachs  in  Iter  Austriacura,  Arch.  f.  Kunde 
osterr.Gesch.-Qu.,  XIV.,  19—20.  —  Vergl.  unten  ürk.r.1043, 
6.  Jännrr,  Gtirk  (Nr  53). 


13. 

004,  10.  Min,  JigtltüuU. 

OSm, 

König  Ludwig  (das  Kind)  schenkt  Arpo,  dem  Sohne  des  Grafen 
(.tavharj  zwanzig  Hüben  zu  Zlaten  an  der  Mur  in  dessen    Vaters 

Grafschaft   Leoben. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatiß.  Hludouuicus  di- 
uina  fauente  gratia  rex.  Si  fidelium  nostrorum  petitionibus  aures 
serenitatis  nostrae  clementer  adhibemus,  eos  fideliores  ad  nostram 
retinebimus  obsequium.  Quam  ob  rem  nouerint  omnes  fideles  no- 
stri  praesentes  ac  futuri,  quia  nos  rogatu  ac  consultu  fidelium  no- 
strorum, Tutonis  uidelicet  episcopi,  Liutpoldi,  Arponis,  Iringi,  Cum- 
poldi  et  Paponis  comitum  Otacharii  dilecti  comitis  nostri  filio 
Arpo  nominato  in  ualle  quae  dicitur  Liupinatal,  in  comitatu  eius- 
dem  Otacharii  hobas  xx  cum  ompibus  rebus  ad  easdem  hobas 
rite  et  iuste  pertinentibus  perpetualiter  in  proprium  donauimus, 
hoc  est  in  loco  Zlatina  dicto  ubi  riuus  eiusdem  nominis  Zlatina 
in  fluinen  Muora  dictum  intrat,  Main  curtem  muro  circumdatam, 
et  illic  siue  in  uilla  Costiza  uel  aliis  locis  in  utraque  parte  illius  flu- 
minis  tarn  diu  tollat  quo  usque  praedictae  hobae  deorsum  sup- 
pleantur  et  permetiantur.  Hanc  ergo  proprietatem  cum  omnibus 
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pertinentiis  suis  praelibato  Arponi  in  proprium  donauimus  cum 
curtilibus  aedificiis,  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis, 
campis,  pascuis,  siluis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molinis, 
piscationibus,  uiis  et  inuiis  omnibusque  apendiciis  quaesitis  et 
inquirendis.  Iussimus  quoque  hoc  praeceptum  inde  conscribi  per 
quod  uolumus  firmiterque  iubemus,  quatenus  iam  dictus  Arpo  inde 
ab  hodierna  die  ac  deince(p)s  liberam  teneat  potestatem  habendi, 
dandi,  vendendi,  commutandi  aut  quodcumque  sibi  libuerit,  faci- 
endi. Et  ut  hoc  praeceptum  firmum  atque  stabile  consistat,  manus 
propriae  üiscriptione  ülud  firmauimus  et  sigilli  nostri  inpressione 
consignari  iussimus. 

Signum  domni  Hludouuici  (M)  gloriosi  regis. 

Ernustus  cancellarius  ad  uicem  Theotmari  archicappellani 
recognouit  et  »(ubscripsit). 

Data  VI.  iduum  Martiarum  die,  anno  incarnationis  domini 
DCCCCJHL,  indictione  VII.,  anno  autem  regni  domni  Hludovuici  V. 
Actum  Ingoltesstat  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  ftrgmt.,  auf  gedr.  8igel  toolerhalten,  im  st.  Landesarchiv.  — 
VergLden  durchaus  fehlerhaften  und  vollkommen  unbrauch- 
baren Abdruck  bei  Frölich:  Diplom,  sacra  8tyr.,  £,  5,  Nr.  L 

14. 

925,  27.  Mal,  Banmbnrg. 

Salzburg. 

Der  Vollfreie  Heginhart  gibt  dem  Erzbischofe  Odalbert  sein  Gut  im 

Leobner  Thale  auf  seinen,  seiner  Qättin  und  seiner  beiden  Söhne 

Todesfall  zu  Eigen  und  erhält  dafür  zu  gleicher  Bedingung  Güter 

an  der  Liesing  und  Mürz,  die  er  bisher  als  Lehen  besessen. 

Omnium  uero  Christi  fidelium  comperiat  industria  quoniam 
quidam  nobilis  vir  nomine  Reginhart  vna(cum)  coniuge  sua  nomine 
Suanahilt  tradidit  in  manus  Odalberti  sanct§  Iuuauensis  §cclesi§ 
archiepiscopi  aduocatorumque  suorum  Engilberti  et  Kerhohi 
omnem  proprietatem  suam  quam  tunc  eodem  die  in  Liupinatale 
habuit,  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertvm  post  eius 
obitum  et  illius  ■  prescript^  1)  coniugis,  necnon  et  filiorum  suorum 
nomine  Reginhart  et  Vuilljhelm  perpetualiter  possidendam. 


f)  Cod.   „prescripti*. 
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Econtra  ipse  archiepiscopus  vna  cum  prescriptis  aduocatis 
eius  et  consilio  fidelium  suorura,  clericorum  scilicet  et  laicoruin 
de  rebus  sanct§  $cclesi§  Reginhardo  et  su§  coniugi  r)  tradidit  in 
proprietatem  quod  tunc  in  beneficium  habuit  ad  Lieznicham  et 
Muorizam,  cum  §cclesiis.  decimis  seu  curtilibus  atque  mancipiis 
ceterisque  omnibus  ad  h§c  loca  iuste  ]>ertinentibus,  ita  ut  ipse 
ea  loca  vita  manente  in  proprietatem  habeat,  et  si  prefata  eius 
vxor  eum  superuixerit,  similiter  in  proprietatem  possideat  dum  uiuat. 
Post  illius  etiam  vitam  et  filiorum  eius  prenominatorum  qui  diu- 
tissime  ex  his  viuat,  in  proprietatem  possideat,  postea  uero  ad 
sanctum  Petrura  sanctumque  Rodbertvm  perpetualiter  in  pro- 
prietatem consistant.  Isti  sunt  testes  exinde,  Rantolf  comes,  Gund- 
pold  comes,  Engi]perht  comes,  Hauuart  comes,  Chadalhoh,  Diotmar, 
Odalscalh,  Hartuuih.  Ogo,  Hadamar,  Eparhart,  Gerolt,  Zuentipolh. 
Uualtilo,  Selpker,  Gros,  Antrih,  Husinch,  Erchanhart,  Palduuin, 
Reginhart,  Otachar.  Diotmar  Pernhart.  Milo,  Vuolfperht,  Ellan- 
perht,  Adalperht,  Sigihart,  Nordperht  Papo,  Uualto,  Herideo. 

Actum  ad  Poumpurch  anno  DCCCG.XXV.,  sub  die  VI.  kal.  Iunias. 

Cod,  tradit  unter  Ersb,  Odalbert  (JO.  Jahrh.),  p.22,  im  k.  k.  geh. 
//.-,  //.-  fi.  Sf.-Archir  zu  Wie».  —  ( Kleymiiiern) :  Jucaria, 
Anh.  129,  Nr.  8. 

IM 

f.  925  . . . .,  Ktfinsef. 

Salzburg . 

f)*r  Voll  freie  (iraman  tauscht  mit  Erzbischof  Odalbert  von  Salzburg 
Liegenschaften  zu  Buchschachen  bei Secfcau  und  Wald  bei  Khrenan 

gegen  andere  zu  rPercha  aus. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  quoniam  Odalbertus  Iuua- 
uensis  ^cdesiae  archiepiscopus  quandam *)  commutaüonem  ciun 
Gramanno  nobili  uiro  decreuit  fatienduiu.  Tradidit  namque  :J)  pr§- 
dictus  Graman  talem  proprietatem  veluti  in  loco  Puochskeho  et 
in  alio  loco  ad  Vualde  nominato  visus  est  habere,  ad  sanctum 
Petrum  sanctumque  Rodbertvm  ad  sanctam  Iuuauensem  sedem  in 
manus  predicti  archiepiscopi  Odalberti  et  aduocati  sui  Chadalhohi 


!)  Cod.  „coniuge";  —  *)  ebd.  „quoadamu;  —  3)  ebd.  „nanque", 


19 


cum  edificiis,  cultis  et  incultis  omnibusque  magnis  ac  paruis  ibidem 
iuste  legitimeque  ad  eundem  locum  pertinentibus.  exceptis  J)  vno 
curtili  loco  et  iugeribus  *)  viiü  alia  omnia  tradidit  ad  predictos 
sanctos  dei  perenniter  in  proprietatem  possidenda  3).  Econtra  uero 
pretitulatus  Odalbertus  archiepiscopus  cum  manu  aduocati  sui 
Chadalhohi  tradidit  predicto  Gramanno  talem  locum  ueluti  in  loco 
Perch  nominato  visus  et  habere,  cum  omnibus  magnis  ac  paruis 
ibidem  pertinentibus  perpetualiter  in  proprietatem  habere  sibimet 
ipsi  seu  posteris  suis.  Et  isti  sunt  testes  exinde  ex  utraque  parte 
per  aures  attracti.  Hauuart  comes,  Diotmar,  Heimo,  Adalperht, 
Rafolt,  Rifunl  Heriperht  Mezzi,  Uuolfperht,  Vuelisinch,  Reginhoh, 
Rihpold,  Zuentipolch,  Arpo. 

Actum  ad  Chiminchse  sub  die  Y.  nonas  Nouembres. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (10.  Jahrh.),  p.  33, 
im  k.h.  geh.  H.~,  H.-  ti.  St.~Archir  zu  Wien.  —  ( Kleymaiern) : 
Juvavia,  Anh.  134,  Nr.  20. 

16. 

Salzburg. 

Erzbischof  Odalbert  von  Salzburg  gibt  aeinem  Verwandten  HarUcich 

Liegenschaften  und  Hörige  an  der  Ingering  bei  Knittelfeld  gegen 

desgleichen  zu  Maria  Buch  bei  Judenburg. 

Cognoscant  omnes  sanctQ  matris  $cclesi§  fideles  qualiter 
venerabilis  archiepiscopus  Odalbertus  sanctg  Iuuauensis  §cclesi§ 
consilio  fidelium  suorum,  clericorum  scilicet  ac  laicorum  quandam 
commutationem  cum  Hartvuico  fideli  proximo  suo  decreuit  faci- 
endum.  Tradidit  namque  predictus  Hartvuich  talem  proprietatem 
vehiti  Infrierum  4)  loco  Puoch  nominato  visus  est  habere,  ad  sanc- 
tum  Petrum  sanctumque  Rodbertum  ad  sanctam  Iuuauensem 
sedem  in  manus  predicti  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Reginberti 
com  mantipna  utriusque  sexus,  et  unam  ancillain  cum  filiis  suis 
quam  Vuaninch  hactenus  in  uxorem  habuit,  perpetualiter  in  pro- 
prietatem. Econtra  venerabilis  Odalbertus  archiepiscopus  cum 
manu  aduocati  sui  Reginberti  tradidit  prescripto  Hartvuico  quic- 


»)  Cod.  „exeepto";    —    *)  ebd.  »lagen";    —    •)  ebd.    „poMidendumtf. 
<)  So  in  Codex,  wol  „Inheringan"  ? 

S* 


20 


quid  ])  ad  Inheringun  uisus  est  habere,  et  totidem  mancipia  ue- 
luti  Hartuuich  ad  Puoch?  donauit,  et  si  Hartuuich  totidem  man- 
cipia ad  sanctam  Iuuauensem  sedem  condonasset  potestatiue  sibi 
omnia  tunc  inibi  manentia  cum  omnibus  ibidem  consistentibus  in 
proprietatem  possideret,  et  hoc  testibus  subscriptis  ex  utraque 
parte  confirmauerunt  *). 

Cod.  tradit  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (10.Jahrh.),y.8L 
im  k.  k.  geh.  H.-,  Ä-  u.  8t- Archiv  zu  Wien,  —  (Kleymaiern): 
Jutavia,  Anh.  133,  Nr.  17. 

17. 

027,  23.  Mal,  Mark  8al. 

Salikuf. 

Erzbischof  Odalbert  von  Salzburg  tauscht  mit  seinem  Landbischofe 

Kotabert  Güter  an  der  Lobming  (?),  bei  Neutnarkt,  Perchau  und 

gZurdoh"  gegen  andere  bei  Brück  a.  d.  iL  und  Uotenmann  um. 

In  nomine  domini  dei  aeterni.  Cognoscant  omnes  fideles  qua- 
liter  Odalbertus  sanct§  Iuuauensis  ecclesi§  venerabilis  archiepi- 
scopus  quandam  complacitationem  consultui  fidelium  suorum  cleri- 
corum  ac  laicorum  aurem  prebens,  cum  Kotaberto  fideli  suo 
venerabili  chori  episcopo  peragere  decreuit.  Tradidit  namque  Kota- 
bertus  chori  episcopus  cum  manu  aduocati  sui  ducis  Perhtoldi  ■') 
proprietatem  quam  tradente  Eernia  in  loco  Lominichakimundi  dicto 
suscepit  et  ad  Grazluppa,  ad  Perhchah  ueluti  Rihbaldo  et  Engil- 
fredo  tradentibus  in  proprium  accepit,  et  ad  Zurdoh  quicquid  pro- 

prietatis  uisus  est  habere. ea  uidelicet  ratione  vt  si 

Kerni  euin  supervixerit  qu§  ab  eo  predicto  chori  episcopo  tra- 
dita  sunt,  vsque  in  finem  uit§  su$  in  proprietatem  possideat  et 
postea  ad  predictam  sedem  perenniter  in  proprietatem  consistant 
Econtra  uero  Odalbertus  uenerabilis  archiepiscopus  cum  manu 
advocati  sui  Regimberti  in  matlus  Kotaberti  chori  episcopi  et 
aduocati  sui  Bertoldi  4)  ducis    h§c     loca 


<)  Cod.  „quicquic".  —  »)  Die  Zeugen  lind  bei  der  nächsten  Tradition 
für  beide  angemerkt;  mit  Aufnahme  von  „Hauuart  comes,  Engilperht  comes, 
Diotmar  comes"  nur  Personennamen,  die  häufig  wiederkehren.  —  *)  Cod 
„Perhtaldi";  —  «)  ebd.  „Bertaldi«. 


y 
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ad     Muorizakimundi,    ad    Rotenmannun 

cum  mancipiis  utriusque  sexus  et  decimis  omnibusque  rebus  ma- 
gnis  et  paruis  ad  predicta  loca  rite  legitinieque  pertinentibus  et 
ab  eo  inuestitura  possessis  sibi  usque  in  finem  vit§  su§  in  pro- 
prietatem  tradidit  et  transfudit,  postea  uero  h§c  loca  predicta  cum 
omni  integritate  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertum  ad 
sanctam  Iuuauensem  sedem  perenniter   in    proprietatem  possi- 

dendum,  excepto  quod Eerni  locum  Muorizakimundi 

usque  in  finem  vit$  su§  in  proprietatem  obtineat,  postea  uero 
integerrime  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertum  ad  sanctam 
Iuuauensem  sedem  perenniter  in  proprietatem  consistant.  Isti 
sunt  testes  per  aures  attracti,  Rodperht  comes,  Reginker  comes, 
Diotmar  comes,  Sigipold  comes,  Reginhart,  Arpo,  Uueriant,  Marc- 
uuart,  Ascuuin,  Herolt,  Turdagouuo,  Sarahilo,  Arnkis,  Diotram, 
Hinto,  Auo,  Zuentibold,  Erinperht,  Eruust,  Egiuuint,  Kerhob, 
Liutprant,  Noting,  Uuoluo,  Chuniiich,  Regimhoh,  Arpo,  Raci,  Enzi, 
Papo,  Rocholf,  Ruodperht,  Uuielant. 

Actum  in  synodo  in  §cclesia  sanct§  Marig  ad  Carantanam, 
anno  dominier  incarnationis  DCCCC.XX.VEI.,  indictione  XV.,  sub 
die  X.  kal.  Iunias  feliciter  in  dei  nomine.  ^ 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odatbert  von  Salzburg  (10.  Jahrh.,  p.  14, 
Nr.  2,  im  k.k.geh.  H.-,  H.-u.  8t.- Archive  *u  Wien.  —  (Kley- 
maiernj :  Juvavia,  Anh.  126,  Nr.  2. 

18. 

928,  9.  fcls  10.  Mal,  Ktrnburg  (»d.  ■.  SaL) 

Salsbvrfi 

Der  Voüfreie  Weriant  tritt  dem  Erzbischofe  Odalbert  von  Salzburg 

für  lebenslängliche  JJeberlassung  eines  Hofes  zu  Frisach  für  sich 

und  seine  Kinder  sein  Besitzthum  zu  Haus  im  Ensthale  in 

gleicher  Precarienform  ab. 

Notum  sit  igitur  omnibus  fidelibus  Christianis  qualiter  Odal- 
bertus  Iuuauensis  §cclesi§  archiepiscopus  quandam  complacitatio- 
nem  cum  quodam  nobili  viro  Yueriant  vocato  et  cum  vxore  sua 
nomine  Adalsuind  consilio  fidelium  suorum  agere  decreuit.  Tra- 
didit namque  predictus  Yueriant  cum  Adalsuinda  uxore  sua  in 
manus  Odalberti  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Reginperhti  pro- 
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prietatem  suam  quam  in  loco  Hus  dicto  traditione  1)  Arnulfi  et 
Perhtoldi  ducum  accepit,  vt  post  obitum  sui  et  vxoris  su§  Adal- 
suind§  ac  filiorum  suorum  Perhtoldi  ac  Pernhardi  atque  filiarum 
suanim  nomine  Hiltigart  et  Vuoza  ad  sanctum  Petrum  sanctumque 
Rodbertum  ad  Iuuauensem  sedem  (consisterent)  perenniter  in  pro- 
prietatem  possidendum.  Insuper  etiam  de  eadem  predicta  curte 
hobam  vnam  et  temtoria  ii  in  quibus  manentes  duo  residerunt 
statim  ad  domum  dei  inuestituram  dimisit.  E  contra  uero  Odal- 
bertus  archiepiscopus  cum  manu  Reginberti  aduocati  sui  tradidit 
Vueriando  et  Adalsuind§  coniugi  su§  curtem  Friesah  dictam  cum 
$cclesia  et  decimis,  aedificiis,  mancipiis  omnibus  inibi  manentibus  seu 
cunctis  illic  iuste  pertinentibus,  insuper  ista  mancipia,  Cantalonem 
cum  sua  progenie  et  ancillas  iii  quas  Reginhart  tunc  habuit,  vel 
ipsas  relinquere  aut  similibus  in  ipso  anno  reddere2),  et  ancillam 
unam  quam  Ckadalhoh  tunc  habuit,  uel  ipsam  relinquere  aut 
simili  reddere,  qu§  in  traditione  3)  prius  excipitur,  pr$terea  alia 
mancipia  nomine  Gunzi  et  uxor  eius  et  filii  eius,  Engildio,  Ellin- 
hilt  et  filii  eius.  ea  uidelicet  ratione  ut  predictus  Vueriant  et 
uxor  eius  Adalsuind  ac  iam  dicti  filii  eius  et  fili§  usque  in  finem 
diutissim?  illorum  viuentis  utrasque  traditiones  optineant  in  Pro- 
prietäten), postea  uero  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodber- 
tvm  ad  Iuuauensem  sedem  integerrime  bene  habitatum  vtruraque 
locum  remittere  in  proprietatem  perpetuo  seculo  possidere. 

Isti  sunt  testes  ex  utraque  parte  attracti,  Albrih  coines,  En- 
gilperht  comes,  Megingoz,  Star(c)hant,  Reginhart,  Heimo,  Uualtunc, 
Kerhoh,  item  Star(c)hant,  Sigipold  comes.  Arnis,  Abraham,  Engildio. 
Reginperht,  Rafolt,  Irinch,  Sigihart,  Diotmar,  Arbeo,  item  Arbeo, 
item  Diotniar,  Atalperht  4),  Engilniar,  Uuasagrini,  Framrih,  Uuol- 
fliez,  Kerhart,  Ratperht,  Uuoluuni,  Adalker,  Reginolt,  Chunirih, 
Uuoluolt,  Otachar.  Odalscalh,  Uuolfgrim,  Eizzilo,  Uuielant,  Gun- 
dolf,  Razili,  Izo,  Azo,  Landperht,  Uualto.  Sicco,  Odalrich,  Huch, 
Tuto,  Tesino,  Kiso,  Vmizi,  Eparger.  Huniperht. 

Postea  istis  testibus  renouatum  est  quorum  nomina  sunt, 
Perhtolt  dux,  Sigihart  comes,  Diottnar.  Papo,  Pero,  Uuillihelm, 
item  Perhtolt,  Hartuuih,  Ruodperht,  Sicrili,  Arbeo,  item  Diotmar, 

*)  Cod.  „traditionem";  —  *)  ebd.  „relinquerr",  Abdr.  rrelinqueretu;  — 
*)  ebd.    „traditionem";  —    4)  ebd.  „Altaperht-. 
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Uueriant  Ruodheri,  Otachar.  Adalhart  Ilisunch,  Marhuuart,   He- 
rolt  Ascuuin.  Salacho,  Pernhart,  item  Otachar.  Grundpold. 

Anno   doinini  DCCCC.XXVIII.   actum   ad  Karantanam.   VII. 
idus  et  VI.  idus  Maias. 

CnJ.  tradtt.  unter  Erzb.  Oddlbert  von  Salzburg  (10.  JahrhJ  p.72, 
Nr.  57,  im  k.  k.  geh.  //.-,  H.-  »/.  St,- Archiv  zti  Wten.  — 
;  KUymaitrti) ;  Juraria,  Anh.  151.  Nr.  57. 


19. 

130,  30.  Hin,  Salibwg. 

Salzburg. 

Der  Vollfreie  Markwart  gibt  dem  Erzbisch  ofe  Odalbert  von  Salz- 
bürg  auf  den  Todesfall  sein  Gut  an  der  Ingering  und  erhält  dafür 
ron  ihm  auf  Lebenszeit  Liegenschaften  zu  Maria  liuch,  Fürth  und 

„PisCOffespercha  um  Judenburg. 

Nihil  sibi  quisque  videatur  minuendum  qui  econtra  recipit  in 
augmentum.  Quapropter  omnis  qui  Christiano  profitetur  nomine, 
agnoscat  qualiter  Odalbertus  Iuuauensis  sedis  archiepiscopus  con- 
silio  fidelium  suorum,  clericorum  scilicet  et  laicorum  omuium  quan- 
dam  conplacitationem  cum  quodam  nobili  viro  nomine  Marhuuart 
agere  decreuit  Tradidit  itaque  idem  Marhvuart  in  manus  eius- 
dem  episcopi  Odalberti  et  aduocati  sui  Reginberti  talem  pro- 
prietatem  qualem  ad  Undrimam  habere  uisus  est,  et  omnem 
inuestiturain  statim  dimisit  ad  sanctuin  Petrvm  sanctumque  Rod- 
bertvm  in  proprietatem  perpetuis  temporibus  possidendum  cum 
mancipiis  et  §dificiis.  terris,  pratis,  cultis  et  incultis  ceterisque 
omnibus  iuste  ad  hanc  proprietatem  accedentibus,  ut  ad  sanctam 
Iuuauensem  sedem  in  proprietatem  post  diein  eandem  nullo  im- 
pediente  consisterent.  Econtra  uero  ipse  iam  dictus  archiepiscopus 
vno  cum  Reginberto  aduocato  suo  eidem  nobili  viro  Marhvuart 
vocitato  de  rebus  sanct$  dei  §cclesi§  sibimet  commissi  tradidit 
curtem  ad  Puoche  et  loca  ad  hanc  accedentia  nuncupata  ad  Furti. 
ad  Piscoffesperch  cum  aedificiis  et  mancipiis  tunc  inibi  manentibus, 
exceptis  duobus,  et  si  forte  aliquid  exinde  in  seruitio  dei  domus 
tunc  foret  occupatvm,  pretermisit  caeteraque  omnia  tarn  in  man- 
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capiis  quam  territoriis  cultis  et  incultis,  quQsitis  et  inquirendis 
sicuti  antea  quondam  Hartvuich  eiusdem  episcopi  proximus  et 
advocatus  ibidem  in  beneficium  habuit,  et  poet  evm  Pertholt  dux 
habuit  conplacitatum  et  concordia  subscriptis  testibus  relictum, 
usque  in  finem  vit§  su$  et  postea  filius  eius  si  aliquem  ex  con- 
iuge  legitima  habeat  genitum,  si  autem  filium  legitime  adultum 
pro  vxore  minime  habeat,  domnus  eius  Perhtolt  dux  si  eum  super- 
vixerit,  usque  ad  obitum  eius  in  proprietatem  possideat,  postea 
ad  predictam  sanctam  sedem  in  proprietatem  perennem  consistat 
Isti  sunt  testes  n(empe),  Perhtolt  dux,  Liutperht  comes, 
Diotmar,  Liutpold,  Razo,  Heimo,  Pirhtilo,  Papo,  Gerhoh,  Heriperht, 
Zuentipolc,  Uuelisinch,  Sigihart,  Puopo,  Ruodperht,  Uualtrich, 
Engilperht,  Pernhart,  Adalhart. 

Et  per  omnia  decimam  qu§  ad  portam  pertinet,  pretermiserunt 
Actum  ad  Salzpurch  anno  DCCCC.XXX.,  die  DI.  kaL  Aprilis. 

Cod.  tradit.  unter  Er*b.  Odtübert  (10.  Jahrh.J,  p.  106,  Nr.  80,  im 
k.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St- Archiv  zu  Wien.  —  (KUymaiern) : 
Juvaria,  Arüi.  166,  Nr.  80. 


20. 

931,  27.  Juni,  s.  tieeigtn  (am  Längsee). 

Salzburg. 

Graf  Alpn'h  gibt  dem  Erzbischofe   Odalbert  von  Salzburg  Hube 
und  Eisenwerk    zu  „Gamanara"    bei  Obdach  für  eine  Salzstelle 

bei  Admont 

Notum  sit  igitur  omnibus  sanct?  dei  §cclesi§  fidelibus  quo- 
niam  Odalbertus  Iuuauensis  §cclesi§  archiepiscopus  (ad)  domus 
dei  res  emeliorandas  cum  Albrico  comiti  quoddam  fecit  concam- 
bium.  Tradidit  etiam  ipse  Albrih  in  manus  Odalberti  archiepiscopi 
et  aduocati  sui  Kerhohi  ad  Gamanaron  hobam  vnam  propius 
domus  dei  iacentem  et  flatum  fern  quod  aruzi  dicitur,  fodere  sine 
censu  quantumcumque  unusquisque  de  famulis  domus  dei  potuisset, 
in  perpetuum  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertvm  in  pro- 
prietatem possidenduin.  Econtra  uero  prefatus  archiepiscopus 
Odalbertus  vna  cum  aduocato  suo  Kerhoho  eidem  venerabili  uiro 
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Albrico  tradidit  de  rebus  domus  dei  et  sancti  Rodberti  ad  Ada- 
munton  locum  patellarem  vnum  quem  tunc  ipse  Albricus  habuit 
in  benefidum,  et  de  territorio  domus  dei  in  agris  et  pratis  ter- 
tiana partem  ilUc  iaoentem,  ita  ut  in  guum  sibimet  foret  proprietas 
et  potestatiuus  esset  de  ea  tradendi,  commutandi  vel  quicquid 
se  libeat  faciendi 

Isti  sunt  testes  ex  utraque  parte  per  aures  attracti. 
Kerolt,  Gotideo,  Sigihart,  Nordperht,  Rorinch,  Engildio,  Ker- 
hoh,  Otker,  Ratheri,  Ericho,  Selpker,  Rafolt,  Chunirih,  Reginhart, 
Ogo,  Zuentipolch,  Odalscalch,  Engilscalh,  item  Ericho,  Uuitagovuo, 
Gundpold,  Uvülihelm,  et  ipse  Vuillihelm  vtriusque  partis  fideiussor 
eiistit 

Actum  ad   sanctum  Georgium  anno    incarnationis   domini 
DCCCOXXXL,  die  V.  kaL  Ivlias  feliciter  amen. 

Et  ut  agnitioni  omnibus  habeatur  et  error  penitus  abster- 
getar,  ipse  Alpricus  fuit  Arnulfi  ducis  patruelis  filius  Herolt  nun- 
cupatus. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (10.  Jahrh.J,  p.  27, 
Nr.  13,  %m  h.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien.  — 
( Kleymaiern) :  Juraria,  Anh.  132  y  Nr.  13. 


21. 

felsfarg. 

Ein  gewisser  Selprat  überlässt  dem  Erzbischofe  Odalbert  von  Salz- 
Intrg  seine  Liegenschaften  zu  Ampfing  in  Boxern  und  erhält  dafür 

welche  zu  Baumkirchen  bei  Judenburg. 

Notamine  uero  ])  omnium  sanctae  dei  §cclesi§  fidelium  non 
sit  ignotum  qualiter  inter  Odalbertum  sanctae  Iuuauensis  eccle- 
siae  archiepiscopum  et  Selpradum  quoddam  concambium  est  per- 
actum.  Tradidit  itaque  Selprat  in  manus  prefati  archiepiscopi  et 
aduocati  sui  Diotmari  proprietatem  suam  quam  ad  Amfingam  ha- 
bere visus  est,  id  est  territorii  hobas  iiii  et  iugera  xx  et 
prati  inter   cultas  et  incultas  iugera   iiii    ad    sanctum    Petruni 

>)  Cod.  „uoro". 
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ganctumque  Hrodbertum  perenniter  in  proprietatem  possidendum. 
Econtra  uero  Odalbertus  archiepiscopus  una  cum  aduocato  pre- 
scripto  eidem  iam  dicto  Selprado  tradidit  in  Uridrimatale  ad  Poumi- 
nunchirichun  territorii  in  mensura  totidem  cum  curte  premisitque 
ecclesiam  cum  atrio  ecclesiastico  in  tradilione.  In  conplacitationem 
concessit  ei  ecclesiam  cum  decima  de  domibus  xxiii,  territorium  tan- 
tum  contra  suum  ^quanimiter  mensuratum  in  proprietatem  perenniter 
habeat,  quod  uero  super  mensuram  residuum  sit,  ad  sanctum  Pe- 
trum  sanctum(que)  Hrodbertum  consistat  tarn  in  decimis  quam  et 
territoriis.  Isti  sunt  testes,  Otker,  Pernhart,  Ogo,  Raffolt,  Arbo, 
Hunolf,  Liutker,  Paldrih,  Helmuni,  Uuiholf,  Erchanperht,  Uuiront, 
Eccho,  Adalperht,  item  Adalperht,  Azaman,  Papo,  Diotpato,  Ada- 
lolt,  Folchrat  Ruodolf,  Papo. 

Anno  incarnationis  domini  DCCCC.XXXV.  peractum. 

Conplacitationem  quam  pro  ecclesia  et  decimis  egerunt 
usque  in  finem  uitae  suae  et  uxoris  suae  habeat  in  proprietatem, 
postea  ad  domvm  dei  remeat  bene  habitatuin  et  cultum,  et 
testibus  prope  ante  scriptis  hoc  idem  affirmatum  est. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (10.  Jahrh.),  p.  128, 
Nr.  95,  im  Je,  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.- Archiv  am  Wien  — 
( Klty maiern ) :  Juraria,  Anh.  175,  Nr.  95 

22. 

•42,  22.  September,  Kai  fei  den. 

06m. 

König   Otto  /.    überträgt   dem    Grafen  Kadelach    einen   Unfreien 
namens  Iteginprecht,  der  früher  nach  dem  Kloster  Oettingen  diente. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  dei  gratia 
rex.  Nouerit  omnium  fidelium  nostrorum  tarn  presentium  quam  et 
futurorum  industria  qualiter  nos  per  interuentum  dilecti  ducis 
nostri  Perchtoldi  et  Hiltibaldi  comitis  cuidam  dilecto  comiti  nostro 
Cadelahc  nominato  quendam  proprii  iuris  nostri  seruum  Regin- 
preht  dictum  qui  antea  ad  Otinga  seruiebat,  in  proprium  donauimus. 
Iussimus  quoque  hoc  preeeptum  inde  conscribi  per  quod  uolumus 
firmiterque  iubemus,  quatenus  prenominatus  comes  noster  Kade- 
lahc  ab  hodierna  die   et   deineeps  de  Reginperto  predicto  seruo 
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potestatem  habeat  donandi,  habendi,  commutandi.  Et  ut  hoc  nostre 
concessionis  preceptum  firmiter  permaneat,  manu  nostra  subtus 
ülud  firmauimu8  anuloque  nostro  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  Serenissimi  regis. 

Brun  cancellarius  ad  uicem  Fridurici  archicapellani  recognoui. 

Data  X.  kal.  Octobris  anno  incarnationis  domini  DCCCCXLHI.. 
indictione  XV.,  anno  domni  Ottonis  VII.  Actum  in  Saluelda  I). 

Orig.,  Rrgmt.,  durch  Feuchte  einipermassen  verletzt,  auf  gedr. 
Sigel  wolerhalUn,  im  et.  Landes- Archiv  ;  ertränt  bei Hormayr : 
Arch  IIL,  537.  —  Yergl.  wegen  des  Datums  Stumpf:  Reichs- 
kanzler, IL,  12,  Nr.  106. 

23. 

IS4,  31.  Aigvst,  Regtesberg. 

Ms. 

König  Otto  I.  schenkt  dem  Cleriker  Dietprecht   zwei  königliche 
Hüben  zu  8örg  bei  8.  Veit  in  Kärnten. 

C.  In  nomine  sanctae*et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
annuente  dementia  rex.  Nouerint  fideles  nostri  presentes  et  futuri 
quod  T)  nos  clerico  cuidam  Thietpreht  uocato  hobas  ii  proprie- 
tatis  nostrae  in  loco  Zuric  3)  ac  in  pago  Crouuati  et  in  mi- 

oisterio  Hartwigi  consessas  que  sunt  regales 4),  seruumque  Uzeza 
uocatum  et  uxorem  eius  ac  filios  per  interuentum  fratris  nostri 5) 
fleinrici  ducis  in  proprium  damus  b)  cum  omnibus  ad  easdem 

hobas  perünentibus  "'),  agris,  siluis,  pratis,  pascuis,  aquis,  aqua- 
rumue  decursibus  et  molendinis,   quesitis  et  inquirendis  8)  et  si 

<)  Wie  man  bemerkt,  ist  im  obigen  Documenta  nirgends  des  Klosters  Göss 
erwähnt;  demungeachtet  muss  es  nach  Archivsnotiz  auf  demselben,  aus  der  Zeit 
der  Aufhebung  des  Klosters,  daselbst  sioh  vorgefunden  haben  und  darauf  sich 
beziehen.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  dieses  Stück  den  kleinen  Fond  mit- 
bilden half,  den  der  Stifter  von  Göss  aus  seinem  anererbten  u.  s.  w.  Vermögen 
demselben  auf  den  Weg  mitgab.  —  *)  Vor  „quod" ,  das  die  Zeile  beginnt,  steht 
oben  von  Hand  des  10.  bis  11.  Jahrh.  „desine".  —  *)  Freigelassene  SteUe.  — 
4)  Die  Worte  „que  —  regales"  wo)  von  Texteshand,  doch  die  Höhe  des  sonsti- 
gen Textet  auffällig  überragend.  —  »)  Gebessert  aus  „nostrae".  —  •)  Hier 
w'eder  Stelle,  wie  bei  Note  8.  —  *)  Ober  „agris"  und  etwas  vorgeschoben 
•teht  von  Hand  der  Note  2,  „serib.*  —  *)  Ober  „et*  steht  «desine«. 


28 


plenitudo  agrorum  in  Ulis  hobis  non  inuenitur,  ubkumque  iaceat 
quod  nostrum  sit,  in  proximo  impleatur  r).  Iussimus  autem  hoc 
preceptum  conscribi  ut  idem  clericus  Thietpraht  nullo  contra- 
dicente  hoc  potestatiue  possideat  quod  ei  donauimus,  quod  uero 
scriptum  confirmauimus  et  anuli  nostri  impressione  iussimus  muniri. 

Signum  doinni  Ottonis  inuictissüni  regis  (M.).  Ldutulfus  can- 
cellarius  ad  uicem  Brunonis  recognouit 

Data  IL  kal.  Sep tembris,  anno  incarnationis  domini  DCCCC.LIIIL. 
indictione  VII.,  regnante  pio  rege  Ottone  anno  XX.  Actum  Re- 
gina in  domino  amen. 

Orig*  Pergmt.,  auf  gedr.  Sigel,  im  st  Landes- Archiv.  —  Frölieh: 
Diplom,  sacr.  Stir.,  L,  5,  Nr.  2. —  Vergl.  Beitr.  z.  K.  st.  Gesch.- 
Qt/.,    F.,  100. 

24. 

•Ol,  13.  Februar,  Rfgeiseiirg. 

OÖM. 

König  Otto  I.  schenkt  dem  Kleriker  Diotpert  das  königliche  Eigen 
zwischen  den  Bergen  „CurOztOU*  wwcL^Coziae"  im  Gaue  „Crauudti" 

(in  der  Gegend  von  s.  Veit)  in  Kärnten. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  dementia  rex.  Nouerint  fideles  nostri,  presentes  scilicet  et 
futuri  qualiter  nos  per  interuentum  Heinrici  ducis  matrisque  suae 
IuditQ  nee  non  et  fidelis  nostri  AbrahQ  Frigisiensis  episcopi  cuidam 
clerico  uocato  Diotpert  tale  predium  quäle  habuimus  rater  duos 
montes  Curoztou  et  Coziae,  a  uertice  montis  Zuuedlobrudo  usque 
ad  uillam  Bulcsisc  in  proprietatem  concessimus,  in  pago  Crauuati 
et  in  ministerio  Hartuigi  comitis  cum  omnibus  ad  idem  predium 
iuste  et  legaliter  pertinentibus,  agris,  siluis,  pratis,  paseuis,  aquis 
aquarumque  decursibus  ac  molendinis,  quesitis  et  inquirendis. 
Iussimus  autem  hoc  preceptum  conscribi  ut  idem  clericus  Thiet- 


J)  Ober  „iussimuu"  steht  „scrib.a  —  Man  vergleiche  übrigens 
diese  interpolirten  Stellen  mit  den  betreffenden  Stellen  der  Urkunde  ron 
960,  18.  Febr.,  Regensb.  (Nr.  24),*  welche  für  denselben  Kleriker  Ausgestellt 
ist,  und  man  wird  finden,  dass  wenigstens  diese  Interpolationen  von  dem 
Kanzler  zur  leichteren  Anfertigung  des  letzteren  Dokumentes  durch  den 
Schreiber  geschahen. 
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preht  nullo  contra  dicente  hoc  postestatiue  (!)  possideat  quod  ei 
donauimus,  quod  uero  scriptum  confirmauimus  et  anuli  nostri  in- 
pressioni  iussimus  muniri. 

Sinum  (!)  domni  Ottonis  inuictissii  (!)  regis  (M.).  Liutolfus 
cancellarius  ad  uicem  Trunonis. 

Data  idus  Februarii,  anno  incarnationis  doraini  DCCCC.LX., 
indictione  IUI.,  regnante  pio  rege  Ottone  XXII.  Actum  Regenes- 
purhc  in  domino  amen. 

Orig.,  Pergmt.,  auf  gedr.  Sigel,  An  st.  Landes- Archiv.  —  Frölich : 
Diplom,  saer.  ßür.,  L,  7,  Nr.  4. —  VergL  Beitr.  *.  K.  st.Geseh.- 
Qu.,V.,102.  —  Verglbetr.  desDatums,  Stumpf,  I.e. 25,  Nr.208. 

25. 

170,  7.  lin,  Ptfte. 


Kaiser  Otto  T.  schenkt  dem  Erzbüchofe  Frtdrich  von  Salzburg  den 
f*rt  Udeldorf  bei  Arnfels,  den  benachbarten  Forst  Sausal,  den  Ort 

Stdb  und  in  dessen  Nähe  Letbnitz. 

In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina  fa- 
uente  dementia  imperator  augustus.  Nouerit  omnium  Christi  fide- 
lium,  presentium  scüicet  et  futurorum  industria  qualiter  nos  fide 
catholka  roborati  et  eyangelica  atque  apostolica  diseiplina  in- 
instrocti  id  solum  ex  caducis  transitoriisque  imperii  nostri  rebus 
saluum  atque  multiplicatvm  inmarceseibili  premio  apud  omnipo- 
tentem deum  nobis  reponi  perpetualiter  credimus,  quiequid  exinde 
necessitatibus  Christo  famulantium  suecurrimus  vel  ad  diuinos 
caltus  pia  atque  religiosa  intentione  donamus.  Hoc  igitur  fervore 
sanetaque  deuotione'succensi  preeibus  dilectissim$  coniugis  nostrae. 
Adalheid?  scilicet  glorios^  imperatricis,  sed  et  cari  fratruelis  no- 
stri Heinrici  quoque  Baiuuariorum  ducis  facilem  prebuimus  assen- 
svm,  quatenus  reuerentissimo  atque  valde  amato  Fridarico  sanetae 
Salzburgeneds  $cdesiae  archiepiscopo  nostro  in  serujtium  saneti 
Petri  prineipis  apostolorum  sanetique  Ruodberti  confessoris 
Christi  atque  potestatem  eiusdem  iam  dict§  evi  preesse  dinoscitur 
aecdeei$,  pro  $ terna  remuneratione '  donaremus  qu§dam  «nostri 
iuris  predia  in  comitatu  Marchuuardi  niarchionis  nostri  in  plaga 
origentah  constituta  istisque  uocabulis  nuneupata,  hoc  est  curtem 
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ad  Vduleniduor  lingua  Sclauanisca  sie  vocatam,  Theotisce  vero  Ni- 
drinhof  nominatam,  et  1  1)  regales  hobas  ad  eandem  curtem  perti- 
nentes  vbicumque  sibi  placuerit  mensurandas,  pariterque  etiam  ut 
contiguum  atque  adiacens  eidem  cvrti,  nemus  Svsil  nunevpatum  etad 
ciuitatem  Ziub  qu§  modo  svis  colonis  possessa  inhabitatur,  quic- 
quid  in  ea  nostrae  potestatis  vel  regiminis  esse  deprehenditur, 
atque  iuxta  situm  locvm  ciuitatis  Lipnizza  vocatum,  ea  integritate 
qua  hactenus  in  antecessorum  nostrorum  regum  ßiue  imperatorum 
videbantur  teneri  vestitura,  insuper  in  proprium  concederemus.  Quod 
ergo  absque  fatigatione  apudnostram  serenitatem  impetrantes,  regia 
ac  imperatoria  liberalitate  et  consuetudine  prenominatas  nostrae 
proprietatis  causas  ea  lege  ac  conditione  pleniter  quemadmodum 
postulati  sumus,  sicut  huc  vsqueseruiebantdetinebanturqueaprede- 
cessoribus  nostris,  amodo  in  potestatem  atque  proprietatem  preno- 
minat?  sanetae  Salzpurchgensis  aecclesiae  eiusdemque  sedis  vene- 
rabili  archiepiscopo  infundimus  et  perpetuo  possidendum  perdo- 
nauimus,  id  est  aecclesiis,  piscinis  et  piscationibus,  maneipiis 
vtriusque  sexus,  molendinis  molendinorumque  locis,  vineis,  agris, 
pratis,  pasevis,  campis,  siluis  bannisque  siluarum,  montibus,  alpibus, 
eultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  aquis  aquarumque  decursibus,  exitibus 
et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  omnique  pertinentia  iure  respi- 
cienti  ad  prefata  loca.  Et  vt  hoc  munificenti?  nostrae  preeeptum  in- 
conuulsvm  atque  inpermutabile  ^ternaliter  in  posterum  fiat,  hanc 
nostrae  auetoritatis  cartam  scribi  iussimvs,  et  vt  verius  credatur 
anulo  regni  nostri  eam  sigillari  prfeeepimus,  atque  sub  eadem  nostra 
confirmatione  annexuimus  vt  quicumque  sit  qui  de  pretitulatis 
rebus  cas§  dei  violenüam  vel  rapinam  aut  omnino  quiequid  exinde 

sibi  vsvrpare  presumat, velut  reus  magestatis* 

subiaceat. 

Signum  domni  Ottonis  magni  et  inuictissimi  (M.)  imperatoris 
augusti. 

Liutgerius  cancellarius  ad  uicem  Ruotberti  archiepiscopi  et 
cappellani  recognoui  et  subscripsi. 

Data  nonas  Martias,  anno  dominicQ  incarnationis  DCCCC XXX., 
indictione  Xm.,    anno  regni  Serenissimi    regis  Ottonis  XXXV., 


s)  Hier  leerer  Raum  von  etwa  6  Linien  Breite. 
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imperii  scilicet  sui  in  Italia  VIII.  Actum  Papia  ciuitate  infra  palacium 
in  Christo  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Icrgmt.,  am  Ende  de$  Ttxfe*  Lücke  durch  Fleck,  auf  gedr. 
wolerhalt.  Sigrf,  im  k.  k.  geh.  H.~,  H-.  u.  St.- Archiv  zu  Wien. 
—  (  Kleymaieru ) :  Jitcavia,  Anh  18Sf  Nr.  71.  —  Betreff«  der 
Schrift  tergl  Stumpf  l.  c.43,  Nr.  483. 


(973), 


2(5. 

Fälschung. 

...... 

8alsburf. 

Papst    Benedict     VI.     erteilt     dem     Erzbischof e      Fridtich      von 
Salzburg  das  päpstliche    Vicariat  in   Noricum  und  Pannonien. 

Benedictus  diuina  fauente  gratia  atque  tocius  populi  Romani 
electu(s)  apostolicus.  Friderico  Salzburgensis  ecclesie  archipresuli 
uua  cum  suis  fratribus,  videlicet  Norice  prouincie  episcopis  mansu- 
rain  in  Christo  felicitatem.  Protoplasto  generis  humani  atque  eius 
semine  serpentino  morsu  in  geminam  cadente  mortem  multas  deus 
in  hunc  mundum  misit  medicinas,  patriarchas  scilicet  prophetas. 
legem,  iustos  reges,  et  hiis  omnibus  mundum  saluare  non  potentibus 
nouissime  filium  suum  humana  came  indutum  ad  redempcionem  ge- 
neris humani  ad  terras  transmisit  Eo  itaque  inter  homines  conuer- 
sante  elegit  xii  apostolos  quos  ad  seminandum  uerbum  dei  in  corda 
tidelium  per  uniuersum  transmisit  orbem,  quorum  atque  tocius  eccle- 
sie sanctum  Petrum  constituit  principem  cuique  gregem  commisit 
ecclesiasticum,  ter  ei  dicens,  Pasce  oues  meas,  et  potestatem  ligandi 
atque  soluendi  peccata  tradidit  dicens,  Quodcumque  ligaueris  super 
terram,  erit  ligatum  et  in  celis.  Et  non  solum  sancto  Petro  concessa 
est  talis  potentia,  sed  eciam  suis  successoribus  et  eius  uicem  in  ec- 
clesia  tenentibus  eadem  ligandi  atque  soluendi  data  est  potestas. 
Sancti  itaque  beati  Petri  apostoli  successores  constituerunt  arclü- 
episcopos  qui  eorum  uices  in  ecclesiis  tenerent,  quia  ipsi  uniuersas 
regere  non  poterant  ecclesias.  Nos  itaque  uicem  beati  Petri  prout 
hominibus  istius  temporis  possibile  in  ecclesia  tenentes,  statuta 
illonun  antecessorum  nostrorum  confirniare  prout  possumus  desi- 
deramus.  Concedimus  itaque  uicem  apostolicam  Friderico  antistiti 
Salzburgensis  ecclesie  in  tota  Norica  prouincia  et  in  tota  Pannonia, 
superiori  scilicet  et  inferiori  quo  modo  sui   antecessores  eandem 
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pote8tatem  a  nostris  habuerunt  antecessoribus,  ita  ut  nulli  liceat  sibi 
usurpare  in  prefatis  prouinciis  pallium  atque  episcopos  ordinäre, 
neque  ullum  officium  quod  ad  archiepiscopum  pertinet,  preter  Iuua- 
uensem  archiepiscopum.  Quicumque  itaque  huic  refragari  uoluerit 
decreto  quod  nos  uice  beati  Petri  apostoli  fungentes  consensu  no- 
strorum  episcoporum  ac  tocius  deri  Romane  „ecdesie  decreuimus. 
sciat  se  beato  Petro  eiusque  uicario  contradicere  atque  anathema 
esse  usque  ad  satisfactionem,  siue  sit  episfcopus  siue  presbiter  siue 
clericus  cuiuscunque  ordinis  siue  laicus  cuiuscunque  sit  dignitatis, 
quia  sanccita  sanctorum  antecessorum  nostrorum  sokiere  nolumus 
nee  ualemus,  sed  quomodo  Uli  constituerunt  consensu  suorum  epi- 
scoporum ac  tocius  deri,  fiat  ex  eorum  et  nostro  decreto  firmum 
atque  perpetuum.  Quicumque  autem  per  amicos,  siue  dam  per  ali- 
quam  fraudem  aliquid  eiusdem  dignitatis  pecierint  siue  pederunt 
priuilegium,  illos  suspendimus  ab  ea  dignitate,  quia  illidtum  esse 
iudicamus  ut  aliquis  episcopus  sine  consensu  todus  sue  prouinde 
atque  suffraganeorum  suorum  pallium  siue  aliquid  priuilegium  a 
Romano  pontifice  acquirere  presumat 

Sahb.  Kamm  erb.,  /.,  13  (14.  JahhrJ,  Nr.  10,  im  k.  k.  H.-,  H.- 
u.  St.-Archiv  tsu  Wien.  —  (KleynuuemJ:  Juvama,  AnK  189, 
Nr.  73,  und  an  vielen  anderen  Orten.  VergL  Joffe*:  Reg*  Pontif. 
Nr.  2888  zu  973. 

27. 

077,  1.  Octtber,  Pusao. 

Bftlsbwf. 

Kainer  Otto  IL  bestätiget  dem  Erzbi&thume  Salzburg  seine  sämmt- 
liehen  Besitzungen  mit  deren  namentlicher  Anführung,  darunter 

„ ad  Penninchaha, ad  Ruginesfeld  quiequid  ibi  ha- 

buimus,  ad  Durnauua  eedesiam  que  est  construeta  in  honore  saneti 
Rödperti  ceterorumque  quamplurimorum  martirum,  cum  monte 
Paruoz  dicto,  cum  uineis,  agris,  pratis,  siluis  et  cum  Omnibus  qu$ 
ibi  uidemur  habere,  circa  montem  sitis,  ad  Pettouiam  eedesiam 
cum  deeima  et  duas  partes  duitatis  cum  bannis,  theloneis  et  ponte, 
et  insuper  tertiam  partem  duitatis  que  proprietas  fuit  Carantani 
eique  diiudicatum  erat  eo  quod  reus  raaiestatis  criminatus  est  con- 
stare,  exceptis  Ulis  rebus  qu§  suae  uxori  concessae  fuere,  id  est 
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in  superiori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem  locum  ubi 
noua  ^cclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  occidentali 
parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que  in  potestate  tunc  ha- 
buit,  cum  hobis  c  et  uineis  x  in  Zistanesfeld  firmamus  ad  pre- 
fatum  monasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex 
summitate  termini  qui  uuagreini  dicitur,  et  sicut  ille  uuagreini 
tendit  usque  dum  Treuuina  fluit  in  amnem  Trauum,  ad  Sulpam 
ciuitatem  Ziup  vocatam  cum  omnibus  iure  ad  eandem  ciuitatem 
pertinentibus,  cum  quercetis  et  campis  sicut  illa  fossa  qu$  incipit 
de  M5ra  et  tendit  usque  ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa 
de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter  has  duas  amnes  habemus,  totum 
ad  predictum  monasterium  firmamus,  et  forestum  Svsel  cum  panno 
sicut  in  potestate  antecessorum  nostrorum  fuit,  uenationemque  in 
Dulcibus  *)  uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem 
antecessorum  nostrorum  affirmauit,  id  est  ebdomadas  iii  ante 
§ quinoctium  autumnale  ac  postea  usque  ad  natale  sancti  Martini, 
ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad  Luminicham  iuxta  Rapam  quic- 
quid ibi  habuimus,  ad  Nezilinpach,  ad  Sabnizam  §cdesiam  et 
curtem 2  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tudleipin " 


Folgen  die  gewöhnlichen    Versicherung« formein  und  nach  ihnen  zum 

Schiuser 

„Signum  domni  Ottonis  imperatoris  augusti  (M.).  Gerbertus 
cancellarius  ad  uicem  Uuüligisi  archicapellani  notaui, 

Datakal.Octubris,annodominic?incarnationisDCCCC.LXXVIII., 
regni  uero  domni  Ottonis  inuictissimi  imperatoris  augusti  XVII., 
iraperii  autem  X.,  inditione  VI.  Actum  in  ciuitate  Patauii.tt 

Orig.f  Rrgmt.,  auf  gedr.  Sigel  abgefallen,  im  k.  k.  geh,  IL-,  H.- 
u.  St.- Archiv  zu  Wien.  —  ( Kleymaiern) :  Juvavia,  Anh.  200, 
Nr.  75.  —  Vergl.  wegen  des  Datums  Stumpf  l.  c.  63, 
Nr.  714. 


J)  Orig.  „dulcia  ualUbus".  —  •)  ebd.   „oortem*. 

3 
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28. 
•79,  9.  Odeber,  Ritt 

Gom. 

Kaiser    Otto  II.    schenkt  seinem  Getreuen  Aribo  drei  königliche 

Haben  zu  Lebmach,  Glandorf,  „Mahnosic",    Beisendorf  wid 

Puppitsch,  sämmtlich  bei  s.    Veit  in  Kärnten. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  dementia  imperator  augustus.  Nouerit  omnium  fidelium 
nostrorum  tarn  presentium  quam  et  füturorum  industria,  qualiter 
nos  ob  petitionem  et  interuentum  Ottonis  aequiuoci  ac  consobrini 
nostri  Karentenonim  ducis  nostrae  proprietatis  tres  regales  hobas 
in  uilla  Lebeniah  et  CUanadorf  et  Malmosic  ac  Buissindorf  et 
Bodpechah  in  regimine  uualdpodonis ')  Hartuuici  in  pago  Chrouuat 
sitas  cuidam  fideli  nostro  Aribo  nominato  in  proprietatem  tradi- 
dimus,  et  si  in  ipsis  predictis  locis  integra  supra  nominatarum 
trium  regalium  hobarum  inueniri  non  possit  mensura,  ubicuinque 
ipsis  supra  scriptis  locis  uicinius  habeamus,  eidem  prefato  Ariboui 
per  hanc  nostrae  preceptionem  auctoritatis  donauimus  cum  Omni- 
bus illuc  iure  pertinentibus  in  mancipiis  utriusque  sexus.  aedifi- 
ciis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  campis,  pascuis,  siluis,  aquis 
aquarumue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  uiis  etinuiis,  exitibus 
et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis  cunctisque  aliis  appendiciis  qu? 
adhuc  dici  aliquomodo  aut  nominari  possunt.  ea  uidelicet  ratione 
ut  idem  prefatus  Aribo  liberam  deinceps  de  eodem  predio  fa- 
ciendi quod  uelit,  habeat  potestatem,  siue  tradendi  aut  commu- 
tandi  vel  vendendi  seu  quicquid  sibi  inde  placuerit  faciendi.  Et 
ut  hoc  nostrae  donationis  preceptum  firmius  et  stabilius  a  cunctis 
credatur,  manu  propria  subtus  notatum  sigilli  nostri  impressione 
iussimus  assignari. 

Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)   imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  ad  uicem  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognoui. 

>)  Nach  einer  ganz  leichten  Rasur  und  dem,  wenn  auch  kleinen,  doch 
größeren  Zwischenräume  als  sonst  zwischen  zwei  Worten,  zu  schliessen,  könnte 
hier  das  Wörtchen  „et"  gestanden  haben. 
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nostrae  traditionis  auctoritas  firmior  pr§senti  ac  futuro  tempore 
a  cunctis  fidelibus  habeatur,  hoc  nostrae  dominationis  preceptum 
inde  conscriptvm  sigilli  nostri  inpressione  signare  iussimus  manu- 
que  propria  ut  infra  uidetur,  corroborauimus. 

Signum  domni  Ottonis  inuictissimi   (M.)  imperatoris  augnsti. 

Ilildiboldus  episcopus  et  cancellarius  ad  uicem  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognoui. 

Data  Villi,  kal.  Nouembris,  anno  dominic§  incamationis 
DCCCC.LXXX.,  indictione  VII.,  anno  vero  regni  secundi  Ottonis 
XX.,  imperii  autem  Xffl.  Actvm  Constantiae  feliciter  amen. 

Ort  ff.,  Pergmt.,  an  einer  Ecke,  doch  ohne  Textbcschädigung, 
ausgefressen,  Sigel  aufgedrückt,  im  Archive  des  DomcäpittU 
zu  Gurk.  —  Ilormayr:  Arch.  f.  Gesch.  t».  SüddeutschL,    IL,  222. 

30. 

•82,  18,  Mal,  TareaL 

8*lstrarf. 

Kaiser   Otto   IL  bestätiget  dem  Erzbvschofe  Fridrich  von  Salzburg 

für  dessen  Kirche 

„.  .  .  .  preceptionem  Arnolfi  regis  in  qua  continebatur,  quo- 
modo  ipse  ob  interuentum  Thietmari  reuerendi  archiepiscopi  qui 
suis  temporibus  Iuuauensis  ecclesiae  prouisor  egregius  extiterat, 

ad  prefatam  ecclesiam  tradidit  Pettouiam  ciuitatem  vna 

cum  ecclesia  et  decima  illuc  pertinente  et  duas  partes  ciuitatis 
cum  bannis,  theloneis  et  ponte  qu§  ab  antecessoribus  praenomi- 
nati  regis  illo  tradita  fuerunt,  et  ex  parte  sua  etiam  addidit  ter- 
tiam  partem  ciuitatis  que  proprietas  Carantani  fuit  illique  diiudi- 
cata  est  eo  quia  reus  maiestatis  illius  criminatus  est  constare, 
(exceptis)  subnotatis  rebus  quas  (uxori  illi)us  propter  fidele  ser- 
uitium  concessit,  id  est  in  superiori  et  orientali  parte  ciuitatis 
praedictae  curtilem  locum  vbi  noua  ecclesia  incepta  est,  atque  in 
inferiori  et  occidentali  parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que 
in  potestate  tunc  habuit,  cum  hobis  (centum)  et  uineis  (decem)  in 
Zistanesueld  vbi  numquam  antecessores  eius  alicui  quicquam  de- 
derunt,  propter  fidele  seruitium  superius  iam  dicti  archiepiscopi 
tradidit  ad  praefatum  monasterium  sicut  acerui ')  duo  prope  Trau- 
um  positi  sunt  ex  summitate  termini  qui   vuagreini  dicitur,   et 

•)  Orig.  „aceruos". 
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ita  sicut  ille  exterior  vuagreini   tendit  vsque  dum  Treuuina  fjuit 
in  amnem  Trauum,  ad  Sulpam  ciuitatem  Ziup  vocatam  cum  Omni- 
bus iuste  ad  eandem   ciuitatem   pertinentibus,  cum   quercetis   et 
cainpis,  sicut  illa  fossa  qu§  incipit  de   Muora   et  tenditur  vsque 
ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quic- 
quid  inter  bos  duos  amnes  *)  habuit,  totum  ad  pr$dictum  mona- 
sterium  concessit,  et  forestum  Susel  cum  banno  sicut  in  potestatc 
antecessorum  illius  et  sua  füit,  venationemque  in  Dulcibus  uallibus 
quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem   regiam  affinnauit, 
id   est   ebdomadas  tres   ante  aequinoctium  autumnale  ac  postea 
vsque  in  natale  saneti  Martini  ad  uenandos  vrsos   et  apros.   ad 
Luminicbam  iuxta  Rapam  quiequid  ibi  habvit,  ad  Nezilinpach,  ad 
Sabnizam  ecclesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad 
Tudleipin,  ........  Grazluppa,  Lungouui,   Sublich,  Tiufinpach 

Chatissa,  Pelissa,  Chumbenza,  Undrima,  Linta,  Lieznicha,  Brucca, 
Muoriza,  Liubina,  ad  Strazzinalara  duo  loca  .  .  .  ." 

Folgen  nach  der  gewöhnlichen     Versicherung 

„  Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  uice  Uuilligisi  arebi- 
capellani  recognoui  et  subscripsi. 

DataXV.kal.Iunii,aimo  dominic^incarnationis  DCCCC.LXXXIL. 
imlictione  X.,  anno  uero  regni  seeundi  Ottonis  XXV.,  imperii  auteiu 
XV.  Actum  iuxta  Tarentum  foras  muros   ciuitatis  feliciter  amen." 

Orig ,  Pergmt.,  an  mehreren  hier  unter  Klammer  ergänzten  Stellen 
durchgestochen  oder  ausgeschnitten  im  k.  Je.  geh.  //.-,  H.-  u. 
St.- Archive  zu  Wien  —  (Kleymatern):  Jutatta,  Anh.  206,  Nr.  77. 

3i. 

984,  7.  Oclober,  fflalni. 

Salzburg. 

König  Otto  IIJ.  bestätiget  die  Rechte,  Freiheiten  und   Besitzungen 
des  Erzbisthumes  Salzburg  mit  namentlicher  Aufführung  der 
•  Letzteren,  darunter 

„  .  .  .  ad  Penninchaha,  .  .  .  .,  ad  Ruginesuelt  quiequid  ibi  ha- 
buimus,  ad  Durnawa  ecclesiam  que  est  construeta  in  honore 
saneti  Rödberti  et  ceterorum  sanetorum  quamplurimorum  martirum, 
cum  monte  Paruuoz  dicto  cum  uineis,  pratis,  siluis  et  cum  Omni- 
bus que  ibi  sunt  circa  montem  sita,  ad  Petouiam  ecclesiam  cum 

i)  Orig.   „has  duasu. 
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decima  et  duas  partes  ciuitatis  cum  bannis,  theloneis  et  ponte 
que  ab  antecessoribus  nostris  illo  tradita  erant,  et  insuper  ter 
ciam  partem  ciuitatis  que  proprietas  fuit  Carantani  eique  diiudi- 
catum  erat  eo  quod  reus  maiestatis  criminatus  est  constare, 
exceptis  illis  rebus  que  sue  uxori  concesse  fuerunt,  idem  in  supe- 
riori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem  locum  ubi  noua 
ecclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  ocridentali  parte 
ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que  in  potestate  tunc  habuit,  cum 
hobis  c  et  uineis  x  in  Cistanesueld  firmamus  ad  prefatum  mo- 
nasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex  summi- 
tate  superioris  et  exterioris  termini  qui  wagreini  dicitur,  et  sicut 
ille  wagreini  tendit  usque  dum  Trewina  fluit  in  amnem  Trauum, 
ad  Sulpara  ciuitatem  Ziup  uocatam  cum  omnibus  iuste  ad  eandem 
ciuitatem  pertinentibus  cum  quercetis  (et)  campis  sicut  illa  fossa 
incipit  a  M&ra  et  tendit  usque  ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza 
et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter  hos  duos  amnes  ha- 
bemus,  totum  ad  predictum  monasterium,  et  forestum  Susel  cum 
banno  sicut  in  potestate  antecessorum  nostrorum  fuit,  venatio- 
nemque  in  Dulcibus  j)  uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in 
potestatem  antecessorum  nostrorum  firmauit,  id  est2)  ebdomadas 
iii  ante  equinoctium  autumpnale  et  postea  usque  in  natale 
sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad  Luminicha  iuxta 
Rapam  quicquid  ibi  habuimus,  ad  Nezilinpach,  ad  Sabnizam  ec- 
clesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tudeleipin, 

ad  Grazluppa,  Lungowi,  Sublich,  Tiufinbach,  Chatissa, 

Pelissa,   Cumbenza,    Vndrima,  Linta,  Lienznicha,  Pruka,  Muoriza, 
Liubina,  ad  Strazzinulam  duo  loca  .  .  .  .a 

Folgt  nach  den  gewöhnlichen    Formeln    der   Sicherung 

„  Signum  domni  (M.)  Ottonis  Serenissimi  regis. 

Hiltibaldus  episcopus  et  notarius  ad  uicem  Willigisi  archi- 
capellani  notaui. 

Data  nonis  Octobris,  anno  dominice  incarnationis 
DCCCC.LXX.VUII.  (!),  regni  uero  domni  Ottonis  XIII.  Actum 
Mogoncie." 

Salzb.  Kammerb.  L  71,  (14.  Jahrh.),  im  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  v. 
8t.- Archiv  zu  Wien.  —  (KUymaiem) :  Juvavia,AnJ*.  SOS,  Nr.  76* 
—  Vergl.  wegen  des  Datums  Stumpf  l  e.  76,  Nr.  178. 

i)  Cod.  ndulci*a.  —  *)  Cod.  „idem«. 
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32. 

985, 17.  Octeber,  Ettewtait, 

Salstrarf» 

König  Otto  HL  schenkt  dem  Grafen  Bachwin  in  dessen  Grafschaft 
20  königliche  Buben  zu  Bosswetn  bei  Marburg. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis  Otto  diuina 
fauente  dementia  rex *).  Omnibus  fidelibus  nostris  pr$seiitibus 
atque  futuris  notum  esse  uolumus  quomodo  nos  ob  internen - 
tum  Heinrici  Karigentinorum  ducis  cuidam  fideli  nostro  Räch- 
uuin  nominato  de  nostra  proprietate  dedimus  quindecün  mansos 
regales  in  uilla  Razuuai  dicta  sitos  si  ibi  iuueniantur,  si  autem 
ibi  inueniri  non  possint,  in  proximis  uillis  ubi  suppleri  ualeant, 
tollendos,  et  in  pago  Zitelineafeld *)  uocato  ac  comitatv 3)  pr^fati 
Rachuuini  comitis  iacentes,  atque  eosdem  quindecim  mansos  re- 
gales cum  omnibus  utensilibus  ad  eos  rite  pertinentibus  in  areis, 
aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  campis,  pascuis. 
siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue  decursibus,  piscationibus, 
molendinis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  qugsitis  et  inqui- 
rendis  que  adhuc  dici  aliquomodo  aut  nominari  possunt,  sihi  in 
proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  idem 
iam  dictus  Rachuuinus  de  pr^fata  proprietate  sibi  a  nobis  tra- 
dita  faciendi  quod  uelit  liberam  potestatem  dehinc  habeat  siue 
eam  tradere  uel  commutare  aut  uendere  seu  magis  sibi 4)  reti- 
nere  uoluerit  Et  ut  haec  nostrae  donationis  traditio  pr§senti  ac 
futuro   tempore   firma  consistat,   hoc  nostrae   dominationis   pr§-    \ 

ceptum  inde  conscriptum  sigilli  nostri  impressione  signare  iussimus 
manuque  propria  ut  infra  uidetur,  corroborauiraus, 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  uice  Uuilligisi  archica- 
pellani  recognoui. 

Data  XVI.  5)  kal.  Nouembris,  anno   dominic?  incarnationis 


i)  Orig.  hat  hier  „notum  situ  dreimal  durchstrichen  ;  —  *)  ebd.  „Zitdines- 
felda  ;  —  »)  ebd.  „comitato"  ;  —  «)  ebd.  „sibeu.  —  •)  Zwischen  *  VI.«  u.  „kal." 
ein  grösserer  Raum  mit  Rasur,  dagegen  „Data*  u.  „X."   sehr  nahe  zu  einander. 
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DCCCC  LXXXV.,  indictione  XIIII.,  anno  autem  tertii  Ottonis  regis 
secundo.  Actum  Etdenestat  (!). 

Orig.y  Etrgmt.,  rechts  ein  Stück,  doch  ohne  Textesverletaung  abge- 
schnitten, im  Je.  k.  geh.  JB.-,  H.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien.  — 
( KleymaiernJ :  Jutatta,  Anh.  210,  Nr.  79. 

s 

33. 

1000,  13.  April,  Quedlinburg. 

•.  Lajptotoht. 

Kaiser  Otto  III.  schenkt  dem  Markgrafen  Adalbero  100  königliche 

Hüben  in  der  Provinz  Kärnten  (Ober Steiermark),  und  »war  in 

dessen  eigener  Grafschaft  gelegen. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto   tercius 

senilis  Iesu  Christi  et  Romanorum  imperator  augustus  secundum 

uoluntatem  domini  saluatoris  nostrique  liberatoris.  Omnibus  fide- 

libus  nostris  presentibus  atque  futugs  notum  esse  uolumus  qua- 

liter  nos  interuentu  Heinrici  ducis  nostrique  consanguinei  dilecti  et 

Odalrici  nostri   amabilis   capellani  Adalberoni  marchioni  centnm 

mansos  donauimus  in  prouincia  Karinthia  ac  in  marchia   comita- 

tuque  memorati  marchionis   Adalberonis  sitos  ubicunque  locorum 

terris  eidem  Adalberoni  placuerit  assumendos,  atque  eosdem  nia»- 

80S  cum  omnibus  utensilibus,  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et   in- 

cultis,   agris,  pratis,    campis,  pascuis,   siluis,   uenationibus,  aquis 

aquarum  ve  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  uiis   et  inuiis, 

exitibus  seu  reditibus,  tarn  qu^sitis  quam  inquirendis  caeterisque 

appendiciis  qu§  adhuc   dici  aut  inueniri  possint,  sibi  in  proprium 

tradidimus,  eo  tenore  ut  sepe  iain   habitus  Adalbero  de  eodem 

predio  liberam  faciendi  quid  velit  potestatem  habeat,  siue  illud 

tradere,  commutare,  uendere  seu  magis  sibi  obtinere  uoluerit  Et 
ut  hec  traditio  firmior  permaneat,  hanc  paginam  manu   propria 

corroborantes  sigillare  iussimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  caesaris  inuictissimi. 

Heribertus  cancellarius  uice  Uuilligisi  archiöpiscopi  nouit  (!). 

Data  idibus  Apprilis,  anno  domiiücae  incaniationis  M.,  indi- 
ctione XIII.,  anno  tercii  Ottonis  regnantis  XVL,  imperii  DIL  Actum 
Quitilingeburg. 

Orig.,  Btrgmt.,  mit  anhängender  BleibuUe,  im  Archive  tu  s.  Lam- 
brecht.  —  Frölich :  Archont.  Carinth.  IL,  199. 
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34 

1005,  7.  Deeetnber,  Mtrstburg. 

t.  Peter  in  BtJsbarf . 

König  Heinrich  IL  schenkt  dem  Erzbischofe  Hartunk  von  Salzburg 
ein  königliches  Gut  im  Ensthcde  zu  Admont  mü  der  Bestimmung, 
dass  nach  dessen  Tode  es  an  das  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  falle. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  rex.  Si  de  terrestrium  rerum  facultatibus  diui- 
nitus  nobis  collatis  aecclesias  dei  locupletare  studuerimus,  decurso 
huius  uitae  agone  brauio  indeficienti  nos  coronari  non  diffidimus. 
Quapropter  generaliter  omnium  pateat  industriae  qualiter  nos  in- 
terueniente  dilecta  coniuge  nostra,  Chunigunda  uidelicet  regina 
quoddam  nostri  iuris  predium  Adamunta  dictum  in  comitatu  Adal- 
beronis  comitis  in  pago  Ensitala  situm  Iubensi  aecclesiae  ubi 
sanctus  Rödbertus  eorporaliter  requiescit,  pro  redemptione  animae 
nostrae  dilectaeque  prefatae  coniugis  et  amore  Hartuuici  eiusdem  aec- 
clesiae pastoris  per  hoc  regale  testamentum  donando  firmamus 
cum  omnibus  appendiciis  et  utilitatibus  eidem  predio  adiacentibus, 
cum  patellis  scilicet  patellariisque  locis  et  cum  familia  utriusque 
sexus  prout  iuste  ac  legaliter  possumus,  eo  uidelicet  tenore  ut 
dum  predictus  Hartuuicus  archiepiscopus  uixerit,  ad  suum  serui- 
tium  habeat,  post  uero  obitum  suum  ad  usum  fratrum  in  mona- 
sterio  sancti  Petri  sub  regula  sancti  Renedicti  seruientium  suc- 
cedat  Et  ut  haec  nostrae  auctoritatis  pagina  stabilis  et  inconuulsa 
in  aeternum  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  pro- 
pria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus. 

Signum  domini  Henrici  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  uice  Uuilligisi  archicapellani  re- 
cognouit. 

Data  VII.  idus  Decembris,  anno  dominicae  incarnationis 
M.V.,  anno  uero  domni  Heinrici  secundi  regis  V.  Actum  Mer- 
seburc  feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt. ,  aufgedr.  Sigel,  im  Stiftsarchiv  zu  s.  Peter  in 
Salzburg.  —  Aus  Cod.  tradit.  von  ebendort  abgedr.  Notizenbl. 
der  k.  Akademie,  1856,  p.  17.  —  Wegen  des  Datums  vergl. 
Stumpf  l.  c.  119,  Nr.  1434,  wo  J.  100G  angenommen  wird. 
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35. 
1007,  10.  IUI,  Bamkefg. 

Fniiiaf. 

f 

König  Heinrich  IL  schenkt  dem  Bischöfe  Egilbert  von  Freising  das 
königliche  KammergiU  Katsch  an  der  Mur  in   Oberstewermark. 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Nouerint  omnes  Christi  nostrique 
fideles  (tarn  futuri  quam  presentes),  qualiter  nos  pro  nostr$  se- 
niorisque  nostri  Ottonis  imperatoris  anime  consulentia  parentumue 
nostrorum  felici  memoria  et  per  interuentum  dilect$  coniugis  no- 
strae  Cunigund§  regin§  Parthenopolitanique  archiepiscopi  Tagi- 
nini  dicti  ac  pro  indulgentia  bon§  memoria  Abrah$  episcopi 
in  cuius  laribus  eis  qu§  sanct§  Mari§  sanctique  Corbiniani 
erant,  bonis  pariter  utentes  paterno  lenimine  benigne  nutriebamur, 
ac  pro  requie  pii  presulis  Gotescalchi  iam  defuncti  et  quia  no- 
strum  fidelem  Egilbertum  antistitem  de  propria  quasi  camera  ad 
tale  dispendium  superandum  vix  nostr§  assiduitati  subtraximus, 
quoddam  iuris  nostri  predium  Chatsa  uulgo  nominatum  in  pro- 
uincia  Karinthia  situm  cum  familiis  utriusque  sexus,  cortiferis  (!), 
aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  rebus 
mobilibus  et  immobilibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscationibus,  siluis,  uenatio- 
nibus,  saginis,  zidaluueidis,  alpibus,  uallibus,  paludibus  omni- 
busque  eidem  predio  iuste  vel  legaliter  pertinentibus  ad  ec- 
clesiam  Marie  matris  domini  eiusque  sancti  confessoris  Corbiniani 
in  proprium  donauimus,  eo  namque  tenore  ut  iam  dictus  Egil- 
bertus  Frisingensis  episcopus  suique  successores  absque  contra- 
dictione  omnium  nostro  dominio  subditorum  liberam  exinde  ha- 
beant  potestatem  tenendi,  possidendi,  commutandi  uel  quicquid  in 
usum  §cdesi§  libuerit  faciendi,  precipientes  igitur  ut  nullus  dux 
aliquisue  comes  iugum  aut  aliquam  districtionein  seruis  libertisque 
in  eodem  predio  babitantibus  inponere  ius  habeat,  sed  aduocatus 
eidem  corti  (!) J)  ab  episcopo  inpositus,  quicquid  in  eadem  curte  re- 
gendum  emendandumue  sit,  iuxta  leges  ac  instituta  maiorum  po- 


t)  Cod.  „oorn.' 
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testatiue  difiniat  Et  ut  h$c  nostr§  traditionis  auctoritas  sta- 
bilis  et  inconuulsa  permaneat,  hanc  nostri  precepti  paginam  inde 
conscriptam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  inpressione  in- 
signiri  iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  uice  Willigisi  archicapellani  recognoui. 

Data  VL  idus  Maii,  indictione  V.,  anno  dominicae  incarna- 
tionis  M.VIL,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regni  V. 

Actum  Babenberg  feliciter  amen. 

Cod.  189,  f.  4*  des  k.  Reichsarchivs  zu  München  (12.  Jahrh.), 
tbsnd.  Cod.  238,  f.  108  (12.  Jahrh.)  und  191,  f. IIB  (13.  Jahrh.J; 
Font.  rer.  Austr.   11/31.,  56,  Nr  55.  —  Resch:  A*t.  mill  63. 

36. 

1007,  10.  Mal,  Barteig. 

Treising. 

König  Heinrich  IL  schenkt  dem  Bischöfe  Egilbert  von  Freising  die 
königlichen  Kammergüter  Welz  und  Lind  in  Obersteiermark. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 

uina  fauente  dementia  rex.   Omnibus  sanctae  dei   ecclesiae  fide- 

libus  presentibus  et  futuris  notum  fieri  uolumus  qualiter  nos  tarn 

pro  nostrae  remedio  animae  quam   pro   dilectissimae  contectalis 

uostrae,   Cunigundg    uidelicet    reginae  peticione,  nee  non  fanii- 

liarissimi  nobis  Eberhardi  cancellarii    pia    interuencione,   insuper 

amabillimi  nostri  Egilberti  *)  (episcopi  assidua)obsequialiv)  admoni- 

tione  qugdam  nostri  iuris    predia  Uueliza  et  Linta  uocitata  in 

prouincia  Karinthia  et  in  co(mitatu  Adelberonis    sita  cum)  faini- 

liis  utriusque  sexus  et  cum  curtiferis,  areis,  aedifieiis,  terris  eultis 

et  incultis.  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quae(sitis  et  inqui- 
rendis),  rebus  mobilibus  seu   immobilibus,  aquis  earumue  decur- 

abus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  siluis,  saginis,  uenationibus, 

apum  paseuis,  paludibus,  alpibus,  uallibus,  planiciebus  (et)  omnibus 

rebus  iuste  uel  legaliter  ad  eandem  cortim  respicientibus  ad  eccle- 

siam  sanctae  dei  geoitricis  sanetique  Corbiniani  Christi  confessoria 

omnium  contradictione  remota  hac  nostrae  auetoritatis  praeceptali 

pagina  donantes  proprietauimus,  eo   scilicet  tenore  ut  prelibatus 

>)  Cod.  189  *etzt  hier  „Frisiiigennis"  ein;  —  *)  Orig.  „obsequendi". 
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episcopus  suique  successores  liberara  dehinc  habeant  potestatem 
eadem  antedicta  praedia  tenendi 1),  possidendi,  commutandi  uel 
quicquid  sibi  libeat,  modis  Omnibus  inde  faciendi  Et  ut  haec  no- 
strae  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  permaneat,  hanc 
cartam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  impressione  insigniri 
iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M )  regis  inuictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  uice  Uuilligisi  archicapellani  recognoui. 

Data  VI.  idus  Mai,  indictione  V.,  anno  dominic$  incarna- 
tionis  MAIL,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  V.  Actum 
Babenberc  feliciter  amen. 

OHg.,  Btrgmt.,  schadhaft,  auf  gedr.  Sigel  ausgefallen,  im  k.  Reichs- 
archit  zu  München;  ebend.  Cod.  189,  f.  39',  und  191,  ff.  82. 
und  97.  —  Font  rer.  Aust.  IL/31,  55,  Nr.  54.  Die  einge- 
klammerten Stellen  sind  aus  den  Codices  ergänzt 

37. 

1010,  16.  April,  Bamberg. 

Onrk. 

Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  (von  Zeltschach) 
30  königi.  Hüben  zu  Drachenburg  und  das  sonstige  Kammergut 
zwischen  der  Save,  Sann,  Sotla  und  Neirin  in  Untersteterund  Kr  ain. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Sicut 
multis  presse  uolumus  ita  multis  prodesse  debemus,  ut  qui  ex 
debito  fidelium  seruitutis  gaudemus,  ex  fructu  remuneraüonis 
eosdem  gaudere  nos  debitores  esse  sciamus.  Qua  propter  sciant 
omnes  fideles  nostri,  präsentes  pariter  et  futuri  qualiter  nos  pro 
peticione  dilectissimae  coniugis  nostr§  Cunigund?  imperatricis  ac 
interuentu  Heriberti  archiepiscopi  Coloniensis  ac  Eberhardi  epi- 
scopi  Babenbergensis  Willihelmo  comiti  predium  quoddam  dedi- 
mus,  memores  etiam  doinn§  Hemm§  suae  matris,  nostrae  uidelicet 
neptis,  quia  nobis  unacum  filio  satis  deuote  sepe  seruiuit,  post- 
hac  quoque  remuneratione  eiusdem  W.  in  uilla  quae  dicitur  Tra- 
skendorf,  xxx  regales  mansos  et  insuper  quicquid  habemus  inter 


i)  Orig    „tenenendi". 
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fluenta  Souuu$  et  Soun§,  Zotig  et  Nirin§  in  pago  Seuna  in  comi- 

tatu  suo  in  proprium  tradidimus  cum  omnibus  apertinentiis,  cam- 

pis.  pratis,  pascuis,  siluis,  cum  montibus  et  collibus,  uenationibus. 

aquis  aquaruraue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  uiis  et  in- 

uiis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et   inquirendis,  theloneis,  cum 

areis,  terris,  edifitiis,  cultis  et  incultis,  uel  cum  omni  utilitate  que 

ullo  modo  inde  prouemre  poterit,  ea  ratione  ut  liberam  inde  ha- 

beat  potestatem  faciendi  quid  uelit,  dandi,  uendendi,  conmutandi 

uelsibi  tenendi.   Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas   per 

successiones  temporum  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  euo, 

hanc  iraperialis  precepti  paginam  inde  conscribi  ac  manu  propria 

roborantes  sigilli  nostri  inpressione  iussirous  insigniri 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  inuictissimi  iraperatoris 
(M.)  augusti. 

Guntberius  cancellarius  uice  Ercambo(l)di  archicappellani  re- 
cognoui. 

Data  XVI.  kal.  Mai,  indictione  XIIIV  anno  dominicae  incar- 
nationis  M.XV.,  anno  uero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  XIII., 
imperii  autem  II.  Actum  Babenberc  feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt.,  leicht  verletzt,  toolerhaltenes  aufgedrücktes  Sigel, 
im  Archiv  des  Domcapitels  zu  öurk.  —  Eichhorn;  Beitr.  /., 
170.  —   Vergl.  wegen  des  Datums  Stumpf  L  c.  135.  Nr.  1667. 

38. 

101«,  18.  April,  BtaWrg. 

Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  (von  Zeltschach) 
Kinem  Anteil  an  den  Salzwerken  bei  Admont,  das  Marktrecht  auf 
temen  Gütern,  das  Zollrecht  in  seiner  Grafschaft  Frisach  u.  s.  w. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  sit 
omnibus  Christi  nostrique  fidelibus,  presentibus  scilicet  et  futuris 
qualiter  nos  pro  peticione  dilectissime  coniugis  nostrae  Cunigundae 
imperatricis  ac  interuentu  Hereberti  archiepiscopi  Coloniensis  et 
Eberhardi  episcopi  Babenbergensis  Willehelmo  comiti,  nee  non  et 
domine  Hemme  matri  sue  nepti  autem  nostre  contulimus  terciam 
partem  saline  nostre  in  ualle  Ademuntense  cum  omni  iure  sicut 
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illam  in  usibus  nostris  habuimus,  et  cum  omnibus  apertinentiis 
suis,  campis,  pratis,  siluis.  cum  montibus  et  collibus,  uenationibus 
aquis  aquarumue  decursibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus, 
quesitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultis  et  cum  omni  utilitate  que 
ullo  modo  inde  prouenire  potent,  et  mercatum  dedimus  eis  in 
suo  predio  ubicumque  placuerit  sibi  ad  habendum,  atque  thelo- 
neura  in  qualicunque  loco  sit,  mercatum  in  comitatu  suo  qui  ') 
uocatur  Frisahc,  in  proprium  tradidimus  cum  moneta  nee  non  et 
omnes  fodine  euiuseunque  metalli  et  saline  que  in  bonis  suis 
reperientur,  usibus  eorum  subiaceant,  uniuersum  quoque  ius  ad 
imperium  speetans  eis  remisimus  et  ea  proprietati  ipsorum  impe- 
riali  dementia  assignauimus  *),  ea  ratione  ut  liberam  inde  ha- 
beant  potestatem  faciendi  quod  uelint,  dandi,  uendendi,  conmu- 
tandi  uel  sibi  tenendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auetoritas 
per  successiones  temporum  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat 
euo,  hanc  imperialis  preeepti  paginam  inde  conscribi  ac  manu  pro- 
pria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanoruin  inuictissimi  imperatoris 
(M.)  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Ercanbaldi  archicappellani  re- 
cognoui. 

Data  XII1I.  kal.  Maii,  indictione  XIII.,  anno  dominice  incar- 
nationis  M.XV.,  anno  vero  domini  Heinrici  seeundi  regnantis  XIII. 
imperii  autem  IL  Actum  Babenberc  feliciter  amen. 

Orig.  Rrgmt.y  leicht  verletzt,  aufgedrücktes  sehr  tcolerhaltenes 
Sigel,  im  Archiv  des  DomcapiteU  zu  Gurk.  —  Hormayr: 
Archiv  f.  Gesch.  v.  Süddeutschland,  IL,  225,  Nr.  51.  —  Vergl. 
wegen  des  Datums  Stumpf  1.  c.  135,  Nr.  1668. 

39.  % 

1020,  l.  Mal,  Fulda. 

OOM. 

Kaiser  Heinrich  IL  bestätiget  seinem  Verwandten,  dem  Salzburger 
Diakon  Aribo,  die  von  dessen  Mutter  Adala  begonnene  und  von  ihm 
durchgefürte  Gründung  des  Klosters  Göss  bei  Leoben  und  gewärt 

demselben  benannte  Freiheiten. 
C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.   Notum 

')  Orig.   „quodu.  —  «J  ebd.  „asign&uimu*". 
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sit  omnibus  sanctae  dei  aecclesiae  nostrisque  fidelibus  presentibus 
et  futuris,  qualiter  quidem  Iuuauensis  aecclesiae  diaconus  con- 
sanguineus  noster  atque  cappellanus  nomine  Aribo  cogitans  cum 
transitoriis  suis  aeterna,  cum  terrenis  mercari  c^leetia,  quoddam 
monasterium  puellarnm  ad  regulam  sancti  Benedicti  in  honorem 
uero  sanctae  dei  genitricis  Mariae  sanctique  Andreae  apostoli  quod 
raater  Adala  nomine,  patre  uero  suo  Aribone  quamuis  aparilisi 
ex  lege,  tarnen  quantum  potuit  annuente  et  consentiente,  incepit 
in  loco  nomine  Gossia  in  comitatu  Liubana  de  predio  suo  fun- 
dauit  atque  construxit  et  pro  ma,  facultate  deo  aspirante  profectuin 
sanctae  Mariae  sanctique  Andreae  ministerio  et  nomini  dedicatum 
cum  omnibus  de  sua  tradicione  et  aliorum  Christi  fidelium  eo 
pertinentibus  in  nostram  potestatem  libertandi  gratia  et  suae  he- 
redumque  suorum  proprietati  ac  potestati  deinceps  in  futurum  eo 
tenore  abalienauit,  quatenus  post  acceptam  nostrae  inmunitatis 
cartam  prima  eivsdem  loco  abbatissa  Gvnigvndis  soror  prefati 
Aribonis  eique  eodem  ordine  successurae  ius  legitimum  eligendi 
aduocatos  quos  sibi  necessitas  et  utilitas  dictauerit,  eidem  mona- 
sterio  sine  omnium  contradictione  mortalium,  salua  regia  et  impe- 
ratoria  potestate  obtineant,  post  obitum  uero  suum  congregatio 
monasterii  per  successiones  temporum  liberam  habeat  electionem 
abbatissas  reguläres  iuxta  decretum  sancti  Benedicti  omnium  con- 
tradictione remota  substituendi,  hoc  addito  si  quod  absit,  aliqua 
principalis  potestas  iniuste  idem  monasterium  vel  res  suas  alicui 
alteri  monasterio  uel  personae  alicui  subdere  vel  in  beneficium 
dare  aut  in  proprietatem  donare  vel  qualicumque  ingenio  lmic  pro- 
posito  abalienare  uoluerit,  proximus  predicti  Aribonis  heres  tarn 
diu  in  sua  potestate  retineat,  quousque  nostro  uel  successorum 
nostrorum  adiutorio  ad  statum  monasterii,  vnde  contra  ius  et  fas 
ablatae  fuerant,  iterum  reducat  et  in  pristinam  libertatem  stabili- 
tatemque  restituat  Iustis  igitur  predicti  Aribonis  peticionibus  an- 
nuentes  eo  quo  rogauerat,  tenore  prefatum  monasterium  cum  mo- 
nachabus  ibidem  in  presens  collatis  vel  in  posterum  conferendis 
in  nostram  inmunitatem  recepimus  et  hoc  regia  et  imperatoria 
precepti  nostri  libertate  donatum  et  perpetuo  confirmatum  nostrae 
manus  subscriptione  roborauimus  et  in  aeternae  memoriae  testi- 
monium  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  precipimus. 
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Signum  doroni  Heinrici  Romanorum  (M.)  inuictissimi  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Erkanpaldi  archicappellani  re- 
cognouit. 

Data  kal.  Maii,  indictione  III.,  anno  dominicac  incarnationis 
millesimo  XX..  anno  domni  Heinrici  secundi  regnantis  XVUIL, 
imperii  uero  VII.  Actum  Wldae,  venerabili  papa  Benedicto  presente 
et  confirmante. 

Ort'g.,  Pergmt.,  mit  Goldlulle  an  braunen  Seidenfäden,  st  Landet' 
Archiv.  —    Fröhlich:  Diplom  sacr.  Stir.,  L,  10,  Nr.  6. 

40. 

1020,  23.  Deceiuber,  flainiuentein. 

OÖM. 

Kaiser  Heinrich  IT.  schenkt  seinem  C aplan  und  Verwandten  Aribo 

11  Hörige  mit  ihren  Familien  unter  der  Bedingung,  dass  dieselben 

nach  dessen  Tode  an  das  Kloster  Qöss  zufallen  hätten. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Quia  certi 
sumus  animae  atque  regno  nostro  aequalem  optandae  felicitatis  pro- 
fectum  adcrescere  *)  si  uineam  nouiter  plantatae  aeoclesiae  nostrae 
liberalitatis  incremento  dilatamus,  tamquam  si  ueterem  atque  iam  as- 
sidua  adultam  fertilitate u)  ne  in  aliquo  deficiat,  nostrae  defensionis 
munimento  stabilimus,  omnium  Christi  nostrorumque  fidelium  noti- 
ciae  uolumus  patere  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  et 
dilectae  coniugis  nostrae,  Chunigundae  scilicet  imperatricis  augu- 
stae  per  interuentum  Aribonis  fidelis  nostri  cappellani  et  consan- 
guinei  mancipia  sie  nominata  Wazilinum,  Azilinum,  Diezioum,  Azi- 
linum,  item  Racco,  Anzo,  Liuzi,  Enzi,  Izo,  item  Enzi,  item  Racco 
cum 3)  omnium  eorundem  filiis  suis  quae  actenus  ex  nostra  conces- 
sione  in  beneficium  tenuit,  in  proprium  sibi  largimur,  hoc  Statu- 
entes  ut  sub  eadem  lege  atque  conditione  qua  nobis  actenus  ser- 
uierunt,  sibi  deineeps  famulentur  et  post  obitum  suum  si  ante 
noluerit  eorum  seruitio  carere,  eadem    mancipia  monasterio  sanc- 


»)  Orig.  „aderessere"  ;  —  «)  ebd.  „fertilititate"  (!);  —  »)Von  „item  Räcco 
—  cum"  gleichzeitig  zwar  oder  ganz  wenig  spater,  nur  von  anderer  Hand  und 
mit  anderer  Tinte. 
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tae  Mariae  sanctique  Andreae  ^  apostoli  in  lofco  qui  uocatur 
Gossia,  constituto  cuius  ipse  primus  fundator  extitit,  in  usus  sancti- 
monialium  sub  regula  sancti  Benedicti  ibidem  deo  seruientium  in 
perpetuum  seruitura  dimittat  Hoc  etiam  statuimua  ut  abbatissa 
loci  illius  et  ista  et  eorum  posteritatem  ad  quosübet  monasterii 
usus  conuertendi  liberam  habeat  potestatem.  Et  ut  haec  nostrae 
auctoritatis  traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  pennaneat  aeuo, 
hanc  paginam  inde  conscriptam  propria  manu  corroborantes  si- 
gilli  nostri  inpressioue  iussimufi  insigniri. 

Signum  domni  Heinrid  inuictissimi  Romanorum  imperateris 
augusti  (M). 

Cuntherius  cancellarius  ad  uicem  Erkenbaldi  archicappellani 
recognouL 

Data  X.  kaL.  Ianuarii,  indictione  HL,  anno  dominic§  incarna- 
tionis  millesimo  XX.,  anno  uero  domni  Heinrici  seeundi  regnantis 
XVmL,  imperii  uero  eius  VIL  Actum  Hamerstein  feliciter  amen. 

Orig.,    Rrgmt.,    aufgedrücktes    toolerhaltenes    Sigel  st.    Lantiei- 
archtv.  —    Fröhlich :  Diplom,  sacra  8tir.t  L,  89  Nr.  5. 

4L 

1023, 16.  Mal,  lihi. 

OiM. 

Kaiser  Heinrich  Tl.  schenkt  dem  Kloster  Oöss  sein  liegendes  Eigen 

Dimlach  bei  Kapfenberg. 

C.  In  nomine  ganctae  et  irtdiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  faucnte  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  uene- 
rabilia  aecclesiarum  dei  loca  alicuius  doni  commodo  ditare  ac 
sublimare  studuerimus,  nobis  id  regnique  nostri  statui  profuturum 
esse  minime  dubitamus.  Quapropter  nouerit  omnium  Christi  fide- 
lium  nostrorumque  uniuersitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animae 
nostrae  parentumque  nostrorum  necnon  per  interuentum  dilectis- 
simae  coniugis  nostrae,  Cunigundae  uidelicet  imperatricis  augustae 
atque  per  peticionem  carissimorum  fidelium  nostrorum  uenerabilium 
scilicet  archiepiscoporum  Aribonis  Mogontini  et  Piligrini  Coloniensis 
cuidam  nostro  monasterio  Gossia  dicto  ad  honorem  sanctae  Ma- 


i)Orig.  nAndrAeu 
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riae  semper  uirginis  sanctique  Andreae  apostoli  constructo  tale 
predium  quäle  habemus  in  uilla  Domiahe  dicto,  in  pago  qui  uo- 
catur  Mftriza  ]),  in  comitatu  uero  qui  nuper  fiiit  Turdogowi  *)  co- 
mitis,  cum  Omnibus  eiusdem  predii  pertinentüs,  terris  uidelicet 
eultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  uenationibus,  aqute  aqua- 
rumue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  mandpiis  utriusqoe 
sexus.  areis,  aedifieiis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis 
et  inquirendis  omnique  utilitate  que  in  eodem  predio  uel  est  uel 
esse  et  fieri  potent,  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  con- 
cedimus  atque  largimur  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eivs  ius 
et  dominium  omnino  trasfundimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  abta- 
tissa  eiusdem  congregationis  liberam  posthinc  habeat  de  eodem 
predio  eiusque  pertinentüs  quiequid  ei  placuerit  ad  usum  aeccle- 
siae  faciendi  potestatem,  siue  illud  possidendi  seu  cum  alio  pre- 
dio commutandi  uel  in  quoscumque  usus  übuerit  uertendi,  omnium 
hominum  regni  nostri  contradictione  remota.  Et  ut  haec  nostrae 
ingenuitatis  auetoritas  firma  et  inconuulsa  omni  permaneat  tem- 
pore, hoc  preeeptum  inde  conscriptum  manu  propria  confirmantes 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  inuictissirai  (M.)  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Aribonis  archicappellani  re- 
cognouit. 

Data  XVII.  kal.  Iunii,  indictione  VI.,  anno  dominicae  incar- 
nationis  millesimo  XXIII.,  anno  domni  Heinrici  seeundi  regnantis 
XXII.,  imperii  autem  X.  Actum  Coloniae. 

Orig.,  Vkrgmt.y  auf  gedr.  woUrhält.  Sigelj  im  st.  Land— -Archiv.  — 
Fröhlich:  Diplom,  sacr.  Stir.,  L,  13,  Nr. 8. 

42. 

1023,  16.  Mal,  Md. 

G6m. 

Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dein  Kloster  Qöss  sein  liegendes  Eigen 

am  Flusse  Laming  bei  Brück  a.  d.  Mur. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  uenerabilia 


i)  Die  Worte  „qui  —  Muriza"  von  anderer  Hand  und  schwärzerer  Tinte, 
doch  gleichzeitig.  —  •)  Die  Worte  „qui  —  Turdogowi"  ebenfalls. 
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aecclesiarum  dei  loca  alicuius  doni  commodo  ditare  ac  sublimare 
studuerimus,  nobis  id  regnique  nostri  statui  profuturum  esse  mi- 
nime  dubitamvs.  Quapropter  nouerit  omnium  Christi  fidelium  no- 
strorumque  uniuersitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae 
parentumque   nostrorum  nee  non  per  interuentum   dilectissimae 
coniugis  nostrae,  Cunigundae  uidelicet  imperatricis  augustae  atque 
per  peticionem  carissimorura  fidelium  nostrorum,  uenerabilium  sci- 
licet  archiepiscoporum  Aribonis  Mogontini  et  Piligrini  Coloniensis 
cuidam  nostro  monasterio  Gossia  dicto  ad  honorem  sanetae  Ma- 
riae  semper  uirginis   sanetique    Andreae  apostoli  construeto   tale 
predium  quäle  habemus  iuxta  fluuium  Lomnicha  nominatum,  situm 
in  pago  Liubenetal  vocato  1),  in  comitatu  uero  Gebehardi  coinitis 
com  omnibus  eivsdem  predii  pertinentiis,  terris  uidelicet  eultis  et 
incultis.  pratis,  paseuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue  de- 
eursibus,  piscationibus,  molendinis,  maneipiis  utriusque  sexus,  areis, 
aedifieiis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis 
oranique  utilitate  quae  in  eodem  predio  uel  est  uel  esse  et  fieri 
potent  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  concedimus  atque 
largmrar  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eius  ius   et  dominium 
omnino  transfündimus,  ea  uidelicet  ratione   ut  abbatissa  eivsdem 
congregationis  liberam  posthinc  habeat  de  eodem  predio   eivsque 
pertinentiis  quiequid  ei  placuerit,  ad  usum  aecclesiae  faciendi,  po- 
testatem  illud  possidendi  seu  cum  alio  predio  commutandi  uel  in 
quoscumque  usus  libuerit  uertendi,  omnium  hominum   regni   no- 
stri contradictione  remota.  Et  ut  haec  nostrae  ingenuitatis  aueto- 
ntas  firma  et  inconuulsa  omni  permaneat  tempore,  hoc  preeeptum 
inde  conscriptum  manu  propria  confirmantes  sigillo  nostro  iussimus 
iusigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  inuictissimi  (M.)  impera- 
toris  aogusti. 

Guntherius  cancellarius  uiceAribonis  archicappellani  recognouit. 

Data  XVII.  kal.  Iunii,  indictione  VI.,  anno  dominicae  incar- 
oationis  millesimo  XXIH,  anno  domni  Heinrici  seeundi  regnantis 
XXIL  imperii  autem  X.  Actum  Coloniae. 

Orig.,  PergtnL,  auf  gedr.  Sigtl  halb  abgebrochen,  «f.  Landes- Ar  cht  r; 
—  Fröhlich:  Diplom,  sacr.   Stir.,  L,  12,  Nr.  7. 

')  Diese  iwei  Worte  Bind  auf  kaum  merkbarer  Rasur,  doch  gleichzeitig 
aar  Ton  anderer  Hand  und  schwarierer  Tinte  geschrieben. 

4» 
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43. 

1025,  IL  Mal,  Btakrg. 

OUI|   Stift* 

König  Konrad  IL  schenkt  dem  Grafen    Wilhelm  (von  Zeltschach) 

30  königliche  Hüben  im  Gebiete  der  Flüsse  Ködnig,  Kopreiniz  und 

Wogleina  in  Untersteter,  dann  zwischen  der  Gurk  und    Save   in 

Krain. 

C.  In  nomine  sanctaeetindimduaetrinitati8.Chuonradu8diuina 
fauente  dementia  rex.  Nouerit  omnium  Christi  nostrique  fidelium 
uniuersitas  qualiter  nos  per  interuentum  ac  petitionem  dilectg 
coniugis  nostr$  Gislg  scilicet  regine,  nee  nonAribonisMogontiacensis 
archiepiscopi  Willihelmo  comiü  xxx  regales  mansos  in  comitatu 
ipsius  qui  dicitur  Souna,  et  inter  fluenta  Copriuniz$  Chodini?  et 
Oguani$  et  inter  fluenta  Gurkg  et  Souuug  sitos  quo8  ipse  in  eiosdem 
marchi§  locis  ad  plenitudinem  elegerit  ubieunque  sibi  placuerit,  cum 
areis,  edifieiis,  terris  eultis  et  incultis,  pratis,  campiß,  paaeuis,  siluis, 
uenationibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarunme 
decursibus,  piscationibus,  molendinis  et  cum  molendinis  locis,  the- 
loneis,  quesitis  et  inquirendis  uel  cum  omni  utilitate  que  ullo  modo 
inde  prouenire  potent,  et  insuper  quiequid  inter  ipsa  predieta  fluenta 
habemus  montium,  ualüum  et  siluarum,  perpetualiter  habendum  in 
proprium  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  liberam  dehinc  habeat 
potestatera  de  supra  nominato  predio  quiequid  sibi  placuerit  fatiendi. 
Et  ut  h$c  no(str^)  auetoritas  donationis  stabilis  et  inconuulsa  omni 
permaneat  euo,  (hanc)  paginam  inde  conscrip tarn  manu  propriarobo- 
rantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Cbuonradi  (M.)  regis  inuictissimi. 

Odalricus  cancellarius  uice  Aribonis  archicapellani  recognoui 

Data  V.  idus  Maias,  indictione  VIIL,  anno  dominice  incarna tionis 
M.XXV.,  anno  autem  domni  Kuonradi  seeundi  regnantis  I.  Actum  est 
ad  Babenbercb. 

Orig.,  ftrgmt.,  an  zwei  kleinen  Stellen  durchlöchert  und  hier  dem 
Sinne  nach  ausgefüllt,  auf  gedr.  wolerhaU.  Sigel,  Archiv  des 
Domcapitels  zu  Gurlc.  —  (Hormayr)i  Archiv  f.  Süddeutsch  - 
land,  IL,  226. 
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44. 

MM,  12.  Hai,  Bauihne. 

König  Konrad  II.    schenkt  der  voriiemeri  I'nui  ßeti/rix  100  könig- 
liche Hüben  in  der  Gegend  von  Aßenz  in  Obersteier. 

0.  In  nomine  saw.tae  et  indiuiduae  trmitatts.  CönradtiK  rtiuina 
fauente  dementia  rex.  Nouerit  omni  um  dei  nostrique  ndelium  imi- 
uersdtas  quia  nos  per  iuternentmn  ae  petitionem  dilectae  comugis 
nostrae  Gisilae,  uec  non  Aribonis  ')  archiepiseopi  cuidam  matronae 
Beatrici  centum  mansos  nostrae  proprietatis  cum  utriusque  sexus 
mancipiis  in  eoinitatvcoinitisilvrgouuues  '2)  in  locoAuelnizsitoscum 
areis,  aedificiis,  terris  «litis  et  incultis,  pratis,  |jascuis,  siluis,  venatio- 
nibus.  aquis  aquarunique  decursibus.  piscatiunibus,  molendinis,  viis 
et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  cum  vsu  salis 
sev  cum  omni  utilitate  quae  vliomodo  inde  prouenire  potent,  nostra 
regali  traditione  perpetualiter  habenduni  donauimns,  et  si  in  pre- 
dicto  loco  illius  predü  numerus  pleniter  haberi  non  posset,  sub  pro- 
ximis  locis  nostrae  potestati  subiectis  illum  impleri  precepimus, 
ea  videbcet  ratione  vt  predicta  matrona  liberam  dehinc.  habeat 
ootestatem  de  supra  nominato  predio  tradendi,  vendendi,  commu- 
tandi,  sibimet  retinendi  vel  quictmid  sibi  placucrit  inde  faciendi.  Et  vt 
haec  nostrae  douationis  auctoritas  stabilis  et  inconvvlsa  omni  per- 
maneat  £uo,  hanc  paginam  inde  conscriptam  manv  roborautes  sigilli 
nostri  impressione  ivssiuius  insigniri. 

Signum  doinini  Chuonradi  (M.')  regis  gloriosi. 

Ödairicus  cancellarius  uice  Aribonis  arclricapellani  recognouit. 

Data  IUI.  idus  Maii  indictione  VIII.,  anno  ab  incamatione  do- 
Hiini  millesimo  XX.V.,  anno  vcro  domni  Chuonradi  senindi  regnantis 
J.  Actum  Babenberg  feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt.,  ivfgr.dr.  Sigel,  Archiv  dee  Klonten  t.  Lamhreeht. 
—  Tangl:  Die  Grafen  V.  s.  ib.  aut  dem  Haute  Ejipsnttein,  im 
Archiv  f.  Kd».  Sit.  G. -Quellen,  1850,  f.,  S.    Heft,  Note  GS. 

■)Orig.  „Aribani*.—  *)  Dieser  Name  auf  tUsiir  und  60  —  100J»lir«  später 
getragen.  Offenbar  liegt  der  Name  des  Grafen  Turdegowu  von  UrL.  Nr.  41  TOr. 
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45. 

1028,  30.  Deeeinta*,  Augsburg. 

Gurk. 

Kaiser  Konrad  II.  bestätiget  dem  Grafen  Wilhelm  (von  ZeUac) 

die  Schenkung  von  Gütern  seines  Vorfahrs  Kaiser  Heinrich 

1016)  und  seine  eigene  (von  1025),  Untersteier  betreffend. 

C.  In  nomine  sanctae  indiuiduae  trinitatis.  Cbuonradus  d 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Sicut  multis 
desse  uolumus,  ita  multis  prodesse  debemvs,  vt  qui  ex  debito  fide 
seruitutis  gaudemus,  ex  fructv  nostrae  remunerationis  eosdem 
dere  faciamus.  Quapropter  sciant  omnes  nostri  fideles,  pres< 
pariter  et  futuri  qualiter  nos  pro  petitione  dilectae  con 
nostrae  Gisilae  imperatricis  augustae  et  Heinrici  regis  no 
amantissimae  prolis,  nee  non  Popponis  venerabilis  patriarchae 
nostro  Willihelmo  comiti  illos  xxx  regales  mansos  et  in 
Traskendorf  et  insuper  quiequid  Heinricus  antecessor  noster  < 
memoriae  imperator  habuit  inter  fluenta  Souuuae  et  Sounae,  Zo 
et  Nirinae  in  pago  et  comitatu  Sounae  et  sibi  in  proprium 
nauit,  nee  non  illos  xxx  regales  mansos  quos  nos  prefato  T 
eodem  comitaty  proprietauimus  inter  fluenta  Copriunizae,  C! 
niae  et  Oguaniae  et  inter  fluenta  Gurkae  et  Souuuae  sitos 
ipse  in  eiusdem  marchiae  locis  ad  plenitudinem  elegerat  ubicu 
sibi  placuerat,  cum  omnibus  pertinentiis,  cum  areis,  aedifieiis,  i 
terris  eultis  et  ineultis,  campis,  pratis,  paseuis,  siluis,  venatioc 
uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumue  decure 
piscationibus,  molis,  molendinis,  theloneis,  qu^sitis  et  inquin 
seu  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  prouenire  poter 
insuper  quiequid  inter  ipsa  praedieta  fluenta  montium,.  ualliu 
siluarum  habuimus,  et  super  haec  omnia  mercatum  sibi  ab  \ 
cessore  nostro  H.  imperatore  concessum  cum  theloneo  ad  ho< 
pertinente  in  loco  Friesacha  uel  in  c^teris  suis  praediis  in  e( 
comitaty  iacentibus  ubieunque  sibi  tunc  temporis  placuerat 
amodo  placebit,  concessimus  atque  hoc  ipsum  et  cetera  omnia 
scripta  per  hoc  nostrum  imperiale  preeeptum  confirmauimus  s 
corroborauimus,  ea  uidelicet  ratione  vt  praefatus  Willihelmu 
prenominatis  donis  liberam  dehinc  habeat  potestatem  tenendi. 
dendi,  vendendi,  commutandi  posterisque  relinquendi  uel  qui< 
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sibi  placuerit  faciendi.  Et  ut  baec  nostrae  donationis  et  confirma- 
tionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  aeuo,  banc 
kartam  inde  conscriptam  subtvsque  manu  propria  roboratam  sigilli 
nostri  irapressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Chuonradi  inuicüssimi  Romanorum  ünperatoris 
(M.)  augusti. 

Odalricus  cancellarius  uice  Aribonis  archicapellani  recognouit. 

Data  III.  kal.  Januarii,  indictione  Xu.,  anno  dominic§  incar- 
nationis  millesimo  XXVII1I.,  anno  autem  domni  Cönradi  secundi 
regnantis  Y.,  imperii  uero  IL  Actum  Auguste. 

Orxg.y  Pergmt.,  sehr  gut  erhalten,  auf  gedr.  Sigel,  Archiv  de» 
Domcapitels  su  Qurk.  —  (Hormayr) :  Archiv  f.  Gesch.  von 
Süddeutschland,  IL,  229. 

46. 

Ca  lUwV)   •   •••)••■• 

Solstarf. 

Hütig oz,  ein  Höriger  der  Kirche  Salzburg,  gibt  dem  Erzbischof e 
Thietmar  II.  40  Joch  Grundes  zu  Wolfersdorf  bei  Pels  gegen  gleich- 

viel  zu  Reschiz  bei  Müterndorf  (f). 

Cognoscant  omnes  sanete  matris  ecclesiQ  filii  quod  Hiltigoz 
seruuS  saneti  Ruodberti  tradidit  in  manus  Tietmari  archiepiscopi  et 
aduocati  sui  Waltberü  xl  iugera  agri  et  prati  ad  Uuolfratestorf  sita 
saneto  Petro  sanetoque  Ruodberto  in  proprietatem.  Econtra  idem 
arebiepiscopus  cum  manu  predicti  aduocati  tradidit  eidem  seruo 
totidem  iugera  in  loco  Resiza  dicto  consilio  clericorum  et  laicorum 
annuente,  et  exinde  testes  isti  utrimque  addueti  sunt  Engilscalh, 
Arnolt,  Meginhalm,  Willihalm,  Hartnit,  Hoholt,  Gunzi,  Henrih,  En- 
ziman,  Liuther,  Reginher. 

Cod.  tradit.  unter  Er*b.  Thietmar  IL  (11.  JahrhJ,  /.  12,  k.  k.  geh.  H.-, 
Ä-  u.  St.-Arch.  zu  Wien.  —  ( KUymaiern):  Juvavia,  Anh.  228, Nr.  24. 

47. 

c  1030, , 

fUüslrarf. 

Pfalzgraf  Hartwik  gibt  dem  Erzbtschofe  Thietmar  II.  von  Salz- 
burg sein  Gut  an  der  Lasniz  im  Sausal  zw\Eigen,  wofür  dieser 
ihm  die  gebührenden  Zehente  von  dessen  Liegenschaften  zu  Strass- 

gang  erlässt. 

Idem  uero  archiantistes  (Thietmarus)  incessanter  sanctg 
domus  dei  inseruiens  utilitati  et  fidelium  suorum  se  exhibens  con- 
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sultui,  cum  Hartuuico  palacii  comite  fecit  quoddam  concambium 
sanct§  ecclesi§  non  incommodum.  Tradidit  namque  idem  comes 
Hartuuicus  predium  quod  iuxta  Lonsniza  fluuium  habuit,  cum  Om- 
nibus iure  adiacentibus  in  manus  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Wil- 
lihalmi  ad  perenne  seruicium  sancti  Petri  sanctique  Rvodberti  sine 
omnium  contradictione  retinendum.  Pro  tali  uero  predio  archiepi- 
scopus  cum  manu  prefati  aduocati  sui  decimationem  quam  idem 
comes  H.  de  prediis  suis  Strazcan  dictis  sanctg  ecdesif  debuit  ilii 
posterisque  suis  in  proprietatem  perenniter  concessit 

H§c  commutatio  sub  istorum  presentia  acta  et  confirmata 
est,  Sizonis,  Ortprehti,  Ebarhardi,  item  Ebarhardi. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Thietmar  IL  (11.  Jakrh.J,  f.  4  b.wn  k.  1c. 
geh.  H.-,  H.-u.  St.- Archiv  zu  Wien.  —  ( Kleymaiern) :  Jtivavia, 
Anh.  223,    Nr.  4. 

48. 

c.  1030, , 

Treising. 

Bischof  Egilbert   von   Freising  tauscht  mit  dem    Vollfreien  Sigx~ 

hart  Güter  und  Hörige  zu    Lind  gegen  andere  zu  Scheußing, 

Beides  in  Obersteier  ff)  ob  Judenburg r,  aus. 

Precariam  qu§  inter  üenerabilem  Egilbertum  Frigisingensis 
§cclesi§  antistitem  et  quendam  nobilem  uirum  nomine  Sigihardum 
conplacita  est,  omnibus  in  Christo  fidelibus  notam  !)  esse  uolumus. 
Tradidit  namque  idem  prelibatus  antistes  eidem  Sigihardo  quicquid 
proprietatis  in  loco  Linto  dicto  habuit,  cum  mancipiis  xxii  utriusque 
sexus  ad  eundem  locum  pertinentibus  qu§  sie  appellantur,  Ratigoi, 
Sitiuuit,  Adalpreht,  Wola,  Sitilaz,  Bratreza,  Dobroziza,  Gelen,  Wito- 
b rater,  Uraniza,  Brazuta,  Radoz,  Steizemo,  Dridodrago,  Egizi,  Sicca, 
Otloch,  Dridogoi,  Imiza,  Sigipurach,  Aza,  Gobza,  ad  spacium  uit§  su$ 
uxorisque  eius  et  filii  eorum  si  forte  filium  genuerint,  retinendum. 
Talern  precariam  ad  optinendam  tradidit  idem  prefatus  Sigihardus 
eidem  iam  dicto  uenerando  episcopo  quicquid  proprietatis  uisus  est 
habere  in  loco  Suvelich  dicto,  emenso  spacio  uit§  horum  trium  pre- 


')  Cod.  „notam". 
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tibatorum  ad  possidendum  cum  mancipiis  eiusdem  pertinentig  quo- 

ram  ista  sunt  nomina,  Peraman,  Zato,  Adelhalm,  Scisniz,   Woluolt, 

Pero,  Dietrich,  Trebeiza,  Ruoza,  Imala,   Mirlaz,  Pernio,  Dobriza, 

Anz&,rDietta,  Dieza,  Dietrat,  Rihpolt,  Meisa,  Adalsuint,   Radonga, 

EeegoL  Huius  rei  testes  sunt  Odalscalch,  Ruotpreht,  Aripo,  Altman, 

Durinchart,  Petto,  Hartnid,  Pillunc. 

Cod.  188,  /  288  (IL  Jahrh.),  k.  baier.  Reichsarchiv  zu  Mün- 
chen; Archiv  für  Kunde  öaUrr.  Geseh.-Qu.,  XXVIL,  262, 
Nr.  8.,  und  JPb»*.  rer.  Austr.  11/31,  66,  Nr.  64. 


49. 

1631, I.  Hai,  Tritar. 

felsborf. 

Kaiser  Konrad  II.  schenkt  dem  Erzbischofe   Dietmar  von  Salz- 
burg den  Hof  und  die  dabei  gelegenen  königlichen  Hüben  zu 

Lasnng  im  Enathale. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chönradus  diuina  fa- 

Q^nte  clemencia  imperator  augustus.  Antecessores  nostros  regali 

ael  iroperiali  dignitate  suffultos  imitari  in  bonis  operibus  debemus 

QQibus  ex  diuino  munere  non  impotendores  existimus.  Uli  enim 

Ptssim  multas  ecclesias  com  largicione  prediorum  ditauerunt  quoniam 

id  animabus  suis  remedhim  fore  crediderunt  Proinde  et  nos  salutis 

nostre  cupidi  propter  saluberrimam  nostre  coniugis  dilecte,  impera- 

Wcis  videhcet  Gisile  petidonem  ac  per  interuentum  Heinrid  ama- 

tölisfilii  nostri,  Pilgrimi  etiam  Coloniensis  archiepiscopi  nee  non 

Tjetmari  Salzburgensis  archiepiscopi  ad  sedem  Salzburgensis  ecclesie 

in  honore  saneti  Petri  prindpis  apostolorum  et  saneti  Rödberti  con- 

fessoris  construete  quandam  curtem  que  uocatur  Laznichoue,  ibique 

in  proximo  regales  mansos  in  agris,  pratis,  cum  siluis  ad  singulos 

numsos  determinativ  paseuis,  uenationibus,  aquis  aquarumque  de- 

corsibus,  piscadonibus,  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  areis,  edi- 

fieüs,  manripiis,  ceteris  edam  appendidis  in  proprium  dedimus,  tra- 

didimus,  stabiliuimus  atque  hoc  absque  contradictione  omnium  ex 

proprio  iure  fedmus,  ea  denique  condidone  ut  supradictus  Tiet- 

marus  eiusdem  sedis  archiepiscopus  suique  successores  deineeps 
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libera  potestate  supradictum  locum  possideant  Et  ut  hec  nostre 
auctoritatis  tradicio  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  euo,  hoc 
preceptum  inde  conscriptum  propria  manu  confirmauimus  et  sigilli 
nostri  impressione  insigniri  precepimus.  Datum  VH  idus  Mali,  anno 
dominice  incarnacionis  M.XXXVL,  indictione  DEL,  aono  domni 
Chönradi  secundi  regni  XIL,  imperii  VlULL  Actum  Tribure  feliciter 
amen  *). 

Salzburger  Kammerbücher,  /.,  8L  (14^/ahrh  J  r  Je.  k.  K-,  H- 
u.  8t. -Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern):  Juvaviä,  Anh.  221, 
Nr.  98 


50. 

1041,  2.  Mal ,  Saeler. 


König  Heinrich   HL  schenkt    einem  gewiesen    Engelscdc  drei 
königliche  Hüben  im   Ena-  und  PoUenthoie,  welche  sein  Bruder 

Rudolf  bisher  als  Benefiz  genossen. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  (rex).  Omnibus  Christi  (nostrique  fidelibus  tarn) 
futuris  quam  et  presentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  ob  inter- 
uentum  ac  peticionem  Tiethmari  Salzburgensis  aecclesiae  uene- 
rabilis  archiepiscopi  cuidam  (fideli  nostro  ?)2)  Engelscalc'dicto  tale 
beneficium  quäle  frater  suus  nomine  Rödolfvs  sub  uocabulo  beneficii 
habuit,  id  est  tres  regales  mansos  in  uallibus  Ensetal  et.  Baltal  in 
comitatu  Gotefredi  comitis  positos  si  ibi  ex  integro  sint,  sin  autem 
ex  hoc  beneficio  minus  adimpleri  possint,  in  predieta  ualle  Baltal  et 
conterminis  eidem  beneficio  (siti)s  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 


')  Abgesehen  Ton  dem  Mangel  der  Unterzeichnungen,  welche  in  späteren 
Abschriften  häufig  weggelassen  werden,  und  dem  NichtStimmen  der  Regirungs- 
jähre  zeigt  die  Urkunde  auch  an  den  Formeln  ihres  sonstigen  Körpers  Unregel- 
mässigkeiten, die  keineswegs  unbedingte  Anname  in  vorliegender  Form 
anraten  lassen. 

*  *)  Hier  ist  eine  ganz  unlesbare  Stelle  von  kleiner  Ausdehnung ;  es  liest 
Fröhlich  1.  c:  „eiusdemeoclesiae  canonioo",  was  schon  aus  Raumrficksiohten  nioht 
stehen  kann.  Gegen  die  Anname  „can  »nicus"  an  sich  spricht  die  Zeit  und  das 
gewärte  Verfügungsrecht. 
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lioc  est  utrivsque  sexus  mancipiis.  areis.  aedificiis,  terris  cultis  et  in- 
rultis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  siluis.  uenationibus,  nquis  aqim- 
rnmque  deeursibus,  molis,  molendinis.  pisrationibue.  uns  et  inuiis, 
i'\itibus  et  redilibus  seu  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde 
[Hitest  pmuniiro.  in  proprium  dedimus  atque  tradidiums,  ea  uideiicet 
ratione  ut  prelitulatus  Engelscalc  deprefato  predio  sibi  a  nobis  tra- 
dfto  liberam  dehinc  potestatem  babeat,  scilicet  teuendi,  tradendi. 
uendendi,  (precariandi,  comm)titandi  uel  quicquid  sibimet  placuerit, 
inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas  nunc  et  per- 
cnniter  stabilis  et  inconuvlsa  pernianeat,  baue  paginam  inde  con- 
Mribi  manuque  propria  ut  infra  uidetur,  (corroborantes)  sigilUnostri 
impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi. 

Ebertaarduscancelhriusuiio  rSardonis  arcbicapellanirecognoui. 

Data  VI.  nonas  Maii.  indictione  Villi.,  anno  dominicae  incarna- 
tionis  M.XLL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinacionis  eius 
XHII.,  regni  uero  II.  Actum  Spirae  feliciter  amen. 

Orig.,  Pirgmt.,  Fragment  einen  aiifgedr.  Sigelt,  die  Schrift  an 
einzelnen  (hier  eingeklammerten /  Stellen  verlutcht,  it.  Lande»- 
„,-ci,;r   —   Fröhlich  .-  Diplom.  «.  Stfr.   /.,  15,  Nr.  9. 


Oiik,   -    BfUMug. 

Urtbitchof  H'i/d'ti/i  von    Salzburg  beurkundet,   dam  die    „nobilis- 

siraa  domina   nomine   Hemma,  comitis  Willihalmi  quondam  uxor 

.  plures  annos  iam  in  uidm'tate  permanens"  im  (laue  „Gurka" 

i  Frmrenhhxter  gejtifiet   und   mit  genannten  Gütern  in  der 

Umgebung  beschenk'  habe;  ausserdem 

„nechoesiiffecitei.  sedhisdonnrumcollatiuiiiliusaddiditlegando 
r  manuui  aduocati  sui  l'reczlai .  .  .  omuia  que  in  Sounital  proprie 
liabuerat,  subtractis  iiü  uillis  ita  nominatis,  Terarnperch.  (Jliotima, 
Steinedorf,  Sirdosege  et  predio  qund  mihi  in  eodem  traetu  iuxta 
Viuuam  sub  q(ua|dam  (comlicioine  dimiserat, Acta  sunt  bec 
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XVIQ.  kal.  Septembres,  celebrantibus  nobis  Assumtionem  sancte 
Marie  quo  et  in  die  eandem  ecclesiam  consecrauimus u 

Orig.,  ftrgtnt.,  an  einigen  Stellen  die  Schrift  durch  Nässe  sehr 
geschädigtund  später  teilweise  nachgeschrieben,  verkehrt  auf  gedr. 
Sigel,  Archiv  des  Domcapitels  von  Gurk,  —  Vergl.  das 
ausführlich*  Regest  in  Ankershof en:  Regg.  ArcK  für  Kunde 
österr.  Gesch.-Qu.,  IL,  321,  Nr.  115,  und  Abdruck  bei  Eich- 
horn: Beitr.j  I,,  176  u.  s.  f. 


52. 

1042,  8.N«vtmber,  Neuenburg  a«  Rhein. 

Wfinbvrf .  (?) 

König  Heinrich  III.  schenkt  dem  Markgrafen  Gotfrid  zu  Gösting 
bei  Graz,  im  Gebiete  seiner  eigenen  Mark  gelegen,  zwei 

königliche  Hüben. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn  fu- 
turis  quam  et  praesentibus  notum  -esse  uolumus  qualiter  nos  ob 
interuentum  ac  petitionem  Gebehardi  Radasponensis  aecclesiae  prae- 
sulis  uenerandi  nee  non  et  Gotifredi  ducis  cuidam  nostro  fideli  Goti- 
fredo  marchioni  ii  regales  mansos  in  loco  Gestnic  et  in  comitatu 
Hengest  praedicti  marchionis  sitos  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
hoc  est  maneipiis  Wengei,  Stano,  Trevino,  Obolom  aliisque  ad  eun- 
dem  locum  respicientibus  areis,  aedifieiis,  terris  eultis  et  incultis 
runcandique  licentia,  cidelweida,  agris,  pratis,  campis,  siluis,  uenatio- 
nibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus, 
exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis  et  cum 
omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  prouenire  potest,  in  proprium 
dedimus  atque  tradidimus  si  ibi  sint,  sin  autem  in  nostro  praedio 
quod  praedicto  loco  Gestnic  proximum  adiacet,  minus  quod  erit1  ad- 
implentes,  ea  uidelicet  ratione  ut  praenominatus  Gotifret  de  praefato 
praedio  sibi  a  nobis  tradito  liberam  dehinc  potestatem  habeat,  sci- 
licet  tenendi,  tradendi,  uendendi,  precariandi  uel  quiequid  sibimet 
placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  regalis  aueto- 
ritas  nunc  et  per  succedentia  temporum  curricula  stabilis  et  incon- 


61 


uulsa  permaneat,  hanc  paginam  inde  conscriptam  manu  propria  ut 
infra  uidetur,  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  in- 
signiri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Eberhardus  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  recogno- 
uit  (et  subscripsit). 

Data  VI.  idus  Nouembris,  indictione  XL,  anno  dominice  incar- 
nationis 4)  5i.XL.IL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinationis 
eius  XV.,  regni  uero  DIL  Actum  Niwenburch  feliciter  amen. 

Monum.  boica.    XXIX.j^ ,  76,   Nr.    358,  aus  dem  Original  (zu 
Würzburg). 


53. 

0 

1043,  6.  Jiioer,  Gurk. 

Gvrk.  —  Salsbtrf . 

Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  gewärt  der  Gräfin  Hemma, 
Wüwe  des  Grafen  Wühelm  (von  Zeltschach)  für  die  Kirchen 
zu  Gurk,  Lieding,  Friesach,  Trixen  u.  s.  w.^  welche  dieselbe 
erbaut  und  dem  neugestifteten  Nonnenkloster  zu  Gurk  bestimmt 
hatte,  alle  pfarrlichen  Rechte  und  überlässt  ihr  zugleich  die 
Zehente  von  allen  ihren  Gütern  in  Kärnten; 

„hui  us  uero  cambitionis  iure  predium  quod  apud  So  warn  in 

Richenburch  habebat, communi  assensu  fidelium  suorum, 

quauis  contradictione  remota,  per  raanura  aduocati  sui  Prezlai 
nobis  donauit,  eo  tarnen  pacto  et  tenore  quod  si  quis  ipsum 
monasterium  huius  aecclesiastici  iuris  in  aecclesiis  siue  decimis  per 
instinctum  diaboli  destitueret,  anathema  esset  et  in  perpetuum 
particeps  cum  infidelissimo  Juda  existeret.  Isti  autem  sunt  ter- 
mini  prediorum  quorum  predicta  aecclesiastica  iura  redemit,  sub 
certa  determinatione  ab  alpibus  Glodniz  usque  ad  Coniuratum 
fontem,  ad  cursum  Milse  in  Motniz  et  exinde  usque  Entrichestane, 
ex  una  parte  montis  usque  ad  Muram  fluuium  et  ex  alia  parte 
montium  usque  ad  Gurkam 


])  Orig.  „incariiÄnationis". 
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Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.XLHL, 

indictione  XI.,  VIII.  idus  Januarii,  celebrantibus  nobis  Epiphaniam 
domini  apud  Gurkehouen  feliciter  amen." 

Copialbuch  (12.  Jahrh.),  p.  31 — 33,  Archiv  des  DomcapiteU 
zu  Qurk.  —  A.  Eichhorn :  Beitr.,  I,  185.  —  Vergl.  oben 
UrJc.  v.  898,  4.  Sept.,  Ransho/en  (Nr.  12). 

54. 

1043)  I.  Oeteber,  Regeosburg. 

GÖM. 

König    Heinrich    III.    schenkt   seinem    Getreuen     Adalram    drei 
Hüben  in  der  Mark  zu  rRaraarsstetina  (und  „Ramprechtesstetin";. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Omnium  Christi  nostrique  fidelium 
tarn  futurorum  quam  presentium  uniuersitas  nouerit,  qualiter  nos 
ob  interuentum  ac  petitionem  Gebehardi  episcopi  patrui  nostri 
dilecti  Adalrammo  fideli  nostro  tres  mansos  in  loco  qui  didtur 
Ramarsstetin '),  in  proprium  tradidimus,  sitos  in  Marchia  et  in  co- 
mitatu  Arnoldi  marchionis,  cum  omnibus  suis  appendiciis,  hoc  est 
areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  molis,  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  pisca- 
tionibus,  siluis,  uenationibus,  uüs  et  inuiis,  qu§sitis  et  inquirendis, 
cum  omni  utilitate  qu§  indev)  potent  prouenire,  ea  uidelicet  ra- 
tione  ut  predictus  Adalrammvs  de  prefato  predio  liberam  dehinc 
potestatem  habeat 3)  obtinendi,  tradendi,  commutandi,  precariandi 
uel  quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  regiae  nostrae 
traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  perenniter  permaneat, 
hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra  uidetur, 
corroborantes  sigilli  nostri  iussimus  impressione  signiri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Adelgerus  cancellarius  uiceBardonisarchicancellarii  recognouit 

Data  kal.  Octobris,  anno  dominicae  incarnationis  M.XLHI.,  in- 
dictione XI.,  anno  autem  domni  Heinrid  tercii  ordinationis  eius 
XVI.,  regni  vero  V.  Actum  Kadisbong  feliciter. 

Orig.  Rrgmt.,  auf  gedr.  Sigel  (von  zweierlei  Wachs),   st.  Landes- 
Archiv.  —  Fröhlich :  Diplom,  s.  Stir.,  L,  17,  Nr.  10. 


»)  Hier  steht  eingeschoben  „et"  und  von  anderer  Hand  und  schwärzerer 
Tinte,  doch  stets  11.  Jahrh.,  übergeschrieben  „Ramprechtefstetin  duobos  locis. 
—  »)  Orig.  zweimal  „indeu;  —  »)  ebd.  „abest". 
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55. 

1045,  7.  Dtftaber,  Friilar. 

Salstarf. 

König  Heinrich  III.  schenkt  dem  Erebischofe  Balduin  von  Salz- 
burg das  königliche  Kammergut  zu    Leitersdorf  an   der   Lasniz 

bei  Preding. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Omnium  dei  nostrique  fidelium  tarn 
fiiturorum  quam  et  presentium  sollers  industria  nouerit,  qualiter 
nos  ob  interuentum  et  peticionem  Agnetis  regin§  nostrae  contec- 
talis  dilectae  nee  non  ob  amorem  et  fidele  obsequium  Baldvvini ') 
uenerabilis  archiepiscopi  Salzpvrgensis  sedis  tale  predium  quäle 
uisi  sumus  Livtoldasdorf  habere,  in  comitatu  Gotefridi  marchionis 
et  foresto  Svsel  iuxta  litus  Losnicae  (flumi)nis  situm,  prenonrinat$ 
sedi  et  aecclesiae,  üidelicet  in  honore  saneti  Petri  piique  Rovd- 
berti  construetae  atque  Baldwino  eivsdem  aecclesiae  (archipre)- 
suli  regia  nostra  beniuolentia  et  auetoritate  de  nostro  (ivre)  et 
dominio  in  eivs  ius  et  dominium  liberaliter  transfudimus  cum 
omnibus  suis  app(ertinencns,  hoc  est  ar)eis,  aedifieiis,  terris  eultis 
et  inculüs,  pratis,  (paseuis),  agris,  campis,  aquis  aquarumque  de- 
curabus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  s(iluis,  uenationibus,  exi- 
tibus  et  redi)tibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis,  cum 
omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  poterit  prouenire,  ea  üidelicet 
ntione  (ut  prenominatus  antistes)  et  omnes  successores  eivs  de 
prefato  predio  in  eorum  dominium  de  nostra  manu  transfuso 
Gbenun  dehinc  potestatem  habeant  obtinendi,  (traden)di,  commu- 
tandi,  precariandi  uel  quiequid  sibi  placuerit,  inde  faciendi.  Et  ut 
baec  regalis  nostrae  traditionis  auetoritas  stabiles  et  inc)onuulsa 
per  succedentium  momenta  temporum  maneat,  hanc  cartam  inde 
eonscriptam  manu  propria  ut  infra  poterit  uideri,  corroborantes 
sigüli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Theodericus  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  re- 
cognoul 


«)  Orig  „BaWrino' 
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Data  VH.  idus  Decembris,  anno  dominicae  incarnationis 
M.XL.V.,  indictione  XIIIL,  anno  autera  domni  Heinrici  tercii  or- 
din(ationis  eivs  XVIII.,  regni  vero  VII.).  Actum  Fritislare  feliciter 
amen. 

Orig.,  Pergmt.,  an  mehreren  Stellen  stark  aufgefressen  und  hier 
nach  ThunUchkeit  ergänzt,  auf  gedr.  Sigel  fehlt,  k.  k.  geh. 
H.~,  H.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien,  —  (Kleymaiem):  Juraria, 
Anh.  232,  Nr.  95. 

56. 

1048,  2.  Ofteber,  Pfihlde. 

Bunberf. 

Kaiser  Heinrich  III.  bestätigt  dem  Bischöfe  Hartwig  von  Bam- 
berg die   Schenkung  seines    Vorjahrs  Kaiser  Heinrichs  IL, 
betreffend  Hotenmann  im  Paltenthale. 

• 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Omnium 
dei  nostrique  fidelium  tarn  futurorum  quam  praesentium  sollers 
industria  nouerit,  qualiter  Hartwigus  Babenbergensis  aecclesiae 
uenerabilis  episcopus  nostrae  benignitatis  adiit  excellentiam  ut  ea 
quae  ab  antecessore  nostro  imperatore  Heinrico,  quoddam  uide- 
licet  prediolum  Rotenmannun  dictum  in  marchia  Gotefridi  et  in 
ualle  pagoque  Palta  situm,  Sclauonice  etiam  Cirminah  nominatum. 
präefatae  aecclesiae  in  honore  apostolorum  prmctpis  Petri  Geor- 
giique  martyris  constructae  sunt  tradita  atque  concessa,  nostra 
imperiali  auctoritate  confirroaremus.  Cuius  iustis  quidem  peticioni- 
bus  praecipue  pro  amore  diuino,  tum  ob  illius  reuerendi  antistitis 
nobis  gratum  et  acceptabile  seruitium  assensum  praebuimus  et 
praenominatum  praedium  Babenbergensi  aecclesiae  et  Hartwigo 
episcopo  suisque  successoribus  praeceptali  nostra  auctoritate  con- 
firmare  et  corroborare  decreuimus  cum  Omnibus  suis  appendicüs, 
hoc  est  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 
compascuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  raolendinis,  pis- 
cationibus,  siluis,  uenationibus,  saginis,  incisuris,  apum  pascuis,' 
montibus,  uallibus,  alpibus,  planiciebus  et  omnibus  utensilibus  quae 
ullo  modo  poterunt  inde  prouenire,  ea  uidelicet  ratione  ut  in  deo 


.iiWlils  Hartwigs  fpiscnpiis  de  prai'tato  pnt.'dm  tiottenmaimn 
sine  Cimunadi  (b'cto  suiime  BUCeeaaorw  liberum  deimepw  pote- 
statem  lialieant  nbthiendi.  tradeudi,  commutandi.  piOatfiflndi  w) 
'iun-i|iiiil  illis  ad  usuiu  aecciesiae  placueril.  hide  faciendi.  Insnpci 
etiatn  nostra  iniperinli  liberalitale  praetipmms .  ut  millus  diu. 
iiNivciiiii.  conies  mit  KbUkH '  aut  alii|iia  impirii  tinstri  WBgD» 
paruar|ue  persona  praediclmit  episcopuui  suosque  successorus  de 
praesoripto  praedio  iinpuetare,  molcslare  auf  dfeUBtfeB  praesumat. 
Quod  ne  eueniat  sed  bor.  confinnatio  nustra  ab  omnibus  inuioiata 
ipuiinainat.  ba&e  lariiim  indc  consn-iptam  manu  propria  ut  infni 
uidetur.  corroboraittes  sigilü  iiostri  impre^Som'  iussitmis  insi^niri. 

Si^mum  dmiini  Heimici  tcnii  miiR'tissiiiii  rrgis  (M.)  secundiRw- 
manorum  iiuperatoris  augusli  QL). 

Uuiuitlierius    tinicolhnius    iiice    Bardoiiis   arcbicancellarii 

i'OfilHHli. 

Ostia  VLmntOctobris,  amiodnniiniraeini'arnatimii?.  M.XL.YII1.. 
indictione  L,  anno  aiitein  donmi  Heinrici  tercü  regia  senmdi  int- 
jteratoris  ordinationis  eius  XX..  regnantis  quldeni  X..  impiTantis 
ntani  II. 

Actum  Pbolide  in  dei  nomine  feliriter  amen. 

Orig.,  Rtrgmt.,   atifgedr.   Sigtl,    im    k.    Iteichi-Arcltin  M   München, 

Man.  beb,  XXIZfy  .  ■■>!,  1fr.  370. 

57. 

f.  Hi.iii 

SitiWf. 

Krzbisnhof  Baldvin  von  Salzburg  tauscht  mit  dm  Brüdern  Huodker 

,  ,.w..sv,  flaut  mit  \\  nlfiilt  iind  deuten  Sohne  Irmfrid  Güter  a 
der  haenits  (bei  Fred  tag)  gegen  andere  au  llattenherg  (hei  Font- 
>""l  tu  Lobmtng  (hei  Knätelfeldj  e 
Amhai  Christiamtae  et  memoria  teneat,  quam  conmiode  Bald- 
irinua  ardüepiscopus  quoddam  prediinu  duorum  fratrum  oempe 
Kuodkeri  et  Emusti  in  partibus  ü'ariotie.  concamblret  Effmt 
nainque  idem  archiepiscopus,  quod  predicti  fratres  delegarunt 
i|tiiii|niii  predn  ad  Lonsniza  habuerunt,  in  suam  suiqua  aduocati 
Willibabni  manum  ad  ivrlrsiam  saucti  Rvodberti  perenniier  sta- 
turum.  Quibus  econtra  tradidit  archiepiscopuB  cum  manu  eiusdem 
aduocati  predium  quod  tunc  eeclesia  ad  Ratinpercb  habuit,  et  in- 


in- 
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super  Vi  talenta  argenti.  Huius  rei  testes  sunt  per  aures  ducti 
Pabo,  Wolfram,  Engilram,  Wiso,  Hartnid.  Meginhart,  Erchanpolt, 
Raban,  Totili,  Gotapreht '),  Adalpreht,  WaJtfrid. 

Eodem  die  utile  concambium  idem  archiepiscopus  cum  Wolfbldo 
et  filio  eius  Irmfrido  in  eodem  pago  fecerat.  Ipsi  namque  in  ma- 
num  eiusdem  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Willihalmi  legabant 
predium  quod.iuxta  Lonsniza  habuerunt,  ad  perpetuam  proprie- 
tatem  §cclesi§  sancti  Rvodperti  stabiliter  retinendum.  Quibus  ab 
archiepiscopo  per  manum  predicti  aduocati  legatum  est  in  uilla 
qu§  Lomnicha  dicitur.  tan  tum  agri  quantum  tunc  in  eadem  uilla 
quidam  Neziz  ad  dimidium  seruicium  possederat.  Et  hoc  factum 
et  confirmatum  est  sub  predictorum  uirorum  testificatione  Pabonis 
et  ceterorum. 

Cod.  tradition.  unter  E.-B.  Balduin  (11.  Jahrh.J,  f.  20*,  im 
Je.  Je.  geh.  H.~,  H.~  u.  St.-Archive  zu  Wien  —  (Kleinmayr): 
Juvavia,  Anh.  250,  Nr.  11  u.  12. 

58. 

C  1050,  .......  8*lsburg. 

Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  tauscht  mü  den  beiden  Vollfreien 
WaÜfrid  und  Eppo  Güter  zu  KapeU  bei  Arnfels  ein  und  erlässt 
ihnen  dafür  die  Zehente  von  ihren  Gütern,  und  zwar  dem  Ersteren 
zu  Kraubat,  lieun  und  Hengsberg,  dem  Letzteren  zu  Frisach,  Peckau 

und  „Algeristeti". 
Quidam  nobilis  vir  in  Carintia  nomine  Waltfrit  tradidit  in 
manum  Balduvini  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Willihalmi  predivm 
quod  iuxta  Sulpam  habuit  in  loco  Chapella  dicto,  ad  sanetum  Pe- 
trum  sanetumque  Ruodbertvm  in  propriara  possessionem,  redi- 
mens  ita  ab  episcopo  sibi  suisque  posteris  in  proprium  iustam 
deeimationem  quam  seeundura  canonum  iura  debuit  de  prediis 
suis  Chrowata  et  Runa  et  de  uinetis  suis  ad  Hengista,  ea  tarnen 
lege  ut  daret  annuatim  de  eisdem  vineis  iii  situlas  uini  et  de 
prediis  solitam  deeimam  quam  ante  seeundum  consuetudinem  Scla- 
vorvm  dederat,  et  si  postmodum  ab  eodem  archiepiscopo  vel 
successorum  eius  aliquo  eivsdem  deeimationis  inquisicione  con- 
stringatur,  potens  sit  resumere  predivm  quod  dedit,  aut  permitta- 
tur  habefe  deeimationem  quam  redemit.  Huivs  rei  testes  sunt  Wezil, 
Wolfolt,  Sizo,  Gerhart,  Irminfrit,  Raban,  Totili,  Pezfli,  Nazo,  ffibo. 

*)  Cod.  „Gotaprehrt". 
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Item  in  Carintia  qniilain  »nbilis  vir  nomine  Eppo  redemit 
ab  eodem  arcbiepiscopo  instant  et  calholicuin  äaäemäootm  pre- 
diornB  suonim  ad  Fresah  et  ad  Algoriststi  ei  P«afc  vt  ipse 
tarnen  non  iniiius  daret  snlitam  decimain  gasig  ante  tradidit.  Le- 
gauit  iiaiuque  «lern  vir  in  inanum  eivsdem  ardiieptseopi  et  aduu- 
i  sni  Wjllihiilnii  pivdivni  siiviu  ad  ChapeDon  pnpe  Sulpain  ad 
sanetum  l'etnim  sanctunique  Hundbcrtiun  pcremii  iure  irtineiidiim. 

ea  pactione  vt  si  posb lum   ciiinlciii    divimalionem   sfduere  ro- 

itur,  aut  prcdiiiin  retipiat  aal  dfldmsxBm  potens  existat.  Huivs 
i  twtne  sunt  0{jn,  HengOms,  Fridarih,  Dbbbc,  Waitfrit.  Julas. 
Etih,    Wiso,  Isinbero.   Engilberi .  Adalprebt.   Tietwkli,   Noppo, 
Oizi-ath. 

Cod.  tradition.  unter  E.-B  Balduin  /IQ.  Jahrh.) ,  SV,  im 
k.  k.  geh.  lt.-,  lt.-  v.  S/.-Archi're  tu  Wien.  —  I KUinmayr)  ; 
Jaeovia,  Anh.  251,  Nr.  14  «.  15. 


59. 


1031,  S.  Primär,  iujsburj;. 


«sr   Heinrich    Hl.    bettätüfH    ^fm     Ertbitekofs     Hidduin    von 
Saldi !!•••)  die  Livsiizmup'ii  Heiner  Kirche  unter  namentlicher 
Anführung  derselben,  dabei 

„. . .  .  ad  Penmchaha ad  Ruginesfe.ld  quiequid  ihi  lia- 

bvimvs,  ad  Turtiouua  ex'desiam  mie  est  «mstnicta  in  boaon  saneti 

i;mi!"'iii  cfteroinaique  Banctoruni  ipiaiiipbuinmruni  martyrum,  cum 

monte  Paruuoz  dicto  cum  uiiieis,    pratis.    siluis    et    cum  muiiüms 

ipu;  ibi  sunt  circa  inontem  sita.   ad  PetOttiam  ecrlesium  cum  dc- 

Ot  iluas  partes  ciuitatis  cum  baimis.  theloneis  et  poate  mie 

itecessoribus  noslris  continnautibus  illo  tradita  erant,  et  insuper 

rciain  partum  ciuitatis    mie    proprietas  mit  t'arantani  ciipio  di- 

iudicatuin  erat  eo  qund  reus  inagestatis  criiuinatus  est  censtare, 

exceptis  Ulis  rebus  tpie  sue  uxori  cimces.se  t'uenuit,  id  est  in  su- 

periori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem  locum  ubi  noua 

aecclesia  ineepta   est,   atque  (in)  inferiori  ciuitate   in    OCCidentaE 

ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que.  in  potestate  tunc  bubuit, 

bobis    c   et    uineis   x  in  Cistanesfeld  firmanivs  ad  prefatum 

ifiiiasl<-iiiim  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex  sum- 

te  superioris  et  exterioiis  termini  qui  wagreni  dicitur,  et  sicut 

mantn  tendit  usque  duni  Trüuuina  fluit  in  aiuuetn  Trauum, 
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ad  Sulpam  ciuitatem  Ziuuip  (!)  uocatam  l)  cum  omnibus  iuste  ad 
eandem  ciuitatem  pertinentibus  cum  quercetis  (et)  campis,  sicut 
illa  fossa  incipit  a  Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzniza(m)  et  ut 
Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter  hos  duos 
amnes  habemvs,  totum  ad  predictum  monasterium  firmamvs,  et 
forestum  Susel  cum  banno  sicut  in  potestate  antecessorum  no- 
strorum  fuit,  venationemque  in  dulcibvs  uallibus  quam  populus 
cum  sacramentis  in  potestatem  antecessorum  nostrorum  firmauit 
id  est  ebdomadas  iii  ante  aequinoctium  autumnale  et  postea 
usque  in  natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad 
Lvminicha  ' )  iuxta  Rapam  quicquid  ibi  habuimus,  ad  Neszilinbach 
ad  Sabnizam  §cclesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam. 
ad  Tudleipin, . . .  .,  Grazluppa,  Lungouui,  Sublich,  Tiufinpach,  Cha- 
tissa,  Pelisa,  Chumbenza,  Undrima,  Linta,  Lieznicha,  Prucka,  Muo- 
riza,  Liubina,  ad  Strazzimdam  duo  loca, u 

Folgt  nach  den  Üblichen  Versicherungsformeln: 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  inuictissimi  (M.)  secundi 
Romanorum  imperatoris  augusti  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  re- 
cognoui. 

Data  VI.  idus  Februarii,  anno  dominic?  incarnationis  mille- 
simo  L.I.,  indictione  IUI.,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis 
imperatoris  secundi  ordinationis  eius  XXII.,  regni  quidem  XII. 
imperii  autem  V.  in  nomine  domini.  Actum  Augusta(e)  in  de: 
nomine  ieliciter  amen. 

Orig.y  Pergmt.,  stark  flechig,  auf  gedr.  toolerhaltenes  Sigel,  im  Je.  Je 
geh.  H.-,  H.-u, St. -Archive  zu  Wien.  —  (KleinmayrJ:  Juvam'a 
Anh.  236,  Nr.  99. 

60.  S 

1055,  6«  Min,  Regensburg. 

Salstarf.  Admont. 

Kaüer  Heinrich  III  schenkt  dem  Erzbischofe  Balduin  von  Salz- 
burg QiU  und  Kirche  zu  st.  Martin  bei  iStrassgang  (bei  OrazJ  sammi 
Liegenschaften  bis  zur  Mur,  welche  vor  dem  kaiserlichen  Hof- 
gerichte  einem  gewissen  Boto  waren  aberkannt  worden. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.    Heinricus  di- 


i)  Orig.  „uocatft".  —  *)  Orig.  „LTnunicha' 
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uina  fauente  dementia  Romanonun  imperator  augnstus.  Si  nostra 
imperialis  munifkeutia  loris  uenerahilihus  sac.racque  religionifl  cul- 
toribtu  qaißqaaa  utilitatis  contulerit,  Betons  magna  presidia  tan 
soinuH  nostre  quam  etiaiii  stal>ilitati  regni  nostri  inde  acereBQBfO. 
Fremde  nouerit  oinniuiii  Christi  nostrique  tidelium  industria,  qua- 

iter  iios  pro  renie-diu  aniiuanm liiuui  untecessoniui  nnstronim 

nostri  et  pro  uitf  nostrae  coniugtsque    nostrae  Agnetis  et  di- 

tiaH&Ue  prolis  Heiiirici  regis  quarti  incoluuütate  et  regni  nostri 

Jijlitate  piivaiitr  Beldiugo  (!)  ardiiepisropo  alqtie  fideli  seruitio 

nionente    ad   erdesiam  Ivvatiensem  ■)    cid    ipse  presidet,    in 

nore  sanrti  l'etri  prinripis  apostolonim  et  sanrti  Bödberti  eon- 

HtnKtun    quoddam    prediuin  et  ^cclesiam  quae  liiritur  Strazkang 

;(d  .-aintiiiii  Maitimiin.  diuiidiam  ciiin  oninihus  suis  iustiriis  et  per- 

tinentiis  et  quinpu'd  Botoiiis  diiudicati  atqiu*  prosmpti  erat  inter 

fluuivm  Moni  et  inter  preriidiiiri  Iocuffl  Stmzkung.    quod  nostrne 

imperial)  potestati  in  palatino  pladto  adiudicatmn  est,  tradidimus 

proprium  com  onmibus  suis  appendiriis.   boe  est  utriusque 

us  inandpiis,  areis,   aedifiriis,   terris  cultis  et  incultis,    pratis, 

ictiis,  aquis  aquaraniqne  decursibus,  inolis.  niolendinis.  ptscatio- 

iiilms.    siluis.  ueuationibus,  exitibus   et  reditibus,  uiis   et  inuiis, 

quaesitis  et  inquirendis.   min  omni  ntilitate  quae  ullo  modo  inde 

|K>terit    proiienire,   ea    uidelicet   ratione    ut  preiKiminatus  Beldin- 

■s   (D   ardu'episcopus   sine   quilibet   eins   suecessor   predkti   Ion 

i\ ;iiii-ii<i>  -i  «ubernator   de  prefato  predio  liberam  dehinc  pote- 

item  liabcat   obtinendi,    tradendi.   coiuniutandi,    precariandi    uel 

.lui'iiiii'l  -ilii  plaeuerit  inde  faciendi.  Et  ut  hoc  ratum,  stabile  et 

inconuulsuin  omni  sura-dentis  temporis  aeuo  pennaneat.  baue  tar- 

Uim  inde  i'iinsrriptaiii  manu  propria  ut  infra  tu'dettir.  corroboran- 

tes  sigilli  nostri  impressione  iussione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  terrii  regis  soeundi  (M)  Rotnanoruin 
imperaloris  augusti  (M). 

Uuinitherius   cancellarius    iure  Liutpoldi    ardiinancellarii    re- 
rognoui. 

Data  II.  nonas  Martins,   anno  domminie  innartialionis  M.LV., 
iiHÜriiiHit*  \  III..  tempore  domni  Heinrici  terrii  regia  seeundi  Ro- 


sexi 

pas. 


')  Orig   „Jt> 


*)  Orig.  ,3t> 
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manorum  imperatoris  augusti.  anno  autem  ordinationis  eius  XXVH- 
regni  XVL,  imperii  Villi.  Actum  Ratisbonae  Tii  dei  nomine  felici- 
ter  amen. 

Orig.y  Pergmt.,  auf  gedr.  wolerhalt.  Sigel,  im  k.k.gehH.-,  H.-u.8t. 
Archive  zu  Wien.  —  (Kleinmayrj ;  Juvavia,  Anh.  239,  Nr.  100. 

61. 

c.  1055,  ....... 

Salzburg. 

Der  Hörige  Pubo  tauscht  mit  Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  sein 
Gut  am  Oünnersbach  bei  Knittelfeld  gegen  ein  anderes  zu  Hetzen- 
dorf ebendaselbst  aus. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  quidam  exfamilia 
sancti  Ruodberti  nomine  Pöbo  quoddam  concambium  fecit  cum 
domino  suo  archiepiscopo  Baldwino.  Tradidit  idem  P.  ad  altare 
sancti  Petri  sanctique  Rodberti  in  manus  predicti  archiepiscopi 
eiusque  aduocati  Engilberti  tale  predium  quäle  in  ualle  Undrima 
loco  Gunthartestorf  habuit.  Econtra  isdem  archiepiscopus  cum  manu 
dicti  aduocati  sui  et  aliorum  fidelium  suorum  laudamento  donauit 
eidem  P.  predium  equalis  mensur$  in  eadem  ualle  loco  Hezindorf 
proprietatis  iure  possidendum.  Huius  rei  testes  sunt  Totili,  En- 
gilheri,  Perihtolt,  Dietrih,  Wichman,  Ceizrat,  Herrih,  Hiltigoz. 

Cod.  tradttion.  unter  E.-B.  Balduin  (11.  Jahrh.) ,  f.  24*,  im 
k.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.- Archive  zu  Wien.  —  (Kleinmayrj: 
Juvavia,  Anh.  254,  Nr.  27. 

62. 

1056,  21.  Februar,  Maloi. 

Brüten, 

Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Bisthume  Brtxen  das  Cht  Oisnitz 
bei  Preding,  welches  einem  gewissen  Ebbo  wegen  Hochverrathes 

aberkannt  worden  war. 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  esse 
uolumus  omnibus  sanct$  dei  ecclesig  nostrisque  fidelibus  tarn  futuris 
quam  presentibus,    qualiter  ob  interuentum  dilectissim§  coniugis 


ii 


nostr§  imperatricis  Agnetis,  nee  non  filii  nostri  karissirai  Heinrici 
quarti  regis  cuiusdam  Ebbonis  predium   uidelicet  Odelisniz  c§te- 
raque  bona  sua  omnia  qu§  in  marchia  et  comitatu  Otacharii  marchi- 
onis  sita  sunt,    quoniam  ipso  maiestatis  reo    et  capitalis   pen§ 
sententiam   subire  dampnato   omnia   bona  sua    nostr§    potestati 
nostroque  publico  iuri  adiudicata  sunt,  nos  eadem  sanct§  Brissiensi 
$cdesi§  in  honore  saneti  Ienvwini  et  saneti  Cassiani  martirum  con- 
struet?  concedimus,  damus  et  confirmamus  cum  eodem  iure  et  cum 
hisdem  pertinentiis  quibus  predictus  Ebbo  tenuit,  hoc  est  areis, 
edifieiis,  pratis,  paseuis,  terris  eultis  et  incultis,  siluis,  uenationibus, 
aquis  aquarumque  decursibus,   piscationibus ,   molis,  molegdinis, 
eiitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  qu^sitis  et  inquirenuis  et  cum 
omni  utilitate  qu§  ullomodo  inde  potent  prouenire,  ea  uidelicet  ra- 
tione  ut  episcopi  predicte  Brissiensis  §cclesi§  de  supra  memorato 
predio  liberam  deineeps  potestatem  habeant  tenendi,  commutandi 
seu  quiequid  Ulis  ad  usum  §cclesi§  prenominatg  placuerit,  inde  faci- 
endi   Et  ut  huius  nostr§  imperialis  traditionis  auetoritas  ])  omni 
tempore  stabilis  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria  subter  corroborantes  sigilli  nostri   impressione  iussimus 
insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  inuictissimi  (M.)  seeundi 
ünperatoris  augusti  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Liutboldi  2)  archicancellarii 
recognouit 

Data  X. .  kal.  Martii,  anno  dominic§  incarnationis  3)  M.L.VL, 
mdictione  VDL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  imperatoris 
autem  seeundi  ordinationis  eius  XXVH,  regni  quidem  XVH.,  im- 
perü  vero  X.  Actum  Magonci§  4)  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Rrgmt.,  auf  gedr.  Sigel  abgefallen,  im  k.  k.  Statthalterei- 
Archive  zu  Innsbruck,  —  (Hormayr):  Beitr.  zur  Geschichte 
TrroU,  IL,  49,  Nr.  16.  —  (Sinnacher):  Beitr.  II,  568. 


!)  Abdr.   bei   Hormayr:   „auttoritas".  —  »)  Abdr.  ebend.:   „Luitl»aldiu    — 
lAbdr  ebend  :  „A.  D.  J."  —  «)  Abdr    ebend.:  „Mogoniz". 
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63. 

1056,  3.  Juli,  Worms. 

Salzburg. 

Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Erzbischofe  Balduin  von  Salz- 
burg drei  königliche  Buben  zu  „Gumbrahtdessteiden"  (in  der 
Umgebung  der  Lasnitz  bei  Landsberg). 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  Roinanorum  imperator  augustus.  Notum  esse 
uolumus  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn  futuris  quam 
praesentibus,  qualiter  nos  propter  dei  amorem  et  aeternam  remu- 
nerationem  et  per  interuentum  contectalis  nostrae  scilicet  Agnetis 
imperatricis  augustae  nostrique  filii  dilectissimi  Heinrici  quarti  regis 
sanctae  Salzburgensi  ecclesiae  tres  regales  mansos  in  loco  Gum- 
brahtdessteiden  sitos  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  hoc  est  areis, 
aedificiis,  terris  cultis  etincultis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  siluis, 
uenationibus ,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis, 
piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  qu^sitis  et  inqui- 
rendis  ac  cum  omni  utilitate  quae  ullomodo  inde  prouenire  potest, 
in  proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  uene- 
rabilis  archiepiscopus  Baldinc  norainatus  cuius  peticione  hgc  tra- 
ditio facta  est,  cunctique  sui  successores  de  eodem  prgdio  liberam 
dehinc  potestatem  habeant  tenendi,  dandi,  commutandi,  praecariandi 
uel  quicquid  illis  placuerit,  in  usum  ecclesi?  inde  faciendi.  Et  ut 
haec  nostra  imperialis  traditio  stabil is  et  inconuulsa  omni  permaneat 
aeuo,  hanc  cartam  inde  conscribi  manu  propria  ut  subtus  uidetur, 
corroborantes  ac  sigilli  nostri  impressiohe  iussimus  insignirL 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  inuictissimi  secundi  (M.) 
Romanorum  imperatoris  augusti. 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Liutboidi  archicancellarii  et 
arcliiepiscopi  recognoui. 

Data  V.  nonas  Ivlii,  anno  dominicae  incaniationis  M.L.VI.,  in- 
dictioneVini.,  annoautem  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi  impe- 
ratoris ordinationis  XXVIII.,  regni  uero  XVHI.1),  imperii  X.  Actum 
in  dei  nomine  Wormatiae  feliciter  amen. 

Orig.,  B&rgmt,  auf  gedr.  wolerhalt.  Sigel,  im  h.k.  geh.  H.-,  H.-u.  St.- 
Archive  zu  Wien.  —  (Kleinmayr) :  Jutfavia,  Anh.  242,  Nr.  103. 

»)  Es  stand  früher  „XVIIII."  und  ist  eine  Einheit  radirt. 


Mfl,  1.  Februar,  V 


Kffnig    Heinrich    IV.    bestätiget    die    BenUttutgen   du  Erwbütkmu 
s<ihi>,i,-<j  n  nawianA'ffllar  AuffUhnmg  derselben,  darunter 

„  ....  ad  Peninrbaha, ad  Ituginesfeld   quicquid  il)i 

habuimus.   ad   Tunioiiua  ecclesiam  que  coiistructn.  est  in  honore 

saneti   HÖdberti    ceterorumque    sanetoruni    quiimplurimonim  mar- 

tyrum.  cum  mimte  Paruuoz  ')  dicto  cum  uineis,   piatis.    siluis  et 

cum  oinnihus  que  ibi    (Urea   nionteui    sunt    sita,    ad    Pettouiam 

eedesiam  cm»  deeima  et  duas  partes  ciiül-atis  cum  bannis,  thelonete 

et   ponte    que    antecessoribus   nostris  confivmautibus   ülo    tradüa 

erant,  et  iusuper  tertiain  partein  ciuitatis  que  proprietär  fuit  Ca- 

rantani  fique   diitidiratiuii  erat  eo  quod  reus  maiestatis  criminatus 

est  constare.  exceptis  Ulis  rebus  que  sue  uxori  coneesse  fuerant, 

id   est  in   superiori  riuitate  in   orientali    parte  ciuitatis  curtilein 

'»cum   ulii   noua  ecclesia  ineepta  est,    atque  (in)  inferiori  riuitate 

'ö    occidentali  parte  ciuitatis   ipsivs   illa   curtilia  Eoea  que  tunc.  in 

I'ott^iatebabuit.  cum  hobis  c  et  x  uineis  in  Cistanosfeld  tirmamus  ad 

I'^'-Fatum  monasterium  sicut  acenii   duo  prope  Trauum  positi  sunt 

f'x    Bummitale  snperinris  et  exterioria  termini  qui  wahrem  diritur,  et 

Slcut  ille  wagreni  tendit  usque  dum  Treuuina  flui)  in  auineni  Trauum, 

a*l    Sulpain  ciuitateui    Ziuuip  (!)  mw-nfum    nun    miinibus   iuste   ad 

^ndeni  i'hiitateni  pertinentibus.  rinn  quercetis  (et)  canipis  sicut  Ula 

lf~>-a    ineipit    h   Mnora   et    tendit   usque   ad   I.uonznr/a(  ni),    et  ut 

^"iizniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt.  quicquid  inter  hos   duos 

^^Qries  haherous,  totum   ad    predictum  monasterium  liimamus,   et 

"^festum  Susel  cum  banuo  sicut.  in  potestate  nostriiruin  antecessuruni 

"*it,  venatioiieinque  in  dnlribus  uaililnis  quam  populus  cum  sacra- 

"»feutis  iu  potestatem  antecessorura  nostrorum  contirmauit,  id  est 

et>domadas  iii  ante  equinoctium  autumpnale  et  postea  usque  in 

fatale  saneti  Martini  ad  nenandos  ursos  et  apros,  ad  Lunümcha '"0 

*uxta  Rapain  quicquid  ibi  habuimus,  ad  Neszalinbach  (I),  ad  Sab- 

»izain  ecclesiam  et  eurtem  ciuii  inansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tud- 

leipiu ,  Grazluppa,  Lungouui.  Sublich,  Tiunnpacli. 

'i  Ocig.  „Paiuuol*."   —  ■)  Orig   „Buimtucii«". 
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Chatissa,  Pelisa,  Chumbenza,  Vndrima,  Linta,  Lieznicha,  Prucka, 
Liubina,  ad  Strazzinulam  duo  loca 

Folgen  nun  die  üblichen  Versicherungsformeln,  dann 

Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Liutbaldi  archicancellarii  et 
archi^piscopi  recognoui. 

Data  IL  nonas  Februarii  '),  anno  dominic§  incarnationis 
M.L.VIL,  indictione  VIIQ.,  anno  autem  domni  Heinrici  quarti  regis 
ordinationis  tertio,  regni  primo.  Actum  Nuenburg  *)  in  dei  nomine 
feliciter  amen. 

Orig.y  Pergmt.f  aufgedr.  wolerhaltenes  Sigel,  im  k.  i.  geh.  H.-,  H.- 
u.  St.- Archive  zu  Wien.  (Kleinmayr)  :  Juvavia,  243,  Nr.  104. 

65. 

1058,  26.  October,  Welssenkurg  a.  d.  Reiat 

(D 

König  Heinrich  IV.  verleiht  seinem  Lehensmanne  Cuono  zehn  kön. 

Hüben  im  Orte  „  Gvzbretdesdorf u  an  der  Schwarza  (bei  St  Georgen 

a.  d.  Stieffing)  in  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Otacher. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrisque  fidelibus 
tarn  futuris  quam  praesentibus  notum  esse  uolumus,  qualiternos 
ob  interuentum  ac  p^titionem  dilectissimae  genitricis  nostrae  Agnetis 
imperatricis  augustae  cuidam  fideli  nostro  Cvono  dicto  decemre- 
gales  mansos  in  uilla  Gvzbretdesdorf  et  deorsum  Svarzaha  et  si 
ibi  aliquid  defuerit,  sursiun  Svarzaha  adimplendos  in  marcha  Ka- 
rentana et  in  comitatu  Otacheres  marchionis  sitos  cum  Omnibus 
suis  pertinentiis,  hoc  est  areis,  aeclificiis,  terris  cultis  et  incultis, 
agris,  pratis,  pascuis,  campis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarum- 
que  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  exitibus  et  redi- 
tibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis  seu  cum  omni  utilitate 
quae  ullomodo  inde  prouenire  potest,  in  proprium  dedimus  atque 
tradidimus,  ea  videlicet  ratione  ut  praedictus  Cvono  de  praefeto 
praedio  sibi  a  nobis  tradito  liberam  dehinc  potestatem  habeat 


l)  »)  Die  drei  Worte  de»  Tagesdatums  und  der  Ort  von  derselben  Hand  wie 
der  übrige  Text,  doch  mit  ganz  schwarzer  Tinte  geschrieben. 


tenencU .  dandi.  uendendi,  conimutandi ,  praecariandi  '),  posterifl 
n-liii'iiifinli  vel  quicquid  sihimet    placuerit.  indc  faciendi.       Et  tit 

haec  nostra  ngaHs  traditio  BtaM&i  e(  iiicniiuiils;!  niiiiii  permanent 

;u  im.  hm  paginam  inde  cnnscribi  mamique  prupria  ul  mbtofl 
uidetur,  eorroborantes  sigiili  nostri  inipressiotif  iiisMinus  msiymri. 

Signuni  doiiini  Heinriri  (M.i  quarti  regis. 

(lebehardus  cancellarius  uice  Liutboldi  archk'aiicellarii  re- 
cognoui. 

Data  *)  MI.  kalend.  Novembris,  :inno  dniuimVi*  iacaroatiaus 
M.L.VI1I..  iudictione  XL,  anno  autem  ordiniitionis  domni  Heinriri 
i|iiarti  regis  V.,  regia  uero  1JL  Actum  Wizenbvrdi  in  dei  nomine 
feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt,,  auf  gedr.  Sigel,  im  Stifft-Archt'ee  tu  QJSttVttk, 
Fartrmt'tc  davon  im  it.  Landef'Arcliir.  —  (  Hnrmaift,-  :  Archiv 
für  Geographie  it.  i,  ic  1816,  SO,  und  Beilr.  gut  Lotung  der 
Beii/rage,  I.,  20d. 


»Sit,  !  J«l,  finlir. 

Siliburf, 

mig  Heinrich  IV.  tehevüä  dum  Efabüchof*  Bnldnui  IHM   Salzburg 

fünf  heitifttte  Hubr/i  zu  „(Junprehtesteten''  bei  der  Lasnix. 

0.  In  nomine  sanctae  et  indiiu'duae  trinitatis.    Heinricus  di- 

*-*ina  fauente  dementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrique  tidelibus  tarn 

*"Xituris  (|uam  presentihus  nntum  esse  uoluinus,  qualiter  nos  ob  m- 

^«nientiun  ac  petitionem   dilectissimae   genitrieis  nostrae  Agnetis 

*  *  iinerat  ricis  augustae,  nee  non  ob  fidele  senucium  Baltwini  Salzbur- 

*Sensis  archiepiscopi  quüique  mansos  habitatos  in  marchionia  Otacheres 

*liarehia   Carintina   in   uilla   autem    Gunprebtesteten  sitos,   si   ex 

*))ti'^Tu  in  cadcin  mensurari  possent,  sin  autem  minus  in  proximis 

*superioribus  eiusdem  uillae  partum*  iuxta  Humen  Lonsinicc  in  terra 

*tultaexpletos,  cum  omnibus  pertinentiis  .suis,  iHicestutriasqne  sexua 

luancipiis,    areis,   aedifieiis,   terris   eultis   et   inculüs.  agris,  pratis, 

paseuis,  campis,  siluis,  uenationiluis.  aquis  aquarumque  deeursibus, 

luolis.  molenriinis.  piscatiimibus,  exitihvs  ac  reditibus,  uiis  et  inuiia, 

i)  Ahat    offenbar   falpt'li :    B];raisv»rir»udi",    —    ')  Orig.,    wanigateni    (Im 
F»ceimile:  Bi*Mm)*. 
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qu^sitis  et  inquirendis,  cum  omni  utilitate  qu§  ullo  modo  inde  pro- 
uenire  potest,  sanctae  dei  §cclesiae  ad  altare  sancti  RSperti  con- 
fessoris  in  loco  Salzburc  dicto  in  proprium  dedimus  atque  tradi- 
dimvs,  ea  uidelicet  ratione  ut  predictvs  archi^piscopus  c^terique  sui 
successores  de  prefato  predio  liberam  dehinc  potestatem  habeant 
tenendi,  commutandi,  precariandi  uel  quicquid  sibi  pro  utilitate 
suae  §cclesiae  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostra  regalis 
traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  aeuo,  hanc  cartam 
inde  conscribi  manuque  propria  ut  subtus  cernitur,  corroborantes 
sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  (M.). 

Gebehardus  cancellarius  uice  LiutbaJdi  archicancellarii  recognoui. 

Data  est  kalend.  Junii,  anno  dominicae  incarnationis  MX.YHIL 
indictione  (XU),  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti 
regis  V.,  regni  uero  HL  Actum  Goslare  in  dei  nomine  f^liciter 
amen. 

Orig.,  Pergmt.,  unten  ohne  sonderliche  Textesverletzung  schadhaft, 
auf  gedr.  wolerhaltenes  Sigel,  im  k.  Je.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.- Archive 
zu  Wien.  —  (Kleinmayr) :  Jucavia,  Anh.  246,  Nr.  105. 

67. 

&  1005,  ....... 

Freising. 

Bischof  EUenhard  von  Freising  vergleich  sich  mit  Erzbischof  Geh- 

hard  von    Salzburg  betreffs  der  Zehente  jener  Güter,  welche  da» 

Bisthum  Freising  im  Sprengel  des  Erzbisthums  Salzburg,  respective 

in  Kärnten  und  Steiermark  besass,  und  zwar  bezüglich  Letzterer, 

zu  Katsch  und  Peterdorf,  in  folgender  Weise: 

„ Item  de  prediis  Frisingensis  ecclesie  in  loco  Chatris 

positis  complacuit,  ut  presul  Frisingensis  de  curtifero  uno  quo  uelit, 
deeimam  integram  habeat,  de  ceteris  deeima  in  tres  partes  diui- 
datur  quarum  una  sit  episcopi  Frisingensis,  due  archiepiscopi 
Juuauiensis.  Et  ut  hec  conuentio  prepetualiter  inconuulsa  permaneat, 
domnus  E.  Frisingensis  episcopus  communi  consilio  fidelium  suorum 
tarn  clericorum  quam  laicorum  cum  manu  aduocati  sui  Ottonis 
mansum  Sclauonicum  in  predicto  predio  Catzis  in  uilla  que  di- 
citur  Peterdorf,   in  manum  archiepiscopi   nee  non   aduocati  sui 


jigillierti  in  proprium  tmdidit  atqne  defegaail  et  cum  hoc  partem 

ilfriinntiiiiiis  i|ii(.!  sihi  i*_-sstt.  r.i.ncambiuit " 

Folgen  dann  die  Ztagennamen  und  da»  Abkommt»  betreßt  der  Kärntner 
Besitzungen. 

Codd.  189,  J.  25,  238,  f.  114  «.  IUI,  f.  109  „  fiG.  Mttäelhflc  : 
BltKr.  Fte>*>nn  1,\  ■  -"''''■*  BmA  Aet.mitt.Agunti,  92;  Zahn; 
Cod.  diplom.  Atittr.- Friiing.  in  Font.  rar.  Attitr.  II./.„,  p.  81, 


Hurktcart,  Sohn  Herzog  Adalheros  von  Kärnten,  und  ltiflsOfmaUn 
Uufpirg  gehen  dem  Erzbischaf  Gehehart  ron  Salzburg  ihre  Zehente 
"i  dmm  Dtö'cese,  das  Gut  Oternis  und  ihren  Antheil  an  der  Schloss- 
forchezu  Wiliion  il  n.  w.;  und  erkaufen  xAli  d'Hiu'i  pfatrliche  Rechte 
ßir  ihre  Kirchen  wh  Afienx,  Biber,  Adrineh.  MoUbichd  und 
Sfwiahof. 

Notum  sitomnibus  Christi  lideiilms.  qund  Maivhuuart  tilius  Adal- 
wriniis  ducis  et  uxor  ejus  IJutpirr- a)  et  hliieoninideoiiihihusprediis 
suis  que  in  episnipio  Juiimiensi  habuerunt,  deeimas  in  Buna  arehie- 
Ptopf  Qepehardj  3)  legitime  tradidermit,  in  Marclift  ')  autem  non 
"itegre  sed  tantiun  de  suis  et  clientum  suonim  curtibus  stahularÜH 
Was  iiulpo  stadeliiof  5)  dieimus,  tradidermit  et  pott  tradilinnmn 
,;"ii;ir  iradideruiit  ad  altare  saneti  Petri  sanetique  Rfidperti  K) 
ID  maims  preiKiiiiinati  archiepiscopi  et  aduocati  sni  Engilperti  pre- 
^'Mm  Otarniza  dictum  et  partem  quam  habuerunt  in  eedesia  ipn,' 
Wl  in  ivistrih  Heingist,  cum  uuo  uubilis  uiri  manso  et  partem  suain 
depedesia  ad  Tiuina  cum  derico  ibidem  famulante  et.  ipsus  bene- 
W  ttqae  nianctpüs.  Et  cum  hiis  prenominatis  prediis  redeuieruut 
M  concaiubierunt  deeimas  in  ualle  Auolomza  ex  tote  ad  ecclesiam . 
ftaäm  uallis  et  ceterarum  deeimanun  quas  tradiderunt,  terciaiu 


'|  üeber    dJe    Datirung   ft.  Tangl,    1 
-l.injijrci,-     _    i)  Ehenil.  „Gebharii".    - 
•)  Ebend     „Hvdjierti» 


.  319  u.  ff.  —  ')  GaKlnohte  Urkunde 
'[  EI-/H.I    -Miruhl»".   —   •)  Ebend 
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partem  ad  ecclesias  in  subnotatis  locis  constructas  Wizinchiricha, 
Grazluppa,    Treueliccha,  Fiuhta,   Sulca,   Treuena,  Mulzpuhil1), 
Agriah 2),  Pibera,  Lomnicha  9)  et  ad  §cclesiam  sancti  Lamperti  in 
silua,  et  si  eis  aut  posteris  suis  placituni  fuerit  ultra  Möram4)  fluuivm 
§cclesiam  facere.  Eodem  autem  concainbio  §cclesi§  su^adAuoloniza 
et  sacerdoti  eideui  ?cclesi§  ministranti  bannum  ab  episcopo  et  ius 
baptizandi  sepeliendique  et  omne  illud  regimen  gcclesiasticum  quo 
post  episcopum  eiusque  missum  plebesani  utuntur,  super  omnes 
eiusdem  uallis  inhabitatores  acquisierunt    Idem  etiam  ius  quod 
§cclesi$  ad  Auoloniza  addictum  est,  similiter  §cclesi§  su§  ad  Pi- 
pera  5)  et  sacerdoti  eidem  §cclesi§  6)  ministranti  super  omnes*  ho- 
mines  suos  liberos  ac  seruos  inter  Primarespurch  et  Dietenpurch  et 
Perenovua  habitantes  acquisierunt,  Idem  quoque  ius  §cdesi§  su§  ad 
Agriach  7)  et  sacerdoti  eidem  §cclesi§  ministranti  super  omnes h) 
uel  suos  uel  aligenos 9)  qui  utrimque  prope  Möram  l0)  fluuium  inter 
fontem  iuxta  Rotinstein  lr)  quo  marcha  12)  et  comitatus  ad  Liubana 
terminantur,  et  solitudinem  inferius  iuxta  Steindorf  sitam  habitant  lf% 
acquisierunt.    Idem  1 4)  ius  §cclesi§  su§  ad  Munstiure  1  *)  quod  et 
Mulzpulül  lh)  dicitur,  et  sacerdoti  eidem  §cclesi§  ministranti  super 
omnes  homines  suos  liberos  ac  seruos  qui  in  eodem  predio  et  in 
aliis  locis  ad  idem  predium  pertinentibus  liabitant,  acquisierunt  Id 
ipsum  quoque  ius  §cclesi$  sug  ad  Grazluppa  et  sacerdoti  eidem 
§cclesi§  ministranti  super  omnes  homines   suos  liberos  ac  seruos 


in  predio  eorum  utrimque  prope 
Möram  fluuivm  inter  Vuigantes- 
dorf  et  predium  Fricchonis  et 
Mulenarisdorf  et  Piscoffisperch 
habitantes  cum  his  etiam  qui  ad 
Arnoltesperch  et  qui  ad  Arpin- 
dorf  in  predio  ad  abbatiam  Gos- 
siensem      pertinente     habitant, 


in  predio  suo  utrimque  prope 
M^ram 


habitantes  cum  hiis  etiam  qu 
Arnoltsperge  et  ArindorfetPirdi 

habitant, 


i)  Ebend.  nMolzpuhüu.  —  «)  Ebend  -„Adriach".  —  »)  Ebend.  nLominich»'. 
—  <)  Ebend.  Mvram*.  »)  Ebend  „Pibera44.  —  «)  Ebend.  fehlend.  -  *)  Eben*. 
„Adriach".  —  *)  Ebend.  „omnes  homines".  —  9)  Ebend.  „alienos".  — 
io)  Ebend.  „Mvram*  —  ")  Ebend.  „Rotenstein".  —  »*)  Ebend.  „Marchia".  - 
»»)  Ebend.  fehlend.  —  *<)  Ebend.  „idem  etiam".  —  ib)  Ebend.  „Munster".  - 
i«)  Ebend.  „Molzpuhil". 
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unt,  horaines  autem 
erui  ac  liberi  in  predio 
is  et  Mulenaresdorf  et 
>erch  et  inde  deorsum 
s  locis  ad  solitudinem 
uergentibus !)  habitantes 
da  episcopi  eiusque  sa- 
•egantur.    C§teri  autem 

eorum  liberi  ac  send 
rminos  his  v  gcclesiis 
>s,  id  est  ^cclesiae  ad 
a,  ad  Pipara,  ad  Agriach, 
puhil,  ad  Grazluppa,  qua- 
in  hac  prouincia  habi- 
>  eisdem  gcclesiis  et  ab 
upranominatis  locis  con- 
Fuita,  Trevena,  Sulca, 
^ha,  Vizinchiriha,  Lom- 
ab  ^cclesia  sancti  Lam- 

silua  et  ab  earundem 
um  sacerdotibus  bap- 
lummodo  et  s^pulturam 
icti  obtentum  concambii 
exceptis  hominibus 
ui  infra  terminos  ^ccle- 
copi  adscriptos  conti- 
ordinante  hoc  et  confir- 
rchiepiscopo  Gebahardo, 
le  ut  nullus  succedentium 
rum  hoc  pactum  mutare 
igere  potestatem  habeat. 
»eractis  uestitura  utrim- 
»olidata  est  his  testibus, 
i,  Marchuuart,  Liuttolt, 

Meginhart,    Heriman, 


adquisierunt,  omnes  autem 
send  et  liberi  in  predio 
Fricconis  et  Mvldorf  et  Piscolf- 
perge  et  inde  deorsum  in  ce- 
teris  locis  ad  solitudinem  Fri- 
sach  uergentibus  habitantes  ab 
ecclesia  episcopi  eiusque  sa- 
cerdote  regantur 


Ipsum  quoque  ius  eccl?sie 
sue  sancti  Lamberti  in  silua  et 
sacerdoti  eidera  ecclesie  mini- 
stranti  super  liberos  ac  seruos 
per  predicti  obtentum  concambii 
adquisierunt. 


Ordinata  sunt 
hec  et  confirmata  per  sigillum 
archiepiscopi  Gebhardi,  ea  ratione 
ut  nullus  succedentium  archi- 
episcoporum  hoc  pactum  mutare 
autinfringere  potestatem  habeat. 

Acta  sunt 

hec  sub  hiis  testibus,  Friderico, 
Marchwardo,  Liutoldo,Perhtoldo, 


xig.  „uegentibos". 
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Engilpreht,  Otto,  Anzo,  Volffram, 
Hennist  Hartnit  Otto,  Eppo, 
Arpo,  Crimolt,  Ratpoto,  Pezili, 
Heinrich. 


Orig..  Pergmt.,  unt.  auf  gedr.  halb- 
abgebrochenes  Sige7,  im  Archive 
des  Klosters  st.  Lambrecht.  — 
Tangl:  Die  Grafen  u.  s.  to. 
ton  Eppenstein,  Archiv  für 
Kunde  öst.Gesch.-Qu.,  VI.,  392. 


Meinhardo,  Herinanno,  Heinrico, 
Engilperto,  Ottone,  Anzone,  Wol- 
franio,  Ernesto,  Ottone,  Eppone, 
Aribone,  Grinioldo ,  Rapotone, 
Pezilino. 

Im  13.  Jahrh.  fc.  1220)  gefälschtes 
Documtnt,  Fkrgmt.,  oben  inntn 
eingehängtes  echtes  Sigel,  im 
Archive  zu  st.  Lambrecht. 


c.  1070, 


69. 


OÖM. 


Aebtissin  li(ichardis)  von  Göss  überlässt  dem  Erzbischofe  Qebehart 
von  Salzburg  die  Hälfte  ihrer  Kirche  zu  Sorg,  zwei  Güter  zu  Kawack 
und  „Radawic"  und  zwei  slawische  Hüben  in  der  Graf achaft  Leoben 
und  erhält  dafür  Zehente  zurück,  welche  sie  ihm  früher  abgetreten, 
und  volle  pfarrliche  Rechte  für  die  Kirchen  zu  Göss  und  Sorg. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  quod  abbatissa  de  Gosse 
R.  ex  omnibus  prediis  ad  monasterium  cui  preerat,  pertinentibus 
cum  manu  aduocati  sui  Hartnidi  rectam  decünationem  inmanuni 
archiepiscopi  Gebehardi  legitime  tradidit  1).  Preterea  tradi- 
dit  cum  manu  eiusdem  aduocati  sui  Hartnidi  dimidiam  partem 
ecclesi^  sancti  Martini  ad  Sorich  constructg  cum  dimidia  dotead 
eandem  ecclesiam  pertinente  et  duo  predia  in  Marchia,  unum  ad 
C beinahe  quod  Azocho  in  beneficium  habuit,  alterum  prope  MSram 
fluuium  ad  Radawie  (!)  situm  et  duas  Sclauenses  hobas  in  comitato 
Liuban§  sitas  ad  altare  sancti  Petri  sanetique  Rödeberti  in  manum 
prenominati  arclüepiscopi  et  aduocati  sui  EngilbertL  Et  cum  dimidia 
parte  prenominate  ecclesig  et  dotis  eiusdem  ecclesig  et  cum  prediis 
et  hobis  prenominatis  jedimebat  et  concambiebat  legitime  ad  mona- 
sterium sanct§  Mari?  santique  Andrej  sibi  cominissum  dedmationem 
ex  toto  quam  in  manum  archiepiscopi  Gebehardi  tradidit  *)  et  pre- 


l)  Oben  aufgesetzt:    „i(d  est)  reoognouit".  —  *)  Oben  aufgesetzt:   „i(d  est) 
recognouerat". 
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t  traditione  et  concambio  ecclesiis  sancte  Mari?  sanctique  Andre? 
sancti  Martini  ad  Sorich  ius  baptizandi  sepeliendique  homines 
s  liberos  ac  seruos  qui  eandem  ecclesiam  uicinitate  attingere 
sunt,  optinuit,  ordinante  hoc  et  legitime  confirmante  archie- 
eopo  Gebebardo ,  ea  ratione  ut  nullus  succedentium  episcoporum 
;  pactum  mutare  aut  infringere  potestatem  babeat.  His  ita  per- 
is  utrimque  uestitura  consolidata  est  istis  testibus  qui  sunt 
rtnit,  Marchart  '),  Pabo,  Hartman,  Irimfrit,  Marcbart,  Dietpolt, 
otker,  Anzo,  Aribo,  Engilrich,  Reginpreht,  Kcher,  Wernhart, 
röhalm,  R&deger,  Wichart,  Gundacher,  Rfipreht,  Haibarn, 
«rolf  *). 

Orig.,  Rrgmt.,  aussen  unten  e  in  gehängtes  Stgel  der  Aebtissin 
stark  verletzt,  im  Archive  des  Domcapitels  von  OurJc. 


70. 

t  W79,  .  .  ^  (Lratsetoefc). 


5»  gewisser   Waltfrid  schenkt   dem  Bisthume  Bisthurne  Brixen 
in  Out  zwischen  den  Bächen  Sulm  und  Sttdmegg  bei  Schwanberg. 

Sciant  cuncti  fideles  Christi  tarn  presentes  quam  fiituri,  qua- 
ter  quidam  ingenuus  uir  nomine  Waltfrit  eiusque  coniunx  tale 
fredium  quäle  Uli  a  fratre  suo  in  partein  prouenire  debuit,  inter 
loo  flranina  Sulpa 9)  et  Stulpnic  nomine  iacens,  absque  omni  contra- 
iMtione  ad  altare  sancti  Ingenuini  in  manus  semper  memorandi 
TOuKs  Altvuini  suique  aduocati  Arnoldi  tradiderunt.  Huius  uero 
ittfitionis  isti  sunt  testes  Ödalscalh,  Chuono,  Chadolt,  Irminfrit, 
Uberih,  Egizi,  Scroth,  Adalpreht,  Ekkrih  «). 

Codex  992,  f.  29,  Nr.  47  (U.—13.  JahrK)  und  Cod.  993,  f.  &, 
Je.  Je.  geh.  H.-,  IT.- «.  8t.- Archiv  zu  Wien;  ßinnacher,  Beitr.  Tl. 
588,  Nr.  5. 


*)  Orig.  „Marchort11.  —  *)  Dies«  ohne  Zweifel  die  Urkunde,  welche  in  der 
^Kheidang  Erzbischof*  Konrad  III.  von  Salzburg  von  1178,  1.  M&rz,  Frisach, 
*b  bbch  behandelt  wurde,  was  aut  ihrer  Schrift  sich  nicht  behaupten  Hast ;  vergl. 
fcfller:  Sabtb.  Reg.  181,  Nr.  15  und  dazu  daselbst  Note  9.  —  •)  Cod.  998  „Soulpa« . 
-  <)  Cod.  993  hat  am  Texteerande  das  Datum  „Ltobisah«  (Leutsohaoh  ?). 

6 
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71. 

e.  1070,  .  .  .,  Brixen  <). 


Ein  gewisser  Wcdtchoun  überlässt  dem  Bisthume  Brixen  30  Hüben 

im  Sulmthale  für  25  Pfund. 

Omnibvs  cattiolic$  ^cclesiae  filiis  dinoscatur,  quomodo  quidam 
nobilis  prosapi§  Waltchoun  nomine   allectus  Altvuino   Brixinensi 
architecto  triginta  mansus  in  loco  qui   dicitur  Sulpa,  (cum)  cur- 
talibus  §dificiis,   exitibus  et  reditibus,   molis,   molendinis,  pratis, 
pascuis,   noualibus,   siluis,   cultis  et  incultis,  uiuaribus,  mancipiis, 
ouinibns  pertinentiis  super  altare  sancti  Ingenuini  in  manus  scilicet 
Aniolfi  eiusdem  altans  aduocati   sua   su§que   coniugis  Chunigunt 
manu  omni  contradictione   in  aeternum  seclusa,   xxv2)  libris  pro 
precognito  predio  prescripto  W.  resolutis  legauit,   donauit  atque 
tradidit,   his   utrimque  more  per  aures  manu  tractis,   Wolfperto, 
Hadirico,  Otfrido,  Ratoldo,  Engilmaro,  Albwino,  Ernost,  Adoldo. 
Hacque  traditione  determinata  uestitura  ante  legati  predii  absque 
omni  temporis  interpolatione  de  prelibato  legatore  W.  super  idem 
altare  tradita  probatur,  quod  et  eisdem  testibus  quibus  modo  usi 
suraus,  testatur. 

Codex  993,  f.  18,  Nr.  54  (IL  —  U.  JahrhJ,  k.  k.  geh.  K,  ff- « 
St.-Archiv  zu  Wien. 

72. 

c  1070,  .  .  .,  Fresing  (?)  >). 

Bristn. 

Der   VoUfreie  Rihheri  tritt  dem  Bisthume  Brixen  seine  Lieg**' 

schaften  bei  Landscha  ab. 

Omnibus  catholic§  fidei  documento  instructis  notum  sit,  qua* 
liter  quidam  ingenuus  Rihheri  personatus  taJe  predium  quäle  in 
loco  Lontsach  nominato  possedit,  supra  altare  sanctorum  CasstaD* 
et  Ingenuini  in  manus  scilicet  Altvuini  Brixinensis  episcopi  coi0 


*)  Das  Ortsdatum  ist,  wie  überhaupt  bei  den  Traditionen  dieses  Codex, 

oben  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande  geschrieben.  —  *)  Die  Zal  auf  Rs*^ 

»)  Das  Ortedatum  „Vresnioh-  steht  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande. 


es  / 

omni  iure  quo  illo  usus  est,  absque  omnium  contradictione  in 
proprium  legauit  ac  tradidit  Huius  (rei)  sunt  testes  Gundachar, 
Scuribrant,  Wito,  Pecili,  Lanzo,  Magnus,  Göthman,  Luitpolt  His 
rite  peractis  uestitvra  confirmata  est  testibus  istis,  hoc  est  Scuri- 
brant  et  Lanzo. 

Codex  993,  f.  42,  Nr.  133  (tL—U.  Jahrh.J;  Je.  Je.  geh.   H.-, 
H.~  u.  St.  Archiv  zu  Wien. 

73. 

4  c  1070,  .  .  .,  faslag  (?)  i). 


Der  Freigelassene  Adalpreht  schenkt  dem  Bisthume  Brixen  seine 

Wiese  bei  Landscha. 

Non  minus  *)  pateat  omnibus  Christicolis,  qualiter  quidam 
Ebertate  potitus  Adalpreht  notatvs  quiequid  pratorum  in  loco 
Lontsach  habuit,  super  altare  sanetorum  Cassiani  et  Ingenuuini 
in  manus  prelibati  presulis  Altuvini  cum  omni  iure  quo  Ulis  usus 
est,  segregata  onmigena  contradictione  in  proprium  legauit  atque 
tradidit  Huius  traditionis  sunt  testes  Gundachar,  Scuribrant,  Wito, 
Lanzo,  Guöthman.  His  ita  perfectis  uestitura  consolidata  est  testi- 
bus Scoribrando  et  Lanzone. 

Codex  993,  f.  42,  Nr. 134  fit— 14.  Jahrh.J,  Je.  Je.  geh,  H.-,  H.-  u. 
St.~Archiv  zu  Wien. 

74. 

e.  1170,  .  .  .,  st  Unwum  tot  leigsberg  (?)  8). 


Ar  Vollfreie    Walt  tauscht  mit  Bischof  Akwin   von  Brixen  ein 
Out  im  Sulmthale  gegen  ein  anderes  im  Beunthale  und  am 

Mengsberg  aus. 

Uniuersalis  Christianitas  fideliter  agnoscat,  qualiter   quidam 
^obflis  homo  Walt  personatus  Altuuino  Brixinensis  ^cclesi?  episcopo 


!)  1>m  Ortsdatum  „Vresnieh"  steht  beim  Textanfange  zur  Seite  am  Rande. 
-  ^  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition. 

»)  Das  Ortsdatum  „ad  sanetum  Laurentium"  steht  beim  Textesanfange  zur 
^te  am  Band». 

6* 


1  WJt 
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tale  predium  quäle  in  loco  Sulpa  dicto  habuit,  omnium  semota 
contradictione  in  raanus  aduocati  sui  Arnolfi  in  proprium  delegauit 
ac  tradidit.  Econtra  predictus  presul  tale  predium  quäle  in  locis 
Riuna  et  Hengist  dictis  habuit  et  quäle  sibi  demonstratum  est 
a  clerico  suo  Özi  uocato,  cum  potenti  manu  prefati  Arnolfi  in 
proprium  tradidit.  Huius  traditionis  testes  sunt  Marquart,  Hein- 
rich, Wolftrigil,  Otto,  Ebrar,  Regil,  Ascuvin,  Adalhart,  Gotepolt, 
Waltman,  Magnvs,  Heinrich.  Inuestitura  autem  eiusdem  traditionis 
his  tribus  confirmata  est  qui  sunt  Marquardus,  Heinricus,  Magnvs. 

Codex  993,  f.  71,  Nr.  228  (11.— 14.  JahrhJ,  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  u. 
St.-Arcfitv  zu  Wien. 

75. 

r.  1070,  ....... 


Die   Vollfreie    Wezala  erstattet  dem  Bischöfe  AUwin  von  Brüm 
ein  Gut  im  Sidmthale  zurück,    das   ihr   derselbe  für  Lebenszeit 

verliehen  hatte. 

Sciant  omnes  in  Christo  credentes,  qualiter  qu§dam  matrona 
ingenua  Wezala  personata  tale  predium  loco  Sulpa  quäle  a  pre- 
fato  Altuvino  ad  eius  uitam  utendam  accepit,  legaliter  predicto 
pontifici  reddidit  ac  resignauit.  Huius  rei  testes  sunt  Wezil,  Scu- 
ribrant,  Grifo,  Kadalhoch. 

Codex  993,  f.  72* ,  Nr.  235  (11.— 14.  JahrhJ,  k.  k.  geh.  K,  Hr  «. 
St.-Archiv  zu  Wien. 

76. 

1073,  5.  Sept.,  Regensborg. 

Rot  a.  Inn. 

„Kaiser"  Heinrich  IV.  bestätiget  die  Gründung  des  Klosters  M 

am  Inn  seitens  den  Pfalzgrafen  Cono  und  dessen  Kinder  Cono  «**<* 

Irmogart  und  namentlich  die  dabei  gewidmeten  Güter,  darunter 

„ iuxta  Moram  fluuium  Flachsaha,  iuxta  Liesniche 

Meizzenstein,  in  Marchia  iuxta  Rabam  fluuium  Chuniperge  tenninis 
et  appendiciis " 

Folgt  nach  Yersicherungsformeln: 

„Signum  domni  Heiorici  regis  inuictissimi. 

Egilbertus  cancellarius  uice  Wilhgisi  archicapellani  recognouit 
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Datum  non.  Septembris  anno  dominice  incaniationis  M.LXXUL, 
indictione  XI.,  anno  autem  regni  Heinrici  XX.  Actum  Ratisbone 
feliciter  amen,  presidente  Rome  apostolicam  sedem  Gregorio  qui  et 
Hiltprandus1)." 

( MetchelbeckJ :    Hütor.   Freising    L,   264,    u.  f.;    vgl.    Stumpf 
Reichskzlr.  IIJ2,  230,  Nr.  2767. 


(1074-87)  . . .,  . . . 


77. 


Admant. 


Verzeichnis*  der  Güter   und   Beschreibung   der   Zehente,  welche 
Erzbischof  Gebhart  von  Salzburg  dem  von  ihm  gestifteten  Kloster 

Admont  schenkte. 


I. 

In  nomine  patris  et  filii  et 
spiritus  sancti.  Ista  sunt  bona 
que  beate  memorie  Gebehardus  *) 
Iuaaueasis  archiepiscopus  tradi- 
dit  super  altare  sancte  dei  ge- 
nitris  Marie  sanctique  Blasii 
martiris  in  monasterio  quod  ipse 
construxit  et  dedicauit 8)  in  ho- 
nore  eiusdem  sancte  dei  geni- 
trids  et  sancti  Blasii  in  ualle  que 
dtätur  Admund  4),  aijno  incarna- 
tionis  domini  millesimo  LXXIHL, 
indictione  XHL,  pontificatus  do- 
nüni  Gregorii  pape  vii.  anno  se- 
condo  et  imperii  Heinrici  quarti 
kuhis  nominis  anno  XVEL,  epi- 
seopatus  autem  ipsius  Gebhardi 
tono  XV.  Inprimis  que  matrona 
ipedam   nobilis  Hemma  Bald- 


n. 


Ista  sunt  bona 

que  beate  memorie  Gebehardus 
Iuuauensis  archiepiscopus  tradi- 
dit  super  altare  sancte  dei  ge- 
nitricis  Marie  sanctique  Blasii 
in  monasterio  quod  ipse  con- 
struxit et  dedicauit  in  honore 
eiusdem  sancte  genitricis  santi- 
que  Blasii  in  ualle  que  dicitur 
Adamunde. 


Inprimis  que  matrona 

quedam  nomine  Hemma  Baldwini 


*)  In  dieser  Form  kann  die  Urkunde  nicht  echt  sein  und  scheint  aus  einer 
tbonistuchen  Aufzeichnung!  einer  Königsurkunde  und  einer  päpstlichen  Bulle 
°fcr  einer  erzbischöflichen  Urkunde  zusammen  angefertiget. 

*)  Folgen  die  Varianten  nach  Codex  der  Salzburger  Kammerbücher  IV. 
»Gebhardus*.  —  »)  „et  dedicauit«  feit.  -  «)  „Admunde". 
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wini  J)  episcopi  tempore  sancto 
Rudberto  dedit  in  eadem  ualle 
Admuntina  cum  aliis  prediis  ad 
cenobium  ibidem  fundandum,  in 
prenotata  ualle  in  loco  ubi  sal  iu- 
giter  coquitur,  sartaginem  unam, 
quicquid  utilitatis  in  Aneso  flu- 
mine  esse  potest  de  Glasibach  *) 
usque  Frodniz 3)  et  forestem  de 
Ediltscach  4)  usque  in  medium 
fundum  Frodnize  ^  cum  omni 
utilitate  siue  uenacionum  uel 
piscacionum  uel  cuiuslibet  que- 
stus,  cultis  et  incultis,  quesitis 
et  inquirendis,  ad  Dorf  hobam 
unam,  Chunonem  de  familia 
sancti  Rudberti  cum  benefido  suo 
ad  Dorf,  in  ualle  villas  duas  ad 
Arnich  cum  omnibus  ad  eas  per- 
tinentibus  quas  Adilbero  ^  frater 
Otakari  *)  marchionis  de  Stire 
eidem  archiepiscopo  pro  absolu- 
tione  banni  contradidit,  duas 
sartagines  in  uilla  Halle  iuxta 
metropolim  Iuuauonem  (!)  cum 
suis  apparatibus  quas  Irmgart  **) 
comitissa  vidua  Chadilhohi  *)  co- 
mitis  sancto  Rudberto  in  diebus 
Gebehardi i0)  archiepiscopi  con- 
tulit,  predium  in  colle  i  J)  Dyet- 
marsdorf 12)  quod  emit  a  quodam 
Altmanno,  curtem  ls)  stabulariam 
ad  Griezza  14)  iuxta  flumen  Palta, 


episcopi  tempore  sancto  Rödberto 
dedit  in  eadem  ualle,  et  curtem 
stabulariam  ad  Griezza  iuxta 
flumen  Palta,  in  eadem  etiam 
ualle  in  loco  ubi  sal  iugiter  co- 
quitur,  sartaginem  unam  et  duas 
in  uilla  Halle  iuxta  metropolim 
Iuuauonem  (!)  cum  suis  appara- 
tibus, quicquid  utilitatis  inAneso 
flumine  esse  potest  de  Glasibach 
usque  Frodnice  et  forestem  de 
Ediltsach  usque  in  medium  fun- 
dum Frodnice,  ad  Dorf  hobam 
unam,  villas  duas  ad  Arnich  com 
omnibus  ad  eas  pertinentibus, 


i)  „Balwini*.  —  i)  „Glaaipach".  —  «)  „Frodnioze".  —  «)  „Edflsuh"*  - 
»)  „Frodnice".  —  •)  „Adilberto".  (!)  —  *)  „Otacheri".  —  •)  „IiBgart-.  ~ 
»)  „Chadüochi".  —  ««)  „Gebhardi".  —  ")  Hat  hier  noch  „Iuxta«.  —  <•)  ,#*" 
marstorf-.  —  !»)  „gurtem".  —  ««)  „Griescha11. 


87 


in  valle  Trieben  dimidium  höbe, 
ad  Siginsdorf  duas  hobas  cum 
noualibus  et  molendinis  certis- 
que  1)  vsibus,  in  colle  ad  Stre- 
chowe  ii  mansos  quod  Winchlam 
dicitur,  curtem  *)  stabulariam  ad 
Laznich  *)  id  est  Treswiz 4)  et  de- 
cimam  in  ualle  eadem,  ad  Mosa 
mansum  unum,  decimam  ad  Lue- 
zen  5)  et  mansum  unum,  benefi- 
dum  Magani  cuiusdam  nobiüs 
viri  ex  toto  ab  ipso  resignatum 
cuius  pars  erat 6)  decima  in  par- 
rocbia  Hus 7)  et  decima  de  Pruk- 
karn  usque  ad  montem  Götsin- 
perch  et  ad  Wizinpach8)  tres 
höbe  et  curtis  una  ad  superius 
Hus9),  curtem  stabulariam  ad 
Eich 1  °)  cum  decimis 1  *)  ceterisque 
usibus,  predium  ad  Wicemannin- 
gen  iZ)  quod  situm  est  inter 
Houehaimani ,3)  et  Lengindorf  u), 
et  hobam  unam  et  decimam  ad 
Winchilarn 15),  curtem  unam  sta- 
bulariam ad  Eberhartingen  16), 
predium  ad  Yrintal 1 7)  cum  deci- 
mis certisque  18)  usibus  et  man- 
sum unum  ad  Steinarn,  adBruk- 
karn  l 9)  tres  hobas  et  decimam 
de  quinque  hobis,  ad  Wizen- 
bach20)  beneficiumMeginwardi2 1) 
duas  hobas,  curtem  stabulariam 


benefi- 
dum  Magani  cuiusdam  nobilis  uiri 
ex  toto,  decimam  ad  Lfitcen  et 
n^aiisnm  unum,  curtem  stabu- 
lariam ad  Eicha  com  decimis  ce- 
terisque usibus,  ad  Bruccarin 
duas  hobas  et  dimidiam  et  deci- 
mam de  v  hobis  ad  Wiceman- 
nigen  quod  situm  est  inter  Ho- 
ueheimarin  et  Lengindort  et 
hobam  unam  et  decimam  ad 
Winchelarin,  curtem  stabulariam 
ad  Eberhartingen,  predium  ad 
Irintal  cum  decirais  ceterisque 
usibus, 


ad  Wizzin- 
bach  benefitiuni  Meginwardi  duas 
hobas,  curtem  stabulariam  ad  Hus 
quamHoholt  in  beneficium  habuit, 


*)  „ceterisque44.  —  *)  „gurtem44.  —  >)  „Laesnich44.  —  4)  „Dreswiz44.  — 
»)  „Luezen44.  —  •)  „erit44.  —  *)  „Houa44.  —  *)„Weizzenpachu.  —  »)„Hou8tt  — 
10)  „Aiche44.  —  ii)  „decima".  —  «)  „Wicemaening44.  —  »>)  „Houehenaern44.  — 
»<)  „Lengendorf1*.  —  «)  „Winchlam44.  —  ««)  „Eberharting44.  —  ")  „Imtal44.  — 
tv)  „ceterisque44.  —  ^„Prukkarn44.—  *<>)  „Weizzenpach44.  —  «»)  „Megenwardi". 
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ad  Hus  ')  inferius  quam  Hoholt 
habet  in  beneficio,  item  benefi- 
ciimi  eiusdem  ad  Selicha,  in  monte 
Gerichsperch  *)  mansum  unum  et 
dimidium,  ad  Yrminhartisdorf  *) 
mansum  unum,  adSewen  mansum 
unum,  decimam  in  ualle  Palte, 
ad  Rastat4)  nouem  mansus  et 
et  totam  Flachowa  etHyrshalm  *) 
omnesque  ibidem  decimationes 
et  in  ipsa  barrochia  decimas  de 
duabus  hobis  et  in  duobus  locis 
ubi  Herrich  et  Gotscalch  *)  habi- 
tant,  dimidium  höbe,  ad  Rute  7) 
dimidium  höbe,  Acyn *)  et  bene- 
ficium  eius  ad  Rastat,  ad  Pon- 
gowe  ■)  de  beneficio  Anzonis  cur- 
tem  stabulariam  ad  Mittrin- 
houen  et  molendinum  ad  inferio- 
rem Arelam  cum  suo  apparatu, 
in  parrochia  sancti  Uiti  decimas 
de  duabus  hobis,  ad  Puhelarn  et 
ad  Swarzaha  mansos  duos,  in 
monte  10)  iuxta  ecclesiam  sancti 
Johannis  mansum  et  quartana 
partem  höbe,  iuxta  flumen 
Swarzaha  j  r)  dimidium  höbe  et  ad 
sanctum  Johannem  in  uilla  dimi- 
dium höbe  et  viii  iugera  cum 
quinque  mancipiis,  ad  Sparwari- 
sek  ta)  quartam  partem  höbe,  in 
Elmowe 13)  dimidium  mansum  et 
quartam  partem  höbe  et  quicquid 


i)  „Houstt.  —  »)  „Gerisperch". 
—  »)  „Hirslant«.  —  •)  „Gotschalioh". 
gowau.    -    «°)  „Mitterhouenu.    -    *■) 
,s)  „Sparwarisek". 


item  beneficium  eiusdem  ad  Se- 
licha, in  monte  Gerischesperch 
mansum  unum  et  dimidium,  ad 
Irminhartistor(f)  mansum  unum, 
ad  Sewn  mansum  i,  curtem  sta- 
bulariam ad  Laznich  et  decimam 
in  eadem  ualle,  ad  Mosa  mansum 
i,  in  colle  ad  Strechowa  duos 
mansos,  ad  Sigenistorf  duas  hobas 
cum  noualibus  et  molendinis  ce- 
terisque  usibus,  predium  in  Colle 
iuxta  Dietmaristorf  quod  emit  a 
quodam  Altmanno,  in  ualle  Trei- 
bin  dimidium  höbe,  ad  Radestat 
nouem  mansos  et  totam  Fla- 
chowa et  Hirsilant  omnesque  ibi 
decimationes  et  in  ipsa  parrochia 
decimas  de  duabus  hobis  et  in 
duobus  locis  ubi  Herrich  et  Go- 
tiscalch  habitant,  dimidium  höbe, 
ad    Röte  demidium    höbe,    ad 
Bongowa  de  beneficio  Anzonis, 
curtem  stabulariam  ad  Mitterin- 
houen  et  molendinum  ad  infe- 
riorem Arelam  cum  suo  apparatu, 
in  parrochia  sancti  Viti  decimas 
de  duabus  hobis,  ad  Puhilarin  et 
ad  Swarzaha  mansum  i,  et  di- 
midium, in  monte  iuxta  ecclesiam 
sancti  Iohannis  mansum  et  quar- 
tam partem  höbe  ad  Spariwaris- 
ekka  quartam  partem  höbe,  in 
Elmoa  dimidium  mansum  et  quio- 

—  •)  BTrminharti8dorfu.  —  «)  »Radertat11. 

—  i)  „Reutte*.  —  ")  „Acin.*  —  ^  „Bon- 
„item  montemu    —  ,f)  BSwa«ahea.  — 
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noualis  ibi  de  proxima  silua  ex- 

coli  posset,  in  parrochia  sancti 

Cyriaci  decimas  de  tribus  hobis, 

de  Gerhohspach  *)  et  Horgen- 

prukke  *),  q'ricquid  utilitatis  ex 

utraque  parte  fluminis  de  silua 

in  noualibus  fieri  posset  in  po- 

sterum,  cum  dedmis  usque  in 

fiuuium  Fradnich  apud  Shraten- 

gastei 3)  et  abhinc  rursum  usque 

ad   exortum   fluminis  Lamir  4) 

indeque  deorsum  usque  in  Rotah, 

quicquid  etiam  questus  in  flumine 

Jnrize  siue  *)  in  auro  colligendo 

siue  in  molendinis    instituendis 

deinceps  conquiri  posset,  in  monte 

Puechperch  6)  duas  hobas,  unam 

de  duabus  cum  decima,  super 

-Arciperge  7)  dimidium  mansmn, 

item  ad  Pongow8)   noualia  iiii 

vrirorum  Ztamar,  Wacin,  Gecin, 

Cerbobi,  adLungowe  *)  debene- 

ßcio  Anzonis,  curtem  stabulariam 

«d  Grauindorf 10)  et  curtem  de- 

crimalem  ad  Goriach  !  *)  cum  sex 

Tuansis  et  ceteris  appendiciis  suis, 

>Deneficium  Woluis  ia).  Decimas 

^d  Longowe  13)  monasterio  Ad- 

montensi  hiis  terminis  distinxit, 

in  longitudine  ab  arbore  platano 

designata  supra  Frezen ,4)  influ- 

xnen  Sebach  sursum  et  ab  Aci- 

mannisdorf  15)  ad  Konskize  16) 


quid  noualis  ibi  de  proxima  silva 
excoli  posset,  in  parrochia  sancti 
Ciriaci  decimas  de  tribus  hobis, 
iuxta  flumen  Swarzaha  dimidium 
höbe  et  ad  sanctum  Iohannem  in 
uilla  dimidium  höbe  et  octo  iu- 
gera  cum  quinque  mandpiis,  de 
Gerhohispach  et  de  Horgin- 
brukka  quicquid  utilitatis  ex 
utraque  parte  fluminis  de  silua 
in  noualibus  fieri  posset  im  po- 
sterum  cum  dedmis  usque  ad 
Straten  gasteig,  in  monte  Bfich- 
berch  duas  hobas,  unam  de  du- 
abus cum  decima, 


ad  Lungowa  curtem  sta- 
bulariam et  decimalem  curtem  cum 
appendiciis  suis  et  benefidum 
Woluis, 


i)   „Gerohespacli«.   —    •)   „Horgenbrukka".    —    >)  „Scratengastei".    — 
*)  „Lamer«.  -  •)  „Fricze*.  —  •)  „P&chpercha.  —  »)  „Artzberge".  —  •)  „Bon- 
gowe«.  —  •)  „Lungow«.  —  «9  „Gnwendorf«.  —  *»)  „Goriach«.  —  ^„Wolfia*. 
-  i»)  „Lungow-.  —  ")  „Vresenu.  —  ")  „Atzmansdorf*.  —  »«)  „Konkize" 
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sicque  usque  ad  Lasach,  inde 
usque  ad  Swarzenprune  et  abhinc 
usque  ad  Mure,  in  latitudine  a 
Judindorf1)  vltra  Mfire  iuxta 
Tfirah  *)  sursum  ad  Lunnize 3) 
sicque  usque  ad  Ultimos  fines  ad 4) 
Grauindorf  *)  et  exinde  undique 
uersum  ad  Goriah  *)  et  Lesach7), 
a  Lesach  ad  Lusnich  et  exinde 
ultra  Bauenich,  itemque  usque 
dum  rursus  redeatur  ad  supra- 
scriptamplatanum  supraFrezen8) 
cum  decimis  noualium  inibi  cul- 
torum  et  excolendorum,  alpem 
Lunnicz  dictam  incipientem  ab 
arbore  signata  in  amne  Lunniz 
et  pertingentem  usque  ad  sum- 
mos  uertices,  itemque  in  longi- 
tudine  et  latitudine  usque  ad  al- 
pem que  dictur  Enstalar,  itein 
aliam  Lunniz  9)  ab  amne  Vister- 
bach,  dimidietatem  alpis  Kons- 
kize  10),  ad  Grunenbach  11)  iuxta 
Wels12)  v  hobas,  ecclesiam  sancti 
Albani  iuxta  Enum  cum  omni 
iure  suo  quo  Reimbertus  de 
Tann  *  3)  sancto  Rudberto  tradi- 
dit  quia  inimicum  suum  in  eccle- 
sia  consecrata  cepit,  decimam  ad 
Chats  14)  a  Wstriz  15)  deorsum 
usque  ad  Murprukke  et  exin  sur- 
sum usque  ad  Lausdorf  ! b),  deci- 
mam   ad    Praittenuurt 17),    de- 


ad  Gruninbach  iuxta  Wels 
v  hobas,  ecclesiam  sancti  Albani 
iuxta  Enum  cum  omniiurequo  Re- 
ginbertus  de  Tanna  sancto  Röd- 
berto  tradidit  quia  inimicum 
suum  in  ecclesia  consecrata 
cepit,  decimam  ad  Chatse  et  ad 
Preitenuurt,  decimam  ad  Weli- 
maristorf  cum  suis  appendiciis, 
duas  hobas  ad  Pfich  et  ecclesie 
dimidiam  partem,  decimam  ad 


«)  „Judendorf-.  —  •)  „Turach44.  —  »)  „Lunnicz44.  —  *)  „ad4*  feit.  — 
»)  „  Grauendorf a.  —  «)  „Goriach44.  —  7)  „Liessach4*.  —  «)  „Vresen".  —  •)  „Lun- 
nitEe".  —  »°)  „Konskize44.  —  ")  „Grunenpach44.  —  ")  „Wels4*.  —  »)  „Tanna". 
—  *«)  „Chaczsi44.  —  «)  „Vevstrioz44.  -  i«)  „Lanadorf.  —  ")  „Praitenftirt44. 
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cimam  ad  Welmarisdorf  cum 
suis  appendiciis,  duas  hobas  ad 
Puech *)  et  ecclesie  dimidiam 
partem,  decimam  ad  Listach  a 
solitudine  Predegoy  versus  Go- 
uerniz  usque  ad  ulteriores  fines 
Judinburch  *),  decimam  a  ponte 
fluminis  Pels  iuxta  villam  Gezin- 
dorf s)  usque  ad  Tiufenbach  *) 
fines  et  ipsum  predium  Tiufen- 
bach cum  ecclesia  quod  Dietma- 
rus  nobilis  cum  manu  filii  sui 
Adilberti  peticione  eiusdem  ar- 
chiepiscopi  Hartnido  nobili  de 
Radentein5)  tradidit  delegandum 
Admuntensi  cenobio  quod  et  ille 
perfecit  per  manum  Engelberti 
aduocati,  villam  ad  Eichdorf  *) 
quam  dedit  archiepiscopo  Ota- 
ker7)  marchio  tradendum  Ad- 
munti,  ad  Dietrichesdorf  *)  pre- 
dium a  Felicitate  uidua  conqui- 
situm  9),  decimam  ad  Chrowat 
de  Chienainode 10)  ab  utraque 
parte  fluminis  usque  ad  Rotil- 
stein  u),  decimam  quam  dicunt 
consuetudinariam ,  de  Gaizzer- 
walde12)  et  de  Chienainode  post 
decessum  nobilis  R.  de  Sunli- 
burch  J  3),  decimam  ad  Chamer  14) 
cum  suis  appendiciis,  mansum 
unum  ad  Gladisdorf 15),  alterum 
ad  Treuiach  i  6),   duas  hobas  ad 


Listach, 


decimam  a  ponte 
fluminis  Pels*)  iuxta  uillam  Ge- 
cindorf  usque  ad  Tiuffinpach, 
insuper  et  ipsum  prediumTiuffen- 
bach  cum  ecclesia, 


villam  adEihtorf, 


ad  Dietrichestor(f)  pre- 
dium a  Felicitate  uidua  acqui- 
situm, decimam  ad  Chrowat  de 
Chieneinode  ab  utraque  parte 
fluminis  usque  ad  Rotilstein, 


decimam  ad  Chamera 
cum  suis  appendiciis,  mansum  i  ad 


i)„Püch«.  —  «)„Judenbiircha.  - 
*)  „Radentein".  -  •)  „Aychdorf*.  — 
»)  „Acquisitum".  —  l0)  „Chieneinode".  - 
—  i«)  „STnibureh*.  -  «)  „Chamera«. 


*)  Cod.  „Welsu. 

•  »)  „Gezendorf".  —  4)  „Teuftenpach".  — 
»)  „Otacher*.    —    »)  „ Dietrichstorf u.  — 

-  «i)„Rotensteinu.  —  i*)BGaizerwalde-. 

—  »»)  „Glaistorf-*.  —  »«)  „Triueiach". 
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Lufniz  ')  cum  omnibus  ad  se  per- 
tinentibus ,  decimam  quoque 
ad a)  ecclesiam  sancti  Georgii  9) 
ad  Strazganch  cum  omni  iure 
quo  sibi  seruiens  erat,  et  cum 
dote  v  hobarum  et  dimidietatem 
ecclesie  sancti  Martini  eodem 
pacto  quo  Irmgart  4)  comitissa 
predicta  dedit  sancto  Rudberto, 
uillam  ad  Iaringen  $)  cum  decima, 
in  parte  Orientis  curtem  sta- 
bulariam  ad  Wolvispach  ")  cum 
ceterisad  eam  pertinentibus,  quic- 
quid  ad  Rfiest  *)  ecclesia  Juua- 
uensis  habuit  tradicione  tunc 
Rudolfi  nobilis,  ad  Welmnich  *) 
tres  uineas  cum  suis  appendidis 
et  quartam  quam  Liuther  •)  senex 
habuit  et  hobam  unam,  adArns- 
dorf 10)  tres  uineas  et  dimidieta- 
tem oblationum  illius  ecclesie  et 
decimam  partem  frumenti  et 
vini  quam  debent  xii  uiri  de 
suis  culturis,  ad  Ossarin  1  ])  duas 
hobas,  ad  Ovginse 12)  hobam 
unam ,  in  Cilarista(l)  beneficium 
Liutfridi  13)  ced,  decimam  ad 
Michelndorf  14)  iuxta  Friesa- 
cum  ,5)  et  ad  Chraphfelde  ,ß) 
cum  suis  appendidis ,  scilicet  a 
Scherigendorf  sursum  per  totum 
ambitum  montis  Tobersperch  1  *) 
et  super  Doberscha  ,8)  de  uno 


Gladistorf,  alterum  ad  Triueiach, 
decimam  in  ualle  Palte,  duas 
hobas  ad  Lufhize  cum  omnibus 
ad  se  pertinentibus,  decimam 
quoque  (et)  ecclesiam  *)  sancti 
Georgii  ad  Strazganch  cum  iure 
quo  sibi  seruiens  erat,  et  dimi- 
dietatem ecclesie  sancti  Martini 
eodem  pacto,  villam  ad  Iarin- 
gen **)  cum  decima,  in  parte 
Orientis  curtem  stabuli  ***)  ad 
Wolfispach  cum  ceteris  ad  eam 
pertinentibus,  quicquid  adßivsta 
ecclesia  Iuuauensis  habuit,  ad 
Wehnnicha  tres  uineas  cum  suis 
appendidis  et  quartam  quam 
Lfithere  senex  habuit ,  et  hobam 

unam,   

ad  Arnis- 


M  ,ip,i 


torf  tres  uineas  et 
obladonum  illius  ecclesie  et  deci- 
mam frumenti  et  trim,  quam  de- 
bent xii  uiri  de  suis  culturis,  ad 
Ossarin  duas  hobas,  ad  $ginse 
hobam  i,  in  Cilaristal  benefi- 
cium Liutfridi  ceci,  ad  Bongowa 
noualia  trium  uirorum  Ztaxnar, 
Wacin,  Gezin,  Adn  et  benefi- 
cium eius  ad  Radistat ,  decimam 
ad  Michilindorf  iuxta  Friesach 


*)  „decimalem  quoque  eoclesiftm?* 
—  ♦•)  Cod.  „Laringen."  —  *••)  Cod. 
.Btabulis." 


«)  „Lufaitea".  -  »)  „ad"  feit  -  •)  „Georii«.  —  «)  „Inigart11.  —  •)  „Jae- 
riafSu-  ~  *)  „WoM8pachtf.  —  »)  „Revstu.  —  •)  „Welmnica«.  —  •)  nLevthereu. 

—  *°)  „Aroatorf«.   —    ")  „Ossarn«.  —   *t)  „Orgense".   —    «)  „Levt&idi«.  — 
")  „Mioheldorf-.  —  i*)  „Frisaoumtf.  -  «)  „Chrapuelde".  —  ")  „Dobersperch" . 

—  «)  „Doberischa«4. 
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mansu   et  super    montem  Te- 
chingen *)  totam  dedmacionem 
et  sie  versus  Raminstein 2)  deor- 
sum  usque  ad  ufllulam 3)  Eich 4) 
et  ab  Eich  a  5)  latere  usque  ad 
Gurke  ad  finem  prediiChrumpen- 
veliwe  cum  deeimis  noualium  in 
predictis  locis    in  posterum.  f 
Statuit  ergo  idem  archiepiscopus 
communi  tocius  cleri  consüio,  ut 
tercia  pars  deeimarum  que  par- 
rochianis  debetur,non  exporcione 
monasterii  Alis  solueretur,  sed 
alibi  in  designatis  locis  ex  parte 
archiepiscopi  debitas  sibi  deeimas 
simul  aeeiperent,  ne  sicut  fieri 
solet 6),  zelus  et  contencio  inter 
plebanos  et  fratres  monasterii  ex 
diuisione  dedmarum  posset  oriri. 
In  monte  Zezin  vüi  hobas  eadem 
iustida  qua  sibi  seruierunt,  et  in 
monte  Lei  qui  et  Vors  dicitur, 
t  mansos,  apud  Altenhouen  7) 
^t  Huntsdorf  ^  v  hobas,  ad  Chras- 
«iorf   iuxta   Altinhouen    hobam 
imam,  item  de  Zezzin8)  xii  libras 
«ugenti,  deeimam  ad  Tyuen  10)  et 
Flatsach  1 1).  Hec  omnia  uenera- 
l)üis  archiepiscopus  Gebhardus 
auetoritate  summi  pontificis  Gre- 
gorii  et  imperatoris  Heinrici  ec- 
desia  dei  adhuc  in  pace  et  con- 
cordia  consistente,  sollempniter 


cum  suis  appendieiis1 


apd  A(l)tinhouen  etu 
Zezzin*)  xii  libras  argenti,  de- 
eimam ad  Tiuene,  Chönonem  de 
familiasanctiRödberticum  bene- 
ficio  suo  ad  Dort 


*)  Cod.  „Gezzin". 


«)  „Taechingen".  —  *)  „Rabenstein«.  —   •)  BviU*mt». 
»)  „e«.  —  «)  „assolet«.  —  *)  „Altenhouen.  —  *)  „Huntzdorf. 
")  „Tiuene".  —  ")  „FUtachmeh«. 


«)  „Aych«. 
•)  „Zezin«. 
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pretaxato  monasterio  delegauit 
unanimi  maioris  ecclesie  canoni- 
corum  et  ministerialium  sancti 
Rüdperti  consilio  et  assensu ,  eo 
alacrius  eis  annuentibus  quo  do- 
mi(ni)calibus  ecclesie  pene  intac- 
tis  ipsius  tantum  archiepiscopi 


Salzburger  Kammerbücher  I.,  134, 
(14.  Jahrh.),  imk.lc.  geh.  H.~, 
H.~  u.  8t- Archive  zu  Wien. 


opera  et  industria  et  oblationibus  fidelium  hec  perspiciebant 
conquisita,  nam  siue  pro  banni  absolutione,  siue  decimarum 
a  Sclauis  insolita  tunc  temporis  exactione  sev  beneficiorum  non- 
nullorum  eius  dilectionis  intuitu  resignatione  uel  ultronea  nobilium 
traditione  que  predicta  sunt,  archiepiscopus  accipiens  cenobio  sancti 
BlasüAdmunti  *)  potestatiua  manu  tradidit  sub  introductione  testium 
quoruni  nonüna  sunt  hec,  Altmannus  Patauieosis,  Meginwardus  *) 
Frisingensis,  Giuitherus  Gurcensis  episcopi,  Wecilinus3)  Salzbur- 
gensis  prepositus,  Reginwardus 4)  abbas  sancti  Petri,  Otaker5) 
marchio  Stirensis  (>),  Engelbertus 7)  aduocatus,  Sighart  comes,  Ma- 
ganus, Anzo  nobiles,  Weniherus  de  Richersperga  *)  et  filius  eius 
Gebhart,  Marquart  filius  Askwini  9)  et  eius  miles  Guntherus, 
Perchtolt  de  Adilgerispach  ,0),  Dietmar  n)  de  Dornberch,  Regen- 
hart priuignus  eius,  Odilscalch  ,2)  de  Welfishouen la)  et  tres  eius 
milites  AdaJram  u),  Hartwich  ,5),  Heinrich,  Isingrün  lß)  de  Raten- 
berch,  Marquart  Sueuus  17)  et  eius  miles  Meginwardus  lff)  de  Se- 
houin  19),  Ernst  de  Priempach,  Ödalrich  et  Gotfrid  milites  En- 
gilberti  aduocaü,  de  ministerialibus  Salzburgensis  ecclesie  Rabanus, 
Starchant 20),  Pabo,  item  Pabo,  Rupreht 21),  Nordwin,  Sighart,  Wecil, 
Meingoz,  Nanzo22),  Reinhardus23)  *). 

Codex  des  13.  JahrK,  Nr.  475,  f.  63—56,  in  der  StiftebibUothek 
zu  Admont.  —  Salzburger  Kammerbücher  im  Je.  Je.  geh.  IT.-,  JEL- 
u.  St.- Archice  zu  Wien  (13.  Jahrh.),  VI,  99.  —  (KUinmayr) : 
Juvavia,  Anh.  261,  Nr.  111. 

•)  „Admundi".  —  *)  „Megenwardus" .  —  •)  „Wicelinus".  —  «)  „Regen- 
wardus".  -  *)  ÄOtachertf.  —  •)  „de  Stire".  —  *)  „Engelbertus«.  —  «) „Reichere- 
pergaa.  —  *)  „Qebhart,  Marchwardug,  .  .  .  .,  Aeskwini".  —  ™)  „Adelgerispach". 
—  ")  „Ditmar*.  —  tt)  „Vdelschalich*.  —  »)  „Wolfishouen«.  -  ")  „Adelram*, 
i»)  „Hertwichu.  —  i«)  „IsengrimS  —  ")  „Marchwa(r)t  Sweuuau.  -  «•)  „Regen- 
wardus«.  —  it)  „Sehouen".  —  «»)  „Starichant««.  —  •»)  „Rudbreht".  — - 
«)  „Vayzotf.  (!)  —  ta)  „Reinherus*. 

*)  Fassung  II  ist  nur  in  Einer  und  zwar  späteren  Abschrift  uns  erhalten 
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78. 

e,  I07S,  ....... 


Ein  gewisser  Dietmar  tritt  sein  Eigen  zu  Tiefenbach  bei  Zeiring 
an  Hartnid  von  tiadentein  zur  Veberlassung  an  Kloster  Admont  ab 
und  wird  dafür  von  Erzbischof  Gebhart  von  Salzburg  mü  Geld 
und  Gütern  Wö'lmersdorf  und  Maria  Buch  bei  Judenburg  ent- 
schädigt und  samrnt  seinem  Sohne  zum  Dienstmanne 

aufgenommen. 

Lsti  sunt  testes  predii  ad  Tiufinbach  quod  Dietmar  cum 
manu  filii  sui  Adalberti  sine  omni  contradictione  Hartnido  filio 
Hartnidi  de  Radintin  in  proprium  contradidit,  ea  conditione  ut 
idem  Hartnidus  id  ipsum  predium  legaret  quocunque  Gebehardus 
Juuauensis  ecclesie  archiepiscopus  rogaret.  Sigihart  comes,  March- 
Quart  filius  Ascuini  et  eius  miles  Guntheri,  Perhtolt  de  Adal- 
gerispach,  Marchwart  Sueuus,  Werinheri  de  Richerisperge  cum 
filio  suo  Gebehardo,  Dietmar  de  Dorinberch,  Hartuuic  miles  Ou- 
dalscalci,  Isingrim  de  Ratinberc,  Reginhart  priuignus  Dietmari 
De  ministerialibus  prefati  archiepiscopi  Raban,  Starchant,  Pabo, 
item  Pabo,  Roudperht,   Norduin  iunior,   Wecil,  Megingoz,  Heizo. 

Pro  huius  predii  precio  Dietmar  eadem  hora  xii  libras 
argenti  ab  eodem  archiepiscopo  accepit  et  statim  archiepisc(op)us 
decipiens  eum  per  manus  solito  more  militem  sibi  fecit  et  decimam 
ad  Welimaristorf  et  quicquid  in  hac  uilla  habuit ,  et  x  situlas  uini 


und  scheint  Gelegenheitsauszug  aus  I.  Diese  selbst  kann  loh  ganz  unmöglich 
weder  als  Stiftbrief,  noch  als  selbstständige  Urkundejmerkennen.  Für  das  Ent- 
scheidende feien  ihm,  mit  Ausname  der  Zeugen,  so  ziemlich  alle  massgebenden 
Momente,  und  auf  das  Jahr  1074  passen  einige  der  Zeugen  nicht.  Was  aber  ganz 
entschieden  wider  die  Anname  einer  selbstständigen  Ausfertigung  um  1074 
spricht,  sind  einzelne  der  angefürten  Traditionen,  welohe  sicherlich  nicht  um 
1074  gemacht  wurden,  sondern  erst  später  und  von  denen  die  -  freilich  wieder 
undatirten  —  Ausfertigungen  noch  vorhanden  sind.  Ich  kann  nioht  umhin, 
anzunemen,  dass  obiges  Yerzeiohniss  aus  der  ursprünglichen  Schenkungsurkunde 
Gebhard's,  die  nicht  mehr  existirt,  dann  aus  seinen  übrigen  stückweisen  Schen- 
kungen zusammengetragen  und  ebenso,  dass  am  Schlüsse  die  Zeugen  verschie- 
dener seiner  AuasteUungen  angesetzt  wurden. 
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et  iii  situlas  mellis  et  predium  apud  Pouch  quod  Ozie  archi- 
episcopo  dedit,  idem  Dietmar  in  beneficium  ab  archiepisco(po) 
accepit.  Postea  fllium  eius  per  manus  acceptum  archiepisoopus 
militem  sibi  fecit  et  hoc  solum  quod  apud  Welimaristorf  patri 
prestitit,  filio  poßt  mortem  patris  concessit,  ita  ut  uterque  pater 
et  filius  hoc  beneficium  absque  seruicio  habitums  esset  Deinde 
supradictus  Hartnidus  filius  Hartnidi  rogatione  prefati  archiepiscopi 
id  ipsum  predium  ad  Tiufinbach  legauit  in  manum  Engilberti  ad- 
uocati  tradendum  libere  Admuntensi  cenobio  sub  horum  intro- 
ductione  testium,  Werinheri  et  filius  eius  Gebehart,  Dietmar  de 
Dorinberc,  Oudilscalch  de  Welfishouen  et  eius  milites  Adalram 
Heinrich,  Marchwart  Ascuini  filius  et  eius  mfles  Ernust,  Oudal- 
rich  et  Gotifrid  milites  Engilberti  aduocati,  item  Ernust  filius 
Ernustis  de  Priempach,  Marchwart  Sueuus  cum  suo  milite  Megin- 
uuardo  de  Sehouin. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.,  7  des  Klosters  Admont  abschriftlich  im 
st.  Landes -Archive. 

79. 

c.  1075,  ....... 

Stift  feekau. 

Der  Vollfreie  Hartnit  tritt  an  Erzbischof  Oebkart  von  Salzburg 
die  Zehente  seiner  Besitzungen  und  die  Kirche  st.  Lorenzen  bei 
Knittelfeld  ab,  wofür  ihm  derselbe  für  die  Kirche  st.  ifarein  bei 

Seckau  volle  pfarrliche  Rechte  verleiht. 

Notum  sit  omnibu^  Christi  fidelibus,  quod  quidam  nobilis  uir 
Hartnit  nominatus  ex  omnibus  prediis  suis  que  in  episcopio  Ju- 
uauensi  habuit,  rectam  decimationem  in  manum  archiepiscopi 
Gebahardi  legitime  tradidit  Preterea  tradidit  ^cclesiam  unam 
sancti  Laurentii  nomine  utentem  in  loco  Listah  dicto  constructam 
cum  dote  et  decimatione  et  omni  iure  ad  eandem  §cdesiam  per- 
tinente,  et  cum  eadem  ^cclesia  eiusque  appendiciis  redimebat  et 
concambiebat  decimationem  ex  toto  quam  in  manum  archiepiscopi 
tradidit  ad  Qcclesiam  suam  Fiustriza  constructam,  et  in  eadem 
§cdesia  ius  baptizandi  sgpeliendique  homines  suos  liberos  ac 
eruos  ibidem  habitantes  obtinuit,  ordinante   hoc    et  confirmante 
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archiepiscopo  Gebahardo  ea  ratione  ut  nullus  succedencium  epi- 
scoporum  hoc  pactum  mutare  aut  infringere  potestatem  habeat.  His 
ita  peractis  uestitura  consolidata  est  istis  testibus  utrimque,  Anzo, 
Hartnit,  Marhuuart,  Hartnit,  Pabo,  Irimfrit,  Marhuuart,  Ruutger, 
Dietpolt,  Aribo. 

Orig.}  Rjt.,    unten  eingehängtes   Sigel    in  Rest,    im  st.    Landes- 
archive;  abgedr.  Meiller:  Salzb.  Regg.  441,  Note  89. 

80. 
eins, , 

Aimont. 

Erzbischof  Qebhard  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 
4  Weingärten,  Hof  statte  und  Ackerland  zu  Arnsdorf  a.  d.  Donau, 
den  Zehent  von  12  Häusern  und  die  Hälfte  der  Widmungen  an  die 

Kirche  daselbst 

Sciat  omnis  posteritas,  qualiter  domnus  Gebehardus  episcopus 
fandator  huius  cenobii  tradidit  isti  cenobio  pro  remedio  anime  sue 
in  Oriente  ad  Arnsdorf  quatuor  uineas  cum  deeimationibus  earundem 
uinearum  et  locum  curtis  et  agrum  unum  ad  locum  curüs  pertinen- 
tem.  Dedit  quoque  eidem  cenobio  in  eadem  uilla  integram  deeima- 
tionem  omnium  rerum  de  xii  domibus  et  dimidietatem  totius  obla- 
Üonis  ecclesie  eiusdem  uille. 

Aus   Cod.  Trädtt.   IV.  169  des  Klosters  Admont   abschriftl.  im 
st.  Landesarchive. 
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Xctü  betreffs    der    Widmung   der  Kirche  zu    Strassgang   durch 
Erzbischof  Qebhard  von  Salzburg  an  das  Kloster  Admont  (und  der 
Verpflichtungen,  welche  der  damit  bestiftete  Pfarrer  zu  Feldkirchen 
dem  Kloster  gegenüber  deshalb  einging). 

Ecdesiam  saneti  Georii  ad  Strazkanch  dominus  Gebehardus 
ftrehiepiscopus  cum  dote  quinque  hobarum  monasterio  nostro  tra- 
didit, sicut  in  privilegio  nostro  COntinetur.  Quam  plebanus  de  Veitkirchen 

7 
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ubi  tunc  parrochia  erat,  ab  abbate  vel  fratribus  in  beneficram  cum  ipsa  dote 
habebat,  ita  tarnen  ut  duas  partes  cerae  oblatas  vel  et  ceterarnm  oblationom 
in  festo  sancti  Georii  monasterio  solveret  et  abbat!  quandocumque  advenienti 
et  fratribus  saepius  supervenientibus  prout  melius  posset,  minigtraret  *). 

Muchar :  Steierm.  Gesch.  IV,  316,  Note  1,  aus  ,yA.dmonter  Saalb. 
p.  124";  vergl.  elend.  315,  Note  4. 


82. 

c  1075, ........ 

Admontt 

Erzbischof  Oebhard  von  Salzburg   schenkt    dem  Kloster  Admont 
Liegenschaften  zu  Schweinern  bei  Obräzberg ,  dann  4  Lehen  m 
Ossing  a.  d.  Trauen,  sämmtUch  in  Nieder-0  esterreich. 

Notum  sit qualiter  Gebehardus tradidit  ecclesie 

sancti  Blasii ....  tale  predium  quäle  habuit  in  Oriente  ad  Suainaren. 
quod  hactenus  ecclesia  ibi  habet.  Idem  episcopus  tradidit  cenobio 
pro  remedio  anime  sue  quatuor  virorum  beneficia  in  Oriente  ad 
Ossären  iuxta  flumen  Traism. 

Aus    Cod.  tradit.  IL,  Nr.  190  des   Klosters   Admont  in  unver- 
ständiger Abschrift  im  st.  Landesarchive. 

83 

c  1080, ,  Rasea  *). 

Brisen. 

Ein  gewisser  Waltfnd  tritt  dem  Bisthume  Brixen  sein  Erbgut  &** 

Otemitzßir  7  Pfd.  (Pfennige)  ab. 

Notum  sit  Christi  fidelibus  (tarn)  presentibus  quam  fiituri* 
qualiter  quidain  ingenuus  nomine  Waltfridus  Altwini  Brixinensi^ 
§cclesi§  uenerabilis  episcopi  preeibus  et  premiis  induetus,  id  est  vfl 


i)  Das  Kleingedruckte  ist  offenbar  nioht  als  gleichzeitig  mit  dem  erste*1 
Absätze,  sondern  repräsentirt  einen  jener  Zusätze  und  eine  jener  Veränderungen, 
welche  die  ursprünglichen  Traditionen  Admont'*  unter  der  beschneidenden  un« 
ergänzenden,  erklärenden  und  compilirenden  Hand  des  Schreibers  der  Tr*- 
ditionscodices  zum  Teile  erfuren  und  mag  etwa  dem  Ende  des  12.  Jhrb.  od*' 
etwas  später  angehören. 

*)  Das  Ortsdatum  „Resineu  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande. 


99 


talentis  premium  (!)  hereditaria  successione  sibi  ex  matre  relictum 
in  loco  Hoterniz  situm  in  manus  eiusdem  episcopi  suique  aduocati 
Amolfi  absque  omnium  contradictione  ex  tunc  perpetuo  iure  possi- 
dendum  super  altare  sancti  Cassiani  et  Ingenuini  potenti  manu  tra- 
didit.  Huius  rei  testes  sunt  Perechtolt,  Ruodpreht,  Adalpero,  Albuini. 

Cod.  992,  f.  8,  Nr.  21  fit — 12.  Jhrh.),  Je.  Je.  geh.  H.-,  H.-  db  St.- 
Archiv  zu  Wien;    Sinnacher:  Beitrag*  IL,  589,  Nr.  20. 

84. 

c.  1080,  ......  Strassgug  0- 


Ein  geicisser  Perchtold  schenkt  dem  Bisthume  Brtxen  eine  Hübe 

zu  Buch  (f  bei  Kitzeck  im  SausalJ. 

Cuncü  fideles  Christi  presentes  omnesque  posteritatis  dinoscant, 
quatinus  quidam  ingenuus  Perchtold  nuneupatus  Altwini  Brixinen- 
sis  §cclesiae  presulis  adduetus  dilectione  unum  mansum  in  loco  qui 
Buoh  dicitur,  iacentem  super  altare  sancti  Ingenvini  in  manus  uide- 
licet  sepe  calculati  antistitis  semota  omni  contradictione  tradidit 
legando.  Pro  cuius  rei  causa  per  aures  sunt  manu  tracti  Ödalscalch, 
Uvezil,  Perchtolt  Qua  traditione  finita  uestitura  eiusdem  predii  cre- 
datur  ilico  tradita  cuius  idem  produeuntur  testes  Ödalscalch,  Wezil, 
Perchtold. 

Cod.  992,  /.  18,  Nr.  55  (11.  — 12.  Jhrh.)  im  Je.  Je.  geh.  H.-,  H.-  db 
St.-Archive  zu  Wien. 


85. 


(1086),...., ') 


Admont. 

(Markgraf)  Adalbero  löst  sich  vom  Banne  des  Erzbischofs  Oebhart 
von  Salzburg  durch  Abtretung  vonOvJLern  zu  Eichdorf  und  Hauzen- 
hehl  bei  Knittelfeld  und  zu  Ardning  bei  Admont,  welche  dieser 

dann  dem  Kloster  Admont  schenkt. 

Adalbero  frater  Otagrii,  proavus  marchionis  de  Stire  predas  et 

•  

meendia  in  Epiphania  domini  apud  Friesacum  faciens  ab  episcopo 

t;  Das  Ortsdatum  „Strazkanc"  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande. 
*)  Da  Erzbischof  Gebbart  erst   1086  wieder  in  sein  Bisthum   eingefürt 
uurde,  dürfte  der  Vergleich  mit  Adalbero  und  dessen  Schenkung  wol  in  dieses 

7* 
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Gebhardo  excommunicatus  est,  cui  pro  absolutione  banni  dedit 
Aichdorf,  Huzinpuchli  et  Arnich  quae  statim  monasterio  tradidit. 

Aus  Codex  tradtt.  IV.,  105  des  Klosters  Admont  dbschrifü.  im 
st  Landesarchive  /  Muchar  :  OescKv.  Steterm.,  IV.,  312,  Note  l 

86. 

1091,  Ende  April, 

t.  Paul. 

Der  „uir  strenuus"  Engelbert,  Sohn  Sigfridsvon  Sponkeim,  schenk 
dem  Abte  Wezelin  des  von  ihm  gestifteten  Klosters  s.  Paul  unter 

Anderem  in  Stetermark 

„ in  Marchia  trans  siluam  uineas  duas,  ultra  Trauum 

uillam  Ruoste  et  heremum  huic  contiguam  Redimlac  dictam  ubi 
etiam  fratres  aliquot  Christo  militaturos  se  uiuente  instituit, ' 

Folgen  nach  kurzer  Ankündigung  die  Zeugen,  dann 

„Acta  sunt  hec  omnia  Pascali  solempnitate  nuper  elapsa  circa 
kal.  Maii,  dominice  incarnationis  anno  M.  XCL,  pontificatus  domni 
Urbani  apostolici  pape  ii.,  regnante  Heinrico  imperatore  iv.a 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscod.  v.  s.  Biul,  im  st.  Landet- 
archive,  Cod.  2170,  p.  6;  —  Hormayr's  Archiv,  1820, 288,  Nr.  28. 

87. 

1093,  Deeemier, 

».  Pool. 

Weriant  von  Windischgräz  schenkt  dem  Kloster  s.  Paul  2  Hüben 
zu  Zelniz  und  ein  gewisser  Ludwig  gleichfalls  so  viel  sammt  einem 
Viertteile  der  Maut  zu  Feistriz  und  der  Waldnutzung  für  dit 
Insassen  dieser  Güter  vom  Wurmat-  bis  zum  Oamsbache,  Alles  t* 

der  Nähe  von  Marburg. 

Tunc  temporis  *) dedit . . .  loco  (ad  sanctumPaotam) 

Weriant  de  Grez  duos  mansus  trans  siluam  apud  Celnfc» 

oder  in  das  nächste  Jahr  zu  setzen  sein.  Nach  dieser  Urkunde  regelt  sich  *acb 
das  Datum  des  SchenkungsYerzeichnisses  Nr.  77.  Vgl.  damit  die  sehr  ahnli°*e 
Fassung  der  Tita  Gebehardi  in  Mon.  Germ.  XIII.,  36,  wo  Zeile  32  „ad  Arnich' 
statt  „Adarnich"  zu  lesen  ist. 

t)  Bezieht  sich  zuerst  auf  die  Tradition  Nr.  3  des  genannten  Codex,  welch« 

1091,  Ende  April, ,  datirt  und  auf  welche  sich  die  4.  mit  dem  Anf*»*6 

„anno  dehino  secundo  Decembris  mensis  initiott  stützt;  dann  folgt  obige  M»* 
unmittelbar. 
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Ludwich  Ludwici  filius  duas  hobas  et  quartam  partem  vectigalium 
in  Vuostriz  et  ut  homines  ecdesie  qui  eadem  bona  incolunt  commu- 
nionem  habeant  in  saltu  adiacente  a  torrente  Vodmunt  dicto  usque 
ad  torrentem  Gemniz  pascendo ,  venando  et  omni  utilitate 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traddtionscod.  v.  s.  Paul  im  st.  Landes 
archives,  Nr.  2170,  p.  13;  —  Hormayr:  Archiv,  1820, 289,  Nr.  87 

88. 
F&lsohung. 
10W,  •••••,  Tertia. 

t.  Lambrooht. 

» 

Kaiser  Heinrich  IV.  bestätiget  die  Gründung,  Immunität  und  das 
Vogtwalsrecht  des  Klosters  s.  Lambrecht. 

C.  0  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Jl  ^UJ  quartus  '*) 
Romanorum  imperator  augustus.  Diuina  fauente  dementia  Henri- 
cos 3)  Carinthiorum  dux  ad  communem  omnium  noticiam  per  scrip- 
tureseriem  committere 8a)  uoluit,  qualiter  de  abbatia  sancti  Lan- 
berti 4)  que  sita  est  in  episcopatu  Salzenburc 5)  in  comitatu  Friesach 
in  loco  et  fundo  qui  dicitur  Carinthi 6),  deo  annuente  ordinauit.  Pre- 
dictam  abbatiam  pater  prefati  ducis  Henrici  pro  remedio  anime  sue 
et  suorum  in  solo  proprietatis  sue  quod  iure  hereditario  possidebat, 
edificare  cepit.  Cuius  pium  propositum  quia  morte  interueniente  ab 
illo  perfici  non  potuit,  diuina  misericordia  per  laborem  filii  eius 
Henrici  ducis  uoluit  consumari 7)-  Ibi  ergo  ad  usum  fratrum  ibidem 
deo  seruientium  prout  potuit,  eidem  ecclesie  in  perpetuum  habenda 
quedam  de  suis  ^  contulit  Verum  quia  per  peccatum  euenire  solet, 
Qt  loca  a  religiosis  personis  ad  honorem  dei  bene  instituta  post- 
quam  in  extraneas  potestates  deuenerint,  dilabi  incipiant  et  decre- 
aeere,  ipsa  sub  tutela  ^  Romani  principis  Petro  apostolorum  principi 
predictam  abbatiam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  presente  Henrico 
Romanorum  imperatore  augusto  et  duce  Welfone  per  manus  Burc- 
hardi  marchionis  absque  omni  contradictione  tradidit,  eo  uidelicet 


')  Der  Chrismonbuohstabe  fehlt  in  Copialb.  II.  —  *)  ebd.  „grada".  — 
*!  ebd.  immer  „Heinrious".  —  fc)  ebd.  „transmittere".  —  «)  ebd.  „Lamberts.  — 
*)«bd.  „Salzpurgk".  —  •)  ebd.  „Karinthia«.  —  »)  ebd.  „consummari  uoluit. u 
-  •)  ebd.  „de  suis  quedam. u    -  *)  ebd.  „tutelam. 
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pacto  ut  singulis  annis  Rome  Bisantium  uel  ualens  ipsum  persokiat 
quo  soluto  ab  omni  alia  exactione  immunis  et  libera  permaneat 
Defuncto  autem  abbate  abbatem  eligendi  secundam  regulam  suam 
firmissimam  ipsi  fratres  potestatem  habeant  nee  ab  uüo  mortalium 
contra  uoluntatem  suam  aliquem  ad  hoc  officium  suseipiendi  ullam 
omnino  molestiam  sustineant,    et  ipsam  abbatiam  ab  apostolico 
electus  suseipiat    Aduocatiam  in  manu  sua  retinuit  et  si  filios  de 
vxore  sua  deus  ei  dederit,  si  unus  erit,  illum  *)  habere  instituit,  si 
plures,  seniorem  habere  decreuit,  et  si  filios  non  habuerit,  in  abbatis 
arbitrio  sit  quem  sibi  meliorem  et  commodiorem  aduocatum  eliger§ 
uelit  Ad  honorem  dei  omnipotentis  dux  Henricus  pro  anima  sua  et 
dilecte  coniugis  sue  seu  omnium  parentum  suorum  istam  rem  ita 
stabilire  et  permanere  proposuit,  cuius  boni  quieunque  cooperator 
ac  bone  uoluntatis  socius  fuerit,  elemosine  etiam  partieeps  fiat,  qui 
uero  constitutionem  istam  infringere,  cassare  et  annuüare  *)  temp- 
tauerit ,  inter  illum  et  deum  sit  cuius  sibi  iram  exaeerbare  et  in 
capud  (!)  suum  prouocare  non  extimuit.  Vt  autem  hec  omni  tempore 
rata  et  inconuulsa  permaneant,  nomina  eorum  annotari  placuit3) 
qui  rei  geste  interfuerunt  et  testimonium  perhibuerunt ,  que  sunt 
Rapoto  uidelicet  palatinus  comes,  Otto  de  Omeras,  Otto  de  Schire, 
Perenhart,  Cundaker 4),  Ernest  de  Cregelingen,  Herrant *),  CSnrat  •) 
filius  Henrici  de  Houastors 7),  Henricus  de  Wndestorf  8),  AdelbretFri- 
singensis,  Almerich,  Walcön,  Mengelhalm  nepos  eius,  Penno,  Gerloch, 
Willehalm,  Liötolt,  L5gel9),  Litpolt 10),  Gundekar  de  saneto  Marino, 
Harthuinch(!) i  *)  deKaltenbrunnen,  Adelram,LdötoltetOttofratereius. 

Signum  domini  Henrici  imperatoris  inuictissimi  (M.). 

Humbertus  cancellarius  uice  archiepiscopi  Moguntini  et  archi- 
capellani  recognouit. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  nonagesimo  VI,  indi- 
tione  IUI.,  Heinrico  quadragesimo  III.  regnante,  imperante  uero 
tercio  deeimo  Verone  feliciter  actum  est 

Aelteste  Abschrift  in  Orig.-Vidimus   Kaiser  Fridrieh's  IL,  ddo- 
1223,  1.  Märte,   Ferentino ,   doch   nur  bis  einschliesslich  dsr 


')  ebd.  „illam".  —  «)  ebd.  „anullare*.  —  8)  ebd.  „placeant  annotari".  -~ 
«)  ebd.  „Gundakker".  —  »)  ebd  nochmal  „Herrant*.  —  •)  ebd.  „Chunrad*. — 
»)  ebd.  „Houarstorff«.  —  «)  ebd.  „Vndestorf".  —  »)  ebd.  „Wergel"  od.  Aebn- 
liche».  —  *o)  ebd.  „Luitpolt".  —  ")  ebd.  „Harthunoh",  wol  Hartuuich. 
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KanaUrunterschrift;  vollständige  Abschriften  im  Copialb.  I 
(14.  Jhrh.  Ende),  7  und  IL  (15.  Jhrh.J,  9,  Nr.  11,  sämmtlich 
im  Archive  zu  s.  Lambrecht.  —  Beiträge  z.  K.  steierm.  G.- 
Quell, Hl,  70  und  73,  Nota  74,  wo  Ihngerl  die  ünechtheit 
und  Zusammensetzung  nahezu  erschöpfend  nachweist. 


89. 


r.  1100, , 

».  Paul. 

Die  Söhne  des  älteren  Grafen  Engelbert  (von  Sponheim),  nämlich 
Hartwik,  Dompropst  zu  Salzburg,  Sigfrid,  Bernhard  und  Heinrich 
widmen  von  ihren  jeweiligen  Erbantheilen  dem  Kloster  s.  Paul  im 
Lavantthale  Güter  und  Leute  zu  Babenstein  und  AUersdorf  im 
Lavantthale }  dann  zu  Bosswein,  Henersdorf,  Garns,  Lendorf, 
Täubling,  Bothwein  und  Brunn  bei  Marburg  und  zu  Saggau,  Gamlüz, 
„Meginwarstetin"  und  „Gozzier"  bei  Leibnitz. 

Omnibus  Christi  fidelibus  notum  esse  volumus,  qualiter  illustris- 
simi  et  egregie  >)  exceüende  uiri  domini  ac  fratris  nöstri  senioris 
Engelberti  comitis  filii ,  Hartwicus  scilicet  Juuauensis  eccleßie  pre- 
positus,  Sigfridus,  Bernhardus  atque  Hainricus  condictum  quoddam 
tale  erga  paterne  locum  institucionis  peregerint ,  uti  preter  illa  que 
beate  memorie  pater  ipsorum  ab  initio  constructionis  eidem  mona- 
sterio  bona  contulerat,  ipse  per  se  sicguli  de  sua  hereditatis  portione 
fratribus  illic  Christo  militantibus  aliquod  solatium  impenderent,  que 
quidem  singulorum  singula  salvo  sibi  interim  usufructuario  post 
ipsorum  vite  terminum  deo  et  sancto  Paulo  ex  integro  cederent. 
Tradidit  ergo  ille  primus  omnium  et  quasi  fundamentum  huius 
voluntatis  eorum  Bernhardus  comes  in  manum  reverendi  patris  ac 
domni  nostri  Wecilonis  et  advocati  sui  Engelberti  marchionis  pre- 
sente  matre  ipsorum  cum  aliis  multis  in  Marchia  trans  fluvium 
Drawa  hoc  sui  iuris  predium  Razwei,  id  est  stabulariam  curtim  ex 
hac  parte  torrentis  cum  reliqua  medietate  oppidi  adiacentis,  necnon 
et  uillam  Huonoldisdorf  cum  omnibus  ad  hec  rite  pertinentibus  tarn 
in  prediis  quam  in  mancipiis ,  terris,  agris,  silvis,  pratis  ac  pascuis, 
cultis  et  incultis,  inquisitis  et  inquirendis  et  cum  omni  prorsus  utili- 


!)  Abschrift  und  Abdruck  haben  »egregii* 
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täte  que  exinde  ullo  modo  prouenire  potuerit,  postmodum  et  his 
addendum  (!),  donec  c  hobae  conpleantur  non  ad  quantitatem  dimen- 
sionis  agrorum,  sed  pro  numero  curtilium  atque  degentium  in  uilla  uiro- 
rum.  Cuius  pactum  delegationis  cum  ipse  pro  placito  pii  cordis  perpe- 
tuare  uoluisset,  ut  post  eius  excessum  uite  nulla  monasterio  esset 
ambiguitas,  tandem  actu  matris  ac  fratris  sui  Engelberti  taliter  diffini- 
tum  est,  ut  eadem  conditione  predicto  loco  stabilis  et  inconuulsa  per- 
maneat.  Huius  rei  testes  sunt  Wolger  de  Bawaria ,  Etih  Mancus, 
Reinbertus,  Meginwart  de  Friesach,  Cholo  Mancus,  Fridericus, 
Benicho  et  Ekebertus,  Vodalricus,  Swiker,  Vvinther. 

Ipso  die  testibus  eisdem  delegauit  huc  Benicho  miles  Bernhardi 
cum  ipsius  manu  duas  hobas  de  predio  suo  Ramestein  quod  ei  idem 
dominus  eins  ex  beneficio  in  proprium  tradidit,  ea  ratione  ut  post 
eius  obitum  predicte  höbe  ad  monasteriuin  absque  omni  interdictione 
pertineant  Consequenter  et  dominus  Hartuuicus  tradidit  item  in 
Marchia  predicto  tenore  curtem  illam  et  ecclesiam  ad  Gamniz  cum 
prediis  atque  mandpiis,  agris  et  uineis  cunctisque  ex  ea  parte 
fluminis  hereditario  iure  sibi  succedentibus.  Et  ne  huius  traditionis 
auctoritas  qualibet  irritetur  astucia  seu  uiolentia,  testium  est  sub- 
scriptorum  astipulatione  roborata,  Bernhardus  comes,  Wernhart, 
Dietmar,  Fridericus,  Hartwic,  Swiker,  Hainrich,  Eberhart,"  Adilbert, 
Rapot,  Macil,  Grif,  Perhtolt,  Dietwin,  Reinpertus,  Erinbertus. 

Adeoque  Hainricus  comes  et  ipse  de  se  contingente  hereditatis 
portione  curtim  illam  et  ecclesiam  ad  Saccah,  nee  non  et  oppidum 
Saccah  cum  aliis  iiii  uillulis  hoc  est  Gomilniz  et  item  Gromilniz, 
Meginwarstetin  et  Gozzier  cum  omni  iure  his  succedente  saneto 
Paulo  delegauit  ac  testibus  subscriptis  corroborauit  Hi  sunt 
Rudolfus,  Penno  etWecil,  Dietricus,  Engilschalc,  Ruodolf,  Hart- 
wicus,  Rihbertus,  Lambertus,  Vvodalricus,  Wigant,  Gotfrit, 
Chuonrad,  Hartmann,  Immo,  Rahwin. 

Eodem  modo  tradidit  Sigfridus  comes  stabulariam  curtim 
Adilhartsdorf  cum  omni  iure  prediorum  et  maneipiorum  exceptis 
solis  textrine  mulierculis,  in  Marchia  quoque  duo  oppida  Tubilink  et 
Legindorf  cum  omnibus  ad  hec  rite  pertinentibus. 

Rursum  Bernhardus  comes  tradidit  oppidum  Radewan  et  uillam 
Brunne  eunetaque  his  iure  succedenüa,  ultra  fluuium  quoque  iiii 
uineas  cum  famulis  possessas,  nominatim  Adilhardum  et  fratrem 
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eius  cum  uxoribus  ac  filiis  oranibus  quoque  ad  se  rite  pertinentibus. 
He  donationes  una  die  ambe  fecte  et  testibus  subscriptis  sunt  con- 
firmate,  Hainric,  Otto  frater  Adilberti,  Adilwart  et  frater  eius  Otto, 
Vvodilschalc  frater  Ottonis,  Kecil,  Adilhoh,  Uolchmar,  Adilber, 
Marquart,  Ruodhart,  Perhtolt,  Grif,  Sigbot,  Gebhart,  Adilbeftus, 
Hainrih,  Oiko. 

Aus  neuer  Absehr.  des  Traditionscod.  von  s.  Bxul,  Nr.  2170  de» 
et.  Landesarchives ,  p.  88 —  40,  Nr.  21 —  24;  Hormayr9» 
Archiv  1820,  305,  Nr.  95;  *  Ankershof en:  Gesch.  von  Kärnten 
lifo,   Regg.  105,  Nr.  57*- 


90. 


c.  1100, ......... 

Admmt. 

Encthint,  Höriger  des  Klosters  Admont,  schenkt  demselben  seinen 

Weingarten  zu  Wöttling  bei  Göttoeih. 

Encikint  de  familia  sancti  Blasii  tradidit  eidem  domno  suo 
sanctoBlasio  pro  remedio  anime  sue  et  pro  filio  suoSuithardo  quem 
monastice  professioni  ibidem  obtulit,  apud  villam  Welmimci  vineam 
unam  cum  tali  predio  quäle  ipse  habuit  ad  eandem  vineam  pertinens. 

Aus  Ahschr.  nach  dem  Cod.  tradit.,  II.  Nr.  188,  von  Admont,  im 
st.  Ländesarchive. 

91. 

(e.1100) , *) 

Admont  • 

Verzeichniss  der  Güter,  welche  Erzbischof  Tiemo  von  Salzburg  dem 

Kloster  Admont  schenkte. 

Hec  sunt  que  dominus  Tyemo  archiepiscopus  succes- 
sor    (Gebhardi)  *)    specialiter    sancto   Blasio    tradidit.     Ad  Ad- 


*)  Ich  habe  vorgezogen,  ein  Circadatum  zu  geben,  weil  es  mir  nicht 
tnnembar  scheint,  es  habe  Tiemo  im  J.  1098  alle  hier  erwänten  Schenkungen 
auf  einmal  getan.  Sicherlich  verhält  es  sich  mit  diesem  Documente,  wie  mit  dem 
tauchen  Gebharts  Nr.  77,  dass  das  J.  einer  Schenkung  in  die  verschmelzende 
Relation  aller  Widmungen  desselben  Erzbischofes  übertragen  worden.  Unter- 
stützung für  diese  Ansicht  gewärt  der  Umstand ,  dass  S.  I.  das  Datum  gar  nicht 
enthalt. 

*)  Es  ist  hier  die  älteste  jetzt  bestehende  Abschrift  des  Cod.  475  von  Admont 
zu  Grunde  gelegt.  Diese  schließet  in  derAuffiirung  unmittelbar  an  das  Verzeichniss 
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raunt 1)  curtem  stabulariam  iuxta  ecclesiam  sancti  Amandi  *)  cum  suis 
appendiciis,  vadum  super  Anesum  *)  cum  iure  quo  sibi  seruiuit,  patel- 
lum  unum  et  preconium  Ulud  in  Hall 4)  totumque  ius  saline  et  eius  foca- 
riorum  et  augiam  que  adiacet  flumini  predicto,  hobam  ad  Griezz  *)  in 
ualle  6),  ecclesiam  sancti  Amandi  totamque  parrochiam  cum  omni  suo 
iure,  uiculum  ad  Rute  *)  cum  mancipiis  usumque  piscandi  de  Heimen- 
stoch  *)  usque  Glaspach]9)  et  in  Palta  de  Cedelse  10)  in  Anesum  u), 
Enzinchint  (!)  12)  cum  terra  quam  possidet,  hie  et  ad  Welmnicha 1S) 
et  euneta  que  de  finibus  Luezen  u)  eulta  et  inculta  sui  iuris  erant 
preter  tres  sartagines  apud  Halle,  et  duas  hobas  ad  saltum  perti- 
nentes  et  oranes  utriusque  sexus  qui  de  familia  sancti  Rudperti 
sub  potestate  manebant  monasterii,  uillam  Dietmarsdorf15)  cum 
omnibus  ad  se  pertinentibus ,  ad  Prukkarn  1  6)  dünidium  höbe, 
beneficium  Reinhardi 1 7)  quod  ille  resignauit  tradendum  saneto  Blasio 
Admunti,  scilicet  curtem  18)  stabulariam  19)  ad  Sundermanningen 20) 
et  duas  hobas a  *)  ad  Prukkarn  22)  cum  deeimis  utrobique  23),  molen- 
dinum  in  flumine  Turah  ad  Rastat 24),  quartam  partem  höbe  ad 
Hohenuelt 25)  et  aliam  ad  Oberndorf,  ad  Wenga  in  Pongowa  mansum 
unum  cum  mancipiis  et  extra  Wenga  dimidium  höbe,  curtem  stabu- 
lariam in  monte  Puechperch 2  8)  et  insuper  omnia  que  suus  ante- 
cessor  beate  memorie  Gebhardus  de  Horgenbrukka  27)  et  deGerho- 


Ki  xl>.  Gebhard's  Nr.  77  an,  daher  sie  auch  statt  „Gebhardi"  —  „eiusu  setzt,  was  hier 
entsprechend  geändert  ist.  —  Die  Fassungen  der  Salzburger  Kammerbüoher  — 
ich  bezeichne  sie  als  S.  I.  u.  S.  IV.  —  und  des  Admonter  Salbuches,  wie  es  aus 
der  Abschrift  erscheint  —  bezeichnet  als  A  —  bietet  Varianten  in  den  Lesungen 
der  Ortsnamen  und  in  anderen  Stellen,  welche  folgende  sind:  *)  A.  «Ada- 
muntau,  S.  VI.  „Admunti" ;  —  *)  S.  I.  „iuxta  —  Amandi«  feit;  —  »)  S.  IV.  „Ana- 
sumu  und  feit  „cumu;  —  «)  S.  VI.  „Halle«,  S.  I.  „Alla";  —  «)  A.  „Griezza«, 
S.  I.  „Gezza";  —  •)  S.  I.  feit  „in  vaUeu ;  —  ')  A.  Ruite«,  S.  VI.  „Reutt«,  S.  L 
„Rutea;  —  8)  A.  u.  S.  I.  „Heiminstoch" ,  S.  VI.  „Haimistoch"  ;  —  •)  A.  und  S.  I. 
„Glasipach",  S.  VI.  „Glaisipach";  -  t»)  S.  VI.  „Cedilse«;  —  ")  S.  I.  „et  — 
Anesum«  feit;  —  »)  S.  VI.  „Enzichinf ;  —  i»)  S. VI.  „Welmicha« ;  —  t4)  S.  VL 
„Luzen",  S.  I.  „Luetcin";  —  «)  A.  und  S.  I.  „Dietmarisdorf«,  S.  VI.  „Ditmar- 
storf";  —  >•)  A.  „Brukkarna,  8.  I.  „Bruccarin";  —  1T)  S.  I.  „Reginhardi« ;  — 
")  A.  „curtam";  —  *»)  S.  I.  „quod  ille  —  tabulariam1*  feit;  —  *o)  a.  „Sttndir- 
maningen",  Ö.  VI.  „Sundermaeningen";  —  ,1)  A.  „hobas,  8.  I.  „duas  hubas1 
feit;—  ")  A.  und  S.  I.  wie  10;  —  «»)  S.  I.  „cum  —  utrobique*  feit;  -  *<)  S.VI. 
und  S.  I.  „Radestat« ;  —  ■  ■)  S.  VI .  „Hohenuelde"  ,  S.  I.  „Hohinuelt« ;  _  »•)  A. 
„Buoohperch",  S.  VI.  u.  I.  „Pfich-  u.  Bachperoh";  —  ,r)  A.u.8.1.  „Horginbroooa*. 
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hispach  ')  eidem  monasteriotradiderat,  manu  sua  ipse  super  reliquias 
sancti  Blasii  tradidit  et  confirmauit  multis  coram  testibus,  presente 
quoque  Gisilberto  eiusdem  monasterii  abbate,  anno  incarnationis 
domini  M  JjXXXXJH 

Codex  475  (13.  JhrhJ,  f.  56  der  StiftsbibUotheh  zu  Admont; 
Salzburger  Kammerbücher  VI,  f.  IOC/  (13.  Jhrh.)  u.  I.  136 
(14.  JhrhJ  im  k.  k.  geh.  H-,  H.-  u.  St.- Archive  zu  Wien, 
und  Abschr.  aus  Admonter  Salbuch  IV.  114  (1865  verbrannt), 
st.  Landesarchiv;  (Kleinmayr:)  Juvavia,  Anhg.  281,  Nr.  113. 


92. 


f.  1100, 


ftockan2). 

Wecelin  vom  Jaunthale  *)  schenkt  (unter  dem  Sigel  des  Patriarchen 
Udalrich  von  Aquüeia)  dessen  Kirche  eine  Hube  zu  „Dobochoue" 
(im  Jaunthale?),  dass  er  seiner  Kirche  (Dobrendorf?,  Oeberndorf) 
auf  dem  Gebiete  zwischen  der  VeUach  und  „Foruniz"   Tauf-  und 

Üterberecht  und  den  Zehent  gewäre. 

In  nomine  domini  et  sanct§  et  indiuiduQ  trinitatis.  Quicquid  ad 
laudem  et  gloriam  dei  ordinatur,  centesimo  fruetu  Ulis  a  quibus 
fit,  remuneratur.  Nam  qu$  homo  seminauerit,  h§c  etiam  apostolo 
teste  metet  Vnde  notum  sit  omnibus  Christi  fldelibus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  qualiter  Wecelinus  de  Juno  suam  salutem 
suorumque  successorum  tutelam  et  honorem  perpendens,  su§ 
ecclesi§  sie  utilitatem  preuidi,t  ac  deliberauit,  quatenus  in  post- 
modum  ipse  suique  successores  absque  omni  impugnatione  et 
impedimento  remaneret  Dedit  namque  mansum  bene  eultum  et 
utilem  Aquilegensi  ecclesi$  ea  uidelicet  conditione  ut  su§  eccle- 
si$  baptismuni  atque  mortuorum  sepulturam  inter  fluuium  qui 
Welach  uocatur,  et  fluuium  qui  Foruniz  dicitur,  haberet,  insuper 
deeimam  sui  predii  ad  suam  $cclesiam  redemit  hoeque  ab  Ödal- 
rico  patriarcha  impetrauit.    Vt  autem  hoc  factum  semper  fixum 


*)  S.  VI.  „Gerochispach";  —  S.  I.  „Anno  —  tercio"  feit 
*)  Wie  Seckau  mit  dieser  Besitzung  zusammenhing,  lässt  sich  nicht  nach- 
weisen;  für  uns  muss  es  genügen,  dass  die  Urkunde  ein  Glid  des  ältesten 
Seckauer  Archive»  bildete.  —   •)  Wol  identisch  mit  dem  Grafen  Chacelin ,  dem 
Stifter  von  Oeberndorf  (1106). 
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et  memoriale  habeatur,  antedictus  patriarcha  suo  iussit  sigillo 
insigniri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Reginolt,  Kadolt,  Rftmolt, 
Adelwart,  Pecelin,  Hartman,  Hadolt,  de  fidelibus  uero  patriarche 
Gebene  abbas  de  sancto  Ödalrico,  Sefridus,  Walpertus  capel- 
lani,  de  laicis  autem  Gotefridus,  Chöno,  Herimannus,  Chönradus, 
Sigeboto,  Picco,  Zezolf,  Perhtolt  et  alii  quam  plures.  Ad  hoc 
etiam  Otto  Aquilegensis  archidiaconus  qui  hanc  cartam  iussu 
patriarche  scripsit.  Mansus  autem  qui  datus  est,  Dobochoue 
situs  est. 

Grosses  Seekauer  Transsumpt,  e.  1160  abgsfasst,  3.  Blatt  Nr.  14, 
k.  k.  geh.  H.-,  H.-  dt  St.-Arehiv  *u  Wien. 


93. 

e.  1100  ......... 

Admonti 

Notiz  über  die  Giebigkeiten  der  Salzarbeiter  zu  Hall  bei'Admont  an 
dieses  Kloster  und  die  OerichtsherrUchkeü  desselben  über  jene. 

Quod  in  libro  traditionum  ius  saline  a  Tiemone  archiepiscopo 
traditum  nobis  dicitur,  hoc  est  servi  administrantes  ignem  patellis  et 
omnes  bovum  minatores  in  festivitatibus  ova  cellerario  dare  debenfc 
et  unusquisque  eorum  saccum  unum  per  annum  (et)  carnes  cervomm 
captorum  ad  coquinam  deferre.  Omnes  et(iam)  in  ipsa  villa  saune 
positi  preconi  nostro  debent  esse  subiecti,  quia  tarn  spirituale  quam 
seculare  iudicium  per  omnem  nostram  vallem  ab  ipso  Tiemone 
archiepiscopo  acceptum  habemus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  121 — 122  des  Klosters  Admont,  absehrifl1 
im  st.  Landesarchiv. 


94. 

1103,  7.  Jftnn., 

i.  Laxnbreoht. 

Herzoff  Heinrich  IL  von  Kärnthen  bestiftet  das  Kloster  s.  Lambrechl 
mit  der  Kirche  und  Outern  zu  Lind  b.  KniUelfdd,  mit  den  Ahnen 
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Seethal  und  „Swalwenthal"  b.  Judenburg,  einem  Oute  in  „Zidlaren", 
ferner    der   Kirche   zu    Weiss- 
kirchen und  derCapeüe  zuBaum- 
kirchen  nahebei,  in  der  Gegend 
von  Judenburg. 


Omnibus  Christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  inno- 
tescat,  quod  ego  Hainricvs  Ka- 
rinthi§  dux  pro  anim§  me§  re- 
raedio  et  dilect§  coniugis  me§ 
Livtkard§  et  patris  mei  Marh- 
wardi  et  matris  Livtpirgg  fra- 
trumque  et  aliorum  parentum 
et  debitorum  meorum  et  omnium 
fidelium  defünctorum  ad  altare 
sancti  Lambert!  in  silua  ultra 
aquam  Theodosiam  ecclesiam 
sancti  Martini  Linte  cum  Omni- 
bus ad  eam  pertinentibus ,  nee 
non  et  eandem  villam  cum  Pis- 
cina, molendinis,  piscatoribus, 
pariterque  stabulariam  curtem 
quam  Ozi  possidet,  excepto 
Wolftrigilo  eiusque  beneficio  po- 
testaua  (!)  manu  sine  omni  con- 
tradictione  presente  abbate  Hart- 
manno  tradidi.  Cum  eodem  etiam 
predio  tradidi  alpes  Setal  et 
Swalwental  dietas  cum  proxima 
vaUe  adiacente  vsque  ad  quendam 
fluuivm  qui  Uvrmbach  dicitur, 
cum  omni  inquisitione  etvtilitate 
uidelicet  siluis,  pratis,  paseuis 
omnique  vsv  quem  nunc  tenet  (!) 
et  postmodum.  Item  ecclesig 
sancti  Martini  Linthe  quoddam 


b. 


,  quod  Karinthi§  dux 
Heinricus  pro  anim§  su§  remedio 
et  dilecte  conuigis  sueLiutkarde 
et  pro  aminabus  patris  et  matris 
su§  Marchwardi  et  LivtpirgQ  fra- 
trumque  suorum  et  aliorum  pa- 
rentum ac  debitorum  suorum  et 


po- 


testatiua 


tradidit 
tradidit 


tenet 


(et)  postmodum  tenebit 
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predivm  in  loco  qui  Cidelarn  di- 
citur,  situm  cum  vsv  suo  tradidi. 
Insuper  et  ecdesiam  sancti  Viti 
Wizenchirchen  cum  adiacente 
sibi  capella  Bömchirchen  dicta 
eadem  traditione  predicto  altari 
sancti  Lamberti  tribui  et  his 
testibus  confirmauiqui  suntWalto 
comes  de  Rvna,  Ödalsalch  comes 
et  filius  eius  Chönradus,  Uville- 
halm  de  Hunenburhc,  Starchant 
marchio  de  Söne  et  frater  eius 
Ödalricus,  Rödpreht  de  Dietrich- 
staine,  Gerhohc  de  Treuesse, 
Poppo  de  Sedelsahc,  Walchön 
de  Lvngov ,  Livtolt  de  Schonen- 
berhc,  Otto  de  Pvstres  et  alii 
quam  plures  clericorum  ac  lai- 
corum.  Scripta  est  autem  hec 
traditio  anno  incarnationis  do- 
minice  M.C.IIL,  indictione  X., 
VE.  idvs  Januarii. 

Orig.  (?)  Pgt.,  auf  gedr.  urol  er- 
haltenes  Rettersigel,  Archiv 
des  Stiftes  s.  Lambrecht; 
elend.  Copialb.  I.  21,  Nr.  69; 
gedr.  bei  Tangl.  Die  Grafen 
v.  Eppstein,  Arch.f.  K.  öst.  Og. 
XII.  194,  Note  275. 


Zidlaren 
tradidit 


Confirmata  est  autem  fyc 
traditio  subscriptorum  testium 
testimonio  qui  sunt*  Ödilscalcus 
comes,  Walto  comes  de  Buna, 
Chönradus  filius  Ödalscalci  comi- 
tis,  Willehalm  de  Huneburch, 
Starchant  marchio  de  S5ne  et 
frater  eius  Ödalrich,  RSpreht  de 
Dietrichestein,  Gerhoch  de  Treu- 
esse, Poppo  de  Sedelsach,  Walt- 
ch5n  de  LSngow,  Livtolt  de  Sco- 
nenberch,  Otto  de  Pusters  et  in 
audientia  aliorum  plurimorum 
clericorum  et  laicorum.  Scripta 
est  autem  hgc  notitia  . . . l) 

Orig.  Bgt.,  aufgedr.  leicht  ver- 
toischtes  Reitersigel,  Archiv 
des  Stiftes  $.  Lambrecht; 
elend.  Copialb.  I  20,  Nr.  &> 
und  II.  9.,  gedr.  a.  0.  s.  neben. 
193,  Nr.  274. 


*)  Die  Urkunde  a  gibt  zwar  in  der  Schrift  wenig  Anstoss  zur  Verdächtigung 
ausser  durch  gewisse  Nachlässigkeiten,  wie  „potestaua"  st.  „potestathia" ,  Auslassung 
des  Wortes  tenebit  und  einige  Formen  der  Eigennamen.  Auffallend  ist,  das«  dw 
Innenseite  sehr  rauh  und  einer  einzigen  grossen  Schabfiäche  ähnlich  ist  und 
die  Schrift  von  den  andern  beiden  Documenten  desselben  Tages  absticht.  Noch 
auffallender  ist,  dass  sämmtliche  drei  Documenta  verschiedene  Sigel  haben,  wovon 
übrigens  die  grosse  Stiftungsurkunde  und  Dooument  b  weniger  getroffen  werden- 
Ihre  Schrift  ist  wenigstens  ähnlich  und  ihre  Legende  dieselbe  (Heinrieu[s]  dei 
gr[ati]a  dux).    Das  Sigel  der  Urkunde  a  dagegen  ist  in  der  Zeiohnung  wesentlich 
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95. 

1103,  7.  Jinn., 

t.  Lamtaeoht. 

Herzog  Heinrich  IL  von  Kärnten  bestiftet  das  Kloster  s.  Lam- 
brecht  mit  der  Kirche  Mariahof  bei  Neumarkt,  dem  Markt-  und 
Zollrechte  zu  Judenburch,  mit  Kirchen,  Gütern  und  Rechten  zu 
Weisskirchen  und  Lind  bei  Knütelfeld,  zu  8.  Marein  und  Schal- 
darf  im  Mürzthale,  zu  Aflenz,  Adriach  bei  Fronleiten,   Biber  bei 

Köflaeh,   Oterniz  im  Sulmthale  u.  s.  w. 

Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inno- 

tescat,  quod  KarinthiQ  dux  Henricus  pro  anim§  su§  remedio  ißt 
dilect§  coniugis  su§  Liutkard§  et  pro  animabus  patris  et  matris  su§ 

Marchwardi  et  Liutpirg§  fratrumque  suorum  et  aliorum  parentum 
ac  debitorum  suorum  et  omnium  fidelium  defunctorum  ad  altare 
sancti  Lamperti  in  silua  ultra  aquam  Theodosiam  ecclesiam  sanct§ 
Mari§  in  loco  Grazluppa  dicto  sitam,  exceptis  ministerialibus  eorum- 
que  prediis  et  beneficiis  cum  omni  iure  quod  nunc  habet  et  postea 
habiturus  erit,  presenti  Harthmanno  abbati  cunctisque  successoribus 
suis  cum  omni  subiectione  obediendum,  et  in  eadem  ualle  Adalber- 
tum  cocum,  Reginhalmum  1),  Hamidei 2),  Reginhalmum  cum  qorum 
beneficiis,  si  absque  liberis  socia  sibi  coniuge  progenitis  obierit,  pote- 
statiua  manu  sine  omni  contradictione  tradidit ,  preterea  mercatum 
Jndenpurch  cum  usu  qui  muta  dicitur,  thelono  et  pretereuntium 
merce.  Eadem  traditione  §cclesiam  Wizanchircha  cum  omni  usu 
quem  nunc  habet  uel  postmodum  habebit,  et  §cclesiain  sancti  Mar- 
tini Linthe  cum  omnibus  ad  eam  pertinen tibus,  nee  non 3)  et  eandem 
uillam  cum  piscina,  molendinis,  piscatoribus  pariterque  stabulariam 
curtem  quam  Ozi  possidet,  excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio,  et 
uallem  Auelnice  cum  gcclesia  ibidem  construeta  et  ministerialibus 


anders  und  hat  die  Legende  „Heinricvs  dei  gratia  Carinthie  duxu.    Auch  ist 

es  dasselbe  Sigel,   welches  der  Bestätigung  von  1114  anhängt. 

Und  vor  Allem  ist  die  Einschiebung  des  Passus  von  „Insuper  —  tribui"  und  die 

Redeform  in  erster  Person  zu  berücksichtigen.  Jedenfalls  hat  die  Fälschung  nicht 

lange  nach  der  Stiftung  stattgefunden. 

*)  Zweites  Orig.  „Regilhalmum";   —   *)  ebend.  „Hamidieu ;  —  3)  ebend., 

im  1.  fehlt  non. 
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hac  habitantibus  Helimperto,  Walbronone,  Chadalhoho  cum  filiis  suis 
excepto  Egilmundo,  cum  omni  utilitate,  siluis,  uenationibus,  pisca- 
tionibus,  pascuis,  pratis,  cultis  locis  et  incultis,  salino  et  rudere 
quod  ariz  dicitur,  castoribus  et  martonibus,  ^cclesiam  sanct§  Mari? 
in  comitatu  qui  dicitur  Mörztal *),  et  stabularium  curtem  Scalch- 
dorf 2)  et  quicquid  in  eodem  comitatu  habuit,  exceptis  beneficüs 
Waldonis  et  Gundakari,  barrochiam  sancti  Georgii  ad  Agriach  cum 
usu  quem  modo  tenet  postmodumque  tenebit,  tale  predium  quak 
habuit  in  loco  qui  uocatur  Pibertal,  barrochiam  seilicet  sancti  Andrej 
et  §cclesiain  sanct§  Margarete  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  excep- 
tis ibi  ministerialibus  suis  eorumque  prediis  et  beneficüs ,  saltum 
autem  qui  vulgo  vorst  dicitur,  cum  omni  usu  quem  habet,  uenationi- 
bus, melle,  pellibus  martonum  et  saltuaribus  qui  uorstere  dicuntur, 
et  flumen  Gheinach  cum  omnibus  illo  pertinentibus ,  piscationibus, 
castorum  uenationibus ,  et  uillam  Sedinge  in  quo  Diethmar  habitat, 
sicut  est  possessa ,  et  curtem  stabulariam  Zederniza  cum  omni  iure 
ad  hanc  pertingente  et  uineas  ibidem  ex  toto,  superiores  et  inferiores. 
Confirmata  est  autem  h§c  traditio  subscriptorum  testimonio  testium 
qui  sunt  Ödalscalch  comes,  Walt  comes  de  Ruina 3),  Chönrat  filius 
Ödalscalci  comitis,  Willihalm  de  Huninpurch,  Starchant  marchio 
de  Soune 4)  et  frater  eius  Ödalrich ,  Rötpreht  de  Dietrichesstein  ^ 
Liutpolt,  Guntheri,  Gerhoch  de  Treuesse,  Poppo  de  Sedelsach,  Walt- 
chon  de  Lungowi 6),  Pabo  de  Suphlich  7),  Liutolt  de  Scönenpereh  % 
Otto  de  Pustris,  Meginhart,  Marchuvart,  Peringer,  ödalrich, 
Adalbrecht 9)  et  in  audienüa  aliorum  quam  plurimorum  10)  dericorum 
ac  laicorum.  Scripta  est  h§c  notitia  anno  incarnationis  dominic? 
millesimo  C.  m.,  indictione  X.,  VII.  idus  Januarii. 

Zwei  Orig.,  Rrgt.,  aufgedrückte  Reitersigel,  im  Archive  des  Stifts* 
s.  Ldmbrecht;  ebendort  Copialb.  I. 20,  Nr.  28  und  IL  8;  —  Ä»«" 
Anecdota  VI/1, 283,  Nr.  71 ;  Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  271,  Nr.  28. 


i)  ebend.  „Moriztal«;  -  *)  ebend.  „Scaldorf* ;  —  «)  Zweites  Orig.,  erst» 
Orig.  hat  Riuna;  ich  belasse  jene  Lesung  bei,  weil  ich  sie  für  die  sprachlich 
richtigere  halte;  —  4)  ebend.  „Sonaa  ;  —  8)  ebend.  „Dietriohesten* ;  —  *)  ebend. 
„Watlchon  de  Lungouv" ;  —  7)  ebend.  „Suphilik"; — •)  ebend.  T,Suoniperch•}-" 
9)  ebend.  „Adalpreth";  —  i°)  ebend.  „plurium". 
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96. 

U05,  2*.  Oft,  Uten«. 

Admoutt 

Papst  Paschal  IL  bestätiget  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Klosters 
Admont  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Pascalis  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Venerabili  filio  Heinrico 

abbati  venerabilis  monasterii  quod  Admuntis  *)  dicitur,  in  Salz- 

burgensi  parrochia  constituti  eiusque  successoribus  regulariter  pro- 

mouendis  inperpetuum.  Austri  terram  inhabitantibus  per  prophe tarn 

dominus  precepit  cum  panibus  occurrere  fugientL    Idcirco  te  fili 

karissime  Heinrice,  te  et  fratres  tuos  de  seculo  ad  omnipotentis  dei 

seruicium  conuersos  et  ad  eius  faciem  fugientes  gratanter  excipimus. 

Quod  nimirum  cenobium  reuerende  memorie  Gebehardus  Salz- 

burgensis  episcopus  in  honore  et  nomine  beati  Blasii  martyris  in 

inontanis  sue  diocesis  edificasse  cognoscitur.    Per  presentis  igitur 

priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus,  ut  quecunque 

\>ona,  quecunque  possessiones  uel  supradicti  episcopi  Gebehardi 

uel  succeßsoris  eius  eque  felids  memorie  Tyemonis  aut  aliorum 

fidelium  legiümis  donationibus  aut  iure  quolibet  ad  ipsum  hodie 

monasterium   pertinent  siue  in  futurum  concessione  pontificum, 

liberalitate  principum  uel  oblatione  fidelium  iuste  atque  canonice 

potent  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 

maneant    Decernimus  ergo ,  ut  nulli  omnijio  hominum  liceat  idera 

monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel 

ablatas  retinere,  minuere  uel  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed 

omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum   sustentatione   et 

gubernatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,   salua 

Salzburgensis  episcopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen  omnino  non 

liceat  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que  regularium  quieti 

noceat,  irrogare,  nee  episcopo  autem  nee  abbati  ipsi  nee  persone 

alicui  facultas  sit  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu 

meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis  aliis  alienare. 

Sane  sepulturam  eiusdem  loci   omnino  liberam  esse  decernimus, 

ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,   deuotioni  et  extreme 

uoluntati,  ni  forte  exeommunicati  sunt,   nullus   obsistat.     Laicos 

')  Abschrift  rAdmonte8u 
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siue  clericos  seculares  ad  conuersionem  suscipere  nullius  episcopi 
uel  prepositi  contradictio  uos  inhibeat.  (tyeunte  te  nunc  eius  loa 
abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  surrep- 
tionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timoran 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint  Si  qua  igitur  ecclesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita  si  non  satis- 
factione  congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat  reamque  1)  (se)  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte 2)  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  hie  fructnm 
bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme 
paris  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

Scriptum  per  manum  Rainerii  scriniarii,  regionarii  et  notarii 
sacri  palacii. 

(Ringmono-  Ego  Paschalis  catolice  eccle-  (GruBsmono- 

i^Jd?!  sie  episcopus  (subscri-  gramm). 

„Verl)»    domini  cell  «\ 

flrmata  sunt.a)  Pol/- 

Datum  Laterani  per  manum  Johannis  sanete  Romane  ecclesie  dia- 
coni  cardinalis  VIQ.kalendasNouembris,  indictioneXn^incarnationis 
anno  M.  C.  V.,  pontificatus  autem  domini  Paschalis  ii.  pape  anno  Vi 

Cod.  475  (13.  JhrkJ  f.  33  der  SttftsbibUotheh  mu  Admont ;  Abtthnfl 
aus  Orig.,  Bjt.  mit  anhängender  Bleibulle  ehmals  *u  Admont *» 
Landetarrkive  zu  Graz;  Rz:  Thes.  Anecd.  II  1/3,  659,  Nr.L 

97. 

1100,  25.  Man,  Htm. 

i.  Laxnbreoht. 

Papst  Paschal  IL  bestätiget  die  Heckte  und  Freiheiten  des  8tifM 
s.  Lambreckt  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  SchuU* 

Pascalis  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Jacobo 
abbati  venerabilis  monasterii  saneti  Lamberti  quod  situm  est  in 
Carinthia,  eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  inper- 


i)  Codex  rreumquea,  Abpohr.  nrerumque!u  ;  —  •)  Abnohr.  „districti*. 
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petuum.  Religiosis  desideriis  dignum  est  facilem  prebere  consensum 

vt  fidelis  deuotio  celerem  sortiatur  effectum.    Heinricus  siquidem 

Carinthie  dux  monasterium  a  patre  suo  pie  memorie  Marchuuardo 

inchoatum  adiuuante  domino  consummauit  in  comitatu  Friesach  iuxta 

fluuium  Theodosiam  consummatumque  ac  rebus  suis  ditatum  beato 

Petro  pro  sua  suorumque  salute  obtulit.    Quoniam  nimirum  dilectio 

tua  per  nostre  manus  impositionem  ibidem  prestante  domino  ordi- 

nationem  postulat  apostolice  sedis  auctoritate  muniri ,  per  presentis 

igitur  priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus ,  ut  que- 

cunque  predia  idem  dux  uel  alii  fideles  de  suo  iure  eidem  monasterio 

contulerunt  uel  in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  prin- 

cipum  uel  oblatione  fideüum  iuste  atque  canonice  conferri  contigerit, 

firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.    Decer- 

nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium  temere 

perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 

uel  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur 

eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione  concessa  sunt, 

iisibus  omnimodis  profutura.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes 

altarium  siue  basilicarum  a  Salzburgensi  episcopo  cuius  diocesis 

estis,  acripiatis,  siquidem  gratiam  atque  communionem  apostolice 

sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  et  sine  prauitate  uoluerit  exhibere, 

«lioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et 

*b  eo  consecrationum  sacramenta  suscipere  qui  apostolice  fultus 

auctoritate  que  postulantur,  indulgeat.    Obeunte  te,  nunc  eius  loci 

«bbate  uel  tuorum  quoübet  successorum  nullus  ibi  qualibet  sur- 

^reptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 

cxmsensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si 

oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 

^legerint,  electus  autem  ab  apostolice  sedis  episcopo  benedictionem 

«tccipiat  Nee  episcopo  nee  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum 

siue  beneficium  siue  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus 

dare  uel  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino 

liberam  esse  decreuimus  (!),  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint, 

deuotioni  et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  exeommunicati  sint,  nullus 

obsistat.   Ad  indicium  autem  pereepte  a  Romana  ecclesia  libertatis 

Bisancium  unum  quotannis  Lateranensi  palacio  persoluetis.  Siqua 

igitur  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitucionis 

8* 
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paginam  sciens  contra  eam  teraere  uenire  attemptauerit,  secundo 
tercioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendauerit ,  po- 
testatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoseat  et  a  sacratissimo  corpore 
et  sanguine  dei  et  domini  nostri  redemptoris  Jesu  Christi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem 
eidem  loco  iura  seruantibus  sit  pax  domini  Jesu  Christi,  quatenus 
et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eteme  pacis  inueniant.  Amen. 

Scriptum  per  manum  Rainarii  scribarii  (!)>  regionarii  et  notari 
sacri  palacii. 

(RingmonogrAmm ,  Ego  Pa8CaUs  catholice  ec-  (Grussmono- 

Legende:  ^esie  episcopus  subseri-  gramm.) 

„Ver"ba  domini  cell  flr- 

mata  sunt.a)  PS1. 

Datum  Laterani  per  manus  Johannis  sanete  Romane  ecclesie 
dyaconi  cardinalis  et  bibliothecarii,  VIII.  kalendas  Aprilis,  indictione 
seeunda,  incarnationis  dominice  anno  millesimo  centesimo  nona, 
pontificatus  autem  domini  Pascalis  seeundi  pape  (anno)  deeimo. 

CopiaTbuch  I.  2,  Nr.  4  und  in  deutscher  Ueberseteung  178,  Nr.  240 
des  14.  Jhrh.,  und  II.  11  im  Archive  des  Stiftes  s.  Lambrecht; 
gedr.  I.  Tangl:  die  Qrafen  v.  Eppenstein,  Ar  oh.  /.  JC  öst.  Q*-Q- 
XII.  195,  Note  277. 


98. 

Oanton. 

Markgraf  Otacher  von  Steier  bestätiget  seine  und  seines  Vater*) 
des  Markgrafen  Otacher  „quiRome  defunetus  dormit",  Schenkungen 

an  das  Kloster  Garsten,  darunter 

„  ....  in  ualle  . .  Anasi  ad  Scalchinberge  beneficium  Woluoldi, 
item  beneficium  Meginhardi  et  Slateheim  et  Strechowe ' 

Folgen  nach  der  Festigungsformel  die  Namen  von  Zeugen,  d^rek- 
wegs  Personennamen. 

Aus  dem  Cod.  tradition.  des  Klosters  Garsten  im  ürkundenlmeU 
des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  121,  Nr.  10  und  IL  184,  Nr.  95. 
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99. 
a. 

1114,  17  Jiiiiu,  Main* 

■.   Lunbnekt. 

Herzog  Heinrich  IL  von  Kärnten  erneuert  und  bestätiget  seine 
Schenkungen  an  das  von  ihm  gegründete  Kloster  s.  Lambrecht. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaüs.   Omnibus  Christi  fide- 

libus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.    Quia  peccatis 

exigentibus  temporum  successio  et  etas  in  deterius  labitur,  ego 

Hainricus  diuina  cooperante  gratia  Karmti§  dux  per  presentia  scripta 

ad  comunem  memoriam  successorum  transmittere  curaui ,  qualiter 

abbatiam  sancti  Lamberti  que  sita  est  in  episcopatu  Salzpurhc  in 

comitatu  Friesahc  in  silua  ultra  aquam  Theodosiam,  rebus  propiiis 

ex  hereditate  paterna  preditam  ordinaui.  Predictam  itaque  abbatiam 

pater  meus  Marhwardvs  pro  remedio  anim§  su§  nee  non  et  dilectQ 

coniugis  matris  me§,  videlicet  Livtpirg?  et  omnium  parentum  suorum 

tarn  preterit§  quam  fatur§  generationis  in  solo  proprietatis  su§  quod 

hereditario  iure  possidebat,  edificare  cepit  et  quia  eius  in  domino 

j)ie  deuotionis  propositum  morte  preueniente  consummari  non  potuit, 

<üuina  fauente  misericordia  ego  Hainricus  dux  filius  eius  spe  parti- 

dpand§  retributionis  consummandum  assumsi  laborem.    Ibi  ergo  ad 

"vsum  fratrum  deo  seruientium  eidem  ecclesie  in  perpetuum  habenda 

«le  meis  sicut  subscripta  sunt,  contuli,  ecclesiam  videlicet  sancte  Marie 

in  valle  Grazluppa  sitam  exceptis  ministerialibus  eorumque  benefieiis, 

com  omni  iure  quod  nunc  habet  et  postmodum  habitura  erit ,  pre- 

senti  Hartmanno  abbati  eunetisque   successoribus  suis  cum  omni 

subiectione  obediendum,  et  in  eadem  valle  Adalbertum  cocum, 

Xlegenhalmum ,  Hamedei  cum  eorum  benefieiis  si  absque  liberis 

coniuge  sibi  socia  progenitis  obierint.    In  ambitu  etiam  monasterii 

in  valle  Mingorstal  a  lapide  qui  Grauenstain  dicitur,  etalpeWarg^ste 

dictii  et  ab  ortu  fluminis  Laznika  usque  ad  introitum  eiusdem  in 

alueum  qui  Mfira  nominatur,  eidem  loco  tradidi  subiciendum,  et  secus 

decursum  eiusdem  fluminis  quoddam  predium  Perendorf  dictum  cum 

adiacente  alpe  Cirke  nominata ,  preterea  mercatum  Judenburhc  cum 

vsv  qui  muta  dicitur,  theloneo  et  pretereuntium  merce.  Eadem  tra- 
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ditione  ecclesiam  Wizenchirche  cum  omni  usu  quem  nunc  habet  uel 
postmodum  habebit,  ecclesiam  sancti  Martini  Linte  cum  omnibus  ad 
eam  pertinentibus,  nee  non  et  eandem  vallem  cum  piscina,  molendinis, 
piscatoribus  pariterque  stabulariam  curtetn  quam   Ozi   possidet, 
excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio,  et  in  ualle  Auelence  centum 
regales  mansos  a  tenninis  Wizenbahc  et  Fuhte  cum  ecclesia  ibidem 
construeta  et  ministerialibus  ac  habitantibus  Helmberto,  Walbrunone, 
Chadelhoho  cum  filiis  suis,  excepto  Engelmödo  cum  omni  utilitate, 
siluis,  uenationibus,  paseuis,  pratis,  eultis  et  incultis,  salino  et  rudere 
quod  arce  (licitur,  castoribus  et  martonibus,  et  in  eodem  confinio  in 
comitatu  qui  Mflrztal  dicitur,  ecclesiam  sancti  Georgii  sitam  in  predjo 
quod  Lomnike  uocatur,  ecclesiam  sanct$  MariQ  et  stabulariam  curtem 
Scalhdorf  et  quiequid  in  eodem  comitatu  habui  exceptis  benefieüs 
Waldonis  et  Gundakari,  parrochiam  sancti  Georgii  ad  Agriahc  cum 
vsu  quem  nunc  tenet  et  postmodum  tenebit,  tale  predium  quak 
habui  in  loco  qui  vocatur  Pibertal,  parrochiam  scilicet  sancti  Andre? 
et  ecclesiam  sanct§  Margarete  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ex- 
ceptis ibi  ministerialibus  eorumque  benefieiis,   saltum  etiam  qm 
vulgo  vorst  dicitur,  cum  omni  vsu  quem  habet,  uenationibus ,  melle, 
pellibus  martonum  et  saltuaribus  qui  vorstere  dieuntur,  et  fluuium 
Chainahc  cum  omnibus  illo  pertinentibus ,  piscationibus ,  castorum 
uenationibus  usque  ad  flumen  Tvikwiz  dictum,  et  villam  Sedinge  in 
qua  Dietmar  habitat ,  sicut  est  possessum ,  cum  adiacente  predio 
vsque  ad  alpes  Piberalbe ,  curtem  etiam  stabulariam  Zedernice  com 
omni  iure  ad  hanc  pertingente  et  uineas  ibidem  ex  toto,  superiores 
et  inferiores.  Confirmata  est  autera  h§c  traditio  apud  Moguntiam  in 
vniuersali  curia,  presentia  et  nutu  et  auetoritate  Hainrici  iraperatoris 
quarti  augusti  sub  testimonio  istorum  prindpum,  Friderici  Colonienfflfl 
archiepiscopi,  Brvnonis  Treuerensis  archiepiscopi,  Burdiardi  Montßte- 
riensis  episcopi,  Erlvngi  Wirzburgensis  episcopi,  Ödalrici  Aisteteosb 
episcopi ,  Hartwici  Ratisponensis  episcopi ,  Ottonis  Bauebergenss  0) 
episcopi,    Hermanni  Augustensis  episcopi,   Hainrici  Frisingensis 
episcopi,  Geuehardi  Tridentini  episcopi,  dueum  quoque  Welfontf 
de  Bawaria ,  Lotharii  ducis  de  Saxonia ,  Friderici  ducis  de  SweviÄ, 
comitum  quoque  Gotfridi  palatini  comitis,  Hermanni  marchioni^ 
Livtpoldi,  Tietbaldi  marchionis,  Berengarii  comitis.  Actum  Moguütie 
in  Christo  feliciter,  scriptum  XVI.  kal.  Februarii,  indicüone  VI^  anno 


119 


incarnationis  dominice  millesimo  C.  *)  IÜL,  teniporibus  Hainrici 
quarti  Romanorum  imperatoris  augusti  cuius  priuilegiis  datis  loco 
et  tempore  prenotato  h$c  traditio  confirmata  inuenitur. 

Zwei  Orig.,  Bjt.,  mit  auf  gedr.  Reitersigel  im  Archive  zu  s.  Lam- 
breeht;  ebend.  auch  Copialb.  I.  Nr.  3,  II.  9,  und  in  deutscher 
Übersetzung  des  14.  Jhrh.  in  l  171,  Nr.  235 ;  gedr.  FröUch: 
Diplom.  8trr.  II.  274,  Nr.  23,  Tangl  a.  a.  0.  XII.  197,  Note  278 
und  Lorenz:  Deutsche  Geschichte  I.  457,  Nr.  9  als  Insert. 


UM,  17.  Jiaa-,  Main». 


100. 

b. 

Fälschung. 
s.  LunbrMht. 

Kaiser  Heinrich  V.  bestätiget  die  Gründung  des  Klosters  s.  Lambrecht 
cforcA  Herzog  Heinrich  IL  von  Kärnten  und  die  darauf  bezügliche 

Butte  Papst  Paschais  IL 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fcaente  dementia  quartus  Romanorum  imperator  augustus.  Omnibus 
Christi  *)  fidelibus  tarn  presentibus  qum  futuris  notum  fieri  uolumus, 
qaaüter  nos,  ego  ^  uidelicet  Heinricus  quartus  Romanorum  imperator 
augustus  ob  salutem  anime  nostre  antecessorumque  nostrorum 3)  et 
hsta  peücione  Heinrici  ducis  Karinthie  dilectissimi  nepotis  nostri, 
rogatu  etiam  dilectissimorum  principum  Friderici  Coloniensis  archi- 
episcopi,  Brunonis  Treuerensis  archiepiscopi ,  Burchardi  Monaste- 
Tiensis  episcopi ,  Erlungi  Wirzeburgensis  episcopi ,  Ottonis  Baben- 
bergensis  episcopi,  Gebehardi  Tridentini  episcopi 4),  ducum  quoque 
Welfonis  de  Bauuaria,  Liutherii  ducis  de  Saxonia,  Friderici  ducis  de 
Saueuia,  conritum  quoque  Godefridi  palatini  comitis,  Hermanni 
nuurchionis ,  Berengarii  comitis ,  Liupoldi  comitis  5),  Dietwaldi  mar- 


*)  Kleine  Rasur,  woduroh  X.  beseitiget  wurde,  um  —  wie  es  scheint  — 
das  Datum  mit  der  Erwin ung  des  Abtes  Hartmann  im  Texte  zu  stimmen. 

!)  Copialb.  I.  bat  dazu  noch  „nostrique";  —  *)  ebend.  feit  „egotf ;  — 
*)  Copialb.  II.  hat  hier  nooh  ein  ganz  unpassendes  nnostroquetf ;  —  4)  dieBischofs- 
atmen  Tergl.  in  der  Urkunde  des  Herzogs  vom  gleichen  Tage  (Nr.  99);  — 
s)  Copialb.  I.  und  die  Urk.  des  Hersogs  setzen  hier  richtiger  nmarohionisu. 
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chionis  in  uniuersali  curia  nostra  apud  Maguntiam  haue  priuilegii 
paginam  ecclesie  saneti  Lamberti  ab  eodem  supradicto  duce  Heinrico 
et  a  patre  suo  Marchuuardo  bone  memorie  in  Carinthia  construete 
fieri  iussimus,  hac  uidelicet  conditione  ut  nnllus  dux  uel  marchio, 
comes  uel  uicecomes  uel  aliqua  persona  secularis  uel  ecclesiastica, 
magna  siue  parua  eandem  ecclesiam  aliquo  modo  deineeps  inquietare, 
molestare  uel  disuestire  audeat  Hoc  quoque  per  presentis  priuilegii 
paginam  imperiali  auetoritate  firmiter  statuimus,  ut  quecumque 
predia  idem  dux  uel  alii  fideles  eidem  monasterio  contulerunt  siue 
in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  prindpum  iuste  atque 
canonice  conferri  contigerit,  firma  eis  eorumque  successoribus  et 
illibata  permaneant.    Aduocatum  nullum  habeant,  nisi  ipsum  ducem 
Heinricum  uel  aliquem  eius  legitimum  filium  uel  si  legitimum  filium 
nullo  modo  habere  poterit,  ad  peticionem  abbatis  et  fratrum  eiusdem 
ecclesie  aduocatus  eis  detur.    Omnia  etiam  que  eis  per  priuilegium 
Pascalis  Romane  sedis  pontificis  pontificali  auetoritate  ordinata  sunt, 
inconuulsa  conseruentur ,  episcopo  uero  uel  ipsi  abbati  nullo  modo 
liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum 
fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modus  aliis  alienare.    Si  uero 
forte  quod  absit,  aliquis  l)  temeritate  aliqua  induetus  huic  nostaro 
iusto  preeepto  contraire  temptauerit  et  quod  feeimus,  irritum  essa 
uoluerit,  centum  libras  auri 2)  compositurus  (est),  medietatem  camer© 
nostre  et  medietatem  abbati  et  fratribus  ibidem  deo  famulantflras- 
Vt  autem  hoc  uerum  esse  credatur  et  ab  omnibus  inuiolabiütar  con— 
seruetur,  hanc  paginam  manu  propria  corroboratam  impresskm» 
nostri  sigilli  insigniri  iussimus. 

Signum  domini  Heinrici  quarti  Romanorum  im(M.)peralori» 
augusti. 

Bruno  cancellarius  recognouit. 

Data  XVI.  kal.  Februarii,  indictione  VII.,  anno  dominice  incar- 
nationis  M.6.XIQL,  regnante  Heinrico  quarto  rege  Romanorum 
(anno)  VH.,  imperante  IL  Actum  est  Maguntie  in  Christo  feficiter, 
amen. 

Copialb.  I.  (14.  Jkrh.)  p.  8,  Nr.  10  und  176,  Nr.  237  in  deutofor 
Uebersetzung  und  II.  (15.  JhrK)  p.  8,  m  Archive  *u  s.  Los- 
brecht; abgedr.  in  den  „Neuen  hütar.Abhdlgn.  d.  btar.  AkadS'i 


')  „Atfquis*  aus  I.  ergänzt;  —  «)  »aori-  dergleichen. 
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IV.  687  und  bei  Tangl:  Die  Grafen  u.  s.  w.  aus  dem  Hause 
Epptnstein,  Areh.  f.  Kde.öst.Geschichtsqu.  XII.  204,  Note  279 
und  Beiträge  B.Kde.  steierm.Geschichtsqu.  II  1.70. 

101. 

f«    lllv,    ••••••••• 

■.  Paul. 

Xotiz,  icie  der  VoUfreie  Merboto  Wihpot  dem  Kloster  s.  Paul  einen 
GutstheitzuKosiakbergbeiFresen  ff,  Koschak  bei  Marburg  fj  widmete. 

Hominem  ingenuura  Merbotonem  Wihpot  inter  bonos  et  malos 
irreprehensibiliter  vixisse  predicamus ,  deposito  uero  carnis  oncre 
cum  beatis  ecclesie  nostre  fundatoribus  transisse  in  requiem  eternain 
speramus.  Iste  namque  fundamento  principum  bene  consunimatorum 
cum  bona  uoluntate  superedificauit  et  partem  non  paruam  predii, 
scilicet  ad  Goziach  apostolico  patrocinio  delegauit.  Testes  Durin- 
(4er,  Sighart,  Ruopertus,  Chunrat,  Ruodolf,  Swiker.  Rechwin,  Wernher. 

Aus  Cod.  tradit.   des  Klosters  s.  Paul   (Abschrift   des   19.  Jhrh.J 
in  Hdsehr.  2170,  p.  54,  Nr.  41  des  steier.  Landesar chives. 

\  102. 

b  1119)  »••«)•••• 

Qftrston« 

Der  Ministertal  des  Markgrafen  von  Steter ,  Adelbero,  widmet  dem 
Kloster  Garsten  im  Ensihale  ein  Gut,  „Wolfpernberch"  genannt. 
Nouerint  uniuersi  Christian?  religionis  cultores.  quod  quidani 
uanisterialium  marchionis  uocabulo  Adelbero  tradidit  ad  altere 
uctf  Mari?  predium  in  ualle  Anensi  quod  Wolfpembercli  dicitur, 
tdri  et  alios  duos  fundos  alias  scriptos  ante  tradiderat  pro  remedio 
dominorum  suorum  quornm  donatione  sibi  deuenerant,  suorumque 
parentum  absolutione.  Huius  traditionis  testes  habentur  Etich, 
Imizo,  Diepolt,  Adelhart,  Hartnid,  Reginher,  inuestitur?  Etich. 

Aus  dem  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des 
Landes  o.  d.  Ens.  I.  142,  Nr.  50. 

103. 


AU  Wolf old  von  Admont  tauscht  müPerkoz  von  Schwendt  Güter  zu 
khwendt  gegen  andere  am  Bulenberg  in  der  ltamsau,  E?isthal,  aus. 

Notum  sit  omnibus,  qualiter  per  Woluoldum  abbatem  consensu 
domni  Chanradi  archiepiscopi  cuidam  Perkozo  de  Swanta  quicquid 
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cenobium  *)  habuit  in  eodem  loco  Swanta ,  legitima  commutatione 
(commutatum  est),  reddente  illo  partem  predii  quod  habuerat  ipse 
ad  Pulenperch  in  Ramsowe,  quod  scilicet  famulis  monasterii  Adil- 
beroni,  Hyzoni  et  Adilboldo  ostensum  est.  Huius  rei  testes  sunt  de 
conuersis,  scilicet  laicis  cenobii  Sarhili,  Hainricus,  Marquart,  Eber- 
hart, Swiker,  Hartwicus,  Brun,  Walther  priuignusque  eius  Rudi- 
gerus,  Erchinbrecht  de  Luzin,  Arnolt  de  Kamera,  Udalrich  faber 
lignarius. 

Aus    Cod.    trad.    IV.   137    des  Klosters  Admont    abechriftl  m 
st.  Landesarchive;  Fezi  Anecdota  HI/3,  775,  Nr.  101. 


104. 

c  1120, . . ., *) 

B«rohtetf«deii. 

Ein  gewisser  GrimoU  widmet  dem  Stifte  Berchtesgaden  sein  Gut 
zu  Deimlem  im  Ensthal  auf  den  Todesfall  seiner  Frau  und  seines 

Sohnes. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus ,  qualiter  Grimoldus  pre- 
dium  suum  in  Enstal  apud  Domelaren  quod  positum  est  in  manus 
Arnoldi  liberi  uiri,  post  obitum  Willbirge  uxoris  sue  et  filü  eins 
delegari  fecit  super  altare  sancti  Petri  Pertherscademe.  Hutaß  rö 
testes  sunt,  Ödelricus  presbyter,  Liutpoldus,  Adelbero,  Gotfcidus, 
Herphe,  Waltchon,  Amoldus,  Heinricus,  Hugo,  Eberwinus,  Adal- 
bero,  Rödolfus,  Gotschalchus,  Ortwinus,  Gundacher,  Hartmannus, 
Mazel  et  alii  quam  plures. 

Quellen  und  Erörterungen  zur  bayerischen  und  deutschen  Geschiehst 
I,  312,  Nr.  127 ,  aus  Cod.  tradit.  von  BerehUsgadsn  *» 
Je.  Reiehsärehive  zu  München. 


»)  Abschr.  „cenobii";  diese  Abschrift  oder  die  einstmalige  Aufzeichnung»0 
den  Salbüohern  bietet  gewisse  Constructionslüoken,  die  hier  nach  dem  Sinne  •*" 
gefüllt  sind. 

*)  Die  Tradition  erscheint  bereits  gegen  das  Ende  des  Codex,  der  *<>n 
1111  —  1217  Dooumente  enthält,  ist  auch  sonst  von  Stücken  der  Jahre  1160  -  *° 
umgeben,  dem  ungeachtet  möchte  ich  sie  so  früh  ansetzen,  weil  die  Namen  der 
Zeugen  mir  auf  spätere  Abfassung  nicht  zu  deuten  scheinen. 
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105. 

f«  11ZU,  •  •••,•••• 

Ganten. 

Markgraf  Otacher  von  Steter  schenkt  dem  Kloster  Garsten  eine 

Liegenschaft  zu  Feistritz  bei  Seckau. 

Notum  sit  cunctis  sanct§  matris  §cdesi§  filiis,  qualiter  Otacher 
marchio  ob  remedium  anim§  familiaris  sui  Engilschalchi  tradidit  ad 
altare  sanct§  Mari$  predium  in  Carinthia  Vustrice  dictum  cum  man- 
dpiis  possessum  sicut  ei  seruiebat  Huius  traditionis  testes  habentur 
ista  descriptione  per  uocabula  presentes,  Walter,  Rudolf,  alter 
Rtdolf,  Arbo,  Sigeboto,  Cfnrat,  Gerunc,  Heinrich,  Abrarit,  Meginhart, 
Dietmar,  Ortolf,  Friderich,  Reginhart. 

ürhundenb.   des  Landes   o.  d.  Ens,    I.  142 ,   Nr.  49,   aus  Cod. 
tradit.  von  Garsten. 


106. 

Ganten. 

Der  Vollfreie  Rudolf  widmet   dem  Kloster  Garsten  ein  Gut    zu 

Lengdorf  bei  Gröbming. 

Nouerint  Christi  fideles,  qualiter  quidam  nobilis  nomine  Rodol- 
fis  tradidit  ad  altare  sanct§  Mari§  predium  in  ualle  Anensi  situm 
Iiengindorf  dictum  in  usum  fratribus  deo  ibidem  seruientibus.  Huius 
traditionis  testes  sunt  Walter,  Adelram,  Ernist,  Albuin. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o.  d\  Ens,  I.  145,  Nr.  62. 


107. 

Oanton. 

ünkgraf  Otacher  von  Steier  widmet  dem  Kloster  Garsten  das  Lehen 
*****  gewissen  Meginhart ,  „Salchinberge"  genannt,   im  Ensthale, 

Nouerit  omnium   Christi  fidelium    tarn    presentis    §ui    fre- 
quenüa  quam  futur$  posteritaüs  summa ,  qualiter  Otacher  marchio 
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siue  clericos  seculares  ad  conuersionem  suscipere  nullius  episcopi 
uel  prepositi  contradictio  uos  inhibeat.  Ctyeunte  te  nunc  eius  loa 
abbate  uel  tuorum  quolibet  successoruni  nullus  ibi  quaJibet  surrep- 
tionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Si  qua  igitur  ecclesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostre  consti tutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita  si  non  satis- 
factione  congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat  reamque  1)  (se)  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  2)  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  hie  fruetmn 

■ 

bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

Scriptum  per  manum  Rainerii  scriniarii,  regionarii  et  notarii 
sacri  palacii. 

(Ringmono-  Ego  Paschalis  catolice  eccle-  (Gnwsmono- 

L^d?!  sie  episcopus  (subscri-  gramm). 

„Verba    domini  cell  r*oi\ 

flrmata  sunt.")  PSIJ- 

Datum  Laterani  per  manum  Johannis  sanete  Romane  ecclesie  dia- 
coni  cardinalis  Vm.kalendasNouembris,  indictioneXIL,incarnationis 
anno  M.  C.  V.,  pontificatus  autem  domini  Paschalis  iL  pape  anno  VI. 

Cod.  475  (13.  Jhrh,)  f.  33  der  Stiftsbibhothek  *u  Admont ;  Abschrift 
aus  Ort'g.,  Bjt.  mit  anhängender  Bleibulle  ehmals  *u  Admont  «* 
Landesarchive  tu  Graz;  Rz:  Thes.  Aneed.  II1/3,  €59,  Nr.l. 

97. 

1109,  25.  Min,  lUra. 

■.  Lambrtoht. 

Papst  Paschal  IL  bestätiget  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Stifö* 
s.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutt* 

Pascalis  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Jacobo 
abbati  venerabilis  monasterii  saneti  Lamberti  quod  situm  est  in 
Carinthia,  eiusque  successoribus  regulariter  subsütuendis  inper- 


«)  Codex  rreumqueu,  Abpohr.  „rerumque!"  ;  —  «)  Absohr.  „diftricti„. 
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petuum.  ReKgiosis  desideriis  dignum  est  facilem  prebere  consensum 

vt  fidelis  deuotio  celerem  sortiatur  effectum.    Heinricus  siquidem 

Carinthie  dux  monasterium  a  patre  suo  pie  memorie  Marchuuardo 

inchoatum  adiuuante  domino  consummauit  in  comitatu  Friesach  iuxta 

fluuium  Theodosiam  consummatumque  ac  rebus  suis  ditatum  beato 

Petro  pro  sua  suorumque  salute  obtulit    Quoniam  nimirum  dUectio 

tua  per  nostre  manus  impositionem  ibidem  prestante  domino  ordi- 

nationem  postulat  apostolice  sedis  auctoritate  muniri ,  per  presentis 

igitur  priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus ,  ut  que- 

cunque  predia  idem  dux  uel  alii  fideles  de  suo  iure  eidem  monasterio 

contulerunt  uel  in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  prin- 

cipum  uel  oblaüone  fidelium  iuste  atque  canonice  conferri  contigerit, 

firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant    Decer- 

oimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium  temere 

perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 

uel  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur 

eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubernaüone  concessa  sunt, 

usibus  omnimodis  profutura.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes 

altarium  siue  basilicarum  a  Salzburgensi  episcopo  cuius  diocesis 

estis,  accipiatis,  siquidem  gratiam  atque  communionem  apostolice 

sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  et  sine  prauitate  uoluerit  exhibere, 

alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  malueriüs,  adire  antistitem  et 

ab  eo  consecrationum  sacramenta  suscipere  qui  apostolice  fultus 

auctoritate  que  postulantur,  indulgeat    Obeunte  te,  nunc  eius  loci 

abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  sur- 

reptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 

consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si 

oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 

elegerint,  electus  autem  ab  apostolice  sedis  episcopo  benedictionem 

accipiat  Nee  episcopo  nee  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum 

sine  beneficium  siue  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus 

dare  uel  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino 

liberam  esse  decreuimus  (!),  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint, 

ieuotioni  et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  exeommunicati  sint,  nullus 

obsistat  Ad  indicium  autem  pereepte  a  Romana  ecclesia  libertatis 

Bisancium  unum  quotannis  Lateranensi  palacio  persoluetis.  Siqua 

igitur  eedesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitucionis 
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Scirmdorf.  Qui  nichilominus  usque  ad  termmum  uite  sue  quiete  pos- 
sedit,   post  mortem  uero  eiusdem  Sighardi  tarn  supradicta  ecclesia 
beati  M.  et  omnia  que  ad  eum  iure  pertinebant,  quam  et  uilla  in 
Marchia  et  curtis  stabularia  que  iam  sepedicto  Sighardo  comes  per 
precaria  concesserat,  ad  eum  iure  redierunt.  Qui  postmodum  cupiens 
paterne  institutionis  conceptum  augmentare,  delegauit  eandem  eccle- 
siam  sancti  M.  et  predium  sepedictum  potestatiua  manu  sancto 
Paulo  sibique  (!)  militantibus  cum  uniuersis  ad  se  iure  pertinentibus, 
hoc  est  mancipiis  utriusque  sexus,  agris,  uineis,  siluis,  pascuis,  aquis 
aquarumque   decursibus   omnemque  pforsus  utilitatem  que  inde 
potuerit  prouenire,  ut  monasterium  hoc  et  eius  incole  perpetuo  iure 
possideant,  et  testibus  (est)  roboratum.  Quibus  per  decursum  temporis 
ex  hac  uita  cedentibus,  rursus  rogatu  uenerabilis  patris  nostri  et 
domni  Brunonis  hoc  idem  allodium  innouatis  testibus  Bernhardus 
corroborauit  sub  die  tercio  kalendamni  Aprilis,  die  Dominico  Pal- 
marum quorum  nomina  subscribuntur,  AdilraL.  de  Utindorf,  Amel- 
breht  et  Hainrich  fratres  de  Cholniz,  Adilram  de  Huniswisen,  Adil- 
bertus  et  frater  eius  de  Lauent,  Rachwin  de  Othmanach,  Arbo, 
Sigbot  de  Sweuia,  Wernherus  de  Huzi,  Hainricus,  Fridericus  de 
Petra,  Willinc,  Dietprant. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Faul  (neue  Absehr.  des  19.  Jkrh.) 
im  st  Landesarchive,  Nr.  2170,  29,  Nr.  12;  Hormayr:  Archiv 
1820,  230,  Nr.  103. 

111. 

c  1125, ........ . 

Admont. 

Erzbuchof  Konrad  L  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  AdfiM* 
Grundstücke  zu  Arnsdorf  in  der  Wachau  für  3  Weingärten  ** 
Welbling  bei  Götweih,  welche  einstmals  Erzbischof  Gebhard  den 

Kloster  gewidmet  hatte. 

Notum  sit  omnibus  supraventuris  seculis,  qualiter  domnus 
Gebehardus  Salzburgensis  ecclesie  episcopus  tradidit  cenobio  (Ad- 
muntensi) !)  in  Oriente  ad  Welminich  mansum  unum  et  unam 
novellam  plantationem  unius  uinee  cum  agro  uno  ad  eandem  plan- 
tationem  pertinentem  et  iiii  vineas  cum  agris  ad  easdem  vineas  per- 


')  Absohr.  hat  „etc.  etc.' 
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tinentes,  ex  quibus  vineis  fratres  cenobii  deductmt  domno  Chunrado 
eiusdem  sedis  post  domnum  Gebehardum  iii.  pontifici  suas  *)  vineas 
com  agris  ad  easdem  vineas  pertinentibus,  pro  quibus  ipse  cenobio 
tradidit  ad  Anisdorf  Wolein  *)  et  locum  curtis  eius  et  unam  vineam 
et  reliquum  agrum  unum  fratres  nunc  vineta  fecerunt  (!). 

Aus  Cod.  tracL  II.  187  des  Klosters  Admont  in  Absehr.  des 
st.  Tjandesarchives ;  Pea:  Thes.  Anecdot.  HI/$,  S95,  Nr.  19; 
vgl  MeiOer:  Salzb.  Regg.  10,  Nr.  52. 


112, 

c.1125,.... 


•  • 


Der  Priester  Sitilieb   schenkt   dem  Kloster  Garsten  sein  Out   zu 

AigUrn  im  Ensthale. 

Nouerit  omnium  Christi  fideliura  tarn  presens  §tas  quam  secu- 
tura  posteritas,  qualiter  quidam  saoerdos  Sitilieb  uocabulo  filius 
Marquardi  tradidit  predium  in  Anensi  ualle  situm  Egüwarin  dictum 
patemo  sibi  iure  traditum  ad  altare  sarict§  Mari$  ob  remedium 
«um§  m  ommumque  parentum  suorum  redemptione.  Huius  tra- 
ditionis  testes  idonei  per  aurem  attracti  sunt  marchio  Lrapoldus  et 
alii  multi  militares  eius. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o.  d.  Ens,  I.  151,  Nr.  82. 

113. 

e.  1125, , 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  tauscht  mit  Bernhard  von  StuUem  im  Ens- 
thale ein  Out  am  Zeisenberg  (i) ,  Ensthal,  gegen  ein  anderes  zu 

s.  Benedicten  bei  Knvttelfeld  aus. 

Notum  sit  omnibus  superuenturis  seculis,  qualiter  Liutpoldus 
marchio  de  Styra  tradidit  sancto  Blasio  predium  suum  in  monte 
Zazzenberch  uocatum  quod  quidam  Hadolt  ministerialis  eius  in 
beneficium  habuit  quod  postea  fratres  cenobii  Pernhardo  de  Stutaren 
ministeriali  marchionis  commutauerunt  et  ipsi  apud  sanctum  Bene- 
dictum  predium  unum  illius  ab  eo  permissione  domni  sui  marchio- 


«)  Pe»  „tree«*;  —  «)  Pe*  „Wohin' 
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nis  acceperunt,  ea  conditione  ut  si  ipse  sine  herede  uita  decederet, 
predium  utrumque  cenobii  foret. 

Ab  sehr,  aus  Cod.  trad.  TV.  141,  ehemals  zu  Admont,  st  Lande* 
archiv. 

114. 

c  1125, , 

■.  Peter  in  Salzburg . 

Der  Kleriker  Eberhart  widmet  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg 

sein  Out  zu  Pichel  im  Ensthale. 

Memor  sit  omnis  §cclesia  fidelium  quod  quidam  clericus  ei 
ministerialibus  saneti  Rfidberti  nomine  Eberhardus  cum  diu  infir- 
matus  esset  et  uideret  finem  uit§  su§  imminere,  tradidit  ad  altare 
saneti  Petri  Salzpurch  ubi  monachi  degunt ,  predium  quod  heredi- 
tario  iure  possedit  in  Enstal  dictum  Puhel,  parte  una  excepta  quam 
dedit  cuidam  nepti  sug.  Huius  rei  testes  sunt  incole  loci  illius  quo- 
rum  h§c  sunt  nomina,  Helfrich,  Seibrat,  Wolsper  (!)  *)>  UuoHper 2), 
Tagino,  Perhtolt,  Heinrich,  Heinrich,  Virich 3),  Perhtolt  Chtffe  *). 

Aus  Cod.  trad.  N.  des  Klosters  S.  Peter  zu  Salzburg  (12.  Jhrk, 
Ende),  f  12:  im  Archive  des  gen.  Klosters;  ebendort  Cod. 
trad.  M.  (9.— 13.  Jhrh.),  p.  115,  Nr.  419;  Notizenbl.  d.  hob. 
Abad.  1856,  264,  Nr.  419. 

115. 

c  1125, ........  *) 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  von  Salzburg  tritt  dem  Kloster  Admont  jene 
Güter  am  Kadel  in  Untersteier  ab,  welche  ihm  Oraf  Werumt  <&* 
Bussgabe  für  seinen  Frevel  an  Erzbischof  Tiemo  überlassen  hatte. 

Notum  sit  eunetis  fidelibus  Christi,  quod  sanete  Juuauensis 
ecclesie  archiepiscopus  Chuonradus  *)  talia  bonaqualia  eiWeiiandus 

i)  Cod.  trad.  M  „Wolfper"  ;  —  «)  ib.  „ Wolfper" ;  —  •)  ib.  „Ödelrich« ; - 
*)  ib.  „et  Perhtoldus  Chuffe;"  —  *)  Zwischen  der  Aufzeichnung  in  Codex  476 
und  Salzburger  Kammerbücher  I  sind  gewisse  Varianten,  besonders  in  den  Namen 
und  deren  Formen,  welche  ich  hier  beifüge,  indem  ich  entere  Redaotion  als  die 
Zweitälteste  mitb,  die  letztere  mite  bezeichne.  :b.  „Chunradus",  o.„Chounradns*. 

*)  Was  die  Datirung  dieser  Tradition  anbelangt,  so  verlegt  Meiller: 
Salzbger  Regg.  89,  Nr.  214,  Note  84  selbe  zum  Jahre  1139.  loh  sollte  dagegen 
meinen,  dass  im  Schlussatze  der  (allerdings  Herrn  v.  MeiUer  unbekannten) 
gepohiohtl.  Darstellung,   welche  ich  hier  c.  1145, ........  ansetze,  ein  Anhalts- 
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coHies  ad  Radelach  *)  sita  pro  absolutione  peccati  quo  in  uenerabilem 
archiepiscopum  Diemonem 2)  peccauerat,  tradidit  et  qualia  ei  de  bene- 
ficio  suo 3)  sponte  remisit,  delegauit  super  altare  sancte  Marie  et 
sancti 4)  Blasii  ad  Admunte  ^  pro  salute  anime  sue  et  omnium  paren- 
tum  suorum  et  pro  redeinptione  anime  Gebehardi  *)  archiepiscopi  et 
omnium  fideliura  Christi  perpetuo  iure  fratrum  servitio  raancipanda. 
Huius  rei  testes  per  aures  adtracti  nobiles  Weriant  filius  Ascuuini 7), 
Bildunc  %  Fridarich  de  Hunisperc 9),  Liutpolt  de  Weridi ,0),  Burchart 
de  Chagara  n),  Brun  de  Perihhah 12)  et  duo  filii  eius  Fridarich 13)  et 
Ebo,  milites  eius  Ekkahart,  Engilram,  Maganus,  Werinhere  de 
Chrouuat14),  Dietprant  de  Pertherigon  '  *) ,  Meginhart  de  Gurca, 
Bernger i  *)  de  Chapella,  Ebarhart  de  Enstal  *  <),  Engilscalc  de  Straza 18), 
Steuan  i9)  miles  Fridarici20),  Brun  deClamma21),  de  ministerialibus 
archiepiscopi  Heinrich  de  Bongouua 22),  Janmw  de  Marcha ,  Wezil 
preco23),  Aribo  de  Chiencowe24),  Adalpero  de  Dietramingen,  Rud- 
perth25),  Wazaman2h),  Wolcrim  de  Bongowe27)*  Wezil,  Crim28), 
Hoholt  et  filius  eius  Rudolf29),  Nortpreht,  Hoholt  frater  eius  de 
Badestat30),  Gerboto,  Meginuuart 3 ]),  Reginuuart  de  Lungouua 32), 

punkt  zur  näheren  Bestimmung  gegeben  Bei.  Darin  heisst  es,  dass  Fridrioh  von  Pet- 
ton  einen  Teil  des  geschenkten  Gates  entfremdet  und  seine  Witwe  Benedict*  den- 
ielben  nach  ihrer  Tochter  deren  Gatten  Lantfrid  yonEppenstein  gegeben  habe. 
Wenn,  was  kaum  zu  bezweifeln,  dieser  Fridrich  von  Pettau  der  I.  dieses  Namens 
und  Stammes  ist,  den  Meiller  1.  c  525  c.  1125 — 80  sterben  l&sst,  so  mass  wol 
die  Schenkung  seitens  des  Erzbisohofes  an  Admont  mindestens  o.  1125  statt- 
gefunden haben.  Herr  v.  Meiller  ist  eigentlich  selbst  für  diese  Zeit  mehr  als  für 
•ine  frohere  oder  spätere,  doch  feite  ihm  zur  Fixirung  eine  passende  Handhabe. 
Ich  halte  sowol  diese,  als  auch  eine  Ergänzung  seines  Pettauer  Stammbaumes 
fifr  hier  gegeben. 

t)  b.  „Radeiah"  ;  -  «)  b.  „Tyemonem" ;  -  »)  b.  „sua" ;  —  *)  b.  &o.  „sano- 
tique"  ;  —  •)  b.  „Admunt11,  c  nAdamunteu ;  —  «)  b.  „Gebehardi4*;—  *)  c.  „Asch- 
wini«  ;  —  •)  c  WiUunch" ;  —  •)  c  „Friderich  de  Humsperch« ;  —  io)  o.  „Liu- 
Polt  de  Werida«* ;  —  ")  c.  „Chagcra";  —  »)  o.  „Berihach« ;  —  «»)  c  „Fri- 
*erichu ;  —  *«)  c.  Wernhere  de  Chrowat" ;  —  «»)  c.  „Bertheringent"  ;  — 
,f)  o,  „Beringer" :  —  «*)  c.  „Eberhart  de  Obelarin"  ;  ~  '•)  o.  „Engilschalch  de 
Strazza44;  —  «•)  c.  „Steuin";  —  to)  c.  „Friderioi";  —  *«)  c.  „Chlamma"  ;  — 
**)  c.  „Stempou  ;  —  ")  c.  „Beeil,  Bricco«  (!);  -  t4)  c.  „Chicmgowa";  -  ")  c. 
•Hotprecht" ;  —  *•)  c.  „Wacemann" ;  —  t7)  c.  „Wolfcrim  de  Bongowa"  ;  — 
u)  c.  „Wecü,  Grirn";  —  «•)  c.  „Ruodolf  ;  —  »<>)  0  „Norpreht  de  Radestat  et  fr. 
•ius  Hoholt";  —  »*)  o.  „Gerboto  et  fr.  eius  Meginwart  de  Lungowa"  ;  —  ")  c. 
**H  dieser  Zeuge. 
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Chuno  et  filius  eius  Walchon  *) ,  Wezil  *) ,  Wicpoto.  Ab  eodem 
archiepiscopo  uestitura  in  presenti  data  hii  testes  adhibiti  sunt, 
Weriant,  Bildunc,  Fridarich 3). 

Aus  Cod.  trad.  IV.  10  ehemals  zu  Admont,  dbschriftl.  im  st  Lan- 
desarchive ;  Salzburger  Kammerbücher  I.  (14.  Jhrh.)  tmkk. 
geh.  H.-,  H.-  <&  St.- Archive  zu  Wien;  bü  „mancipandcP 
in  einer  Collectivdar Stellung  in  Cod.  475,  f.  56'  (IS.  Jhrh.). 
Stiftsbibliothek  zu  Admont  und  gleichfalls  in  ehemal.  AdmonUr 
Salbuch  IV.  115  in  Abschr.  im  st.  Landesarchive;  Ar: 
Thesaur.  anecdot.  HI/3,  696,  Nr.  20. 

m 

116. 

1126,  29.  Min,  Rem. 

■.  lambradht. 

Papst  Honorius  IL  bestätiget  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Klo- 
sters s.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schulz, 

Honorivs  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Ödalrico 
abbati  monasterii  sancti  Lamtperti  (!)  quod  in  Carinthia  situm  est, 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  Quo- 
niam  sine  uer§  cultu  religionis  nee  caritatis  unitas  potest  subsistere 
nee  deo  gratum  exhiberi  seruitium,  expedit  apostolicae  auetoritati 
religiosas  personas  diligere  et  religiosa  loca,  maxime  que  beatiPetri 
iuris  existunt  et  ad  Romanam  specialiter  speetant  ecclesiam,  sedis 
apostolicae  munimine  confouere.  Heinricus  siquidem  Carinthiae  dux 
monasterium  a  patre  suo  piae  recordationis  Marchuardo  inchoatum 
adiuuante  domino  consumauit  in  comitatu  Friesac  iuxta  fluuium 
Theodosiam  consumatumque  ac  rebus  suis  ditatum  beato  Petto  pro 
sua  suorumque  salute  obtulit.  Quod  nimirum  monasterium  dominus 
noster  sanetae  memoriae  Paschalis  papa  apostolicae  sedis  auetoritate 
muniuit  et  nos  igitur  eius  uestigiis  insistentes  per  presentis  priui- 
legii  paginam  apostolica  auetoritate  statuimus,  ut  quaecumque  pre- 
dia,  quascumque  possessionis  idem  dux  uel  alii  fideles  de  suo  iure 
eidem  monasterio  contulerunt  siue  in  futurum  concessione  ponti- 
ficum,  liberalitate  principuin  uel  oblatione  fidelium  iuste  atque  cano- 
nice  conferri  contigerit,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et 

i)  o.  „Chuono  et  fr.  eine  Walchuon«  ;  —  «)  c  „Wecil";  —  •)  o.  lautet  die 
Formel :  „Vestitara  In  presenti  data  ab  eodem  archiepiscopo  —  Weriant,  Fri- 
darich, Billunch.« 
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llibata  permaneant    Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
iceat  idem  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
luferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  uel  temerariis  uexationibus 
atigare,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  susten- 
atione  et  gubernatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura. 
Prisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a 
Salzburgensi  episcopo  (in)  cuius  diocesi  estis,  accipiatis  siquidem 
rratiam  atque  communionem  apostolicae  sedis  habuerit  et  si  ea 
rraüs  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere,  alioquin  liceat  uobis  catho- 
icum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum 
sacramenta  suscipere  qui  apostolicae  fultus  auctoritate  quae  postu- 
a(n)tur,  indulgeat  Obeunte  te  nunc  eius  loci  abbate  uel  tuorum  quo- 
ibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia 
>reponatur ,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars 
xmsilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio 
iecondum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint,  electus 
totem  ab  apostolicae  sedis  episcopo  benedictionem  accipiat    Nee 
piscopo,  nee  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  bene- 
rium  sine  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel 
aodis  aliis  alienare.    Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino  liberam 
sse  decernimus  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,  deuotioni 
t  extremae  uoluntati,  nisi  forte  exeommunicati  sint,  nullus  obsistat. 
id  indicium  autem  pereeptae  a  Romana  ecclesia  libertatis  Bigan- 
ium  unum  quotannis  Lateranensi  palatio  persoluetis.  Si  qua  igitur 
1  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostrae  constitu- 
tonis  paginam  sdens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  seeundo 
ertioue  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendauerit,  pote- 
tatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio 
sxistere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore 
ic  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat 
ttque  in  extremo  examine  districtse  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
Odern  loco  iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesv  Christi, 
quatenus  et  hie  fruetum  bonae  actionis  pereipiant  et  apud  districtum 
iudicem  premia  aeternae  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Bingmonogramm,         Ego  Honorius  catholicae       (Grussmonogramm.) 

^"^«pr  aecclesiae  episcopus 

ixuun.*)  .  subscripsi. 
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Datum  Laterani  per  manum  Aimerici  sanct§  ßomame  ecclesiae 
diaconi  cardinalis  et  cancellarii,  TTTT  kalendisAprilis,  anno  dominic« 
incarnationis  M.  C.  XXVL,  pontificatus  autem  domni  Honorii  secundi 
pape  anno  n. 

Orig.  Bjt.,  mit  anhgdr.  Bulle  an  Seidenfäden ,  Archiv  des  Stiftes 
8.  Lambrecht ;  ebend.  auch  Copialb.  I. 3,  Nr.  5  und  in  deutscher 
Uebersetzung  179,  Nr.  241  und  II.  12  ,•  dann  Hdschr.  39/23. 
(12.  JhrhJ,  f  208  der  k.  k.  Univ.-Bibl.  eu  Grau. 

117. 

1126,  20.  Aug.,  Saliborg. 

Buben. 

Bischof  Altmann  von  Trient  überträgt  die  Kirche  zu  Kolbmito  in 
Kärnten  an  Erzbischof  Konrad  L  von  Salzburg  und  erwirkt  dand 
setner  Kirche  zu  s.  Margarethen  bei  Wüdon  das  Tauf-  und  Be- 
gräbnissrecht,  den  3.  Teil  Zehents  zu  Madstein  im  LiesingthaUf 
zu  Rasnitz  bei  Seckau  und  zu  Ragnitz  bei  s.  Veü  am  Vogau. 

Notuin  sit  omnibus  tarn  futuri  quam  praesentis  temporis  fideli- 
bus,  quod  Altmannus  venerabilis  Tridentinus  episcopus  ecdesiam 
suam  Lurne  sitam  nomine  Cholmincze  cum  mancipiis  et  dote  ad 
eam  pertinente  delegauit  ad  altare  sancti  Petri  sanctique  Rudberti 
et  cum  ea  stabiliui t  ecclesiae  suaeHengiste  a  venerabili  Salzburgensis 
ecclesiae  Chunrado  archiepiscopo  concambium  a  parentibus  suis 
tempore  archiepiscopi  Gebehardi  cum  praedio  Cidlarn  factum,  vide- 
licet  sepulturam  et  bapüsmum  praenominate  villae  et  duabus  vilfe 
Parscalchisdorff  dictis.  Praeterea  redemit  eidem  ecclesiae  tertiana 
partem  decime  de  praedictis  tribus  villis  et  predio  suo  Maizinsteii^ 
Rousinize  et  Rakanize  l)  sito,  exceptis  stabulariis  curübus  quarum 
vna  Meizenstaine  sex,  alie  vero  singule  quatuor  quod  vulgarittf 
scobere  dicitur,  dare  debent,  reliquum  eidem  ecclesiae.  Eodem  etian 

*)  Es  steht  „Maichinsteine,  RouBimche  et  Rakamche*'.  Die  Abschrift  du 
Subner  Codex  —  das  Original  ist  verloren  —  datirt  offenbar  aus  dem  17.  od* 
18.  Jhrh.,  verwechselte  das  dem  h  sehr  ahnliche  s  der  Minuskel  dea  11.  •* 
12.  Jhrh.  mit  ersterem  Bachstaben  und  las  sonst  in  irriger  Teilung  der  SohfiA* 
m  statt  ni.  Dieser  späten  Abschrift  ißt  auch  die  Zuthat  des  c,  das  im  Origin«6 
kaum  gewesen  und  hier  weggelassen  wurde,  zuzuschreiben.  Dieselben  schlechte» 
Lesungen  gibt  auch  der  Abdruck  der  Mon.Boica,  der  übrigens  auch  „Colmunche 
statt  „Colmunze"  oder  „Colminzeu,und  wider  richtiger  „Hengiste  att  statt  def  i* 
Urkundenbuche  des  Lande*  o.  d.  Ens  fehlerhaften  „Hervgisfea"  hat. 
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ocambio  stabilitum  est,  vt  homines  praedicti  Tridentini  episcopi 
ii  liberi  quam  serui  in  valle  Malentina  habitantes  baptismum  et 
pulturam  apud  ecclesiam  Malentinam,  reliqua  ecclesiastici  iuris  a 
>bano  accipiant  Huius  rei  testes  sunt  Sigeboto  comes,  Heinricus 
nes  Ratisponensis.  Facta  est  autem  hec  traditio  per  vtriusque 
uocati  consensum  anno  incarnationis  dominicae  M.  C  XXVL,  in- 
äione  IV.,  VII.  kalendas  Septembris,  Salzburch. 

Urkundenb.   des  Landes   o.  d.  Ens,    I.  427,  Nr.  4;    Hund:   Me- 
tropolit Saltiburgen.  III.  265;  Monum.  Boica,  IV.  519 %  Nr.  4. 

118. 
a. 

t»  1129,   ........ 

Adrnont. 

bzbüchof  Konrad  I.  van  Salzburg  errichtet  zu  Friesach  ein  Hoxptz 
ad  dotirt  es  mit  verschiedenen  Gütern  daselbst  und  zu  Hirt,  dann 
mit  Zehenten  zu  Metniz,   Friesach  u.  s.  w. 

In  nomin$  sancte  et  indiuidu$  trinitatis.  Ego  Chönradus  sanct^ 
alzburgensis  ecclesi?  dei  gratia  archiepiscopus.  Memor  creditani 
dhi  esse  dispensationem  rerum  ecclesiasticarum  tarn  in  pauperes 
inecessitate  nichil  habentes  quam  exdeuotionenichil  habere  uolentes 
stribuendarum  xenodochium  construximus  Frisach  ubi  aduenien- 
im  pro  possibilitate  inopia  releauaretur  pauperum.  Eidem  uero 
>mui  perpetuo  delegauimus  predium  cuiusdam  Totolonis,  uidelicet 
x  ingera  ubi  eadem  domus  constructa  est.  Similiter  etiam  Adalgo  z 
itris  eiusdem  Totolonis  predium  ibidem  delegauimus,  nee  non  etiam 
>edram  Röpoldi  patrui  predictorum  quiequid  haberent,  eultum  uel 
enttarn.  Tradidimus  etiam  mansum  unum  in  loco  Hürden  dicto 
lern  in  concambio  a  Pilgirimo  de  Surheim  aeeepimus ,  et  alium  in 
oo  Ztoygoystorf ,  beneficium  scilicet  Adalhardi  atque  alium  in  loco 
shraich  quem  Goteboldus  de  Ozte(r)uuize  dedit.  Preterea  dedimus 
rundem  pauperum  usibus  deeimas  qu§  colliguntur  in  paiTOchia 
otnize  preter  portionem  plebani  et  eunetam  deeimam  omnium 
ctoalium  qu§  deferuntur  in  urbe  Friesach ,  quamdiu  dumtazat  (!) 
»  mxerimus ,  preter  illas  qu§  ueniunt  ex  possessionibus  episcopi 
urcensis.  Dedimus  ad  idem  hospitale  curtem  quam  emimus  a  Wal- 
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chvonone  duodecim  inarcis.    Horum  omnium  testes  sunt  Wolfrat  de 
Treuin,  Raboto  comes  de  Amberc,  Gebhart  de  Ualei,  Heinrich  filius 
Ottonis  comitis  de  Ratispona,  Heinrich  de  Colominze,   Megingoz 
Zazan,  Pilgrim  Uraz,  Chunrat  et  fratres  eius  Heinrich  et  Reginperht, 
Heinrich  de  Hegilen,  Liutwin  de  Emphingen,  Megingoz  de  Surberch, 
Adalbrecht  et  Walthere  de  Hemphingen,  Adalbero  et  filiu^  eius 
Durinc  de  Dietrammingen,  Egnilsalh  (!)  de  Frisach,  Gotfrid  de  Uui- 
tingen,  Rödolf  de  Tunsberc ,  Sizo  et  filius  eius  Volkolt ,  Adelhoch 
et  frater  eius  Mazeli,  Adalbero  Grazan,  Berenhart  et  filius  eins 
Berenhart,  Adalbreht  et  frater  eius   Gotbolt  et  amborum  filii 
Rödbreht,  Eberhart ,  Wisent  et  filius  eius  Diepreht ,  Nendinc,  Bit- 
hart, Rödolf,  Hartuuich,  Walchon,  Polo.  H$c  omnia  presentibus  supn- 
dictis  testibus  et  multo  pluribus  delegatabannonostro  confirmauimos 
in  usum  pauperum  Christi  perpetuo  permansura ,  ut  nulli  deinceps 
liceat  qu$  collaudatione  clericorum  etlaicorum  fecimus,  iriolentiaaliqua 
uel  temeritate  infringere  uel  in  alium  deo  semel  oblata  conuertere. 

Orig.,  Rjt.,  innen  eingehängtes  Sigel  abgefallen,  Archiv  des  Kbsün 
Admont;  ebendaselbst  ehmals  Cod.  tradtt.  II.  Iß.  und  IV.  65, 
daraus  abschrtftl  im  st.  Landesarchive  ;  Bsz:  Thes.  Aneed.  IILf&t 
692,  Nr.  15;  vgl.  Meitter:  Salzbg.  Reg.  15,  Nr.  86,  NouM> 


119. 
b. 


&U28, 


Bistor.  Darstellung  betr.  die  Stiftung  und  Bestißung  des  später  0* 
Admont  übergebenen  Hospizes  zu  Friesach  durch  Erzbischof 

Konrad  I.  von  Salzburg. 

Chunradus  archiepiscopus  Salzburgensis  diu  longeque  bonis 
suis  meritis  meliora  quoque  adiciendo  nomen  et  memoriam  long© 
lateque  dilatauit  et  ad  presentes  et  ad  posteros  famam  beatititi* 
sue  extendit  Inter  cetera  namque  beneficia  sua  in  quibus  ergadeum 
munificus  et  circa  homines  largus  existit,  domum  hospitalem 
Friesach  cum  suis  fidelibus  consiliando  extruere  tractauit  et  tande© 
bonus  tractus  in  opus  prorupit,  locum  inuenit  et  suis  eum  con- 
signauit  et  edificiis  undique  circum  cinxit  et  ecclesiam  in  eo  lignetf» 
ad  seruiendum  in  ea  deo  omnipotenti  construxit  et  bonis  ac  religiös» 
hominibus  custodiendam  commendauit    Locum  autem  huius  dornt»* 
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et  ecclesie  ex  parte  comparauit  pecunia  a  quodain  uiro  qui  uocabatur 

Rupoldus,    aliamque  partem  dedit  Totilinus   fratruelis    eiusdem 

Rupoldi  in  nianum  archiepiscopi  ob  iniuriam  ei  illatam  ad  gratiam 

eius  conquirendam.    Adalgoz  autem  frater  antedicti  Totilini  dedit 

partem  predii  sui  ad  eundem  locum  quod  incipit  ab  aqua  que  dicitur 

Mutniz  (!),  et  extenditur  usque  ad  illum  locum  qui  dicitur  uia  Ju- 

deorum.    Extunc  cepit  idem  locus  crescere  et  in  aliis  diuersis  locis 

contulit  illuc  archiepiscopus  mansum  in  loco  qui  dicitur  Hürde  ]) 

quem  emerat  a  Pilgrimo  de  Suriheim.  Tradidit  etiam  eadem  die  illuc 

mansum  in  loco  qui  dicitur  Stoigoisdorf,  tradidit  etiam  decimam 

ueteris  emporii ,  scilicet  illorum  atriorum  et  camporum  quod  dicitur 

Teutonice  trata,  ad  eundem  locum  pertinentem.  Ipsa  uero  tradidit 

quedani  mulier  nomine  Hezila  tale  predium  quäle  ibi  habuit  circa 

eundem  locum,  scilicet  x  iugera  lignorum  et  agrorum  que  alebatur 

in  eodem  hospitali  usque  ad  mortem.  Que  iugera  abstulit  inde  iudex 

ouitatis  cum  uoluntate  et  concessione  Romani  episcopi.  In  die  dedi- 

cationis  autem  ipsius  ecclesie  tradidit  illuc  decimam  magnam  in  loco 

qui  dicitur  Motniz,  tres  scilicet  partes  ad  alimoniam  et  recreationem 

pauperum ,  sub  hac  conditione  et  raaledictione  ut  siquis  mortalium 

aliquid  auferret  horum ,  a  deo  esset  dampnatus  et  excommunicatus. 

Hec  consecratio  et  traditio  horum  bonorum  facta  est  in  audientia  et 

presentia  magistrorum  et  prelatorum  huius  regionis,  scilicet  Hiltipoldi 

Gurcensis  episcopi,  Ottonis  abbatis,  Pabonis  prepositi,  Romani  pre- 

positi  et  aliorum  multorum  presbyterorum  et  capellanorum  et  secu- 

larium  principum  qui  hec  audierunt  et  uiderunt   Hie  et  huius  rei 

festes  sunt  Wolfrat  comes  de  Treuin,  Ratpot  comes  de  Abinperch, 

Udalricus  de  Sechirchin  et  fratres  eius  Heinricus,  Chunradus,  Rem- 

bertos ,  Engüsach  (!)  de  Friesach ,  Adalbero  et  filius  eius  Durinc, 

Palduuinus  qui  dicitur  Ganeo,  Pernhart  camerarius  et  filius  eius 

Pernhart,  Adalbertus  et  filius  eius  Gotpoldus  et  ceteri  homines 

dinites  et  pauperes  utriusque  sexus. 3) 

Aus  Cod.  tradit.  II.  26  und  IV.  131  des  Klosters  Admont  abschriftl 
im  st.  Landesarchive. 


V  Abuhr.  irrig  „Harde" 

*)  Die  hiBtor.  DanteUong  enthält  drei  Btreng  sioh  scheidende  Teile ;  ich 
Übe  gemeint,  de  getrennt  geben  zu  soUen,  nämlich  jenen  der  Gründang,  jenen 
fa  Unterdrückung  duroh  Bisch.  Roman  and  zwei  selbstständige  Traditionen. 
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120. 

(c.  1128),     .  .  .,  Gm. 

Eeua. 

Markgraf  Leupold  vqn  Steter  schenkt  seinem  Ministerialen  Rüdiger 
ein  Out  hairischen  Masses  bei  Hartberg  mit  der  Bestimmung,  dm 
es  nach  dessen  unbeerbtem  Tode  an  das  Kloster  Reim  zufallen  hätte. 

C.  In  nomine  summe  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  dei  fauente 
gracia  Leupoldus  marchio  de  Steyern  (!)  notum  esse  cupio  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ego  instincto 
dilecte  mee  coniugis  Sophie,  rogatu  eciam  fidelium  meorum  cuidam 
ininisteriali  meo  Rudigero  tradidi  predium  quoddam  in  Hartperch, 
Bauarice  mete  decem  uidelicet  et  duos  mansus  sursum  uersus 
stratam  Vngaricam  a  riuo  Sauen  dicto  per  Lungwiz  alterum  riuom, 
tercium  riuum  Lauenze.  Tradidi  autem  ei  predictum  predium  in 
Proprietäten!  omnimodam ,  ea  racione  ut  (si)  predictus  Rudigeros 
sine  successione  legittimi  heredis  obierit,  idem  predium  sancte  Marie 
ad  Rune  et  fratribus  ibidem  deo  militantibus  de  reliquo  seruitumm 
delegetur.  Hunc  enim  locum  ipsi  sancte  dei  genitrici  semperque 
uirgini  Marie  pro  mea  meorumque  salute  et  incolomitate  et  eterna 
animarum  requie  construxi,  foui  (et)  dilexi.  Igitur  ut  nullus  successo- 
rum  meorum  nullo  modo  huius  tradicionis  firmitatem  infirmare  uel 
quotquam  (!)  ingenio  presummat  (!)  uiolare ,  proprio  hanc  paginam 
sigillo  feci  contra  omnia  obstacula  premuniri.  Hiis  eciam  personis 
presentibus  in  Gracz  feliciter  acta  sunt  hec,  Fridericus  et  filias  eins 
Gotescalcus  de  Hunesperch,  aderant  et  Meginhardus  (et)  frater  eins 
Waltherus  de  Treisma,  Odalricus  capellanus  et  auunculus  eins 
Rudolfus,  Adalram  de  Waldekke,  Adalram  de  Ege  et  Adelbert  frater 
eius,  Wuluingus,  Otto  de  Rukker espurch ,  Helmhardus,  Dietmar 
Fridericus,  Odalricus,  Dietmarus  de  Gracz,  Gotheschalcus  de  Knien- 
steine,  Gotheschalcus  de  Houeleyn,  Heinricus  de  Domechensteyne, 
Chonradus  de  Sauen  *),  Dietrich  et  frater  eius  de  Miresdorff,  Fide- 
rich  (!)  de  Wolfsteyn  *)  et  alii  multL 

* 

In  Abschrift  de*  15.  Jhrh.  im   Chartularium  abbatis  Hermaf**} 
/.  5ß,  Archiv  zu  Renn ;  Caesar :  Annal  8tir.  I.  746,  Nr.  7. 


•)  Nebst  anderen  kleineren  Varianten  Caesar  hier  „Daven" ;  —  •)  GaeHt 
nWalt»teinu. 
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121. 

1130,  18.  Octtb.,  Wtnbirg. 

Gnrk,    Bisthum. 

König  Lothar  HL  bestätiget  die  Hechte,  Freiheiten  und  Besitzungen 

des  Bisthumes  Qurk,  darin 

„ ...  ab  alpibus  Glodniz  ad  Desertas  alpes,  deinde  ad  Coniura- 
tum  fontem,  ad  confluentiam  Milse  in  Motiniz  usque  Entrichestanne, 

et  in  loco  Undringen , et  ad  Ainode , et  predia  in 

Marchia  Dobrich,  Stenniz,  Frezniz,  Trachendorf,  Roas,  Sowe,  Sowne, 
Zotel  et  Neringe,  et  inter  fluenta  Copriunich,  Chodinie  et  Ogwanie, 
Chrilowe * 

Folgen  dünn  die  weiteren  Rechte  wegen  Frieachs  u.  «.  w., 
und  nach  den  Schutzformeln: 

„Signum  domni  Lotharii  terdi  dei  gratia  Roma(M)norum  regis 
imdctissimi. 

Ego  Thietmarus  notarius  (ad)  uicem  Adelberti  archicancellarii 
recognoui. 

Data  XV.  kalend.  Nouembres  anno  dominice  incarnationis 
M.C.XXX.,  indictione  Villi.,  anno  vero  regni  domini  Lotharii  tercii 
dei  gratia  Romanoram  regis  Serenissimi  V.  Actum  Wirzeburch 
feliciter  amen." 

Orig.j  Bft,  aufgedr.  wolerhalt.  Sigel,  Archiv  des  histor.  Vereines 
für  Kärnten  zu  Klagenfurt ;  Hormayi':  Archiv  1820, 342,  Nr.  107; 
Archiv  f.  Kde.  öet.  Gesch.-Qu.  XI IL  380,  Note  26. 


c  1130, 


•%•'•• 


122. 
a. 

Admont,  i.  L&mbreoht. 


Abt  Ulrich  von  s.  Lambrecht  überträgt  dem  Kloster  Admont  eine 
wlzstelle  bei  Admont  gegen  Ueberlassvng  des  Zehents  auf  Admonter 
Grund  vom  Schwarzenbach  bis  zur  Grebenzalm  bei  s.  Lambrecht. 


Notura  sit  omnibus  §cclesi§ 
filiis  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis,  qualiter  abbas  sancti  Lam- 
berti  Ödalricus  concambio  facto 


Chund  sey  allen  kindern  der 
kirchen  paide  gegenwurtigen  als 

o 

den  künftigen  wie  abt  Vlreich 
datz  sand  Lambrecht  ain  wexsel 
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cum  abbate  sancti  Blasii  Ad- 
muntensis  c§nobii  Vvolvoldo  in 
presentia  sanct§  Salzpurgensis 
§cclesi§  uenerabilis  archiepiscopi 
Cönradi  tradidit  §cclesi$  sancti 
Blasii  sartaginem  unam  in  ipso 
cenobio  Admuntensi  partemque 
allodii  et  silu§  ad  eandem  sarta- 
ginem pertinentem  pro  decima- 
tione  qu§  colligitur  in  predio 
eorundem  fratrum  sancti  Lam- 
berti  a  loco  Dufenbach  et  Suarza- 
bach  usque  ad  locum  Grauuen- 
stein  dictum ,  sicut  eandem  deci- 
mam  dudum  predictus  archiepis- 
copus  tradidit  Admuntensibus 
fratribus.  Huius  rei  testes  sunt 
Poppo  comes,  Englinbertus  (!) 
comes  de  Eberstein ,  Wolfradus 
de  Treuen,  Dietricus  et  frater 
eius  Meginhalmus  de  Pux ,  Car- 
bonius  frater  patriarch§,  Dieti- 
marus  de  Stein ,  Swan  . . . . l) 

Orig.,  Ifyt,  aitfgedr.  Sigel  des 
Erzbiachofa,  Archiv  zu  s.  Lam- 
brecht;  elend,  auch  Copialb.  I. 
12,  Nr.  14  und  in  der  deutschen 
Uebereetzung  des  14.  Jhrh.  180, 
Nr.  242  und  II.  27. 


getan  hat  mit  abbt  Wolfolden 
datz  sand  Blasen  des  münster  zu 
Admund  in  der  gegenwurtikait 
des  erwirdigen  ertzbischofsChun- 
rats  der  heyligen  kirchen  datz 
Saltzburkg  geben  hat  der  kirchen 
sand  Blasen   ain  saltzpfann  in 
dem  kloster  zu  Admund,  ain  tail 
ains  erbs  vnd  des  walts  der  da 
gehört  zu  derselben  saltzpfann, 
vmb  ain  zehent  den  man  sambt 
auf  dem  gut  derselben  brueder 
datz  sand  Lambrecht  von  dem 
Tewffenbach  vnd  Swartzenbach 
yntz  an  die  stat  gehaissen  Grauen- 
stain,    als    denselbigen  zehent 
langst    vor   der  vorgesprochen 
ertzbischoff  geben  hat  den  brue- 
dern  zu  Admunt.   Der  sach  sind 
zeugen  graff  Popo ,  graff  Engel- 
bert von  Eberstain,  Wolfrad  von 
Trefen,  Dietreich  vnd  sein  brue- 
der Meginhalmen  (!)  von  Puxs, 
Carbonius  des  Patriarchen  brue- 
der, Dietmar  von  Stain  etc.  ete 

Aus  einer  mit  JJJ,  «.  Ut  ** 
zeichneten  Urh.  ehmaUdeiAl 
monier  Archive»  (teüesachtM 
15.  Jhrh.)  abschrifü  im  * 
Landesarchive. 


»)  Hinter  „Swan  .  .  .  .a,  das  bereite  aus  „Sa  van  "verbessert,  eine  Batw>k 
der  zuletzt  nur  der  Buchstabe  r  noch  zu  erkennen  ist. 


4 

i 
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123. 
b. 

c.  1130, , 

Admont,  g,  Ltmbr«eht. 

Historische  Notiz  über  den  Tausch  von  Zehenten  bei  s.  Lambrecht 

gegen  eine  Salzpfanne  bei  Admont  und  ein  Gut  am  Leichenberg 

im  Ensthale  zwischen  den  Klöstern  s.  Lambrecht  und  Admont. 

Dux  Karinthie  Heinricus  de  Eppenstein  decimas  de  prediis  suis 

Chunrado  archiepiscopo  soluere  nolens  vix  tandem  per  divinorum 

subtractionem  coactus  solvere  !)   cepit.    Quas  statim  ipse  archi- 

episcopus  Admuntensi  cenobio  tradidit,  ne  secularibus  illas  in  bene- 

fidum  cedere  cogeretur.    In  silva  igitur  ubi  nunc  inonasterium  est 

sancti  Lambert! ,  de  Lesach  quicquid  tunc  novalium  a  temporibus 

Gebehardi  archiepiscopi  runcatum  ibi  fuit  et  usque  in  finem  fieri 

potuerit,  ipse  Conradus  archiepiscopus  monasterio  nostro  contradidit. 

Facto  autem  ibi  monasterio  beati  Lamberti  decima  que  ad  coquinam 

veniebat  fratrum,  commutata  est  siuecambita  a  fratribus  ipsius  loci 

com  nostris  pro  salina  solvente  per  singulas  hebdomatas  modium 

salis  et  dimidiuin  et  pro  predio  parvo  quod  iacet  sub  monte  Lichen- 

perch.    Quia  vero  nee  equa  compensatio  utilitatis,  nee  aduocatorum 

utriusque  monasterii  presentia  manus,  auetoritas  seu  consensus  huic 

concambio  videtur  suffragari,  per  iusti  iudicis  sententiam  poterit 

infirmari 

Aus  Admonter  Traditionscod.  IV.  123  in  Abschrift  im  st.  Landes- 
Archive. 

124. 

c  1130, , . . . . 

Ganten. 

^e  drei  voüfreien  Brüder  Adelbero,  Swicger  und  Bero  widmen 
dem  Kloster  Garsten  ein  Gut  zu  Feistritz  bei  Seckau. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  tres  fratres  nobi- 
le, scilicet  Adelbero,  Swicger,  Bero  quoddam  predium  iuxta  Viu- 
sttiza  potenti  manu  super  altare  sanct§  Mari§  tradiderunt.  Huius 

l)  Atochr.  „soWe". 
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rei  testes  sunt  isti  Wolfber  gener  Adelberonis,  Sigiftit  magister 
uill§,  Günther,  Sifrit,  Wolfger,  Marquart  C^cus,  Hademar  de  Ense- 
tal,  Sigeboto  filius  eius,  Berhtoldus  frater  Adelfridi.  Terminus  autem 
eiusdem  predii  hie  est,  a  paruo  cacumine  montis  usque  ad  plateam 
ab  antiquis  exaltatam  totum  predium  ad  nos  pertinet,  set  a  uia  hac 
usque  ad  finem  predii  du?  partes  tantum  ad  nos  pertinent,  terciam 
enim  partem  predictus  Adelbero  excepit 

Aus  Cod.  iradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o.  d.  Ens,  I.  170,  Nr.  162. 

125. 

c  1130, , 

Admont. 

Ein  gewisser  Chragü  tritt  dem  Maria- Mag dalenen- Hospize  zu  Frie- 
sach sein  Out  zu  „Gnesindorf"  in  Kärnten  ab. 
Nouerint  Christi  fideles  tarn  futuri  quam  presentes  quod  qiu- 
dain  uir  Chragil  nomine  potenti  manu  tradidit  super  altare  beste 
Marie  Magdalene  Friesach  sito  predium  quod  ex  materna  donatione 
possederat,  ea  tarnen  lege  ut  ipse  quoadusque  uiueret,  ibi  procura- 
retur.  Postmodum  uero  amöre  filii  pater  induetus  et  ipse  predium 
quod  Gnesindorf  iuxta  predium  filii  iam  memorati  habuit,  ad  idem 
altare  tradidit ,  aeeeptis  pro  eadem  traditione  a  fratribus  eiusdem 
loci  tribus  solidis  et  uacca  una  quam  ipse  ex  armentis  fllorum  sibi 
magis  placuerat  eligere,  huc  in  super  conditione  addita  utdoneeipse 
uiueret,  eiusdem  predii  utihtatem  haberet  integraliter.  Hmusrei 
testes  sunt  Adalbertus  pater  Chragili,  Tirizi,  Meingoz,  Engiiprecht? 
Hwatiz,  Nesco  et  frater  eius  Nersinelo  (?  —  sindo?),  Wolfram  de 
Micheldorf,  Sigboto,  Gotfrit,  Perhtolt,  Diezili,  Cuuuigoi,  DebrogoL 
Goussi,  Goizla,  Rizili,  Johannes,  Pernger  de  Tragindorf,  Hartwic,Peda. 

Aus  Cod.  tradi't.  II.  26  und  IV.  131  des  Klosters  Admont,  ab- 
schrifü.  im  st.  Landesarchive. 

126. 

c.  1130, 

Ganten. 

S  Frau  Truta  schenkt  dem  Kloster  Garsten  ihren  Anteil  an  Sofluteß*1 

bei  Admont  für  die  Aufnahme  ihres  Sohnes  Eberhart  in  dasselbe 

Nouerit  omnium  fidelium  tarn  presens  etas   quam  affutor« 

posteritas,  qualiter  quedam  matrona  uocabulo  Truta  soror  Herran* 
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de  Stadilin  tradidit  ad  altare  sancte  Marie  Garsten  partem  saus  ad 
Admunti  que  sui  iuris  erat,  cum  filio  suo  Eberhardo  inibi  nutriendo 
pro  remedio  anime  sue  suorumque  parentum  absolütione,  quam 
uidelicet  portionem  de  prediis  suis  excepit  cum  hereditatem  filiis 
suis  diuisit  Huius  traditionis  testes  existunt  fideles,  sdlicet  Abrant, 
Euch  etc. 

Beiträge  z.  Gesch.  des  Landes  o.  d.  Ens,   IL  527,   Nr.  49 ;    Ur- 
kundenb.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  156,  Nr.  102. 

127. 

c  1130, , 

Admont. 

Notiz,  wie  der  Vollfreie  Ozi  für  seinen  Eintritt  in  das  Kloster 
Admont  demselben  sein  Out  zu  Zuckthal  bei  Leoben  widmete, 
wdches  dasselbe  dann  mit  einem  anderen  zu  Thal  (tj  bei  Donawitz 
an  Gholoman  von  Trofaiach  vertauschte. 
Presentes  et  futuri  sciant  qualiter  Ozi  über  homo  ad  conuersi- 
onem  apud  nos  ueniens,  tradidit  sancto  Blasio  potestativa  manu 
predium  suum  quod  habuit  ad  Zuchedol  causa  anime  sue  et  paren- 
tum suorum  quod  pro  predio  Cholomanni  liberi  hominis  de  Treuia 
quod  habuit  apud  Dolach,  eidem  Cholomanno  commutatum  est 

Aus   Cod.   trad.   IV.    147    des   Klosters  Admont    abschriftl.    im 
st  Landesarchive. 

128. 

«.UM, , 

Ganten. 

"<w  Kloster  Garsten   kauft   das  Gut    zu  Aiglarn   im    Ennsthale, 
Welches  vormalen  Süilieb  ihm  geschenkt  hatte  und  nun  dessen  Oheim 
als  ihm  gehörig  anfocht,  von  diesem  zurück. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  fidelium  tarn  pr$sens  §tas  quam 
successura  posteritas  qualiter  quidam  nobilis  Otto  nomine  traditio- 
*tem  predii  Eiglarin  quam  frater  eius  Marquardus  pridem  ad  altare 
sanct^  Marie  premissa  iuramenti  interpositione  celebrauit,  pro  nichilo 
^putans  respuit  et  idem  dotninicale  se  ante  erga  frater  (!)  coemisse 
*ffirmauit,  quod  fratres  nostri  in  pr$sentia  marehioniss?  et  fami- 
liarium  eius  prenominata  pecunia  conparauerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o.  d   Ens,  I.  181,  Nr.  123. 
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129. 

c  1130, , 


Noppo,  Converse  zu  Admont,  widmet  diesem  Kloster  eine  Anzal 

Höriger  zu  Geldzins, 

Noppo  de  ministerialibus  sancti  Ruodberti  in  Admuutensi 
monasterio  conuersionis  gratiam  expetens,  tradidit  super  altare 
sancti  Blasii  ad  tres  nummos  annuatim  persoluendos  mancipia  quo- 
rura  hec  sunt  nomina,  Hirzman,  Perhtolt,  Trosthilt  et  sororeros 
Engilrat,  Vastpurch  et  filia  eius  Hizila,  Ratino  et  filia  eins  et  soror 
ipsius  Imiza. 

Aus  Abschrift  nach  Cod.  trad.  IV.  214  von  Admont,  im  st  La* 
desärchite. 

130. 

c  1130, , 

fookaa. 

Der   VoUfreie  Rudolf  von  Perg  schenkt  seiner   Tochter  Kichinza 
und  deren  Gatten  Adelram  von  Waldeck  seinen  Besitz  zu  Wind- 
berg  (Ob.-Oest.,  Mulviertel),   die  Waldmark  genannt,  dann  Wein- 
gärten zu  Aschach  und  Pösenbach, 

Nouerit  vniuersitas  omnium  fidelium  qualiter  quidam  nobüis 
homo  Rudolfus  nomine  de  Perge  pariter  cum  vxore  sua  Bichinza 
"omnia  predia  sua  in  Windeberge  sita,  culta  et  inculta  et  quod  uulgo 
ibi  nuncupatur  Waldmarch,  incipiens  ab  Engilboltesdorf  et  tendens 
per  aquam  dictam  Rvzischemuchel  ibique  dilatanda  est  (!)  per 
siluestria  loca  usque  ad  Pehaim  geschalt,  duas  eciam  vineas  Ascah 
et  tres  Besenpach  cum  suis  attineneiis,  consentientibus  duobus  fflifr 
suis  Alberto  (et  Adelrammo)  filie  sue  Richinze  eiusque  marito  Adel- 
rammo  de  Waldekke  potenti  manu  tradiderunt  (!).  Huic  tradkioBi 
testes  sunt  adhibiü  Adelrammus  et  Albertus  iam  dicti  fratres, 
Ernest  et  Hartwicus  de  Treisma,  Ylricus  de  Graetze,  Dietrich  d0 
Leuben  aliique  quam  plures. 

Copialb.  des  Stiftes  Seckau  (14.  Jhrh.,  Anfang),  /.  108,  Nr.  SM 
des  st.  Landesarchives. 


143 


131. 

c  1130, ,  GltwelL 

Admont. 

Der  Voüfreie  Bapoto  von  (der  f)  Traun  widmet  dem  Kloster  Admont 
sein  väterliches  Erbe  zu  BImbrichaima,   Ob.-Oesterreich  (?). 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  Ra- 
poto  liber  homo  de  Truna  dedit  deo  et  sancto  Blasio  per  manum 
fratris  sui  Rudolfi,  consentiente  fratre  suo  Chadoldo  quicquid  uel 
ipsi  uel  predicti  fratres  eius  hereditario  iure  apud  Imbrichaim  pos- 
sederunt  in  agris,  pascuis,  siluis,  cultis  et  incultis,  ipseque  simul 
com  filio  suo  Rapotone  filiaque  sua  Gisila  monastice  professionis 
habitum  in  monasterio  sancti  Blasii  susceperat.  Hanc  traditionem 
fedt  prefatus  eius  germanus  Rudolfus  presente  ipsorum  fratre  Wolf- 
trigüo  Admuntensi  tunc  monacho  super  montem  Chotewic 

Aus   Cod.   trädit.   IV.  179  des   Klosters  Admont,  äbschriftl.   im 
st  Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecdot.   III/3,  799,  Nr.  134 

132. 

t.  Paul. 

Mt  Bruno  von  s.  Paul  vergleicht  sich  mit  Graf  Engelbert  (von  Spon- 
sern) betreffs  Nachbesserung  eines  Tausches,  den  sein  Vorgänger 
Wecüo  bezüglich  Outern  in  der  Pettauer  Mark  gegen  das  Gut 
Glödnitz  bei  OurJc  geschlossen  hatte. 

Hec  est  karta  concambii  quod  factum  est  inter  pie  memorie 
^fecelinum  abbatem  et  marchionem  Engelbertum  de  predio  Perhtoldi 
quondam  Gurcensis  episcopi  Glodniz  dicto  quod  idem  reuerendus 
*Ä  conversionis  sue  tempore  secum  obtulit  deo  et  sanctissimo  Paulo. 
Hoc  idem  predium  scilicet  et  ecclesiam  cum  omnibus  ad  eam  per- 
tiiientibus,  cum  diuersi  sexus  et  etatis  non  minus  lx  mancipiis  dedit 
Jrefatus  dei  uir  marchioni  E.  et  econtra  ipse  recepit  ab  illo  in 
*narchia  Pitouiensi  totam  que  se  contingebat,  hereditates  portionem, 
loc  est  curtim  et  ecclesiam  Razwei  cum  subscriptis  Razwei,  Circuniz, 
Celniz,  Zegonewoz,  Pabenpotoch,  Pozengazelo,  Dragotsoy,  Dobrenga, 
lüesitz,  Vulpingepotoch,  Ztiplina,  Boratsowe,  Zegoinezelo  j),  Noblit- 

*)  Der  Codex  hat  Hegoinezelo ,  Tangl  liest  nach  Eichhorn  Negoinezelo  ; 
im  Originale  dürfte  wol  jenes  mit  h  sehr  häufig  verwechselte  minuskle  z  stehen 
und  wird  daher  obige  Lesung  vorgeschlagen. 
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witz ,  Pribissendorf ,  xii  uillis  et  uineis  totidemque  mancipiis  et  cum 
omni  prorsus  utilitate  quam  uel  ipsum  inibi  tunc  habuisse  uel  in 
posterum  exinde  prouenire  posse  constiterit.     Sed  quia  de  familia 
capita  ferme  1  remauserant  et  loca  iam  dicta  crebra  hostium  irrup- 
tione  deuastata  et  in  solitudinem  maximam  fuerant  ex  parte  redacta, 
cepit  hoc  concambium  fratribus  plurimum  displicere,  nee  potuit  ista 
pactio  legitime  determinari  sepedicto  W.  abbate  superstite.   Quo 
feliciter  emigrante  successor  eius  abbas  Bruno  summo  nisu  con- 
cambium illud  dissoluere  cupiens  sed  non  ualens,  egre  tandem 
obtinuit  ut  prefatus  marchio  iam  dicte  donationi  iiii  hobas  in  Lauant- 
munde  et  aput  Osterwitz  uineam  unam  cum  appendieiis  suis  apponeret 
et  ita  demum  consensu  fratrum  et  Bernhardi  fratris  sui  nostri  autem 
aduocati  astipulatione  iustum  finem  res  est  adusque   perdueta. 
Hiiius  concambii  taliter  utriusque  peracti  et  legitima  allegatione 
confirmati  hii  sunt  testes  addueti,  Adilram  de  Utindorf  et  frater  eins 
WaJch(vn),  Engilmar  de  Griezpach,  Dietricus  de  Chazpach,  Chuno  Chro- 
tenbalch,  Chuno  de  Selhuoben,  Adilram  de  Huninwanc  et  alii  mulU 

Aus  Cod.  tradit.  von  «.  Paul  (Abschr.  de»  19.  Jhrh.)  im  st.  Landes- 
archive Nr.  2170,  p.  32,  Nr.  15;  Hormayr's  Archiv  1820,  325, 
Nr.  96;  vgl  Tangl:  Die  Rttauer  Mark,  Mittheilungen  d.  Äwt 
Vereins  f.  Steierm.  VII.,  74u.ff.;  Ankershof en :  Oeschpon 
Kärnten  IL/5,  Regg.  107,  Nr.  60. 

133. 

c.  1130, . . . ., 

■.  Peter  i.  Salsbnrg. 

Wisint  (vom   Ensthalj  stiftet  sein  Out  in    der  Klaus  im  EnsAd 

dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg. 
Simili  modo  j)  quoque  predictus  *)  Uuisint  predium  suum  supff 
Chlusa  situm  in  pago  Enstal  contradidit  sub  eisdem  testibus  *)  ri 
tarnen  sine  coniugio  et  liberis  obierit 

Aus  Cod.  tradit.  N  des   Klosters  s.   Biter  zu   Salzburg,  f.  Mi 
Archiv  des  gen.  Klosters. 

*)  Die  vorhergehende  Tradition  eines  „Wolfram  de  Harpholtisheim",  betr. 
,,Rorincheim",  enthält  die  Bedingung  „siue  uioratus  uel  cum  liberis  seu  non  •* 
hoc  uita  discesBerit",  und  setzt  fest  „ut  si  ipse  ante  obitum  suum  aliud  quid  »n<*e 
disposuerit ,  perpetuo  a  fratribus  prefato  altario  (!)  seruientibus  possideatur"-  -~ 
*)  Der  Schenker  ist  nämlich  der  dritte  der  Zeugen  und  nennt  sich  „de  Enstal"* 
—  8)  Die  Zeugen  sind:  „Uuolfram  de  Offinwanch,  Pilgrim  de  Ponguo,  (derÖ6* 
nannte),  Rudiger,  Richolf,  Adalprebt,  Walohun,  Rudpreht". 
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134. 


Das  Kloster  Admont  üherlässt  dem  Domcapüel  zu  Salzburg  Liegen- 
schaften aus  der  Schenkung  weil.  Erzbisch.  Oebhards  und  erhält 
dafür  7  Buben,  wovon  es  einige  dem  Ministerialen  Poppo 

für  Gründe  an  der  Mur  abtritt. 

Sciant  omnes  tarn  presentes  quam  futuri,  qualiter  predium  illud 
quod  ex  traditione  domni  Gebehardi  pie  memorie  Salzburgensis 
episcopi  in  potestatem  cenobii  uenit,  fratribus  maioris  ecclesie  apud 
Salzburch  traditum  est,  pro  quo  ipsi  cenobio  nostro  vii  mansos 
reddidenmt  De  quibus  Septem  mansis  cuidam  militi  Popponi  nomine 
v  traditi  sunt  pro  quibus  ipse  alios  v  iuxta  Muoram  tradidit 1). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  159  des  Klosters  Admont  abschriftlich  im 
st  Landesarchive. 


135. 

e.1130, , 

•.  Paul. 

Notiz,  wie  Eppo  von  KoschaJc  (f)  dem  Kloster  s.  Paul  eine  Hube 

zu  Oisniz  bei  Preding  widmete. 

Eppo  quidem  de  Gozia  satis  honoratus  inter  suos  contubernales 
to  extremis  factus  est  honoratior  inter  spirituales.  Hie  loco  nostro 
Konsum  unum  apud  Oisniz  hilaris  delegauit  et  in  hoc  etemam 
tibi  mercedem  conquirere  cogitauit  Testes  Herman  de  Gotzilwich, 
Vvodalric,  Wecil,  Ruodolf,  Rehwin,  Gotfrid,  Swiker,  Wernher. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Ibul  (Abschr.   des  19.  Jhrh.J  in 
Hdschr.  2170,  p.  58,  Nr.  48  des  st  Landesar  chines. 


i)  Eine  Randnot©  am  Kopfe  dieser  Tauschurkunde  sagt :  „Hoc  concambium 
Qbi  et  quäle  sit,  inoertum"  —  and  eine  zweite  unten:  „Poppo  acoepit  tres 
tttnsos,  pro  quibus  dedit  x  et  vii  agroa  iuxta  Muram,  sed  ipsum  oonoambium 
nondum  firmatum  est". 

10 
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136. 

C«  HuUj  •  •  •  •)  •••• 


Qraf  LiiUpold  (T.  tj  von  Hain  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 

Hube  zu  „Rousniz*. 

Liutoldus  cpmes  de  Piain  mansum  unum  apud  Rousniz  Admon- 
tensi  cenobio  tradidit.quem  ab  illo  susceptum  Perngerus  de  Perch- 
tesgadim  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  sunt  RudigenS, 
Swikerus,  Fridericus,  Ruodbertus,  Ratold,  Walbrun,  Ekkerich. 

Au»  Cod.  tradiU  IV.  209  de»  Klosters  Admont ,  abschri/tl  mtt 
Landesarchive;  Pex:  The».  Anecdot  III/3,  797,  Nr.  189. 

137. 

r.  1130, . .  •  •,  Ktanset. 

Admont. 

Siboto  von  Surberg  widmet  dem  Kloster  Admont  Hüben  zu  Lauter 
und  Wannersdorf  (fj  bei  Laufen  in  Ob.-Baiern,  und  so  auch  em 
gewisser  Ulrich  sein  Out  zu  „Minzeprukke". 

Siboto  de  Surberc  mansum  unvm  in  loco  qui  dicitur  Lutir,  et 
alium  in  loco  Wanhartstein  dicto  ad  tres  solidos  annui  seruicii  deo  et 
beatoBlasio  tradidit  Facta  est  hec  traditio  primum  apvdChimenee 
(in  manum  Epponis  camerarii) 1)  presente  preposito  eiusdem  loci 
Sibotone  et  Chunone  cellerario,  de  famiüa  Sibotonis  de  Surberc 
Siboto  miles  qui  Wehir  dicitur,  et  Rudiger,  de  seruis  eius  Gerhardas, 
Chunradus,  Altman,  de  familia  Chimensi  Wichmannus,  Heinricns, 
de  familia  Admuntensi  Reinhaimus  et  Chunrad.  Secunde  traditionis 
que  facta  est  super  altare  sancti  Blasii,  testes  fuerunt  Wichman, 
Herwic  (de)  Hezzindorf,  Walther,  Engilbertus,  Eberhart,  Albertus 
cocus,  Swikerus,  Vlricus  Phuhs,  omnes  de  nostris  cum  aliis  quam 
pluribus. 

Ulricus  miles  in  extremis  suis  predium  totum,  cultum  et  incid- 
tum  quod  possederat  in  Minzeprukke  in  inferiori  parte  strate,  tradi- 
dit deo  et  beato  Blasio  pro  remedio  (anime  sue). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  298  de»  Kloster»  Admont,  abschrifiL  im  * 
Landesarchive. 


')  Dies*  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 
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c.  1130, . . . .,  TOkcnuiU  <)• 


138. 


t.  PML 


Cetzclf,  Sohn  des  älteren  Qrafen  Engelbert  von  Sponheim,  widmet 
den  Kirchen  zu  Gurk,  8.  Lambreeht  *)  und  s.  Paul  verschiedene 

Guter,  und  zwar 

„sancto  Lamberto  predium  apud  dominum  Saluatorem  circa 
Wilaren  situm  com  familia  et  cum  ad  id  rite  pertinentibus  cultis 
et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  longe  uel  prope  iacentibus.  Reli- 
quum  quod  superest,  curtim  uidelicet  et  ecclesiam  sancti  Michahelis 
in  Saunio  cum  duobus  dominicalibus  adiacentibus  et  cum  omnibus 

ad  hec  rite  pertinentibus,  iii  mansus  in  Lonsnich delego 

potestatiua  manu  domino  et  tutori  meo  sanctissimo  Paulo,  memet 

et  coniugem,  liberos  atque  parentes  omnesque  debitores  eius  com- 

mendans  patrocinio.  Has  duas  sancti  Pauli  sanctique  Lamberti  dona- 

tiones  per  Pilgrimum  cognomento  Fraz  in  Wolchenmar(chet)  factas 

Bernhardus  utriusque  loci  aduocatus  super  sanctorum  reliquias  sus- 

cepit  ac  testibus  subscriptis  confirmare  precepit,  Poppo  filius  Popponis 

comitis,  Walther  de  Malentin,  Dietrich  de  Chatz,  Oebhard  de  Soune, 

Arbo  de  Husruke,  Wolfram  de  Lauent,  Adilhart  et  filius  eius  Rudiger 

et  Rahwin  de  Olsnitz,  Har(t)nit  de  Pelse,  Leo  de  Chrapfelt,  Pernhart 

camerarius  episcopi,  Altman  de  Volcher(marchet),  Chuonrad  et  Witmar 

deTruhsen,  Ceizolf  nepos  Ceizolfi,  Hartunc  de  Celsach,  Uolpreht, 

Wiker,  Walcher  (!)  %  Gerloch  fratres,  Adilbero  de  Enstal,  Ruopreht 


*)  Ich  folge  in  der  Datirung  Tangl  1.  o.,  auoh  aus  anderen  Granden  als  er 
tnfürt,  ohne  übrigens  seine  anderweitigen  Begründungen  betr.  s.  Lambreeht.-*, 
der  Vogtei  Bernhards  und  „Slipheß"  als  zweifelsohne  zu  finden.' —  *)  Es  mass 
wol  hier  angegeben  werden,  dass  nur  die  Nahe  von  s  Salvator  bei  s.  Lambreeht 
»uf  die  Identität  dieses  mit  dem  Kloster  s.  Lambreeht  in  Obersteier  füren  kann. 
Wegen  dieses  Umstandes  ist  auch  die  betr.  Stelle  hier  aufgenommen.  Sonst  sind 
mehrfach  Gründe  vorhanden,  es  für  die  s.  Lambertskirche  am  Berge  b.  Lavamünd 
zuhalten.  Ankershofen  freilich,  der  auch  die  Urkunde  Otto's  II.  v.  983,  1.  Juni, 
Verona  (Arch.  f.  Ost.  Gesch. -Qu.  I./3,  80  u.  IV.  397)  dem  Kloster  p.  Lambreeht 
Tindicirt,  ist  hierin  so  wenig  als  in  seinen  sonstigen  localen  Bestimmungen  als 
unbestreitbar  anzunehmen.  —  *)  Diese  Zwei  erscheinen  in  demselben  C<><1.  p  22, 


Nr.  9  als  „fratres  de  Truhsen". 
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et  Eberlin  de  Tinach,  Liupolt  et  Eberhart  de  Wolsperch,  I 
de  sancto  Michahele,  Otacher  de  sancto  Andrea. 

Aus  Cod.  trad.  von  s.  Paul  f  Absehr.  d.  19.  Jhrh.J  tm  st  . 
archive  Nr.  2170,  p.  25,  Nr.  11;  Hormayr:  Archiv  ISi 
Nr.  98;  Ankerahofen  Begg.,  Ar  eh.  f.  Kde.  ost  Oesch-Qu, 
Nr.  194;  vgl.  Tangl:  die  Freien  von  Bumeek,  Mittlgn. 
Vereins  f.  Steierm.,  X.  115. 


c.  1130, 


139 


Admontt 


Graf  Otto  v.   Wolf  ratehausen  widmet  dem  Kloster  Admon 
seiner  Tochter  Agnes  Güter  an  verschiedenen  Orten  in  Oberöste 


Notum  sit  omnibus  tarn  futu- 
ris  quam  presentibus  qualiter 
Otto  comes  de  Wolfrathusen 
filiam  suam  domnam  Agnetein 
ad  monasticam  professionem  deo 
optulit  sanetoque  Blasio  hec  bona 
pro  ea  tradidit,  ad  Frustingen 
curtem  unam  et  dimidium  man- 
sum, ad  Eselwanc  raansum  unum, 
ad  Ratingen  mansum  i,  ad  Buche 
eulta  et  inculta,  ad  Chramperch 
(depositum  est  pro  viiii  talentis) 
dimidium  mansum,  ad  Tobele 
(venumdatum  est)  dimidium  man- 
sum, eulta  et  inculta,  ad  Imzines- 
dorf  in  Ulestal  curtem  unam  et 
que  ibi  habuit  eulta  et  inculta. 

Aus  Cod.  tradit 
IV.  179  |  IV.  167  des  Klosters  l 

abschriftl.  im  st  Landesarchive;  b.  gedr.  in  Pen:  Thes. 
IIL/3  795,  Nr.  124;  das  Eingeklammerte  in  a.  war  Ä 
des  Codex. 


b. 

Otto  comes  de  Wolfra 
tradidit  cenobio  pro  fil 
Agnete  quam  ibidem  in  c 
feminarum  deo  optulit,  ta 
dium  quäle  habuit  ad  Imzin 
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c  1130, 

it. 


Heinrich  gen.  »Span*  tritt  sein  Qut  zu  Landersdorf  bei  Elsendorf 
in  Baiern  dem  Kloster  Admontfur  16  Mark  Silbers  ab. 

Xotum  sit  omnibus  quomodo  Heinricus  cognomentd  Span  ex 
permissione  domni  sui  marchionis  de  Yoheburch  tradidit  deo  et 
sancto  Blasio  Admunt  predium  ad  Lantoldesdorf  curtem  unam  ob 
remedium  anime  sue  omniumque  parentum  suorum  (et  acceptis 
in  marcis  a  fratre  nostro  Reinhardo).  Hanc  traditionem  Altmannus 
de  Sigiburch  über  homo  fecit  cuius  testes  sunt  Riwinus  et  filius  eius 
Butigerus  ministeriales  marchionis  Diepoldi,  Eberhardus  de  Uohe- 
burch,  Swikerus  piscator,  Chunradus  de  Wenebach.  (Ibidem  domnus 
Arbo  monachus  noster  emit  partem  predii  xii  talentis  a  Biburgensibus 
fntribus  et  est  in  manu  traditoris  Rudberti  de  Mitterstete)  *). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  210  des  Klosters  Admont,  dbschriftl  itn  st 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Bandnote  des  Codex. 


141. 

Admont» 

Erckinger,  Abt  zu  Reichenbach  ß  entsagt  gegen  Entschädigung  den 
Ansprüchen  seines  Klosters  auf  Güter  zu  Landersdorf  bei  Elsendorf 
**  Baiern,  welche  Heinrich  gen.  „Span*  demselben  gewidmet  hafte. 

Eichingerus  dei  gratia  inHichinbach  abbas  priinus.  Qui  uere  kari- 
Utis  uolunt  esse  filii  non  que  sua  sunt,  debent  querere,  sed  que  proxinii, 
ut  ipse  deus  glorificetur  in  omnibus.  Ea  propter  nos  ne  uideamur 
mter  fratres  seminare  discordias,  peticioni  domnorum  et  fratrum 
ftostrorum  de  Ademund  annuimus  et  in  predio  quod  uocatur  Landols- 
torf,  ius  nostrum  acceptis  ab  eis  tribus  talentis  ipsis  dimisimus,  quod 
tideücet  predium  domnus  Heinricus  Span  post  primam  ad  nostram 
Scdesiam  delegationem  eis  contradidit.  Sane  ne  aliquam  successo- 
r*m  nostrorum  iterato  paciantur  contradictionem,  presentes  litteras 


')  Vgl.  wegen  dieses  Zusatzes  Tradition  Nr.  149,  o.  1 135, 
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ecclesie  archiepiscopo  pro  aliis  totidem  quos  nunc  cenobium  apud 
Purchstal  habet,  commutauerunt ]). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  156  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

144. 

(.UM, ........ . 

Admont« 

Elchard  von  Leibniz  und  sein  Bruder  Vilgrim,  Ersterer  zum  Teile 
dt  Wtdmujig  ?iach  seinen  Töchtern  Judita  &  Wentilmuot ,  Nonnen 
zu  Admont,  geben  dem  Kloster  daselbst  Güter  zu  s.  Stephan 
in  der  Lobming  und  zu  „Goggendorf*. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  Ekkehardus  de  Libniz  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  predium  suum  quod  situra  est  sub  monte 
inxta  pontem  sancti  Stephani,  pro  filiabus  suis  Judita  et  Wentilmuot 
quas  monastice  professioni  in  eodem  cenobio  optulit.  Idem  Ekke- 
tardns  tradidit  cenobio  pro  remedio  anime  sue  predium  suum 
quod  ad  Goggendorf  habuit,  in  extremis  suis.  Huius  frater 
Pflgrimus  ministerialis  sancti  Rudberti  dedit  deo  et  sancto  Blasio 
predium  suum  quod  situm  est  sub  monte  iuxta  pontem  sancti 
Stephani 

Aus  nicht  näher  bezeichnetem  Cod.  tradit.  von  Admont,  abschriftl. 
im  st  Landesarchive. 

145. 

IUI,  17.  Ja»,  Sdikorg. 

Admont* 

bnUschof  Konrad  I.  von  Salzburg  verordnet  bei  der  Feststellung 
der  Grenzen  des  Bisthums  Gurk  und  der  Zuweisung  der 

Pfarre  Metnitz  an  dasselbe, 

9  quod  decimas  qu§  Motnize  colliguntur,  iam  dudum  in  usus 
panperum  ad  hospitale  contulimvs,  quo  eas  adhuc  pertinere  uolu- 
mo8 

Acta  sunt  h§c  Salzburg  (anno  ab  incarnatione  domini  millesimo 
CXXXL),  sub  domino  Innocentio  apostolatus  eius  anno  secundo,  regni 

l)  Randnote  des  Codex:  „Purchstal,  *vii  item  mansus  ex  bis  dati  sunt 
*«■&»  Sigen  (!)  et  eius  lilio  Peihtoldo.«  —  Der  Tausch  wird  bereits  in  der 
ftb&de  r.  1139,  10.  Cot.,  Friesath  (Nr.  178)  erw&nt 
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Lotharii  regis  tertii  septimo,  pontificatus  vero  nostri  XXVL 

Data  Salzburg  XVI.  kalendas  Augusti,  indictione  DL* 

Or/g.,  Bjt,  mit  eingehängtem  Bigel,  Je.  Je.  geh.  H.-,  H.-  u.  8t.-Archh> 
*u  Wien;  Hormayr:  Arch.  f.  SüddUchld.  IL  246,  Nr.  23. 

.146. 

(1133),  IL  Ntr.,  Pisa. 

•.  Lambrtoht. 

Papst  Innocenz  II.  ladet  die  exetnten  Aebte  des  Salzburger  Sprengel» 

zum  Concüe  nach  Pisa  ein* 

Innocentius  episcopus  seruus  seruormn  dei.  Dilectis  filiis  abba- 
tibus  quorum  monasteria  sub  beati  Petri  tutela  ac  protectione  con- 
sistunt,  per  Salzpurgensem  prouinciam  constitutis  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Quot  labores,  quot  scäsmaticorum  scandab 
sancta  dei  ecclesia  hoc  tempore  passa  ßit,  dilectionem  uestran 
credimus  non  latere.  Cuius  rei  gratia  communicato  fratrum  nostro- 
rum  consilio  et  alionim  sapientvm  et  religiosoruin  uirorum  proxima 
Penthecostes  sollempnitate  generale  apud  Pisanam  duitatem 
diuina  cooperante  dementia  concilium  celebrare  decreuimus.  Quo 
circa  uobis  precipimus  ut  omni  occasione  seposita  eodem  termino 
nostro  uos  conspectui  presentetis,  quatinus  uestro  consilio  auiilioque 
suffulti  errata  corrigere  et  que  statu(t)a  fuerint,  domino  auxiliaote 
firmare  possimus.    Datum  Pisis,  III.  idus  Nouembris. 

Hdschr.  39/23  (12.  JhrK),  f.  209*,  ehmaU  Eigentum  de»  Klosten 
».  Lambrecht,  nun  in  der  Je.  Je.  Universitätsbibliothek^  mu  0w 

147. 

IUI, ......... 

Admont  —  s.  Oeorgen  am  Längte«. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet  die  Art  der  Grün- 
dung des  Frauenklosters  zu  s.  Georgen  am  Längsee  tn  Kante* 
seitens  Wigeburch,  Schwester  des  Erzbischofs  Hartwig  von  Salzburg, 
und  tote  dann  dasselbe  so  in  Verfall  geraten,  dass  er  die  Aebtin* 
absetzen  und  die  widerspenstigen  Nonnen  ausweisen  musste 

„Quo  facto  de  Admo(n)tensi  cgnobio  adductas  uiginti  fem? 
inoniales  expulsarum  loco  subrogaui,  abbatissam  ordinaui  atquein 
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obsequium  diuini  cultus  monasterium  institui et  constitui  ut 

moniales  Admo(n)tenses  adductg  quamdiu  ibi  uellent  mauere,  abba- 

tiss§  ipsius  loci  per  omnia  essent  obedientes  atque  subiect§ 

et  cum  uellent,  ad  c§nobium  Admo(n)tense  redirent,  non  sine  gratia 
tarnen  et  licentia  seu  permissione  abbatiss?  pr^dicti  loci  uel  conuen- 
tus  ipsius  quia  c$nobio  Admo(n)tensi  primg  uotum  professionis  effg- 

cerant ,  et  adi^ci  ut  pro  pietatis  exuberantia  potioris  ex  meo 

beneficio  uiginti  modios  habeat  salis  idem  c$nobium  sancti  Georgii 
cuius  agitur  causa,  in  sumptum  et  censum  annuum  de  patrimonio 
Salzburgensis  §cclesi§  super  illo  quod  eidem  debetur  annuatim  de 

ualle  saline  qu§  Hai  uocatur,  in  loco  Admo(n)tensi Hinc  est 

etiam  quod  nee  Admo(n)tense  cenobium,  nee  aliud  quodlibet  in  par- 
tem  sollicitudinis  huiusce  prouisionis  admisi,  nedum  in  plgnitudinem 
potestatis  quam  nee  ego  michimet  ipsi  ualui  aliquomodo  uendicare, 

nisi  quantum  prefatg  causa  necessitatis  Induxit 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo 
tricesimo  quarto  feliciter." 

-   Orig.,  IjjL,  aufgedrücktes  Sigel,  Archiv  des  histor.  Vereines  tm 
Klagenfurt;  Arohiv  für  Kde.  Ost  Qeseh.-Qu.  XIII.  384. 


148, 

e.  1135, .  • . .,  Frlsach. 

Admont. 

-^Heinrich  von  Nassau  (im  Sausal)  widmet  für  seinen,  seiner  Gattin 

***»($  seiner  Kinder  Eintritt  in  das  Kloster  Admont  diesem  Oiiter  zu 

"^urzing,  Felgüsch  und  Bichla  bei  Wüdon,  worauf  auch  Erzbischof 

-^Conrad  I.  von  Salzburg  von  dessen  Lehen  einen  Hof  zu  Nassau 

und  Rechte  und  Zehente  im  Sausal  demselben  schenkt. 

Heinricus  de  Nazoue  ministerialis  sancti  Roudberti  cum  con- 
]Uge  sua  et  filiis  seculo  apud  nos  renuntiauit  prediumque  suum  quod 
Weditario  iure  possederat,  saneto  Blasio  tradidit,  apud  Wurzingen 
curtem  unam ,  apud  VeMs  x  et  viii  mansos  *),  apud  Puhel  duos 

>)  Dazu  enthielt  der  Codex  die  Randnote :  „Horum  non  habemus  nisi  v, 
ceteros  habet  Otto  de  Stubenberch".  Was  die  Datirung  anbelangt,  so  ist  sie 
teranlasrt  daroh  Urkunden  Ton  1139,  10.  Oot,  Frisaoh  (Nr.  178),  wo  dieser 
Schenkung  bereits  gedacht  ist. 
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mansos.  Cuius  beneficium  quod  a  sancto  Ruodberto  habuerat,  ipsius 
peticione  archiepiscopus  Chuonradus  sancto  Blasio  tradidit ,  curtem 
unam  apud  Nazove  et  duas  uillas  ibi  super  duos  montes  et  dedmam 
tarn  de  predio  quam  de  beneficio  ipsius  Heinrici  et  quicquid  iuris 
ipse  habuerat  in  nemore  archiepiscopi  Susel  dicto,  mancipia  quoque 
xxx  tria  circiter  tarn  de  predio  quam  de  beneficio  ipsius  Heinrici. 
Quam  traditionein  ipse  dominus  archiepiscopus  apud  Friesach  fedt 
Cuius  traditionis  testes  sunt  ininisteriales  sancti  Ruodberti  Gotefridus 
de  Wietingen,  Rudolf us  de  Tunesberch,  Megingoz  de  Sureberch, 
Adalbero  et  filius  eius  de  Dietramingen,  Chunrad  de  Friesach,  Wisint 
pincerna ,  Hartnieth  de  Hucelingen ,  Adalbertus  iudex ,  Pernhardus 
de  Friesach  et  alii  complures. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  59  des  Klosters  Admont,  absehriftL  im  st. 
Landesarchive;  Rz:  Thee.  Anecd.  HI/3,  695,  Nr.  18. 


149. 

c.  11M, ........ . 


Admont. 


Notiz   über  ein  Out  zu  Landersdorf  bei  Eisendarf  in  Baiern, 
welches  das  Kloster  Admont  vom  Kloster  Biburg  und 

Anderen  gekauft  hatte. 

Predium  apud  Landoldesdorf  quod  a  fratribus  Biburgensis 
monasterii  et  ab  aliis  comparauimus  xii  talentis  perfratrem  nostnnn 
domnum  Arbonem,  quia  ad  regnum  pertinet,  in  manu  est  traditöris 
Ruodberti  de  Mitterstete  1). 

Aus  Cod.  tradit  (IV.)  178  des  Klosters  Admont,  abschrifÜ.  *•  * 
Landtsarchive. 


»)  Vgl.  dazu  Tradition  Nr.  140,  ddo.  o.  1180, , ,  beU.  Hefori* 

gen.  „Span". 
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150. 

Ca  113»)  •«••)•••• 

AdüMint« 

Notizen,  wie  der  Vollfreie  Adelbero  von  Mörlbach  dem  Kloster 
Admont  Güter  zu  „Weraperchtasprunnena  im  Innthale  und  eine 
Ueberfur  zu  Mols  am  hm,  Bischof  Heinrich  I  von  Regensburg 
l*/2  Hüben  zu  Ambach  und  die  Vollfreie  Heüica  von  Volders 
ebensoviel  zu  Volders  im  Innthale  widmeten. 

Adelbero  über  homo  de  Mörlbach  tradidit  sancto  Blasio  curtem 
unam1)  ad  Wermperchtaspraimen  et  in  Intal  tres  mansos  *)  et  unum 
quadrantem  et  portum  unum  iuxta  fluuium  Enum  ad  Mulles. 

Dominus  Heinricus  Ratisponensis  cpiscopus  pro  remedio  anime 
sue  tradidit  sancto  Blasio  mansum  i  et  dimidium  de  hereditate  sua 
in  Intal 3)  in  Ampach  iuxta  fluuium  Enum. 

Heüica  libera  mulier  de  Volres  cum  filio  suo  N.  tradidit  sancto 
Blasio  mansum  unum  et  dimidium  ad  Volres  in  Intal 4). 

Aus  Cod.  tradil.  tV.  182  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


151. 

Bann. 

"#■  Priester  Wolfker  tauscht  mit  der  Mariegräfin  Sophie  von  Steter- 
^i  seine  Besitzungen  im  Thale  bei  Kloster  Renn  gegen  andere 

zu  Eich  (Umgebung  OrazfJ  aus. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
Ataris  quod  ego  Uuolfker  sacerdos  licet  indignus  et  peccator  pre- 
töum  quod  possedi  in  ualle  que  dicitur  Riuna,  cum  omni  iure  mihi 
P^rtinenti  potestatiua  manu  absque  omni  contradictione  tradidi 

Randnoten:  *)  „data  est  pro  Chatse";  —  *)  „dati  sunt  Perchtoldo  comiti 
•fe  Andehsen  pro  predio  apud  Halle;  —  •)  „oomiti  Perhtoldo  pro  Halle u  ;  und 
')  Rperhtoldo  oomiti  pro  II alle".  —  Die  Datirung  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
Handnoten,  den  Tausch  um  Katsch,  der  in  der  Zeit  vor  1143  —  53  erfolgte, 
a-'gesetit. 
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dominQ  Sophi§  marchionissg  et  filio  eivs  Otacro  marchioni  per  manum 
cuiusdam  nobilis  uiri  nomine  Sigiboldi  in  proprium  pro  consimili 
concambio.  Ego  quoque  Sophia  marchionissa  cum  manu  et  consensu 
atque  bona  uoluntate  filii  mei  Otachri  marchionis  eidem  supradicto 
sacerdoti  Uuolfkero  tradidi  tantundem  predium  cum  consimili  con- 
cambio in  proprium  per  manum  cuiusdai.  nobilis  uiri  nomine  Uriiuch 
eodem  iure  in  uilla  que  dicitur  Eicha.  Huius  uero  tradiüonis  atque 
concambii  testes  sunt  per  aures  tracti  BSdolf  de  Peka ,  Umllihahn 
de  Rammenstein,  Liutolt  L5gilv  Adalber  de  Frastriz,  Waltherde 
Treisim,  Ödalrihc  de  Graiz,  La(ntfrit)  de  Eppenstein,  Pillunch  de 
Chirchheim,  Adalber  Care  et  alii  perplures.  Et  ut  hgc  nostra  com- 
mutatio  rata  permaneat,  sigilli  nostri  impressione  stabiliuimus  et 
roborauimus. 

Orig.,  Ifyt.,  teilweise  verletet,  innen  eingehängtes  Reitersigel  (!) 
in  Fragment,  Archiv  des  Klosters  Renn, 


152. 

c  1135, , ') 


Ein  gewisser  Meginhart  widmet  dem  Kloeier  Admont  gelegentlich 
seiner  Conversion  einen  Hof  mit  einer  halben  Wiese  eu  Herbersdorf, 
welche  er  vom  Erzbischofe  Konrad  I.  von  Salzburg  gegen  sein  Erb- 
gut  zu  Schwarza,  Beides  bei  Wüdon,  eingetauscht  hatte. 

Meginhardus  ministerialis  sancti  Rudberti  curtem  unam  apud 
Hartwigesdorf  cum  dimidio  prato  sancto  Blasio  tradidit  ipseque  apud 
nos  seculo  renuntiauit.  Quod  idem  predium  ipse  Meginhardus  p» 
concambium  ab  episcopo  acquisierat  suamque  hereditatem  apud 
Suarza  episcopo  pro  ipso  predio  tradiderat  Quod  concambium  factum 
est  sub  archiepiscopo  Chunrado  et  confirmatum  est  sab  archiepiBcopo 
Eberharde 

Aus  Cod.  tradit.  IL  68  u.  IV.  187  des  Klosters  Admont,  absekrifi 
im  st  Landesarchive. 


i 


*/  Wird  bereit«  in  der  Bestätigung  von  1189, 10.  Oot,  FriMoh,  enrl"»- 
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153. 


Ein  gewisser    Bazerich,    Höriger    des   Vollfreien   Adelram   von 
Feistriz  (-  Waldeck J  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut 

zu  Ritzendorf  hei  Knütelfeld. 

Pateat  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Bazericus  de  familia 
Adetaum  nobiüs  uiri  de  Wstriz  cum  filio  suo  Reginwardo  paruulo 
tpud  no8  secalo  renuntians  delegauit  super  altare  sancti  Blasii 
penmssione  eiusdem  domni  sui  predium  suum  quod  apud  Ricendorf 
possederat,  causa  anime  sue  et  filii  sui  quem  ibidem  monastice 
professioni  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  144  des  Klosters  Admont,  absehriftl  im 
st.  Landssarchive. 


154. 

C.U35, . .  •  •, ») 


fte  Vollfreien  Oebclf  von  Aschering  und  Otto  und  Walther  von 
»Berthericheshusen8  widmen  dem  Kloster  Admont  Buben  zu 
lFradelsdorfa  in  Baiern,   einen  Kirchenzehent  und  drei  Vogtei- 

anteäe  an  der  Kirche  daselbst. 

Gebotfus  über  homo  de  Ascheringen  tradidit  deo  et  sancto 
fibao  mansnm  unum  ad  Fradelsdorf ,  pro  filia  sua  Gertrude  quam 
Odern  monasterio  ad  professionem  monasticam  obtulit. 

Potto  et  Waltherus  liberi  homines  de  Berthericheshusen  tradi- 
denmt  sancto  Blasio  mansum  unum  in  eadem  uilla  Fradelsdorf  pro 
sorore  sua  Gouta  quam  eidem  monasterio  obtulerunt  ad  professio- 
nal monasticam,  et  decimam  quam  in  ecclesia  ex  hereditate 
Wjuerunt,  et  tres  partes  aduocaüe  in  ecclesia  ipsa.  Sed  eandem 
decimam  Chunradus  archiepiscopus  nostro  monasterio  et  post  eum 
öeriurduB  archiepiscopus  sua  donatione  confirmauit. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  180  des  Klosters  Admont,  ahsehriftl.  im  st. 
Landesarchivs. 


')  Wird  bereite  in  der  Bestätigung  von  1180,  10.  Oct,  Frisach  (Nr.  178) 
«•Int. 
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155. 


Admont« 


Walchun  von  Stein  übergibt  dem  Kloster  Admont  drei  Buben,  eine 
Mille  und  mehrere  Hörige  zu  Elsendorf  in  Niederbaiern, 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter 
domnus  Walchon  de  Stain  tale  predium  quäle  libere  et  legitime 
apud  Elsendorf  possederat,  et  in  confinio  eiusdem  loci  tres  mansos 
et  molendinum  cum  mancipiis  ad  ipsa  predia  pertinentibus  tum 
pro  sororis  sue  Berhte  amore  tum  pro  anime  sue  et  parentnm 
suorura  remedio  sancte  Marie  ac  beato  Blasio  in  usus  fratrum 
Admunti  potenti  manu  delegauerit  Testes  sunt  ipse  Walchon  qui 
delegauit,  Otto  de  Monte  sancti  Georii  ipsius  fidelis,  Deitpolt  (!) 
de  Puch,  Liupold  de  Cunigen,  Ascwin,  Pilgrim ,  Walther,  Addbero 
de  Strechowe,  Dieprecht  de  Tichinperge,  Wolfcrim  de  Piscofes- 
dorf,  et  de  familia  sancti  Blasii  Timo,  ßudger,  Wezil  carpentarius, 
Eppo,  Herwich,  Alber,  Hartwic  de  Arnich,  Otto  faber. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  229  des  KlösUra  Admont,  abichriftl  m  * 
LandesarcTuve. 


156. 

cllM,...,..,. 

Admont« 

Radewich  von  Seinbach  verkauft  dem  Kloster  Admont  iÄr  (hü 
zu  Elsendorf  in  Baiern  um  45  Pfund  (Pfennige). 

Presentes  et  futuri  nouerint  qualiter  Hadewich  de  Seigin- 
bach ministerialis  Diepoldi  marchionis  de  Voheburch  rogata  a  fr* 
tribus  Admuntensibus ,  Reinhardo  uidelicet  ut  cenobio  uendeflt 
predium  quod  habebat  ad  Eisindorf  (scilicet  dimidietatem  ecdeato 
et  curtem  unam  et  mansum  i),  consentit  et  acceptis  xlv  talentis 
idem  predium  ecclesie  nostre  delegandum  in  manum  Kberi  tra- 
ditoris  Altmanni  de  Sigiburch  tradidit  qui  sugceptum  predium  in 
ius  et  proprietatem  Admuntensis  ecclesie  legitima  traditione  per- 
duxit.  Huius  rei  testes  sunt  Sigiboto  de  Houe,  Ascericus  auuncuto 
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os,  Adelbertus  proprius  ecclesie  Eisindorf,  Reginhardus  ad  ipsum 
•edium  pertinens. 

Aus  Cod.  tradit.  TV.  210  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Bandnote  im  Codex. 

157. 

c  1135, ........ !) 

Admont. 

lemrich  von  Nassau  widmet  nach  seiner  Tochter  Judita,  Nonne  zu 
Admont,  diesem  Kloster  zwei  Buben  zu  Wolfsdorf  in 
der  Pfarre  Heiligenkreuz  bei  Wildon. 

Opere  precium  est  stire  qualiter  Heinricus  de  Nazowe  mi- 
oisterialis  sancti  Rovdeberti  tradidit  cenobio  Admuntensi  raansos 
dnos  in  uilla  Woluoldestorf,  unum  qui  erat  predium  suum,  libere 
per  se,  alterum  quem  in  benefitium  cum  decimis  utriusque  mansi 
tb  ecdesia  Salzeburgensi  habuit,  domni  sui  Chuonradi  archiepis- 
)i  permissione  causa  anime  sue  et  pro  filia  sua  Judita  quam 
in  monasterio  feminarum  deo  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit  TV.  142  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

158. 

tlDS,...., t) 

Admont« 

Heinrich  von  Gundramsdorf  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
*her  Tochter  Judita,  Nonne  daselbst,  einen  Weingarten  und  eine 
halbe  Hube  zu  Pfaffsteten  bei  Baden  in  N.-Oest. 

Heinricus  de  Gundramesdorf  ministerialis  Liupoldi  mar- 
drionis  de  Oriente  tradidit  ecclesie  sancti  Blasii  permissione  eius- 
<fan  domni  sui  uineam  unam  et  dimidium  mansum  Pafuestete 
Pro  filia  sua  Judita  quam  in  eodem  loco  in  claustro  feminarum 
deo  8eruituram  obtulit 

Aus  Cod.  tradit.  von  Admont  IL  Nr.  199  und  IV.  194,  abschriftl. 
im  st.  Landesarchive. 


')  Erscheint  bereits  in  der  Urkunde  von  1189.  10.  Oot ,  Frisach  (Nr.  178). 
**  1  Ich  setze  diese  Datirung  nur  mit  Rüoksiobt  auf  die  Nennung  des 
»  Durch  io  Liupoldas  de  Oriente*1;  sonst  wird  des  Ortes  in  der  Bestätigung  erst 
*■  WOerwint. 


160 


159. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  tritt  dem  Kloster  s.  Lambreck 
seinen  eigentümlichen  Zehent  auf  dessen  Gründen  in  der  Umgebung 
des  Klosters  gegen  ein  Out  zu  Baierdorf  bei  NeumarJct  ab. 

Notvm  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  posteris  ^cclesi? 
fidelibus  quod  ego  Chönradus  Salzpurgenais  archiepiscopus  omnem 
decimam  in  predio  sancti  Lambert!  quod  nunc  cultum  est  od 
adhuc  coli  potest,  a  Swarzinpach  usque  ad  alpes  Wargast  et 
ortum  cuiusdam  aqu§  Laznich  dict§  deo  sanctoque  Lamberto  tra- 
didimus  (!)  pro  legitima  commutatione  cuiusdam  predii  Peierdorf 
siti  et  ab  Ottone  de  Tönfenbach  (!)  prefotg  §cdesi§  delegati  com 
omnibus  suis  appendiciis,  videlicet  agris,  pratis,  süuis,  coltis  et 
colendis.  Huius  rei  testes  sunt *)  et  alii  quamplures  qui  in  presentia 
fuerunt,  Romanus  episcopus  Gurcensis,  Heremannus  Salzpnrgeosb 
prepositus ,  Pabo  Gurcensis  prepositus ,  Gerhoch  prepositus  de 
Richersperc,  Dietricus  decanus,  Engilrammus  capellanus,  Wenn- 
herus  capellanus,  Winherus  frater,  Durinch  de  Dietrammi(n)geD, 
Popo  filius  Poponis  de  Hengist,  GStfridus  de  Wietingen,  Wisinth 
de  Pongö,  Reginbertus  de  Lauent,  Sigiboto  de  Sueuia. 

Ortg.y  Ifrt.,  eingehängtes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  #.  LambnM; 
elend.  Copialb.  I.  (14.  JhrhJ,  87,  Nr.  60,  u.  IL  (15.  Jhrk),  V. 


160. 

t  •  1 135,  ••••,••  •  •  ) 

Admont. 

Notiz,  wie  Erzbischof  Konrad  L  von  Salzburg  dem  Kloster  Admoä 
eine  Hube  und  eine  Miile  am  „Zezen"  bei  Frisach  widmete, 

Domnus  Chunradus  pie  memorie  Salzburgensis  archiepiscopi* 
tradidit  cenobio  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  mansum  et 
molendmum  unum  (ubi  fratrum  nostrorum  domus  est  sita,)  super 


i)  Von  da  ab  schwärzere  Tinte,  aber  dieselbe  Hand.  —  >)  Wird  bereite  i» 
der  Bestätigung  von  1139,  10.  Oot ,  Frisach  (Nr.  178)  erw&nt 
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Zezen  quem  et  Adelhardus  ministerialis  eius  de  Neboz  reddidit 
quem  eundem  mansum  ab  eo  in  beneficium  habuerat 

Aus  Cod.  tradit.  IL  159  und  IV.  139  des  Klosters  Admont ,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Band- 
note des  Codex. 


161. 

e.  II», , 

Admonti 

Sophie  von  Farchahof  ffj  widmet  dem  Marta-Magdalenen- Hospize 
zu  Frisach  ihr  Out  zu  Farchahof  bei  Feldkirchen,  Krnt.}  und 
ebenso  ihr  Schwager  Noppo,  Beide  gegen  gewisse  Abfertigungen, 

Notum  sit  Christi  fidelibus  quod  quedam  mulier  de  Uorhach 

Sophia  nomine  predium  quod  ibi  habuit,    consensu  raariti  sui 

Salmanni  et  filii  sui  Perhtoldi  in  manum  Balduuini  de  Zole  incon- 

tradictorie  tradidit  ad  offerendum  altario  sancte  Marie  Magdalene 

Friesach  pro  suo  suorumque  parentum  pro  remedio  in  proprie- 

tatem.    Quod  Uli  dum  perficere  paratus  esset,  ueniens  Friesacum 

acut  in  fidem  susceperat,  frater  Marquardus  loci  huius  prouisor 

id  redpere  absentibus  illis  distulit.    Dum  ergo  circa  proximum 

Pascha  illuc  conuenirent,  uidelicet  in  Cena  domini  pro  absolutione 

peccatorum  suorum  prefatus  ille  fideiussor  sicut  promiserat,  fide- 

liter  expediuit  se,  delegando  illud  in   ipsorum  presentia   super 

prenominatum  altare.    Erat  autem   depositum   cuidam  Pemgero 

pro  duabus  marcis  quas  dedit  frater  Marquardus  ut  solueretur. 

bedit  et  mulieri  eidem  bouem  unum  et  scropham  et  pelles  quin- 

quaginta  nummis  emptas  et  alia  plura  munera.    Eadem  die  filii 

sororis  Sophie  Perhtoldus  et  Mathildis  reliquam  partem  eiusdem 

predii  optulerant  *)  eisdem  sanctis,    sed  non  consentiens  auun- 

culus  eorum  Noppo  dicens  hanc  sue  conditionis  partem  esse,  qui 

^dem  a  fratribus  accepto  ambulatore  et  pollicitis  sibi  xi  nummis 

P^rfectam  unam  cum  illis  fecit  delegationem   sine  omni  contra- 

dictione ,  et  huius  rei  testes  sunt  Adalbertus  iudex,   Pernhardus 


f)  Absohr.  „predium  optulerat-. 

11 
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iunior.  Engilbertus,  Zaizolfus,  Arnoldus,  Hartwicus.  Prezlaw  et 
multi  forenses. 

Aus  Cod.  trad.  IL  26  u.  IV.  131  des  Klosters  Admont,  dbschriftl 
im  st.  Landesarchive. 


162. 


Admont. 


Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  endlich  in  den  Besitz  des  von  dem 
Kleriker  Rudbert   ihm  gewidmeten  Grundes   am  Zossenberge  bei 

Frisoxh  mit  der  Kirche  daselbst  gelangte. 

• 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  qualiter  quidam  clericus  nomine  Rudbertus  ministerialis  sancti 
Rudberti  tradidit  ecclesie  sancti  Blasii  per  manum  traditoris  sui 
Megingoz  cognomento  Zazan  nobilis  uiri  tale  predium  quäle  ipse 
habuit  in  monte  qui  uocatur  (Zozzen),  cum  ecclesia  quam  ipse  sibi  in 
eodem  predio  edificauerat.  Quod  predium  cum  fratres  cenobiiin 
potestatem  ecclesie  nostre  possidere  uellent,  frater  eiusdem  Rudberti 
Wecil  nomine  eosdem  fratres  omnibus  que  secum  attulerant,  abbatis 
cum  magna  iniuria  de  eodem  predio  eflFugauit  et  ipse  predium  illud 
inuasit  et  plus  quam  xxx  annis  iniuste  tenuit.  Eo  denique  mortuo 
filii  eius  iusticiam  illius  predii  scientes  et  timentes  uendiderunt  illud 
Adilberto  iudici  de  Friesach  pro  xxx  marcis.  Tunc  fratres  cenobii 
domno  Chunrado  episcopo  querimoniam  facientes  eo  adiuuante  et 
iusticia  exigente  pro  totidem,  id  est  pro  xxx  marcis  ab  eodem  iudice 
Adelberto  de  Friesach  redemerunt  et  deinceps  libere  absque  contra- 
(lictione  alicuius  possederunt. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  165  des  Klosters  Admont,  abschrifil  w»  |t 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codtx> 


•)  Nach  dem  Umstände,  dass  Adelbert  Richter  zu  Frisaoh  bereits  in  4ff 
Urkunde  von  1189,  10.  Oct,  Frisaoh  (Nr.  178),  erwänt  wird,  dürfte  auch  der 
genannte  Erzbischof  Konrad  der  Erste,  nicht  der  Zweite  dieses  Namens  m* 
genommen  werden. 


t.  IMS, ,    .  . . 

Notiz,  wie  der  Abt  von  Kenn  durch  Aufnahme  de»  sterbenden 
Pilgrim  von  Leibnäz  in  den  Klostereerband  dem  Stifte  Admont 
eil/  von  diesem  und  dessen  Bruder  Ekkikart  gewidmete  Hüben  zu 
Lamperstetten  im  Sausal  vorweg  nam. 
Notum  sit  omnibus  qualiter  Ekkihardus  de  Libniz  delegauit 
deo  et  sancto  Blasio  viii  niansus  apud  Lamprehtstetin  cum  duabus 
tibabus  suis  Weutilina  et  Judita.  Pnstmodum  Pilgrimus  frater  eins 
postulauit  eiusdein  predii  usum  quaindiu  ipse  viueret ,  remitti  et  ob 
hoc  de  sua  portione  iii  mansus  cenohio  tradidit  qui  una  coffl  superio- 
ribus  eodem  modo  remissi  sunt.  Accidit  auteui  eundem  P.  Krauiter 
uulneratum  uitam  desperare  cui  snperueniens  abbas  de  Runa  uesti- 
bus  reljgionis  infinit  euro  et  de  supradictis  bonis  se  intromisit  et  hur 
usque  detinuit  ae  nobis  querimoniaiii  sepius  mouentibus  iiuliam 
iustkiam  fecit  ')■ 

Aul  AdmoHter  Cod.  tradit.   IV.  89,  in  Abichrift  im  stetr.  Landet- 
archi're. 


''""  Voll/reie   Hegilo   von    Hagenberg    widmet    sein    Le/ieugnf   zu 
8trechau  und  Lietzen,  dann  eine  halbe  Hube  zu  Sebing 

im  Enslkale  dem  Kloster  Admont. 
Sciant  preseutes  et  futuri ,  qualiter  Regilo  über  homo  de 
"ägenperge  a  domino  auo  Chunrado  archiepiscopo  imprctrauit  nt 
lf'neficium  suum  ipiod  ab  episcopis  iiabuit  apud  8trecbove et  Luozen 
'"sgiis,  pratis,  siluis,  raolendinis ,  cultum  et  incultuin  (!)  cenobio 
Näucti  Ulasü  delegaret.  quod  episcopus  quoque  coram  multis  testibus 


')  Vgl.  auch  Urk.  t   1136,..     .,  Leibnitz  (Sr.  172);—  *)  Ist  ben-iia  In  der 
Viijgung  von  1139,  10.  Oo(.T  Fritaeh  (Nr.  178),  enthalten. 
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fecit    Item  Regilo  delegauit  eidem  ecclesie  sancti  Blasii  mansum 
dimidium  apud  Sevven  causa  anime  sue  et  parentum  suorum. 

Aus  Cod.  tradü.  IL  73  und  IV  138  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Ländesarchive;  Pez:  Thes.  Anecd.  LII/3,  697, 
Nr.  22;  vgl  Meiller:  Salzb.  Regg.  10,  Nr.  53. 

165. 

AAmant. 

Notizen  über  Widmungen  an  das  Kloster  Admont  und  andere  Er- 
werbungen desselben  zu  Eichberg  und  „Owental"  in  Baiern. 

Hadewic  uidua  Adelberti  de  Seginbach  ministerialis  marchionis 
DietpoldideVoheburc  permanum  eiusdem  domni  sui  tradidit  sancto 
Blasio  tale  predium  quäle  habuit  apud  Eichenberc,  et  curtem  unam 
cum  apparatu  unius  uinee  apud  Owental  xxvii  talentis  fratre  Bein- 
hardo  Uli  tradente. 

In  eodem  loco  Owental  dicto  curtem  unam  comparauimus 
xii  talentis  a  fratribus  Richenbacensis  monasterii  idemque  predium 
dedit  nobis  aduocatus  eiusdem  monasterii  marchio  Diepoldus  rogatn 
abbatis  nostri. 

Pro  predicto  namque  predio  ad  Eichperge  domnusArbo  mona-' 
chus  frater  noster  dedit  viii  talenta  prenotate  domne  Hadewic  Item 
frater  Reinhardus  pro  parte  eiusdem  predii  dedit  viii  talenta  eidem 
domne  Hadewic  et  rursus  a  cognatis  cuiusdam  Hermanni  proprii 
ecclesie  sancti  Blasii  partem  predii  ad  Eichperge  emit  frater  Rein- 
hardus xiii  talentis. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  178  des  Klosters  Admont,  absehriftl  m  *<• 
Landesarchive. 

166. 

c  1135,  ......... !) 

Admont. 

Notiz   über   einen  Tausch   des  Klosters  Admont   und  Erzbüchof 
Konrad  I.  von  Salzburg }  betr.  zwei  Salzstellen  zu  Hall 
gegen  liegende  Gründe  im  Ensthale. 

Pro  duabus  patellis  apud  Halle  in  vicinia  monasterii  electi 
sunt  domino  Chunrado  archiepiscopo  duo  mansus  Bawarici  apud 

i;  Erscheint  bereits  in  Urk.  ▼.  1139,  lO.Oot.,  Frisaoh  (Nr.  178);  ?gi.  »»<* 
Nr.   169. 
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Froscowe,  ad  Gerhohespach  tria  beneficia,  super  Puochperc  tria 
quartalia. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  105  von  Admont,  abschrifth  im  st  Lande*» 
archive. 


167. 

c  1135, , 

Admont. 

Der  Vollfreie   Otto  von  Eirichspurg  widmet  dem  Kloster  Admont 
nach  seinem  Sohne  Otto  Besitzungen  und  Mobilien 

zu  Wald  in  Batern. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  Otto 

über  homo  de  Iringispurc  filium  suum  Ottonem  obtulit  deo  et  sancto 

Blasio  ad  monastice  religionis  professionem  prediumque  suum  apud 

Waiden  pro  eodem  filio  suo  sancto  Blasio  tradidit .  scilicet  curtem 

unam,  apparatum  unius  taberne,  apparatum  unius  uinee,  mansum 

unum  ad  apparatum  forensem  et  de  ipsa  silua  sicut  tunc  temporis 

est  determinatum ,  culta  et  inculta,  ea  prorsus  iusticia  qua  ipse  hec 

babnerat,  et  omni  utilitate  qua  ipsi  seruierant. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  167  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive,-  Pez:  Thes.  Anecdot.  HL/3,  799.  Nr.  135. 


168. 
f- 1131, ,  .  .  .  . ») 

Admont» 

"otiz,  wie  ein  gewisser  Helmbert  bei  seiner  Conversion  dem  Klbster 
Admont  sein  Erbgut  zu  Perchau  hei  Neumarkt  widmete. 

Helmbertus  ministerialis  sancti  Ruodperti  seeulo  apud  nos 
rcnuntians  hereditatem  suam  apud  Bercha  tres  mansos  sancto 
Blasio  tradidit 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  188  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive-,   Pez:  Thes.  Anecd.  HI/3,  806,  Nr.  156. 


<)  Als  bereits  im  Gabemrerseichniss  von  1139,  10.  Oot.,  Friaach  (Nr.  178), 
^scheinend,  vor  diesem  Jahre  zu  datiren. 
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C«  113w«  ••••«••••     I 


169. 


Admont. 


Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 

eine  Salzstelle  im  Admontthale 
und    verschiedene    andere    ge- 
nannte Güter. 

L 

Eodeni  pacto,  eadem  spei  fidu- 
cia  tradidit  ad  idem  altare  sancte 
Marie  et  sancti  Blasii  ad  serui- 
cium  fratrura  eiusdem  loci  patel- 
lam  unain  in  iialle  Admuntina 
cum  plenario  iure,  duas  etiam 
minores  sartagines *)  apud  idem 
Halle  in  uicinia  monasterii  pro 
quibus  ipse  recepit  iiii  mansus 
Bawaricos,  duos  uidelicet  apud 
Froscowe  et  ad  Gerhohespach  et 
ad  Pongowe  super  Puechperch  '*) 
mansum  unum,  item  ibidem  aliam 


n. 

Pateat  quoque  cunctis  Christi 
fidelibus  presentibus  et  futura 
quod  idem  Chounradus  sancte 
Juvavensis  ecclesie  archiepis- 
copus  tradidit  ad  altare  saucte 
Marie  sanctique  Blasii  ad  servi- 
cium  fratribus  deo  ibidem  ser- 
vientibus  in  valle  Adamuntina 
patellam  unam  cum  plenario  iure 
pro  salute  anime  sue  suorumque 
parentum  et  pro  redemptione 
anime  Gebehardi  archiepiscopi 
omniumque  fidelium  Christi 


*)  Wegen  der  Zeugen ,  die  in  der  grossen  Bestätigung  von  1189, 10.  Oct, 
Frisach  (Nr.  178),  erscheinen,  muss  wol  auoh  dieses  Stuok  in  dessen  Nähe  ein- 
gereiht werden.  —  Von  Redaction  I.  sollte  nach  (zjemlioh  unklarer)  Noüi  der 
Abschrift  des  st.  Landesarchives  (Nr.  70  b)  auoh  ein  Original  mit  Sigel  vorhanden 
gewesen  sein;  damit  stimmt  auoh,  dass  dieselbe  Abschrift  am  Kopfe  ausser  der 
Nummer  des  Salbuches  auch  eine  ArohiTsnummer  („A.  n.  1")  gibt,  welche  regel- 
mässig auf  Originale  weist.  —  Fassung  I.  besteht  eigentlich  aus  zwei  Teilen; 
der  erste  ist  die  Tradition  von  Radel,  welche  hier  als  Nr.  115  vorliegt,  doch  geht 
sie  nur  bis  ausschliesslich  zu  den  Zeugen  und  ist  in  gedachtem  Stücke  In  Ver- 
gleich gezogen;  der  zweite  Teil  liegt  hier  vor.  Fassung  II.  dagegen  reiht  «Seh 
im  Kammerbuche  unmittelbar  an  die  Tradition  von  Radel  und  bezeugt  die« 
durch  ihren  Anfang.  Sie  handelt  nur  von  der  geschenkten  Salzstelle,  wahrend  I. 
eine  ganze  Liste  von  Verträgen  begreift,  hat  aber  dieselben  Zeugen  bis  «rf 
einige  wenige,  die  im  Texte  hier  eingeklammert  sind.  Dass  in  II.  Zeugen  ta* 
dem  Gefolge  Mkgr.  Otakers  erscheinen,  berechtigt  —  wenn  sie  auoh  nur  in  dieser 
Fassung  vorkommen  —  ebenfalls  zur  zeitlichen  Location  des  Stückes. 

Varianten,  Salbuch  =  a.  — ,  Kammerbuch  =  c.  *)  a.  „sartagines  minores"; 
—  *)  a.  „Puchperge". 


sartaglnem,  item  isalinam  quam  ei 
Wernherus  lie  Memminchouen  ') 
tradidit .  RÜuam  etiam  quam  ha- 
buerat  ex  septemtriouali  parte, 
Anesi  fliuninis,  a  Glaspacli 2)  om-  | 
nem  siluam  uersus  Wenge  et 
Pöchow 3)  que  pridetu  ad  do- 
minicale  suum  spectabat,  cum 
noualibus  et  decimis  et  deinceps 
tiitum  forestum  et  omnes deseen- 
sus  alpiiim  et  decursus  fluuiorum 
in  Luzach  et  beneticium  ad  ean- 
■lem  siluam  pertineiis.  unuin  sti- 
licet  mansum  et  dimidium,  custo- 
dem  quoque  silue  nomine  Girathe- 
rum.  preterea  omnein  histiriam 
et  iurisdk'tionem  quam  primitus 
i-iciesia  Juuaiiensis  per  Hemmani 
rmnitissam  babuit  in  ualle  Ad- 
muntina.  wmobio  sancti  Blasii 
lilenarie  et  potestatitie  confir- 
niauit,  inter  que  ut  neinim  preter 
lmiiiiisicrii  colonoa  liceat  in  ea- 
■i'i'i  ualle  aliquiil  noualhun  de 
iniacumque  inibi  adiaeente  silua 
rancare,  set  et  saltibus  excisis 
ad  au'orum  quorumlibet  sarta- 
innes  depntatis  terra  excolenda 
in  ins  et  potestatem  monasterii 
reoertatar.  Ad  liec  deci- 
ttu  DOnaGiUU  in  terminis  deci- 
uiiiHoniim  monasterii  ab  ante- 
wis  temportbos  excultorum  et 
']i'itn'e]is  exciilendiirum  iuxta 
liredecessonmi    siiorum  institu- 


„Mer.mclioi 


V 
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tum  cenobio  tradendo  *)  consta- 
biliuit  His  actionibus  testes 
adhibuit  quorum  nomina  sunt  horum  introductione  testium, 
nobiles  Wisint  de  Pinzgftw 2),  Vdalricus 3)  miles  eius,  Fridericus  de 
Hunisperc 4),  Burchard  de  Chagera ,  Eberhart  de  Obelarn  5).  de 
ministerialibus 6)  sancti  Rudberti  Heinricus 7),  Starekant  filius  eius 
de  Chiengow  8),  Liutolt  Chropfil  9),  Heinricus  et  filius  eius  Sig- 
fridus  10),  Rudigerus  de  Ysencowe11),  Lantfridus  miles  eius12), 
Wecilo  de  Dietrammingen  ,3),  (Hartwich  de  Wagingen,  Wecil  de 
Bruccarin,  Grim  de  Grebin,  Dietrich  de  Thebitsach),  Engilscalch 
filius  Hartnidi  de  Marchia,  de  familia  cenobii  Engilpreht  de  Dorf, 
Muto  filius  Gerhohi,  Guntherus  14),  (de  ministris  marchionis  Otacherl 
Adalpero  et  frater  eius  Gerunch).  Idem  etiam  archipresul  Chun- 
radus  15),  ad  augmentum  bonorum  suorum,  ut  hec  eadem  traditio 
quam  ipse  et  prefati  presules  1K)  Gebhardus  et  Tyemo  eidem 
raonasterio  fecerant ,  omni  tempore  firma  et  inconuulsa  permaneat, 
presentis  testamenti  descriptione  atque  sigilli  sui  impressione  eam 
firmauit  et  roboravit  amen  *  7). 

Fassung  I.  in  Cod.  475  (18.  JhrhJ,  f.  56*  der  Stiftsbibl.  eu  Ädmoni, 
dann  in  Abschrift  aus  Salbuch  IV.  115,  ehmals  *u  Admont,  m 
st.  Landesarchive,  und  Fassung  IL  in  Salzburger  Kammer- 
bücher I.,  k.  Je.  geh.  H.-,  H.-  u.  St- Archiv  zu  Wien. 


»)  a.  „tradendum«;  —  «)  a.  „Binzkowe",  o.  „Prinekowa11 ;  —  «)  a.  »Ottdil- 
ricus",  o.  „Oudalrich" ;  —  «)  a.  „Hunupaoh11,  o.  feien  beide  Zeugen;  —  *)e.„Obe- 
larin"  ;  —  •)  c.  „ministris* ;  —  *)  o.  „Heinrich1*;  —  •)  a.  „Chiengowe«,  c.  „Chiem- 
gowft«;  _  «)  &.  „Chropfili",  c.  ,Chrophila;  —  «•)  a.  „Heinrieh  -  Sigifrid*;- 
i«)  a.  „Isinkowa",  o.  „Roudiger  de  Isincowa" ;  —  <»)  a.  „Leutfridos«,  ine.  folgt  er 
erst  nach  den  neuen  eingeklammerten  Zeugen ;  —  *»)  a.  und  o.  „Dietramlngen  > 
-  »«)  a.  „Günther",  c.  „Gunthere";  —  l8)  a.  „Idem  Chunr.  arohiepiseopus* ; " 
*•)  a.  und  o.  „arobipreeules"  ;  —  if)  a.  und  o.  feit  das  Sohlueswort 
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170. 

c,  1135, , . . . 


Notiz  über  die  Grenzen  und  die  gegenseitigen  Hechte  der  Salzsteüen 
zu  Hall  bei  Admont  zwischen  diesem  Kloster  und 

dem  Stifte  Garsten. 

Satinam  quam  Wernherus  de  Meminchouen  domno  Chuonrado 
archiepiscopo  pro  absolutione  baftni  tradidit,  ille  monasterio  Ad- 
mont donauit   Est  autem  contermina  et  comparticeps  saline  fra- 
taum  Garstensium  quam  Ulis  mater  Herrandi  de  Haginsperge  dedit, 
ita  ut  agri  collaterales  sint  utrimque,  lignorum  quoque  cesio  par- 
tim illonim  partim  sit  nostra,    certis  tarnen  terminis  distincta. 
In  termino  illorum  nichil  nobis  est  comunionis  nee  Ulis  in  nostro, 
msi  tarnen  animalium  pascue.  Isti  autem  sunt  termini  illorum, 
planicie8  que  dicitur  Richeri,  inter  duos  uertices  (ekken)  de  monte 
prominentes,  de  Polaw  vertex  (der  ekke)  sursum  usque  ad  de- 
cursum  (ze  der  neige)  cliui  proximi  (rise)  iuxta  magnam  Sirmze, 
palus  ad   Grimeswitemaiz  dimidia  domni    archiepiscopi    dimidia 
illorum,  iuxta  arentem  Ozlich  sicut  fluuiolus  disterminat,  sursum 
usque  ad  cliuum  (rise)  Friderici   et  ex  altera  parte  usque  ad 
«Metern  cum  cruce,  a  maiori  Hermannesekke  usque  ad  minorem 
Hermannesekke,  vertex  uero  ex  altera  parte  coherens  non  illorum 
sed  nostrum  esse  dinoscitur.  Sauna  ipsa  uno  Sabbato  nobis,  altero 
iOis  decurrit.   (Hos  terminos  testificantur  homines  ecclesie  nostre 
et  liberi  homines  a  patribus  et  maioribus  suis  sie  se  certo  inter- 

Bnüneo  aeeepisse Prunwart  de  Dorf,  Gerloch,  Pero,  Wi- 

Pnt,  Reginher,  Pilgrim,  Otacher,  item  Otacher  pellifex,  W , 

Oudelpolt,  Liubman  de  Halle,  Gundachir,  Herrant,  Ratolt,  Wazil, 
Gerhoch,  ....  nnel,  Frideric  .  .  .  .)  *)• 

Aus  Cod.  trädit,  von  Admont  IV.  85,  abschrt/tl.  im  steir.  Landes- 
archive. 


')  Die  eingeklammerten  Stellen  waren  Randnoten  des  Codex. 
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171. 

UM, ........ . 


Abt  Wolf  cid  von  Admont  gibt  für  die  Nonnen  daselbst  ein  Statut 

betreffs  Zuweisung  von  Einkünften  zu  ihrer  Erhaltung 

(und  seine  Nachfolger  ergänzen  dasselbe). 

Nouerit  omnis  uentura  posteritas,  quia  dum  adhuc  nobis  facul- 
tas non  suppeteret  vt  incarceratis  sororibus  nostris  de  camera 
fratrum  nostronun  uestimenta  necessaria  dari  possent ,  ego  frater 
Woluoldus  communi  consilio  decreui  aliquantulum  illarum  subuenire 
inopie  et  de  auro ,  Uno  et  lana  aliisque  aliquid  supplementum  Ulis 
constituere  et  ad  hoc  ipse  in  quantum  ualeant ,  manuum  suarum 
uestimenta  sibimet  ipsis  prouideant  Statutum  quoque  a  nobis  est 
vt  decime  de  Longowe  tarn  ipsis  quam  et  mancipiis  sibi  seruientibus 
dari  debeant.  Ad  hec  etiam  aurum  de  Radstat  et  de  Bongov  Ulis 
dari  decreuimus  et  de  Wenge  et  de  silua  dimidiam  partem  lane 
ovium,  iterumque  de  Wenge  novem  martpalg  et  ix  de  silua,  v  vero  de 
cellario,  linum  etiam  quot  per  omnem  abbatiam  haben  potent,  nisi 
quantum  piscatoribus  opus  erit ,  molendinum  quoque  unum  et  stanf 
unum  et  nouale  unum  in  usus  earum  deputauimus  et  greges  ovium 
et  caprarum  cum  omnibus  ad  hec  pertinentibus.  Siquid  vero  in 
pecuniis  et  vestibus  in  iumentis  et  pecoribus  seu  aliis  quibuslibet 
rebus  exceptis  prediorum  reditibus  sorores  ad  conuersionem  uenien- 
tes  offerant ,  sine  omni  contradictione  in  usum  earum  cedat.    Post- 

modum  successor  ipsius  domnus  Gotfridus  hec  eadem  stabiliuit  et  ccmfinnauh, 
pauca  vero  multo  commodius  commutauit  Nam  communi  decreuit  consilio  qua- 
tenus  decime  de  Longov  molendinum  quoque  et  nouale  necnon  et  armenta  in 
usus  fratrum  reciperentur  et  sororibus  singulis  annis  in  festo  sancti  Georii  decem 
talenta  de  preposito  ilio  in  Oriente  redderentur,  vi  videlicet  pro  decimis ,  iiü  pro 
armentis  que  data  sunt  cellario.  Ad  hec  etiam  pro  molendino  et  nouali  clx 
uellera,  cl  quoque  caseos,  iiii  modios  sigalis  et  porcum  saginatum  annuatim,  nee 
hoc  penitus  ulla  rerum  penuria  pretermittat  Ad  opus  quoque  nostrum  dari  iussit 
ii  modios  (!)  sigalis,  xv  caseos,  v  metretas  milii  et  tantundem  leguminum,  xiiii 


i  qnoqaje  a  domno  Liulolilo  abbitte 
qtioijne  lrmbcrto  va  marce  de  predio  Maijtildis  eis  sunt  deputate  '). 

A.u*  Cod.  tradit.    IV.  91   de»  Kloster»  Ädmont,   abuchriftl. 
LandttareMee ;   ft*.-  Thes.  Antcd.   IIT./3,  807,  Nr.  tS8. 
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■tiniti 
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Markgraf  Otaker  beurkundet,  wie  ein  gewisser  Pilgrim  sich  selbst 
itm  Softer  Renn  gewidmet,  wie  Benedict  a ,   Gattin  Konrads  von 
Sindelburg,  diesem  Stifte  ein  Out  eu  Gradwein  zugewendet,   wie 
dann  gegen  Gründe  zu  Brunn  und  Neunkirchen  bei  W.  Neu- 
tmgeirechselt  worden   und  das  Kloster  einen  ferneren  Tausch 
Gütern  zw  Adriach  gegen  andere  zu  Stallhofen  gemacht  habe. 

C.  'T'  1°  noiniue  sancte  et  indniidue  trinitatis.  Ego  Otakarus 
snperna  anuuente  dementia  marc-hio  Styrensis  notuin  esse  cupio 
Christian?  fidei  professoribus  uniuersis,  quod  ministerialia  quidam 

Izborgensia  oomine  Pflegrimus  frater  Werinheri  plebani 
de  sancto  Floriano  tuoc  iam  Rmg  monachati,  Ekehardi  quoque  de 

rperato  uuliiere  egrotans  sub  presentia  doimu  ChSnradi 

m  archiepiscopi  itemque  Romani  Gurcensis  episcopi 
iiL-itatit)  -e  uenerabili  domno  Uerlao  Rvnensi  abbati  semetipsum  ad 
cnnuersioiiem  tradiderit  et  episcoporum  nutu  atque  coosilio  predium 
suamLaniprehtestetcn  mrncupatum  in  manum  vdalrici  prefecti  urbis 

■-;  dei  genilrifi  Marie  in  Rvnn  delegandum  consignauerit 
Huius  rei  testes  attraeti  sunt  GotefriduR  de  Wietingeii  et  homo  eins 
lialilc'winus  de  Mukirnowe,  Eberhardus  castellanus  de  Libeniz  et 
dno  filii  eins  Sigeniarus  ac  Rvdolfus,  Hartwicus  cognomento  Wolf  et 

Amalricus,  Ernesto  frater  I'opponis  de  sancto  Martino 
Oiraezniz.  Eberiurdua  de  I-'risin.  Walrabo  de  Libeniz,  Swit- 
hsriftu  de  Cbflme,  DietericuB  de  Libeniz  officialis  episcopi.  Acta 
•unt  hec  Libeniz  in  domo  Engilsnilci  plebani  tunc  temporis  pre- 
Nentibus  ut  dictum  est.  et  inier  eundem  Pilegrinnini  uxoreinque 
ipsiuÄ    Separationen!    legitiiinuu  facientibns  prenonünatis  episcopis, 

I)    I)ie»e   Zusätze   geh'. reu    den    genannten    Aeblen   zufulga   dur  Zeil    Mb 
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ipso  insuper  Chonrado  archiepiscopo  sepedictum  egrotum  manu 
apprehensa  manui  Rvnensis  abbatis  simul  cum  possessione  tra- 
dente,  anno  dominicg  incarnationis  millesimo  centesimo  XXXVI. 
regnante  Chonrado  Romanorum  rege  secundo.  Ego  autem  Otakarus 
marchio  rem  ut  gesta  est,  recognoscens,  pro  debito  aduocati  solli- 
citus  ne  qua  in  posterum  nasceretur  controuersia,  scripto  tradi  con- 
scriptamque  proprii  sigilli  impressione  firmari  mandaui.  Ipsius 
eiusdem  sollicitudinis  instinctu  huic  ipsi  pagin?  indendum  duxi,  quod 
nobilis  qu^dam  matrona  Benedicts  nomine  pro  redemptione  anim§ 
mariti  sui  Chüinradi  de  Sunelburch  defuncti  allodium  unum  in  uilla 
Gradewin  situm  fratribus  Rvnensis  cenobii  in  omnimodam  proprie- 
tatem  delegauerit,  postmodum  uero  cum  nupsississet  (!)  homini 
cuidam  nobili,  scilicet  Choloni  de  Rodenuelse  aliud  itidem  allodium 
in  eadem  uilla  per  manum  Gotescalci  de  Hunesperch  eidem  ecclesi? 
ambo  delegarunt.  Huic  rei  attestantur  Vdelricus  et  Fridericus  filii 
ipsius  Gotescalci,  Stephanus  de  Ridemarch,  Adelram  de  Osteringen, 
Vlricus  de  Crvce,  Wecil  de  Cftlub,  Heinrich  et  Burchard  de  Hunes- 
perch, Burchart  de  Aueram  et  filius  eius  Heinric,  Vecil  de  Mezeline- 
storf,  Rapoto  de  Cotech,  Otaker  de  Rfithardestoif  Verum  Alis  ex 
hac  luce  migrantibus  cum  filii  cuiusdam  Offonis  de  Planchimberc 
patre  quidem  et  matre  in  idipsum  conspicantibus ,  predicta  allodia 
contentiose  sibimet  uendicarent ,  abbas  Rvnensis  Gerlahus  nomine 
unanimi  fratrum  suorum  consilio  fretus,  utpote  pacis  amator  üla 
redimere  maluit,  conferens  eis  ex  rebus  monasterii  uineam  unam  in 
Brunneretal  et  ad  Niwenkirchen  unum  beneficium  cum  decem  marcis 
argenti  Tunc  demum  contentione  soluta  factaque  abdicatione  sepe- 
dicta  possessio  Rvnensi  cenobio  stabili  iure  de  reliquo  tenenda 
reliquitur.  Huius  rei  testes  adhibiti  sunt  GhSnradus,  Offo,  Gundaker 
etRudolfus  filii  eiusdem  Offonis,  Heinricus  frater  Offonis,  Usunc 
de  Capella  et  filius  eius,  Herrant  de  Hagenemberge,  Regilo  et  Eppo 
de  Capella,  Gerungus  de  Mosekirchen,  Rudolfns,  Elbewin  et  Bruno 
de  Müirce,  Heilram  ministerialis  Liutoldi  comitis,  Ekerich  de  Sunel- 
burch ,  Hugo  homo  Offonis ,  Karolus  de  Endistal ,  Ödalrich  homo 
Offonis,  Rvdeger  de  Mfoce  homo  Elbwini,  Rvdeger  de  Velgowe 
filius  Ödalrici  Ceci  de  Grace.  Habuit  preterea  memoratus  Offo  in 
eadem  uirinia  aliud  quoddam  allodium  Stadelhouen  appellatum. 
Rati  ergo  Rvnenses  ad  stabilimentum  anterioris  concambii  profice« 


in  eius  coinroutatione  alio  quod  in  Adriacli  habebant,  predio. 
suuni  illud  abdieante  priinitus  Üffone  cum  uxore  et  tüüs,  ipsi  sciücet 
Rvnenses  antedictuin  Stadilhouen  allodium  cm  iure  proprietario 
possederant.  Huius  rei  testes  sunt  Ilsunc  de  Capella  et  Rudolfus 
filius  eius,  Regiln  de  Mfrce,  Rurlolfus  filius  Offonis.  Heilram*  ministe- 
rialisLiutoldi  comitis,  Heinrich  frater  Offonis,  Helmbreht  deLobenich 
et  frater  eius  Rvdeger  de  Velgowe,  Rvpreht  homo  Offonis. 

Ong.,  Pgt.,  aufgedrückte»  Reitertigel ,  im  Archive  det  Klottert 
Renn ;  die  Schrift  fon  *  an  auf  du  steieite  Seile  det  Blatte» 
üb  er geechrie  ben. 
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■.  1136.  30.  tpril.  . 


Bischof  Ali itmnit  von  Tn'eut  schenkt  dem  Kloster  auben  n  "ber- 

vsterreich    die   lYarre   «.    Hurtjarethen    bei    Wädon     und  Guter   zu 

Bärndorf,    Söding,    „Parscalchesdorf,    l'rereä.   Heulach, 

eehwana  u.  ».  v>. 
A.  dei  gratia  Tridentinus  episcopus.  Vniuersia  Cliristi  suisque 
Gdelibus.  Dieente  Verität«,  Date  et  dabitur  vobis,  inagnam  habenius 
nduciain  si  nostra  pro  deo  danius  transitoria,  quod  reeipiamus 
aeterna  Nos  grante  (!)  proin issionis  animati  et  auetori  nostrae 
salutis  per  oinnia  deuoti  ecclesüun  ad  Subuna  in  honorem  saneti 
Lambert!  construetam  vbi  etiaiu  Corpora  parentum  nostrorum  in 
pace  sepulta  sunt,  in  laudem  dei  ampliare  decreuimus  et  fratribus 
communis  vitae  ibidem  den  militant  ibtis  pro  nostra,  pro  parentum 
et  liilrliiiin  nostrorum  salute  in  proprietatem  subscripta  bona  con- 
ttilinius.  Ad  Heingist  ecclesiam  cum  dote  et  dotaübus  mandpü's, 
tfeamvbi  curia  quoudam  (et?)  nouella  vinea  plantata  est(!),  excepta 
ciute  stabularia  cum  suis  appendieiis  quam  Hugo  fidclis  noster  et 
filius  eius  in  concambium  praedii  sui  in  proprium  a  nobis  rece- 
perunt,  Berindorff,  Sedingen,  exceptis  ibi  duabus  hubis  dominae 
nostrae,  maneipia  etiam  illuc  pertinentia,  videücet  Perinhart, 
Engildick.  Wezila,  Heilca  cum  fiiiabus  suis,  Wiebart  cum  filiis  suis, 
foeakbeedorff  int'erius,  l'reurat  beneficium  Cliadilhuhi,  Hasilaha, 


i)    liie    ttotirung   goflehali   r 
Wo.  1153,  SO.  Deo.,  Leibuiz. 


ri  folgende  Urkunde 
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Suarzaha,  beneficium  Werinherii  ad  Gloiach,  Abbatisperge,  Sulba, 
Rakkaniz  cum  mancipiis  illo  pertinentibus 

Folgen  nun  die  übrigen  Ortschaften,  zumeist  Oberösterreich,  am  Schlüsse 
auch  Kärnten  angehörig,  ohne  Schlussformeln. 

Urhundenbuch  des  Landes  o.  d.  Ens  I.  425,  Nr.  3. 

174 

(1138, . . .  Febr.,  Renn.)  <) 

Renn. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Sahburg  überträgt  der  Markgräfin  Sophie 

den  ganzen  Zehent  im  Reunthale  gegen  zwei  bäurische  Hüben  zu 

Hundsdorf  (b.  Strassengel)  und  zu  Weyer  (bei  Fronleiten)  mit  der 

Bedingung,  dass  der  Zehent  dem  Kloster  Keun  gewidmet  sei. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
ecclesi?  filius  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum ,  qualiter 
sanct§  Salzpurgensis  ecclesi?  archiepiscopus  Cfnradus  presente  et 
cooperante  Gurcensi  episcopo  Romano  facto  cum  marchionissa 
Sophia  et  filio  eius  Otakero  de  Stire  concambio  duos  mansos  sus- 
cepit  in  locis  Hundesdorf  et  Wiere  dictis  pro  omni  decima  qu$ 
colligitur  in  ualle  Rune  dicta,  cuiuscunquG  sit  predium  uel  possessio, 
de  cultis  uidelicet  et  colendis.  Facta  sunt  autem  h§c  collaudacione 
clericorum  et  laiconlm  vt  omnis  illa  decima  duobus  Bawaricis 
mansis  redempta  in  usus  cedat  fratrum  in  predicto  loco  Rune  deo 
sub  monastica  regula  seruientium.  Huius  rei  testes  sunt  Meginhalm 
de  Creine,  Willehalm  de  Rammensteine,  Friderich  de  HunesbercL 
Adelbero  de  Rune,  Suitger  de  Kestinic,  Hertwig  de  Stade,  Mengoz 
de  Sureberch,  Adelbero  de  Dietrammingen,  Godefridus  de  Wie- 
tingen ,  Turinc ,  Eberhart  de  Libinize ,  Wisint ,  Reginwart ,  Ivinrich. 
Lentfrit,  Gurunch  (!),  Heinrich,  Engilbret,  Otto,  Willehalm. 

Orig.,  Pgt,  innen  eingehängtes ,  sehr  verletztes  Sigel,  Archiv  des 
Klosters  Beun;  aus  Cod.  tradit.  IV.  56  und  Orig.,  Beides 
ehmals  zu  Admont,  Abschrift  im  st.  Landesarchive  /  zu  Admoni 
auch  Cop.  des  13.  Jhrh.  im  Cod.  475,  f.  68* ,  Nr.  79  der 
Klosterbibliothek,'  Rz:  Thes.  Anecdot.  III fö,  694,  Nr.  J? ; 
Caesar:  Annal.  Stir.  I.  746,  Nr.  8. 


*)  Das  Datum  ist  mit  Rücksicht  auf  die  Anwesenheit  des  Bischofs  Roman 
von  Gurk  und  mehrerer  anderer  Zeugen  der  Urkunde  von  1138,  22.  Febr.,  Renn 
(Nr.  175)  gewält,  darin  dieses  Stückes  schon  gedacht  ist. 


1139,  23.  Mb,  IUuii. 


■Irzhischof  Konrad  I.    von    Salzburg  beurkundet,   ausser  der  Oe- 

•schichte  der  Stiftung  des  Klosters  Kenn  und  der  ersten  Widmungen 

an  dasselbe,    noch  die    Schenkung  von  Oiitern  im  Heunthale ,    zu 

Langjries    bei  Reun    and  Stangersdorf   bei    Leibnits    durch    die 

Markgriißn  Sophie  von  Steiermark. 

In  nomine  sancte  et  indinidiie  trinitatis.     Chönradus    (liuina 

fauente  dementia  sancte  Salzluirgensis  ecelesie  archiepisropus.  Omne 

testainentuni  rennn  preteritanuu  recordatio  est.  presentiuin  recog- 

nitio.  futurarum  consideratio,    IdflO  liutriliionis  Liutpaldi  deuotam 

intenlionem  intentamque  deuotionem    per    presentem    paginam   in 

medium  deducinms,  ut  per  facti  huius  memoriam  presentibus  inci  - 

tamentum  fidei  et  posteris  imitahile  uirtutis  excmplum  reseruemus. 

II ti ■  ri-Liii  lufniastirum  ordinem  diligens  quosdam  l'eruentisshni   pro- 

positi  inonarhos  de  Eboracensi  monasterio  aseiuit  eosque  in  ualle 

qne  (iicitur  Rune,  collocans  quicquid  iuture  illornin  neeessitati,  quieti 

n  >t;.lijlitnti  congruebat.  ordinauit.  assignauit,  delegauit,    Denique 

tale  predium  quäle  pater  suus  Otakar  marcltio  a  comite  Waldone  in 

ualle  Rune,  Lunehwiz  et  Stanegoiestorf  per  traihtionem  acceperat, 

eilMegnntflt  dura  uiueret.  Bernire  fecit.    Habiüt  etiam  Salzbur- 

gensia  ecclesia  in  loco  ubi  nunc,  monasteriuin  est  et  habitatio  mona- 

dioninj .  mansum  unum  a  comite  Waldone  tradituni  quem  duobus 

Meatas  Rartpereh  et  RStkerspurch  suis  a  nobfa  redimens  ipse 

pdea   nliiit,  oxori  autem    hoc  egregium  opvs  pie   ac  fideliter 

ince[ituni  felicius  ccniKuimiiandiiui  reliquit,  quo  in  administratione 

Mairhie    paniulum    liliuin    Otakruni   nutriens ,    Marchiam    quidem 

fetqtne  M  ciuiliter  rexit  tiüoque  seruauit,    Monasterio  autem  non 

Genius  quam  inaritus  prouidere  atque  constdere  cepit.  Nempe  facto 

'Mein  abbate  ac  dnminico  grege  multiplicato  Bgroa  quos  seculares 

quique    in  ualle  illa  possidebaut .    agris   foris  positi«  cambiuit  et 

ntribu  cuntulit,  dane  Wolftrigloni  |treslijtero   pro  dote  quam  in 

Lmithwiz  liabuit.  totalem  agros  ad  Gradewin.  dans  Wolfkevo  sacer- 

Wj  pro  pi'edio  quod  itidem  in  Luncbwiz  possederat,  tantiindem 
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possessionis  ad  Eicha ,  conferens  Liutranimo  et  Willihelmo  Dome- 
goiestorf  et  Gerhartesperch  pro  monte  Herigoz  quem  in  eadem  ualle 
incoluerant.  Vt  ergo  nichil  omnino  esset  quod  eorum  in  Christo 
otium  turbaret,  a  nobis  quoque  decimationes  de  eadem  ualle 
§cclesi§  nostre  debitas  obtinuit,  tradens  nobis  duos  mansos  Hunde- 
storf et  Wiare  sitos  et  sie  deeimas  a  nostro  iure  legitimo  concambio 
redimens  gternam  bonorum  quietem  presenti  quietitudine  quo- 
dammodo  imaginabatur.  Porro  siquis  harum  commutationum 
traditionem  ac  testes  requirat ,  ad  priuilegia  recurrat ,  ibi  quid  uel 
qualiter  sit  gestum,  discat,  dum  hoc  tantum  priuilegium  cetera  con- 
tineat  et  quid  reliqua  habeant,  breuiter  ac  summotenus  tangat  Ergo 
his  omnibus  legitima  commutatione  redemptis  et  in  summam  liber- 
tatem  redactis,  presentibus  nobis  ac  venerabili  fratre  nostro  Romano 
Gurcensi  episcopo  aliisque  compluribus  monachis,  dentis  ac  laicis 
in  monasterio  quod  dicitur  Rune,  congregatis  processit  domina 
Sophia  marchionissa  matrona  admirabilis  ac  bonorum  memoria  digna 
cum  filio  marchione  Otakro  nomine  faetaque  sollempniter  traditione 
tradidit  potestativa  manu  quiequid  in  ualle  Rune,  Lunchwiz  ac 
Stanegoistorf  habuit  uel  acquirere  potuit,  deo  et  sanetis  eius  ad 
Stipendium  fratruin  sub  discipline  Eboracensis  religionis  inibi  Christo 
militantium  cum  quesitis  et  inquirendis,  eultis  et  incultis,  aquiß 
aquarumque  decursibus,  molendinis,  montibus,  collibus,  uallibus, 
siluis,  nemoribus,  pratis,  paseuis,  uiis  et  inuiis,  introitibus  et  exitibus 
et  omni  omnino  utilitate  qua  uel  ipsa  uel  antecessores  sui  illud 
antea  possederant.  Fecit  hoc  pro  remissione  peccatorum  suorum, 
pro  salute  filii  ac  filiarum ,  Otakri  scilicet  marchionis ,  Elisabeth  ac 
Margarethe  c^terorumque  fidelium  suorum  maximeque  pro  redem- 
ptione  animg  mariti  sui  Liutpaldi  marchionis  socerique  sui  Otakri 
senioris,  Heinrici  ducis,  Ottonis  de  Naun,  Waldonisque  comitiß  craufi 
idem  locvs  Patrimonium  fuerat,  nee  non  pro  remedio  animarum 
utriusque  parentis  omniumque  fidelium  defunetorum.  Hanc  tradi- 
tionem et  inuestituram  traditionis  aeeepi  ego  Chönradus  Salzbur- 
gensis  ^cclesiQ  archiepiscopus  cum  abbate  eiusdem  monasterii 
nomine  Gerlach,  astante  et  acclamante  clero  et  populo  cum  testibus 
subnotatis,  Walthere  de  Treisime,  Suiker  de  Gestnich,  Hadamar  de 
Ch5feren,  Dietmar  Mordere,  Rudolf  de  Bftzzenberge,  Sigiboto  de 
Valchensteine ,  Rftdolf  iunior  de  Bekah,  Adalperht  de  Rota,  Sigihart 


i 

i 
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de  Flaze,  Hartnit  et  Rafolt  de  Treisime,  Hartwich  de  Stade,  Hart- 
uuich  de  Eicha,  et  de  ministerialibus  §cclesi§  Adalbero  de  Dietra- 
mingin ,  Wisunt  de  Bongowe ,  de  ministerialibus  uero  marchionisse 
Wuluinch  de  Brozzete ,  Liutolt  de  Willihalmisburch  .et  frater  eius 
Liutpolt ,  Otakar  de  Slierbach ,  Richer  de  Euridingen  et  fratres  eius 
Herrant  et  Helmhart,  Odalrich  de  Hasilbach,  Chfinrath  de  Chrowath, 
Bernger   de   Capeila,  Rfidperht  de  Liboche,  Volcholt  de  Stire, 
Engilger  de  Willihalmisburch  et  frater  eius  Sigihart,  Hiltiwart,  Otto, 
Eberhart  de  Cherbach,  Dietrich  de  Mistorf,  Gerunch  de  Enistale, 
Heinrich  Blömele,  Fridarich,  Bernhart,  Heinrich  de  Welenge,  Odal- 
rich Liehtbrene ,  Gvmpolt  de  Cheinahe.    Peracta  igitur  donatione 
testibusque  per  aurem  attractis  assumpta  stola  et  uirga  pastorali 
in  medium  processimus  si  aliquis  donationem  illam  inpetere  uel 
infringere  temptaret ,  semel  et  secundo  tertioque  perquirentes ,  sed 
cum  nullus  foret  qui  infestaret ,  nos  pacem  monasterio ,  fratribus 
rebosque  fratrum  inbanniuimus,  aditientes  ut  quecunque  ecclesiastica 
secularisue  persona  locum  illura  resque  loco  adtinentes  inuadere, 
mimiere  uel  demere  ulterius  presumpserit,  si  ecclesiastica  est,  ab 
ordinis  et  officii  sui  dignitate  cadens,  etiam  stipendii  ecclesiastici 
amissione  multetur,  si  uero  secularis,  a  participatione  dominice  cor- 
poris et  sanguinis  alienata  communione  quoque  ecclesiastica  careat. 
Vt  ergo  hec  nostra  institutio  firma  et  inconuulsa  iugiter  omni  per- 
maneat  euo,  hanc  presentem  paginam  conscribi  fecimus  nostrique 
sigilli  inpressione  signari  qu§  et  altrinsecys  bullam  Otakri  marchionis 
inpressum  continet,  ut  in   seruorum   dei  tutela  cum  sacerdotali 
auctoritate  etiam  secularis  potestas  euigilet.    Acta  sunt  hec  anno 
iocarnationis  dominice  millesimo  centesimo  XXX.  VHL,  indictione  I 
sub  die  VHI.  kalendarvm  Martiarvm,  presente  ipso  domino  Chftnrado 
Salzburgensis  gcclesi?  venerando  archiepiscopo,  adnitente  et  coope- 
rante    domino  Romano  Gurcensis   §cclesi§    reuerendo    episcopo, 
^egente  Runense  monasterium  Gerlach  humili  abbate,  administrante 
ilarchiam  Sophia  marchionissa  cum  filio  Otakro. 

Signum  domini  Chuon-  Signum  domini  Otakri 

radi  sanct§  Salzbur-  marchionis  inuictis- 

/  j¥     gensis     §ccleßig     dei  simi. 
jr   gratia  archiepiscopl 
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Ego  Romanvs  Gurcensis   §cclesi§  episcopvs  uicem  Chflnradi 
archiepiscopi  tenens,  recognoui. 

Orig,,  Bjt.}  zwei  eingehängte  toolerhaltene  Sigel,  im  Archive 
des  Klosters  Renn ;  elend,  auch  in  Chartular.  saec.  XV.  f.  56; 
dbschriftl.  mit  Sigel-  und  Monogramm -Abbildungen  im  steif. 
Landesarchive;  Hansiz:  Qerm.  sacra  IL  235;  Frölieh:  Diplom, 
sac.  Stiriae  II.  4,  Nr.  2;    Caesar:  Ann.  Stir.  L  746,  Nr.  4. 


176. 

(UM),  I.  April,  Lateran. 

Admont. 

Papst  Innocenz  IL  lobt  die  Admonter  Nonnen  wegen  ihres  tugend- 
haften Wandels,  dankt  ihnen  für  ein  ihm  gemachtes  Geschenk  und 

ermuntert  sie  zu  fernerem  Wolverhalten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus  sanctimonialibus  Admuntensis  monasterii  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Super  his  que  de  religione  et  honesta  conner- 
satione  uestra  plurimorum  (!)  ad  notitiam  nostram  peruenere, 
omnipotenti  deo  magnas  gratias  agimus  qui  in  fragili  sexu  tantam 
uirtutis  constantiam  dedit  et  sie  uos  in  suo  amore  eonsolidamt,  et 
ut  ita  dicainus,  uiriles  in  suo  saneto  officio  et  fortes  effecit  Proinde 
in  Christo  dilecte  filie,  non  estis  monende  ut  ineipiatis  et  ad  arstnm 
domini  manum  apponatis,  sed  ut  seeundum  apostolum  eorom  qae 
retro  sunt  oblite,  ad  brauium  supeme  uocationis  cum  domini  adinv 
torio  uos  ipsas  extendatis.  Sponso  itaque  hnmortali  Spiritus  stneti 
cura  desponsate  contemptis  omnibus  ad  .amplexum  et  aspectum  eini 
sine  intermissione  suspirate  cum  psalmista  dicente ,  Quis  dabit  mW 
pennas  sicut  columbe,  et  uolabo  et  requiescam.  Quamdiu  autem  in 
corpore  manetis  et  a  domino  pereginamini,  ioeundum  deo  in  uestn 
uirginitate  habitaculum  preparetis  et  omnes  uanas  et  noxias  cogitir 
tiones  a  sacrificio  spiritus  contribulati  et  contriti  uestri  tamqiar 
importunas  muscas  cum  Abraham  abigendo,  mundam  et  puram  oob 
scientiam  habere  studeatis,  vt  cum  apostolo  possitis  dicere,  Gtori 
nostra  hec  est  testimonium  conscientie  nostre.  De  exeniis  noWs 
uestra  deuotione  transmissis  dilectioni  uestre  gratias  agimus.  Omff 
potens  dominus  pro  nobis  orantes  uos  sua  gratia  benedicat  et  p 
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cte  conuersationis  instantiam  ad  uitam  eternam  perdvcat:  Datum 
;erani,  kalendis  Aprilis. 

Aus  Cod.  567  der  Bibliothek  am  Admont,  Abschrift  im  st.  Landes- 
archive. 

177. 

IM,  13.  Apr^l,  Latem. 

Admont. 

fst  Innocenz  IL   bestätiget    die  Rechte  und   Besitzungen    des 
Klosters  Admont  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz. 

Innocentius  episcopus  senilis  seruorum  dei  Dilecto  filio  suo 
otefrido  abbati  monasterii  quod  Admuntis  dicitur,  in  Salzpurgensi 
UTOchia  siti 1)  eiusque  successoribus  regulariter  instituendis  *) 
perpetuum.  Cum  omnibus  ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis  ex 
hmcto  nobis  a  deo  apostolatus  officio  debitores  existamus ,  illos 
men  paternis  affectibus  dos  conuenit  amplius  confouere  qui  post- 
Motis  rebus  secularibus  omnipotentis  dei  semicio  se  arcius  alli- 
tnmt 3).  Qua  propter  dilecte  in  domino  fili  Gotfride  abbas ,  tuis 
öonabilibus  postulationibus  clementer  annuimus  et  monasterium 
Imontense  cui  auctore  deo 4)  presides,  sub  apostolice  sedis  tutela 
protectione  suscipimus  et  presenti(s)  scripti  pagina  communimus, 
(od  utique  a  uenerabili  fratre  nostro  Gebehardo  Salzpurgensi 
dnepiscopo  felicis  memorie  constat  esse  constructum  in  sua  diocesi 
tue  multis  bonis  ditatum.  Insuper  etiam  quascumque  possessiones, 
ecumque  bona  a  prefato  Gebhardo  seu  a  successore  suo  Tyemone 
dnepiscopo  seu  aliis  dei  fidelibus  in  dedmis  uel  donationibus 
orum  agrorum  collata  sunt  uel  inposterum  offerri  contigerit  in 
m,  uineis  uel  quibuslibet  aliis  possessionibus ,  aut  quecumque 
tcessione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum,  oblatione 
efium  seu  aliis  iustis  modis  idem  cenobium  acquisierit,  presentis 
bis  scripti  pagina  confirmamus.  Nee  episcopo  nee  abbati  ipsi  nee 
reone  alicui  facultas  sit  bona  eiusdem  cenobii  in  feudum  siue 
Kfichim  sine  consensu  meliorum  et  discretorum  fratrum  aliquibus 
re  nee  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  ipsius  loci  liberam 


*)  Codex  und  Abschrift  „situm"  ;  —  *)  Absohr.  „substituendis" ;  -  »)  Absohr. 
ttfartot";  —  4)  Abtohr.  „domino". 
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esse  censemus,ut  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,nisiexcommuni- 
cati  sint,  uoluntati  eorum  nullus  obsistat  Laicos  siue  dericos  secu- 
lares  ad  conuersionem  *)  suscipere  nullius  episoopi  uel  prepositi 
contradictio  uos  inhibeat.    Preterea  hospitalem  domum  a  uenerabili 
fratre  nostro  Chunrado  apud  Friesach  constructam  et  Admuntensi 
cenobio  cum  decimis  apud  Modinizze  antiquis  et  nouellis  et  cum 
ceteris  omnibus  2)  siue  patellis  siue  siluis  aut  agris  siue  manripiis 
uel  cum  concainbio  siue  rationabili  donatione  donatam  uobis  aposto- 
lico  priuilegio  roboramus.    Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci 
abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  inibi  quolibet  sur- 
reptionis  astucia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati 
Benedicti  regulam  preuiderint  eligendum.    Nulli  ergo  hominum  *) 
omnino  fas  sit  idem  cenobium  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  aut  temerariis  uexatio- 
nibus  f atigare,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quonun 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura,  salua  Salzpurgensis  episcopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen 
omnino  non  liceat  ei  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  qpe 
regularium  quieti  noceat,  irrogare.  Si  qua  igitur  infuturum  eccleai- 
stica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  pagmam  sdens 
contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commoniti 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  si  non  congrue  satis- 
fecerit,  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitata 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domM 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  exanriDB 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  suaiurasenun- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  hie  froetoi 
bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  etentt 
pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Ringmonogramm,   Ego  Innocentius  katholice  ec-      (Grussmono- 
ü^^t^fd^rT    desie  episcopus  subscripsl  ä«™1) 

Ego  TheodewiBus  sanete  Rufine  episcopus  cardinalis4)  subscrip« 
Ego  Lucas  presbiter  cardinalis  tituli  sanetorum  Johannis  e 
Pauli  subscripsi. 

i)  Abschrift  „conuersione8u ;  —  »)  „Omnibua"  feit  im  Codex;  —  *)Ab«ki 
„homini" ;  —  *)  „CArdinaUs"  feit  in  Absohr. 
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Ego  Chrisogonus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Braxedis 
(subscripsi). 

Datum  Laterani  per  manum  Amelrici  sancte  Romane  ecclesie 
diaconi  cardinalis  et  cancellarii ,  idibus  Aprilis,  indictione  IL,  incdr- 
nationis  dominice  ftnno  M.C.XXXVU1L,  pontificatus  autem  domni 
Innocentii  pape  iL  anno  decimo. 

Codex  475  (18.  JhrhJ,  f.  34,  Nr.  68  der  Stiftsbibhoihek  zu 
Admont;  Abschrift  au*  Orig.  (?),  ehmals  eu  Admont,  tm  st.  Landes- 
archive *J.  —  Fut:  Thee.  Aneedot.  HL/3,  661,  Nr.  2. 


178. 

1131,  10.  Oct,  Frisaek 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Admont 
alle  Schenkungen  semer  Vorfaren  Gebhart  und  Tiemo 

und  seine  eigenen. 

In  nomine  sancte  et  indraidue  trinitatis.  Ego  Chunradus  dei 
gratia  sancte  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Constat  aposto- 
Hco  attestante  beato  Gregorio  quia  quicquid  misericorditer  ac 
respectu  pietatis  inpenditur,  et  auctorem  suum  adiuuare  et  optatum 
ei  premium  in  die  retributionis  apportare.  Hac  nimirum  spe  animati 
et  predecessorum  nostrorum  uestigns  inherentes  Admuntensl 
ecclesie  que  in  honore  sancte  dei  gemtricis  Marie  et  sancti  Blasii 
martiris  a  predecessore  nostro  felicis  memorie  Gebehardo  arclii- 
episcopo  est  fündata  et  tarn  prediorum  quam  decimarum  collationibus 
ad  sastentacionem  deo  ibidem  inperpetuum  famiilantium  est  dotata, 
sed  et  a  successore  eius  uenerabili  Tyemone  archiepiscopo  pari 
.modo  in  redditibus  est  augmentata,  auctoritate  dei  omnipotentis  et 
beati  Petri  que  predicti  antecessores  nostri  prefato  contulerunt 
monasterio,  stabilimus  et  confirmamus.  Probabili  preterea  largitatis 
ipsorum  inducti  beneficentia  et  nos  iam  dicto  monasterio  sancti 
Blasii  pro  salute  anime  nostre  parentumque  nostrorum  et  pro 
redemptione  anime  Gebhftrdi  archiepiscopi  omniiunque  fidelium 
Christi  paterne  superer ogamus,  annitente  uenerabili  Romano  Gur- 

*)  Nach  einer  zweiten  Abschrift  im  st.  Landesarchive  zu  urteilen,  muss  das 
Original  jetzt  im  Staatsarchive  zu  Wien  eich  befinden. 
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censi  episcopo  sed  et  venerandorum  eoclesie  nostre  prelatorum  et 
maioris  ecdesie  canonicorum,  necnon  et  ministerialium  nostrorum 
unanimi  consilio  et  assensu  que  sigillatim  dignum  duximus  expri- 
mere.    Inprimis  predium  illud  ad  Radela,  xxx  scilicet  mangus  quos 
nobis  Weriandus  comes  pro  scelere  quod  in  ueaerabilem  archi- 
episcopum  Tyemonem  commiserat,  tradidit,  simulque  ea  que  de 
beneficio  suo  in  eodem  loco  sito  nobis  remisit  Tradjdimus  etiam  ad 
seruicium  fratribus  deo  ibidem  semientibus  in  ualle  Admuntina 
patellam  unam  cum  plenario  iure,  duas  quoque  minores  sartagines 
salis  apud  idem  Halle  pro  quibus  nos  quator  mansus  recepinras, 
duas  uidelicet  Froscowe  et  ad  Gerhospach  tria  beneficia  et  a  Pon- 
gowe  super  Puechperg  mansum  unum  Bawaricum.  Donauimus  item 
ad  opus  monasterii  salinam  quam  nobis  Wernherus  de  Memmin- 
chouen  tradidit,  sed  et  duas  illas  sartagines  quas  predecessores 
nostri  Gebhardus  et  Tyemo  ibidem  contradiderunt,  et  preconram 
illud  in  Halle  totumque  ius  saline  et  eius  focariorum  et  eccleaam 
sancti  Amandi  totamque  barochiam  cum  omni  iure  suo  nos  quoque 
auctoritate  nostra  predicto  confirmamus  cenobio.    Garpentarium 
etiam    nomine  Reginhardum    eidem   ecclesie  tradidimus,  decem 
quoque  mansus  quos  nobis  Heinricus  dux  Karinthie  moriturus  tn- 
diderat  qui  siti  sunt  in  monte  uocabulo  Piswich,  sex  etiam  mansus 
quos  nobis  Engilbertus  dux  tradiderat  e  quibus  tres  siti  sunt  apud 
Glodeniz,  apud  Melach  unum(!),  supra  Zozzen  duo,  apud  Wenge  ultn 
Thaurum  montem  mansum  unum,  predium  illud  apud  Jermgea 
inferius  cum  ecclesia  et  omnibus  suis  attinentiis  quod  nobis  Rudolte 
de  Wittenswalt  frater  Weriandi  tradiderat,  ab   exortu  mdefioet 
fluuii  Jeringen  usque  in  Pesnich,  et  mediam  partem  detimanrat  ad 
Fradalsdorf,  Ratispone  locum  curtis,  item  ibidem  alium  locum  carte, 
ad  Friesach  locum  curtis,  dorn  um  quoque  hospitalem  nostram  ad. 
Friesach  cum  omni  iure  fratribus  Adrauntensibus  perpetuo  maad- 
pamus.    Mansum  unum  supra  Zezen  et  molendinum  ibidem  <!« 
Adelhardus  de  Neboz  ministerialis  noster  cuius  beneficium  eraii, 
nobis  reddidit ,  et  quecumque  ibidem  et  in  Lelin  et  in  Altinhoafii 
predecessor  noster  Gebhardus  prenotato  delegauit  cenobio,  süitf 
etiam  quam  habueramus  ex  septemtrionali  parte  Anesi  flumaa 
cuius  partem  predecessor  noster  dominus  Tyemo  de  Haymenstod 
usque  ad  Glaspach  tradiderat,  ab  hinc  igitur  omnem  siluam  uenv 


Wenge  et  Puechbowe.  eam  uidelicet  que  quidetn  ad  donunicale 
nostrum  spectabat,  cum  noualibus  et  deeimis  et  deinceps  totum 
forestum  et  omnes  descensus  aipium  et  decursus  fluuiorum  in  Luzach 
usque  ad  sunuuos  uertices  aipium  Pabinwisen,  Touiueralbe  et 
Warmperg.  beneticium  etium  ad  eandein  siluain  pertinens,  unum 
^dlicet  niansum  et  diinidiuin,  custodem  quoque  silue  nomine  Gun- 
theruiu  pro  cuius  commutatione  xx  niodios  salis  annuatün  nobis 
decreuiiiius  persolui.  a  nostris  nobis  homim'bus  quo  uolueriiuus, 
deferendos.  Quoniam  autem  in  tenninis  foresti  ex  altera  parte 
Anesi  a  predecessore  nostro  Gebebardo  fiuidatore  loci  ceuobio  con- 
traditi  sepius  fratres  monasterii  inquietabantur.  ehis  quoque  silue 
mteriimina  sicut  ea  Salzpurgensis  ecclesia  possederat,  presenti 
pagina  distinximus,  Zedilsadi  fluuius  cum  suis  decursibus ,  a 
Mrtmigparge  omaee  deaeemna  et  decursus  inAnesim,  alpes  que 
ilicuntur  Calwingalb  et  Pladinalb,  cum  suis  omnibus  descensibus  in 
fluuiuni  Jonspach  et  Jonspach  cum  suis  decursibus  Hartwigespach. 
ab  afpe  Niwenperch  cum  suis  decursibus  in  Anesum,  item  de  petra 
que  dlcitur  Want,  sursum  usque  ad  uerticem  Wulceisalbe ,  item 
Latmpadi  de  Wlceisalbe  cum  suis  decursibus  et  descensibus  usque 
in  Anasum,  Gemze  de  Puhperch  cum  suis  descensibus  et  decursibus. 
1  Susinpach  de  Wildalb  cum  suis  descensibus  et  decursibus. 
.'  Susinpach  omnes  descensus  et  decursus  in  Salzali  ex  utraque 
pttfl  isque  adPemwacb,  alpis  Grideralbe  tota et Laznicfa  minor  cum 
suis  decursibus.  item  Laznichalb  cum  suis  descensibus  in  Laznich  et 
Monlidi  et  in  Salzah.  Monlicli  fluuius  cum  suis  decursibus  usque  ad 
i'rniin:  de  Prame  alpis  Kamezenstein  descensus  uersus  Anesum. 
Ozlicli  Huuius  de  Liubadialse  cum  suis  decursibus  et  Üzliehalbe 
fcnenBitns  usque  in  medium  fiuidum  Frodniz.  omnes  bos  descensus 
MBtBUD  sine  decursus  fluuiorum  ecclesi?  conlirmamus  Admuntensi 
u&que  in  medium  fundum  Frodiniz  et  exinde  usque  in  i'undum  Anesi. 
Quicquirl  erga  infra  predictos  terminos  in  omni  genere  uenationum 
st  piscationum  uel  cuiuslibet  questus.  cultis  et  incultis,  quesitis  et 
tniunrendis  fratres  Adinuntensis  enloi<;  utilitatis  asscqui  potuerint 
sicut  prius  a  predecessoribus  nostris  acceperunt,  et  nos  ipsis  indul- 
-niiii-  et  donamus.  Preterea  ad  l'urchstal  iuxta  Aquilegiani  tres 
mansus  iam  dicte  donauimus  ecclesie  pro  quibus  nos  tres  alios 
recepünus  ad  Mosburch,    Benehcium  Hartwid  dispensatoris  ab  ipso 
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resignatum  nobis,  situm  ad  Hyrshalm,  duos  uidelicet  mansus  cm 
mancipiis  que  ille  in  beneficiura  habuerat,  mansum  unum  ad  CKuchi 
decimas  ad  sanctum  Lambertura,  decimas  ad  Murze,  de  Frezc 
uidelicet  et  de  Mitterendorf,  decimas  in  Longowe  quas  quondaj 
inbeneficiatas  Anzoni  nobili  uiro  Gebhardus  archiepiscopus  ips 
resignante  monasterio  sancti  Blasii  delegauerat,  sed  dominus  Tyenc 
necessitate  persecutionis  nobili  uiro  de  Dornberch  in  beneficio  coi 
cesserat,  petitione  eiusdem  senis  ecclesie  Admuntensi  redonauimi 
et  Ottonem  nobilem  de  Machlant  qui  eas  iniuste  usurpauerat,  ipsi 
apud  Strazwalhen  abdicare  fecimus.  Testes  eiusdem  abdication 
fuerunt  Heinricus  Ratisponensis  episcopus,  Reimbertus  Patauiens 
episcopus,  Heinricus  frater  Conradi  regis  et  Liupoldi  ducis  Bawari 
Heinricus  prefectus  Ratisponensis,  Walchun  frater  predicti  Ottoni 
Heg  (!),  Heinricus  de  Hegil,  Albertus  et  filius  eius  Durinch,  Uvisn 
pincerna,  Heinricus  de  Sechirchen,  Lutwinus  de  Salzpurch.  Decei 
nimus  etiam  ut  pars  decimaruni  que  parochianis  debetur,  non  e 
monasterii  sed  ex  nostra  parte  Ulis  soluatur  sicut  et  ante  dis 
positum  fuerat.  Statuimus  nichilominus  ut  omnes  femine  que  d 
potestate  Salzburgensis  ecclesie  primitus  nuptum  tradite  sunt  uc 
postmodum  tradite  fuerint  seruis  monasterii,  uel  etiam  uiri  quilibe 
in  potestate  uel  in  possessione  cenobii  habitantes  iuri  eiusdei 
cenobii  cmn  suis  liberis  perpetim  mancipentur  et  e  diuerso  mancipi 
monasterii  in  nostrum  ius  cum  suis  liberis  simili  conditione  trans 
eant.  Tradidimus  etiam  locum  curtis  ad  Amsdorf  et  seruum  nomini 
Adilbertum  cum  liberis  suis  quos  Adilgoz  de  Treuen  ab  injusfe 
seruitute  liberauerat  et  nobis  resignauerat,  locum  curtis  ad  Salz- 
purch cum  vi  agris  sibi  contiguis,  item  partem  nostram  de  dedmis 
que  dantur  de  predio  Regilonis  ad  Häginperge  nepotisque  eins 
Rudigeri  et  de  mansu  Reginhardi  de  Puchlarn  decimas  ex  toto. 
Quicquid  etiam  beneficii  supradictus  Regilo  ab  ecdesia  Salzpurgena 
habuit  apud  Strechowe  et  Lözen,  eo  resignante  petitione  ipans 
cenobio  delegauimus.  Similiter  quicquid  beneficii  in  Marchia  habuit 
Heinricus  de  Nazzowe  ministerialis  sancti  Rudberti  nee  non  et 
eiusdem  predium  ecclesie  sancti  Blasii  confirmamus,  seflieet  apud 
Nazzowe  et  Wurzingen  et  Uelkis  et  Puhil  et  ad  Uvolvoldistorf  * 
deeimationem  in  eisdem  possessionibus  cum  mancipiis  que  idefl 
Heinricus  habebat  Pari  modo  predia  trium  ministerialium  nostronn* 


neun 
Krib 
deine 
Jesu 


curtem  unam  Chunradi  ad  Podigor  et  iraam  Meginbardi  apud  Ilart- 
wigesdorf  quam  per  coneambium  a  nobis  acquisiuerat,  ettresmansus 
Helmberti  de  Percba  que  seculo  in  Adniunt  renuntiantes  Ulo  con- 
tuleruat.  et  nos  donando  confirmaiiimus.  Ad  Olspurch  inansum 
unum  tradidinius,  deeimas  ad  Lazlausdorf  et  dimidium  mansum  ad 
Suiza,  mansum  unum  ad  Lauent  beneficium  uidelicet  Amizonis.  Ut 
igitur  tani  lie  nostre  quam  et  pmleeessoruni  nostrorum  donatione« 
diuersis  quidem  temporibus  collate  per  suiT.edent.ia  temporuin  cur- 
ricula  firme  et  incounulse  permaneant,  nos  hanc  inde  cartam  con- 
et  siguli  nostri  üupressione  muDiri  preeepimus  pacemque 
ineeps  eiusdem  loci  fratribus  et  rebus  auetoritate  domini  nostri 
Christi  et  beati  Petri  et  eins  uicarij  samte  uniuersalis  ecclesie 
pontifids  Innocentii  et  nostra  inhanniiiimus  nt  mülus  successorum 
nostrorum  baue  nostre  auetoritatis  paginam  infringere  et  prefatis 
fratribus  designatas  possessiones  auferre.  minuere  uel  abalieuare 
presumat.  Actum  in  Castro  nostro  Friesach,  anno  incarnationis 
domini  M.C.  Villi,  indictione  II.  VI.  idus  Octobris,  regnante  glo- 
rioso  Romanorum  rege  Chunrado,  anno  regni  eius  n.,  pontificatus 
item  nostri  anno  XXXIIII.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus 
sis  episcopus,  Gebeno  Salzpurgensis  maioris  ecclesie  prepo- 
silus,  Baldricus  abbas  saneti  Petri,  Ileinrieus  Gurcensis  sedis  pre- 
positus,  Wernherus  abbas  saneti  Pauli,  Bernhardus  comes  de 
Carinthia,  Wolfradus  comes  de  Treuen.  Rapoto  comes  de  Amberch, 
nobiles  Weriandus  filius  Askwini,  Fridericus  de  Hunespercb,  Liu- 
poldus  de  Werde,  Purehardus  de  Chagera,  Wisint  de  Pinzcow, 
Ölricuß  miles  eius,  Willelu-Imus  de  Ramnstein,  Fridericus  et  Ebo 
filii  Brunonis  de  Pericba,  item  militcs  eoruin  Ekkihart,  Engilranimus, 
Maganus,  Wernberus  de  Cbrowat,  Dieprant  de  Perhteringen,  Mein- 
bart de  Gurea,  Engilscalcus  de  Straza,  Steueno  indes  Friderid, 
fruno  de  Chlamm  miles  eiusdem  Friderid,  de  ininisteriahbus  saneti 
Riidberti  Engilscalcus  de  Friesach,  Rudolfus  de  Dunesperch,  Got- 
fridus  de  Wietingen.  Wisint  pincerna  de  Pongowe,  Sigboto  de  Sur- 
berch,  Eberbardus  castellanus  de  Lilmiz,  Swithardus  de  Chulm, 
Heinricus  Stempo  de  Pongowe  et  filius  eius  Sigfridus,  Liutold 
Chropfil,  Hartnidus  de  Hnrcelingen  ')■  Jannes  de  Marchia,  Wecüo 
')  Dm  Urknndenbuoh  des  Lande*  o.  i.  Ena  bat  hier  den  Namen  „Molingen" 
eingefügt,  der  tiuh  im  Codex  nicht  findet. 
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cognomento  Bricco,  Arbo  de  Chiengowe,  Rudigerus  de  Tsencowa. 
Lantfrit  miles  eiusdem,  Adalbero  de  Dietrammingen  et  filius  eius 
Durinch ,  Wolfgrimus  de  Pongowe ,  Hoholt  et  filius  eius  Rudolfus ; 
Norprekt  de  Rastat  et  frater  eius  Hoholt,  Wecil  de  Bruccarin,  Grim 
de  Grebnich,  Adalbertus  iudex  de  Friesach,  Bernhardus  senior 
camerarius,  Gerboto  et  frater  eius  Walchun,  Hartwicus  de  Wagin- 
gen, Dietricus  de  Tebitscach,  Reginwardus  de  Lungowe,  Rupreht 
cognomento  Waceman,  de  ministerialibus  marchioniß  Lantfridus  de 
Eppenstein,  Berenger  de  Capeila,  Gerunch  et  filius  eius  Adilbero  de 
Winchlarn,  de  familia  ecclesie  Admuntensis  Walther  de  Puhel, 
Muto  filius  Gerhoh,  Guntherus  de  Wenge,  Engilbreht  de  Dorf, 
Enzinchint 

Cod.  475  (13.  Jhrh.,  Anfg.J,  /  48,  Nr.  63  der  Bibliothek  zu 
Admont;  Rte:  The*.  Äneed.  IIIJB,,  684,  Nr.  10  und  Urkunden- 
buch  des  Landes  o.  d.  Ens  II  183,  Nr.  123. 


179. 

1140,  10.  Jftnn.,  Frisach. 

8eok*n. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  die  durch  den  Voll- 
freien  Adelram  (von  Waldeck)  vollzogene  Stiftung  eines  Chorherrn- 
stiftes  zu  8.  Marein  in  der  Feistriz  bei  Knittelfeld. 

In  nomine  sanctg  et  indiuidug  trinitatis.  Omnium  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  notici^  tradimus  memorieque  mandamus 
laudabile  et  memorabile  factum  cuivsdam  uiri  ingenui  Adelram 
nomine  qui  ob  impetrandam  delictorum  suorum  ueniam  et  diuing 
pietatis  gratiam  de  prediorum  suorum  hereditaria  possesaone 
diuinis  obsequiis  destinata  $cclesiam  honori  beatg  dei  genitricis 
Mari§  consecratam  in  loco  qui  dicitur  Uvstriz,  cum  omnibus  ad 
eandem  gcclesion  pertinentibus,  agriculturis  uidelicet,  locis  silue- 
stribus,  pascualibvs,  piscalibus,  uinetis  ceterisque  quibuslibet 
humanis  aptis  usibus  principali  §cclesi§  SaJzburgensis  episcopatus, 
scilicet  laudi  et  honori  sanct§  dei  genitricis  Mari§,  sancti  Petri 
sanctique ,  Rödberti  legitima  et  probabili  delegatione  tradidit ,  hac 
ratione  et  conditione  ut  locvs  supra  memoratvs  cum  omnibus  adL 
ipsum  pertinentibus  nulüs  umquam  aliis  nisi  diuinis  seruitiis  maa- 
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cipetur  et  sab  regula  beati  Augvstini  spiritaliter  canonic^que  in  eo 

uiuatur.    Porro  hanc  delegationem  et  potestatiua  manu  celebratam 

traditionem  presente,   firmante  et  stabiliente  Salzburgensi  archi- 

episcopo  Cönrado,  astipulantibvs  quoque  honorabilibus  episcopis 

Brixinense  Reginberto  et  Gurcense  Romano  tali  conditione  in  omnes 

posterorum  successiones  sanciri  petiuit  ut  si  forte  succedentium 

episcoporum  aliquis  iustici?  regulam  exorbitans  supradictum  locum 

eique  attinentia  aliis  quam  destinatis  usibus  addicere  presiunpserit 

hancque    huiuscemodi  delegationem  cassare  studuerit,    semel  et 

secundo  animonitvs  et  rogatvs,  si  irreuocabili  pertinatia  processerit, 

quicunque  coniunctiori  hereditatis  propinquitate  accedere  potuerit, 

dato  nummo  aureo  super  altare  prefatQ  Salzburgensis  §cclesi§  de 

episcopali  potestate  emancipare  et  diuinis  ut  dictum  est,  obsequiis 

separare  potestatem  habeat    Ceterum  ad  intimandam  tarn  fiitur§ 

quam  presenti  gtati  rationabiliter  fact$  rei  tertitudinem  testium  qui 

presentes  fuerunt,  nomma  subscripta  et  annotata  sunt  Rödolf  de 

Botenstain,  Gotto  de  Loben,  Godfrit  de  Wolfgerestorf  et  frater  eius 

RSdolf,  Odalrich  de  Grad,  Dietmar  de  Liethenstain ,  Dietmar  de 

Bubalarm,  Heinrich,  Ludewic,  Dietpram,  Etich,  Alt  man,  Rapholt, 

Wernhart,  Gerunc,  Tiemo,  Raban,  Meginfrit,  Otto,  Laizo,  Wolfhere, 

Liutwalch,  Heinrich  de  Buch,  Uvilhalm  de  Cliene,  Adelbero  de 

Iistach,  Altman  de  Grunebach,  Durinc  de  Brozzat,  Suitker  de 

Waflestorfi  Perhtolf  de  Rptengröb,  Perhtolt  de  Tiufenbach,  Gotescalc 

de  Teirenstain  (!),  Lainfrit  (!)  de  Eppenstain,   Ortwin  de   sancto 

Petro,  Adelbero  deLintQ,  Adelbero  dapifer,  Wisint  de  Pinzcowe, 

Meingoz  pincerna,  Rödolf  de  Dunesberc,  Gundarher  (!)  de  Linde, 

Megingoz.    Actum  Frisachi$,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL., 

00.  idus  Januarii,  indictione  HL,  regnante  Chönrado  iii. 

Orig.,  Fpt.,  aufgedrücktes  Sigel  des  Erzbischof 8,  st.  Landes- 
archiv; Orig.y  Ijjt.,  fduplumj  auch  im  Je.  Je.  geh.  H.~,  H.-  u.  St.- 
Archzoe  zu  Wien;   FröUch:  Diplomat.  Stir.   I.  139,  Nr.  1 
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1140,  7.  April,  Aquileia, 

Oberntrarf. 

Patriarch  Peregrin  von  Aquileja  bestätiget  die  von  dem  Voüfreien 
Dyebak  von  Roger  geschehene  Dotation  des  Stiftes  Obernburg  mtt 
dem  Oute  und  Schlosse  Obernburg  und  widmet  dazu  die  Zehente 
der  Pfarre  daselbst  und  von  Fraslau,  dann  10  Buben  zu  Budrio 
in  Friaul  und  30  Marken  Silbers  zur  Errichtung  der  Gebäude. 

• 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Quoniam 
uniuersis  maxime  ecclesiarum  prelatis  in  uinea  domini  constitatis 
ita  temporalia  Seminare  conuenit,  quatenus  in  die  districti  «rAmmia 
celestia  cum  gaudio  metere  mereantur,  iddrco  nos  Peregrinus  dei 
gratia  sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarhca  notum  esse  uolumus 
omnibus  Christum  colentibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter 
Dyebaldas  nobilis  quidam  de  Chagere  et  uxor  eins  Tmta,  per- 
pendentes  regnum  celorum  tantum  cuique  ualere  quantum  uoluerit, 
diuitias  et  gloriam  mundi  detrimentum  hereditatem  in  celo  pro- 
missam eternam  et  beatam  uitam  anime  esse,  pensantes  ut  et  ipsi 
possessores  illius  hereditatis  uel  Ultimi  esse  mereantur,  nostro 
hortatu  multorumque  prudentum  consilio  allodium  suum  Obbrem- 
burch  sicut  et  ipsi  usi  (!)  sunt  habere,  cum  Castro,  cum  nemore, 
agris,  pratis,  pascuis,  piscationibus,  uenationibus,  accessionibus,  exi- 
tibus,  seruis  et  ancillis  et  eorum  peculiis  sancte  Aquilegiensi  ecclesie 
tradiderunt,  hoc  iure  et  hoc  modo  vt  castrum  et  aream  adiacentem 
Castro  et  decem  mansos  et  duos  syntmannos  cum  suis  mansis,  nemus 
et  forstarium  cum  uno  manso  nemori  adiacenti,  unum  molendinum 
cum  suo  manso  et  ministeriales  utriusque  sexus  prope  centum  qui 
legem  et  ius  Aquilegiensium  dienstmannorum  eorum  collaudatione 
deberent  habere,  cum  omnibus  possessionibus  suis.  Sane  cetera 
omnia  que  remanent,  culta  siue  inculta,  cum  quinquentis  fere  alias 
condicionis  mancipiis,  cum  suis  mulieribus  ac  natis  monasterio 
Obbremburch  quod  a  nobis  et  a  nobili  uiro  Dyebaldo  de  Chagere 
eiusque  uxore  Truta  in  honore  gloriose  ac  perpetue  dei  genitricis 
virginis  Marie  de  noua  fundatum  est,  monachis  secundum  regulam 
sancti  Benedict!  ibidem  deo  mancipatio  perpetuo  iure  proprietario 


deseruiant .  et  fioent  eisdem  mnnachis,  nee  nobis  nee  nemini  cui- 
quain  aliorum  nisi  solis  monachis  molendina  engere,  de  nemore 
siite  forstario  exstirpare  per  se  et  euos  Quantum  potuerint ,  et  ad 
rultum  suum  redigere  et  confink  sua  prout  melius  ualuerint, 
exstirpando  et  suos  ibi  colonos  locando  dilatare,  et  plenam  facul- 
tatem  prenieinorati  monadu  habeant  moiciidina  edifkandi.  piscandi, 
uenandi,  pelies  eeruorum  sine  aliaram  bestiarum  net'  nou  aeeipitres, 
nisos  sine  omni  contradietione  ueeipiendi  in  nemore  sine  forstario 
Insuper  nos  considerantes  pjam  et  deuotam  intendonem  nobilis 
uiri  Dyebaldi  de  Chagere  et  uxoris  ipsius  Trute  de  consilio  et  con- 
sensu  tocius  capituli  sanete  Aqtuk'«k'iiMs  ivdosie  eidem  monasterio 
duas  partes  derimarum  com  noualibus  cultis  siue  incultis  plebis  de 
Obbrembureh  et  duas  partes  similiter  deeimarum  cum  nonalibus 
cultis  et  incultis  plebis  sanete  Marie  de  Frazlov  contulimus  per- 
petuo  possidendas,  quarum  tarnen  primam  deeimationem ,  srilicet 
plebis  de  Obbremburch  nobilis  Dyebaldus  de  Cliagore  a  nobis  et 
antecessoribus  nostris  iure  fevdali  possidebat,  successores  nostros  in 
doraino  rogantes  ut  quod  causa  deuodonis  feeimus,  ratum  et  firmum 
habeant  et  manu  defensionis  teneant.  Dediiuus  etiam  eisdem  lega- 
Sma  decero  mausos  in  Foroiulii  sitos  in  uilla  Budriaeh  ut  salem  (!) 
et  oleum  in  parte  illa  carum  habere  possint.  Ad  erigenda  edificia 
ipsius  mouasterii  dictis  monachis  ad  manus  triginta  marcas  per- 
soluimus.  Laudatum  et  tiruiiter  compromissum  est  ab  utraque  parte 
sub  fidei  innodationibus  tarn  nostra  quam  nobilis  viri  Dyebaldi  de 
Chagere  et  uxoris  ipsius  Trute,  ut  neque  nobis  neque  alicui  succes- 
.  nostrorum  nee  ipsis  uiuentibus  aliquo  tempore  liceat  de 
sis  superius  sieut  sunt  luctde  expressa  per  ordinem,  mona- 
irio  Obbremburch  infringere,  subripere  uel  inbeneficiare  uel 
Jiripere  uel  quolibet  alio  modo  alienare,  tarnen  siquis  successorura 
nostrorum  immemor  salutis  proprie  timore  diuino  postposito  fecerit, 
irritum  omiiino  habeatur.  Preterea  mterdidmus  ne  ahquis  eiusderu 
eedesie  res  inuadere,  ledere  uel  aliquomodo  molestare  audeat,  quod 
äquis  facere  presumpserit,  anatlieinatis  uineulo  subiacere  et  cum 
Anania  et  Sapbyra  deputatum  se  esse  cognoscat.  Huius  igitur  dona- 
ü'ones  testes  sunt  Dyetmarus  Tergestmus,  G-erwicus  Concordiensis, 
Adam  Emonensis  episcopi,  comes  Penihardus,  Menhardus  aduoeatus, 
Albertus  de  Manzano  et  filii  eius  Hermanuus  (et)  Wlschalcus  de 


190 


de  Tercento,  Menhalmus  de  Cregn(a?),  Menhardus  de  Swarzem- 
burch,  Amelricus  de  Rotensteyn,  Amelbertus  de  Chohnenz,  Henricus 
de  Trimian,  Lfdowicus  de  Lauarian,  Chonradus  de  Niwenburch, 
Wemherus  de  Fana,  Amelricus  de  Bugula  et  Wido  filius,  Johannes 
de  Fontanabona,  Merboto  de  Salto,  Werhenardus  (I)  d©  Helago, 
Hermannus  de  Pinsano,  Leonardus,  Eberhardus,  Woltrich  et  alii 
multi  quorum  copia  interfuit,  tarn  clericonim  quam  laicorum.  Ut 
autem  hec  donatio  firma  et  inconuulsa  permaneat,  rogatu  su- 
pradictorum  iugalium  hanc  cartam  donationis  scribi  et  sigQli  nostri 
impressione  insigniri  fecimus.  Actum  est  hoc  Aquilegie  in  ecclesia 
sancte  Marie  feliciter,  anno  dominice  incarnationis  M.C.XL, 
indictione  in.,  septimo  idus  Aprilis,  anno  pontificatus  nostri  nono, 
regnante  domino  Chonrado  glorioso  Romanorum  rege.  Data  per 
manum  Pagini  notarii  sancti  Aquilegiensis  ecclesie. 

Orig.  (?)  2J,  Rjt.,  angehängte*  Sigel  abgefallen,  et.  Landesarehtv ; 
Frolich:  Diplom.  Sttriae  II  286,  Nr.  26;  »gl.  auch  Marion: 
Auetr.  eacra  VII.  253,  Nr.  t 

181. 

1140,  20.  April, 

Kran. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  lieun,  unter 

Voranschickung  setner   Bestätigung    ddo.  1138,  22.  Febr.,  Beum 

(Nr.  175),  die  Zehente  zu  Stanger sdorf,  im  Schirninggraben  und 

zu  Ttesch  gegen  7  windische  Hüben  zu  Stegersdorf  und  Moskirchert 

im  Kainachthaie  und  belehnt  dasselbe  ausserdem  mit  33  Joch 

Gründen  zu  Lang  bei  Leibnitz. 

In  nomine  sanctfc  et  individv§  trinitatis.  Chonradvs  divinft 
favente  dementia  sanct$  Salzbvrgensis  §cclesi$  archiepiscopvs. 
Omne  testamentum  rerum  preteritarum  recordatio  est,  presentium 
recognitio,  futurorum  consideratio.  Ideo  marchionis  Liutpaldi 
deuotam  intentionem  intentamque  deuotionem  per  presentem  pagi- 
nam  in  medium  deducimus  ut  per  facti  huius  memoriam  presentitas 
incitamentum    fidei    et    posteris    immitabile    uirtutis    exemplum 


i)  Mir  erscheint  diese  Urkunde  nach  äusseren  Gründen  als  später,  wenn- 
gleich noch  im  12.  Jahrhundert  gefertigt. 


•ememus.     Hie   ergo   monasticum    ordinem    diligens     quosdam 

uentissiit«  propositi  monachos  de  Eboracensi  monasterio  assciuit 

;que  in  ualle  que.  didtur  Rune,  collocans  quiequid  future  illorum 

iressitaii.   quieti  sc  stabilitati  cougruebat,  ordinauit.  assignauit, 

I>enique  tale  predium  quäle  pater  suus  Otakar  uiarchio 

I  eomtte  Waldone  in  aalte  Rune.  Lunchwiz  et  Stauegoiestorf  per 

traditionem  aeeeperat.  eis  delegauit  et  dum  uiueret,  seruire  fedt. 

Habuit  etiani  Salzburgensis  ecclesia  in  loco  ubi  nunc  monasterium 

ttt  et  habitatio  monachonini,  mansuuj  i  a  comite  Waldone  tradituin 

quem  duobus  niansibus  Hartperch  et  Rötkerspurch  sitis  a  nobis 

redimeus  ipse  quidein  obüt.  uxori  autem  hoc  egregium  opus  pie  ac 

hi]elit(Tiiiii'jitiiiuf>/]ii.'.iusc'i)risiniiaiKiii])!ri.'lii|uil.(|iieinadi])inistratione 

Marehie  paruuluui  filium  Otakrum  scilicet  iuniorem  nutriens  Mar- 

diiain  quidem  strenue  ac  ciuibter  rexit  filioque  seruauit.  Monasterio 

■ta ii  segnius  quam  maiitus  prouidere  atque  consulere  ce_pit 

mpe  facto  ibidem  abbate  et  domiuico  grege  nndtiplieato  agros 

U  qiiiqiir  in   aalle  illa  possidebant,  agris  foris  positis 

imhiiiit  et.  fratribus  contub't,  dans  Wolftrigloni  preabytero  pro  dote 

11  in  Lundiwiz  habuit,  totidem  agros  adGradewin,  daiis  Wolf- 

i  tacerdoti  pro  predio   quod  itidcui  in  Lunchwiz   possederat, 

tttumdem  possessionis  ad  Eicha.  conferens  Liutrammo  et  Willi- 

Imo  Domegoiostorf  et  (lerartesperch  pro  nnjnte  Herigoz  quem  in 

In  OfeBe  ineolueraiit..     V't  ergo  nichil  omnino  esset  quod  eorum 

in  Christo  otimn  turbaret.  a  nobis  quoque  deumationes  in  eadem 

As  tu  teste.  nostr§  debitas  obtinuit,  tradens  nobis  duos  mansos 

Bnateatorf  et  Wiare  sitos  et  sie  derimas  a  nostro  iure  legitimo  eon- 

«ambio  reiUmens  eternam  bononun  quietem  presenti  quietjtudini 

«liiodaimnodo   imaginabatur.     Poito  siquis  harum  coramutationum 

"nftjftilflm  ac  testes  requirat,  ad  priuiiegia  recurrat.  ibi  quid  uel 

'••Tum   liiscat.  dum  hoc  taiitum  priuilegium  cetera  con- 

:  et  quid  reliqua  habeant,  breuiter    ac   summotenus   tangat. 

y  hm  omnibus  legitima  conunutatione  redemptia  et  in  suinniani 

t;ih'in  redai-tis,   |>rescn!i!>us  nobis  ac  venerabili  fratre  nostro 

i  Gnrcena  apisoopo   aliisque  compluriiius  monachis,  clericis 

B  in  monasterio   quod  dicitur  Ruue,  congregatis  processit 

rinn   Sophya   marchionissa  matrona  admirabilis    ac    bonorum 

moria  iligna  cum  tilio  marchione  Otakro  nomine  i'aetaque  sollemp- 
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niter  donatione  tradidit  potestatiua  manu  quicquid  in  ualle  Rune, 
Lnnchwiz  et  Stanigoiestorf  habuit  uel  acquirere  potuit,  deo  et 
sanctis  eius  ad  Stipendium  fratrum  sub  disciplina  Eboracensis  reli- 
gionis  inibi  Christo  militantium  cum  quesitis  et  inquirendis,  cultis 
et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis,  montibus, 
collibus,  uallibus,  siluis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  uiis  et  inuiis, 
introitibus  et  exitibus  et  omni  omnino  utilitate  qua  uel  ipsa  uel 
antecessores  sui  illud  ante  possederant.  Fecit  hoc  pro  remissione 
peccatorum  suorum,  pro  salute  filii  ac  filiarum,  Otakri  scilicet 
marchionis,  Elisabeth  ac  Margaret^  c^terorumque  fidelium  suorum 
maximeque  pro  redemptione  anim§  mariti  sui  Liutpaldi  marchionis 
socerique  sui  Otakri  senioris,  Heinrici  ducis,  Ottonis  de  Navn 
Waldonisque  comitis  cuius  idem  locus  Patrimonium  fuerat,  nee  non 
pro  remedio  animarum  utriusque  parentis  omniumque  fidelium 
defunetorum.  Hanc  traditionem  et  inuestituram  traditionis  aeeepi 
ego  Chfinradus  Salzburgensis  gcclesig  archiepiscopus  cum  abbate 
eiusdem  monasterii  nomine  Gerlach,  asstante  et  acclamante  clero 
et  populo  cum  testibus  subnotatis,  Walthere  de  Treisime,  Suiker  de 
Gestnich,  Hadamar  de  Chöferen,  Dietmar  Mordere,  Rudolf  de 
Bvzzenberge,  Sigiboto  de  Valchinsteine,  Rftdolf  iunior  de  Bekah, 
Ada(l)perht  de  Rota,  Sigihart  de  Flaze,  Hartnit  et  Rafolt  de  Trei- 
sime, Hartuuich  de  Stade,  Hartuuich  de  Eicha  et  de  minist(e)rialibu^ 
?cclesi§  Adalbero  de  Dietrammingin,  Wisimt  de  Bonguue,  de  mini— 
sterialibus  uero  marchioniss§  Wuluinch  de  Brozzete,  Liutolt  d« 
Willihalmisburch  et  frater  eius  Liutpolt,  Otakar  de  Slierbach,  Richer 
de  Euridingen  et  fratres  eius  Herrant  et  Helmhart,  Ödalrich  de 
Hasilbach,  Chfinrath  de  Chrowath,  Bernger  de  Capella,  R&dperth 
de  Liboche,  Volcholt  de  Stire,  Engilger  de  Willihalmisburch  et 
frater  eius  Sigihart,  Hiltivvart,  Otto,  Eberhart  de  Cherbach,  Dietrich 
de  Mistorf,  Gerunch  de  Enistale,  Heinrich  Blomele,  Fridaridi, 

v 

Bernhart,  Heinrich  de  Welenge,  Ödalrich  Liethbrenne,  Gumpolt  de 
Cheinahe.  Peracta  igitur  donatione  testibusque  per  aurem  attractis 
assumpta  stola  et  uirga  pastorali  in  medium  processimus,  si  aliquiß 
donationem  illam  impetere  uel  infringere  temptaret  semel  et 
seeundo  tercioque  perquirentes,  sed  cum  nullus  foret  qui  infestaret, 
nos  pacem  monasterio,  fratribus  rebusque  fratrum  inbanniuimus, 
adicientes  ut  queeunque  §cclesiastica  secularisue  persona  locum 


roaqwc  Iom  nd&nntes  inaadere,  minuere  uel  demere  ulterius 

presumpserit .  si  •;irli<i:i-!M,i  r-t.  ;il,  »irdinis  et  uttiiii  sni   dignitate 

rnkiltl   etim   stipendü   ecclesiastici  amissione    mnltetur,  si  uero 

secularis,  a  participatione  dominjci   corporis  et  sanguinis  alienata 

,|iiiii|]ir  i;ci-li.'.<i;istir:i  rai rat.    Vt  ergo  bec  nostra  in- 

-siimin  hmia  et  hiconuulsa  iugiter  omni  permane&t  euo,  haue,  pre- 

■niaiii   imisnibi    teeimus   nostriqiie   sigilli    iinpressione 

sigiiari  que.  et  altrinsecus  bullam  Otakri  marchionis  impressam  con- 

tinet  ut  in  seruorum  dei  tutela  cum  sacerdotali  auetoritate  etiam 

wcularis   potestas  euigilet.     Acta    sunt    hec    anno    incarnationis 

:  illesimo  eentesimo  XXXVIII..  indietiime  I.,  sub  die  VIII. 

kdndmn    Martiamn.    presente    ipso    doniino   Chvnrado    Bak- 

■  1 1  lesie  uenerando  archiepiscopo.  admtentc  et  cooperante 
iloiuino  Romano  Gurcensis  ecclesi;  reuerendo  episcopo.  regente 
ituueiuse  monasteriuin  Gerlach  humili  abbat«,  administrante  mar- 

i.a  inarcliionissa  cum  tilio  Otakro.  Deinde  post  biennium 
■BlflB  nn.nasterio  illi  major  dommi  benedictio,  cepit  abbas  cum 
fritribus  loci  ilüus  piitrum  pretedeiitiiuu  uestigia  seetari  et  in  exer- 

<'iüo  uirtiittmi  studinque  religirmis  amplius  inflaiumari.    Aggregat! 

-tiul  eis  continuo  quam  plurimi  quos  fama  uirtutis  eorum  attraxerat. 

■  <  'luistum  hiuritiiacerent  (!).  omnia  terrena  impedhnenta 
M-nitus   aufugere.     Horum    donatione   et   uuorumdam    concambio 

eperant  quorum  deriiiiationes  adhuc  minime  redemeranl 

*  '  flflna  frui  nisi  addeeimarentur,  iilicituoi  ducebant    Contulerunt 

'r-K|ue  Salzburgensi  ecelesie.  pro  deeimis  Stnnigoistorf,  Tsimowe  et 

persoluendis  vii  Sclauonieos  inansus,  iiii  Stuigoistorf  et  iii 

ut  ijisi  libere  prediete  possessionis  potirenlur,  siueuini- 

igoistorf  ponerent  eiue  agrum  propriis  manibus  coterent. 

0  iuris,  nichil  arbitrii  ipsi  uel  plebanus  in  deeimatione  illa 

&•  r^tero  habeint,  sed  reeompensatione  quam  pro  sua  portione  par- 

rudiuiitiK  eonseeutus  est,  contentus  erit  nichilqiie  ampüus  exigens 

«initoribus    Ulis  legitima    non    negabit.     Preterea   habuit   ecclesia 

tarin  in  Inco  qui  dicitur  Lanka,  quasi  xxx  tria  iugera  in  agris  et 

prus  de  quibus   se  inuestiri  rogauemnt   tantumdemque  telluris 

.  Sianigoistorf  pro  legitima  commutacione  contulerunt 

DomtmUdoniB   tradidoneiu    Otakar   marcliio  fundator    et 

traditoris  sui  Ödalriii 
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de  Graze  Fresaco  fecit,  inuestituram  delegauit  nosque  decimas  de 
Stanigoistorf,  Tsirnowe  (et)  de  Pletchach  cum  xxx  tribus  iugeribus 
apud  Lunken  refutauimus  et  fratribus  inibi  Tieo  seruientibus  legitime 
possidendas  imperpetuum  contulimus.  Huius  rei  testes  sunt  Engil- 
schalch  de  Friesach,  Adalbero  de  Dietrammingin,  Adalgoz  de 
Sorich,  Heinrich  de  Tuchenstorf,  Heinrich  de  Welz,  Heinrich 
Sengwin,  Poppo  de  Hengeste,  Helmwich  miles  eius,  Walfrit  de 
Engilboldestorf.  Acta  sunt  anno  dominic$  incarnationis  millesimo 
centesimo  XL.,  indictione  III.,  sub  die  VI.  kalendarvm  Maiarvm, 
presente  ipsamque  commutationem  dante  et  accipiente  uenerand? 
memoria  Ch^nrado  Salzburgensi  archiepiscopo,  presentibus  reueren- 
tissimis  episcopis  Reginberto  Brixinensi  et  Romano  Gvrcensi. 

Ego  Chvonradus  dei  gratia  sanct§  Salzburgensis  ecclesi§  archi- 
episcopvs  subscripsi. 

Ego  Regimbertus  dei  gratia  sanct$  Brixinensis  $cdesi$  epis- 
copvs subscripsi. 

Ego  Romanvs  dei  gratia  sanct£  Gurcensis  §cdesi$  episcopvs 
vicem  domini  Chönradi  archiepiscopi  tenens  subscripsi. 

Ego  ütakar  divina  favente  dementia  marchio  recognovi 

Orig.,  lijt.,  von  zwei  eingehängten  Sigeln  nur  das  Reitersigel  des 
Markgrafen  verletzt  vorhanden,  Archiv  des  Klosters  Eewt; 
vgl.  Meilhr:  Sahburger  Regest,  40,  Nr.  217. 


182. 

1140,  I.  Mal,  Frankfurt. 

Gurk,  8tift. 

König  Konrad  IL  bestätiget  dem  Stifte  Qurh  die  liesitaungen,teekht 
einstmals  Kaiser  Arnulf  dem  edlen  Manne  Zwetboch  geschenkt 

hatte;  darunter 

„ea  que  sita  sunt  in  Karinthia  sub  certa  determinatioo? 

denominata,  ab  alpibus  Glodniz  ad  Desertas  ajpes,  ad  Coniuratu« 

fontem,  ad  confluentia  Milse  inMotniz,  de  ind§  usque  Enthristann$(!)i 

ex  una  parte  montis  usque  Mfaam  fluuium  et  montes  citra  iacenttf 

cum  Ainod?  usque  ad  uillam  Gurcensem castrum  quoqtf 

Witenstain quod  Hermannus  impugnat  et  infestat  .  . .  .g 


l^s 


|[  nach  dar  Sehluitformel  und  Zeuge»,  der  Untertckrift  und  Rtcognition: 

„Data   kalendis  Maii.  anno  dominice  inearnationis  M.C. XL., 

indictione  DZ.  regnaiite   Cunrado  Romanoruin  rege  II.,  anno  uero 

-  III.  Actum  in  Frankeneuort  feliciter  amen. 

Orig.,   l'f/i..   an/jpedrQiiitei,  timlich  100I  erhaUtne*  Sigel,   Arthir 

de»  StifteM  Gurk;   rgl.  oben  Urk.  ddo.  898,  4.  Sept.,  Raatho/i-ii 

l.Kr.  ISl;   Hnrmayr:   Archiv  1821,  237,  Nr.  119. 


I 
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2«.  Juni  -  16.  Juli, . 


Xiihclbxmii  -  Inkin 

Aht  Trtinto  von  Michelbeuern  tritt  das  xtiftts 
m»  Ihauftlde  an  einen  ffevüten  üriAtjj  im 


:he  Out  zu  Ihaati 
6%  Pfd.  (Silbe 


tdorf 
,)  ob. 


i'  In  nomine  Bauet;  et  indiuiduc  irinitatis  Oinne  tesUunentum 
1 '■'^!iic!Liiit'in  presentium,  ad  memoriani  faturorum  sit,  ideoque 
e;u  Tranto  Buronensis  cenobii  abbas  propter  reniocioris  ui?  diffi- 
täatm  üma)a.i*e  instantia  anni  Bterilitatem  mansum  nostri  cespitis 
»pud  Trasmesdorf  situm  uuluntate  fratruin  aetndus  famili;  consensu 
.uuLiiij  l'rliugo  preposito  sex  tuleiitonini  et  dimidio  contradidi  et 
taue  cartain  cum  testibus  subnotatis  feci  conscribi.  Liupolt,  Hart- 
*iob.  frater  eins  Pflbo,  Idunch  filius  eins,  Walcbun,  Wolfcrim 
"■Ulrich.  Rafolt,  Sigifrit,  Sigiboto.  Engilhart.  Engilram,  Liupolt, 
ftalrtifln.  Heriborth.  Meginhart,  Odahich,  l'ilgrim,  Otakar,  Maganus, 
Kfimhart  tilius  eius,  Eiigilsuhalch,  Azzo,  Engilmar,  Heinrich,  Eigil. 
fe  iiiiti-in  htdc  donationi  nostre;  uel  absencia  aduocati  uel  atiqua 
ifteaudo  posset  refragari.  prelibatum  Urtiugum  Chflnrado  aduocato 
itfwrö  per  DtapaUmn  tidelissimum  fratrem  nostrum  idem  per- 
Hadun  iransniisi  quod  idem  prenominatus  aduocatus  non 
itibua  subBcriptis  confirmare  studuit,  Friderich  frater 
igiimar.  i'aUi,  Hngilrüm.  Askwiu,  Sigifrit,  Rfidwin,  Rudolf, 
^-airit.  Bideger,  Liupolt,  Wollrat.  Marquart,  Ködeger,  Heriborth, 
BfTiuan,  Hagino.  Anno  nb  innirnaeione  doniini  M.C  XL.,  indic- 
ütme  III..  die  III.  kalendis  Julü,  anno  vero  OliÖnradi  regis  ii.  (III.),  Hub 
ÜUepaoepo  Ohönrado  in  cniua   episcopio,  Otacro  quoque  mar- 

e  in  i-tiitis  iiiiuchia  situm  est  prediuiD,  farla  est  hec  traditio 


196 


feliciter  amen.  Et  ut  presens  pagina  firma  et  inconuulsa  permanes 
hanc  sigilli  nostri  irapressione  consignauimus.  Otto  uice  capella 
conscripsit  Data  XVII.  kalendas  Augusti. 

Grosses  Transsumpt  der  Seckauer  Schenkungen,  Bogen  IV.    /  J 

.   *0         7t-l     1         7-      ?.       _-X        TT  IT        ..        Oj        A^-L»  TF— __        **-    A" 


( 12.  JhrhJ,  k.  k.  geh.  H.-,  IT.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien. 


f. 


184. 

Oi  1140,  . . . .,  Frisack. 

Admoat. 

Krzbischof  Konrad  7.  von  Salzburg  beurkundet,  dass  Ootefrid  rm 
Wteting  dem  Kloster  Admont  sein  Out  zu  MueJcenau  bei  Leibniz, 
mit  Vorbehalt  des  Fruchtgenusses  für  sich  und  seine 
Gattin  Adela,  geictdmet  habe. 

In  nomine  sanct£  et  indiuidu?  trinitatis.  Ego  Cunradus  dei 
gratia  Salzburgensis  arcliiepiscopus.  Qui  presentem  uitam  pro  da 
amore  fastidio  ducunt,  ad  §ternam  festinant  et  ut  securius  uadaot, 
terrenam  substantiam  deponunt  et  deo  famulantibus  offerunt  Hae 
spe  fiduciaque  inductus  Gotefridus  de  Wietingen  mmisterialis  sancü 
Rfttberti  Salzburch  assumpta  uxore .  sua  Adela  Fresacum  uenit, 
maiores  quoque  ac  minores  §cclesi§  congregauit  eorumque  fretus 
consilio  tale  predium  quäle  Mocrinowe  in  Marchia  iuxta  Libnfc 
habuit,  deo  et  sancto  Blasio  Ademunt  in  nostra  presentia  tradidit  si 
sine  liberis  obiret.  Ad  inuestituram  autem  huius  legitim^  traditioiiis 
tradidit  ad  manum  monasterio  uineam  et  curtiferum  unum  quod  id 
ipsum  continuo  a  manu  domni  Gotefridi  abbatis  in  benefiänn 
accepit  Tradidit  autem  sie  ut  ipse  et  uxor  eius  eo  dum  uraererti 
uterentur  et  post  mortem  amborum,  si  Gotefridus  sine  liberis  obW, 
monasterio  desemiret  Excepit  uero  duos  mansos  cum  uinea  qu» 
Bälde wino  proprio  militi  suo  tradiderat,  quos  et  ipsos  legitim* 
fratres  habebunt  si  Baldewino  alibi  tantum  dare  uoluermt  Tradidit 
autem  prefatum  predium  potestatiua  manu  cum  omni  iure,  remott 
omni  contradictione,  cum  colonis,  agris,  pratis,  paseuis,  uineis,  (ti 
tieiis,  molendinis,  aquis  aquarumue  decursibus,  siluis,  sectione,  sap- 
natione  modo  supradicto  deo  famulantibus  Ademunt  famulaturt 
Facta  est.  h?c  traditio  ad  reliquias  sanetorum  in  manus  nostras  4 
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.  ,'kih-     li  um  in   Gotefridi,    presente    et  anmtente  doimio  Romano 

Gurcensi  episcopo,  presentibus  quoque  uenenindis  fnitribus  nostris 

Vdairico  alibate  sancti  Lamperti  et  Werinhero  abbate  sancti  Pauli 

cum  testibus  subter  noctis  quorum  nomina  hex  sunt.  Wolfradus 

tomes   de   Treuene,    Rndi^erus    de.    Chnipfeide,    Wolfrainmus   de 

Lauende.  EmgelschalclM  de  Frisatie.  Rudolf  de  'Fünesberge.  Lantfridus 

de  Eppensteine ,  Goteschalcus  de  Thierensteiiie,  Cönradus  de  Ror- 

bach,  Otto  de  Wilrin,  Heinrihcus  (!)  de  Gurke,  Adelbero  Garei?  et 

filius  eius  Gotefridus.  Waltfrit  honio  domini  Eingelschalci ,  Rndoll", 

Ydalrihc.  Friderihc.  de  Wiethingen ,  Gebehardus  de  Grazlub,  Her- 

manuusde  Treuen.  Hac  igitur  facta  traditione  ae  sullempniter  cele- 

lirata  requisiuimus  prout  iustum  erat,  si  aliquis  contrailieeret ,  et 

cum  oullus  reclamaret,  inbanniuimus  pacem  sub  auctoritat*'  domini 

tiostri  Jesu  Christi  et  Ranctorum  apostoloruin  I'etri  et  Pauli ,  pspf 

i]uo<uie  Eugenii  ae  tütius  evrlesi?  et  nostra,  nee  non  e.ooj>eratoris 

iluinini  Rontani  Gurcensis  episcopi  ut  mdlus  inuadere,  deiuere  aut 

aJjeiuire  presumat  a  inonasterio  sancti  Illasii,  nisi  eerlesiastico  ae 

f»reim  iudicio  illitd  legittiinc  obtineat.    Idcirco  presentein  eonstitu- 

lionis  paginam  hane  iussimus  describi  ae  sigilli  nostri  impressione 


Orig.,  Pgt.,  anaaen  eingehängtes  Sfgel  rerhlil ,  und  Cod.  475 
(13  .lhrh.i.f.53,  Nr .  65 der  Itii/Itnthek  su  Ädmonl;  ehmah  <i„c/, 
dat.  Cod.  trad.  IV.  55,    let:  The».  Aneed.   11I./3,  693,  Nr.  16. 


<■  1140, . 


'•tranch  von   Winüern   widmet  <k 

Tocfäer  lticfikart  eine  Hufi, 
^deinen   Weingarten  zu  Wirf- 
lach bei  Gtoi-htiU. 
'M'iuncii  de  Winclielareu  mi- 
lülerialis  niareluouis  de  Stira 
lradidit    cenobio    sancti    ßlusii 
l*emibsione  eiusdein  domni  sui 
^neani   unam  apud  Winiila  in 


.  Ktoslei 


Ailn tont  noch  xeiittr 
7  du  Ew/hüe 


Gerimdi  de  Winchilarn  cum 
licentia  domni  sui  marebionis  de 
Stire  tradidlt  nionaslerio  nian- 
sum  unum  apud  Idinieb  pro  re- 
niedio  aniiae  sue  et  pro  filia  sui 
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Richkarda  quem  postea  Hart- 
liep  0  de  familia  ecclesie  in  (Rest 

feit) 


Oriente  pro  filia  sua  Richkarde 
quam  in  eodem  cenobio  deo  ser- 
uituram  obtulit,  et  mansum  unum 
apud  Idenich.  (Hanc  uineam  pri- 
mam  pene  apud  Wiruila  fratres 
nostri  acquisierunt.) 

Aus  Cod.  tradit. 
IV.  116  |  IV.  139  des  Klosters  Admont, 

abschriftL  im  st.  Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Rand- 
note des  Codex. 


186. 

e.  1140, . . ., 


Graf  Sighart  von  Schalet  und  seine  Gemalin  Sophia  schenken  dem 

Kloster  Formbach  an  Grundbesitz  von  unbebautem  Lande  und  Wald 

in  der  Gegend  Marn  bei  s.  Bartholomä  a.  d.  Liboch  50  Hüben, 

welche  die  Gräfin  ton  ihrem  ersten  Gatten  Herzog 

Heinrich  von  Kärnten  geerbt  hatte. 

Sirvs  qui  et  Sigehardus  comes  de  Scala  et  eius  consors  glori? 
dorana  Sophia  unacum  filio  suo  Heinrico  delegauerunt  sanct$  dei 
genitrici  Mari§  per  manum  nobilis  uiri  Meginhardi  de  iidem  (!) 
inculti  ruris  et  nemoris  in  loco  qui  Meryna  uocatur,  quinquaginta 
mansus  pro  remedio  tarn  su§  anim§  quam  etiam  prioris  mariti  sui 
Karinthiorum  quondam  ducis  Heinrici  qui  hoc  ei  proprietatis  iure 
dedit,  adicientes  quod  si  hoc  ecclesiasticis  utilitatibus  excolendo 
manäparemus,  plura  se  nobis  adhuc  inibi  daturos.  Et  ut  nullus 
alius  inibi  patrocinatus  sibi  iura  usurpet,  a  domno  Dietrico  abbate 
qui  tunc  aderat,  filio  suo  domno  Heinrico  aduocati  curam  committi 
rogauerat  ut  tarn  ipse  quam  eius  successores  hanc  iure  perpetuo 
habeant  Cui  rei  testificantur  Gebehardus  comes  de  Purchusen 
frater  eius,  Heinricus  filius  ipsius  Sigehardi  comitis,  Dietpoltus  des 
Locheimin,  Herimannus    filius    eius,    Eberhardi  filius  supradict^ 


«)  Absohr.  „Hardiep' 
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Vleginhardi,  Meginbardus  Viilis,  Maganus  de  Pruele  et  fratres  eins 
Otto  et  Purchart,  Heinricus  Scoldier.  Hartwicus  prefectus  de 
Purchusen,  Magens  de  Tiurten,  Purchart  de  Oede,  Embriclio  de 
Wolferimesdorf  (!).  Heinricus  de  Steuerungen  et  filme  eius  Heinricus, 
Wolfram  de  Utendorf  et  frater  eius  Cliflnradus,  Uliunrat  trat er 

Vorlitliebes,  Pabo  tihus  RSdberti  de  Ydene  et  alü  quam  plures.  Ad 

inuestituram  bü  idem. 

Aus  Cod.   tradit.  de»  Kloster»  Formbach   im   Vrkiiridenöuche   dt» 
Lande,  o.  d.  Em  I.  6S7,  Nr.  107. 


"tr  VoUfreie  Magan  vm  Hofdorf  widmet  dem  Kloster  Admont 
*fickiedene  (•Hier  in  Baiern  und  ebenso  seine  Sch/rester  Judith 
"■eiche  zu  Lenipnos  (in   Tirol)  und  zu  Mammendorf  (in  Baiern). 

Notuni  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
•'%anus  bher  hoino  de  Howedorf  cum  coniuge  sua  Richarda,  cum 
Mio  suo  Ottone  üliatjue  sua  Hemma  apud  nos  seculo  renuntiauit 
"t  queque  in  Rawaria  heretario  (!)  iure  possederat,  deo  sanetoque 
«lasio  contradidit  quorum  hec  sunt  nomina,  apud  Howedorf'  curtein 
u0am  (cum)  cultis  et  incultis,  curtem  unam  ad  Buch  et  mausuni  i. 
*d  Mei-sa  curtem  unam  et  niansum  i.  ad  Bellieim  curtein  unam,  ad 
"lu'leiibu.sen  curtem  unam.  iuxta  pontem  aancti  Stephani  Buoch 
et  Burcstal  quecunque  ibi  habuit  culta  et  inculta,  ad  hec  Engil- 
Warum  et  Degeuhardum  cum  multis  ]>romiscui  sexus  inanci[)iis. 
(Hec  oinnia  data  sunt  pro  predio  Chatse.)  Soror  eiusdem  Magani 
Juilita  nomine  libera  mulier  simili  modo  apud  uos  seculu  renuntiauit 
etquesui  iuris  erant,  sancto  Blasio  tradidit,  ad  Lengesmos  (Len- 
genmoa)  duus  curtes,  ad  Mammendorf  curtem  unam,  ad  hec  Perh- 
Uildum  et  Heinricum  cum  niancjpiis  utriusque  sexus. 

Aus  Cod.  tradit.  11.  43  u.  IV.  181  des  Klosters  Admont,  absein  i/r/. 
An  »t.  Landesarekii'e ;   das  Eingeklammerte   v:ar  liaitdnote  des 
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188. 

c.  1140, , 


Ein  gewisser  Gerunc,  Ministertal  des  Markgrafen  Otacher,  widmet 
dem  Stifte  Garsten  eine  Wiese  zu  Stuttenng  bei  Trautenfels 

im  Ensthale. 

Notum  sit  omnibus  Christian^  fidei  imbutis  quia  quidam 
ministerialium  Otacheri  marchionis  uocabulo  Gerunc  tradidit  pratum 
in  Karinthia  ad  Stu tarin  ad  altare  sanctg  Marig  Garstin  ob  remedium 
animg  su§  parentumque  suorum.  Ob  hoc  attracti  sunt  testes  Babo, 
Vdalrich,  Herrant,  Wernher,  Durinc,  Marquart,  Hadiraar,  Siboto, 
Billunc,  Altman,  Hartwic.  Inuestitur§  hidem  (!)  testes. 

Aus   Cod.  tradit.  des   Klosters  Garsten    im    Urkundenbueh    des 
Landes  o.  d.  Ena  I.  161,  Nr.  122. 


189. 

c,  1140, ........ 

Admont. 

Notiz,  wie  Gotfrid  von    Wolfersdorf  dem  Kloster  Admont  seine 

Besitzungen  zu  Hof  und  Glein  bei  Knittelfeld  in  Tausch 

gegen  ein  Gut  zu  Wolfersdorf  bei  Fels  abtrat. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
Gotefridus  de  Wolfgersdorf  ministerialis  marchionis  de  Styra  cum 
uxore  sua  Chuniza  cum  ecclesia  Admuntensi  fecit  concambium  per- 
missione  eiusdem  domni  sui  Ipsi  dederunt  cenobio  vi  mansos  apucf 
Houaren  iuxta  Muram  et  molendinum  unum  apud  Glin  cum  agrir 
et  ceteris  appendidis  ad  illud  pertinentibus  pro  quibus  eis  datun 
est  predium  illud  Wolfgersdorf  quod  ab  Adalberto  de  Ecchenue" 
ministeriali  Guntheri  marchionis  permissione  eiusdem  domni  sm 
mutatum  erat 

Aus  Cod.  tradit    IV.  144  des   Klosters  Admont,  ahsehrifH    •* 
st  Landesarchive, 


-.  1140,  . 


'Wolf  i-on  /".,/•■, ■-/'/-, /"A"i</  widmet  auf  Keinem  Todtenbette  dein 
Kloster  .«.  Paul  IG  Hüben  m  1'e.inilz  bei  Harburg. 
Presentibits  cognita  supervenientihus  per  retro  generat  Jones 
sfrijrtis  BOtificanma,  quauter  et  cur  dominus  Ortolfus  de  Traberc 
delegauit  sancto  Paulo  xvi  mansus  in  Pesniz.  Lesit  enim  per  multi- 
faria  exten  ninia  prodictuiu  liinnasttTium  et  in  liis  deuastationibus 
Upe  tä  cxtrema  uite  sue  quasi  male  operans  peruenit.  Ut  autem 
fiibi  faceret  beatum  Paulmn  quoquo  niodu  reconciliatuin,  prediftam 
üblatittnem  deiiotissime  obtulit  in  predum  peccatorum  suorum  et 
redenitionein  anime  sue.  Quam  dominus  Cholo  de  Thrusen  potenti 
numu  in  exequiis  predicti  Ortolfi  itiilitis  corara  astantibus  et  idein 
affinoantibus  super  altare  obtulit  et  oninimodaui  coDtradictionem 
cnni  iufra  ilenotatis  testibus  contirmauit.  Hü  sunt  autem  testes, 
Perlitnldus  arrliipresbiter,  Cholo  de  Truhsen,  Hainricus,  Pernhart. 
Si(t!i(Brt),  Rudolf,  Fridricus.  Chuonradus,  Maiquart.  Hainrieus,  Friil- 
ritus,  Perhtolt,  Heinriüus,  Herbrant,  Ruodiger,  Perhtolt,  Erclun- 
fcart,  Walther,  Ortolf. 

Au»  Cod  tradil.  con  ».  Faul  (Abtchr.  d.  19.  Jhrh.f,   »mir.  landet- 


.. 


archic,    Ilduch.   3170,   44,   Nr. 
Kärnten  IL/5,  Begg.  119,  Nt. 


Ankerthofen ;    Geich. 


""•Äj  wie  (Jerunch  von  „Sallliansliten"  dem  Kloster  Admont  2  Höfe 
zu  lliliiuij  bei  Qegenbach  im  Sundergau  aehenkte. 
Geruneh  über  hoino  de  Salmannesliten  tradidit  sancto  Blasio 
'™>s  curtes  (date  sunt  pro  predio  Chatee)  ad  Piburdi  iuxta  Gegen- 
"äch  in  Sunderguoe. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  182   den    Klostert  Admont,   abechrij'tl,  in\  it. 
Landeearchive ;  das  Eingeklammerte  war  ICandnote  des  Codex- 
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c  1140, 


192. 


Admont. 


Adilheid  von  Potenstein  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
Tochter  Chunigund  ein  Gut  zu  Ourzheim  bei  Zeiring,  einen  I 
garten  bei  Gainfarn  und  eine  halbe  Hube  zu  s,  Veit 
an  der  Triesting  in  Niederösterreich, 


Ut  firma  sit  res  hec  in  per- 
petuum,  nullus  ignoret  fidelhim 
qualiter  domna  Adilheidis  de  Po- 
tenstaine  delegauit  in  fidem  et 
manum  domni  Herrandi  nobilis 
uiri  de  Wolfgerstaine  predium 
suum  apud  eandem  uillam  Gurz- 
hain  (et  unam  uineam  ad  Gon- 
uaren)  ut  illud  delegaret  cenobio 
Admuntensi  in  annonam  fratrum 
ibidem  deo  militantium  pro  re- 
medio  anime  sue  et  filia  sua 
Cbuonigunda  quam  monastice 
professioni  ibidem  obtulit.  Pre- 
terea  dimidium  mansum  apud 
sanctum  Vitum  in  Oriente  tra- 
didit. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont 

IV.  142  |  IV.  161,    abschriftl.    im 

Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  t 


Domna  Adelheidis  de  P 
staine    tradidit    cenobio   s 
Blasii  dimidium   mansum 
sanctum  Yitum   in   Oriem 
quicquid     predii     habuit 
Gurzhaim  iuxta  fluuium 
pro  remedio  anime  et  sue  ( 
filia  sua  Chunigunda  qua 
eodem  loco  in  claustro  fei 
nun  deo  seruituram  optulit 


Addiert,  Sohn  W'im'nta's  (rom  Pongau?)  schenkt '  gelege ntl 'i<:li  m-inr* 

EmtriUes  in  da.i  Kloster  #.  Veter  zu  Salzburg  denmellien  eine  halbe 

Hube  zu  Klaus  bei  Srhladming. 

Quidam  uero  eorum  ')  compatriota,  cognatus  piedkte  uiulieris 
Jrniite  Adalbertus  dictus  filius  cuiusdam  Wisintonis  nobilis  uiri '') 
esempio  eorum  atxensus  siniulque  ciun  illis  mundo  abienuntians 
tradidit  prefato  rnonasterio  diniidiuni  mammm  in  loco  qui  Chlusa 
dicitur,  in  ualle  Enstal  situm  per  mammi  prelibati  patris  sui  Wisin- 
tonis J|  coram  istis  testibus.  Pilgrimo  de  Surhaim  J)  et  eius  conso- 
brinoUlrico  de  Pmnniii,  Adalberto  de  Zeizbevge.  Odalrico  exac- 
tori  (!)  de  Sechirchen,  Lantfrido  de  Moseheim. 

(IS.Jhrh.,  Ende), 


Cod.  Iradi't.  des  Klotten 
/.  31';  ebendort  Cod. 
aus  Letiterem  in  Not 
Zeugen  verschieden. 


ftter  zu  Salzburg,  N, 
i-adit.  M.,  (9.  —  1S.JI,; 
■*nbl.  der  k.  Akad.  1851,  116,  doch  in 


195, 


194. 


■  1140, . 


e*  Vollfreie    Otachar    von  Eich    widmet    dem    Kloster  Admotü 

anderthalb  Hube"  zu  Scltwarzenbach  (in  O.-Oest.?,  Kärnten?) 

auf  den  Todetfail. 

Pateat  cuwtis  tidt'libus  Christi  qnod  quidam  uir  nobilis  nomine 

tacliar  de  Eiche  tradidit  ad  altare  saneti  UUsii  inansum  unum  et 

l7l*iidium  ad  Suarzinbach  post  mortem  suain  frttrum  seruicio  man- 

^»ari.    Huius  rei  testes  sunt  Pildune,  Adalperht,   Beringer  de 

Cappella,  Marchuuart  fratruelis  eins,  Rudperht  Siieuus  miles  eius. 


i)  Voran    gebt    die  Tradition    den    „Perhtoldue   de  Wenge    cum    liuiri- 

"•diu";  —  «)  Cod  M.  „Wiauntonia" ;  vermutlich  Wisinlo  de  Pongovve,  der  in 
ef  erneuten  vorhergell  enden  Tradition  ale  /weiter  Zeuge  auftritt;  —  »)  Cod.  M. 
*^f.  cum  uno  manoipio  nomine";  —  *)  Cod.  M.  ratzt  die  Familienbezeichnungen 
**f  die  Tan/n  amen  und  schreibt  „Surihaiman-1 ,  „Zaiiuri^perga",  „eiaclor  de 
' **"ihirgan"  und  „Mosahaman". 
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Purchart  miles,  Hoholt  filius,  Born  de  Chrastisperga,  Wernher  de 
Sexta,  Chovno,  Walchon  filius  eius,  Suidger,  Engilperht  frater  eius, 
Enzinchint,  Bero  Sizer  frater  eius,  Gunthere,  Moto  iunior,  Dietmar, 
Willehalm,  Dietrich  milites  ipsius  Otachari. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  9  des  Klosters  Admont,  absehrifth  im  steir. 
Landesarchive. 

195. 

c.  1140 , 


Gräfin    Willibirg  von  Putten,    Witwe  Ekeberts  IL,   widmet  dem 

Kloster  Admont  Güter  zu  Holzham  und  Thalham  in  Oberösterreich, 

dann  einen  Theil  des    Waldes  von   Vorau,  zwischen  dem  Vorau- 

backe  und  der  Lafnitz  zur  Urbarmachung. 

Domna  Willibirga  relicta  comitis  Ekkeberti  unacum  filio  suo 
iuniore  Ekkeberto  dedit  in  usus  deo  famulantium  tres  mansus, 
unum  ad  Holzheimen,  alterum  ad  Taleheimen  et  quod  deerat,  dato 
nouali  et  molendino  suppleuit.  Dederunt  etiam  nobis  de  nemore 
ad  Forauwa  tarn  pro  remedio  anim§  comitis  Ekkeberti  iam  defuncti 
quam  etiam  pro  debito  e^clesiastic?  pecunie  quicquid  comprehenditur 
a  duobus  Ulis  riuis  qui  uulgo  Forauwa  et  Lauenza  dicuntur,  a  notis- 
simo  illo  termino  qui  Comitis  uocatur,  usque  ad  eum  locum  quo  se 
hi  idem  riui  in  unum  recipiunt,  ad  exstirpandum  in  quoscunque  usus 
et  excolendum  gcclesiasticis  utilitatibus  iure  perpetuo  absque  refra- 
gatione  omnium  mortalium. 

Aus  Cod.  traddt.  des  Klosters  Formbach  im   Urkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  I.  661,  Nr.  119. 


196. 

c.  1140, , 

Admont. 

Notiz }  wie  das  Kloster  Admont  6  Joch  Grund  zu  Hust  bei  Obritz- 
berg,  N.-  Oesterr.,  woselbst  es  schon  von  Erzbischof  Gebhart  von 
Salzburg  war  bewidmet  worden,  von  dem  Vollfreien  Sighart  vo 

Flaz  um  vier  Mark  Silbers  kaufte. 

Notum  sit  in  generationem  et  generationem,  qualiter  domnu: 
Gebehardus  pie   memorie  Salzburgensis    ecclesie    archiepiscopik 
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ilulit  il>-ii  et  sanrto  Blasio  in  Oriente  ad  Ruist  circiter  sexaginta 
noan  in  NgrU,  uiiieis.  pratis,  pascuis.  siluis,  ubi  postea  fratres 
cenobü  in  aliquibus  agris  iiincas  plaiitaiierunt.  Omnem  quoque 
i.iiniliam  ad  predium  illud  pertinentem  cum  eodem  jiredio  eidem 
cencdiio  delegauit .  intra  quod  predium  EägeharduH  homo  nobilis  de 
Flazc  et  Dietnod  inater  eius  sex  iugera  iacentia  liabuerunt  que  ah 
a>  fiatrihus  cenobü  quatuor  marcis  uno  fertone  minus  empta 
UttUo  delegauerunt. 

iut  Cod.  tradit.  IV.  169  de»  Klontert  Admont,   abtchriftl.   im  it. 
LamdtttrMi*. 


Bei 


iliartl  von  Kärnten 
zu  Fres* 


widmet  der. 

bei  Mar 


.  ZW  sein  G-it 


i  KtoMer  t 

•nberg. 

Kooerint  anioersi  tarn  presentes  quam  futuri,  qualiter  comes 
mhardus  una  cum  uxore  sua  Clmnigunda  Vrezen  in  Trawalt  iuxta 
mvu  quod  dicitur  Tra.  situm  cum  singulis  sihi  appendentibus  in 
i.im  nobilis  (uiri),   Hainrid  uidelicet  agnominati  Pria 
ii  ilt']."_Mtuni  polestatiua  (tradidit)  quatinus  ipsis  ex  huius  exdii 
i.lutis  deo  et  sancto  Paulo  et  niibi  famulantibus  stabi- 
rrt, quibus  extinctjs  fidem  suam  animasque  delegantium  Jiberauit. 
ralilio   bis   corrohorata   (est)   testibus,   Perhtolt   de  Gurkuelde, 
liilf  de  Ratsche  '').  Hainrir.  de  Prihsen  *),  Hartwic.   Gundacher. 
bettat,  ESgtard,  Ädübertns,  Rudolf  (de?)  Pux.  Poppo,  Ortlieb 
!i  ■■:.  Ruilnil  Zehe,  Gotfrid,  Fridric,  Herbot  de  Hohenstein. 

Ahm  Cod.  tradit.  dt»  Klotter»  i.  Paul  (Abtekriß  de»  19.  JhrhJ,  ™ 
«/.  Landeiarrhirc  Nr.  217 0,  42,  Nr.38,  'ind  in  Abiehr  deiselbtn 
im  Archive  dt»  Mitor,  Vereine»  ron  Kärnten,  Cod.  112,  22, 
Ar.  20  (38))   Ihrmayr:  Archiv  1821.  239,  Nr.  124. 


'■  *Wbr    dos  KMor,  T»m!di 
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198. 

Admont* 

Sigihart  von  Hetzendorf  bei  Fonsdorf  überlässi  dem  Kloster  Ad- 
mo?U  ein  Gut  zu  Hauzenbichel  gegen  Ablösung  und  schenkt  zugleich 

eine  Hube  zu  Leistach. 

Notum  sit  cunctis  Christi  fidelibus  quod  quidam  minister  sancte 
Iuuauiensis  ecclesie  nomine  Sigihart  de  Hedndorf  tradidit  ad  altare 
sancti  Blasii  ad  Admunte  pro  remedio  anime  sue  filiique  sui  Sizonis 
tale  predium  quod  habuit  apud  Huzinbuhile,  ea  conditione  ut  idem 
predium  Septem  libris  argenti  fratres  ibidem  deo  seruientes  redi- 
merent  a  comite  Oudilscalco  qui  pro  eodem  argenti  pondere  in 
uadimonium  ab  ipso  Sigihart  acceperat.   Idem  uero  Sigihart  post 
non  longo  tempore   tradidit  ad  idem  altare  dimidietatem  mansi 
unius  ad  Listach.     Hamm   utrarumque  traditionum  testes  sunt 
Chuno,  Walchon  filius  eius,  Pero,  Engilperht  filius  eius,  Sizo, 
Swidger  et  frater  eius  Engilpreht,  Moto  de  Halla,  Gerhoh,  Moto 
filius  eius,  Hartuuic  uillicus,  item  Hart  wich,  Adalhart  frater  eins, 
Guntheri,  Azaman,  Wicman. 

Aus  Admonter  Cod.  tradit.   IV.  9,   Nr.  1,  in  Abschrift  im  tttk. 
Landesarchive. 

199. 

c.  1140, 

Admoat. 

Gräfin    Chunigunt,    Gemalin   des  Grafen  Bernhart  von  Kärnten, 
überträgt  an  das  Kloster  Admont  ihren  Ministerialen  Deginhart 
sammt  seinem  Besitze  zu  „Waltenbach"  im  Liesingthale  l). 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  domina  Cbuni- 
gundis  comitissa  de  Karinthia  delegauit  Deginhardum  minißterialem 
suura  cum  omni  predio  suo  quod  apud  Waltenbach  habuit,  peticione 
sua  super  altare  sancti  Blasii,  sed  et  ipse  Deginhardus  postea 
eiusdem  (!)  prediis  in  delegationem  sancto  Blasio  fecit. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  150  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  ** 
Landesarchive ;   Tez :  Thes.  Anecd.  III./3,  795,  Nr.  123. 

•)  Die  Lqcalisirimg  laut  Noti*  in  der  Abschrift  nach  einem  Admonter  Urbare 


■>M) 


i.  Peter  In  Sel.Om 


Das   Kloster   f.    Peter   eu    Salzburg    vergleicht    >irh    mit    l'i/'ilrirl,, 

ihuisfriirlen  des  Mrirkgrafm   Vtnker  von  Steiermark,   betr.  dtftm 

Furtlerungen   an  Güter  zu  Mandling  und  hirh  im   En*th'tlr ,    irvlrhr 

Eherhart  von  Iden  dem  Kloster  früher  geschenkt  hatte. 

Omnibus  Christicolis  maneat  in   mesem,   qualiter  quidain 

nohilis  lioiii«  nomine  Eberhardus  de  Ydana    consentiente   sibi  et 

ttOperaste   cniiiiuto.  sua  nomine  Perhta  tiliu  Eberhanij  ile  Husan 

tmliderat   pro   aniina   predkli   MCeti    sui    omniumque    pareiitum 

nomn  mper  altare  sancti   I'etri  in  aliinotiiain  monadim-um    dM 

illif  farnulantium    preilia    sua  qualia  in  pago  Eustal    in  dotem  a 

pnhtü  Klirrhardo  arceperat.  id  est  curlem  unam   apud  Maiilii'lia 

eUltmun  apud  Eiche  ')  et  unum  pasdmale  |!)  una  cum  mancipirs 

ittiuqne  kxus.    Qu?  traditio  a  aenerabfli  Gorzettsi    episcopo 

Raum  nkario  Chunradi  archiepiscopi  susnqita  et  episcopali  banno 

CMfanata  est  istiqae  testes  per  aurem  attraeti  sunt,  Liutolt  de 

Setistorf.,   Meingoz  de  Surberrh  J).  Otkoz  de  Oahinstat,  Bato  de 

Halle ').  Reginhart  de  Mulberch  ').   Ekkihart  et  eins  frater  R&prelit 

de  Montigilin,  Marcbwai-t.  de  Uzilimrim   Pflgrän  de  Schalrheimin  ä'), 

biiipolt.  de  Burin,  Chunrat  de  Flozzingin,  Hartman  de  Nuztorf*). 

Huic  auteui  traditioni  quidam  ministerialis  ütarr.imis  i!)  uiarehionis 

^  Styra  nomine  Odidricus  uioleiiter  cepit  contradicere  et  eadem 

l'^ilia  iure  propinquitatis   uindicare,  fratres  uerö  i|iiamnis   haue. 

■tioleoüam  iuflte  posseut  conteinpnere ,  maluerunt  in  bono  malum 

"'leere.  Diem  ergo  inter  se  et  illum  const.it uerunt,  viü  talentis  hoc 

aPud   illum  obtinuenint  ut  et  se  nunquani  ulterius   prefata  bona 

,Illpetituruni  et  cum  matre  sua  et  fratribus  ceterisque  propinquis 

s,|is  rfne  dolo  infra  aimnni.  ne  et  ipsi  deioeeps  ea  impetant,  cum 

'Uramento  coram  subscriptis  testibus  h'rmaret,  aeturum,  Udalrico  de 

*^aselpacb,  Adalberone  :)  de  Wimblarc,  l'enihardo  de  LenRindorf, 

t)  Cod.  Iradit.  M.  „Beb*" ;  —  ')  ibid.  „ßnriperdi»!  —  '}  ibid.  ,Halla"; 
—■  *>  ibid.  „Muliperch";  —  *)  ibid.  „PlUgriiB  do  SeaLcheimin-' ;  -  <)  ibid.  „Hwm- 
l"rf-;  _  t)  ibid.  „Adelbernne" 
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Wezilone,  Ottone  de  Lohe,  Dietmare*  de  Mutharisdorf,  Duringo  de 
Ponguo  '),  Wisintone 2)  de  Chlusi,  Perhtoldo 3),  Heroldo,  Selberado 
de  Radistat 4),  Engilberto  5),  Hartwico  *)  de  Chele,  Ödalrieo  de 
Lunguo  7),  Adalberone  de  Dietramingin  *). 

Cod.  tradit.  N.  de»  Klosters  s.  Rter  zu  Salzburg  (12.  Jhrh.J,  /.  29; 
ebend.  Cod.  trad.  M,  (9. — 12.  Jkrh.),  76,  Nr.  285;  NoHzenbl 
der  kais.  Akad.  1856,  168. 


201. 

c.  1140, , ») 

Admont. 

Geschichtliche  Darstellung  der  Bedrückungen,  welche  das  Maria- 
Magdalenen- Hospiz  zu  Frvsach  durch  Bischof  Roman  I. 

von  Ourh  zu  erleiden  hatte. 

Hec  bona  denominata  et  tali  modo  in  omnipotentis  dei  serui- 
tium  oblata  inconuulsa  et  indiuisa  potestatiue  et  absque  omni 
contradictione  habuerunt  supradicti  homines  quibus  commissa  fuerunt, 
ad  sustentationem  et  recreationem  pauperum  tres  annos,  quarto 
autem  Gurcensis  episcopus  et  alii  praui  homines  sui  familiäres 
malicia  diaboli  et  inuidia  ceperunt  eundem  locum  impugnare  et 
quedam  inde  aufferre  et  in  suum  dominium  trahere,  magis  autem 
illam  deeimam  que  est  ad  Motniz ,  mediam  eius  partem  uiolenter 
inde  tollentes ,  hac  calliditate  dicentes  ideo  sui  iuris  eam  esse  quia 
parrochia  illa  sue  ecclesie  concessa  est,  quamuis  hec  concessio  et 
terminacio  post  octo  annos  facta  fuerit.  His  contradixerunt  et  reda- 
mauerunt  et  questi  sunt  fratres  isti  quibus  isdem  locus  commissos 
fuerat,  qui  hec  tradi  uiderunt  et  audierunt  et  tradita  habuerunt 
indeque  seruierunt  egenis,  nolentes  esse  partieipes  huius  rapiue  et 
iniquitatis,  et  adhuc  cottidie  reclamant  cum  his  qui  eidem  locopre- 
sunt,  quamuis  eorum  uox  surdis  auribus  audiatur.    Hec  autem 


t)  Cod.  tradit.  M.  „Bonguo"   und  folgen  dann  „Noppone,  Liutpoldofe 
Ponguo«;  -  •)  ibid.  „Uuisintone* ;  —   »)  ibid.  „Pertholdo«;  —  «)  ibid.  „Bd* 
stat«  ;  —  *)  ibid.  „Engilperto"  ;  —  •)  ibid.  „Hartuuico* ;  —  *)  ibid.  „Losfoo"» 
*)  ibid.  „Dietrammingin«1.  —  »)  Sehliesst  sich  in  der  erwintön  Abschrift  unmittel- 
bar an  Nr.  1 19  von  c.  1128  ........  an,  anf  welche  Darstellung  auch  ein«!*6 

Bemerkungen  seines  Textes  zielen ;  vgl.  diese  p.  184,  Note  2. 
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que ablata,  in  nullo  sunt  restituta.    Sex  iugera  que  Toti- 

linus  illi  loeo  contulit,  homni  im  Adalhertus  index  ciuitatis  inde 

abstulit.    Illius   predii    quod    Rupoldus   iltic    tradidit,    üü    iu^era 

ÜEiioniin  et  agrorum  Roinanus  episcopus  uiolenter  inde   abstulit. 

Aüniin  ummi  illorum  atrionun  de  quibus  supra  dixinius,  de  quo 

ilecinia  dabatur,  idein  episcopns  inde  abstulit  et  ad  pratutn  con- 

stituit.   In  iilo  predio  quod  Yalehuno  illuc.  tradiderat,  duobus  locis 

isdem  episcopus  cum  suis  bominibus  ad  lioc  sihi  fauentihus  pote- 

swtpm  exercet  et  iniuste  detinet  et  ibi  runcando   in  suuin  usuni 

liiissiiift.  Hegmhfit  qnedani  paupernda  predium  suuin  quod  situm 

est  Ravtilavvi.  quod  illi  n   parentibus  in  hereditatem  uenerat  et 

corain  I'apone  comite  ac  serundo  coram  archiepiscopo  adiuiliratuin 

fncrat  illius  esse  proprium ,  deo  omnipotenti  et  illi  loco  tradiderat. 

Hoc  Romanus  episcopus  inde  abstulit  et  Wintliero  ministro  suo 

numino  in  ptoprium  tradidit.     Predium  apud  Tunbriau  quod  ipse 

Ml  all  antiquis  annis  et  parentibus  suis  hereditario  iure  possederat, 

l'ilL'iim  annii'si  deinde  ')  abstulit  auxilio  Romani  episcopi. 

Au-  Coii.  tradit.   IV.  131   und    II.  30   des    Kfoiter*  Admont,   ab 
fchriftl.  im  *t.  Ijandeiarfibire.. 


Afthi^  wie   ein  gtvüttr  HartnM,    Uonverse  des  hloxterx  Admont, 

'»»  'ein  Gut  zu  liust  bei  Übritzherg,  N. -Gerten:,  widmete,  dessen 

wideren  Ted  der  Content  von  seinen  swei  Geschwistern 

käuflich  eworben. 
Hartmot  de  familia  sancti  Ulasii  ad  eonuersionem  apud  nos 
**nieus,   tradidit  cenobio  pro    remedio   aniine    sue  tale   predium 
"  Ifcah-  habuit  inOrienti  ad  Riust.  «rius  predii  partem  altera  ni  Intree  *) 
'"-^nobii  a  fratre  eins  Gozperto  et  sorore  eius  I'crhta  emerunt. 

An»  Cod.  tradil.   1  \'.  lf!!l  den  Klonten  Admont,   abtehrifll.   im   tl. 
Laudenarchire. 

')  Ahochr.  h»l  „coqmde  in-lr-" ;  —  ')  Alifohr 
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203. 

f.  1140, , 

b.  Ftter  in  Sftlsborf 

Der  salzb.   Miniserial  Wolftrigil  widmet  dem  Kloster  s.  Veter  zu 
Salzburg  gelegentlich  seines  Eintrittes  in  dasselbe  sein  Gut 

zu  „Witigozi"  im  Ensthale. 

Pateat  cunctis  fidelibus  quod  quidara  seruito(r)  sancti  Rüberti 
nomine  Uuolftrigil  ad  uite  conuersionem  ueniens  permissu  uenera- 
bilis  CMnradi  archiepiscopi  tradidit  predium  suum  apigl  Enstal 
Witigozi  dictum  cum  decima  ad  §cclesiam  sancti  Petri.  Testes 
huius  rei  sunt  Heinricus  de  Sechirchen  *) ,  Albero  de  Dietra- 
mingin,  Uuisint  de  Chluse,  Eberhardus  clericus,  Meingoz,  Hadapreht 
de  Chlimich 2). 

Cod.  trad.  N  des  Klosters  s.  Peter  zu  Sahburg  (12.Jhrh.f  Ende), 
f.  23' >   elend.   Cod.  tradit.   M  (6.— 13.  JhrhJ,  69,  Nr.  220; 
Notizen?*?,  der  k.  Akademie  der  Wissensch.,  1856,  137. 


204. 

r  1140 


Der    Vollfreie    Liutprant   von    Hochstetten   widmet   dem   Klort* 
Admont  gelegentlich  seiner  Conversion  Güter  zu 
Bergen  und  Weilbach  in  Baiern. 

Livtprant  über  homo  de  Hohesteten  seculum  apud  nos  renun- 
tiauit  hereditatemque  suam  sancto  Blasio  tradidit,  ad  Bergen  *»* 
curtes,  ad  Wilbach  curtem  unam,  molendinum  unum  et  dimidiiD» 
mansum,  culta  et  inculta. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  182  des  Klosters  Admont,  ahsrhriftl  t*  * 
Lande  sarcfiire. 


»)  Cod.  M.  „Sechirchin«;  —  *)  ibid   „HadpreM  de  Climnio-. 


■t'e  der    Vollfreit   Amalrich   von   Kalmus    zu  zirei  ver- 
miedenen Malen  dem  Kloster  AdmotU  Güter  zu  Winden 
.  hei  Zeirintf  schenkte. 

Amelricus  über  humo  de  Cliohminz  tradidit  duos  mansus  ad 
Winden  uanrto  Blasio  pro  reuiedio  anime  sue. 

Amalricas  nobilis  liouiu  de  Cholinmiz  in  obitu  suo  dclegauit 
sii|ier  altare  sanc.ti  Blasii  pro  remedio  anüiie  Site  lioliam  unani  ad 
Uranien  Bub  Taaro  inferiori. 


■  Cod.  i 


ad.   tY.  »86  ««■/  '5/  du   Khui 


I  Atlm, 


>.*el.rm. 


i  >i.    Lnadtsari-.hir 


utr  Snlzburger  Ministeriide   Tüito   schenkt   dem  Kloster  «.  Peter  zu 
Salzburg  sein  (litt  zu  Suura.it  hei  Murau. 

Kotuin  sit  omiiilm»  Christi  fiddibus  quod  quiilam  ex  ministeri- 
Ab  saucti  Rudberti  ')  nomine  Titno  una  cum  coniuge  sua  in 
'M.itiinif  tilie  sue^  uomine  Cliunigunt  quam  deo  sab  sanctiinoniali 
totim  in  cenobio  beati  Petri  soriuturain  offerehat,  prabum  suuro 
faire  '|  nuneupatum  in  pago  Lungowi  sittini  ad  prefatum  mona- 
sterinm  unacum  inuestitura  tradiderit.  Hnius  rei  testet!  sunt  Liut- 
IVitM  im'positus,  Rfidollits  de  Wegingin  s),  Rüdiger  et  Reginmar 
^  Unguo  4),  RQdoliiis  nrbanus  a). 

Cod.  trad.  N  des  Klosters  ».  titer  tu  Salzburg  flS.Jbrh.),/,  30, 
Arche  daselbst;  ebend.  Cod.  M  t9.  —  12.  J/irhJ,  78,  Nr.  299  \ 
Notitenbl.  der  kais.  Akad.  1856,  187. 


<)  Cod.   U     „Itödtierti";    -    i) 
)  .LnugoTT»";  —  sj  ib.  „Ködoirne". 
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207. 

IUI,  21.  üfai,  s.  Umbrecht. 

tookau. 

Erzbischof  Konrad  I.  von   Salzburg  beurkundet  die  zu  Friesach 

vollzogene     Wal   des    (salzburgischen)    Kanonikers    Wernher  zum 

Propste  des   Stiftes  zu  s.  Marein  (=  Seckau)  und  die  Schenkung 

von  Gütern  diesseits  des  Semmerings  und  Hartbergs 

an  dasselbe  durch  Adalram  von  Waldeck. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.    Chönradus  dkrina 
fauente  dementia  (!)  Salzburgensis  §cdesi§  archiepiscopus.  Digne  ac 
salubriter  preclara  gesta  presentium  ad  memoriam  transmittimus 
futurorura  ut  quotiens  deuotio  priorum  replicatur,  totiens  affectus 
posterorum  in  fide  solidetur.    Ab  Adalrammo  itaque  de  Waldeke 
materiam  scribendi  sumimus  qui  peccata  sua  elemosinis  redimens  et 
de   domo  sua  domum  dei  faciens  in  §cclesia  sanct§  Mari?  apud 
Fustriz  communem  uitam  instituit  et  reguläres  uiros  qui  ibi  deo  ser- 
uirent  suique  exemplo  alios  instituerent,  illuc  aggregauit  Fecit  hoc 
consilio  et  fauore  uenerande  memoria  domini  Chönradi  Salzburgensis 
archiepiscopi ,  utque  altius  opitulationem  eius  mereretur  ac  stabflins 
locus  ille  firmaretur,  sub  tutelam  eius  locum  eundem  delegauitallibera 
donatione  super  reliquias  sancti  Rödperti  Salzburch  contradidit  In 
dei  itaque  seruitio  locus  ille  est  institutus  sed  non  dum  preposte 
qui  seruis  dei  preesset  et  disciplin?  habenas  teneret,  est  designate 
Conuenerunt  ergo  fratres  Uli  Fresacum  domino  Adelrammo  608 
deducente  idque  domino  Salzburgensi  permittente,  initoque  consilio 
unus  ex  eis  eligi  meruit  qui  uit§  munditia  morumque  suauitate  aUos 
precessit,  Wernherum   quippe   presbyterum  singulari  iiiter  ffloa 
scientia  preditum  omnes  communiter  in  prepositum  et  magistruni 
elegerunt,  presentibus  atque  id  fieri  persuadentibus  inprimis  p5  - 
recordationis  (!)   domino  Romano  Gurcensi  episcopo,  abbate  et 
decano  Salzburgensi  Baldrico  et  Heinrico,  abbate  sancti  Lambert! 
( )dalrico.  preposito  Gurcensi  Pabone  aliisque  non  paucis  spiritalibi* 
et  sccularibus  uiris  Is  igitur  ut  dixiinus,  est  electus  et  per  dominum 
(iiircensem  in  canonicam  (!)  suam  Fustriz  deductus.  Itaque  donurai 
Adelraminus  diuina  inspiratione  tactus  nouique  prepositi  aduenta^ 
letificatus   prebendam    fratrum    augmentare    studuit  et  quicquid 
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uersus  Karinthiaiu  citra  Cerewaldum  et  Hartbcrguiu  circa  Morani 
tluuiuiii  uel  in  Marchia  in  fainilüs  et  in  possessiouihus  ad  domiuicale 
WD  liabuit,  totum  super  altare  sanrte  Marie  Fustriz  ail  iisuiii 
Initrum  inibi  deo  seruientiuni  contradidit.  Exripiuntur  de  liac 
traditimie  proprii  sui  milites  et  ille  ipie.  liominibus  suis  inbenefinate 
ei:iut  possessiones,  reliqua  omiiia  sie  jileniter  remota  omni  OOB- 
tradictione  tradidit  sicut  ea  absolute  ad  suam  rnensani  babuit. 
Deleganit  quoque  iiuiestituram  huius  traditionis  cum  uno  nianso  et 
uinea  que.  dicitur  Willendorf,  cujus  laigitione  oninium  ceteroniin 
prediomm  traditionell i  linnauit  deque  sua  donatione  ea  funditus 
eiuancipauit  Huius  rei  testes  sunt  Willehalm  de  Himebmili  et 
frater  eins  Odalrieh,  Hartnit  de  Bels,  Eberan  de  ftotsbiich.  Ad.il- 
bero  de  Dietramminjien.  Wisint  de  BongOWe,  Engübret  de  Zwiniz  et 
filius  eius  Burchard,  Engilscalch  filiua  Uölnndi.  Chönrat,  Ileinricb. 
Engilbreht  de  Spilebercu,  Bertolt  de  Tivfenbarli  et  frater  eius 
Ifietmar,  Lantitit  de  F.pinsteme,  Ortwin  de  Fustriz.  Gundacliar  de 
Linde,  Dietmar  de  Bnheleren,  Willebalm  de  Buzeiidorf,  Herniau. 
Tatili  de  Fanestorf,  Trutwin,  I'erman,  Heinrich.  Sebolt,  Wolfkcr. 
Megingoz,  et  de  propriis  donini  Adelrammi  I,aizo,  Meginfrit,  Meri- 
boto,  Püigriiß.  Hec  auteni  traditio  ut  Unna  sit  et  stabilis  et  iueon- 
uulsa  omni  permaneat  euo,  hanc  presentem  paginam  feeimus  con- 

scribi   nostrique  sigilli  impressione  signari.    Acta  sunt    hec    M 

iiicarnatioiiis  doimnt  millesimo  centesimo  quadnigesimo  priino. 
ünlictione  quarta.  presidente  Salzburgensi  nietropoli  Cbönrado 
arthiepiscopo.  lenente  uicem  eius  Romano  Uurcensi  episcopo.  Data 
d  santum  Lambertvm,  XI.  kalendis  Jvnii. 

Orig,  (7)  'J,  Tgl.,  ausian  eingehängten,  mehrfach  Ichadhaftes  Sigel, 
ät.  Landesarchiv  ;  Frülich:  Dipl.  Stir,  I.  141,  Nr,  2;  üormai/r: 
Arch.  f.  Süddeutichld.  II.  249,  Nr.  35;  »gl.  Meiller:  Sahb. 
Uegg.  42,    Nr.  325. 

')  Mit  dieeem  Original«  und  feiner  null]  wendigen  BonnMündurig  als  gleich- 
»tlig  »erhält  ea  sich  g«n*  90,  wie  v.  Meiller  t.  c.  Note  ST  anfürt.  Die  Schrift 
Khtint  th  »(sächlich  später,  wenigstens  unterscheidet  sie  »ich  von  den  nächsten 
Stücken  durch  eine  gewisse  Stärke  und  manl  weit,  weniger  ab  diese  an  den 
/einen,  riwlicheo  Charakter  der  vorhergehenden  Zeit.  Auffällig  ist  auch  die 
•OOat  nicht  übliche  starke  Linirung  der  Zeilen  über  das  ganze  Blatt  und  beim 
Anlaute  der  Mangel  jedes  ChriamonMlehena  und  der  Abgang  verringerter  Schrift 
Dm  Sigel  an  sich  ist  unbeanstandbar. 
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208. 
IUI,  (Juli?),  FriMek. 

Salsbnrf. 

Erzbischof  Konrad  L  von  Salzburg  verspricht  dem  Grafen  Wolfrad 

(von  Treffen)  und  seiner  Gemahn  Hemma  für  die  Entsagung  auf 

ihre  Ansprüche  an  das  Gut  Zest  bei  Rohitsch  die  Belehnung  mit 

100  Hüben  zwischen  den  Bergen  „Duria,  Semmering,  Hartberg 

und  der  Lafnitz. 

C.  ^p  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Chönradus 
sancte  dei  ecclesie  Salzburgensis  archiepiscopus.  Regimen  $cclesif 
parienti  mulieri  potest  comparari  que  si  prolem  non  per  cottidiana 
incrementa  aluerit,  sed  uim  faciens  ablactauerit  et  rigorem  teneri- 
tudini  pretulerit,  se  in  culpam  et  fetum  ponet  in  debilitatis  ruinam. 
Ita  qui  preest  sanct§  dei  §cclesi§ ,  non  subito  nee  quasi  ex  abrupto 
sed  per  gradus  debet  summum  scal§  tranquillitatis  et  requiei 
scandere,  sie  et  nos  sedem  pontificalem  adepti  non  meritis  sed 
dispositione  dei  sensim  et  paulatim  de  multis  quevis  nobis  obstancia 
superauimus  et  nunc  uerbis  seeundum  blandiciem  lactis,  nunc 
fortioribus  iuxta  grossitudinem  panis  ad  bonum  pacis  et  commodum 
diffinitionis  semper  operam  dedimus.  Unde  dimissam  nobis  ab  ante- 
cessoribus  nostris  beat§  memoria  Gebehardo  et  Tiemone  archi- 
episcopis  controuersiam  diu  ruminauimus  et  ex  hoc  in  hoc  incli- 
nauimus.  Marchio  enim  Starchant  et  frater  eius  Werigant  et 
subsequens  huius  filia  Hemma  nomine  cum  marito  suo  comite 
Wolfrado  diutine  nos  pulsauerunt  prediumque  Cezt  istis  terminis 
signatum,  Wibestein  et  fönte  marmoreo  lapide  signato  usque  ad 
crepidinem  montis  suuni  esse  dixerunt,  sed  referentibus  aliis  hoc 
potius  ad  dominicale  nostrum  pertinere,  diu  deliberauimus  magnaque 
et  frequentia  concilia  inde  habuimvs.  Defuncto  igitur  prefato 
marchione  et  fratre  superstes  filia  Hemma  cum  iara  dicto  marito 
acrius  institerunt,  sed  per  amicos  indueti  abdicando  super  reliquias 
beatissimi  Rödberti  his  se  non  conditionaliter  abalienauerunt  Verum 
tanti  prineipis  quem  enutrieramus,  et  ipsius  domin§  tarn  morum 
quam  generis  nobilitate  inspeeta  hoc  quod  causa  nostri  fecerunt, 
sine  recompensaüone  aliqua  nequaquam  esse  pretereundum  nostri 
omnes  acclamauerunt.  Quid  plura,  aeeepto  consilio  et  mariti  deinde 
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uxoris  hominio  suscepto  c  mansus  non  de  dominicali  nostro  sed  de 
inbenificiato,  quam  cicius  mors  ullius  liberi  hominis  nostri  uacuum 
fecerit,  infra  terminos  Duri,  Cerwalt,  Hartberc  et  Lowenzen  eis 
concessimus  et  si  filium  genuerint,  secundum  morem  beneficium 
patris  et  matris  suscipiat ,  sin  autem  filiam ,  tantum  dum  uixerit, 
habeat,  dein  ecclesia  sua  recipiat  et  possideat.  H§c  presenti  pagine 
cum  corroboratione  impressionis  sigilli  nostri  annotari  fecimus  et  si 
inorte  prepediente  ista  non  compleuerimus ,  successori  nostro  id 
supplere  relinquimus.  Testes  dominus  Romanus  Gurcensis  epi- 
scopus,  comes  Sigefridus  de  Liubenowe,  comes  Poppo  de  Creine, 
comes  Otto  de  Ortenburc,  Otto  de  Machlant,  Heinricus  Pris,  Megin- 
hardus  de  Sconenberge ,  Engilscalcus  de  Friesach ,  Megingoz  pin- 
oerna,  Adelbero  dapifer,  Hertniht  camerarius,  Gotfridus  de  Wie- 
tingen,  Rödolfus  de  Tunesberc,  Wisinto  de  Bonego we,  Otto  de 
RichenburdL  Actum  in  presencia  nostra  Friesach ,  anno  dominice 
incaraationi8  M.  C.  XLL,  indictione  VIII.  (!) 

Orig.j  Bjt.,  unten  aussen  eingehängtes  Sigel,  im  k.  k.  geh.  ffr,  H.- 
u.  8t.-Areh.  zu  Wien;  Hormayr:  Ar  eh.  f.  Süddeutschld.  IL  247, 
Nr.  24;  Archiv  f.  Kde.  Ost.  G.-Qu.  XI  IL  391. 


209. 
1142, . . .  ♦,  PHmcL 


8«okaa. 


l'szbisehof  Kowad  I.  von  Salzburg  genemiget ,  dass  das  von  Adel- 
rwm  von  Waldeck  zu  s.  Marein  bei  Feisträz  gestiftete  Augustiner- 
Uoster  wegen  Ungeignetheit  des  Ortes  nach  Seckau  übertragen  werde, 
doch  solle  vom  Stifte  aus  zur 
Erinnerung  ein  Chorherr  zu  s. 
Worein  den  Gottesdienst  versehen. 

In  nomine  sanete  trinitatis,  indiuidue  et  summe  deitatis. 
t'hvnradvs  sanete  Salzburgensis  ecclefcie  dei  gratia  archiepiscopus. 
Pontificalis  culminis  circumspeeta  et  diligens  industria  tarn  animanuu 
quam  corporum  usibus  peruigili  deuocione  debet  insistere,  ut  com- 
»üißsis  ouibus  ad  pascua  eterne  uiriditatis  appetenda  nulla  ualeat 
di&rriminis    molestia   aut  in  conimoditatis    aduersitas    obsisteri, 
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maxime  eorum  qui  beatitudinem  pauperum  spiritu  cupiditatibys 
secuM  renuntiando  nituntur  dei  laudibus  uacando  acquirere.  Vnde 
notum  faciraus  tarn  presentis  quam  Muri  eui  fidelibüs  memorabile 
factum  cuiusdam  nobilis  uiri  Adelrammi  nomine  de  Waldeke  qui 
pro  adipiscenda  gloria  superne  remuneracionis  de  patrimonio 
suo  in  loco  Fustrize  dicto  cellam  in  honore  sancte  Marie  uirginis 
instituit  et  in  principali  sede  nostri  regiininis  sancto  Rudberto 
confessori  ad  regendam  et  protegendam  sub  communi  regula  beati 
Augustini  contradidit.  Tran(8)missis  autem  illuc  nostris  fratribus  et 
per  triennium  inibi  conmanentibus,  quia  locus  omni  regione  tran- 
seunti  patebat  et  ad  religionis  tranquillitatem  nullum  seeretum 
habebat,  eisdem  fratribus  cum  prefato  loci  illivs  fondatore  instan- 
tissime  efflagitantibus ,  fratrum  quoque  nostrorum  Salzburc  et  reli- 
giosorum  tarn  abbatum  quam  secularium  annitente  consilio  predic- 
tam  cellam  in  possessionis  eius  adiacentia  in  loco  Seccowe  dicto 
transposuimus  quem  ad  omnia  commoda  et  ad  religionis  ob- 
seruancie  disciplinain  conseruandam  satis  aptum  conprobauimus. 


In  euidenciam  autem  et  me- 
moriam  posterorum,  quod  in 
predicta  capella  sancte  Marie  in 
loco  Feustrize  dicto  primaria 
fundatio  exstiterit  obseruancie 
regularis,  volumus  et  specialiter 
indulgemus  preposito  et  capitulo 
Seccouiensibus  (!),  vt  vnum  ex 
confratribus  inonasterii  ibidem 
iugiter  manentem  instituant  et 
cum  opus  fuerit ,  destituant  pro 
sue  arbitrio  uoluntatis  qui  tarn 
cappelle  eiusdem  quam  sancti 
Jobannis  ewangeliste  curam  ha- 
beat,  diuina  obsequia  in  utrisque 
pro  uiribus  expleturus.  Corifir- 
mamus  igitur  et  stabilimus  aucto- 
ritate  diuina  atque  officii  inhibi- 
cione  loci  istius  mutacionem  cum 
priori  loco  et  omni  illic  facta  tra- 


Et  ne  quisquam  transmutatio- 
nis  kuius  traditionem  presumat 
infringere  uel  contemptum  ha- 
bere,  legat  et  uideat  multorum 
episcopatuum  transpositiones  et 
diuersorum    cenobiorum  uaria- 
tiones,  qu<g  tribus  ex  causis  fieri 
possunt,  aut  religionis  obserua- 
tione,  aut  confluentivm  impor- 
tunitate,   aut  famis  necessitate. 
Confirmamus  igitur  et  stabilimus 
auctoritate  diuina    atque  officii 
inhibitione  loci  istius  mutationem 
cum  priori  loco  aut  omni  illic 
facta  traditione  et  delegatione 
et  ut  cuncta  Seccowe  indiuulsa 
et  integra  pertineant,   nee  filii 
iniquitaüs  ad  ea  diripienda  ma- 
num  (apponere  audeant,  anathe- 
mati)s  reprimimu8  mucrone  et 
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sigilli.  nostri    hoc  cirographum 
muniraus  inpressione. 


Gleichzeitige  Copie  i)  in  Urkunden' 
form,,  Pgt.t  gegen  Ende  eine 
Lücke  ausgefressen,  st.  Landes- 
archiv.  Als  Cop.  v.  e,  1160  auch 
im  grossen  Transsumpt.  Bogen  1 
im k.  k. geh,  H-,  H-  u.  St.- Archiv 
mu  Wien. 


ditione  et  delegacione  et  ut 
cuncta  Seccowe  indiuulsa  et  in- 
tegra  permaneant,  nee  filii  ini- 
quitaüs  ad  ea  diripienda  manura 
apponere  audeant,  anathematis 
reprimimjis  mucrone  et  sigilli 
nostri  hoc  cirographum  munimus 
inpressione.  Actum  esthoc  Friesach,  anno  incarnacionis  dominice 
M.C.XL.IL,  indiedonequinta,  presentibus  et  astipulantibus  venera- 
bitiims  fratribus  Altmanno  Tridentino,  Romano  Gurcens(i  episcopis). 
Hec  autem  ut  inconuulsa  permaneant,  subscriptis  certificamus  testi- 
bus,  Vdalrico  duce,  Otachero  marchione,  Adalwardo  de  Olsniz, 
Adalberone  dapifero,  Herrando  de  Herrantstaine,  Engelschalco  de- 
Peccah,  Gotefrido  de  Wietingen,  Gotepoldo  de  Osterbize,  Engilberone 
de  Chöstelwach,  Wlfingo  de  Staine,  Lantfrido  de  Eppestain,  Hertnido 
de  Rfttgerespurc,  Wmthero  de  Wilare.  Amen. 

Orig.,  I%i.,  unten  kleine  Lücke  aus  gefressen,  a  ufg  e  drückte* 
teilweise  zerbrochenes  Sigel,  et.  Landesarchiv;  Caesar:  Ann. 
8Hr.  I. 796,  Nr.87;  Bruchstück  in  Frölich;  Dipl.  Stfr.  1. 143,  Nr.  4. 


*)  Diese  Copie  ist  mit  der  zweiten  Urkunde  gleichen  Datutbs  (Nr.  210) 
wf  der  Vorderseite  eines  plaoatförmigen  Pergamentblattes  geschrieben,  und  zwar 
tk  erstes  Stuck.  Übten  rechts  ist  in  der  Beschreibung  ein  quadratförmiger  Raum 
frofeluseo,  wie  das  bei  jenen  Urkunden  des  12.  Jahrhunderts  zu  geschehen 
pflegte,  welchen  man  Sigel  einhängte.  In  der  Mitte  dieses  Raumes  sind  zwei 
Euuehnitte  (die  man  übrigens  wieder  zuzunähen  versucht  hatte),  wie  sie  bei  ein- 
Itkingten  Sigeln  erscheinen.  Es  ist  bestimmt  anzunemen ,  dass  dieselben  für 
•okhe  gemacht  worden  und -man  Ton  der  Einhängung  selbst  wieder  abging. 
G*gtn  die  Schrift  und  ihre  Zugehörigkeit  zur  Zeit  des  Datums  Hesse  sich  wol 
*fato  gellend  machen.  Anders  stellt  es  sich  mit  dem  Texte  und  seiner  offenbar 
uliiflich  einer  hin  weggewünschten  Verpflichtung  vorgenommenen  Aenderung. 
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210. 

1142, ,  FriMck. 

Seokan. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  widmet  dem  von  Adelram  von 

Waldeck  in  s.  Maretn  bei  Feistriz  gestifteten  Augustinerldoster  die 

Zehente  zu  Kumberg  bei  Weitz  und  Heinersdorf  bei  Passaü,  sammt 

jenen ,  welche  zu  s.  Maretn  bei  Feistriz  schon  Erzbischof  Gebhart 

dem  Oründer  dieser  Kirche,  Hartnid,  abgetreten. 

In   nomine  sanct§  et  indiuiduQ  trinitatis.     Chönradus  Salz- 
burgensis  §cclesi$  dei  gratia  archiepiscopus.  Quamuis  ad  pontificalem 
prouidentiam  et  sollicitudinem  non  incongrue  dicatur  respectum 
habere  cunctorum  necessitatibus  et  utilitatibus  propter  deum  et  in 
deo  consulere  et  auxiliura  prebere,  precipue  tarnen  eorum  qui  nocte 
ac  die  famulatui  diuino  sollicite  uidentur  insistere,  bonis  et  saoctfc 
profectibus  debet  congaudere  et  bona  eorum  seu  fuerint  conparata 
seu  gratuito  collata,  pro  uirium  facultate  promouere  et  manutenere. 
Notum  igitur  esse  uolvmus  tarn  instantis  quam  sequentis  tempoiis 
fidelibus,  qualiter  quidam  Adelrammus  nomine  de  Fustrize  eundem 
locum  deo,  sancto  Petro  sanctoque  R.  in  perpetuam  possessionem  con- 
tulit,  eo  tenore  ut  fratres  beati  Avgustini  regul§  et  professionis  imi- 
tatores  illic  ordinarentur  et  manerent  ac  eidem  ordini  secundum  dei 
timorem  et  prefati  patris  canonica  minstitutionem  perpetualiterinser- 
uirent.  Quorum  nos  quoque  necessitatibus  subuenire  cupientes  dedma- 
tionem  prediorum  iam  dictiAdelrammiChunenberch  etNordenesteth 
qu^  culta  sunt  uel  ad  huc  in  postervm  excoli  possunt,  perpetua 
stabilitate  pro  spe  remuneraüonis  §tem§  usui  eorundem  fintram 
tradidimus,  insuper    donationem  decimarum  quam    predecesson 
nostro  Gebehardo  uenerabili  archiepiscopo  Hartnidus  eiusdem  loci 
fundator  recognouerat,  eidem  loco  presentis  scripta  pagina  con- 
firmamus.    Ut  autem  hoc  eorundem  fratrum  temporale  presidivin 
nullvs  infestare,  diuestire,  disturbare  presumat,  pontificali  auctori- 
tate  prohibemus,   siqui  vero  temerarii  et  deo  rebelies  uiri  huic 
nostr§  prohibitioni  uiolenter  occurrerint  et  eadem  bona  aliquo  modo 
infestare  presumpserint,  auctoritate  dei  omnipotentis,  patris  et  fiUi  ot 
spiritus  sanctiformidolo  anathematis  uinculousque  adsatisfactionem 
innodati  permaneant    Actum  est  hoc  Friesach,  anno  incarnationis 
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dmumice.  M.  C.XLII..  indictione  III.,  presentibus  et  astipulantibus 
uenerabüibus  fratribus  Altmanno  Tridentino,  Romano  Gurcensi  epi- 
HOffe  Hec  aulem  ut  inconuulsa  et  stabilia  permaneant,  subscriptis 
cmiticamus  testibus.  Odalrico  ilure,  Otachero  marchione,Ada]wardo 
de  Dlsniz .  Adatiterone  dapifero.  Herrando  de  Herantestaine,  Engil- 
scalcho  de  l'eccah.  Gotefrido  de  Wietingen,  Gotepoldo  de  Osterwize, 
bgübflnoe  de  (iiostelwni-li ,  Wltingo  de  Staiuc.  (Lantfridlo  de 
frpwrtnnie.  Hertnido  de  Rötgerespurc.  Winthoro  de  Wilare. 

Gleichzeitig'  C"i"'c  in  l.'rfainfhiij'ami,  l't/l.,  unten  eine  kleine  Lücke 
taugt/reiten,  it.  LantUtaTchir :  Friihlic!,:  Dipl.  Stir.  I.  143, 
Nr.  3,  iJtvdbffek 


Papst  Innoceaz  II.  genemiget   die   Ueberlragung   de«   zu   a.  Alarein 

gtdifteten  Klonten  nach    Seckau,  befrei'  dessen   Güter  von   allen 

geistliihen  und  weltlichen  Zuhiiitrrc/i/en  und  nimmt  e.i 

in  seinen  benonderen   S'-Iwtz. 

umoceiitius    epjscopus    seruus   seruonnu   dei.     Dilectis   tiliis 

Werohero  Secowensi  preposito  eiusque  fratribus  tarn  presentibus 

(|Wm  futuris  regulärem  uitam  professis  inperpetuiiin.    Desiderium 

t|uod  ad   rebgionis  propositum  et  animaruin  saluteiu    cognosritnr 

Witinere.  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis 

"m^niiiiii  impertiri  sulfn^ium.     Ea  propter  dilecti  in  domino  tibi. 

Ve«erabilis  fratris  nostri  Conrad!  Salzburgensis  arclnepiscopi  pre- 

eWM  inclinati  mutationem  loci  ueatri  qui  dicitur  Föstriz.  in  loco  qui 

'lioiur  Secowe,  que  ab  eiusdem  fratris  nostri  discretione  facta  est. 

^"ctoritatfi  apostolica  cotifirmamus  locumque  ipsum  cum   Omnibus 

•**%  pertinentüs  sub  beati  I'etri  et  nostra  protectione  suseipimus  et 

'"dentis    scripta    patrocinio  comniuiiimus ,    in    primis    siquidem 

^tuentes  ut  ordo  eanonkns  seeunduni  beati  Augustini   regnlaai 

I'tTpetuis  ibi  temporibus  inuiolabiliter  conseruetur.    Preterea  quas- 

^mque  possessiones,  quecumque  bona  tarn  ex  dono  uel  concessione 

l'refati  fratris  nostri  arebiepiscopi  et  nobilis  uiri  Adelraimni  quam 

^itjrum  dei  tidelium  in  presentiannn  iuste  et  canonice   possidetis 

äut  in  futurum  concessione  pontiticum,  largitione  regum  uel  prin- 
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cipum,  oblatione  fideliura  siue  aKis  iustis  modis  prestante  domino 
poteritis  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  Sane  laborum  uestrorum  quos  propriis  manibus  aut 
sumptibus  Colitis,  siue  de  nutrimentis  animalium  uestrorum  nullus 
omnino  clericus  uel  laicus  decimas  a  uobis  exigere  presumat  Decer- 
nimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  fcclesiam 
temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere, 
minuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare ,  sed  omnia  integra 
conseruentur  eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione  con- 
cessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua  diocesani  episcopi 
canonica  iusticia,  Siqua  igitur  in  futurum  §cclesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostr§  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione 
congrua  emendauerit,  potestatis  konorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  district^ 
ultioni  subiaceat  Cvnctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit 
pax  domini  Jesu  Christi,  quatinus  et  hie  bong  actionis  fruetum  per- 
elpiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  §tern$  pacis  inueniant, 
amen,  amen,  amen. 

(Ringmonogramm  Ego  InnOCenÜUS  Catholicg  ec-  (Gnissmono- 

mltI<egende:,,Adluua  clesie  epiSCOpUS  SUbSCIipSi.  gramm.) 

noi  deuB  salutaris  nos-  _,  .  . 

ter«  Ton  der  Hand   t  Ego  Conradus  Sabinensis  episco- 

de»  Pap  Blei.)  pU8  SUbSCrfpsL 

f  Ego  Imarus  Tusculanus  episco- 

pus  subscripsi. 

f  Ego  Octavianus  diaconus 

cardinalis  saneti  Nicolai 

t  Ego  Thomas  presbyter  cardinalis  ta  Carcere  w**™^ 

tituli  Vestine  subscripsi 

Data  Laterani  per  manum  Gerardi  sanete  Romane  §odesi§ 
presbyteri  cardinalis  ac  bibliothecarii  IUI.  idus  Martii,  incarnationis 
dominieg  anno  M.  C.  XL.  EL  (!),  indictione  V  f.,  pontificatus  uero  domini 
Innocentii  ii.  pape  anno  XIQL 

Orig.,   i^.,  auf  gedr.  BUibtdU,  st.  LancUtarchiv  ;  FröUckt  Dipl 
8tir.  I.  144,  Nr.  6,  Bruchstück  und  mit  J.  1143. 
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212. 

(1143),  10.  April,  Literu. 


Admont 


Papst  Innocenz  IL  eröffnet  dem  Erzbischofe  Konrad  L  von  Salzburg, 
das  Kloster  Benedict  -Beuern  habe  sich  bei  ihm  darüber  beschwert, 

„quod  quidam  nobilis  homo  Udalricus  nomine  se  et  unicam 
filiam  suam  cum  prediis  suis  in  eorum  cenobio,  te  quoque  ac  uenera- 
bili  fratre  nostro  Hildeboldo  Gurcensi  episcopo  presentibus  deo 
uouit  et  optulit,  postmodum  autem  eidem  loco  incumbente  perse- 
cutione  Udalricus  assumpta  filia  persecutionem  fugiens  ad  monaste- 
rium  Ademunde  in  tuo  episcopatu  se  transtulerit  et  filiam  cum  prediis 
quod  omnino  non  licuit,  ibidem  offerre  presumpserit." 

Da  ohne  ausdrückliche  Zustimmung  des  Abtes  und  Conventes  von 

Benedict -Beuern  ein  solcher  Vorgang  nach  canonischen  Gesetzen 

unerlaubt,  beauftragt  er  ihn,  wenn  die  Sache  sich  so  verhielte, 

„quod  ipsum  Udalricum  et  filiam  cum  prediis  oblatis  prefatis 
fratribus  de  Burin  cum  integritate  reddi  facias  ....  Data  Laterani, 
IV.  idus  apriüs." 

Meichetbeek:  Chron.  Benedicio-Buranum  93;  vgl.  Meiüer:  Salzb. 
Regelten  45,  Nr.  24t 


213. 

HO,  12.  Ji«l,  WerfM. 

t.  Ftttr  in  Salsboff . 

Erzbischof  Konrad  L  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  s.  Peter  zu 
Salzburg  für  dessen  Ansprüche  auf  erzbischöfl.  Out  bei  Admont 
(priese  Lehengüter  Engüschalchs  von  Strass  (Salzburg)  zu  Auf- 
hausen bei  Zell  am  See,  „Hegilin"  und  eine  Hof  statte 

zu  Salzburg  selbst. 


&.  (Urkunde.) 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu$ 
trinitatis.  Chuonradus  dei  gratia 
Salzburgensis  $cclesi$  archiepis- 
copu8. 


b.  (Tradition.) 

Cognoscant  omnes  fideles  tarn 
futuri  quam  presentes  quod  qui- 
dam nobilis  uir  nomine  Engil- 
schalch  de  Straze  reddidit  bene- 
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Dum  nos  -  omnipotens  deus 
rectorem  et  iudicem  inter  filios 
hominum  dignatus  esset  con- 
stituere,  memores  illius  de  pro- 
pheta,  Recte  iudicate  filii  homi- 
num, semper  pro  posse  nostro 
omnibus  hominibus  maxime  do- 
mesticis  fidei  iusticiam  et  iudi- 
cium  quQrentibus  proposuimus 
satisfacere.  In  hoc  ergo  propo- 
sito  dum  studeremus  coram  no- 
stro iudice  irreprehensibiles  in- 
ueniri,  uenerabilis  frater  noster 
Baldericus  abbas  et  eius  fratres 
de  monasterio  beati  Petri  apo- 
stoli  aures  nostras  iusta  ut  nobis 
uisum  est,  querela  ceperunt 
pulsare,  scilicet  quod  predium 
quoddam  AdmSnte  dictum  eis  a 
pi§  memoria  Heinrico  impera- 
tore  Babinbergensis  episcopii 
fundatore  donatum  et  eius  regali 
testamento  esset  confirmatum, 
et  cum  sancte  recordationis 
Hartuuico  pre(de)cessori  nostro 
ab  eodem  rege  dum  aduiueret, 
soli  esset  concessum,  a  successo- 
ribus  eius  episcopis  post  obitum 
illius  iniuste  retentum  et  ex 
parte  Admöntensi  cenobio  ab 
eis  collatum,  ex  parte  episcopa- 
libus  redditibus  foret  retentum. 
Ut  ergo  tarn  nos  quam  succes- 
sores  nostros  de  hac  querela  in 
conspectu  domini  absolutes  et 
securos  redderemus,  beneficium 
cuiusdam    fidelis    nostri  Engil- 


ficium    suum    domino  et  patri 
nostro  Chflnrado  archiepiscopo, 
ea  conditione  ut  ipse  traderet  ad 
sanctum  Petrum  Salzpurch  ubi 
monachi  degunt  Ad  cuius  aures 
dum  peruenisset  clamor  noster 
et  diuturna  querimonia,  scilicet 
quod  predium  quoddam  Admfint 
dictum   nobis    a  pie    memoria 
Heinrico  imperatore  Babinber- 
gensis episcopii  fundatore  dona- 
tum et  eius  regali  testamento 
esset  confirmatum  et  cum  sancte 
recordationis  Hartwico  pre(de)- 
cessori  eius  ab  eodem  rege  dum 
aduiueret,  soli  esset  concessum, 
a  succes8oribus  eius  episcopis 
post  obitum  illius  iniuste  reten- 
tum   et   ex  parte  Admöntensi 
cenobio  ab  eis  collatum,  ex  parte 
episcopalibus  reditibus  foret  re- 
seruatum.    Vt  ergo  audiuit  bec 
pius  internen  tor,  benigne  sus- 
cepit  et  dixit  se  suosque  succes- 
sores  de  hac  querela  in  con- 
spectu domini  absolutes  et  secu- 
ros reddere,    beneficium  quod 
habuit  ab  eo  ad  Pongowe  ad 
Hf  sin,  ad  Hegilin  cum  area  infia 
urbem    nostram    et    mancipns 
utriusque  sexus,  exceptis  quibus- 
dam  locis  quibus  ipse  inbenefici- 
auerat,  ab  ipso  reoepit  et  nobis 
ea  peticione  et  consensu  ehisdem 
Engilscalci  dedit  Acta  sunt  autem 
h§c  apud  Uuerven  in  presentia 
uenerabilis    Romani    Gurcensis 
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scalchi  de  Straze  quod  habuit  a 
nobis  ad  PongS  ad  Ouhusen,  ad 
Hegilin   cum  area  infra  urbem 
nostram  et  mancipiis  utriusque 
sexus,  exceptis  quibusdam  locis 
quibus    ipse    alios    inbeneficia- 
uerat,  pro  parte  illa  quam  in 
pertinentia  nostrorum  reddituum 
inuenimus,  petitione  et  consensu 
eiusdem  Engilscalchi  in  presentia 
uenerabilis  fratris  nostri  Romani 
Gurcensis  episcopi  et  ministe- 
riatiuin    nostrorum  Heinrici   de 
Hegilin,     Liutuuini     castellani, 
Hartnide  (!)  de  Uzilingin,  Diet- 
mari  de  Aichaim,  Ottonis  et  Wi- 
sunt  de  Pongö,  Gerlohi  de  Rade- 
stat  prefato    monasterio    con- 
tnlimns.  Ut  autem  h§c  collatio 
stabflis  et  inconuulsa  et  in  §ter- 
nam  permaneat,  hanc  paginam 
inde  conscribi  et  sigüli  nostri 
hnpressione    iussiinus  insigniri. 
Acta  sunt  autem  h§c  apud  We- 
ruen,  anno   dominicQ  incarna- 
tianisM.C.XL.in.,  indictione  VI., 
0  idus  Jvnii  feliciter  amen. 

^9-f  fyt-t  aussen  eingehängtes 
Sigel,  Archiv  des  Kloster*  ». 
Ptterzu  Salzburg;  elend,  auch 
Cod.  P  (13.  Jkrh.J,  f.  5;  Nn- 
titsim.  Chron.  s.  Vctri  217. 


episcopi  et  domini  Balderici 
abbatis  et  ministerialium  Hein- 
rici de  Hegilin,  Liutwini  castel- 
lani,  Hartnidi  de  Vzilingin,  Diet- 
mar* de  Aicheim,  Wisint  de  Pon- 
goue,  Gerlohi  de  Rastat 

Cod.  trad.  N.  des  Klosters s.  Rter 
zu  Salzburg  (Ende  lS.JhrhJ, 
f.  6;  Notizenbl.  der  kais.Akad. 
1856,  210;  Nr.  324 
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214. 

1143, . . . .,  Lerek 


Markgraf  Otacher  V.  von  Steiermark  bestätiget  vollinhaltlich  (und 

ohne  AenderungenJ  die  Bestätigung  der  Outer  des  Klosters  Garsten 

seitens  seines  Grossvaters  Otacher  lV.y  dabei 

in  ualle  Anesi  ad  Scalchinberge  benefidum  Woluoldi, 

item  benefidum  Meginhardi  et  Slateheim  etStrechowe u 

Folgen  nach  den  übrigen  andersartigen  Benennungen  die  Festigungsformeln 

und  die  Zeugen: 

„  .  .  .  .  Liupoldus  iunior  marchio  de  Au  Stria,  Eckibertus 
comes  de  Böten,  ^lricus  de  Pernecke,  Albertus  de  Perge,  Albero  de 
Steine,  Walter  de  Traisime,  Dietmar  de  Aist,  Friderich  de  Hunisperc 
Hartnit  de  Rfiggerspurc,  Colo  de  Tr&hsen,  Wulvinc  de  Stftbenberc, 
Gerunc  de  Strechow,  Otacher  de  Slierbach,  Marquart  Beinhengist, 
Arnhalmus  filius  Prunonis. 

Acta  sunt  hec  apud  Lauriacum  in  cymiterio  sancti  Laurentü, 
anno  dominice  incarnationis  M.C.  XL.EU^  indictioneV. 

Aus  Orig.y  Pgt.,  zu  Garsten  im  Urlcundenb.  des  Landes  o.  d.  Em 
II,  208,  Nr.  142  *J ;  Caesar:  Ann.  Snr.  I.  748,  Nr.  10,  aus- 
namsweise  mit  allen  Kürzungen,  doch  ohne  deren  Zeichen. 

215. 

(1144),  l.  Min,  Lateran. 

Admo&t, 

Papst  Cölestin  IL  eröffnet  dem  Erzbischofe  Konrad  I.  von  Sab- 
bürg  die  Beschwerde  des  Klosters  Benedictbeuern, 

„quod  quidam  Udalricus  nomine  cum  unica  filia  et  omnibos 
que  habebat,  monasterio  ipsorum  se  optulit,  postea  uero  fracto  ooto 
ab  eis  discesserit  et  ad  societatem  Admuntensium  se  transtufit,  et 
sicut  ex  litteris  uenerabilis  fratris  nostri  Waltheri  Augusteoas 


l)  "Was  diese  eigentümliche,  im  Texte  die  eigene  Genealogie  ta  Ab- 
stellen gänzlich  verleugnende  Urkunde  anbelangt,  so  hat  für  deren  Form  Ktn: 
Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes  o.  d.  Ens  II.  502  u.ff.  die  besten  Erklärung* 
abgegeben ,  denen  man  nur  beistimmen  und  ähnliche  Beispiele  der  sonderbaren 
Vidimirungs-  oder  Best&tigungsweisen  nooh  anfügen  konnte. 
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episcopus  accepimus,  eadem  causa  in  audientia  tua  uentilata  est 
productts  idoneis  testibus,  sed  minimine  a  tua  fraternitate  quod 
miramur,  terminata." 

Folgt  der  Befel,  darin  nach  dem  Rechte  zu  entscheiden. 

„Data  Laterani,  kalendis  Martii." 

yfeichelbeek:  Chron.  Benedicto-Burünum,  93;  rgl.  MeiUer:  SaJzb. 
Regg.  47,  Nr.  260,  Note  96. 

216. 

1144.  21.  Hn,  Utenn. 

Aomost» 

Papst  Lucius  II.  bestätiget  dem  Kloster  Admont  alle  Rechte,  Güter 
und  Freiheiten  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  Dei.  Dilecto  filio  Gotefrido 
abbati  raonasterii  quod  Admuntis  dicitur,  in  Salzburgensi  parrocliia 
situm  (!)  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem 
uitamprofessis  imperpetuum.  Cum  omnibus  ecclesiis  et  ecclesiasticis 
personis  ex  iniuncto  nobis  a  deo  apostolatus  officio  debitores 
existamus.  illos  tarnen  paternis  affectibus  nos  conuenit  amplius  con- 
fouere  qui  postpositis  rebus  secularibus  omnipotentis  dei  seruicio 
se  artius  alligarunt  Qua  propter  dilecti  in  domino  filii  uestris  ratio- 
nahilibus  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatum  Admun- 
tense  monasterium  in  quo  diuino  mancipati  estis  obsequio,  sub 
»postolice  sedis  tutela  et  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
pagina  communimus.  Quod  utique  a  Gebehardo  Salzburgensi 
archiepiscopo  felicis  memorie  in  suadiocesi  constat  esse  constructum 
*tque  multis  bonis  ditatum.  Insuper  etiam  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  a  prefato  Gebhardo  seu  a  successore  suo  Tiemone 
«ithiepiscopo  seu  aliis  dei  fidelibus  in  decimis  uel  donationibus 
*Korum  agrorum  collata  sunt  uel  in  posterum  offerri  contigerit  in 
terris,  in  uineis  uel  quibuslibet  aliis  possessionibus,  quecunque 
*tiam  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum,  obla- 
tione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  idem  cenobium  acquisierit !), 
presentis  uobis  scripti  pagina  confirmamus.  In  quibus  hec  propriis 
duximuR  exprimenda    uocabulis,  predium  quod  dedit  episcopus 


•)  Die  Stelle  von  „oblatione  —  acquisierit"  feit  in  Absohr. 
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Gebehardus  in  silua  que  dicitur  Frizewalt,  ex  utraque  parte  fluminis 
ab  Horkenbrukke  !)  usque  Schradengaste  *)  cum  deeimis  et  omnibus 
utilitatibus  suis,  predium  quod  apud  Chatse  3)  ab  Ottone  per  con- 
cambium  suseepistis,  deeimas  a  Gebehardo  episcopo  canonice  uobis 
concessas,  predium  apud  Eisindorf  cum  eedesia  et  suis  pertinentüs, 
apud  Halle  iuxta  monasterium  quiequid  ibi  episcopi,  uidelicet  Gebe- 
hardus et  Tiemo  et  Chunradus  uobis  concesserunt.    Nulli  autem 
episcopo  nee  abbati  ipsi  nee  persone  alicui  facultas  sit  bona  eiusdem 
eenobii  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum  et  dis- 
cretorum  fratrum  aliquibus   dare  nee  modis  aliis  alienare.    Pro- 
hibemus  quoque  ut  nulli  fratrum  post  faetam  professionem  absque 
abbatis    totiusque    congregationis    permissione    liceat   ex   eodem 
(•laustro  discedere,  discedentem  uero  absque  communium  litterarum 
cautione  nullus  audeat  retinere  Sane  sepulturam  ipsius  loci  liberam 
esse  censemus,  ut  quieunque  se  4)  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisj 
exeommunicati  sint ,  extreme  eorum  uoluntati  nullus  obsistat,  salua 
tarnen  iustitia  matricis  ecclesie.    Laicos  siue  clericos  seculares  ad 
conuersionem  suseipere  nullius  episcopi  uel  prepositi  contradictio 
uos  inhibeat.  Preterea  hospitalem  domum  a  uenerabili  fratre  nostro 
Chunrado  apud  Friesach  construetam  et  Admuntensi  cenobio  cum 
deeimis  apud  Modinizze5)  antiquis  et  nouellis    et  cum  ceteris 
omnibus  siue  patellis  siue  siluis  aut  agris  siue  maneipiis  uel  cum 
concainbio  siue   rationabili  donatione   donatam    uobis    apostoüco 
priuilegio  roboramus.   Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate 
uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  inibi  quaübet  surreptionis 
astutia  seu  uiolentia  preponatur  nisi  quem  fratres  communi  consensu 
uel  pars  consilii  sanioris  seeundum  dei  timorem  et  beati  Benedict! 
regulam  preuiderint  eligendum.   Nulli  hominum  omnino  fas  sit  idem 
cenobium  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas 
retinere,  minuere  aut  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omni» 
integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  susten- 
tatione  concessa  sunt,   usibus  omnimodis  profutura,   salua  Sali- 
burgensis  archiepiscopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen  omnino  non 
liceat  eidem  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que  regida- 
riura  quieti  noceat,  irrogare.    Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 

i)  Cod.  475  „Horgeprukke";  —  «)  ib.  „Seh ratengaste u;  ~  »)  ib.  „ChtwPf!)* 
—  *)  Abschrift  „si";  ~  •)  Cod.  475  „Motbnixze". 
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'■milarisue  persona  haue  nostre  eonstitiitiniiisp;ijrinam  sciens  contra 

am  (einere  tienire  temptauerit,  secundo  terdoue  commonita,  si  non 

tätSteÜOM    congrua  ')   emendauerit.   potestatis    lionorisque    sui 

MLTiit.iti-  raieiit  reamqae  se  iliuino  indido  existere  de  perpetrata 

■  r   :i  .•jnjtis-iitii)  corpore  et  sanguine  rtei  et 

lujiitni  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  hat  atque  in  estremo 

stricte  iiliimii  sitliiiii'LJit     (iincüfi  autem  eidetn  loco  sua 

i  runtünu  Bit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatenus  et  hie 

iTLiiiiiiii  boiie  :>■  fn.iii>  |n-r-ii|ii[Liu  1-1  ;i|nnl  districtum  iudjcem  premia 

■•  poen  imieniant.  amen,  amen.  amen. 

ilünBiiiKU.igriini«  EgO  LüXiltS  CathoÜCe  eCClesie  (GruiHnioiio- 

epiflCOpMfl  Bnb&cripBi  «ramm.) ') 

BgO  Conradus  Sabineusis  epi- 
scopus  subscripsi. 
•  null-  Rutine  episcopus  subscripsi. 
ii  ■  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 
Ego  Gregoriiu    preBbyter   cardinalis  tituli  Calisti   subscripsi. 
do  presbyter cardinalis tituli  saiiftiCIirisiigoni  subscripsi. 
inerius  Presbyter  cardinalis   tituli   saneti  Stephani   in 

i nta  subscripsi. 

..■■Mii-   diaconus  canliunlis  sanetorum  Rergii  et  Baehi 

Otto  djaconus  cardinalis  saneti  Georgii  ad  Veliun  aureum 

)  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Dominica 

Petrus  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Poiticu  sub- 

i.H'i  per  nianuin  Baronis  capellani  et  scriptoris,  XU. 
ibs.    uidictione     VII.,     inearnationis    dominice    anno 
.  VLlIl.i!).  ponüficatus  uero  domini  I.urii  ii.  pape  anno  I. 

I«"  Oriff,,  tnmaU  tv  Aiimont,  Abschrift  im  tt.  iMnde.sarch're ; 
Ott-  ■'«'  13..l/,rh.  Anfg.  in  Cod.  475  tUi  IUI,},  m  Admont  f.SB, 
\r  69;    >'«.-  Thet.  Äneod.  Illßi,  €i;3,  Nr.  3. 


47S  .dign«-;   -  -   *)  Beide  Monogramme  n 
lue  Keil.e   in   der  Abschrift   is!    ine 
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217. 

1144,  (Min),  Wunburg. 

Renn. 

König  Konrad  IL  überträgt  dem  Kloster  lieun  .gewissen  Grund- 
besitz zu    Werndorf  südlich  von  Graz,   welchen  Engilscalch  von 
s.  Dyonisen  vom  Markgrafen  Otachar  von   Steiermark  und  düser 
von  Herzog  Heinrich  von  Baiern  zu  Lehen  getragen  hatte. 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.    Cfinradus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  rex  secundus.    Religiosorum  petitio- 
nibus  aurem  pietatis  accomodare  et  qu§  ad  dei  cultum  pertinent, 
summo  beniuolenti?  studio   promouere,  regi§  libertatis  est  euius 
lionor  iudicium  diligit,  unde  in  §terna  uita  condignam  bon§  mercedis 
retributionem  et  in  temporalis  regni  administratione  gloriam  nobis 
accrescere  confidimus.    Ea  propter  omnium  tarn  futurorum  quam 
presentium  nouerit  industria  qualiter  quidam  nobilis  homo ,  Engil- 
scalcvs  uidelicet  de  sancto  Dionisio  uillam  qu§  dicitur  Zvwerendorf 
quam  a  marchione  Otachario  de  Stira  in  beneficio  tenebat,  eidem 
marchioni  resignauit,  humiliter  petens  ut  et  ipse  fratri  nostro  Hein- 
rico  illustri  Bawarorvm  duci  a  quo  ipse  eandem  uillam  habebat  pro 
salute  anim§  su§  redderet.    Marchio  itaque  Otacharivs  iustas  pre- 
dicti   nobilis  uiri  preces  benigne  exaudiens,  eandem  uillam  fratri 
nostro  Heinrico  Bawarorum  duci  resignauit,  sed  et  frater  noster  dux 
qui  eam  a  nobis  et  a  regno  beneficiario  iure  possidebat,  Bbere  et 
sine  omni  contradictione  sepedictam  uillam  nobis  reddidit  Nos  ergo 
ob  regni  nostri  firmam  stabilitatem  et  anim§  nostr§  nostrorumqne 
parentum  perpetuam  salutem  prefatam  uillam  cum  omnibus  süß 
pertinentiis,  id  est  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumue  decor- 
sibus,  pratis,  pascuis,  siluis  cum  omnique  utilitate  qu§  inde  proiienire 
potest,  §cclesi§  de  Runa  et  fratribus  ibidem  deo  et  sanct§  Man? 
perpetu?  uirgini  seruientibus  in  proprietatem  absque  ullius  contra- 
dictione donauimus,  §dicto  regali  precipientes  ne  aliqua  umquam 
persona  magna  seu  parua  hanc  nostram  donationem  infringat,  sed 
fratres  in  prefato  cenobio  deo  famulantes  eandem  uillam  proprie- 
tario  iure  omni  deinceps  tempore  libere  et  pacifice  possideant  S 
quis  uero  quod  absit,   huius  precepti  nostri  statutum  infringö« 
temptauerit ,   centum  libras  auri  componat  quarum  partem  dinn- 
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iain  eamer$  nostr§  reliquam  uero  predict?  $cclesi§  persoluat.  Vt 
utem  h^c  rata  et  inconuulsa  permaneant,  presentem  paginani  incie 
Qnscriptam  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus  manuque 
ropria  ut  infra  uidetur,  corroborantes  qui  presentes  aderant,  testes 
ubternotari  fecimus  quorum  nomina  h$c  sunt,  Einbricho  Wirce- 
►örgensis  episcopus,  Otto  prepositus,  Geuehardus  prepositus, 
nfridus  prepositus,  Guntherus  prepositus,  Robertus  princepsCapua- 
ros ,  Rogerus  comes  de  Ariana,  Richardus  comes,  Robertus  comes, 
tValterns  de  Louenhuse  et  frater  eius  Engelhardus ,  Willeheimus  de 
[Auerbach,  Euerhardus  de  Hoenstein,  Cfinradus  Pris,  Arnoldus  de 
Rodenburch,  Riwinus  de  Reinardeshouen,  Robertus  de  Castella. 

Signum  domni  Ctönradi  Romanorum  regis  secundi  (M.). 

Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  Heinrici  Moguntini  archiepiseopi 
et  archicancellarii  recognöui. 

Anno  dominic§  incarnationis  M.C.XL.IÜI,  indietione  VII., 
regnante  Cftnrado  Romanorum  rege  ii.,  anno  uero  regni  eius  VII. 
Data  Wirzeburch  in  Christo  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt.,  auf  gedr.  Sigel,  im  Archive  des  Klosters  Renn;  Frölich: 
Dipl.  sacr.  8tir.  IL  8,  Nr.  3,  Bruchstück;  ebenso  Caesar:  Ann. 
Stir.  I.  750,  Nr.  11. 

218. 

UM,  14.  Iti,  LeibnlU. 

t.  Lambreoht. 

Eritischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  die  Sche?ikung  von 
Grundbesitz  zu  Gersdorf  bei  Ernhau&en,  welche  Pilgrim  von  Holien- 
*«rt  und  sein  Sohn  Markgraf  Günther  vom  Santhale  dem  Kloster 

8*  Lambrecht  gewidmet  hatten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cönradus  sancte 
Silzburgensis  §cclesi§  dei  gratia  episcopus.  Cunctis  fidelibus  liquet 
*d  nostram  prouisionem  et  sollicitudinem  pertinere ,  bona  §cclesiy 
üostr?  prouisioni  concess§  seu  precio  fuerint  comparata  seu  ad  utili- 
taem  deo  famulantium  in  ea  gratuito  fuerint  collata,  et  in  instanti 
tempore  quantum  possumus,  deo  auxiliante  corroborare,  protegere 
«t  multiplicare  et  insequenti  successorum  nostrorum  memoria  prote- 
pnda,  multiplicanda  et  manutenenda  reducere  et  scriptis  indele- 
töfiter  inprimere.    Notum  igitur  esse  uolumus  tarn  instantis  quam 
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sequentis  teinporis  fidelibus  qualiter  quidain  nobilis  natus  uocabulo 
Piligrimus  et  filius  eius  nomine  Guntherus  marchio  de  Soune  pre- 
dium  quoddam  Geresthorip  cum  Omnibus  pertinentiis  suis  1),  siluis 
uidelicet,  agris  et  pratis,  aquis  tarn  stantibus  quam  fluentibus  et 
uniuersis  exitibus  et  reditibus  §cclesi§  beati  Lamberti  cloriosi  (!) 
martyris  Cliristi  ad  usum  fratrura  ibidem  deo  famulantium  pote- 
stetiua  (!)   manu  delegauerunt  et  perpetua  stabilitate  scriptis  et 
probabilium    uirorum    attestatione    firmauerunt     Vt   autem  hoc 
eorundem  fratruin  temporale  presidium  nullus  dux,  comes  uel  uice- 
comes.  ingenuus  aut  seruus,  nulla  denique  magna  paruaque  persona 
infestare,  diuestire,  disturbare  presumat,  pontificali  auctoritate  pro- 
hibemus,  quod  si  qui  temerarii  et  deo  rebelies  uiri  huic  nostre  pro- 
hibitioni  uiolenter  occurrerint  et  eadem  bona  pretaxata  disturbauerint 
uel  minuerint,  sub  formidoloso  anathematis  uinculo  usque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  auctoritate  dei  omnipotentis,  patris  et  filii 
et  Spiritus   sancti  constricti  permaneant.    Acta  sunt  autem  hec 
Libenizze ,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL.  Dil.,  presentibus 
subscriptis   uiris  probabilibus ,   Odelrico   uidelicet  de  Huneburch, 
Suikero   de   Walesthorip,   Wernhero   de  Chrowath,  Hartwiko  de 
Keske,  Gunthero  de  Zueinkirchen,  Heinrico  de  Hecheln,  Poppone 
de  sancto  Odelrico  et  filio  eius  Friderico,  Wisentone  de  Boungoube, 
Heraestone  de  Einode,  Enkelberto   de  Ziune,   Ottone  de  Sulpe. 
Sichemaro  de  Libenizze,  Ortholfo  et  Poppone,  Waltahero,  Odackero 
ministeriali  Piligrimi  etquamplures  alii  auctorabiles  uiri  interfaerunt 
huic  delegationi. 

Orig.y  PgL,  aussen  eingehängtes  St  gel,  Archiv  de»  Klosters  s.  Los- 
brecht; ebend.  Copialb.  L  35,  Nr.  54  und  11.  14. 

219. 

(1144),  14.  Mal,  Leiknld. 

Admont» 

Historische  Darstellung  der  Verliältnisse ,  wie  das  Kloster  Admow 
in  dem  Besitze  von  Unter-Jaring,  welches  Rudolf  von  Weitersfeld 
dem  Erzbischof  e  Konrad  I.  von  Salzburg  abgetreten  hatte  und  dann 

sein  Bruder  Wertgant  anfocht,  verblieb. 
Notum   sit  omnibus   qualiter   et  unde   predium   illud  quod 
ecclesia  sancti  Blasii  ad  inferius  Jaringen  habet,  in  potestatem  eiusdei» 

!)  Steht  von  etwas  späterer  Hand  oberhalb. 
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ecr-Iesie  peruenerit.  Quidani  hämo  nullius  Rudolfus  frater  Werigaiuli 
de  Witenswalt  cum  exconununieatus  esset  a  domino  Cbunrad« 
uenerabili  Salzburgensis  ecdesie  archiepiseopo ,  tiadjdit  eiileni 
episeopo  pro  compositione  baimi  tale  preditim  quäle  ipse  et  frater 
ein  Wergandus  ad  interius  Jaringen  hahuerunt  qood  prediutn 
idem  episcopus  pro  remedio  aniuie  me  ecdesie  saneti  Blasii  tra- 
ilidit  ').  l'ostea  uero  Werigandus  supradietus  fratre  suo  defuncto 
i|ui  prediuni  supradietutn  episeopo  trndiderat.  cum  idem  arclii- 
DfliBOOpiT n .  i n i n n 1 1  Imidin  t  riiinmnilii  ipiodam  anno  cum  quibusdatu 
principibus,  scilicet  Gurcensi  episeopo.  Oudalrico  duce.  Pemharclo 
niiuitf  i'iiui  alüs  multis  nobilibus  et  ministerialibus  solempnitatem 
l'enterostes  festiue  apud  castrum  lÄbmz  celebraret,  Wergandus 
pTBifatnn  preiliuin  illudquod  frater  ehts  tum-  mortuus  antea  episeopo 
r  r;ifliilir;tt .  in  ipsa  solempnilate,  coram  priiicipihus  prenoininatis 
quia  a  i'ratre  suo  non  diuiserat.  iure  hereditario  appellare  cepit. 
fjuod  episcopus  quia  prediuni  illud  cenobiu  sancti  Blasii  iam  tra- 
diderat.  grauiter  tulit  eique  ualde  importime  respondit.  et  cum  res 
agitari  cepisset,  subito  foribus  magno  et  periculoso  tumultii  super 
Wergandum  ab  iuimicis  suis  exorto.  idem  Wergandus  cessit  cause 
«ileriternue preriio  illo  episeopo  tradito  ab  omni  appcllatione  eiusdem 
preiln  imperpetuum  discessit.  HuiuH  rei  testes  fuenint  iussione 
episcopi  conscripti  et  cenobio  transmissi  domnus  Romaniis  Gur- 
MMh  episcopus,  Oudalricus  dux  de  Kariutliia.  Pernhardus  comes 
de  Kariatbia.  Enuilscaldi  de  Friesach.  Gotfridus  de  Wietingen  inini- 
>U:nnÜs  sancti  Ruodberhti  et  plus  quam  xl  alii.  Hac  traditione  rl 
liVrtate  et  testificatione  domnus  Cbunradus  arebiepiscopus  prediuni 
'Und  cenobio  in  perpetuum  stabiliuit. 

Au*  Cnd.  tradit.  IV.  160  und  HB,  dann  IT.  165  den  Kloster, 
Admont,  abgchriftl  im  .-iv.ii.  I.amlü»itrrjiti:e;  l'e;:  The*.  Anerdnt. 
IIT./3,  697,  Nr. 23;  Hanau:  Gtrm.tacra  11.242;  vgl.  Hhiiler: 
.Sahb    Regelten  48,  jVt.  254  betr.  der  Batiruiig. 
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220. 

(1144,  14.  Mal,  LfibniU.) 

Adnumt* 

Pilig r im  von  Hohenwart  stellt  dem  Kloster  Admont  da*  demselben 
von  seinem  Sohne  dem  Markgrafen  Günther  vermachte  Gut  Strass- 
gang  zurück,  7iachdem  er  es  aus  dem  Lehenbesitze  des  Markgrafen 

Otaker  von  Steiermark  gelöst. 

Notuni  sit  omnibus  tarn  futuris   quam  presentibus   qualiter 
marchio  Guntherus  de  Hohenwarte  cum  Ratispone  egrotaret  finem- 
que  uite  imminere  sibi  non  dubitaret,  recognoscens  quod  dominum 
abbatem  Woluoldum  olim  captiuauerat  et  multa  mala  fratribus  mo- 
nasterii  nostri  irrogauerat,  homines  suos  qui  secum  erant  Ratispone, 
rogauit  ut  eum  mortuum  ad  locum  nostrum  transferrent  prediumque 
suiun  hereditario  iure  ad  se  transmissum  inMarchia  apudHempsach 
et  ecclesiaui  sancti  Martini  cum  dote  sua  et  duas  curtes  apud  Hart- 
wigesdorf  iuxta  eandem  ecclesiam  cum  mancipiis,  cum  uineis  et 
earum  appendiciis  cultis  et  incultis,  ad  Wercelsdorf  (!)  duas  curtes 
cum  mancipiis,   cum  uineis  et  earum  appendiciis,  ad  Houesteten 
quicquid  ibi  habuit,  tres  mansus  cum  uineis  uersus  Bodegor  mona- 
sterio  nostro  traderent.  Homines  eius  mortuum  eum  per  Danubium 
ad  Anesum  transtulerunt  ibique  fratres  nostri  eum  suscipientes  ad 
locum  nostrum  multo  labore  et  impensis  transportauerunt   Post- 
quam  officiosissime  apud  nos  tumulatus  est,  traditor  eius  lomine 
Traschun  über  homo  traditionem  ab  eo  Ratispone  acceptam  super 
altare  sancti  Blasü  coram  multis  testibus  deposuit    Predium  apud 
Ilempsach   episcopus  Gurcensis  magis  per   uiolentiam  quam  per 
iusticiam  obtinuit.    Predium  apud  Strazganch  pater  eius  Piligrinus 
de  Holien warte  per  uiolentiam  inuasit  ipsumque  predium  marchioni 
de  Styra  iniusta  traditione  delegauit.  Qui  recognosens  se  in  sanctum 
Blasium  et  in  aniinam  filii  sui  peccasse ,  marchionem  adüt  eumque 
ut  sibi  traditionem  ipsius  predii  redderet,  obsecrauit  et  pro  hoc  ipsi 
marchioni  beneficium  suum  quod  a  patriarcÄa  Aquileiensi  habuerat 
cuius  pinceraa  esse  debuerat,  dimisit.    Marchio  traditionem  ipsius 
predii  reddidit  quam  ipse  Piligrinus  super  reliquias  sancti  Blasii  in 

• 

presentia  pie  memorie  domini  Chunradi  Salzburgensis  archiepiscopi 
domno  Gotefrido  abbate  cum  manu  ipsius  domini  archiepiscopi  eam 


i 

.  j 

i 
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suscipiente  deposuit    Actum  est  in  Castro  Libniz  in  solemnitate 

Pentecostes  coram  multis  testibus  infra  denominatis ,  marchione  de 

Stira.  Sigefrido  comite  de  Liubenoe,  Adelberto  libero  homine  de 

Pergen,   Salzburgensibus  Sigbotone  de  Surberc,  Wisint  pincerna, 

Duringo  de  Dietramingen,   Sigmaro  filio  Eberhardi  Hartnido  de 

Hucelingen,  Eigehardo  de  Muntigil,   Ottone   de  Sulbe.  Hartnido, 

Wchero  cum  fratribus  suis  Helmhardo  et  Herrando ,  Ottone  filio 

Wlfingi  marchionis  ministerialibus   et  aliis  compluribus  testibus. 

Ad  hec  date  sunt  marchioni  xx  libre  argenti ,  ministeriali  eius  Diet- 

maro  de  Lietenstaine  decera  et  vii  libre,  Ottoni  de  Steine  vi  libre, 

Chunoni  de  Veltchirchen  (v  libre)  J). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  184  und  IL  55  des  Klosters  Admont ,  ab- 
sehriftl.  im  st.  Landesarchive  ;  Pcz :  Thes.  Anecdot.  HL/3,  775, 
Nr.  102. 

221. 

1144.  30.  Mai,  Leibnils. 

Admont. 

bnbischof  Konrad  1.  von  Admont  tauscht  mit  Engilbert,  seinem 
Amtmanne  im  Ensthale,  eine  Hube  bei  Lietzen  gegen  dessen  Gut  zu 

Schwarza  bei  Labeck  aus. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Chunradus  sancte 
Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Notum  facio  omnibus  Chri- 
stiane fidei  professoribus ,  qualiter  ego  intercessu  fidelium  meorum 
coDcambium  fecerim  cum  quodam  gastaldio  nostro  de  Enstal  nomine 
Eogflberto.  Huic  in  beneficium  dederam  mansum  apud  Lueze  quem 
sibi  potestatiua  manu  tradidi  in  proprium,  recepto  ab  eo  predio  suo 
in  Marchia  iuxta  Libeniz  fe  ioco  qui  dicitur  Swarza.  Quam  tradi- 
tionem  auctoritate  nostratipsi  et  coniugi  eius  atque  filiis  confir- 
nuunus  et  stabilhnus ,  et  utl  nullum  a  superuenturis  hominibus 
patiatur  detrimentum ,  'hos  ib  testimonium  ascribimus,  dominum 
Romanunf  u«eraWlem  Gurcensem  episcopum,  eiusdem  sedis  Hein- 
nemo  preporitum,  G^dolypn  Runensium  abbatem,  Liutoldum. 
Engflrammum,  Ruodberturti  capellanos,  Engilscalchum  de  Friesacli, 
Burchardum  de  Saccha,  Wisiplonem  pincernam,  Hartwicum  cogno- 
mento  Wolf,  Dietricum  et  filium  eius  Wolframmum,  Burchardum, 


»)  Feit  in  Abschrift. 
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Ernst,  Heinricum,  Ottonem  de  Gurke,  Eberharduni  castellanum  de 
Libeniz  ubi  et  hec  traditio  facta  est  anno  dominice  incarnationis 
M.  C.XL.IIIL,  indictione  VII.,  HL  kalendas  Junii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  57  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive  ;  Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  52* ',  Nr.  66 
der  Bibl  zu  Admont;  Rz:  Thes.  Anecd,  I1I/3,  689,  Nr.  12. 

222 

(1144)  >),  ... .,  FrlMrk. 

Adnoiit» 

Erzbischof  Konrad  F.  von  Salzburg  weist  dem-  von  ihm  gegründeten 
Maria- Magdale nen-Spitale  zu  Frtsach  statt  der  ursprünglich  auf- 
gezeigten andere  genannte  Zehente  in  Steiermark  und  Kärnten  zu. 

C.  qp  In  nomine  sanctg  et  indiuidu?  trinitatis.  Ego  Chönradus 
dei  gratia  Salzburgensis  ^colesi?  archiepiscopus.    Cüpientes  illud 
(»uangelicum  promereri  (!),  Beati  misericordes  quoniam  ipsi  iniseri- 
cordiam  consequentur ,  adepta  sede  pontificali  curam  pauperura  et 
orphanorum   agendo   secunduin   gratiam   diuinitvs  nobis   collatam 
miserendo  et  conpatiendo  miseris,  ehestem  patremimitari  studuimus 
et  hoc  quod  dicit  exhortans  et  preeipiens,  Date  et  dabitur  uobis  pro 
mensura  et  conferta  et  superaffluenti ,  temporalia  nostra  egenis 
diuidere  et  ünpertiri  sollicitudinem  adhibuimvs.    Huivs  rei  gratia 
domum  hospitalem  Friesach  in  honore  beat§  Mari§  Magdalena  con- 
struentes  dechnatione  apud  Motniz  dotauimvs  ceterisque  fidelibvs 
ad  diligendum,   uenerandum  et  ampliandum  locum  uiam  exempli 
preparauimvs.   Quia  uero  nee  dum  terminos  Gvrcensis  episcopatu& 
disposueramvs ,  nee  dum  diffinitis  a  uenerabili  domino  Romano 
Gurcensis  sedis  tertio  episcopo  comiuontti  sumvs  ut  dedmationis 
episcopii  sui  portionem   sibi  reconsignaremus.    Cuivs  petidonem 
necessariam  et  racionabilem  approbantee,  iie  in  aliquo  iure  aut  pote- 
state  ceterorum  episcoporum  priuaretnr,  dectmatioMD  prenominatam 
ipsi  et  posteris  sujs  cirographi  nostri  taproBßtone  ^rniffirmauimvs 
et  consilio  habito  quod  bene  in  hospitfli  egefai^s,  oeitiori  tradi- 
tione   stabilimvs.    Igitur  nouerit  tafti  ftituri   quam  presentis  ?ui 
populus   quod   prefato   liospitali   in*  usum    pauperum    tradidinw 
quiequid    iuris    nostri    erat   in   deeimacionibus    infra    pwochiam 


')  Das  Jahr  nach  Meiller:   Salzburger  Kegesten  51,  Nr.  266. 


■  iii't  aptul  llaselach  \\<-<\\m  SiTutcnt>;irli  et  in  desceiisu 
inqne  ad  llascetirh,  et  ex  hoc  parte  eiusdeni  fhiniinis  in  aacenau  et 
naqDB  ad  prominentiain  unde  riimlus  procedat,    et  quod  continet 

anlag  Pop] is  de  Celsach  et  fratris  sui  Röilolti  in   uaile 

Oiaariun   i|'ii;    Bote  uocatttr,   qttod   Dietmarus    ile  Lihtenstein  in 

beoflCeiun  pouidet  a  comite  Wolfradode  Treven,   et   in  predio 

Wjuihfi-i  niiiiisterialis  de  Gurke,  Buhelaren  quoque  qaod  adiacet 

BMtro  Dteraastcäi    e(  de  tota  uilla  que.  dicitur  Judendorf,  et  Ede- 

h  Boofirao  isto   niiilus  (|iiic(|iiain  haltet  dcninacionis  nisi 

H    iecunani   tuüaa   uuuisus  apud   Engilboldesdorf, 

■  imatümeni  portionia  nostre  quam  Wolfstein  accipiebat. 

ijilscati'lms  de  Friesaco,  Gotfridua  de  Wietmgen,  Etfidoliw 

1b  räuspere,  Wjsinto  de  Bonego we,  Hugo,  Otto,   EngUmarus  Gur- 

:i,  i-    Ldfilbertus  iudex,  Bernhardus  (.«tnn-rai-ins.  ArlelbertiiB  mone- 

triu,  UupoldoB,  Berabardus,  Adelbertus.  Hertwicus,  Cönradus, 

Vüi t  onmes  Friesacenses. 

Orig.,  Igt.,  atmen  tmgeh&ngU*  Sigtl,  Archiv  de*  Klosters  Admont ; 
tbendort  Cop.  de*  13.  Jkrh  >n  Cod.  47.%  f.  Öl,  Nr.  H4  der  TUM. 
tmd  thmnU  Cod.  tradft.    IV.i.-l:   /',;.-  The*.  Aneed    111/3,691, 

.\v.  u. 


im.  ....  Fifa«*. 
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eurlcundtt ,  data  er  dem  IH»- 
■i  der  i'finr-    Uetnif»,  den  tr 

rexdenlts . 


!  Konrad  /  von  SaUbwg  b 

ch    den  vollen  Zehent  i 

tifht  hatte  -.»> 

.  quia   egi>   ipse   partem  quandaui   in  ualle  Mötniz 

:ii  desjgnaueraai  que  a  nie  Friesach  constituta  fuerat", 

ininmi'hr  mgewienen  hohe ; 

phoc  tarnen  notum  sit  qugd  partem  illain  quam  in  subsidium 

Mptnna domui  bospitali  contulisse  me  dixi,  aliis  deciinis  redend 

undique   uersura   colbguntur   et  tantum   uel 

i  da«  uidentur.    Acta  sunt  hec  Friesach  anno  in- 

■  ■  ■ : ■  i i i- 1 i ■  ■'■  M.t'.XL .IUI.,  indictione  VII.,  presente  vene- 
■;!i  epfatopo  Bsrtuiaiino  Brixinensi  et  ndi  Miosis  abbalibusGotfrido 
tattoUnti,  Werenherc  Lauentinensi,  Heinrico  prejmBito  Gurcensi. 
tque  Liutoldo,  Engilrammo,  Rödberto,  comite  Bern- 
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hardo,  comite  Rapotone,  comite  Willudmo  de  Huneburc,  Heiiirico 
Pris,  Engilscalco  de  Friesach,  Uodelscalcho  de  Dietrichstein,  Heri- 
nianno  de  Trahouen,  Gebehardo  de  Soune,  Reinberto  de  Truhsen, 
Engilberto  de  Zuinze  et  Burchardo  filio  eius,  Ernst  quoque  cum 
plurimis  utriusque  episcopatus  fidelibus  et  ministerialibus. 

Orig.y    Bgt.,   mit  Sigel,   Je.  Je.  geh.  H.-,  //.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien; 
Hormayr:  Archiv  1821,  239,  Nr.  125. 

224. 

1144,  23.  Od.,  Salzburg 

Reichertberf. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  Reichersberg 

den  Zehetit  in  der  Ifarre  Polten,  dann 

„dedimus  etiani  ad  idem  cenobiuni  alterius  parroclüe  que 
dicitur  Bramberch,  totain  deeimationem  tarn  de  uineis  quam  de  agris 
uel  de  aliis  rebus  nobis  iure  persoluendam,  excepta  canonica  por- 
tione  sacerdotuiu  plebanorum  illic  perpetuo  constituendorum,  et 
quia  eadeni  parrochia  de  adiacenti  silua  Putinensi  prestante  domino 
potest  ampliari  a  loco  qui  dicitur  Putinowe,  usque  ad  terniinos 
Ungaroruin  et  usque  ad  montein  Hartperch  in  predio  comitis  Ecke- 
berti crescentibus  ibidem  noualibus,  hoc  statuimus  et  stabiliter  in 
posterum  seruare  uolumus,  ut  omnia  noualia  que  in  silua  Putinensi 
intra  terminos  designatos  exquisita  üel  exquirenda  parrochie  que 
dicitur  Bramberch,  continuabuntur  uel  in  parochias  nouas  forma- 
buntur,  in  eadem  constitucione  permaneant,  ita  uidelicet  ut  exceptis 
debitis  portionibus  sacerdotis  plebani  deeime  omnes  uinearum, 
fruguin  et  animalium  persoluantur  ad  predictum  cenobium  cum 
iutegra  iusticia  nostro  iuri  debita  et  ad  nostram  dispensationem  per- 
tinente  seeundum  preeepta  canonum  quibus  monemur  habere  curani 
pauperum " 

Folgen  die  Festigungsformeln,  dann  unter  den  Jcirchlichen  Zeugen 

„frater  Gotefridus  abbas  Admuntensis". 
„Actum  in  Castro  SaJzburgensi ,  anno  dominice  incarnationis 
M.C.XL.niL,  indictione  \rQI.,  X.  kalendas  Nouembris.a 

Folgen  die  weltlichen  Zeugen. 
Aus  Copialb.  des  12.JJirh.  zu  Reichersberg  vm  UrJcundenbuche  de * 
Landes  o.  d.  Ens   II.  215,   Nr.  146;   vgl.  unten    Urk.  v.  ll&l, 
6»  Sept.,  Strassburg. 


-ch    l'cregrin    r<;n  AifmUia   widmet  di'in  Kloster    Obeniburg 
tu  tu  Budrta  bti  UtÜne  behufs  des  Bezuges  wwi  Salt  und  Oet. 
Qnonisn    miiner-is    maxime   eirlesiarum  rertoriluis  in  uinen 
'i"iiiini  constitnfza  ita  temporalki  Seminare  eonuenit,  anateBOfl  in  die 

'ii-trirli  exanihii-.  tvk>>tia  i'iim  «audio  meiere  mereantur.  idi-inoi^o 
IVregrinus  dei  gratia  sancte  Aiiiiilegiensis  endesie  patriarcha  mona- 
■tfrin  de  pbbrembtmfa  'i  qaod  aouiter  fundari  statin,  decem  maa- 
■rklu  agnu)  Bödme  ')  iuense  mee  subtracta  :l),  ut  aominati  fratres 

■  -ocundam  regulam  beati  Benedict!  seruteiitcs  salem  (!) 
&  Ednan  in  parte  ilh  carum  habere  possent,  tradidi,  ea  tarnen  con- 
ÜBH  1 1 r  milhis  abbas  eas  iiibenefiriare ,  impignorare  uel  aliquo 
■:i.i  Hl.  «desis  ajienare  audeat,  quod  siqais  facere  presampserit, 
*"i«  w\  quilibot  sufxessoriim  mein- um  easdem  predigte  rnense  reci- 
i«mij  Bberam  focultatem   habeat-    l'reterea  interdico  ne  aliquis 

'■■'i(,i!i  cn -l-'-ii'  res  inuadere,  ledere  uel  aliquo  modo  molestare 
■fcat,quod  si(ijuis)  tin  en'   [ireswupserit,  anatheinatis  uincnlo  se 

■  I  i ■um  Anania  et  Saphyra  deputatum  esse  eognoscat. 
tt  ut  b(K  linnimi  et  incomiimtabilo  permaneat,  (hiinc  cartam  scribi 

0  tri  impressione  iiisijxniri  fccimus.  Hoc  actum  est  Aqui- 
ab  incarnatione  dominica  millesimo  Lentesiino  quadra- 
ito,  indictione  oetaua.  uenerabili  fratre  nost.ro  Berthold  o 
ecclesie  primo  abbate  existente.  Huius  rei  testes  sunt 
■  'in  in  -■piiMiu:-  Aqiiiliüien.-js.  Thomas  pivpositus  Luna- 
i!i.  Ärtuk'us  'i  prepositus  saneti  Stephan!5),  Adalbertus 
ius  Aquiledeii.sU.  I  [ermannus  de  Man/an.  Johannes  vimlomiuus, 
IM  dt  Hiirena.  Andreas  de  Coneglano "),  Hernien«  de  Gazil 
'iu;nii  plurea 

lJapicrabnflirifl  <ie-  IT.  .11,, ),.,  T'oiiicnprleltarclijr  sn 
Laibach,  earrigi'n  im  Ttxtt  nach  '  'rk.  ddo  1140,  7.  Apr.,  Ayiihja. 
Dai  Etugeldammerlc  üt  nach  dem   Sinne  hergeiteül, 

1 1htekr.  „Obnroburg"  ;    —    *)  c'nl.  .Bnbriic";    —  'i  ebd.  „subtrai  Uro"  ; 
1«M   .Arliinuot" :    —    >)  abd.  Itehl   ohne  alle  Verbindung  ,»bbatibuB" ;  — 
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226. 

r.  1143, •) 

Adxnont» 

Vdalrich  von  St  ie  fing  (und  (laden,  N.-Oesterr.J  fugt  der   Widmung 

einiger    Weingärten  zu   Gainfarn  bei   Vöslau,    welche  er  vordem 

gemacht  hatte,  noch  die  einer  halben  Hube  ebendort  dazu. 

Oudalricus  de  Stivene  (et  de  Gadraa)  ministerialte  Liupoldi 
marchionis  de  Oriente  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  permissione 
oiusdem  domini  sui  talia  vineta  qualia  ipse  apud  Gum(u)aren  habiiit 
pro  filia  sua  Hazecha  quam  in  eodem  cenobio  deo  servituram  obtulit. 
Hec  etiam  impetrauit  a  duce  Heinrico  suo  domino  ut  dimidiuin 
mansum  quem  ab  eo  inbeneficiatum  habuit  apud  eandem  uillam 
Gumuaren,  ecclesie  sancti  Blasii  traderet  ad  culturam  supradictarum 
vinearum. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  200  und  IV.  194  des  Klosters  Admont,  ab- 
schrtftl.  im  st.  Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Ttand- 
note  in  IV. 

227. 

r.  IU5, , 

■.  Paul. 

Ilorzog  Heinrich  IV.  von  Kärnten  schenkt  dem  Kloster  8.  Paul  ausser 
kärntnerischen  Gütern  auch  welche  in  Steiermark,  und  zwar: 

„ in  marchia  Transiluana  in  villa  Caminitz  ......  v 

scilicet  vineas  et  agros  cum  colonis  ad  ipsos  pertinentibus  reliquam 
quoque  familiam,  inter  Colles  ....  villam  Peznitza  dictam,  fluuiolo 
qui  Peznitz  dicitur,  contiguam ,  in  marchia  Transalpina  duas  .... 
villas  Gorailnitz  et  Polibane  cum  omni  iure  ad  illas  pertinente * 

9 

Folgen  dann  Schenkungen  in  Friaul  und  nach  den  Festigungsformeln 

<i>'«  Zeitgen,  darunter  „Penno  de  sancto  Floriano,  Eberhard  de  Pelse, 
Heinrich  de  Moraa. 

Aus  Abschrift  aus  dem  Archive  von  s.  Paul  im  st.  Landesarehire; 
vgl.  Ankershof en:   Oesch.   v.   Kärnten    IL,  5.  Heft,  Regesten. 
Nr.  15  und  Hormayr's  Archiv  u.  s.  w.  1820, 341,  Nr.  106;  vgl  Tangl , 
Mitteilungen  des  histor.  Vereins  f.  Steiermark  VII.  88  u  /. 


')  Unter  der.  Anname,   dass  der  Schenkungsnachschub  thunlichst  bald 
nach  der  ersten  Widmung  geschehen,  ist  obiges  Jahr  gewält;  der  Heriogrtitel 

Heinrichs  wäre  dann  der  bairisohe. 

1* 
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228. 

r«  1 1  t*f  ••••••••• 

Admoat. 


;• 


lhrtnid,    Sohn    Kickers   von    Rie'gersburg ,   widmet  dem  Kloste 
Admont  eine  halbe  Hube  zu  Sigersdorf  im  Paltenthale. 

Filii  qui  nascentur  et  exurgent,  narrent  filiis  suis  *)  qualiter 
Hartnidus  filius  Richeri  de  Rutkerspurch  ob  remedium  anime  sue  et 
omnium  parentum  suorum  dimidium  mansum  apud  Sigensdorf  super 
ftlt&re  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  Chunrat  patruelis  eius,  Otto  de 
Duringesdorf,  Charl  de  Enstal,  Perhtold  de  Arnich,  Reginhart  de 
Sts.  Ruodiger  de  Arnich  et  filius  eius  Engilbertus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  224  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 


229. 

f.  1143, , 

Admtnt. 

i'ote  über  den   Kauf  von  12  Weingärten  bei  Sighartshirchen  bei 
IWn  durch  Gotfrid  von  Wetterfeld,  welche  derselbe  dem  Kloster 

Admont  zu  undmen  versprach. 

Kotum  sit  omni  posteritati  qualiter2)  Gotefridus  de  Weternwelt 
ministerialis  Chunradi  regis  emit  in  Oriente  ad  Sigiharteschirchen 
*b  incolis  terre  illius  xii3)  uineas  ad  montis  iusticiara,  id  est 
Qt  de  singulis  uineis  una  urna  uini  quam  ipsi  uulgari  lingua 
tieeainper  uocant,  annuatim  debitori  persoluatur.  Has  uineas 
cenobio  Admuntensi  pactus  est  post  obitum  suum  uel  si  ante 
ftniserit 

Aus  Cod.  tradit.  II.  198  und  IV.  194  des  Klosters  Admont,  ah- 
schriftl. im  st.  Landesarchive  4). 


OAbtchr.  hat  „bis;  —  «)  Abschr.  „quäle";  —  »)  Cod.  II.  hatte  „xitt;  — 
4)faw  Tradition  besieht  sieh  wol  auf  Urk  v.  c.  1155,  ...  ., 
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230. 

c  1145, , 

Admont. 

Notiz,  wie  Eppo  von   „Nebois",   Bruder  GotefrüFs  von  Wieting, 
dem  Kloster  Admont  zwei  Hüben  bei  Wieting  in  Kärnten  widmete. 

Eppo  de  Nebois  frater  domini  Gotefridi  de  Wietingen  mini- 
sterialis  sancti  Ruodberti  in  extremis  suis  positus,  tradidit  ecclesie 
sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  duos  mansos  iuxta  Wietingen. 

Aus  Cod.  tradit.    II.  169  des  Klosters  Admont,  absehrifü.  im  st. 
Landesar  cTu're. 

231, 

.-.  1145, ,....') 

t.  Lambrecht. 

Aht  Udalrich  von  s.  Lambrecht  reversirt  die  Schenkung  von  Haben 
zu  „Harde*  (auch  „Rassendorf"  genannt)  in  üntersteier  und  zu 
„Guntherstorf u  bei  Scheufiing  a.  d.  Mur  und  andere  Dinge  seitens 

Burcharts  von  Mureck  an  sein  Kloster. 

Cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum 
esse  cupimus  quod  quidam  nobilis  homo  Burchardus  nomine  et  uxor 
eius  Judita  honorare  dominum  cupientes,  de  sua  substantia  pro 
reinedio  animarum  suarum  suorumque  parentum  tradiderunt  ad 
altare  monasterii  sancti  martiris  Lambert!  duodecim  mansos  quos 
habere  uidebantur  in  loco  qui  Harde  dicitur,  et  quatuor  in  loco  qui 
Gunthersdorf w)  nominatur,  duodecim  quoque  carradas  uini  in  sub- 
sidium  fratrum  in  prefato  monasterio  domino  famulantium  annuatim 
reddendas.  Facta  est  autem  h§c  manumissio  annltente  Ödalrico 
eiusdem  loci  abbate,  hac  uidelicet  ratione  ut  nee  ipsi  nee  alicui  eins 
successori  aut  ulli  omnino  hominum  liceat  ea  in  alios  usus  detor- 


■)  Die  Datirung  idubs  vor  1147  (das  Todesjahr  Erzzb.  Konr.  I.  v.  Salzburg) 

fallen,  weil  Erzb.  Eberhart  in  der  Urk.  (1163—64),  .  .  .  ., ausdrücklich 

dessen  Zeit  als  die  der  Schenkung  nennt  (sunt  hec  .  .  a  predecessore  nostro  . . . 
scriptis  comprehensa) ;  —   *)  Vgl.  wegen  „  Rassendorf "  die  folgende  Urkunde; 
„Guntherstorf",  das  nach  der  Urkunde  Erzb.  Eberhards  von  c.  1 146,  ........ 

Nr.  234,  in  Frisacher  Wärung  zinste ,  muss  nach  den  Urbaren  des  Stiftes  in  der 
Nahe  von  s.  Lambrecht  gelegen  gewesen  sein. 


qura,  seil  tirma  et  illibata  conseruentur  eisdem  fratribus  eorumque 

KU   regulariter  in   perpetuum   substituendis  supradicto 

modo  profutura.    lUneas  auteui  quas  ad  prefatuin  locum  tradide- 

nml .  pro  \\  DUUH  argenfi  einenuit,  insuper  xxx  marcas  et  mulam 

■  -mnparatam  et  runuinum  quem  ipsi  fratres  pro  iiii  niarcis 

uendiderunt .  ad  opus  et   usum  monasterii  eontuterunt.    Hac  pro 

nxtttta  et.  dilectioiie  abhas  cum  connnuni  consilio  fratnmi  eitlem 

BoR&inla  trilniit  com  famulis.  nee  noti   coniugi  su?  totidem  ad(  sc 

assmnptis  prebendam  quam  diu  uiuerent,  cottidie  tribuendam  lau- 

liabauU    Si  autera  alius  superuenieus  abbas  uel  aliquis  bomimim 

i|i-i>  preliendam  demere  uel  -subtrabere  uoluerit,  fratres  tbesaurum 

tibi  nwtihwnl  quantum  pre  (!)  dei  timore  ipsi  retipere  audeant,  et 

Milliliter  curteni  stabulariarn  et  ceteros  mansos  ad  suos  usus  redi- 

Ibora  recipiant 

Orig.,  Igt.,  aunen  auf  gedr.  Siegel  de*  Abte»,  Arehi*  tu  s.  Lavi- 
brerht;  ebtnd.  auch  Copialb.  I.  (14.  Jhrkl  1ÖS,  Nr.  197  und 
II.  (15.  Jkrh.)  34. 


Dtr  Yoüfreie  Hudiger  van  Hagenberg  stiftet  zum  Kloster  Admont 

»ein  Gut  am  Jlagenlierg. 

Bonum  est  scire  qualiter  Rudigerus  Über  hoiuo  de  Hagenperge 

le  predium  suum  in  eodem  moute  situm,  rultum  et  incultum,  (cum) 

s.  pratis,  paseuis,  molendinis,  excepto  dimidio  manso  iuxta  lacum 

1  ndm  monte  et  exceptis  benefieiis  duorum  seruorum  super 

■  saueti   Blas»  pot.estat.iua  manu  tradidit  post  obitum  suum, 

:  dimiserit   siue   beredes  aequisierit  siue  non.    Huius  rei 

«  gunt  Aribo  de  Ramestaine,  Pillunc  de  Cbirchaim,   Goutin  de 

l.  Pernhart  de  Statarn,  Gunthalm  deVischaren,  Euch  deClusa, 

liger .  Warbrun,    Suitger   fatuuli   ecclesie.    (Postea  aeeepto  ab 

*bhate.  G.  sdlket  dimidio  manso  super  Buzenberge  delegavil  dimi- 

i  sub  eodem  monte  super  altare  saneti  Blasü.    Idem 

ib'tate  duetus  tradidit  de  illa  porcione 
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delegaverat  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Irdnich hardo  servo 

suo  partem.) 

Aus  Cod.  tradit  II.  75  und  IV.  139  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftlich im  steir.  Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war 
Randnote  des  Codex;  Fez:  Thes.  Anecd.  III fl,  798,  Nr.  132. 

233. 

c1l45, , 

Der    VoUfreie   Rudiger   von    Hagenberg    erneuert   seine  frühere 
Schenkung  an  das  Kloster  Admont  betr.  Hagenberg. 

Rudigerus  über  homo  de  Hagenperge  tradidit  cenobio  sancti 
Blasii  potestatiua  manu  tale  predium  quäle  habuit  in  eodem  monte 
Hagenperge  pio  remedio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum, 
siue  habiturus  sit  heredem  siue  non.  Hoc  addere  maxime  necessanum 
fuit,  quia  antea  quo  idem  predium  cenobio  delegauit,  sed  ea  con- 
ditione  si  heredem  non  habuisset ,  ut  tunc  delegatio  rata  foret ,  si 
uero  habuisset,  cassa,  quod  hac  delegatione  correxit,  omnem  heredem 
suum  excludens,  deum  et  sanctum  Blasium  uero(s)  sempiternos 
heredes  eiusdem  predii  faciens. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  211  und  IV.  196  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive. 

234. 

r.  IH5, ."..., 

t.  Lambreoht. 

Markgraf  Otaker  V.  von  Steter  bestätiget  die  Schenkung  von  Hüben 
zu  „Rassendorf'  (auch  „Harde"  genannt)  und  „Gunthersdorf4  W 
Scheufling  seitens  Burcharts  von  Mureck  an  das 

Kloster  8.  Lambrecht. 

Otacherus  marchio  Stirensis.  Omnibus  ecclesie  filiis  in  donrino 
salutein.  Fides  quam  debemus  ecclesiis  administrare  in  defendendo 
earundem  facultates ,  hortatur  nos  ipsis  ecclesiis  prouidere  ne 
quisquam  alieni  cupidus  res  ipsarum  ausu  temerario  presumtf 
distrahere,  uel  si  quis  aüquas  possessiones  ecclesie  nostre  defensioni 
attinentibus  contulit,   constrictus  diuina  humanaque  iusticia  non 
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audeat  easdem  alienare.    Stiant  ergo  fideles  Christi  tarn  presentis 

quam  futuri  temporis,  quod  quidam  nobilis  Purchardus  de  MSrekke 

et  uxor  sua  Juta  contulerunt  ecclesi?  sancti  Lamberti  uillam  xii 

mansuum   Rassendorf1)    dictam    in  Marchia    sitam    et   in    uilla 

Gunthersdorf  quatuor  mansus,  usum  fructum  quamdiu  uiuerent, 

excipientes   Qu§  omnia  presentis  nostri  sigilli  attestacione  commu- 

nimus   ut  intemperata  predictorum  collatio   prediorum  fratribus 

ecclesiQ  sancti  Lamberti  permaneat.    Huius  delegationis  testes  sunt 

Otakerus  marchio  de  Stira,  Livtoldus  de  Waltstein,  ChSnradus  de 

Mörze  filius  Offonis,  Otto  de  Chaffenberch,  Sigifridus  de  Hizilins, 

Frowinus  de  Ortenburch,  Marchwardus  de  Linte,  Pabo  de  Gotesbach, 

Dietmarus  de  Grace,  Hermannus   de  Kifenstein  (et)   frater  eius 

Berhtoldus,  Adakammus  filius  Ödalrici  de  Graze,  Otto  et  Ortolfus 

ÖS  Dietmari  de  Graze,  Otto  de  Pibere  filius  Engilschalci,  Ödalricus 

de  Domchenstein  et  frater  eius  Adalbero. 

ihrig.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes  Reitersigel,  Archiv  zu  8.  Lambrecht 
elend.  Copialb.  I.  (U.  Jhrh.),  33,  Nr.  51  und  TL  (15.  Jhrh.J,  26 

235. 


Hotuen,  wie  der  Vollfreie  Gotto  von  Leoben  eine  Hube  zu  Kieder- 
dorf  bei  Leoben  und  der  markgräfl.  Ministeriale  Otto  von  Leoben 
eine  solche  zu  Tro/aiach  dem  Stifte  Admont  widmeten. 

Gotti  liber  homo  de  Liuben  tradidit  deo  et  sancto  Blasio 
super  altare  eius  mansum  unum  apud  Niderndorf  ea  conditione  ut 
9ie  quoad  uixerit,  hunc  in  beneficium  ab  abbate  habeat  et  post 
»  mortem  monasterio  Admuntensi  Ubere  seruiat.  Huius  tra- 
toois  testes  sunt  isti,  Otto  de  Liuben  ministerialis  marchionis, 
üetwalch  de  Treuiach,  Constantinus  de  Gosse,  Heinricus  de 
Dumeredorf,  Gerunc  de  Liuben,  Sigiboto  de  Laznich,  Walbrun, 
Heinricus  et  Fridericus  filius  eius  de  Halle,  de  famiha  sancti  Blasii 
Genmch,  Ratolt,  Heinricus. 

Eadem  die  eademque  hora  predictus  Otto  de  Liuben  ministe- 
rialis marchionis  tradidit  deo  sanctoque  Blasio  super  altare  eius 

f)  VgL  die  vorhergehend©  Urkunde  Nr.  231  mit  Note. 
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mansum  unum  apud  Treuiach  ea  conditione  ut  qui  ex  duobus  prior 
de  hac  uita  migrauerit,  uel  ipse  uel  uxor  sua,  apud  nos  sepeliatur 
et  idem  mansus  in  seruicium  monasterii  redigatur.  Huius  traditionis 
testes  sunt  predictus  Gotti  de  Liuben  et  alii  omnes  testes  priori 
traditioni  ascripti. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  202  des  Klosters  Admont,  abscfariftl.  im «/. 
Landesarchive. 

236. 

c  1145, . . ., 

Admont. 

Notiz,  wie  Adelger  von  Weissenbach  im  Ensthale  sein  Gut  alldort, 
sich  selbst,  seine  Schwestern  und  seine  Nichten  dem 

Kloster  Admont  widmete. 

Adelger  de  Wiezenbach  rogauit  dominam  suam  Adelheidam 
comitissam  de  Horburch,  quatenus  eum  cum  predio  suo  quod  apud 
Wiezenbach  habuit ,  super  altare  sancti  Blasii  delegaret  Idem  de 
sororibus  et  filiis  earum  rogauit  Cuius  peticioni  comitissa  conseDsit 
et  pro  uoluntate  eius  delegationem  peregit. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st.  Landes- 
archive,- Rz:  Thes.  Anecdot.  II 1/3,  798,  Nr.  131. 

237. 

Viktriaff. 

Notiz,  wie  Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Viktring 
Besitzungen  zu  Lang,  Gräfin  Kunegund  von  Sponheim  welche  zu 

Brunn  bei  Marburg  u.  s.  w.  schenkten. 

Tradidit  quoque  *)  iuxta  Brunne  in  Marchia  eisdem  claustri- 
colis  Vitringensibus  villam  vnam  que  Lonch  dicitur ,  sub  testibus 
sicut  alibi  plenius  descripsimus 2).  Chunigundis  etiam  prefati  cenobii 
fundatrix  tradidit  quicquid  in  Brunne  possedit,  ad  idem  monasterium. 
In  ipsa  quoque  Marchia  dedit  eis  manu  Wolurami  de  Lauendis 


•)  Bezieht  sich  auf  die  im  Codex  vorhergehende  Traditionsnotis,  welche 
beginnt:  „Domnus  ergo  archiepiscopus*  .  .  .";  es  ist  Erzb.  Konrad  I.  von  Salz- 
burg; —  *)  die  Zeugen  lassen  sich  nicht  controliren,  weil  sie  nicht  in  diesem 
Codox  notirt  sind. 
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Hunolsdorf  et  Rogor  sub  testimonio  quod  alia  pagiua  plene  nota- 
tum  est  ') 

Copialb.  des  Klosters  Viktring  (15.  JftrhJ,  f.  14*  im  Archive  des 
histor.  Vereines  f.  Kärnten;  Ankershofen  Regg.,  Ar  eh.  f.  Kde. 
Ost.  O.-Qu.  V.  231,  Nr.  270. 


238. 

c.  1145, , 

Admont. 

Ein  gewisser  Harturich  entsagt  einem  Gute  zu  Gurzheim  bei  Veh  zu 

Gunsten  des  Klosters  Admont 

Hartwicus  de  familia  saneti  Ruodberti  predium  quoddam  ad 
Gurzhaim  de  quo  uerbum  habuit  quod  a  fratre  Engilberto  uitrico, 
scüioet  eius  et  matre  eius  Gertrude  cenobio  datum  in  antea  fuerat 
in  manuL  Gotefridi  abbatis  refutauit  coram  testibus  quorum  nomina 
sunt,  Gfotto  über  homo,  Gotefndus  et  Meginwardus  de  Wolf kersdorf, 
Pabo  de  Wizinbach,  Eppo  de  Laznich,  Walbrun,  Swikerus,  Gotfrit, 
Ovdalricus,  Fridericus,  Engübertus,  Prunwart,  Enzi  de  familia 
saneti  Blasii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  213  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


239. 

Adjnont. 

Mfts  über  die  Ausfiirung  der  Schenkung  eines  gewissen  Bridtzlaus 
betr.  eine  Hofstätte  zu  Mautern  im  Liesingthale  durch  den 

Vottfreien  Gotto  von  Tjeoben. 

Eadem  die  eademque  bora  *)  predictus  Gotto  über  homo  (de 
Unben)  cenobio  locum.  curtis  delegauit  quem  Bridizlaus  quidam 
com  fratribus  cenobii  apud  Mutaren  pro  alterius  curtis  loco  qui 
tfnobii  erat,  mutauit.  Hanc  itaque  traditionera  a  Bridizlao  sibi  in 
fidem  commissam  idem  Gotto    super  reliquias  saneti  Blasii  fecit 

*)  Die  AusfiiruDg  der  Traditionsnotiz  dieser  Richtung  feit  im  Codex ;  — 
r)  Bezieht  aich  auf  die  unmittelbar  Torhergehende  Tradition. 
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atque  a  doinino  Gotefrido  abbate  traditionem  alterius  curtis  i]>se 
recepit.  Huius  rei  testes  sunt  Hartwicus  de  Gurzhaim  et  alii  omnes 
supradicti  testes. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  213,  abschriftl.  im  $t. 
Landesarchive. 
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c.  1145, , 


Seok&n. 


Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Seckau 
seine  s'dmmüichen  Zehente  zu  Nieder- Jaring  be%  s.  Nicolai  t*.  Sausal. 

In  nomine  dei  svmmi.  Ego  Chönradvs  Salzbvrgensis  <^cclesi$ 
dei  gratia  archiepiscopvs.  Diuinarum  scripturarum  auctoritates 
laborantibus  nobis  in  caliginoso  mundi  istivs  pelago  temptationum 
et  diuersorum  malorum  scopulis  et  procellis  pleno  sunt  quasi  stell; 
micantes,  uiam  qua  ire  debeamus,  ostendentes.  Proinde  quia  dominus 
dicit  in  sancto  evangelio  cuius  uerbum  lucerna  pedibus  nostris  est, 
enumeratis  sex  operibus  misericordie ,  Quod  uni  inquit ,  ex  minimis 
meis  fecistis.  micbi  fecistis,  nos  qui  dispensatores  gcclesiarum  sumus, 
pauperibus  spiritu  subuenire  summopere  curare  debemus,  quia  ipsi 
artius  adherent  domino  apud  quem  non  modice  prodesse  potent 
nobis  ipsorum  pura  et  Simplex  oratio.  Idcirco  nouell;  plantationi 
Seccowe  in  temporalibus  subuenimus  nobisque  amicos  qui  nos  reci- 
piant  in  $terna  tabernacula ,  facimus  et  omnem  decimationem 
nostram  in  annona,  vino  et  pecoribus  apud  uillam  qu;  uocatur 
Niderin  Jaringen  pro  remuneratione  §terna  pro  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  hilariter  offerimus  et  tradimus  et  astipulatione  testium 
subscriptorum  illi  §cclesi§  in  alimoniam  fratrum  sub  regula  beati 
Augvstini  inibi  deo  seruientium  confirmamus  et  stabilimus.  Testes 
Romanus  Gurcensis  episcopus ,  Adelbero  dapifer  de  Dietra- 
mingen,  Megingoz  pincerna  de  Sureberc,  Wisinto  et  Craft  de 
Pinzegowe,  Sigeboto  de  Longo we,  Rödolf  de  Becca,  Perhtolt  de 
Lavent,  Burkarht. 

Ort'ff.,  Ifrt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  st.  Landeaarehiv. 
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241. 

1143. , 

Admont 

Kotiz  über  die  Erwerbung  des  Gutes  zu  Lasseisdorf  b.  Stamz  durch 
das  Kloster  Admont  von  dem  Grafen  Fernhart  von  Trtxen. 

Lauzlavsdorf  tradidit  nobis  comes  Pernhardus  de  Truhsen 
pro  Radeiah  quod  in  concambio  ei  datum  est  quod  domnus  Chun- 
radus  archiepiscopus  sancto  Blasio  tradiderat  Sed  idem  predium 
Radelach  ips£  comes  Pernhardus  cum  coniuge  sua  Chunigunda 
comitissa  monasterio  nostro  traditione  solempni  reddidit  quam  post 
mortem  amborum  ecdesie  nostra  habebit.  In  cuius  proprietatis 
testimonium  ipsa  comitissa  unius  mansi  inuestituram  de  ipso  predio 
nobis  tradidit. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  64  und  IV.  188  des  Klosters  Admont,   ab- 
schriftl.  im  st.  Lande  sarchtve. 

242. 

(•  U4#j  ••••)•••• 

Admont. 

Erzbutchof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  die   Schenkuyig  der 
Kirche  zu  Attl  seitens  des  Halgrafens  Engelbert 
an  das  Kloster  Admont. 

Notum  sit  omnibus  dei  iusticie  colla  flectentibus ,  qualiter  sali- 
narum  seu  Hallensis  comes  Engilbertus  nomine  ecclesiam  in  loco 
qoi  uocatur  Atile,  in  montis  uertice  sitam  tradidit  supra  reliquias 
sanctf  Mari§  et  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio  in  proprietatem 
com  omnibus  appendiciis  suis,  scilicet  cum  v  legitim^  dotatis  basi- 
licis  circumiacentibus  et  octo  curtiferis  et  xxx  mansibus  cum  decimis 
id  eundem  item  locum  pertinentibus.  Traditio  hec  causa  monastice 
reHgionis  facta  est  a  prefato  comite  in  loco  Atilensi  plantand§ 
ab  Admuntensis  cenobii  abbate.  Decretum  est  quin  etiam  consti- 
tutum ab  utrisque,  a  comite  scilicet  et  Uvoluoldo  tunc  temporis 
Admontensium  abbate,  ut  si  Admuntensium  religio  que  tunc  celebris 
babebatur,  quandoque  scandalorum  spinis  deprauata  inueniretur, 
vel  si  Salzburgeosis  sedes  ab  heresyarcha  aliquo  contra  fas  et  ius 
possideretur,  uel  quolibet  tali  qui  spiritualis  structuram  conuer- 
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sationis  inibi   destruere  aut  fratres  illos  iniusta  quauis  uiolentia 

opprimere  seu  bona  eiusdem  loci  aliter  quam  oportet ,  aliquomodo 

tractare  uel  alienare  uelit,  tunc  ne  aut  hinc  aut  illinc  Atilensis  locus 

calumniam  uel  destructionem  pateretur,  boc  conditionis  pacto  soli- 

datur,  scilicet  ut  ab  eodem  comite  Engilberto  uel  a  proximo  succes- 

sionis  herede  annuatim  ad  altare  sancti  Blasii  aureum  ob  proprietatis 

testimonium   Bizantium    persoluatur,   donec  monastic§    religionis 

pridem  habita  integritas  in  Admuntensi  monasterio  recuperata  ad 

integrum  reperiatur.  Hoc  autem  in  probabilium  positum  in  iudicio 

personarum,  spiritualium  scilicet  uirorum  seu  bonorum  quorumlibet 

katholicorum,  scilicet  ne  Atilensis  locus  a  subiectionis  lege  uel  a 

proprietatis  iure  quo  Admuntensibus  subicitur  et  conectitur,  nisi 

euidens  et  non   sufferenda  appareat  necessitas  qua  hoc  fieri  ad 

tempus  uti   dictum  est,  cogatur,  indebita  quadam  predpitatione 

absoluatur.    Post  peractam  huiusmodi  traditionem  primus  Atilensis 

aduocatus  comes  Engilbertus  sit  et  post  eum  omnis  posteritas  eius, 

si  utilis  et  strennuus  (!)  ^cclesiasticarum  rerum  et  possessionum 

defensor  firerit  sin  autem,  liceat  abbati  Admuntensis  cenobii  et  nunc 

et  in  posterum  eligere  et  prouidere  utillimum  Atilensibus  aduo- 

catum ,  ita  ut  huiuscemodi  dispositionis  ordine  adüocaüa  h$c  sua 

nunquam  priuetur  libertate.    Totum  autem  traditionis  huius  stabili- 

mentum  et  sanct?  memori§  Chftnradus  Juuauensis  §cdesig  archi- 

episcopus  su§  consensionis  auctoritate  corroborauit  et  sigilli  pre- 

sentis  impressione  consolidauit.    Test(es  a)utem  sunt  de  nobilibus 

Perhtolt  de  Tegrinuuac,  Pernhart  de  Egilisuuanc,  Eberhart  de  Gazaha, 

de  familia  coraitis  Gerunc  de  yeldoluingen,  Uvillihahnus  de  Attila  et 

filius  ejus  Sigiboto,  Balzo  et  filius  eius  Heinricus,  Gozuuin  de  Lohin, 

Uvicman  de  Lemingin,  Ekkehart  et  Ödalricus  camerarii,  Heinricus 

de  Chorinberch,   Gebman  de  Chersdorf,   Chftnrad   de  Chiricdorf, 

Chftno  de  Sneitsaha,  Uvillihalmus  de  Böcha,  Fridericus  de  Ettelingin, 

Hecil  de  Tala,  Richerus  de  Brisin.  Pabo  de  TSberch,  Heinrich  de 

Leimingin,  Perchtolt  de  Vihehus,  Liutvvin  de  Etelingin,  Heinricus  de 

Stftthaimin,  Chftnrat  de  Berge,  Gotscalchus  ministerialis  marchionisse. 

H^c  traditio  postea  reparata  et  consolidata  est  a  matre  eiusdem 

comitis  nomine  Richkart.    Isti  sunt  testes  de  nobilibus  Rfldolf  de 

Capf  heimin,  Bernhart  de  Geppinheimin,  Uvillehalmus  de  Pflcha,  Timo 

de  Holzhusin,  Uvolfram  de  Pftlospach,  Hartman  de  Unin,  Eberhard 
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Pr&skiudii.  de  ministe riaKbus  Ortolf  de  Leimingin,  Heinrich  de  Ette- 
lingin,  Gebman  de  Chersdorf,  Sigiboto  de  Rihsinharde,  Otto  de  Rfita, 
Ortolf  de  Phuncin,  testes  inuestiture  Ortolf  et  frater  eius  Heinricus, 

Orig ,    Birgt.,  innm  f  angehängtes  Sigel,  zur  Hälfte  abgebrochen, 
Archiv  des  Klosters  Admont. 
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€•  llvw«  ••••••••• 

Admont. 

Em  gewisser  Friderich  widmet  dem  Kloster  Admont  2  Hörige. 

Quidam  uir  nomine  Fridericus  delegauit  super  reliquias  saneti 
Blasii  duo  maneipia  Hildeprandum  et  Adelheidam.  Testes  sunt 
RichoKüs,  Gotefridus,  Gotebolt,  Lantfrit,  Wolftrigil,  Marchwart, 
Dieprecht,  Gotebrecht  aliique  plures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  214  des  Klosters  Admont,  abschriftlich  im  st. 
Landesarchive. 

244. 

Admont. 

Bistorisehe  Darstellung,  wie  die  von  Oraf  Weriant  an  Erzbischof 
Kimrad  L  von  Salzburg  abgetretenen  und  von  diesem  dem  Kloster 
Admont  geschenkten  32  Hüben  am  Rodel  in  Untersteier  durch 
Frevler  dem  Kloster  entzogen  wurden. 

Weriandus  comes  anathematis  vineulo  innodatus  pro  absolu- 
ta«» 8td  domno  Chunrado  archiepiscopo  xxxii  mansos  in  provincia 
Radelach  tradidit  quorum  ipse  duobus  tantum  sibi  retentis,  xxx  dele- 
gavit  Admuntensi  cenobio  et  cenobium  eos  quiete  possedit  donec 
Pernhardu8  comes  in  eodem  predio  nos  infestare  ceperat ,  sed  tan- 
fan  iniusticiam  suam  recognoscens  predium  Lazlawisdorf  in  Marchia 
nobis  in  concambio  tradidit,  ita  ut  ipse  predium  Radelach  ad  tempus 
iite  sue  haberet  et  nos  predium  Lazlawisdorf  una  cum  Radeiah 
wmper  haberemus  post  eins  decessum.  Ob  hoc  comitissam  Chuni- 
gnndam  Admuntam  misit  ut  peticione  sua  eiusdem  predii  Radelach 
Proprietäten!  remitieret,  et  insuper  post  mortem  amborum  quiequid 
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predii  habebant  inter  Chemenaten  et  Frezen  in  manu  liberi  hominis 
Wolframi  de  Menlich  cenobio  tradendum  delegabant    Ipsa  etiain 
comitissa  in  ultimo  uite  sue  posita  tule  predium  cum  ipsa  viduata 
esset,  in  termino  et  loco  supradicto  super  altare  sancti  Blasii  traden- 
dum in  manum  eiusdem  Wolframi  delegauit.  Haue  traditionem  ipse 
Wolframus  eadem  fide  qua  suseepit ,  perfecerat    Huius  predii  cum 
primitus  fuerint  plus  quam  c  höbe,  magnam  eius  partem  modo  habent 
fratres  de  saneto  Paulo,  Admontense  autem  cenobium  quinquaginta 
v  mansus  adhuc  ibi  deberet  habere  et  tarnen  nonnisi  xv  hobas  ibi 
habet.  Novem  mansus  ex  nostris  ibidem  iacent  inculti  et  deserti,  tres 
dedimus  in  concambio  Schüblinge)  militi  pro  curte  una  in  Marchia  ad 
Strazkanch ,  Cholo  de  Truhsen  vi  mansus  ibidem  violenter  abstulit 
scilicet  unum  in  uilla  Radela  que(ra)  possederat  Nescho  quidam  iuxta 
domum  Azilini,  falso  dicens  Ense  ab  abbate  nostro  (se)  inbeneficiatum, 
alterum  mansum  ex  altera  parte  fluminis  quem  incolebat  Oudilhardus 
frater  Nesconis ,  item  tercium  ex  alia  parte  fluminis  quem  predictus 
Nescho  per  se  ipsum  incoluit.   Eosdem  etiam  tres  mansus  Sigfridus 
de  Liubnowe  sibi  usurpavitat  (!)  per  milites  suos  Gotefrid  et  Sibert 
quos  nuncius  marchionis  0.  de  Styra  Meinhardus  de  Chorbe  iussu 
domini  sui  expulit  et  predium  cenobio  restituit,  quod  postea  Cholo 
ut  dictum  est ,  invasit.    Idem  Cholo  apud  Poderako  duos  mansus 
nuper  abstulit  quos  duo  fratres  Egino  et  Oudalricus  proprii  eedesie 
nostre  nobis  incolebant.   Ad  Tusingen  etiam  unum  mansum  abstulit 
quem  Adilbertusnncolebat,  dicens  se  et  hunc  in  beneficio  ab  abbate 
nostro  habere.    Ortolfus  Fortis  duos  mansus  ad  Poderako  violenter 
habet ,  dicens  se  in  beneficio  illos  a  Cholone  habere.    Idem  etiam 
molendinum  nostrum  habet  quod  alter  Ortolfus  senior  de  Traberch 
abstulit.  Meinhardus  de  Choben  mansum  unum  ad  Podiach  abstulit 
Apud  Lerichenwald  supra  Harde  Helpfrich  senior  cum  esset  iudex 
regionis  et  dispensator  Cholonis,  plusquam  xiii  mansus  eulte  et 
inculte  terre  violenter  abstulit  quos  fihus  eius  Helpfrich  Cecas 
habet.    Idem  Helpfrich  in  loco  Tor  dicto  v  mansus  violenter  habet. 
Fridericus  de  Petouea  v-  mansus  apud  Würben  iniuste  nobis  ab- 
stulit quos  postea  vidua  eiusdem  Benedieta  nomine  filie  sue  in 
dotem  dedit  Lantfrido  de  Eppinstein  copulate 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  127  des  Klosters  Admont,  abschri/U.  m  **• 
Landesarchive ;  vgl.  oben  p.  128,  Nr.  115. 
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245. 

114«,  4.  Jim.,  Lafena. 

Suben. 

Papst  Eugen  III.  nimmt  das  Klqster  Suben  in  seinen  besonderen 
Schute  und  bestätiget  demselben  seine  Besitzungen,  darunter 

„ecclesiam  sanctae  Margarethae  virginis  ad  Henngst  cum  curte 
stabularia  et  omnibus  pertinentiis  suis u 

Folgt  am  Schlüsse: 

„Datum  Laterani  per  manum  Roberti  sanctae  Romanae  ecclesiae 
episcopi  cardinalis  et  cancellarii ,  pridie  nonas  Januarii,  indictione 
nona ,  incarnationis  dominicae  anno  millesimo  (centesimo)  quadra- 
gesimo  sexto,  pontificatus  vero  domini  Eugenii  tertii  papae  anno  primo. 

Aus  mangelhaftem  Abdrucke   Hund's:    Metrop.   III.  372  fedt't. 
Monac.)  im  Urkundenbuche  des  Landes  o.  d.  Ens  IL  218,  Nr.  149. 

246. 

114«,  10.  Hai,  «irk-PHsaci. 

Guxk. 

Erzbischof  Konrad  I  von  Salzburg  bestätiget,  dass  „R^deger  qui- 
dam  nobilis  uir  de  Craphelt"  „cum  uxore  sua  Adelheida  eque  nobili 
matrona"  nicht  allein  die  Kirche  s.  Martin  am  Kropf elde  (Kärnten) 

„sed  et  omnia  allodia  sua  que  in  ducatu  Heinrici  ducis  Karinthie 
apud  Chraphelt  et  in  Chrazluptal  cum  ecclesia  sancti  Georii  quouis 

iure  possidebant, potestatiua  manu  ecclesie  Gurcensi  tradi- 

derunt  in  usum  et  dominium  episcopi ,  interposita  utique  hac  con- 
ditkrae  sicut  et  antea  coram  patruo  suo  Gunthero  episcopo  inter- 
posuerat,  ut  omnis  familia  (prediorum)  iure  frueretur  et  lege 
mancipiorum  domine  Hemme  comitisse  fundatricis  illius  ecclesie,  et 
ne  cuiquam  episcoporum  liceat  siue  familiam  siue  cetera  bona  cui- 
quam  inbeneficiare ,  nisi  uelit  canonicis  regularibus  ibidem  deo 
ßeruientibus  exinde  quicquam  conferre  ....    Hec  autem  delegatio 

prediorum facta  est ... .  eo  tarnen  tenore  et  condicione ,  ut 

donec  alter  eorum  siue  maritus  siue  uxor  superuixerit,  absque  omni 
gnuiamine  prefata  bona  in  usibus  suis  retineret,  sed  nichil  inde  de 
cetero  cuiquam  licitum  sit  inbeneficiare ,  et  ob  banc  causam  a  manu 
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episcopi  annuatim  xv  marcas  reciperet.  Post  mortem  uero  utriusque, 
quicunque  episcopatum  Gurcensem  canonica  electione  possideat, 
omnia  integraliter  sicut  diximus,  teneat  et  in  memorata  capella 
sancti  Georii  ius  fundatorum  et  patrocinium  sicut  in  aliis  capellis 
suis  que  iure  fundi  ad  ipsum  pertinent,  modis  omnibus  perpetua 
firmitate  absque  ulla  contradictione  optineat . . . .  " 

„Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.XL.VL, 
indictione  VILLI.,  post  Ascensionem  domini,  apud  Gurke,  renouatum 
uero  et  confirmatum  apud  Friesacum.  Data  per  manum  R^berti 
capellani  feliciter  amen. 

Orig.,  Bf  f.,  aufgedrücktes  Sigel,  Archiv  des  DomcapiteU  von  Gurh; 
Hormayr:  Archiv,  1821,  343,  Nr.  129. 

247. 

II 40,  IG.  Juni,  Stang. 

Saun. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  beurkundet  und  bestätiget  dem 
Kloster  Reun  die  Widmung  von  Hüben  und  Höfen  zu  „Subeflen- 
dorf '  und  Weikersdorf  bei  Wiener' Neustadt  durch  den  Kreuzfarer 

Heinrich  von  Dunkelstem. 

C.  :^p    In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Omnibus 
Christian^  fidei  professoribus  tarn  instantia  §tatis  quam  successurg 
posteritatis  scripti  presentis  indicio  propalamus  strennuum  quendam 
Otakari  marchionis  ministerialem  Heinricum  nomine  de  Dunchen- 
steine  in  expeditione  Christian^  militi§  Hierosolimam  profecturum 
delegasse  super  altare  beat§  dei  genitricis  ac  perpetu§  uirginis 
Marie  in   Rvna  pro   remedio   anim§   su§  ac  fratris  omniumque 
parentum  suorum  absolutione  ex  patrimonio  suo  mansum  unura  in 
Subellendorf x)  et  curtifera  quotquot  sui  iuris  erant,  in  Wikherestorf 
sita,  mansum  quidem  unum  ex  curtiferis  in  presentiarum  ad  manura 
conferens  quatenus  ex  preceptione  pr^sentium  firma  esset  expectatio 
futurorura,  reliqua  uero  fili§  fratris  sui  Alberonis  nomine  Gerdrudis 
usibus  ad  terapvs  usque  uit§  su§  profutura  concessit ,  prefixa  con- 
ditione  ut  post  ipsius  decessum  in  omnimodam  Rvnensis  ecdesi? 
Proprietäten!  libere   absque   ullius  contradictionis   obstaculo  seu 


i)  Caesar  „Stillendorf. 


äj  iaio  iiiterpellatinne  deiienirent.  Acta  sunt  hec  innarna- 

tionis  domini  MX.XL.YI.  anno,  indictione  X.,  stili  die  XVI.  kalendarum 

Jtöi,  in  loeo  qui  uulgo  Stanga  nuneupatur.  prescnte  ipsamque  dele- 

^ationein   exi'ipicnte  reuerend§  memoria  Rvnensia  eenobü  abbate 

Geriao.  niiäsarum  sollempniis  in  pratü  loa  ei  um  lein  ab  eodem  patre 

peradis.  astantibus  nkhiloiniiius  et  attestante  iiiarchione  Utakaro 

fam  nunieroso  tidelium  suomm  multitudine  ex  quibus  aliquos  qui 

ad  presens  memoriam  tangimt,   pro   testimonio   subter   annotare 

••uraiuiuii*.      Wuluiugus  de   dupfemberch    cum  fib'is  Ottone  et 

Wuluingo,  Sigehart  de  Fleze,  Dunnc  de  Stare hemberc,  Durinc  de 

Mfteasdorf,  t'hüuo,  Albero  et  Meingoz  de  Kirchowe,  Wolfker  de 

Unzt  ukin  Iji-n,  Gerhart  de  Hizline,  Albero  et  frater  eius  Ydalricus 

le  huuHieristeine.  Ekehart  de  Erla,  Dietmar  de  Grazzowe  et  frater 

Marcwart  et  Wernhart  de  Subenstorf,  PÜegrimus  et 

■   de  Buscgjnc,    Otakar  de  Niwenkin'ben ,    C'holo  de  M?rce, 

i       Otprtfat  da  Wicherestorf,  Godefrid  de  Dunich. 

|       j  Signum  titukari  inarchiouis  inuktissinii. 

Ty.  *rp  Ego  Otakarus  nutu  superni  opihris  marchio  Sty- 

[/,    rensis.  Pro  detöto  hcreditarii*  deuotionis  qua  mihi  Rvnensis 

:i   roniuiüiiis  alque  prouectibus  specialius  aggauden- 

I     flc-»  j(ni|  i,it,.]li^o,  presrripte  ifliua  deiegationis  traditionem  sub 

praeotia  mei  rite  ac  legitime  eelcbratam  fideli  attestatione  denuntio, 

rftieuUius  umquain  rontrouersio  peruicacia  uioietur,  paginam  hanr. 

riptam  sigilli  proprii  üupressione  confirmo. 

Orig.,    i'-i',   attfftdrBekhu    Sigel    im  Arehfre   den  Kh'ttrt  Renn  ; 
Stfr.  II.  10,  A>.  ß;   Cattar:  Ann.  Stfr.  II.  751, 
i\V.   14,    Heide  it nrollutändijj. 
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"In,.  10.  Juli,   !!■■- 


mmp 


n  Lehenbrsitse  Hersog 
Otubir  von  Steiermark 
tnd  dar    Bttdmg,    "'""" 


Äö«^  Konrad   Hl.    übertrügt  das  bisher 

Htiitrichs  von   tiaiern  und  den  Markgraffi 

tauchen    der  Feistritz 

aufwärt»  bis  <in  die  Alpi 

('.    In  nomine  Bancte  et  indiuidue  trinitatiB,  C&nradus  diuina 

re»  seeundus.    Qui  ad  Bortem  Mari? 


i  Kloster  Heun. 
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concedendo  contemplatiu§  uit§  quietem  eligunt,  actiuorum  obsequio 
tanquam  sedula  administratione  Martha  in  temporalibus  sustentari 
et  adiuuari  debent.  Ea  propter  omnium  tarn  fiiturorum  quam  pre- 
sentium  nouerit  industria,  qualiter  nos  ob  regni  nostri  firmam  stabi- 
litatera  et  anim§  nostr?  dilect^que  coniugis  nostr?  Gerdrudis  regin? 
perpetuam  salutem  pagum  et  possessionem  regno  pertinentem 
sitam  inter  flumina  Fftstrizam  et  Sedingam  et  ultra  Sedingam  usque 
adiscrimen  (!)  alpium  de  super  adiacentium  a  marchione  Otagro  et 
Heinrico  duce  Bauuari§  qui  predictum  pagum  beneficiali  iure  possi- 
debant,  deliberauimus  et  cum  omni  usu  qui  in  presenti  inde  habetur 
vel  in  posterum  inde  elici  potest ,  in  honore  sanct§  dei  genitricis 
Mari§  Runam  ad  usus  fratrum  deo  ibidem  seruientium  libera  dona- 
tione contradidimus  et  per  presentis  priuilegii  auctoritatem  lege  in 
perpetuum  ualitura  eis  confirmamus,  edicto  regali  statuentes  ne 
aliquis  successorum  nostrorum,  regum  seu  imperatorum  alia  quelibet 
persona  magna  seu  parua  hanc  nostram  donationem  infringat,  sed 
predicti  monasterii  abbas  et  fratres  ibidem  deo  seruientes  omni 
futuro  in  posterum  tempore  cum  agris,  siluis,  pratis,  pascuis  libera 
et  quieta  possessione  obtineant  Si  quis  autem  quod  absit ,  huius 
nostre  donationis  statutum  in  fringere  presumpserit,  centum  libras 
auri  purissimi  conponat  quarum  dimidiam  partem  camer§  nostrg, 
reliquam  uero  predicto  monasterio  persoluat  Et  ut  h§c  verius  cre- 
dantur  et  omni  deinceps  tempore  inuiolata  seruentur,  hanc  inde 
cartam  conscriptam  et  nostra  manu  corroboratam  in  pressione  sigilli 
nostri  signari  iussimus ,  necnon  et  testes  annotari  sub  quorum  pre- 
sentia  hec  acta  et  firmata  sunt,  fecimvs  quorum  nomina  hec  sunt, 
Heinricus  Ratisponensis  episcopus,  Eberhardus  Babenbergensis 
episcopus ,  Adam  Ebracensis  abbas ,  Boppo  comes  de  Lofa. 

Signum  domini  Cunradi  Romanorum  regis  secundi  (M.). 

Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  Henrici  Moguntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii  recognoui. 

Data  VI.  idus  Julii,  indictione  Villi.,  anno  dominic§  incarnafeoois 
M.C.XL.VL,  regnante  Cunrado  Romanorum  rege  secundo  anno  regni 
eins  Villi.  Actum  in  episcopatu  Ratisponensi  in  Christo  feliciter  amen. 

Orig.y  Bjt.,  aufgedrücktes  St'gel ,  Archiv  des  Klosters  Reun; 
Frö'lich :  Diplom.  Stir.  IL  11,  Nr.  6  und  Caesar :  Ann.  Stfr.  I 
751,    Nr.  15,   Beide  mangelhaft. 


nie  j:.  Srpi.,  g.iiriu. 


Entrüchof  honratf  l  von  SaUburg  betätiget,  nebst  Beurkundung 

früherer  Schenkungen  ,  im  Vereine  mit  der  Synode  zu  Hailei»  die 

Widmung    Adelram's    ''ort   Feistritz    an    da»    Stift    Seckaie    betreff* 

Wdlendorf  und  Strelzhof  bei  Wiener- Neustadt 

und  „Geroldestorf'. 

< '.  rr[f  Iu  nomine  sancte  et  indiuidue  t.rinitatis.  Ego  Conradvs 

ibur^ensis  ei/clesh?  per  gratiam  dei  arclnepiscopus.  Quia 

ü  ute  dementia  in  partem  sollicitudinis  erclesiastice  ailmi- 

riltnUonia  assumpti  sumus  que  deua  ad  profectum  uei  ad  augmentum 

■  bis  commiBse,  in  diebus  sacerdotii  nostri  operare  dignatur, 

■Hf  lllili  preterire  non  debeinus  ne  bonum  quod  nostre  soliiritudinis 

aniMUrfttone  ad  laudem  noininis  domim  agitur.  negligentia  obliuio- 

tor,  et  quia  iuxta  predictaiu  apostoli  nunc  sunt  horaines  se 

ites.  per  inuaskinem  prauorum  et  sacrilegorum  § eclesiastica 

possessio  distnihatur     Quapropter  nottim  farimvs  tarn  fnturis  quam 

.  qualiter  quidain  nobilis  Domo  Adclrammvs  nomine  de 

:  in  mm    haberet    liberos,   illud  intendens  psalmigraphi, 

pars  hereditatis  mee,  heredem  sibi  Christum  elegit  atoue 

i  i  uti    dei  genitricis  Mari?  sub  professione  regule.  saneti 

im  adimorio  cooperationis  nostre  inprefato  loco  congrogutiu- 

u  odeliiuu  fedt ,  data  parte  reddituum  suorum  in  usus  ipsorum, 

äiderftbal  quod  ea  que  deo  uonferuntur,  e  uestigio  racio- 

™e  falsa  geeundum  quod  iiiü  seculi  pmdentiorcs  tiliis  Iuris,  in 

soa  ^il>i  mpetuntur,  placuit  ei  ad  hoc  in  seculari  conuer- 

ioue  mauere  ut  ea  que_  inchoauerat ,   stabih'endo  et  ampliando 

.  >  obstooets  remouere.  Hac  occasione  loco  illi  subueniens 

I  Pirdine  etCerwalt  atque  Hartberc  babebat,  comhtiona- 

adidit  ut  post  obitum  suuni  omnino  ad  congregationem 

aspicerent,  uel  si  jirivs  utilitate  ipsa  carere  pro  salute 

libctvet    Debinc  nouclle  plantationi  in  domino  et  peT 

üiiiiiiin  inerenwntuni  capieate  iiecessariuiii  uisuni  est  ista  oninia 

■jrograplio  doniini 
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borari  et  propter  utilitatem  et  commodum  professionis  stacionem 
loci  commutari.  Itaque  in  possessionibus  predict§  §cclesi§  in  loco 
Secowe  dicto  mutatione  facta,  priore  munificentia  et  conditione  pro 
remedio  anim§  (su§)  suorumque  parentum  ultra  montes  quatuor 
uillas  quarum  ista  sunt  nomina,  Willindorf  et  duo  Strelz,  necnon 
Geroidesdorf  cum  uineis  et  aliis  pertinentiis  sicut  sibi  seruiebant 
duabus  exceptis  qu§  Gurze  (!)  in  usus  episcopi  contulerat,  potestatiua 
manu  beatQ  Mari§  semper  uirginis  (!)  in  loco  commutato  delegauit, 
quibus  omnibus  ruricolam  familiam  applicuit  et  certa  mancipia  sua 
omni  anno  singulos  quinque  denarios  Uli  gcclesig  conferre  instituit, 
sed  eos  qui  de  militari  ordine  et  genere  erant,  cum  beneficiis  ab  ipso 
Ulis  concessis  excepit    His  ita  transactis  ad  synodum  nostram  qu$ 
celebrabatur  in  festo  sancti  Dionisii  apud  Halle  properauit,  ordinem 
su§  caus§  palam  omnibus  retitawt  Huic  concilio  mult§  eminentes 
persona  aderant,  Heinricus  episcopus  Ratisponensis ,  Reginbertus 
Patauiensis,  Otto  Frisingensis,  Romanus  Gurcensis,  plures  preposiü 
et  abbates  de  episcopatibus  istis ,  principes  quoque  Otto  palatinus, 
Engilbertus  comes  Hallensis,  cognatus  eius  Rapoto  comes,  Fridericus 
aduocatus  Ratisponensis,  Hertwicus  comes  de  Bogen,  clericorum 
quoque  et  monachorum  necnon  nobilium  laicorum  magna  copia. 
Igitur  auctoritate  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  necnon  sanctg 
synodus  nostr§,  sicut  locum  hie  suseepimus  ad  regendum  et  defen- 
sandum,   anathematizamus  omnem  personam  isti  gcclesi§  iniuriam 
facientera  uel  quiequam  de  substantia  eorum  distrahere  molientem 
omniaque  tradita  siue  adhuc  conferenda  banno  nostro  concludimus 
et  stabilimus  atque  presentein  paginam  ad  confirmationem  horum 
conscriptam  sigillo  nostro  insignimus. 

-f-  Ego  Heinricus  Ratisponensis  §cclesi§  episcopus  confirmo. 

-{-  Ego  Reginbertvs  Patauiensis  $cclesi§  episcopus  confirmo. 

-{-  Ego  Otto  Frisingensis  episcopus  confirmo. 

X  Ego  Romanus  Gurcensis  episcopus  confirmo. 

Ego  Engilrammus  archidiaconus  subscribo. 

-{-  Ego  Rödbertvs  notarivs  subscribo.  f 

-f-  Ego  Hertwicvs  diaconus  subscribo.  mnm)       r 

-j-  Ego  Fridericus  capellanus  subscribo. 

-f-  Ego  Liutoldus  presbyter  subscribo. 

+  Ego  Heinricus  de  Monticulo  subscribo. 


Actum  Halle,  anno  ab  incarnatione  iloinirii  M.C.XIi.VL'),  m- 
dietione  Villi..  V.  btttadu  Ootebrb,  anno  II.  dmnini  Kugenii  pape, 
XL.I.  dotnini  Chonradi  Salzl>iirgt*nsj.s  aivliiepiscopi,  VIII.  Cönradi  regis. 

Ort'g.  fgt ,  aumen  tätgtikäagt**  Sigel,  st.  Laniltsarcltir ;  Frölt'eli : 
!>■'/>!.  Stir.  I  145,  Nr.  6  mangelhaft ;  vgl.  Mittler:  Sähb.  R«- 
:,:■'■:>,  54,  Nr.  281  und  Note  109  betr.  der  TJiiUrxchriftea. 

(UM, 

fnuUU 
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-Ort.),  I 


wehe  Darstellungen,  wie  da*  Kloster  Admont  (1J2HJ  durch 

-!<-h  von  EUendorf  in  den  Besitz  rrm  (Intern  und  Kirchen  zu 

EUendorf',  Lindkirchen,  Thonhau se n,  „Lagepach",  Saueiitirh  «..*.«•. 

in  tiaiern   gelangte   und   irie  die  Ansprüche  de*  hlo.item  lienedict- 

beuerii  auf  dieselben  durch  die.   Synode  von   Ilciüeiu 

zu/''c/,-geiric»ei  wurde. 

i|i-r  dominus  Oudatricus  com  Becolo  remmtiare  deliberaret, 
Burensc  cenobium  adiit  filiamque  suam  nomine  Ricliizara  secuin 
addiuät  et  an  ibi  remanere  possi  t.  ad  profeotum  salutis  sue  solk'i  ter 
ßpJorare  cepit  Nulla  obedientia ,  pioiessione  uel  promissa  vel  se- 
i|iicnte  gladium  deposuit,  filiam  suam  non  super  altare  seil  cor  am 
iltari  in  manus  pie  memorie  Cboumaili  Salzlmr^ensiw  arcbiepiscopi 
»J  monastice  uite  professionem  deo  nbtulit  l'ro  remedio  autem 
unime  sue  curtem  unani  apud  Elsendorf  cum  uineie  sius  quas  in 
M'-ntanis  ex  hereditate  patris  babuerat,  eitlem  altari  tradidil,  reliijua 
*ihi  tilieque  sue  semare  deliberauerat,  donec  uideret  si  ihi  remanere 
<ÜA  Cömplaceret.  Interim  patruus  eins  in  Saxonia  obiit  cuius  filiis 
ipse  ea  que  a  patre  suo  in  Saxonia  hereditario  iure  possederat,  in 
coDcambio  dedit  et  ab  ipsis  uicissim  recepit  quicquid  patruus  eius 
Uel  apud  Elsendorf  uel  in  adiacentilms  locis  et  quicquid  umenriun 
'n  Montanis  habuit.  Cui  cum  fratres  eiusdeni  inonastei'ii  querelam 
•iepouerent ,  quod  m'nuin  eis  nimis  carmn  esset,  ciinupie  suppliciter 
FWgarent  ut  predium  quod  eis  apud  Elsendorf  dederat,  ipse  redperet 
et  uint" as  patrui  sui  in  Montanis  pro  ipso  predio  eis  (räderet,  aduo- 
•^atus  moriasterii  cornea  Perhtoldus  de  Andehsen  utrormnque  rogatu 


"jEs  w»r  „VII.",  wiees  acl.ei 
«eraii  Urk.  ddo   (1135,  Nov.),  heg: 
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ad  monasterium  uenit  et  a  seruientibus  ecclesie  requisiuit ,  si  maior 
ecclesie  utilitas  in  hoc  esset  ut  prenominatum  ipsi  ab  ecclesia  red- 
deretur  et  uinee  ab  ipso  ecclesie  traderentur.    Tunc  auunculus 
Perhtrici  abbatis  iurauit  quod  traditio  uinearum  magis  ecclesie  ne- 
cessaria  fuerit    Traditionem  ergo  factam  prenominati  predii  ipse 
comes  tamquam  ecclesie  aduocatus  domino  Oudalrico  ab  altari  per 
abbatem  receptaiu  restituit  ipseque   traditionem  uinearum   super 
altare  ab  ipso  cum  abbate  recepit    Videns  tandem  non  esse  sibi 
proficuum  si  se  per  obedientie  uinculum  astringeret  ad  idem  cenobium,* 
tum  quod  monastice  religionis  ibi  collapeum  fuerat  edificium ,  tum 
quod  Augustensis  episcopus  idem  impetebat  monasterium,  uolens 
illud  in  suum  trahere  dominium,  sicut  libere  uenierat,  sie  libere  de 
eodem  loco  recessit  filiamque  suam  quam  in  manus  archiepiscopi 
cor  am  altari  non  super  altare  obtulerat,  secum  abduxit    Predia 
sua  apud  Elsendorf  et  queeunque  in  prenominatis  locis  habebat ,  in 
manum  prefati  traditoris  sui  Adelberonis  de  Morlbach  in  conditione 
tradidit,  ut  ubieunque  eius  prefata  filia  Riclüza  sub  monastica  pro- 
fessione  deo  seruitura  remaneret,  ipse  traditor  prenominate  heredi- 
tatis  traditionem  eidem  monasterio  solempniter  conferret    Eandem 
sane  filiam  dominus  archiepiscopus  Salzburgensis  in  Saxoniam  in 
monasterium  quod  Trubech  uocatur,  diligente  commendatione  trans- 
misit,  sed  insurgente  super  eam  nimio  propinquorum  suorum  clamore 
qui  eam  mundo  magis  quam  deo  obtabant  seruire,  episcopus  Halwer- 
statensis  Reginhardus  ipsius  cognatus  eorum  preeibus  compulsus 
eam  de  monasterio  abstraetam  auie  sue  redidit.  Que  cum  eam  nigris 
uestibus  expoliatam  albis  uestibus  induisset  eamque  preciosis  moni- 
libus  auri  oneratam  magis  quam  ornatam  nee  minis ,  nee  preeibus, 
nee  promissionibus  flectere  potuisset ,  quin  ornamenta  ab  illa  ah1 
imposita  abiceret  et  suis  ea  pedibus  conculcaret,  tandem  conuentus 
solempnis  tarn  propinquorum  eius  quam  spiritalium  uirorum  agitur 
ipsaque  puella  in  medio  sistitur.  Optione  igitur  sibi  data,  ut  quorsum 
ire  deliberaret ,  eo  se  libere  uerteret ,  carne  sibi  propinquos  reliquit, 
spiritu  sibi  coniunetos  elegit  et  ad  eos  transiit  sieque  cum  magno 
omhium  spiritalium  gaudio  ad  monasterium  rediit  Tandem  dominus 
archiepiscopus  Salzeburgensis  pro  ea  misit  et  multis  uel  literis  uel 
preeibus  ut  sibi  redderetur,  uix  obtinuit  eamque  sibi  redditam  ad 
monasterium  nostrum  honorifice  transinisit    Ut  ergo  ad  hoc  ueni* 
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propter   quod    haue   digressionem    fecinius,   abbas    Burensis 

prebtam  Entraa  noslnu»  dominum  Oudalricum  de  promissa  suo 

;.i..n;i>ii ■i'in  obedientia  falso  impetere  cepit,  ita  iit  per  falsam  queri- 

teru  'biniiiii  pape  lnnocentii   acqtüreret  quibua  eum  a 

asterioabetraetam  ad  suum  uenire  constringeret.  Tandem 

posl  muHas  itnpetitiones  prefati  abbatis  preeepto  domini  Chounradi 

Saheborgeosis  arcluepiseupi  abbas  iimnasterii  nostri  dominus  Goti- 

fndii-  cum  secuiii  in  corruentem  l!) ')  Hallensern  adduxit,  nbi  in  pre- 

.,  ntu  i|isiu-  ,inliir|ii^-<,]H .   Urixinciisis  episcopi,  Gurcensis  episcopi 

ftonnnque  abbatum  et.  prepoaitorum ,   clfiricorum  uel  laicoruro 

■  ■  deaie  ipse  hoc  obtimüt,  quod  abbati  Burensi  deobe- 

profesfiitme  niehil  debuerit.    Ille  statin)  üliam  eins  impetere 

i  apM  .  quod  nou  eain  sed  per  eam  hereditatem  prenominatam  obti- 

Pacto  igitur  generali  totius  Bawarie  synodo  in  Hallensi 

:    lo,    presidente   prefatn   aivliiepisropo   cum   suffraganeis  suis 

•i    Frisingensi,  Patauiensi,  Gurcensi,  abseilte  solo  Hrixi- 

;n  irequentia  abbatum.  prepositorum,  totius  eleri  et  populi 

taste  surrexit  sororemque  nostram  quasi  suain  oblatam 

rwpjirere  cepit.  Abbaten]  saneti  Georgii  de  Intal,  prepositum  Diet- 

Miiiniiiiii  in  teetutfODium  conatus  est  produeere  qiti  ambo  in  presentia 

*jnudj  canomee  ab  arrhiepisropo  requisiti  confessi  sunt,  niehil  se  de 

•iirnris  oblatiiiTie  iii\ta  abbatis  querimoniam  uel  uidisse  uel  audisse. 

HAH  rursus  aHo  die  idoneos   festes  se  produeturum   perhibuit 

:f|. ntii|iir    die   eccJesie    sue    famulos    in   testimonium   adduxit. 

irisingeii.sis  episi-opus  testimonium  illuil  fainuloriini  super  feniinam 

non  esse  idoneum  uel  legitimum  iudicauit  eiusque  iudicium 

•.modus  Bawariorum    episroporum ,    abbatum .    prepositorum, 

ipiim,  elericorum  et  laicomm  comprobatiit.    Sie  generali  totius 

sententia  est  dtffinitum,  ut  ecclesia   nostra  pro  ista  causa 

io  nullum  ulterius  reddal  responsuin. 

idit,   II.  SO  thi  Kloiter*  Admant,  abacltiftl  im  »Uir. 
f^HifatarMoe;    Dalham;   Concil   Saltb.  69,  mit  Jakrtal  1145; 

...  Nr.  m,  p    121. 
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251. 

Hiß   H*  ^#Tv  P*ssau, 
llf1'  20.  Dfc,  Frlstch. 

Fornbithi 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  den  Austrag  eines 
alten  Zehentstreites }  den  er  mü  Abt  Dietrich  von  Formbach  hatte, 

und  weist  dem  Kloster  zu 

„decimationem  duarum  gcclesiarum  Niwenkirchen  et  Clocniz, 
scilicet  antiquorum  prediorum  . .  comitis  Ekkeberti  usque  Clamnie, 
excepta  uini  decimatione  et  canonica  plebani  portione",  und  fügt  bei 
„decimationem  silu§  quesit§  et  inquirende  inter  duo  flumina  Lauenze 
et  minorem  Loncwiz,  excepta  rursum  tercia  parte  ad  ius  parrochiani 
pertinente." 

Folgen  die  Festigungsformeln  und  Zeugen. 

„Actum  Patauie,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL.VL,  in- 
dictione  Villi.,  III.  idus  Nouembris,  anno  II.  domini  Eugenii  pape 
secundi  et  regis  Romanorum  Conradi  III.,  domni  Conradi  Salzbur- 
gensis  archiepiscopi  XLL 

„Data  Friesaci,  XIII.  kalendas  Januarii,  per  manum  Rodberti 
notarii." 

Folgen  die  Unterschriften  (7),  darunter: 

„Ego  Gotefridus  ahbas  Admuntensis  subscribo. 
f  Ego  Wernhervs  Seccöensis  prepositus  subscribo. 

u 

Aus  Orig.  im   Reichsarchive  zu  München  im  Urkttndenbueke  &* 
Landes  o.  d.  Ens  IL  221,  Nr.  41. 

252. 

(1140,  Dfc),  Frisaeb. 

AqnlleU.  * 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  und  Bischof  Roman  T.  vonOwk 
anerkennen   das  Zehentrecht  des  Patriarchates   von  Aquileia  ö»/ 
ihren  in  dessen  Sprengel  gelegenen  Besitzungen. 

Conradus  afchiepiscopus  Salisburgensis  et  Romanus  episcopu» 
Gurcensis  recognoverunt  Pellegrino  patriarchae  quod  omnes  ipsoruffl 


X 


Patriarchat  u  i>iisit;«!  tenentur  decimam  dare  patn- 
arrhae.    M.C.LXX.n.(!l.  intfietionc  X. ').  in  ciisl.ni  Frisach. 


An*  Arrliirkatdloi!  rfe»  Rit> 
f  I.  Varia  ttoeum.  ab  an 
tu   Udiae. 


trclinte*   in  Sammlung  llini,    lfd.  32 
o    396 — 13961,    tiomeapitl    Archiv 


,    ^llilri-. 


I'otriarch   Pelegrin   VOIt   Aquilet'a   tauscht   mit   Graf  Bernhard  fron 
inhsim)  dessen  Schloxj  Denia  in  Friaul  gegen  30  Mk.  Silber*, 
i    4«tfj  der  Pfarren  Qonowiz  und  Maria  SeUeinü  und 

\g  mti  2  Te/Ien  Zehen!."  der  Vfarre  Kotsck, 
siiinmtt.ivli  hei  Marburg,  ein. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.    PelegrinuB  dei  gratia 

de  Ai|nilt?ieiisis  ecdesie  patriarcha.    Breue  recordationis  pro 

ttaporfbtis  ad    uiemoriam    retinendum,    qualiter  comes 

lus  et  coioitissa  Cunigunda  uxor  sua  castrum  de  Dithenia 

omnibus  suis  pertineiitiin .   [>ascuis.  pratis,  cultis  et  incultis, 

in''iiaf,iiiiiiiius   '.'l   iiiinisteriaÜbuB,  cum  omnibus  pos- 

nuas  ab  ipso  comite   in   beneficium  vel   Proprietäten) 

hahuerunt,    domino  Pelegrino  venerabili  Aquileiensi  patriarche  et 

per  enni  in  ins  et  proprietateni  sancte  Aquileiensiß  ecdesie  haben- 

l.mi  >-\  possideiutuiu  sine  uila  contradictiune  tradidenint.   Ipse  uero 

hatan  patrfnehl  txx  marcas  propter  hoc  eis  persoluit  et  dnas 

inurum  duarum  ptebium,  scüicet  de  Cuonowiz  et  Sclitiniz 

'    doas  uero  partes  ilecimanmi  tertie  plebis,  nidelicet  de 

(-Lu/  silii  iubenefinauit,  ea  tarnen  conditione  ut  nidul  inde  inpigno- 

i-iiirc  vel  alif|Uo(iiiüdü)  ab  ecclesia  aiienare  presumatur, 

I  int.  irrituiu  fuerit.    Decime  autem  predictaruni  plebium 

]<■'<  Jnewaamp  Borom  in  warn  Aquile-iensis  ecdesie  et  doinini  patri- 

■dte  <iui  pro  tempore  fuerit.  omni  contradictiune  remota  redirent. 

taten  est  Aqalegie,  anno  ab  incaroatione  tloiuini  M.C.XL.VL,  in- 

■i.   Konr.d  I    um  1147,  lSifWlt.itui.ri  I.  um  1187  Und  Pitrj.rch 
ttwb,  Ist  die  Jaliresu»!  1 17S  unrichüg.   Die  10   Indiction  fällt 
'  IM6— 47      Ende  [leceniber  tiefend  »loh  der  Erebkebof  mit  dem  Bisohofo  zu 
Nr,  287) 


k  (UeiUar:  Sd.b.  K-g*  61,  B 


"'*•*«*■— 
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dictione  Villi.  Huius  rei  testes  sunt  episcopi  Concordiensis  et 
Parentinus,  comites  Heinricus  aduocatus  Aquileiensis  et  Otto  de 
Ortenpurch,  Wernerus  de  Carisach,  ministeriales  uero  Ottach(er)us, 
Hermannus  de  Pinzan,  Johannes  uicedominus,  Ekebertus,  Leonardus, 
Woltrichil ,  preterea  Gerungus  de  Midhuna ,  Liupoldus  de  Saunia, 
Wodolricus  de  Lubigana  et  plures  aliL 

Aus  Orig.  zu  s.  Paul,  absehriftl.  im  st.  Jjandtsdrchive  /   Hormayr's 
Archiv  1821,  344,  Nr.  130. 


254. 

1140, . . . .,  Tflmeii. 

Obantburf. 

Patriarch  Pelegrin  von  Aquileia  wiederholt  dem  Kloster  Obernburg 

die  frühere  Schenkung  von  10  Hüben  zu  Budrio  und  fügt  derselben 

noch  jene  von  weiteren  fünf  zu  Gross- Las  chitz  in  Kram  zu  und 

das  Fisch-  und  Jagdrecht  auf  dem  Gute  zu  Obernburg. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Quoniam  um- 
uersis  maxiine  ecclesiarum  reetoribus  in  uinea  domini  constitutis  ita 
temporalia  seminare  conuenit,  quatenus  in  die  districti  examinis 
celestia  cum  gaudio  metere  mereantur,  idcirco  nos  Pelegrinus  dei 
gratia  sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarcha  monasterio  de  Obbrem- 
burch  quod  nouiter  fundari  statuimus,  decem  massaritias  apud 
Budriach  mense  nostre  subtractas  ut  nominati  fratres  ibidem  domino 
secundum  regulain  beati  Benedicti  seruientes  salem  (!)  6t  oleum  in 
parte  illa  charum  habere  possent,  tradidimus.  Precibus  quoque 
uenerabilis  fratris  nostri  Bertholdi  eiusdem  monasterii  primi  abbatis 
quinque  massaritias  apud  Losiza  sitas  ut  oues  suas  ad  communem 
fratrum  ibidem  domino  famulantium  utilitatem  seruare  possit,  et 
facultatem  piscandi,  uenandi  et  pelles  ceruorum  accipiendi  in  nemore 
nostro  de  Obbremburch  sine  ulla  contradictione  pro  remedio  anime 
nostre  et  successoruin  nostrorum  addidimus ,  ea  tarnen  conditione 
ut  nullus  abbas  inbeneficiare,  impignorare  uel  aliquo  modo  ab 
ecclesia  alienare  audeat,  quod  si  facere  presumpserit,  ego  uel  quilibet 
successorum  nostronun  easdem  predicte  mense  recipiendi  liberam 
facultatem  habeat  Preterea  interdicimus  ne  aliquis  eiusdem  ecclesie 
res  inuadere,  ledere  uel  ullo  mpdo  molestar^  audeat,  quod  si  qui? 


b  |»!i-iiri[jiSt..]-it.  Btathematia  ninculo  sc  subiacereetcumAuama 
>■■  Stfdgrn  dspaUtuiii  csm:  i'fymtscat.  Et  vt  hot'  tirrauin  et  incon- 
uqIsuiii  |wu  ■mimil .  aigilli  nostri  impressione  haue,  cartani  insisniri 
v mm  eü  hoc  Ttiltuini.  ftnno  ab  imarnatione  domiui  uulle- 
simo  centfsiiiiiMjimiit^L'i^iiiiusexftt.  indictione  uona.  Huius rei testen 
«mt  Ad&Iprot  de  Uaauno,  •  terardua  prejiositus  snneti  Ydalrici.  Rodo- 
repoattofl  BMNti  l'ctri  de  C*rnea,  Bertholdus  capellamis 
jiairiiirrht' .  Ditterus  de  Clusa  ').  Conradus  ciuis,  Liupoldus  de 
N-Miiii.    Wulftiinil    dapifer,    Pelegrinus   de    Musiri,    Ikmenolt  I!), 

RfidbKQ  Cuusbn 

Ego  riivin.  licimjiii  patriarebe  acriptor  hanc  cn&rtam  eius  iussu 
conpteuL 

ffipier-Alf-hn/l   des  /".  Jhrh.    (corrigiTt  nach  den   Urkunden  ran 
1110   (Sr.  180/    und   1145   (Nr.  337)    im   Domcapilel-Archice 

■.■li.nclt. 


Mbüehof  Konrad  1  von  Salzburg  beurkundet,  das«  Harttrich  gen. 
Wolf  und  sein  Bruder  Amelrich  ein  Out  zu  „Slawespacb"  (S.-  Oert,, 
1  -II  -  II  ' i  im  !:iitfit.-<fli,.t/rh  von  Friesach  zur  II  idini'iig  nach  An- 
pit  ihres  Nejf'en  Hartvt'ch,  Pfarrers  von  Lanze?ifa'rt;hen,  über- 
gaben, der  es  dann  Letzterem  se'li.it.  übertrug. 

In  nomine  sanete  et  indiiiidue  trinitatis.  Tarn  presentibus  quam 

'üturisin  perpetuum.  Notum  Bit  quabter  quidam  iniiiisterialis  eedusie, 

-i-  Hertwicua  nomine  cognoinento  Wolf  cum  fratre  suo 

Mi'i  predium  quod  halteliarit  Plawespaeh,  in  manus  Engüscald 

Iciegaiieruut,  eo  tenore  ut  äderet  de  eo  quiequid  nepoti 

u  tlertwico  plebano  de  Lanziiicliirchen  bonuiu  uideretur.    Hee 

Im  toWolfatquc  [iredii'toi'ierii:.o  clelegatiuu  sibi  prediuni 

ü  suseeperat.  exsoliiit  et  in  presentia  domiui  uenerabilis  Koinani 

äcopi .  marebionis  quoque  Vdalrici  de  Tusda,  eomitia 

i  Srae  Hertwico  prenoiuinato  plebauo  ti-adidit,  Acta  sunt 

*  UDO  d'iminii'e  ineurnationis  M.C.XI.VI.,  indictione  VUL,  attestan- 

'I  Abaofar.  .Lob»' 
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tibus  bis,  Heinrico  de  Trimian ,  Heinrico  de  Husnrkk,  Hermanno  de 
Mensan,  Sigefrido  de  Sefrian  l),  Sigefrido  de  Pfingowe  et  Wisintone  7K 
Pilgrimo,  Duringo,  Meginhardo  de  Gurke,  Gebehardo  de  Numburch*), 
Walchun.  Hec  omnia  consensu  et  auctoritate  domini  nostri  Conradi 
reuerendi  archiepiscopi  Salzburgensis  peracta  et  stabilita  sunt 

Cod.  475  (13.  Jhrh.J  der  Bibl.  eu  Admont,  f.  KW,  Nr.  126; 
Abschr.  aus  ehmaUgem  Orig.  ebendort  im  st.  Landesar  chitt; 
Rz:  Thes.  Anecdot,  IIIjS,  690,  Nr.  13,  doch  ohne  Zeugen, 

256. 

1147,  13.  Febr.,  Regrasburg. 

Obernbuiy. 

König  Konrad  IL  bestätiget  die  Schenkungen,  welche  Diebald  von 

Kager  dem  Kloster  Obernburg  und  dem  Patriarchate  von  Aquüeja 

gemacht  und  nimmt  Erster  es  in  seinen  besonderen  Schutz. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei  gratia 
Romanorum  rex  secundus.  Religiosis  petitionibus  assensum  prebere 
et  ^cclesias  dei  überall  benignitate  ac  benigna  liberalitate  honorare 
nostram  decet  mansuetudinem.    Ob  hoc  nempe  imperium  nostrum 
nostris  temporibus  prospero  successu  gubernari  in  terris  et  decursu 
presentis  uit§  stadio  gloria  et  honore  coronari  speramus  in  c$lis. 
Ea  propter  decernimus  et  regalis  priuilegii  auctoritate  corroboramus 
vt  qu^cunque  bona  siue  ad  possessionem  regni  pertinentia  siue  a 
Diebaldo  d(e  Chager)e  fideli   nostro  fratribus  et  monachis  apud 
Obrenburc  domino  famulantibus  tradita  sunt,  quieta  Ulis  et  sine 
perturbatione  maneant  inperpetuum.     Statuimus  et  benigna  con- 
cedimus  dementia  vt  ea  que  meraoratus  nobilis  homo  pro  remedio 
anim?  su§  Aquilegensi  contulit  §cclesi§,  firma  illi  suoque  patriarchf 
et  inconuulsa  omni  tempore  conseruentur.  Prefatam  quoque  abba- 
tiam  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus  regi§  maiestatis  defen- 
sioni  clementer  admittimus  et  quicquid  donatione  seu  concessione 
re^uin  vel  liberalitate  principum  vel  quorumlibet  fidelium  eo  iuste 
collatum  fuerit,  si  quis  temerario  ausu  conatus  fuerit  invadere,  per- 
turbare  seu  quoquomodo  alienare,  regiam  se  meruisse  cognoscat 
indignationem.  Ut  autem  huius  nostr§  institutionis  decretum  dehita 


■  i 


i)  Dieser  Zeuge  gupplirt  aus  Abschrift;  —  *)  Abschr.  „Sigifrido  et  Wilin- 
tone  de  Bot>gowea;  —  •)  ebd.  „Niwinburch". 
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'tiixuin  .sü  hipuii.itf    ütteru  ootari  et  sigilli  nostri  imprei 

preupöaas  manaque  propria  ut  infra  apparet,  corrobo- 

■i ine  ijui  präsentes  ailerant ,  Bubter  notari  ferimua 

i  he»-  nomina  sunt.  Heinricus  Ratisponensis  episeopus,  Otto 
FriRÜigensis,  Eberhardus  Pabenbergcnsis,  Reginbertus  Fataviensis. 
Gebeliardus  Eistetensis ,  Hartuummis  Prixiugensis ,  Altmanmis 
Triiieutiiius .  Anselmus  Hamelbergensis,  Heinricus  dux  Bawarie, 
In  K^rjuihii.'.  Gabeaardus  com«  et Engilbertua  marchio. 
tlatisponcnsis  aduocatus.  Poppo  et  frater  suus  Bertoldus 
n-miite*.  Liutalilua  eomos,  Otto  et  Fridericua  eomites.  (M.) 
:jiiuhi  itomini  Conradi  regia  seciuidi. 
Ego  Anofataa  eapeeBariw  uwse  H.  Moguntini  archiepisoopi  et 

Ha Ilarii  raeogBOui    Data  idas  Februarii  anno  doininice  in- 

H  C.  XL.VH,  anno  regni  ehts  (!)  110110.  Actum  Iiati.spone 
1 1 'hrist<(  ti 'lii.il er. 

Oiig.  (t.l,  Rft.,  aufgedrückte«  Sigel  aimge.j allen,  tt,  Laadeiarehie,- 
FrBlick:  Diplom.  S(n".  //.  390,  Nr.  30  abzüglich;  Wendtt 
Auftritt  Uteri  F1I.S5&,  Nr.  2,  gleichfalls  nicht  ganz  rnlhtändig. 


257. 

IT,  M.  Mr,  SM. 

■  -  Lunbrtcbt. 

!     ron  Steiermark  Überträgt  'lern  Kloster  ■•.  Latn- 
Wtcii  die  Marien-  und  Michaelükirche  zu  Hof  bei  Keumarfa. 

Gl  In  inDtiine  summe,  et  indiuidue.  trinitatis.  Omne  testamentum 

'mim  recordatio  est,  presentium  recognitio,  futurarum 

isiuerntio.    Eapropter  marcbionis  Otakari  deuotain  intentionein 

entamqiie  denotionem  per  presentein  paginam  in  medium  dedu- 

1  ut  per  facti  biliös  memoriain  presentibus  mcitamentuni  tidei 

nmtahile   uirtutis    exemplum    resememus.    Hie  itaque 

diligens    ordinem    ecclesiam    sanetf   Mari?   sanetique 

in  Qrazhippa  sitam  facta  sollempmtev  donatione  saneto 

1  Alberto  rinn  onmibus  suis  pertinetitüs ,  uidebeet  ruris  (!).  pratis, 

Coltis  et  omni  oiimino  utilitate  qut?  inde  prouenire  potest. 

"i  proprietatem  omnimodam  potestatiua  manu  tradidit.  quatenus 

UMiiiacJioruui  grege  duminicu  ibidem  facto  lucus  ipse  in  deiseruitium 

"Mim  in  pwpetMUl  600  maneipetur.    l'ecit  hoc  pro  reroissioue  pec- 


266 


catorum  suorum,  pro  salute  Cfinegundis  uxoris  su§  dilect§  cetero- 
rumque  karissimorum  suorum  maximeque  pro  redemptione  anim$ 
patris  sui  Liupaldi  marchionis  et  matris  su§  Sophia  omniumque 
tidelium.  His  autem  testibus  supter  scriptis  et  aure  in  testimonium 
tractis  h§c  firmata  sunt,  Dietmar  de  Spilleberch,  Cönrath  de  Fustrice, 
Odalrich  de  Graze  et  frater  eius  Reginhart,  Lentfrit  de  Eppensteine, 
Richer  de  Euerdingen ,  Liupolt  et  Werinhart  de  Willehaknespurch, 
Engilger  et  frater  eius  Sigehart  de  Willehalmespur ch,  Wolfchanc  et 
Wluinc  de  Heimpurch,  Ratpoto  de  Kirecheim,  Conrad  de  Böcha, 
Fridericli  de  Mirestorf,  Marquart  Casse,  Heinrich  ioculator.  Ego 
Otakar  diuina  fauente  dementia  Stirensis  marchio  hanc  paginam 
conscribi  feci  et  ut  inconuulsa  ivgiter  omni  permaneat  euo,  pro- 
prii  sigilli  impressione  firmaui.  Anno  ab  incarnatione  dominica 
M.  C.  XL.  VIII. *),  indictione  X.,  die  VIIL  kalendarum  Martiarum 
Data  Graze  feliciter  amen. 

Signum  domni  Otakri  marchionis  inuictissimi. 

Orig.j  BjL,  eingehängtes  Rettersigel,  Archiv  des  Klosters 
s.  Jjamhrecht;  ebend.  auch  Copialb.  I.  187,  Nr.  250 
und  Frölich:  Archont.  Carinthiae  IL  187;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  797,  Nr.  80. 


258. 


(IU7), 


t. 


Uebersicht  aller  Schenkungen  an  OvJtern  und  ünterthanen}  some 
der  Rechte  betreffs  Ktrchenzehente ,  welche  Erzbischof  Konrad  l 
von  Salzburg  dem  Kloster  Admont  widmete. 

Hec  sunt  (bona)  que  venerabilis  Chönradus  Salzburgensis 
archiepiscopus  sollempni  traditione  coram  certis  testibus  Admuntensi 
monasterio  contulit.  Inprimis  predium  illud  ad  Radelach  quod  d 
Werigandus  comes  tradiderat   pro   scelere  quod  in  venerabüem 


i)  Da  Otakar  1147  nach  dem  heiligen  Lande  zog,  ist  das  Jahr  1148  kaum 
anzunemen;  auf  1147  passt  auch  die  Indiction  10  und  endlich  wird  auch  nnter 
Anname  des  Jahres  1U7  die  Urkunde  ddo.  1147,  4.  Juli,  Salzburg  (Nr.  M) 
in  ihren  Veranlassungen  erklärlicher,  und  ebenso  der  betreffende  Wortlaut  in 
Urkunde  ddo.  1148,  29.  März,  Rh  ei  in  b  (Nr.  277). 
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MMH  :tirlu.'|iJMu|iuin  conuniaerat,  simulque  ea  quo  de  benetido 
■  QOdttB  loc  situ  iriiiisfiat .  duas  etiam  sartajjines  salis,  ajmt 
Halle  in  vkaJfl  tnooasterii  pro  quibua  tpee  recepit  quatuor  mansos 
Huurum  pH*  qiiffltiuit  aput  Hadestat.  qiiedam  aput  PoBgow  sita  est, 

itt'in  ibidem  BÜaiii  -;ut;i^ m.  r.<-n-]ii*ntarümi  etiam  nomine  Re^in- 

bardnm,  \  mansos  qnos  ei  secundus  Heinricas  dux  Karinthie  mori- 

bttdidenl  <|iti  -iti  sunt  in  moste  uocabulo  l'iswirh.   sex  etiam 

-  Ktiüi'llM-'rtns  dux  trudidri-iit .  e  ipiibus  ties  sunt  siti 

Qtoesnze,  apnt  Melach  unus.  supra  Xozzen  duo,  aput  Wenge 

■  Fnnun  mosten  maasnm  uaora,  preduim  Ulud  ad  Jaringen.  ') 

quod  ei  Kfidolfus  de  Witinswalt  tradiderat  et  mediam  partem  ded- 

:  Pndalsdorf,  Ratispone  locum  curtis.  item  ibidem  locum 

ad  Friesach  locnra  curtis,  siluain  etiam  quam  habuerat  ex 

itrionali  parte  Anesi  flumitiis,  necnrin  benefidum  ad  eandem 

psriBMM,  nram  Wüicel  mansam  etdimidium,  custodem  quoque  sihie 

HAM  Oontherum,  pro  c.nius  eouinintaäniic-  w  modios  salis  annua- 

euh  persotui,  ad  Purchstal  (res  mansos  pro  quibus  ipse 

an  IÜm  recepit  ad  Mosiburdi.  benefidum  Hartwid  dispensatoris 

i]  ad  Hirsbalm,  duos  uidelicet  mansos  cum  maticipiis  que  ille  in 

Uin-hiiurn  b&boerat,  niaiiMini  unuin  adCbucbil,  decimas  ad  sane.tuni 

■bertmo.    Decreuit  etiam  ut  pars  dedmaruni  que  p&rroctüuüs 

n  ex  monasterii  sed  ex  ipsius  parte  illis  soluatur  sicut  et 

I  dupoätam  fuerat.    Decreuit  nictailoininus  ut  omnea  femine  que 

i-ius  l.une  uuptiun  tradite  essent  uel  pnstmodmn  tra- 

.ii-  monasterii,  uel  etiam  wriquilibet  in  potestate  uel  in 

enobti  habitantes  iure  eiusdem  cenobii  cum  liberis  suis 

Mi:ind[iarentiir  et  e  diuerso  mandpia  monasterij  in  eius 

%  nun  fiberifl  suis  Bhnile  condidone  transirenL    Tradidit  etiam 

i  rurtis  ad  Amisdorf  et  Senium  nomine  Adalbertum  cum  liberis 

t  quos  ab  Adaigozo  de  Treuene  liberauerat.   locum  rurtis  ad 

tlübun-h  etun  sex  aiiris  sibi  eonttinus,  saliriam  quam  ei  dederat 

herns  de  Memmuiclimie-n .   partem  ipsins  rpiseupi  ■  1 1 1 r i  dedmis 

l  ibmtur  de  predio  Reg(f)Jonis  ad  Haginbenli  nepotisque  eius 

■   im!.  ■■  i :  ■  ■  ■  i ! :  i  1 1  ii  I  i  de  riiliiliirin  decimas  ex  toto,  ad 

■imnli  maosuin  itnnm.  deeimas  Lnl  I,;ida/liovistorf  et  diniidiuin 
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niansum  ad  Suiza,  mansuni  unum  ad  Lauen t,  beneficium  videlicet 
Amizonis. 

Sahburger   Kammerbücher    I.  137   (14.  Jhrh.J   im  k.  k.  geh.  IL-, 
H.-  u.  St.-Archtve  au  Wien. 


259. 

(1147),.. ..,....') 

SmIcm. 

Historische  Darstellung  der  Oründung  und  Bestiftung  des  Klosters 
Seckau  durch  Adelram  von  Waldeck  und  Erzbischof  Konrad  L 
von  Salzburg  und  der  Widmungen  Beider  bis  zu  des  Letzteren  Tode. 

Anno  domini  millesimo  centesimo  quadragesimo  fundata  est 
Seccouiensis  congregatio  in  ualle  Fevstriz  dicta  a  domino  Adelrammo 
de  Waldekke  ualde  ingenite  nobilitatis  uiro.  Qui  Alrammus  cum  de 
duabus  legitimis  uxoribus,  Perhta  scilicet  et  Richza  non  haberet 
liberos  quibus  dimitteret  hereditatem ,  piam  dei  genitricem  Mariam 
cum  filio  suo  domino  nostro  Jesu  Christo  sanctumque  Augustinum 
elegit  heredes,  malens  illi  a  quo  acceperat,  cuncta  offerendo  perhen- 
nis  uite  gloriam  consequi  quam  inter  fratres  suosque  consanguineos 
dissensionis  et  odii  controuersiam  pro  his  quandoque  oriri.   Super 
quo  mentis  desiderio  Chvnradum  seniorem  tunc  temporis  archi- 
episcopum  Salzburgensem  Romanuinque  Gurcensem    uices    eius 
gerentem  alacer  adiit ,  explendo  uoto  suo  maturitatis  eorum  cod- 
silium  et  auxilium  peciit,  et  ut  cordis  sui  affectum  per  operis  iniciaret 
effectum,  duas  capellas  in  fundo  parentum  suorum  fundatas  et  quon- 
dain  a  parrochiali  iure  exemptas  et  petitionis  defensionisque  aucto- 
ritate  sibi  reUctas ,  unam  sancte  Marie  in  loco  Feustrice  dicto  cum 
dote  Plaetse ,  curia  scilicet  uilhcali ,  sed  et  alteram  sancti  Joannis 
euangeliste  cum  dote  Altendorf,   similiter  curia  uillicali  in  manus 
domini  archiepiscopi  humihter  resignauit,  eo  scilicet  tenore  quatinus 
in  unam  earura,  uidelicet  sancte  Marie  capellam  uiros  canonicos 


i)  Ungeachtet  der  Text  der  Notiz  diese  auf  1140  stellt,  ist  dooh  damit 
nichts  anderes  als  das  Gründungsjabr  von  Seckau  allein  gemeint  und  d*  die 
Aufzälung  alle  Unterstützungen  seitens  des  Erzbischofs  Konrad  I.  aiifürt,  so  wird 
sie  am  besten  in  dessen  Todesjahr  eingereiht. 


mdum  regulam  beati  Augiistini  in  ennmuni  uita  deo  famulaturos 

<lfstiii:iret .  ius  iiero  patronatua  sit.i  reseruauit  donec  arma  ferens 

niilii.iiii!.  Special!  t  er  quoque  excepit  coram  predictis  pontificibns.  nt 

ftjBB  Bobaequens  ardiiepisropus  in  superueoturis  temporibus  nimis 

[iRsuni^taonu  sine  proposftus  diuini  timoris  oblitus  collata  seu  eon- 

ferenda  predigt o  i-apHiV  mimiere,  cassare.  infeitdare,  alienare  pre- 

i'inel  tt  Htnado  oomnonitus,  si  non  resipuerit,  proxiinus 

niiisaimuiin'us  dato  nper  alrare  saneti  ftudberti  nummo  aureo 

idem  locum  emandpet,  sicqite  denuo  diuinis  nbseqitiis  instauret. 

ni-si-  argo  illi<-  fratribtu  dechoro  saneti  Radberti  nenerabilibus 

iiliero  poetnodnm  prenosito,  Leupoldo  decano  cum  aliis  utrius- 

s  reügiosis  persona  aduenientihus  feria  sexta  in  festo  sanete 

ub  AJrammus  mire  letificatus  quiequid  uersus 

u  citra  Cerwaldum  et  Harpeggom  iuxta  Muram  Humum  uel 

i  possH'ssiiiiuiin  seu  nuniüaram  in  domiiricali  suo  Iinbuit.  et 

olpes  Teufental,  Steinec,  Frezen,  Puclisachen ,  excepto  usu  fruetus. 

"[»riis  inilitiliiis  et  Meüum  a  se  inbeneficiatorum  posseB- 

tum  contradidit.    Ad  inuestitiiram  huitis  traditionis  unimi 

ui.ih-.ijin  in   nilla  Willendort'  cum  uinea  donauit  ac  eius  tradicione 

■I "'jacinnem  suam  coiitiniiiiuit.    Cuius  bonam  uohmtateni 

piacopna  uolens  confortare,  a  supradictis  capeilis 

'Wolfum  sacerdoteut  remouens  plebanum  Wides  constituit  ac  oinnem 

ixlBttfooeil  de  prediis  eiusdetn  Alrammi  in  ualle  Feustrice  pleniter 

nt .  duas  quoque  porcioiics  cpiscopalium  deei- 

11  Heiunilisdnii  sine  Nordenstet,  Chunenberge,  Vorinnenrforf, 

tjuicer.  Stocheim.  Hermannesdorf,  Wißehalmesdorf,  nouellaciones 

t  montp  Sekkel,   Moglnic.  Pfiche.  Jaerinpen  inferiorem  iuxta 

iowe  de  agris.  uineis,  peeudibus  superaddidit  Preterea  matri- 

ii  Chumbenze  cum  deeimis  «icenbitalibiis,  neenon  fibas 

*  tres,  uidelicet  capelias  sanete  Margarete,   saneti  Benedicti, 

tfi  Laurencii  cum  quibusdam  deeimis  perhenniter  habendis  lihera- 

%  'imtulit.  Hcerdotem  nero  Waltfridum  inde  auferena  in  plebeaa- 

wm  eedesiam  Vanstorf  transtulit. 

'W.  RH  J$4  M   IsandtMirchi-r..,  f.  1   (14.  Jhrh.,  Anfg.'j    Ptueh: 
Chrono!,  W«ni   Stfr.   I.  390  «od  Dalham:  f!otte.  SalM.  71. 
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1147,  (April— Mal),  Paris. 

IUun. 

Papst  Eugen  11 L  bestätiget  die  Hechte  und  Güter  des  Klosters  lieun 

und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz. 

Eugenius  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Werlahc 
abbati  de  Runa  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris 
regulärem  uitam  possessis  (!)  in  perpetuum.    Quotiens  illud  a  nobis 
petitur  quod  religioni  et  honestati  conuenire  dinoscitur,  animo  nos 
decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis  congruum  impertiri 
suffragium.    Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postula- 
tionibus  dementer  annuimus  et  prefatum  locum  in  quo  diuino  man- 
cipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus 
et  presentis  scripti  priuilegio  communimus,  statuentes  ut  quascumque 
possessiones,  quecumque  bona  in  presentiarum  iuste  atque  canonice 
possidetis  aut  in  futurum  concessione  pontificum ,  largitione  regum 
uel  principum ,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio 
poteritis  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.    In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis, 
ex  dono  marchi  (!)  Lupoldi  et  Sophie  uxoris  eius  Stanegesdorf  et 
Lonquiz,  ex  dono  regis  Zeriidorf,  alodium  Sedingen,  predium  Goz- 
duber,  predium  Gredewin,  Sirnowel,  Bles,  nemus  de  Vustriz  usque 
in  Chenahc.     Sane  loborum  (!)  uestrorum  quos  propriis  manibus 
aut  sumptibus  Colitis,  seu  de  nutrimentis  uestrorum  animalium  nullus 
a  uobis  decifiias  exigere  presumat  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  locum  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  uexatio- 
nibus  fatigare ,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum 
gubematione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura,  salua  sedis  apostolic?  auctoritate  et  diocesani  episcopi  cano- 
nici iustitia.     Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione 
congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat 
et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu 
Christi  alieaa  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subia- 
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ceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini 
nostri  Jesu  Christi  quatinus  et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant 
et  apud  districtum  iudicera  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen, 
Amen,  Amen. 

(Ringmonogramm.      Ego    Evgenius    Catholic?    §C-    (Grassmonogramm.) 

Legend«:  clesi§  episcopus  subscripsi. 

.>V  m«un  dondne,    »ig-  . 

Dum  in  bonum.-)        +  Ego  Albencus  Ostiensis 

episcopus  subscripsi. 

-f-  Ego  Imarus  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

(*  -|-  Ego  Humbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  sanetorum  Jo- 
hannis  et  Pauli  subscripsi. 

-f-  Ego  Julius  presbyter  cardinalis  tituli  saneti  Marcelli  subscrii)si. 

+  Ego  Jordanus  presbyter  cardinalis  tituli  sanete  Susanne 
subscripsi. 

-f-  Ego  Odo  diaconus  cardinalis  saneti  Georgii  ad  Uelum  aureuni 
subscripsi. 

-f-  Ego  Johannes  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  noue  subscripsi. 

+  Ego  Gwido  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Porticu  sub- 
scripsi. 

Datur  Parisius  (!)  per  inanuin  Hugonis  presbyteri  cardinalis 
agentis  vicem  domini  Gwidonis  sanete  Romane  ecclesie  diaconi  car- 
dinalis et  cancellarii,  indiccione  X.,  anno  M.  C.  XL. VII.,  pontificatus 
vero  domini  Ewgenii  pape  ii.  (!)  anno  III. 

Orig.f  Ffyt.,  von  der  vierten  Unterschrift  an  sehr  verstümmelt, 
Archiv  des  Kloster»  Reun;  ergänzt  im  Schlüsse  von  (*  an  bis 
zu  Ende  aus  Abschriften  von  c.  1480  ebendort. 

261. 

1147,  8.  Jnl,  tan. 


Markgraf  Otakcar  V.  von  Steiermark  widmet  (unter  nachträglicher 

Bestätigung  Erzbischofs  Eberhart  I.  von  Salzburg)   dem  Kloster 

Reun  zwei  Salzstellen  zu  „Mahorn"  im  Ensthale  und  verschiedene 

Güter  zu  Mitterndorf  bei  Aussee,  Hartberg,  im  Retzgraben, 

zu  Strassengel  und  Judendorf  bei  Reun. 

C.  *£p  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otakarus 
roisericordia  et  permissione  altissimi  marchio  Stirensis.  Notuin  sit 
oiunibus  in  Christo  fidelibvs  quahter  ego  Otaker  marchio  de  Sure 
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fratres  deo  in  cenobio  Runensi  seruientes  prediis  meis  diuersis  in 
locis  sitis  pro  remedio  anim§  me§  et  aniraarura  parentum  meorum 
absolutione  ampliare  et  sustentare  procuraui.  Tradidi  enim  et  dele- 
gaui  manu  propria  super  altare  sanct§  dei  genitricis  semperque 
uirginis  Mari?  in  Rune  fratribus  in  unitate  sancti  Spiritus  commanen- 
tibus  delegatione  rata  et  confirmatione  perpetua  duas  salis  patellas 
in  Enstal  apud  Mahorn  *)  et  beneficia  duo  in  Mittelindorf  et  in  Hart- 
berc  unum  beneficium  et  duas  curtes  cum  uinea  et  h§c  omnia  ad 
manum  et  in  presentiarvm.  Post  dies  autem  uit§  me§  filiis  heredibus 
succedentibus  siue  non  succedentibus  h§c  allodia  Uli  §cdesi§  con- 
firmaui,  uillam  qu§  dicitur  Raeze,  et  aliam  qu§  uocatur  Strazingen. 
et  terciam  qu§  nuncupatur  ad  Judeos.  Sed  et  uxor  mea  Chunigundis 
marchionissa  cum  huic  astipulationi  non  adesset,  prompto  tarnen 
animo  et  libenti  bon§  deuotioni  mee  annuens  per  manum  cuiusdam 
nobilis  hominis  nomine  Cönrat  de  Wstrize  sub  eodem  momento  et 
sub  eisdem  testibus  h§c  omnia  delegauit.  Et  huius  rei  testes  sunt 
per  au  rem  tractiEngilscalcus  de  Waltstein,  Cönrat  Henne  de  Wstrize, 
Bernehart  de  Stfibenic,  WSlvinc  de  Steine,  Richerus  de  Euerdingen. 
Hertnid  de  Orte,  Ortolfiis  frater  ipsius  Sigebotonis  de  Kerbach, 
Herrandus  de  Hagenenberc,  Bernhardus  de  Steindorf,  Rödegeras  de 
Rudegersdorf,  Conradvs  Bertha  de  Hartberc,  Adelbertus  de  Ekkeuelt, 
Helmbertvs  de  Swarzha,  Hertwicus  Rubeus  de  Wides,  Volcmarus  de 
Strazingen  et  alii  multi. 

Acta  sunt  h$c  Rune,  anno  ab  incamatione  domini  M.  C.  XL.VH, 
indictione  Villi.,  VI.  idvs  Jvnii,  regnante  Cönrado  Romanorum  rege 
secundo,  anno  vero  regni  eivs  X.,  sub  Eugenio  Roman?  sedis  summo 
I>ontifice  et  Eberhardo  Salzburgensi  archiepiscopo. 

Ego  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus. 
Secundum  adhortationem  doctoris  gentium  Pauli  apostoli  sollici- 
tudinem  habentes  omnium  §cclesiarum,  testamentum  hoc  $cclesi( 
Runensi  a  marchione  traditum  sigillo  nostro  corroboramus  et  distur- 
batorem  huius  tractationis  anathemate  ferimus 

Orig.y  Pgt.y  Sigel  des  Erzbisehofs  eingehängt,  das  des  Markgrafen 
aufgedrückt,  Archiv  zu  Renn;  vgl.  Meiller:  8aUb.  Rege. 
Note  12  zu  Erzb.  Eberhard  L;  Frölich:  Dipl.  Stfr.  IL  9,  Nr.4 
und  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  750,  Nr.  13,  Beide  Bruchstücke. 


*)  Caesar  „ad  Ahorn". 


i  8ahburg  schlichtet  den  Streu  wischen 
u„i  .1,i,i  Kloster  ».  Michael  ~'i  Mariahof 
i/'-r  Pfründen  de»  LetMteren. 


■ 
dem  Kloeter  «.  Lambrecht  <• 
über  d> 

C.  '$'  In  nomine  sanct^  et  irnliunliiPtritiiliiüs.  Ego  Eberbardua 

pM  iliuiruun  diqwsitioix'it!   Sal/.VuirKensis   cideaie  arcbiepiscopus. 

Cum  omnibus   suluti-in    eternam    queren til'ms    iiecessariura    salutis 

■iMnViillllHI  sit  paris  uinculum,  in  tan  tum  ut  nacificis  reprotnissa 

leualnr  beatitudo  ditiine  filiationis  iuxta  uocem  euangelice_  lectionis. 

Krau  [liiiinVi  ijuiiniiitii  h'lii  dei  uocabuntur,  iios  inter  abbateiti  sancti 

Laabarti  et  fratres  nostros  clericos  sancti  Michaile] is  quandam  con- 

■    BcatHUIum   fratcrnitatis  operantem  esse  non  ferentes, 

nnino  ad  cnncordiam  illos  reuocare  cupientes,  qtiia  utrumque  ad 

toltcun  appellatio  luit  facta  pro  impetranda  et  optinenda 

Man  iustkia  Bprritu  consilii  fauente  Interuenimus  gratis  mediandi. 

Modfl  OMSQio  cum  domino  Romano  sanete  Gurcensis  $cclesie; 

i'liistopodiiiiiinoqiie  Heinrico  maioris  monasterii  preposito 

niultJsqiif  niiis  Hapientünis  m:  relifjiosisi'iiiiiinuiiicatoetiiostraaiicto- 

itaU   eoofirmata  abbas   predictus  et  clerici  contra  illnin  causam 

.  hoc  medio  conuenerunt,  ut  qui  tunc  prebendas  apud 

Btflffl  Micliahelem  habebant  sicut  eas  tunc  integre  et  plenarie 

«idebant.  ita  cum  m  uijlitate  ac  iure  suo  in  tranquillitate  ac 

e  ad  (inem  iiii-;  sue poasideant,  eKceptoquodedifickinanaionum 
nun  de  niiinia  basilice  uhi  locata  erant,  primitus  auferantur. 
Mutum  est  etiam  a  nobis  et  ah  abbate  data  fitle  promissum,  ut 
edktj  bmtres  a  imitkia  soa  boc  paeto  cedentes  paterentur  monachos 
Mtu,  Ol  Bullo  canonici  seruitntis  officio  ibi  teneantur  obnoxii 

t  BoagjBH  abbaa  nee  aliquis  succesBorum  eins  vel  fratnnn  eius- 

Etetan  conuentionem  retraetare  et  aliquo  modo  pre- 
nt iiitirniare  mit  personas  aut  possessionis  loco  prebendarum 
■  iji'|iufii!as  «ndnat  inquietare.  Hoc  ut  ratum  bat  et  inuiolabile. 
•«'Um  inde  conscriptionem  presenti  paginn  inaeri  et  insigniri  sijiilli 
ttri  iinjirt'ssioiie  fecirrnis  et  snbscriptis  teslilins  corrobornri  nohii- 
l!|n-.  sniirit  iiiiminii  Romano  Guroensi  episcopo,  Heinrica  preposito 
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Salzburgensi  et  Heinrico  abbate  sancti  Petri,  Irimberto  abbat« 
Sewensi,  Gotfrido  abbate  Ademuntensi,  Heinrico  abbate  Burensi, 
Chönone  preposito  Chiemensi,  Herebordo  preposito  Owensi,  Hugone 
preposito  Berthersgadmensi,  Hugone  preposito  Garzensi,  RSdberto 
decano  maioris  §cclesi§  cum  c^teris  canonicis,  Engilscalcho  Frisingen- 
sis  §cclesi§  scolastico,  Werenhero  preposito  de  Seccowa,  CSnrado 
abbate  de  Piburch. 

Actum  Salzburch,  anno  incarnationis  dominic§  millesimo 
C.  XL.VH.,  indictione  XI.,  IUI.  nonas  Jvlii,  X.  anno  Cönradi  regis, 
primo  anno  Eberhardi  episcopL 

Orig.y  Tjjt,  eingehängtes  Sigel  (abgelöst),  Archiv  des  Klosters 
8.  Lambrecht;  elend,  auch  Copialb.  I.  190,  Nr.  256;  Auszug 
Archiv  f.  Kde.  öst.  Gesch. -QuelUn  V.  251,  Nr.  303. 

263. 

1147,  22,  Aug.,  Gru. 

t.  Lambreoht  —  lUun. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  vollzieht  (unter  nachträglicher 
Bestätigung  durch  Erzbischof  Eberhart  L  von  Salzburg)  einen 
Tausch  zwischen  den  Klöstern  s.  Lambrecht  und  Heun  betreffend 
des  Ersteren  Out  zu  Sö'ding  gegen  Besitzungen  des  Letzteren  zu 
Gumpoldskirchen,  Mutmannsdorf,  Fischau  u.  s.  w.  in  Oesterreich, 
JStatthofen,  Judenburg  u.  s.  w.  in  Steiermark. 

C.  ^p  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Ötakarus 
diuina  fauente  gratia  marchio  Stirensis.   Presentibus  atque  futuris 
per  presentia  scripta  significo,  predium  quoddam  Sedingen  nuncu- 
patum  ad  monasterium  sancti  Laraberti  pertinuisse,  sed  eiusdem  loci 
dominus  Odalricus  pie  recordationis  abbas  una  cum  fratribus  suis 
expetüt,  quatenus  idem  predium  ad  cenobium  beat§  Marig  in  Rune 
iure  concambii  delegaretur.   Cuius  uotis  ego  obsecundare  dignum 
ratus,   memoratum  predium  quod  Sedingen  appellari  docui,  cum 
omnibus  suis  pertinentiis,  id  est  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  pratis,  pascuis,  siluis,  cum  omni  denique  utilitate 
qu§  exinde  prouenire  potest ,  super  altare  dei  genitricis  semperque 
uirginis  Mari?  in  Rune  secundum  peticionem  eiusdem  abbatis  a 
fratribus  inibi  deo  famulantibus,  proprietario  deinceps  iure  possi- 
dendum  eorumque  utilitate  perpetuo  ualeturum  potestatiua  mann 
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igam.  lit tterendoa  etian  Hunensis  cenflbii  pater  donrous Gerlaus 

lirt'fatt;  i-i-n-iiiKMii  eonseotsnea  uuluntate  aiunteaduni  decerneBS,  non 

Uli  DMDmodi    possessinues  ecctesi?  supradicti  martyris  sub- 

ngauÜ,  eonfexaiH  ei  ad  SKtensdorf  ceUarium  petrimmi  cum  Omnibus 

■tOHffibus,  si  ili<  i-t   cuppie,  dolus  c cct«ris  uasis ,  vincam  unaiu 

■ilii.l.lt-kii.iii'ii  nun  possessione  mm.  uineani  unam  ad  Visdia, 

tenßdorl   uineas  im  cum   trilms  possessimiibns  et.  prato  uno, 

ad  BtadetttOYen  inneas  im  cum  trilms  possessionihus  et  alludiuui 

unmti  ad  Bbs  (in)tres  possessiones  diuisum,  mansuiu  imum  Graueii- 

i'.uli  sitiim  t.'t  iinsfiCNsionein  iitiain  ad  NiweukiHieu  liene  edifieatam 

am  editiciis  ligneis,  scüicet  cellario,  caminata  super  edificata,  in  fine 

i    graaario,  stupa  i't  equunun  stalml«,  duo  predia  ad  Winzurle. 

ad  Gerwi^rskinliOTi  ij  mansus,  Judeuluirc  dumdium  luansum.  cam- 

panaiii  miaut  w  inanis  nmiparataiu.  Kriesaeh  imum  inansuiu.  Huius 

Met  BUllt  Wernhart  de  Stufe  et  frater  elua  Hetnricus.  Hertnith 

de  Orte  et  frater  eius  Ortolf,  Richerus  dt'  Everdmgen  et  frater  eins 

Helmhart.  llertwic  de  Stade.  Swiker  de  Gestnic,  Cholo  de  TrShsen 

e*  frater  (!)  eius  Gotfrit   et  Reginbertus ,    Ödalricua  de  Graeze, 

mir  Scriaere,    Woluingus   de  Steine  et  Otto    filius    ipsiue, 

i-ii-  Sebirtinc,  Adetrani  de  Waldeke  et  Adelram  liomo  eins, 

'■'•  illieringen  et  Burkart  Calvus  proprius  eius,  Eberhart 

#e  Liheniz  et  Sigeniar  filius  eins,  Heinricus  Niger,  Conrat  Henne, 

i  tag  de  Söne,  Fridericus  de  Mirsdorf,  Engilger  de  Withalines- 

l»urr.  Ciinrat  Perhta,  Witelo  mercator.  Ego  Otaker  Stirensis  marchin 

que  cenobii  aduocatua  hanc  paginam  ex  hoc  conscribi  feci  et 

d  m  perpetuum  inconuulsa  pennaneat,  proprii  sigilli  impressione 

"iiiiiniLani.     ul    siquis   coniuentiam    huius    coiicaiubü    quo«!    ahsifr 

infnnu'ere  t.'iiipuuieiit .  I>i>  Ix   l.alt-nla  argen ti  jni>l*at i  in  lainorain 

!V:i  IM    ]"'l  -.illl.it 

Ana  ab  incarnatinne  domini  M.C.XL.VII.  indictiune  Villi.,  sub 
nulediDo  kalendarum  Septembrium  die,  regnnnte  Conrado  Ronia- 
■undij.  aniiu  vrrn  regni  eius  Villi. 
Data  Gneae  (eöcrtet  amen. 

JSgß  Eberbardus  faoente  domino  Salzburgensis  archi- 
BpjacefRtt.  Quuni  ins  officü  nostri  exigit,  ut  proposituni 
aneterwn  nirorum  honoremus  et  predpue  Cistercien- 
:-niiii  'pii  tiimli  u  tiu-  Beculum  relioquendi  actn  et  tiabitu 
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humanis  offerunt  preconiis,  dignum  duximus  negociis 
eorum  nos  adraiscere  et  concambium  predictura  sigilli 
nostri  impressione  confirmare  atque  stabilire ,  ut  qu§- 
cunque  persona  infringere  machinatur,    raaledictione 

anathematis  puniatur. 

Orig.,  rgt.,  das  Sigel  des  Erzbischofes  eingehängt,  da*  de»  Mark- 
grafen aufgedruckt ,  Archiv  des  Klosters  Reun;  rgl.  Meiüer: 
Salzb.  Regg.  Note  12  zu  Erzb.  Eberhart  /.;  Frölich:  Diplom. 
Stir.  IL  12,  Nr.  7,  und  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  752,  Nr.  16, 
Beide  unvollständig. 


264. 

Admont  —  t.  Peter  in  Salitrarf 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  bestätiget }  unter  Abweisung 
der  Forderungen  des  Abtes  Heinrich  von  s.  Peter  in  Salzburg  die 
Entschädigung  dieses  Klosters,  welche  weil.  Erzb.  Konrad  L  dem- 
selben für  gewisse  Ansprüche  auf  Güter  des  Klosters 
Admont  hatte  angedeihen  lassen. 

In  nomine  sanct$  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis   §cclesi§   archiepiscopus.    Cum  omnis  regula 
c^lestis  magisterii  consistat  in  dilectione  dei  et  proximi,  nos  qui 
diuinomm  preceptorum  deputati  sumus  eruditioni,  ex  debito  nostri 
ministerii  tum   omnium  fidelium  Christi  cum  maxime  spiritalium 
cogimur  prouidere  dilectioni.    Notum  itaque  esse  uolumus  Omnibus 
tarn  futuris  quam  presentibus ,  qualiter  controuersia  üla  que  inter 
monasterium  Salzburgense   sancti  Petri  et  cenobium  Admuntense 
tempore  predecessoris  mei  pi§  memoria  domini  Chfinradi  archy- 
episcopi  est  mota,  pia  eius  predecessoris  mei  prouidentia  sedata  sit 
et  terminata    Baldericus  enim  abbas  sancti  Petri  Gotefridum  abba- 
tem  Admuntensis  cenobii  pulsauit  in  urbe  Salzburgensi  quod  quasdam 
possessiones  in  ualle  Admuntensi  optineret  de  quibus  sua  ecdesia 
priuilegium  imperatoris  Heinrici  Babenbergensis  haberet   Ad  cuius 
impetitionem  cum  Gotefridus  abbas  Admuntensis  respondere  uoca- 
retur,  non  se  sed  archyepiscopum  pro  hoc  negotio  respondere  debere 
testabatur,  pro  eo  scilicet  quod  ipse  et  predecessores  eius  sanct? 
memoria  Gebehardus  et  Tyemo  archiepiscopi  earundem  possessionum 


Indttimea  focerist  ecdesie.  AnmtmteBRi  quorum  et  bene  facta  ton- 

timiait!  et  minus  bene  facta  ipse  deberet  ininiutare.    Unde  ipse  pre- 

Ibobomc  BMW  t-iiu  pro  88  lütio  quam  pro  illis  mortuis  responsurus, 

iiiniiiiiiini  K..tm.i!iuiii  Saroeasem  epiacopuna  iudicem  sibi  clogit  et  ab 

eo  accepto  cause-  aue  patrono  nulluni  se  üli  priuilegio  responsum 

debere  dixit  quod  sibi  prius  monstratuni  non  fuerit .,  com  ipse  iam 

per   quadraginta   fere   annos   Salzburgensi    nietropoli    presederit 

Mit'ii  uel  domni  Gurcensis  uel  abbatum  et  prepositorum 

■  -  BMDt,  Inline  sause,  terniinuiu  Patauiam  usque  distulit 

ubi  cum  episcopis  et  prelatis  Bawarie;  Kolloquium  habere  debuit. 

Patauiam  uenisset  et  cum  suffraganeis  suis  dominoHeälrieo 

.1-!  episcopo,  domino  Reginberto  eiusdera  loci  episeopo, 

domino  Romano  Gurcensi  Bjnscopo,  präsente  etiam  domino  Eberhardo 

;.inr  quidem  preposito  nunc  autein  Babenbergensi  episcopo,  presen- 

!■  i|uam  plurimis  abbatibus  et  prepusitis  nliisque  personis 

diueree   professionis   colloquiuin   habere   cepisset,   causa   isla   ab 

n  uülau  et  communi  consilio  et  consensu  oinnJum  ita  est 

determinata,  ut  Admuntensts  ecclesia  ecclcsie  saneti  Petri  du  bis  pos- 

»essjojubus  millum  deineeps  responsuiu  reddere  cogeretur  que  ipsa 

M  irchyepiflcoporum  per  annos  circiter  sexaginta  sine 

i.i'iictione  possedisse  coniprobaretur.    Sed  cum  sententia 

uj  pulilicuui  deberet  proferri.  abbas  Baldericus  usque  ad  audientiam 

fratrum  suorum  rogauit  illam  differi,  quo  seilicet  postquam  eatu 

■Acut,    sua   ipsum   ünportunitate  super  huins  negotii  qualitate 

Bunas  inquietarent.   Ad  hex  prefatus  predecessor  meus  pie^ 

lammus  Chuiuadus  arcbyepiscopus ,  quia  sine  querela  de 

BK  ntta  transire  deaiderauit,  eidem   luouasterio  saneti  Petri  bene- 

iiciiim  quoddani  Engilscaki  deAterse  ministeriaUs  saneti  Rftdberti  ea 

delegauit,  ut  quecuraque  ipse  cum  .suis  predecessoribus 

ecclesie.  Admuntensi  contulisset.    illa  hec  in   perpetua 

ite  possideret,  nee  ecclesie.  saneti  Petri  aliqua  super  bis 

pateret    Sic  abbas  Daldericus  usque  in 

u  uite  m%  cesaanit,  sed  successor  ejus  abbas  Heinricus  defuneto 

i ni-ii    . ■andern  querimoniaiu   in  capitulo  Salzburgensi 

Qostri  renouauit.  Nos  autem  cum  actionem  huius  cause. 

aaberemiis,  a  venerabÜi  fratre  nostro  domino  Romano 

Bbob  ejuacopo  per  quem  de  luinisterialis  Engüacaki  benetido  ea 
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qu§  diximus,  facta  est  compositio,  omnem  huius  rei  ueritatem  dili- 
genter  comperimus.  Proinde  ne  qua  obliuionis  incuria  huius  rei  in 
posterum  deleatur  memoria,  necessarium  duximus  eam  presentis 
cart§  descriptione  annotare  et  sigilli  nostri  impressione  roborare,  ne 
vel  Salzburgensis  uel  Admuntensis  £cclesi§  fratres  sub  hac  occasione 
ulla  ulterius  disceptatione  contingat  laborare.  Quecumque  igitur 
predecessores  mei  uiri  religiosi  et  sancti  monasterio  Admuntensi 
in  eadem  ualle  ex  deuotione  contulerunt ,  nos  quoque  eadem  deuo- 
tione  deo  et  sancto  Blasio  conferimus  et  ab  omni  ioiusta  pulsatione 
earundem  oblationum  pacem  deinceps  eiusdem  loci  fratribus  aucto- 
ritate  dei  et  beati  Petri  et  nostra  facimus. 

Gleichzeitige,  oder  doch  wenig  spätere  Aufzeichnung  auf  Einzel- 
blatt, Rjt.,  Archiv  zu  Admont;  ebend.  in  Cod.  475  der  Bihl. 
(13.  Jhrh.),f.  63*, •  Pcz:  The*.  Anecd.  IIIJ3,  711,  Nr.  30. 


265. 

dl«), 


Admont. 


Graf  Konrad  von  l 'eilst ein  verkauft  vor  seinem  Abgange  nach  dm 
Heiligen  Lande  dem  Kloster  Admont  seine  Güter  zu  „IJodegor4, 
Stiibing,  Baierdorf,   Wörth  und  Feistriz,  sämmtlich  in  der  Umgebung 

von  Graz  um  65  Pfd.  Pfennige. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  comes 
Chunradus  de  Pilstaine  in  expeditione  illa  Jeresolimitana  cum  con- 
iuge  sua  Adela  et  cum  filiis  Friderico ,  Sigifrido  et  Chounrado  tale 
predium  quäle  habuit  in  Marchia,  ad  Bodegor  cärtem  unam  integrum 
et  octo  mansus  et  ad  Baierdorf  mansum  unum  cum  uinea  et  ad 
Stubenik  et  ultra  fluuium  Muora  in  Werde  duos  mansos  et  ad  Wstro 
curtem  unam  et  v  beneficia  culta  et  inculta  tradidit  sancto  Blasio 
pro  remedio  anime  sue  et  pro  precio  sexaginta  quinque  librannn. 
Testes  Hademar  de  Chuuaren,  Wolfram  liber  homo,  Chart,  Otto  et 
Eswin  ministeriales  ipsius  comitis.  (Abdicatio  quam  fecenmt  flu 
eius  de  ipso  predio,  hie  deest.) 

Ann  Cod.  tradit.  IV.  184  des  Klosters  Admont,  abschriftl  «" tL 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  fear  Randnote  des  Codes. 
ft*;  Thes.  Anecd,  Ulfö,  796,  Nr.  196. 


n.  Üeorge/t  an  der  Btiefing,   im   liegrijfe,  sich  auf  den 

.  "'tdii.rt  dem  Klotter  Admont  bedingungsipeise 

»einen   Weingarten  zu  Afixmierg  bei  Wddon. 

Hiitpertus  de  BSIlctO  Georgia  iturus  Hierosolymam  uineam  suam 

•1  Averam  sitam  delefiauit  in  maiium  Oitonis  ile  Chultno  delegan- 

iir.-iiiitiin  Adimuitensi,  eo  pacta  ut  si  ipse  non  rediret,  monasterio 

.  si  uero  rediret,  ipse 'dum  uiueret,  eam  obtineret,  post 

■Orten  nero  stum  itidero  monasterio  cederet.  Quam  traditionem  ut 

rat,  ipM  Otto  ferit  super  aitare  sancti  Btasii.   Testes 

'  (pn  Otto  de  Chulmo,  Heinricus  priuigBUS  eius.  Fride- 

nrus  homo  eius,  Ditricus  de  Cliolharn  niinisterialis  marchionis  de 

Stira,  et  de  familia  ecclesie  Admunteusis   Prunwart,   Engilbero, 

l'erhtok  Sehrot ,   HernvJt  dolarii ,    Perhtolt  '),   Prunger,  Reginger 

ntttani,   Heinricus  Mvtil,  Rudger  pellifices,  Chunrat  piscator, 

Hernien  COCD8,  Otto,  amen. 

Ami  Cod.  tradit.  de»  Ktoiter»  Admont  IV.  249,   atiiehri/tl.   im  it. 
Landttarchtce;  fli:  The».  Ämod.   TIIJ3,  801,  Nr.  140. 


Mlll), ......... 

Admoat, 

llartnid  von  liirgershurg  überträgt  vor  seinem  Abgänge  zum  Krettz- 

Kltuter  Admont  2  Hüben  zu  Stgemdorf  im  Paltenthale. 

Hartnidus  de  Rutkerspurch  iturus  Hierosolymam  pro  remedio 

liumque  pareatum  suorum  manu  sua  et  fratrum  suo- 

■  it.iue  delegauit  Admuntensi  uenobio  uiansus  duos  ad 

•?o  tenore  ut  ouitm  idem  prediuni  matria  sue  erat,  si 

(rn  MD  rediret.  fratres  sui  lioe  a  nmtre  cum  alio  predio  cambitum 

monasterio  obtinerent,  si  uero  r.euerteretur,  per  hoc  taceret.    Huius 

per  aurem  adtracti  aecesserunt  ipsi  duo  fratres  Hartnidi 
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Herrant  et  Richer,  Ditmar  de  Pergarn  et  filius  eius  Wecilo,  Ditricus 
de  Ternberch  cognomento  Princeps,  OvdalricusdeWartperch,  Wern- 
hart  de  Wizinbach,  Liutoldus  de  Vanesdorf  cocus  episcopi,  Wolfher 
uenator,  Wernher  pellifex,  Durinch,  Suitger  de  Dorf,  Gerunch 
V(i)rtach,  Adelger  proprii  ecclesie. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  250  des  Klosters  Admont,   absckrifü.   im  st. 
Landesarchive,'  R*:  Thes.  Aneed.  IIIJ8,  802.  Nr.  141. 


268. 

(U47),....,.... 

Admont. 

During  aus  dem  ISulzbach  (t)  bei  Admont  widmet  vor  seinem  Ab- 
gänge in  den  Kreuzzug  dem  Kloster  Admont  seine  Hörige  Mahthüt 

mit  ihren  Kindern. 

Duringus  deSu(l)z  iturus  Jerosolimam  mancipium  unura  nomine 
Mahthilt  dimisit  sorori  sue  cum  duobus  filiis  et  duabus  filiabus  una 
cum  matre  sua  tradendos  monasterio.  Quam  delegationem  Wolmut 
preco  noster  de  manu  Diemudis  sororie  Duringi  susceptam  Admunt 
ueniens  persoluit  super  altare  sancti  Blasii.  Testes  fuerunt  Wolmut 
ipse ,  Pernhardus  plebanus  de  Pels ,  Wisint  de  Pongov,  Hartwicus 

de ,  Walchun  de  Flachow,  Gerloh  . . .  ,  ...  de  Rotinmanne, 

Waltman  et  Oulricus  et  Albero  de  Pongov. 

Aus  Cod.  tradtt.    IV.   297  des   Klosters  Admont ,  abschriftl.  im 
st.  La  n de sarcht've . 


269. 

(IU7), ......... 


Admont. 


Lantfrid  von  Eppenstein  übergibt  vor  seinem  Kreuzzuge  dem  Kloster 
Admont  2  Hüben  zu  Sigersdorf  im  PcdtenthaU  aus  der  Widmung  de* 

Kreuzfarers  Richer  von  Wildon. 

Duos  mansus  apud  Siginsdorf  quos  Richerus  de  Wildonie  iens 
Jerosolimam  cenobio  tradendos  in  manum  Lantfridi  de  Eppenstein 
delegauerat ,  idem  Lantfridus  per  manum  Herrandi  fratris  Jüchen 
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m]|ht  lllare  nnoti  Blttü  tradidtt.  Testes  sunt  hü  llernindus.  pre- 
dktas.  Ludwicus  de  Slierbach,  Gotfridus  et  (Macher  hin  eins,  Fride- 

!>■  i'it'stiiicli.  lYni^crus  de  I'roitenowe,  Heiuricus  deNiwendorf 
et  Chart  de  ilaßinjier^e  milites  Herrandi,   Richerus,  Rapoto,  Pilgrim 

■  l.udwii/1,  Heinricus  de  Herwigesdorf,  Chunrad  de  Hasilbach. 
Hartoidu-  df  Hage,  M&rquardus  de  Niwendorf  aerui  eorum,  de 
nostris  autem  Swikerus  de  Dorf,  Duri&gus  de  Halle.  Ileinricus  Mvlil, 
Heruiannus  faber  et  alii. 


(IH7),  . 


u<  f.'n.l.  /,.,,//(.    XV.  2&2  das  Klosters  Admont ,   abtchriß}.  i 
i  'sA/Mi 


Solis  einiger  Schenkungen  de*   VoUfreien    Wale/tun  von  Maeklattd, 

•ri'nf  Ett/ewmnnues  Adtüram,  temer  Mutter  Uichilt  und  Dun'ncht 

t**   Werfen  >a>  '/'*.«  Kloster  Admoiti,    betreffend  ''ebla/n  im  oberen 

inid  den  Dietmaraberq  im  unteren  Enethole. 

Walcbun  homo  nobilis  de  Machlant  pro  remedio  anime  stie 

'l'T  altare  sancti  Blasii  Azimannuiri  Juniorem  cum  curte 

quam  colebat  ad  Übelach  et  cum  uxore  ac  tiliis. 

Adalramus  homo  proprius  dotimi  Rudolf!  fratris  supra  dicti 
v,.lihm]ii  ad  BBpulchrum  domini  cum  ipso  doumo  suo  uadens,  tra- 
üi  BOQMterio  Adrauntensi  cum  manu  ac  licentia  preilicti  Rfldolfi 
msum  uiiuiii  ad  Obdach  omnmo  in  proprietatem.  Tradidit  etiam 
pratiiui  ibidem,  ronditione  tarnen  sui  reditus  interpOBita,  sed  illo  in 
KlIJB  itinere  defuncto.  munasteriiim  utrumque  possedit. 

:i!ulis  matrona  mater  predictorum  Walchoun  et  Rudolf 
'u-iiilit  moaaeterio  dimidium  mansum  in  ipsa  uilla  Obelach  quem 
Lernt  Tounzi,  et  aliuin  dimidium  situra  in  montc  supra 
aUtoa  ommbi  poswderal  Tediwit 

Durimh  Ab  Wenwn  tradidit  monasterfo  mansum  super  Diet- 
">iris|herch  cum  ipso  tnonte  in  Enstal  pro  remedio  anime  sue. 

■!.  tradä.   1  V.  -'iL1  -43  das  Motten  Admont,  in  Ahschrijt 
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271. 

(IU7), . . . .,  Fristeh. 

Admont. 

Heginher  von  „Touernich"  widmet  vor  seinem  Abgange  nach  dem 
Heiligen  Lande  dem  Kloster  Admont  2  Hüben  zu  Glödniz  und  ein 

Wirtshaus  zu  „Touernich". 

Reginherus  de  Touernich  iturus  in  uiam  sepulchri  domini  duos 
inansus  predii  sui  ad  Glodince  et  tabernam  unam  ad  Touernich  ob 
remedium  anime  sue  super  reliquias  sancti  Blasii  in  Castro  Frisach 
delegavit,  ita  uidelicet  ut  post  obitum  suum  eadem  bona  Admuntense 
cenobium  perpetuo  haberet,  siue  ipse  de  uia  eadem  rediret  siue  non. 
Uuius  rei  testes  sunt  Eberhardus  de  Traha,  Durinch  de  Werue, 
Swikerus  de  Holenburch  frater  eiusdem  Reginheri,  Dietricus  de 
Pro  warn,  Karl  de  Mandilchirchin,  Sigifridus  de  Frisach  et  filius  eius 
eiusdem  nominis,  Chunradus  de  Rorbach.  Hanc  traditionem  prefatus 
Reginhardus  postea  manu  filiorum  suorum  confinnavit  eosque  pre- 
dium  idem  abdicaro  fedt 

Au*  Cod.  trmdfc  II  239  umd  IV.  212  du  Kbst*r9  Admont,  ab- 
ttkrifti*  mm  *4*it%  Landetgrcktve. 


^toür»    ITA   «tor    Krcmsfartr    üdalnkJk    vom  Holzhausen    genannt 
*CMpSNIge*  ^  lYÄMiVr  Admtmt  zwei  Hmbem  zu  Lengdorf 

hei  <*r$hmUm$  ttidmtete. 

tafekfciR  <fe  H\***m<*m  (twwwie  CHtlpseoge  itmms  Hier^- 
»»MtttM*  JMywit  im  h«m$  owtsfea  Dieteari  de  Graexe  ii  mans^us 
Im  ttafcfil  ***4  Lt*jm*Nf  sifc^  Aäwtq»  cnoino  tradendos 


jb*  t>*  »*A*\     ?r .Ali«  fl»i*r*4A»»*,  «feeknf/ä  am-mst. 
I 
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273. 

(«47), 

Admont. 

Sigtfrid  von  Gleiss  (Tozenbach)  widmet,  vor  seiner  Kreuzfart  dem 
Kloster  Admont  seine  Hörige  Gisila  und  deren  Sohn 

Chunrat  zu  Jahreszins. 

Sigifridus  de  Gluze  (Tozinbach)  iturus  Jerosoliraam  delegauit 
saper  altare  sancti  Blasii  Gisilam  ancillain  suam  postque  obituni 
suum  uel  si  ante  dimiserit,  filium  eius  Chunradum  utrosque  in  annua- 
lem  censum  v  denariorum.  Testes  Chunrat  de  Ahlite ,  Liupolt  de 
GluzP,  Engilbolt  de  Aspach,  Sigehart  de  Ahlite. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  214  des  Klosters  Admont,   ahschriftl.  im   st. 
Fxtndesarchive  ;  das  Wort  in  Klammer  war  Rand /tote  im  Codex. 

274. 

(1147),....,.... 

Admont. 

Aofiz,  wie    ein   Höriger    des   Erzbisthumes   Salzburg    vor   seiner 
Kreuzfart  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu   Wölbling  bei 
Götweih  und  eine  Waldwiese  schenkte. 

Quidam  de  familia  sancti  Ruodberti  iturus  in  expeditionem 
Jerosolimitanam  que  sub  Chounrado  rege  facta  est,  tradidit  eenobio 
sancti  Blasii  nouellam  plantationem  unius  uinee  ad  Welminic  et 
pratum  unum  in  silua. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  189  de»  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st 
Landesarehire. 

275. 

(1147),...,.... 

Admtnt. 

*•«  gewisser  Gisäher  widmet  vor  seiner  Kreuzfart  dem   Kloster 

Mmont  sein  Gut  zu  „Eiche44  bei  s.  Stephan  in  der  Lobming  (welches 

*P&cr  mit  Seckau  gegen  ein  anderes  zu  s.  Benedicten  bei  Knittel- 

}M  und  „Guzendorf4  in  der  Gegend  der  Liesing  vertauscht  wurde). 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Gisilherus  de  familia  sancti  Blasii 

\  töirus  in  expeditionem  Jerosolimitanam  illa(m)  que  sub  Chunrado 

rege  facta  est,  delegauit  eenobio  sancti  Blasii  predium  suum  apud 
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Eich  iuxta  pontein  sancti  Stephani  quod  postea  concambitum  est  cum 
fratribus  de  Seccove.  Ipsi  dederunt  cenobio  apud  sanctum  Benedictum  viii  iugera 
et  predium  illud  quod  ad  Guzendorf  habuerunt 

Aus  Cod.  tradit.    IL.  131  und   IV.  150  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive, 

27«. 

(1147), ......... 

Ourk  —  Admont. 

Bischof  lioinan  I.  von  (Jurk  trat  dem  Kloster  Admont  seine  Saline 
in  dessen  Nähe  mä  Vorbehalt  des  Eigentumsrechtes  und  gegen  jähr- 
liche kostenfreie  Lieferung  von  60  Hetzen  Salzes  nach 

Strassburg  oder  Mötniz  ab. 

In  nomine  doraini.   Ego  Romanus  dei  gratia  Gurcensis  ecclesie 
episcopus.  Ad  litigia  submouenda  et  ad  memoriam  retinendam  noti- 
ficamus  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
qualiter  nos  nimia  deuicti  caritate  nee  non  continua  peticione  domini 
ac  uenerabilis  abbatis  Ademuntensis  et  fratrum  suorum   salinam 
nostram  satis  vicinam  eisdem  fratribus  ad  prouidendum  commisimus, 
tali  tarnen  pacto  interposito  quod  dominus  abbas  et  fratres  predicti 
monasterii  annuatim  nobis  lx  modios  salis  assignent  apud  Strazpurch 
uel  apud  Moetniz,  suo  tantum  sumptu,'  nullo  nostro  labore  adhibito. 
Quamcunque  autem  utilitatem  super  hanc  nostram  iusticiam  exinde 
consequi  possent,  salina  tarnen  nostra  in  nullo  adnichilata,  predictis 
fratribus  indulsimus  ob  remedium  (anime)  domine  Hemme  comitisse 
fundatricis  Gurcensis  ecclesie  et  ob  piam  recordacionem  antecesso- 
rum  nostrorum  et  successorum  et  propter  diuturnam  fratrum  ad  nos 
peticionein.    Si  autem  posthac  quod  tarnen  non  speramus,  firatres 
prefati  monasterii  salinam  nostram  et  ecclesie  aliquo  usu  sibi  in 
proprietatem    uoluerint   redigere   uel   etiam  in   aliquo  iusticiam 
ecclesie  nostre  subtrahere  uel  minuere  domino  episcopo  conati 
fuerint  et  Gurcensi  ecclesie ,  salinam  suain  cum  omni  preparatu  suo 
integraliter  resignent,  sicut  eam  a  prineipio  per  omnia  bene  ordi- 
natain   prenominatis  fratribus  ad  prouidendum  commisimus.  Ho 
autem  sunt  termini  ad  salinam  supradietam  pertinentes ,  a  daustro 
cum  itur  per  Anesim  J)  in  sinistra  parte  quiequid  diuidunt  riuuii, 

i)  Hdschr.  hat  nA thesin«. 


i 


yjmpach,  Griezpach.  Cholgröbe,  in  dextra  uoro  parte  a 
■BBBitafcB  tnontium  quic<)iiirl  diuidunt  tres  riuuli,  uidolkc-t  Moulpacb, 
SnaA,  Igilpach  usque  dßorsniB,  dt  in  planicäe  campi  xv  iugera 
RgA  «-uin  tribus  areis  simiü  et  pratis  apud  Metwan,  Mitter- 
>  :-.-ti  itqoe  Statten.  Aflta  sunt  hec  anno  ab  iurartiatione  doitiini 
HC.XUVO,  iudictione  X. 

Copi.il/,.  de«  BOA.  ffwr»  (14.  — 15.  Jhrh.l,  f.  45,  Archiv  des  last. 
Vtrtiait  /.  Kumten  n  Kl<><,e»f<«! ;  f'lnrmayr:  ArMe  1821, 
370,  Nr.  132. 


IIK  30.  Hin.   Rhrii 


/'<;.?/   Eugen    III    bestätiget   die  Hechte    und  Oü'er   de.«  Klosters 
*.  Lamhrrrhl  und  nimmt  ,l,i.-srll,e  ,'„  Keinen  be*"nd<'ren   Sehnte. 

Eugenius  episcopus  senilis  seruonun  ilei    hiWtisfiliisUdalrico 
uterü  saneti  Lambert!  quod  in  Carinthia  situm  est,  eius- 
pH  fatribus  tarn  prcsetdibusquani  futuris  regulärem  iiitam  professis 
hglipi  tmim     Pie  postulatio  uoluntatis  effectu  debet  prosequente 
runpli'ri  ut  deuotionis  smeeritas  laudabiliter  enitescat  et  utilitas 
uires  indubitanter  assumat.    Quo  circa  dilecti  in  domino 
n-tis  postulalinnitms  dementer  annuimus  et  predecesso- 
onun  feliös  memorie  Pascalis  (et)  Honorii  Iiomanorum 
iMttBnjn  uestigiis  inherentes  prefatum  monasterium  saneti  Lam- 
bert! ab  Heinrieo  nobili  Carinthie  duce   et  Marquardo  patre  eius 
mxta  fliinJiiiii  Theodosiani  in  comitatu  Friesacli   constitutum  (et) 
D  intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiiisdem  prineipia  aposto- 
ostn  protection«  BUBciptmua  et  presentis  scripti  priuilegio 
ininituns.  statuentes  ut  queeunque  possessionis,  queeunque  bona 
i^ms  inliis  uei  incultis,  siluis,  deeimis  seu  aliis  ab  eodem  duce  uel 
isilei  tideliluis  eidem  eeclesie  rationabiliter  oblata  sunt,  queeunque 
i  um  coiicessione  pontificum,  largitioue  regum  uel  prin- 
in.  oblatioiii-  tidcliiun  sen  aiiis  instis  niodis  deo  propitio  poterit 

irisqn.-  succi'ssiirihiis  .■!  illibata  permancant, 

■  propriis  duxiiuus  exprimenda   uocabulis,    ecclesiam 


286 


uidelicet  de  Grazluppa  in  qua  monasticum  ordinem  nouiter  insti- 
tuistis,  ecclesiam  de  Kaltenchirchen,  ecclesiam  de  Linte,  ecclesiam  de 
Wizzinkirchen ,  ecclesiam  de  Auelnize,  ecclesiam  sancti  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murztal,  ecclesiam  de  Adriach,  ecclesias  sancti 
Andree  et  sancte  Margarethe  de  Pibere ,  ecclesiam  de  Judenburg. 
Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium 
temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere, 
minuere  seu  quibuslibet  molestiis  f atigare,  sed  omnia  integre  con- 
seruentur  eonim  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate. 
Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a 
Salzburgensii  episcopo  in  cuius  diocesi  estis,  accipiatis,  siquidem 
gratiam  atque  communionem  sedis  apostolice-  habuerit  et  si  ea 
gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere,  alioquin  liceat  uobis  catho- 
licum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum 
sacramenta  suscipere  qui  apostolice  fultus  auctoritate  que  postulatur, 
indulgeat.  Obeunte  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet 
successorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint ,  electus 
autem  ab  apostolice  sedis  episcopo  benedictionem  accipiat  Nee 
episcopo  nee  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium 
sine  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis 
aliis  alienare.  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  omnino  liberam 
esse  decernimus  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,  deuotioni 
et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  exeommunicati  sint,  nullus  obsistat 
Ad  indicium  autem  pereepte  a  Romana  ecclesia  libertatis  Bizantium 
unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persoluetis.  Si 
qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre 
constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
seeundo  tercioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emen- 
dauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diiiino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo 
corpore  et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque 
in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem  eidem 
loco  iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatenus 


et  hir  fructum  baue  artinnis  perdpiam1  et  apud  ilistrictum  iudicem 
liremia  Plenic  pncis  inueniant.  amen. 

,Rmcm.mi.erninm.      EgO  KllltCIlillS    OltlloHce   CCClesie   epi-       (GniBStliono- 

scopus  subscripsi.  gramm.) 

+  Ego  Ymarus  Tusrulamis  episcopus  subscripsi. 
+  Ego  Hubaldus  prespiter  «irdinalis  lituli  sancte  Braxedis 

i!-n  Hugo  presliiter  cardinalis  tituü  sancti  Laurent.ii  in  Lucina 
ifaeitpri. 

Dttnm  Keims  per  manum  Gwidonis  sancte  Romane  ecclesie 

in.ilis  (et)  cancellarii  quarto  kalendas  Apriles,  indictione 

icamationis  dnniinice  anno  mUlesimo  centesimo  quadrage- 

üii'i  oetCUO,  pontificatus  uero  domini  Eugenii  pape  tertü  anno  quarto. 

CvpiaUi.  1.4,  Nr.ß-md  II.  15  im  Archive  de»  Klosters  n.  Lambrecht. 


II  In  IX  Ifrit,  Mwta. 


l'apM  Engen  Hl.  hatn/ii/et  die  Hechle,   Freiheiten  und  Outer  de» 

Kl/nlers  QSt»  "inj  nimmt  dasselbe  i/i  /tetnen  besonderen  Schutz. 

Engeniaa  eptscopus  Benins  seniorara  dei,   Dilectis  in  Christo 

laleidi  abbatisse  monasterü  sancti  Andree  de  Gnssia  eius- 

ibus  tarn  presenlibus  quam  futuris  regulärem  uitam  pro- 

fessis  inperpetuum.    Qtiotiens  illud  a  nobis  petitui-  quod  rationi  et 

InmesUti  eoouemre  dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere 

<■!  peteuliun]   desideriis  congruum  impertiri  suffragium.  Eapropter 

tölecte  in  domino  fib'e,  uestris  iust.is  postulatiowbus  elementar  annui- 

bmin  et  [»refatmu  immasterium  in  quo  diuino  maneipate  estis  obsequio, 

miI)  l»Mti  l'<-tii  et  nostra  protectione  susdpinius  et  presentis  scripti 

Doammnimus,   statuentes   ut  quascumque    possessiones, 

qaecumque  bona  idem  nionasterium  in  presentiarum  iuste  et  cano- 

'■"■■■  poflfldet  aut  in  futurum coucessione  pontificum,  iargitione  regum 

H  |irinc:ipiim .  oblatione  tideliuni  seu  aliis  instis  modis  deo  pro|iitio 

srit  adipisci,  tirma  uobis  et  bis  que  post  uos  in  eodem  loco  suc- 

•rint,  et   illibata  permaneant,  in  quibus  hec  proprüs  duxiuws 
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exprimenda  uocabulis,  ipsum  uidelicet  locum  de  Gossia,  ecclesiam 
sancti  Nicholai  de  Michilindorfr  (!),  ecclesiam  sancti  Martini  de 
Winchilen,  ecclesiam  sancti  Lamberti  de  Sclatetiz,  ecclesiam  sancti 
Martini  de  Soriche,  Lominich,  Tragosse,  Lebena,  Paungartteni, 
Engilbortesdorf,  Murz,  Sirisperich,  Rotenstein,  Domelache,  Walten- 
bach ,  Pulzeisdorf ,  Chuntuz ,  Chrugelahe,  Zeittes,  Zemose,  Vrcingen, 
Walensdorf,  Arbenorf  (!),  Elmauue  cum  omnium  supradictorum 
appendiciis.  Ad  indicium  autem  huius  percepte  a  Romana  ecclesie(l) 
protectionis  aureum  unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis 
singulis  persoluetis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
aitferre  uel  ablatas  retinere ,  minuere  seu  quibuslibet  molestiis  fati- 
gare,  sed  omnia  integra  conseruentur  earum  pro  quarum  guber- 
natione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profütura, 
salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  in  ecclesiis  prefato  monasterio 
subiectis  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Siqua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo 
tertioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaucrit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore 
et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  iusta.seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatinus 
et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eteme  pacis  inueniant.  Amen ,  Amen ,  Amen. 

(Ringmonogramm,   Ego  Evgenius  Catholic§  §CClesi§  epi-  (GruBgmono- 

L  e  e  e  n  d  e :  scopus  subscripsi.  gnunm.) 

„Pao    meum    domino 

sienum  in  bouum.-)  +  Ego  Imarus  Tusculanus  episcopus 

subscripsi 

-{-Ego  Hvbaldvs  presbyter  cardinalis  tituli  sanete  Praxedis 
subscripsi. 

-j-  Ego  Hvmbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  sanetorum  Jo- 
hannis  et  Pauli  subscripsi. 

-f-  Ego  Aribertus  presbyter  cardinalis  tituli  sanete  Anastufe 
subscripsi. 

-[-  Ego  Gvido  presbyter  cardinalis  tituli  Pastoris  subscripsi. 
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-f-  Ego  Oddo  diaconus  cardinalis   sancti  Georgii  ad  Uelum 
aureum  subscripsi. 

-f-  Ego  Octauianus  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  car- 
cere  Tulliano  subscripsi. 

-f-  Ego  Johannes  Paparo  diaconus   cardinalis  sancti  Adriani 
subscripsi 

-f-  Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli  subscripsi. 

+  Ego  Gvido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Porticu 
subscripsi. 

-f-  Ego  Jacintus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosraydyn 
subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gvidonis  sancte  Romane  ecclesie 
diaconi  cardinalis  et  cancellarii,  idibus  Aprilis.  indictione  XI.  incar- 
nttionis  dominice  anno  M.  G.  XL.  VIII..  pontificatus  uero  domni 
ETgeoii  pape  üL  anno  DU. 

Orig*J,  Jfyt.,  anhängende  Biet  bulle,  eteir.  Lande  $archiv. 


n,  Ungeachtet  namentlich  der  in  ihren  Zügen  sehr  plausibel  erscheinenden 
ttonehriften  kann  ich  die  Urkunde  nicht  als  ochtes,  sondern  höchstens  ab 
«•eribirtet  Original  anerkennen.  Besonders  spricht  das  Pergament  für  die?« 
Anatme,  das  sogen,  „deutsches Pergament*  und  «war  aus  einem  zweispaltigen,  für 
fachlichen  Gebrauch  bestimmten  Werke  geschnitten  ist.  Die  Schiift  des  Textes 
«  zum  mindesten  sehr  gut  nachgeahmt,  doch  feit  es  nicht  an  Ursachen  zu 
Bedenken,  nur  mangelt  mir  für  Eugen  III.  das  Vergleichsmaterial e  Die  Unter- 
fcsliften waren  für  sich  genommen  unbeanstandbar.  Weder  innen ,  noch  aussen 
*t  irgend  ein  Zeichen  der  römischen  Canzlei  bemerkbar.  Die  Bulle  ist  später 
■kfthlngt  dazu  aber  in  sehr  auffälliger  Weise  (im  Gegensatze  zur  Wo)  erhalten - 
r*ttt  des  Documentes)  am  Rande  abgeschliffen.  —  Ich  bemerke,  dass  in  der  unten 
**f*aden  Admonter  Urkunde  von  1188,  7.  Juni,  Salzburg,  eine  Gösser  Nonne, 
^•«kta  mit  Namen ,  erwänt  ist,  welohe  Urkunden  restaurirte,  respectire 
****ribfrte.  Di«  Schrift  des  Instrumentes  würde  der  Zeit  der  genannten  Urkunde 
••»neswegs  widersprechen. 

a 
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279. 

(1149,  15. 1*1,  FrisAck.) 

König  Konrad  HL  erklärt  auf  die  Beschwerde  Richinzas ,  Gattin 
Adelram' s  (von  Feistritz),  gewisse  der  Vergebungen  dieses  an  das 
Kloster  Seclcaufiir  ungiltig  und  bestätiget  nur  Jene  derselben,  welche 
-    beide  Gatten  übereinstimmend  gewidmet  hatten. 

Chuonradus  dei  gratia  Romanorum  rex.   Omnibus  Christi  fide- 
libus  in  perpetuum.    Quoniara  quidem  ius  et  ratio  nostre  maiestatis 
exigit  causas  et  qu$relas  undecunque  nobis  allatas  audire  et  iudi- 
ciaria   discussione  examinare   ubicunque  iusticie  clarior  se  facies 
extulerit,   illuc  respicimus  et  pro  ut  dictauerit  §quitatis  censura. 
ipsi  caus?  robur  firmitatis  substituimus.   Proinde  notum  esse  uolu- 
mus  quod  cum   in  reditu  de  Jerosolima  Frisachiam  uenissemus. 
nobilis  qu$dam  femina  nomine   Richinza  qu$relam  coram  nobis 
deposuit  a  iiiro  suo  Adelrammo  nomine  per  iniustas  delegationes 
omni  coniugali  dote  se  esse  priuatam.   Qua  causa  diligenti  exami- 
natione  discussa  ipso  iam  dicto  uiro  presente  nee  contra  se  prolatam 
querelam  negante  mulier  iudicio  prineipum  coram  nostra  presentia 
plenam  iusticiam  obtinuit.    Itaque  prioribus  delegationibus  quas 
prenominatus  Adelrammus  fecisse  uidebatur,  cassatis  traditionem 
quam  diuina  gratia  uoluntate  eorum  coadunante  gedesig  Seccowensi 
pariter  fecerunt,  ratam  iudicauimus.  Sunt  autem  he§  denominationes 
prediorum ,  dominicalis  eorum  curia  Fustrize  cum  omnibus  prediis 
intra  siluam  Cerewalt  et  montera  Hartperch  sitis,  castrum  Waldeke 
cum  omnibus  sibi  attinentibus,  Tragebotinsteten,  Hophingen,  Streut 
et  alterum  Streliz,  Willindorf  et  predium  Geroldestorf  situm,  ca- 
strum Waltenstein  cum  omnibus  sibi  attinentibus  et  omnibus  prediis 
in  monte  Windeberge  sitis ,   tres  uine§  Aschaha ,  iteiu  tres  apud 
Boesenbach,   curtis  apud  Eppenperch,  curtis  Erbenperch,  coro 
Otenshaim ,  cur(tis)  Lintheim  cum  omnibus  sibi  con sitis,  du?  curtes 
iuxta  fluuium  Erlaha  et  du?  uineg,  curtis  apud  Kambe,  Pabendorf 
curtis  et  tres  uine§.    Hec  autem  actio  ut  in  omnes  posteras  gener* 
tiones  rata  inconuulsaque  permaneat ,  sigüli  nostri  impressione  eao 
signare  et  stabilire  curauimus.  Huic  actioni  intererant  Ortlieb  Bis- 
liensis  episcopus.   Hainricus  dux  de  Karinthia  et  auunculus  ehö 
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Herironnnus  marchio  de  Baden.  Otto  filius  palatini,  Engilberhis 
coraes  de  Götze.  Willelialmus  comes  et  i'rater  eius  Odalricus  de 
Uuiieiiburcli.  Hainrirus  comes  de  Ortenbun-Ii,  Hainriais  Bris.  Hart- 
wicus  de  Chatse.  Walther  de  ftlanedie .  Köpreht  de  Turin  et  alii 
quam  plures. 

Covit  dt*  12.  Jahrli.  mit  g'.ieönh'chtm  lind  mit  tlnitiimnnngrainni, 
,,rn»*e*  Stckauer  TmiiHtumpt,  Bog'.n  3  Nr.  IS,  k.  k;  ffth.  H.-, 
II-  ...   .S(  -Archiv  tu  Wim;   Hormayr;  Arehir,  1837,  711. 
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III«.    13.  Oll,    KriMirli. 


Bwkiu 

Adeln*'*  von  WaUeck  an  da»  Kloster 
iner  geschiedenen  (tat/in  Itichiitza  Hier 


.Wii  Ufer  die  Schenkung' 
Seefrau,   die  Beschwerde  , 

Bmac&teilüfung  an   ihrem  Heiraixgute  und  die  Schlichtung  d*e*e* 
Stretlea  durch  König  Konrad  III 

Nuiuiu  eeae  uoiumvs  cunctis  Christi  h'delibus  quod  quidam 
Diibilis  homo  dictus  Adalranuiius  de  Waldeke  (c)um  uxore  sua 
rogeuua  nomine  Riclihiza  ab  eo  peccatia  exigentibus  diimssa  sed 
\m\  mudum  diuina  uiiserariune  in  saucta  conversadone  coociliata  ') 
Buinia  predia  is)ua  culta  et  inculta  cum  exitibus  et  reditibiis,  domi- 
Malibus  cirrtibus .  castris,  curtibus  stabulariis ,  mansericüa ,  agris. 
[irjiii^.  paecuis,  alpibus,  uinetis  et  fundis  ecdesiarum  cum  (p)eti- 
üonibus  r, it  um.  cum  propriis  hominibus  et  prediis  quibus  (e)os 
inuenetkiauerant,  hec  inquam  oinnia  que  singülatim  in  sequen(t)ibus 
inaol  1 1 1] ii 1 1 is ,  pari  consensu  et  uoto  concordi  (s)uper  altare  sancte 
Marie  in  Sekkowe  in  usus  fratruni  deo  fideliter  sub  canonica 
'liüdplina  ibidem  perpetuis  temporibus  famuiantibus  pro  auo  suoruni- 
<|ue  remedio  tradider(unt).  Cuius  traditionis  testes  auriculares  sunt 
Ke(r)rant  de  Tunuize,  Otto  de  Lihtensteine .  Dietm(_ar)  de  Hohen- 

ie.  (HUi  de  Celcuic,  Eticho  et  Gisl(olt)  de  Raetinperge.  Hubrelit. 

ilt  et  Wigant  finaler)  eius  de  Lobnic.    Cbunrat  de  Streeuic 

>lf  de  Celcuic,  Trutwin  de  Gortsaeli,  Hartman  de  Viu)strize. 


')  Wese  intcre»ainte  und  ri  ei  leicht  für  die  Urüridimg-getchiihte  von  Se<:kau 
a   Stelle    „al>  eo   peeoatie  —    cunoiliata"    iat  in   dem    Fragmente    des 
-  Jbrli.  radirt  and  liier  nur  aus  Cupialk  334  ergänzt. 
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Sigebreht  de  Strelze ,  Hartnit  de  A(de)lolteshuse ,  Chfino  et  Pruno 
de  Waldekke,  Meginfrit  cum  aliis  compluribus.  Facta  bac  traditione 
in(tra)  decem  dies  Chftnradus  rez  Romanorum  Friesachiam  ue(nit) 
causamque  superius  dictam  iudicio  principum  roborauit  (et)  testes 
adauxit  quorum  sunt  nomina,  Ortliep  Basiliensis  e(piscopus),  Hain- 
ricus  dux  de  Karinthia  et  auunculus  eius  Herma(n)nus  marchio  de 
Baden ,  Otto  filius  palatini  de  Witl(ines)pach ,  Engilbertus  comes  de 
Gorce,  Willeheimus  comes  (et)  frater  eius  Odalricus  de  Hunenburch. 
Heinricus  comes  de  0(rt)enburc,  Heinricus  Pris,  Poppo  de  Peccah. 
Hartwicus  (de)  Chatse  et  frater  eius  Duringus,  Waltherus  de 
Glaneke,  Rftd(olfus)  de  Tiuen  (?) *)  et  alii  quam  plures.  Sunt  autem 
h§  denomi(na)tiones  prediorum ,  dominicalis  curia  Fustrice  cum  Om- 
nibus pre(diis)  intra  siluam  Cerwalt  et  montem  Hartperc  sitis, 
castrum  Uu(aldekke)  cum  omnibus  sibi  attinentibus ,  Tragebote- 
steten ,  Hopfin(gen),  Strelz  et  alterum  Strelz ,  Willindorf  et  predium 
Gerolts(orf)  situm ,  Waltensteine  cum  omnibus  sibi  attinentibus  et 
omnibus  prediis  in  monte  Windeberge  sitis,  tres  uineg  As(cha),  item 
tres  apud  Boesenbach,  curtis  apud  Eppenberch,  cur(tis)  Erbenberch, 
curtis  Oetesheim ,  curtis  Lintheim  cvm  omni(bus)  sibi  consitis ,  dnf 
curtes  iuxta  fluuium  Erlaha  et  du§  vi(ne$,  curtis  apud  Kambe, 
Pabendorf  curtis  et  tres  uine§. 

•  Beschnittenes  Einzelblatt  aus  einem  Copiälb.  des  Klosters  SeekoM 

(12.  JhrhJ,  ehmals  Rückdeckel  einer  Kammeramtsreehmmg  vo* 
Leoben  v.  1581,  ergänzt  aus  Cod.  334  (14.  JhrhJ,  /.  JOS,  Nr.  168. 
Beides  st.  Landesarchir ;   Frölich:  Diplom.  8tir.  L  146,  2fr.  7. 
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1149,  21.  Mal ,  8alib«g. 

•.  Laatoteht. 

König  Konrad  III.  bestätiget  dem  Kloster  s.  Lambrecht  seine  Oute 
und  Freiheiten  und  nimmt  es  in  seinen  besonderen  Sckuts. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cönradus  dhritt 
fauente  dementia  sue  regalis  prosapie  Romanorum  rex  secundv 
augustus     Justis  et  religiosis  desideriis  dignum  est  farilem  pre- 


«)  Feit  dieser  Zeuge  im  Copialb.  384;  ist  auch  unsicher,  ob  „TImo-** 
corrigirt  ans  „Tiuuen"  oder  „Timen  .  .  .  ."  su  lesen  sei. 


■Man  tit  Hatte  et  rationatrilifl  deuotio  eeterem  sortiatur 
tiffffltllfll     Sa  proptaf  dos  nqoidfim  Connidua  draina  (auente  de- 
mentia au  regaSa  pnespif  Roraanonun   re\    secundus    augustus 
munilms   Christi    tidolilms    Uun    iuturis   quam    presentibus   notum 
farimus,  <|ualit.»r  tfidfrenus  monaeterii  aancti  Lambert]  abbas  per- 
n-  LH.'iLL'r:irioüc  digna   alfitmliiinii    unstriiii]   inliil. 
rQMH  te  BpBÜcs&s  ^oatiniiB  Iocuid  supradietim]  sauet  i  Lamberti 
■  rardo  iiiiiiiitinii  et  a  filio  eius  iluce  Heinrico  Karintbio 
febriler   «oiisummatum    com   omnibus  que  uterque   fundator   pro 
■    illi  loco  contulit.  sub  regie  maiestatis  nostre 
..  uitehm  susriperemus  et  tain  banni  quam  regii  priui- 
i  auetoritate  confirmaremus.    Nos  uero  donmi  Heinrici 
quarti  Romanorum  imperatoris  augusti  ceterorumque  predecessorum 
Mtoonn  boni  opnä  uestjgüs  mheientes.  quod  et  ipsi  eundem 
!i»um  cum  omnibus  bonis  suis  habitis  uel   babendis  defendentes 
regia  auetoritate  ronnrmauerant .  predicti  uenerabilis  abbatis  iuste 
itiserkorditer  aeqiuescentes  prei'atuni  monasteriuui  cum 
bonis  suis  que.  preuoitiinati  eiusdeui  fundatores  ei  sine 
omni  prorsus  contradictione  in  proprium  donauerant.  uel  alia  queuis 
qtl?  adhue  iuste  acquisierit.  sub  regiam  nostrani  tuicio- 
limosacomm  nostre  auetoritatis  miiiiiinine  supramemorato 
[    «oobio  stabiliiinis  et  cunrirmaimis.    Hec  autem  sunt  quo  prefatus 
dtu  Karinthie  eidem  loco  contiilit.  siluam  quam  uidebeet 
■Mm  eiusdem   loci   inhabitant.  cum   omnibus   pertinentiia  suis, 
mute  Marie  in  loco  Grazzluppa  diclo  sitam  cum  omni 
i  quod  nunc  habe!  et  postmodum  habitura  erit.   illi  cenobio 
in   eadem    ualle  Albert  um   COCum    et   Reginhabnum. 
jdei  et  Reginhalmura  cum  eoruni  benefieüs  si  absque  liberis 
t  sibi  coniuge  progeniüs  obierit.  potestatiua  manu  sine  omni 
uiietione  eidem  loco  contradidit  Preterea  mercatum  Judenburc 
iiusii  qui  muta  dicitur.  tbeloneoetpretereunliummerce.  ecclesiam 
MJH  WizaiicbiM'bcii  ami  omni  iure  sc  usu  quem  nunc  habet  uel 

■od babebit,  et  ecclesiam  saneti  Martini  Linthe  cum  omnibus 

ineneiis  suis,  neenon  et  eandem  uillam  cum  piscina.  molendinis. 

ttionibus.  pariterque  stabulariam  curtetn  et  uallem  Auelniz  cum 

ibidem    construeta  et  ministerialibas    hac    habitantibus. 

liinberto   uidelicet.  Walbrunone,    Cuadelholio  cum  tiiiis  suis  et 
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cum  omni  utilitate,  eiluis,  uenationibus,  aquis  aquarumque  decursibus. 
piscationibus ,  uiis  (et)  inuiis,  cultis  (et)  incultis.  pratis.  pascuis. 
alpibus,  salino  et  rudere  quod  aeriz  dicitur,  castoribus  et  martonibus. 
ecclesiam  quoque  sancte  Mari§  in  comitatu  qui  dicitur  Mörzdal  (!), 
et  stabulariam  curtem  Scalchdorf  et  quicquid  in  eodem  comitatu 
habuit.  ecclesiam  sancti  Georgii  cum  omni  usu   suo  et  predium 
Bibertal  situm,  barrochiam  scilicet  sancti  Andr§§  et  ecclesiam  sanct? 
Margaret^  cum  omnibus  pertinenciis  suis,  saltum  quoque  qui  uulgo 
vorst  dicitur,  cum  omni  usu.  venationibus,  melle,  pellibus  martonum. 
et  fluuium  Cheinach  cum  piscationibus  et  castorum  uenationibus  et 
uillam  Sedingen  sicut  est  possessa ,  et  curtem  Gederniza  cum  omni 
iure  ad  eam  pertinente  et  uineas  omnes  ibidem  sitas,  superiores 
uidelicet  et  inferiores  supra  memorate  ecclesi§  sancti  Lambert!  in 
proprium  dedit ,  subiugauit  ac  sine  omni  prorsus  contradictione  in 
perpetuum  tenendum  ac  possidendum  stabiliuit ,  confirmauit    Hlas 
uero  possessiones  quas  doraina  Sophia  uidua  predicti  ducis  Heinria 
qu$  post  hanc  iustam  ac  legitimam  traditionem  uxor  ei  tercia  exstitit 
ab  ecclesia  illa  iniuste  ac  uiolenter  sibi  usurpare  presumit,  iusto 
iudicio  curi§  nostr§  ei  resignamus  et  reddimus ,  sub  obtentu  gratif 
nostr§  precipientes  ne  quis  eandem  ecclesiam  temere  perturbare 
uel  bona  eius  auferre  audeat  uel  presumat  Si  quis  uero  quoufe 
temerario  ausu  hoc  facere  presumserit ,  sciat  se  regio  banno  nosfaro 
subiacere,  centum  quoque  libras  auri  puri  compositurum,  medietatem 
camer?  nostr?  et  alteram  medietatem  predict$  ecclesi§.  Quod  nt 
uerius  credatur  et  ab  omnibus  diligentius  custodiatur,  präsentem 
inde  paginam  sigillo  nostro  insigniri  iussiinus,  adhibitis  idoneis 
testibus  quorum  nomina  h§c  sunt,  venerabilis  Eberhardus  Salz- 
burgensis  archiepiscopus ,    Eberhardus  Bambergensis   episcopus. 
Ortleibus  Basiliensis  episcopus,    Romanus  Gurcensis  episcopus. 
Heinricus  dux  Karinthi? ,  Otto  palatinus  comes  de  Withelinesbach 
et  filii   eius   Otto    et  Fridericus,    marchio   Histri§  Engelbertos. 
marchio  Hermannus  de  Baden,  Engelbertus  Halgrauo,  Engelbertos     | 
comes  de  Gurce. 

Signum  domini  Cönradi  sue  regalis  prosapie  Romanorum    ^ 
regis  secundi  augusti 

Ego  Amoldus  cancellarius   uice  Moguntini  archiepiscopi  $ 
archicancellarii  Heinrici  recognoui. 
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Data  Salzburc,  XII  kal.  Junii,  anno  dorainic?  incamationis 
M.  C.  XL.VUIL,  indictione  XU,  regnante  Romanorum  rege  Cvnrado 
su$  regalis  prosapi$  secundo  augusto,  anno  uero  regni  eius  XII. 

Orig.,  Bjt,  das  einst  aufgedrückte  Sigel  weggerissen,  Archiv  des 
Klosters  s.  Lämbrecht;  ebd.  Copialb.  I.  10,  Nr.  12,  in  deutscher 
TJcberscUtung  des  14.  Jhrh.  175,  Nr.  238,  dann  II.  16,  und  in 
deutscher  Ueb  er  Setzung  des  15.  Jhrh.  in  Cod.  3170,  f.  4* ,  steir. 
Landesarchiv. 

282. 

Admont. 

Der  Vollfreie  Kolomann  von  Trofaiach  tauscht  mit  dem  Kloster 

Admont  eine  Mille  und  ein   Stück  Ackerland  zu    Traboch  gegen 

Besitz  zu  „Edelingin"  im  Liesingthale  1)  aus. 

Notum  sit  omnibus  presentibus  atque  fiituris  quäle  Cholo- 
mannus  Über  homo  de  Treuiach  concambium  fecerit  cum  Admun- 
tensi  cenobio,  dans  molendinum  unum  apud  Treboch  et  tantum  agri 
quod  cum  molendino  mansum  unum  Sclauonicum  apprecietur,  et 
ipse  a  nobis  recipiens  tale  predium  quäle  nos  apud  Edelingin 
habmmus.  Hanc  traditionell!  fecit  Otto  de  Liuben  ministerialis 
mirthionis  super  altare  sancti  Blasii.  Cuius  traditionis  testes  sunt 
isti,  Gotto  liber  homo  de  Liuben,  ipse  Gholmannus  über  homo  de 
Treuiach ,  Pilgrim  liber  homo  de  Chamera ,  Rudgerus  de  Arnick, 
Walbrun  de  Halle,  Heinrich  et  Friderich  filius  eius  de  Halle. 
Stifter  de  Dorf. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  202,  abschriftl.  im  steir. 
Landesarchive. 
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Berohtoifmdtn. 

fte  edle  Frau  Adelheü  von  Machland  widmet  dem  Stifte  Herchtes- 
gaden  ihr  Gut  zu  Deimlern  im  Ensthale  bei  Irdning. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  quedam  nobilis 
midier  nomine  Adelhet  de  Machlant  *)  tradidit  quoddam  predium 

')  Die-  Ortlieh«  Zuweisung  ist  nach  einer  aus  Urbaren  gezogenen  Notiz 
'**'  Abschrift.  —  *)  Et  gibt  in  der  Genealogie  der  von  Maohland  Tier  Frauen  dee 
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i  nod  iacet  in  Enst&l  in  loco  qui  dicitur  Touralar,  super  altf 
Jchannis  Ba(j)ltiste.  et  sancti  Petri  apostbli  in  Petersgadmi 
rei  testea  sunt  Hartman  de  Nuzdorf  cum  filio  suo  Hi 
Wer(n)herus  de  Seheim,  Arbo  de  Geberichesriut,  Berhtolt 
scalc  de  Blegin.  Oetcher,  Vdalricus  et  filius  eius  de  Halla,  Cl 
Gunthart,  Eppo  faber,  ex  fratribus  loci  istius  Emist  et  1 
Erchenger,  Adelrich ,  Beringer,  Raheuuin. 

Aue  Cod.  tradil.  den  SU/t«*  Berchteegaden  in  Qt 
Erörterungen  nur  bairieehen  und  deuUehen  Gesehici 
Nr.  18. 


r.  1150,  .  .,, 

AlnOBt. 

Notiz   über  ein  von   Br.  Reinhard  dem  Kloster  Admont 
Gut.  zu  EUmdorf. 
Prediuin  quoddam  in  Eisindorf  eniit  frater  Reinhard 
lentis  a  quodam  Hennanno  proprio  ecclesie. 

Aus  Randnote  im  Cod.  tradit.  IV.  dt»  Klonen  Admont, 

im  »t.  Landeearr.kive, 


Notiz  über  einen  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  dein 
if'urk  schwebenden  Streit,  beireffend  14  Hüben  zu.  Hein 
l.eibnitz,  welche  weiland  Markgraf  Günther  vom  Sai 
Krateren  gewidmet  hatte. 
Marcliio  Guntheru»  dum  ultimum  viveret  (diemV; 
in  manum  cuiusdam  Üben  hominis  nomine  Tratsun  xiiii  me 
llaimitsach  sub  urbe  Libniz  Admuntensi  cenobio  deleg 
quibus  post  mortem  marchionis  intromisit  se  R.  Gurcensis 
et  querimotiia  fult  inter  cum  et  dominum  G.  abbatein  don 

■■  ü meu?  Adelheid:  die  Gattin  Walchun'a  II.  (c.  10SO),  Jen«  WeJchun'a  I 
leren  Tochter  fo.  1100)  und  die  Tochter  Walchnn'a  IV.  (geb.  o.  11 
>gl.  Heiller:  S&liburger  Regelten  46T.  Nach  den  übrigen  Zeugen  i 
Letztere  als  die  hier  gemeinte  Geberin  angenommen  werden. 


cati  sunt  in  potestatem  dojnini  archiepiscupi  sine  utilitate  quousque 
lis  diriineretur.  Inwrea  dominus  srehiepiscnpiis  senectutis  debilitat*  pre- 
arniatus  litem  dirimerc  nun  potiiil,  unde  ipM  mBuk  dural  ijuerimonia. 

Au*  Cod.  Iradil.  IV.  89  den  KXotf.ri  Admonl .    nbichrißl.   im    *t. 
La  ndttarchiv*. 


.  UM.  .  . 


Burkart  Eon   Miireck   «■id:i,rt  dem  Kloster  Beikam  mehrere  Betrti;/e 
M  Bargeld  zu  Uli IllhWlIIIIII  Zwecken   und  Geräte    und  wird  dafür 
in  deuten    Verbrüderung  aufgenommen. 
Noueiit  Secrowensiuin  fratrum  multitudo  tarn  in  presenti  quam 
in  futuro  quod  h?c  dominus  Burkardus  cum  usore  sua  Judita  de 
Mftregge  sanete_  Mari?  et  Seccöensibus  fratrihus  rontulerunt  larga 
munineentia.     Primo  duas  marcas  miserunt  doinino   preposito  de 
sancto  Lainberto  (!),  unam  dederunt  ad  edificia.   ad  piscinain  duas. 
ad  einendmn  fhimentuni  tres.  duas  marcas  sororibus,  xx  pro  patella 
sjiu's.  quinque  caineraiio ,  quinque  ad  hospitale,  quinque  ad  opus 
HHttUtetü,  duas  custodi,  quinque  ad  predimn  Scalach,  unam  ad 
sanctum  Marcnni  Strafen,  preter  ea  qu£  in  preparamentis  collata 
Mint  ah  ipsis  ad  honorem  sanctorum  quoruni  reliqtiias  locus  ipse 
cuntinet.  uidclicet  publicum  calicem  cum  arundine  et  alios  duos  Ca- 
lais, rasuiam  publicaiii.  cappam  purpuream.  stolam  deargentatam 
et  aliam  stolani.  duas  albas  cum  umbralibus  et  cingulis.  corporale. 
üii  pallas  altaris  cum  tapeti.    Sciant  quoque  fratres  adlmc  tuturi 
eidem  Burkardo  et  Judit?  plenariam  fraternitatem  donatam  ut  ui^i- 
lias,  sepulturam.  (*  missas,  psalnios.  dominicas  orationes.  eleinosinam 
m  'Herum,  corporalem  disnplinaiii.  septenariuiii,  tricenarium,  anni- 
«ersariiim  et.  missiones  breuivm  ad  alia  daustra  eis  exliibere  noue- 
rint.  ut  cuilihet  canonico  et  fratri  in  Seccöe  conmanenti.     H?r.  enim 
Burkardus   conscribi   optintüt,  non  causa  iactanti?  sed  desiderio 
"ratand?  uestr?  pro  ipsis  ad  ileiun   in   supernenturis  temporibus 
MmiQ. 

Orig.,  fjf.,  i'oa  i  *  tin  auf  die  Ktlirieite.  Übergeschrieben,  ave» 
tingehängttr  Sigel  mit  dreimaligem  Al'drunk  einer  Geturnt 
( Apollo J,   tteir,   Landeiarchiv. 
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287. 

c.  1IS0, , 

(rraf  Ekkebert  von  Putten  der  Jüngere  widmet  dem  Kloster  Form- 
bach  einen  Waid  zwischen  der  grossen  und  weissen 

Lafnitz  bei  Hartberg. 

In  memoriam  cunctorum  fidelium  scripta  adducimus  et  adducta 
scripsimus  tarn  futurorum  quam  presentium  qualiter  comes  Ekke- 
bertus  iunior  fratribus  Formbacensibus  Benedicti  sub  regula  mili- 
tantibus  super  ceteris  beneficiis  sibi  collatis  a  parentibus  tarn  pro 
su§  quam  parentalium  remediis  animarum  siluam  inter  Albam  Lauenz 
et  Maiorem  Lauenz  sitam  quantum  occupat  spacii  uiginti  mansuum, 
contulerit  sub  domno  Wernhardo  abbate.  Huius  rei  testes  adduci- 
mus Rapotonem  castellarium  de  Bftine,  Bernhardum  eiusque  fratrem 
Gerbot  de  Erla,  Liupoldum  Troie,  Chönradum  de  Bösinperge. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Formbach,  im  Urkundenbuche 
Landes  o.  d.  Ens  L  670,  Nr.  149. 


288. 

e  1150, , 


Notiz   über  den   Tausch  der  Vollfreien  Frau  Friderun   mit  o^bm 
Kloster   Admont,    betreffend  eine    Viertelshube   zu    Mautern     mm 
Liesingthale  gegen  eine  Hube  zu  „Domelach11  in  derselben  Qtgtvsd. 

Quedam  mulier  nobilis  Friderun-  nomine  concambium  fecit  cum 
ecclesia  sancti  Blasii.  Ipsa  dedit  sancto  Blasio  apud  Mutaren  quar- 
tana partem  höbe  et  ipsa  recepit  hobam  unam  sub  Domelach  in  an-' 
gulo  illo. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  140  des  Klosters  Admont,  absehriftL  inst.     |- 
Landesarohive. 
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289. 

f*   II  VW«    ••••••••• 


Sotizen,    icie  der    Vollfreie  Eberhart  ron   Lambrechtshausen  ein 

Gut  zu  Ober -Haus  vm  En&thaLe,    die    zwei    Brüder  Arndt    und 

Megingoz  ein  anderes  zu  Qleitning,  und  Durinch  von  Waging  ein 

solches  am  Bulenberg  ebendori  dem  Kloster  Admont  widmeten. 

Xotum  sit  omnibus  qualiter  Eberhardus  nobilis  homo  de  Lam- 
preteshusen  predium  suum  apud  Hvs  superius  pro  remedio  anime 
sue  parentumque  suorum  delegauit  super  altare  sancti  Blasii  cum 
eodem  usu  quo  ipse  habuit. 

Duo  fratres  de  familia  sancti  Rudberti  Arnolt  et  Megingoz  de- 
legauerunt  predium  suum  ad  Glibenich  ecclesie  sancti  Blasii  post 
obitum  suum.  unus  tarnen  eorura,  Megingoz  scilicet  pactus  est  pre- 
dium suum  uxori  sue  quam  tunc  habuit  usque  ad  obitum  suum, 
Aeinceps  liberum  imperpetuum  in  potestatem  ecclesie  cessurum. 

Durinch  de  Wagingen  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  mansum 
uniini  in  Bulinperge  post  obitum  suum  uel  si  ante  dimiserit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  137  de»  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
La  ndesarekive. 


290. 


Sütorische  Darstellung,  wie  das  Kloster  Admont  den  Oberhof  bei 
admont  gegen  den  Oriesmaierhof  im  Paltenthale  eintauschte,  später 
da  Pichlmaiergut  bei  s.  Lorenzen  dafür  gab  und  den  Pichlmaierhof 
bei  Frauenberg  stiftungsweise  wieder  ertcarb. 

Gerhoh  senior  de  familia  sancti  Blasii  pater  Motonis,  Rizilini  et 
Gerhohi  patris  Gerungi  qui  Virtach  dicitur,  predium  habuit  ad  Obern- 
hove  in  vicinia  colle  (!)  Admuntensis.  Abbas  Gisilbertus  et  sui  fratres 
de  Thuringia  commanentiam  mulierum  declinantes  ultra  montem 
Dietmarsperch  ad  Grieze  illos  transtulit  et  Grieze  ilh  pro  suo  apud 
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Obernhove  tradidit.  Post  mortem  vero  Gisilberti  abbatis  reuersus 
est  Gerhohus  cum  sva  cognatione.  Postmodum  abbas  Wolfoldus  et 
Ölricus  cellerarius  cenobii  cum  Motone  predicto  concambium  egerunt 
quia  mansum  apüd  Puhel  infra  uallem  Admuntem  (!)  pro  Obernhove 
illi  tradiderunt  et  item  Rizilino  et  Gerhoho  prefato  ad  aliud  Puhel 
in  colle  montis  Dietmarsperch  predium  dederunt.  Muto  igitur  duos 
filios  habuit  Sighart  et  Heitfolch  quorum  prior  Jerusalem  tendens 
abiit ,  pro  cuius  anime  salute  pater  Muoto  dimidietatem  predii  sui 
ad  Puhel  infra  uallem  super  altare  sancti  Blasii  delegauit  alten  vero 
filio  Heitfolch  pro  sua  ibidem  portione  aliud  predium  ad  Muoldorf  a 
fratribus  nostris  est  datum. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  127  des  Klosters  Admont,  absehrtfth   im  st. 
Landesarchive. 


291. 

r.  WO, ......... 


Der  Geldwechsler  (1)  Ellenhart    von  Neunkirchen   verkauft  dem 
Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu  Totschach  bei  Glocknitz 

um  18  Mark  Silbers. 

Ellenhardus  commutator  de  Nouwenchirchen  tradidit  super  re- 
liquias  sancti  Blasii  vineam  ad  Potsach  pro  x  et  viii  marcis  in  pre- 
sentia  filiorum  suorum  ipsis  annuentibus  et  consentientibus,  ita  ut 
etiam  abnegationem  et  abdicationem  eiusdem  vinee  facerent  et  pre- 
cium  vinee  ipsi  reciperent.  Oudalscalcus  quoque  procurator  et  dis- 
pensator  tunc  marchionis  licentiain  dedit  eiusdem  traditionis  quam 
et  suscepit  cum  fratre  nostro  Wilehero.  Fuerunt  ibi  tunc  presentes 
fratres  de  Sekkowe  Tiemo  et  Siboto.  Testes  accesserunt  Hartwicus 
venator,  Hartwicus  nemoris  magister,  Guntherus  frater  eius,  Walt- 
herus,  Adalbero,  Hartwicus  servi  mbnasterii,  Siboto  et  Waltunch  de 
Potsach,  Erinperht  servus  Formbacensis,  Pertholdus  frater  Waltheri 
et  omnes  in  ipsa  villa  tunc  positi. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)   226  des  Klosters  Admont,   abschri/tL  im 
st.  Landesarchive. 
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292. 

Admont. 

Der  Vater  des  Admonter  Hörigen  Hartwich  verkauft  dessen  Kloster 
einen  Weingarten  zu  Potschach  bei  Qlocknitz  um  3%  Pfd.  Pfennige. 

Pater  Hartwici  servi  monasterii  tradidit  super  reliquias  sancti 
Blasii  vineam  ad  Potsach  pro  talentis  tribus  et  dimidio,  abnegationem 
et  abdicationem  ipsius  vinee  filiis  eius  solemniter  facientibus  et  tra- 
ditionem  ipsam  manu  propria  confirmantibus  in  presentia  Liutpoldi 
tunc  advocati  traditionem  eandem  firmantis  et  una  cum  fratre  nostro 
Wülehero  suscipientis.  Testes  qui  et  supra.  De  una  vinea  fiunt 
Urne  que  dicuntur  stechemper  tres,  de  alia  secunda  dimidia  1). 

Ans  Cod.  tradit  (IV.)  226  des  Klosters  Admont,   abschriftl.  im 
et.  Landesarchive. 


293. 


Aofti,  wie  der  Kaufmann  Perhtold  von  Graz  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  „Ponich"  bei  Graz  (Jj  um  12  Mark  verkaufte. 

Perhtoldus  mercator  de  Graze  vendidit  cenobio  pro  xii  marcis 
mansum  unum  predium  suum  apud  Ponich  et  eundem  mansum  per 
Barnim  Switgeri  nobilis  uiri  de  Gestnich  delegavit  super  altare 
sancü  Blasii 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  142  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


l)  Diese  Tradition  bezieht  sieh  auf  die  unmittelbar  vorhergebende  des 
'Bllenbardos  eommatator  de  Nouwenohirchen*  Nr.  291. 
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294. 

f.  1150, , 


Notiz,  wie  Graf  Perchtold  von  Giech,  seines  Bruders  Poppo  Wid- 
mung von  12  Hüben  zu  „Schowenburc"  in  Kärnten  an  das  Kloster 
Admont  nicht  achtend,  demselben  nur  5  Hüben  und  2  Ueberfuren 
über  die  Drau  einantwortete,  davon  noch  Je  eine 
Oerloch  von  Trtxen  an  sich  riss. 

Notum  sit  omni  posteritati  qualiter  Poppo  comes  de  Gieche 
iturus  in  expeditionem  Jerosolimitanam  que  sub  Chounrado-  iii.  rege 
facta  est ,  pactus  est  cenobio  Admfintensi ,  si  de  hoc  itinere  non 
reuerteretur,  xii  mansus  apud  Schowenburc  cum  mancipiis  ad  eos- 
dem  mansus  pertinentibus  pro  remedio  animg  su§  et  omnium  paren- 
tum  suorum  et  pro  filio  suo  Heinrico  quem  in  eodem  cenobio  mona- 
stic§  professioni  obtulerat,  et  hanc  pactionem  fratri  suo  Perchtoldo 
comiti  commisit  ut  si  ipse  ut  predictum  est ,  in  hac  uia  remaneret 
ille  uice  ipsius  eosdem  mansos  cum  mancipiis  cenobio  traderet  pro 
anima  sua.  Poppone  autem  in  expeditione  illa  inortuo  frater  eius 
Perchtoldus  comes  fratern?  petid(o)nis,  pietatis  et  fidei  immemor. 
de  prenominatis  xii  hobis  apud  Schowenburc  nonnisi  quinque  et  duo 
uada  in  flumine  Trah  cenobio  delegavit  De  quibus  hobis  unam  et 
de  uadis  unum  Gerloch  de  Trouhsen  de  potestate  cenobii  rapuit 
dicens  se  hec  prius  a  Poppone  comite  in  beneficium  habuisse. 

Au*  Cod.  tradit.  II.  155  des  Klosters  Admont,  absehri/tl.  im  st~ 
iMndesarchire .  * 

295. 

r.  1150, ......... 

Admont. 

Verzeichniss  der  Widmungen  an  Held,  Kirchengeräten,  Vieh  tot 
Grundstücken ,   Letztere  zu  ( Sighartskirchen ,)  Krems  in  Nieder— • 
Österreich  und  Kirchdorf  in   Oberösterreich,   welche  Gotfrid  vc^a 
Wetterfeld  der  Kirche  e.  Gallen  und  dem  Kloster 
Admont  gespendet  hatte. 

Hec  sunt  que  Gotefridus  de  Weternvelt  Admuntensium  moas- 
sterio  contulit.    Ecclesiam  ex  fundamentis  in  honore  saneti  Galli  in 
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Silva  edificavit  et  in  usus  fructum  inibi  manentium  amplius  quam  lx 

talenta  dedit,  in  dotem  eiusdem  ecclesie  dedit  predium  unum  erap- 

tum  xvi  marcis  et  super  altare  sancti  Blasii  propria  manu  xii  uineas 

dedit ,  absque  predictis  vineis  emit  nobis  uine^m  apud  Chremese  1  j 

pro  vii  marcis  et  v  talentis,  in  eodem  loco  curtem  unam  vii  marcis  , 

comparavit,  item  apud  Olispurch  emit  predium  viii  marcis.   Plu- 

rima  insuper  beneficia  loco  nostro  impendit  que  enumerare  non 

possumus.    Ad  ecclesiam  sancti  Galli  in  Silva  dedit  calicem  argen- 

teum  appendentem  quasi  tres  marcas  et  fertonem,  et  alia  non  pauca 

ornamenta  ecclesie.    Dedit  monasterio  xx  marcas  auri,  sex  pallia 

satis  preciosa,  insuper  xxx  talenta  denariorum.  dedit  etiam  xxxii 

equas  et  vii  equos  bonos,  sororibus  quoque  xiii  talenta  misit,  domino 

abbati  cyphum  argenteum  dedit,  fratribus  in  Silua  v  talenta,  item  xx 

talenta  argenti  et  pallium  et  equum  bonum  cenobio  dedit     (Fiunt 

centuin  xxxvi  talenta  mere  auri  et  viii  equi  boni  et  xxxii  eque  bone 

et  cyphus  argenteus  et  vi  pallia  preciosa  et  plura  ornamenta.) 

Aus  Cod.  tracU't.  IV.  66  und  II.  17  des  Klosters  Admont,  ab- 
sekri/iL  im  st.  Landesarchive;  die  Stelle  in  Klammern  war  Band- 
note des  einen  Codex;  Re:  Thes.  Anecdot.  IIIJ3,  793,  Nr.  120. 


296. 

"•  M*Uj  .  •  t   •,    •   •   •   • 


Jotüen  über  zwei  Weingartenkäufe  seitens  des  Klosters  Admont 
**<  Strelzhof  und  zu  Wtrfloxh  bei  Neunkirchen  in  Niederösterreich. 

Sciendum  quod  cenobium  dimidiam  vineam  apud  Strelz  in 
Oriente  habet  quam  Ebo  eiusdem  monasterii  frater  pro  tribus  marcis 
*  dimidia  eidem  cenobio  emit 

In  villa  Wirvila  emerunt  fratres  cenobii  vineam  unam  a  quodam 
**ta&nno  proprio  Ekiberti  comitis  de  eadem  villa  sex  marcis. 

Au*  Cod.  tradit.  IV.  169  und  161  des  Klosters  Admont,  abschriftl 
im  st.  Landesarchive. 


')  Abschrift  „Chremense". 
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297. 

e.  1150, , 

Admont. 

Perhta  von  Mennach  widmet  dem  Kloster  Admont  einen   Hörigen 

namens  Adelbert. 

Sciant  omnes  quod  Perhta  de  Mennache  tarn  sua  manu  quam 
filii  sui  Perhtoldi  seruum  nomine  Adelbertum  cum  filiis  suis  delegauit 
in  manum  Adelberti  de  Eisindorf,  delegandos  Admuntensi  ecclesie. 
eo  modo  ut  quinque  denarios  super  altare  sancti  Blasii  annuatim  per- 
soluant.  Testes  Chunrat  (de  Mennache),  Gotebolt,  Wanolt 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  215  des  Klosters  Admont,  absehriftL  im  st. 
,      Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex- 


298. 

e.  1150, , . . . . 

Admont. 

Xotiz  über  die   Schenkung  eines  Hutes  zu  Reichenhall  (7)  durch 

Herzog   Heinrich  von  Baiern    (von  liavensberg  I)  an  das  Kloster 

Admont,  welche  Widmung  dann  dessen  Nachfolger  Liupold 

und  Heinrich  vermehrten. 

Heinricus  dux  de  Ravensburch  dimisit  in  beneficium  fratribus 
Admuntensis  cenobii  pro  remedio  anime  sue  tale  beneficium  quäle 
idein  cenobium  apud  Halle  habet ,  similiter  et  successores  eius  Liu- 
poldus  et  Heinricus  duces  de  Oriente  fecenmt  idem  predium,  bene- 
ficium eidem  cenobio  pro  remedio  anime  sue  dimittentes.  Ita  hoc 
beneficium  per  successionem  et  Christianissiinorum  ducum  cenobium 
hactenus  habet. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  IST  des  Klosters  Admont ,  abschriftl  im  st. 
Landesa  vchire. 
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299. 


Chunrad  von    Nassau   widmet  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
*ei»er  Concersion  einen  Hof  zu  „Bodegor"  beiOraz  und  zwei  Hörige. 

Chunradus  de  Nazove  ministerialis  sancti  Rudberti  seculo  apud 
nos  renuntiauit  curtemque  unani  apud  Bodegor  iuxta  predium  quod 
a  comite  Chunrado  de  Bilstaine  comparauimus .  cum  duobus  manci- 
piis  sancto  Blasio  tradidit 

Aus  Cod.  tradit.  IL  57  und   IV.   186  des   Klosters  Admont,  ab- 
sehriftl.  im  st.  Landdsarchtve. 

300. 

Admont. 

Grajrn    <  hunxgunt ,     Wüire    des    Grafen    Bernhard  ron  Kärnten, 

entsagt  allen  Ansprüchen  auf  das  von  ihrem  Gatten  dem  Kloster 

Admont  unrechtmässig  vorenthaltene  Gut  zu  Nieder-  Jaring. 

Xotum  sit  Omnibus  presentibus  atque  futuris  quod  in  predio 
nostro  quod  Inferius  Jaringen  est  uocatum,  quodque  a  domno  Chun- 
rado archiepiscopo  Salzburgensi  ecclesie  nostre  est  collatum,  augiam 
unam  habuimus.  Hanc  comes  Bernhardus  per  uim  magis  quam  per 
iustitiam  sibi  usurpauerat  et  multis  querimoniis  uel  precibus  a  nobis 
frequenter  commonitus  omnem  iustitiam  nobis  denegauerat  sicque 
in  expeditionem  Jerosolimitanam  in  qua  et  finem  uite  accepit  pro- 
mouerat  Post  cuius  mortem  uxor  eius  Chunigunt  comitissa  a  nobis 
commonita  iusticiam  nostram  pie  recognouit  et  quicquid  in  eadem 
ingia  iuris  siue  iuste  siue  iniuste  sibi  usurpauerat,  tali  ratione  abdi- 
camt  quod  eandem  augiam  ecclesie  nostre  reddendam  per  manum 
nun  in  manum  sui  traditoris  cuiusdam  Reginhardi  de  Tunewize 
Iberi  hominis  tradidit  Qui  videlicet  Reginhardus  delegatam  sibi 
tmditionem  super  altare  sancti  Blasii  resignauit.  presentibus  lüs 
testüras,  Walchun  camerarius  eiusdem  conritisse.  Heinrich  et  Herbort 
p^faü  Reginhardi  traditoris  milites .  de  familia  autem  sancti  Blasii 
^tßmm,  Genmc,  Ratolt,  Heinrich,  Hoholt  Leo,  Wecil. 

A><*  Cod.  tradit.  IL  S63  und  IV.  20S  des  Klosters  Admont,   ab 
schrjfiL  im  st.  Landesarehire. 
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301. 

c  1150, ........ 


Notizen  von  Schenkungen  verschiedener  genannter  Leute  an  das 
Kloster  Admont,  betreffend  „Domlach"  und  „(Joggendorf  oberhalb 
Leoben  und  Selsniz  und  Stathz  vm  Mürzthale. 

Haimbertus  de  Luben  emit  mansum  unum  apud  Domlach  quem 
delegauit  in  manum  Gottin  liberi  hominis  de  Luben  ut  hie  delegaret 
ad  altare  saneti  Blasii  quod  non  factum  est. 

Suithart  de  Culm  ministerialis  saneti  Rudberti  predium  quod 
ex  uxore  sua  apud  Goggendorf  habuit,  tradidit  illud(!)  deo  et  saneto 
Blasio  pro  filia  sua  Judita  quam  monastice  professioni  ibidem  obtulit 

Notum  sit  omnibus  superventuris  qualiter  Eberhardus  über 
hoino  de  Oussa  cum  uxore  Gisila  delegauit  monasterio  predium  suum 
apud  Selsiiiz  (in  Muorztal  curtem  et  ii  hobas)  in  proprietatem  et 
potestatem  monasterii  post  obitum  suum  uel  si  ante  dimiserint 
Huius  predii  inuestituram  tunc  ad  presens  per  mansum  unum  dederat 

Hartnidus  ministerialis  saneti  Ruodberti  delegauit  predium  suum 
apud  Stawenz  in  manum  Rudolfi  de  saneto  Michaele  et  d§legauit 
illud  super  altare  saneti  Blasii.  (Hoc  datum  est  pro  predio  ad 
Mutaren.) 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  151,  in  Abschrift  m 
steir.  Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des 
Codex. 

302. 

c  1150, ......... 

Admont« 

Die  Vollfreien  Huodiger  von  Hagenberg  und  Macelin  von  Timmers- 
darf  widmen   ihre  Güter,    der  Eine  zu   Sebing  im  Ensthale,  der 
Andere  an  unbenanntem  Orte,  dem  Kloster  Admont. 

Notum  sit  eunetis  fidelibus  Christi  quomodo  Ruodiger  über 
homo  de  Haginperge  predium  suum  in  Enstal  loco  qui  Sewen  dici- 
tur,  tradidit  deo  sanetoque  Blasio  super  altare  eius  in  perpetuim 
proprietatem. 
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Eodem  die  et  loco  Macelmus  de  Dumersdorf  über  liomo  pre- 
dium  suum  eidem  Admuntensi  ecclesie  delegauit.  ea  ratione  qua- 
tenus  ibidem  defunctus  sepeliatur.  Traditionis  utriusque  testes  sunt 
QdaUcna  Afl  Grece  Über  homo.  Gotto  liher  honio  de  Liuben.  Regin- 
herus  de  Stire.  Herrant  de  Haginperge.  Pilgrim  de  Chapliinperge. 
(ititfrit  de  Wolfhersdorf,  Karl  et  Sigiboto  frater  eins.  Chunrat  Gnrra. 
Swiker  de  Dorf.  Peringer  de  Rüste 

Aut  Cod.  Iradit.  IV.  218  de»  Klottem  Admnnl.  alichn/tlich  im  «f. 
Landetarchite. 


i  widmet  dem  hlof/er  Adinottt  9  Höri 
unq  im  Enttkale  zu  JoJcreszina. 


Adellieit  von  Kurzenkirrhei 
in  der  Pfarre   La». 

Omnibus  sit  notum  qmiiiter  Adellieit  de  Cliurcenkirchen  dele- 
Buit  super  reliqiiias  saticti  Ulasii  potestatine  viiii  mannpia  lin  par- 
rwbia  Laznich  eonsistentia)  ad  qninque  nummos  annuatim  persol- 
ueados  ad  altare  sancü  Blasü.  Testes  Hegiimart  de  Dolach,  Rudolf. 
Clmnrat.  Ekkehart,  Amolt,  Fridepreht.  ISifrit,  Perwiii,  Eberwin,  Salbo. 
Pennan.  Liupolt.  Manripiaaiitcmsic  uouiutur.  Marrbwart  et  filii  ehis 
Bapot  et  Udalrieh,  Gisila  et  tilia  eius  Mahtlült,  Albiren.  Alrani, 
Luhi.it.  Marchwart.  Postea  etiam  Chunigunt  ancillam  suain  eodem 
oudo  delegamt  ad  v  numnios  persoluendos.  Testes  Rudigerus  de 
Hagenlterch,  Walchun  de  Sewen.  Friderich  de  Halle.  Ratolt.  Lanzu. 

Au»  Cod.  tradit.  1  V.  2J5  det   Klotlert  Admont ,   abiehri/tl.  im  tt. 

I^ande/iarpliira;  dn*    Eingeklammerte  irar  Itandnote  den  Codtr. 


'■  II»,  ........  . 

■W,  .cie  Wolfoll  von  Gainfarn  dem  Klotter  Admont  einen  Wein- 
ijnrien  zu  (Jainfar/i  bei  Vätlatt,    Niederösterreirh,    widmete. 

Woluoldus  de  Gumiulareii  tradidit  deo  et  sancto  Blasio  (per 
"""ms  Rudigeri  de  Arm'cb)  unam  uineam  apud  eandem  uillain  Gum- 
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uaren  [quam  a  cuiusdam  Magani  de  Vischa  matre  duobus  talentis 
emitj  pro  priuigna  sua  quam  deo  seruituram  in  cenobio  eiusdem  pa- 
troni  obbulit 

Aus  Cod.  tradit.  (IL)  201  und  IV.  161  de*  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive ;  die  Stellen  in  (  )  sind  nur  IL, 
die  in  [  ]  nur  IV.  eigentümlich. 

305. 

c.  1150, , . . . . 

Admont. 

De?*  Vottfreie  Rudolf  von  „Bucenperge"  widmet  dem  Kloster  Admont 

einen  Hof  zu  „Gundacheringen"  im  Ensthale,  welche  Schenkung  von 

seinen  Söhnen  Rudolf  und  Dietmar  angefochten,  endlich  durch 

Vergleich  beim  Kloster  verbleibt. 

Ne  qua  obliuione  deleri  possit,  literis  mandare  curauimus  qua- 
liter  Rudolfus  nobilis  homo  de  Bucenperge  delegauit  predium  suum 
apud  6undacheringen;  inferiorem  scilicet  curtem  in  manum  domni 
Heinrici  liberi  uiri  de  Husructh  (!)  ut  delegaret  illud  post  obitmn 
super  altare  sancti  Blasii ,  quod  et  fecit.  Eodem  uero  Rudolfe  mor- 
tuo  filius  sororis  eius  et  ipse  Rudolfus  dictus  appellauit  idem  pre- 
dium iure  prioris  pacti  ut  ipse  fatebatur.  Facto  inde  placito  aprt 
Juuauium  in  presentia  pie  memorie  domni  Chuonradi  archiepiscopi 
et  domni  Romani  Gurcensis  episcopi,  presente  quoque  Gebehardo 
comite  nonnullisque  aliis  de  ordine  nobilium  et  ministerialium  eo 
pacto  et  conditione  consilio  amicorum  utrimque  conuentum  et  deter- 
minatum  est  ut  ipse  curtem  illara  unam  que  iam  delegata  erat,  ab 
ecclesia  in  usum  tarnen  usque  ad  obitum  suum  acciperet,  insuper 
tunc  ad  presens  iii  talenta,  ipse  uero  et  illam  et  aliam  superiorem 
curtem  apud  eandem  uillam  Gundacheringen  libere  et  absqiie  omni 
contradictione  post  obitum  suum  ecclesie  sancti  Blasii  traderet  sine 
heredes  habiturus  foret  siue  non.  Huius  rei  testes  fuerunt  Heinricas 
dux  Karinthie.  Engilbertus  comes,  Gebehardus  comes,  Engüscalchus 
frater  eiusdem  Rudolfi ,  Wisint  et  Durinch  ministeriales  sancti  Bad- 
berti, Liupoldus  de  Stamheim,  Hartmannus  de  Nuzdorf,  Eberhardos 
de  Brunowe,  Heinricus  et  Gebolfus  de  Burchusin,  Maganus  de  Turin 
Otto  de  Bongowe,  Hartnit  de  Uiscahe,  Ekkehardus,  Routperto  de 
Tanne,  Dietmarus  de  Aicheim.  Chunradus  et  ITlricus  frater  eil»  de 
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dchaim.  Rudolfo  uero  eodem  in  expeditione  Jerosoliiuitana  que 
»  Chuonrado  rege  facta  est,  raortuo  frater  eius  Dietpoldus  et  ipse 
tris  iure  supradicto  idem  predium  appellatum  inuasit.  Qui  tandem 
tsilio  habito  domni  Gebehardi  comitis  et  aliorum  de  ordine  nobi- 
m  et  miuisterialium  acceptis  ab  ecclesia  nouem  talentis  ab  omni 
peHatione  et  inuasione  eiusdem  predii  in  perpetuum  discessit  et 
deinceps  omnis  contradictio  cessauit.  Testes  uero  huius  rei 
>nmt  Wisint  et  Durinch  ministeriales  sancti  Rudberti,  Rudolfus  de 
ttcto  Michahele. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  72  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  steir. 
Landesarchive. 


306. 

C*  IlMPi   •   •ta*,a*tt 


t. 


Ei*  gewisser  Sigxhart  widmet  dem  Kloster  Admont  Grundstücke  zu 

Winden  in  Nieder  Österreich. 

Nouerint  omnes  quod  quidam  vir  nomine  Sigihardus  licentia 
knüni  sui  Ottonis  de  Lenginpach  predium  suum  in  villa  que  uocatur 
ffiMdin,  pro  remedio  aniöie  sue,  scilicet  ortum  qui  uulgo  vocatur 
fati,  atque  mansum  et  tria  iugera  agri  tradidit  Admuntensi  cenobio. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  170  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st 
Landesarchive,'  Pe*:  Thes.  Aneed.  III/3,  806.  Nr.  152. 


307- 

tUN,...., 


wrrant  von  Hagenberg  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  am 

Hagenberg. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Herrandus  de  Hagenperge  cum 
tore  sua  Hadewich  nomine  ministerialis  marchionis  de  Stira  tale 
«dram  quäle  habuerunt  ad  Hagenperge,  quod  sine  licentia  eiusdem 
Umi  sui  cenobio  sancti  Biasii  si  sine  herede  permansisset,  post 
kam  suum  pacti  fuerant,  qualiter  inquam  hoc  predium  postea 


310 


licentia  et  manu  eiusdem  domni  sui  Otachari  marchionis  de  Styra  et 
uxoris  sue  Chunigundis  nomine  deo  et  sancto  Blasio  tradiderunt  in 
annonam  et  possessionem  perpetuam  fratrum  Admuntensium  pro  re- 
medio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum.  Huius  rei  testes  sunt 
de  nobilibus  Liutoldus  de  Wstrize,  Heinricus  de  Husrucce,  Rudgenw 
de  Hagenperg,  Roudgerus  de  Sibenecche,  de  ministerialibus  Liupolt 
frater  marchionis ,  Pillunc  de  Kirchaim  et  filius  sororis  eius  Rapoto, 
Hartnit  de  Orth,  Gundacher  de  Stainbach,  Walter  filius  Hetelede 
Wiscinbach,  Pernhart  de  Stutarn,  Adalbero  de  Winchilarn,  Geranc 
kamerarius,  Fridericus  der  marsalch,  Adalbreht  filius  LantMdi,  Hil- 
tigrim  prepositus ,  Wolfram  de  Assenanch,  Hugo  ministerialis  mar- 
chionis de  Oriente,  Fridericus. 

Aus  Cod.  tradit  II.  210  und  IV.  195  den  Klosters  Admont,  ab> 
sckri/Ü.  im  st  Landesarchive. 


308. 

c  UM, , 


Admont. 


Notiz,  wie  Ulrich  von  s.  Benedicten  (in  Unter Steierl J,  ein  gewitter 
Macelin  und  der  Vollfreie  Lantfrid  dem  Kloster  Admont  Liegen- 
schaften zu  Aframberg  bei  Wüdon  widmen,  wo  dasselbe  tuglew* 
andere  von  einem  gewissen  Wolf  leer  käuflich  erwirbt. 

Oudalricus  de  sancto  Benedicto  tradidit  sancto  Blasio  apud 
Averamsteten  tale  predium  quäle  habuit  (vi  mansus). 

In  eodem  loco  Macelinus  ministerialis  saneti  Rudberti  tradidit 
sancto  Blasio  tale  predium  quäle  habuit  (iii  mansus). 

(Ibidem  mansus  et  dimidius  qui  emptus  est  a  Wolfkero  pro  u 
marcis.) 

Lantifridus  liber  homo  tradidit  nobis  ibi  mansum  unum  in  ooe- 
cambium  pro  alio  manso. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  188  des  Klosters  Admont,  abschrifü.  m  * 
Landesar ehiv*;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Co** 


sil 


309. 


PerhtoU  von  Ardning  übergibt  ein  seitens  eines  gewissen  Engilram 
gewidmetes  Out  am  Eselsberge  bei  Mautern  dem  Kloster  Admont. 

Eadem  quoque  uice  Perhtoldus  de  Arnich  predium  stiper 
Esilperge  a  quodam  Engilrammo  in  manu  sua  traditum  ad  prefatum 
altare  delegauit  et  ipse  factus  est  testis  huius  rei  et  quotquot  supra 
inueniuntur  1)  testes  designati,  nempe  Gotto  de  Liuben,  Rudigerus 
de  Hagenperch,  Gunthalmus  de  Viscaren,  Gebolfus  de  Palte,  Sigbot 
de  Laznie,  Gotfrit  de  Wolfk(ers?)dorf ,  <5tto  de  Duringesdorf. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  139  des  Klosters  Admont,  abschritt,  im  st. 
Landesarchive. 

310. 


ScHm,  wie  der  Hörige  Walchun  gelegentlich  setner  Conversion  dem 
Kloster  Admont  %  Hube  zu  „Fuhtach"  widmete. 

Walchoun  proprius  ecclesie  nostre  in  extremis  suis  conuer- 
si0ni8  apud  nos  habitum  induens  tradidit  monasterio  suo  predium 
säum  ad  Fuhtach ,  dimidium  scilicet  mansum. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  243  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive. 

311. 

▲tarnt. 

$n  gewisser  Lampert,  Höriger  Qotfrid's  von  Wieting,  widmet  der 
Kirche  s.  Nikolai  im  Sausei  einen  Weingarten  auf  seinen  Todesfall. 

Lampertuß  quidam  de  familia  domni  Gotfridi  de  Wietinge  trä- 
te uineam  unam  post  obitum  suum  super  altare  saneti  Nykolai 

l)  Aus  Cod.  tradit.  IV.  139  ist  nur  die  oben  p.  197,  Nr.  185,  gegebene 
Tradition  Geruncn's  von  Winklern  bekannt,  welche  aber  kaum  gemeint  zu 
win  Beneint 
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nx  marciß  patelle  ipse  redimende  sunt  proposite  de  quibus  lxxxx  dare 
voluimus,  ipse  xl.  Sic  itaque  hec  per  dilationera  ventilata  nondum 
est  terminata. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  121  des  Klosters  Admont ,   abschriftl.  im  st. 
Landesarchive.' 

314. 


Sotizen   über   verschiedene  Besitzungen  des  Klosters  Admont  zu 
Arnsdorf  <u  <L  Donau,  Niederösterreich. 

Truize  de  Arnsdorf  de  familia  sancti  Rudberti  tradidit  sancto 
BUäo  pro  remedio  anirae  sue  nouellam  plantationem  unius  uinee 
in  eadem  uilla  Arnsdorf  et  quicquid  agri  et  pratorum  in  terminis 
eiusdem  uille  habuit. 

Sdendum  est  quod  ecclesia  sancti  Blasii  duo  prata  habet  in 
Oriente  ad  Arnsdorf  que  fratres  eiusdem  ecclesie  emerunt,  unuin 
pratum  ab  Azechint,  alterum  a  Gerhoho  et  traditionem  eorundem 
pratorum  ab  eisdem  uiris  coram  aduocato  Walthero  de  Traism 
acceperunt 

Item  emerunt  duos  agros  in  eadem  uilla.   unum  agrum  a 
Gotescalco ,  alterum  a  Mathchwardo. 

Aus  Cod.  tradit,  TV.  170  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
LancUtarchive  ;  Absatm  1  bei  Rz:  Thes.  Anecdot.  III/3,  805, 
Nr.  150. 

315. 


Ungewisser  Ludewic  gibt  dem  Kloster  Admont  gelegentlich  seiner 
Conrersion  einen  Outsanteil  zu  „Guzendorf"  bei  Leoben,  welchen 
r  seine  Geschwister  Meginhart  und  Heilika  vermehren. 

Ludewicus  ministerialis  sancti  Ruodberti  seculo  apud  nos  renun- 
tttos  predium  suum  apud  Guzendorf  quod  ei  participacione  fratris 
5m  Meginhardi  et  sororis  sue  Heilke  in  partem  obuenerat,  cenobio 
Sine  omni  contradictione  causa  anime  sue  delegauit.  Meginhardus 
Uero  frater  eius  partem  eiusdem  predii  que  ei  obuenerat,  pactus  est 
cenobio  post  obitum  suum  in  possessionem  perpetuam  si  sine  herede 
>ita  decederet    Heilika  quoque  soror  horum  cum  marito  suo  Perh- 
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toklo  partem  emsdem  predn  qne  ei  dbiemt.  eenobio  oeadidit    Ita 
predmm  boctotnm  in  proprietatcm  et  potestatem  cenobn  nunc  venit 

Aus  Cod.  tradä.  IV.  IG  dss  Klostort  Admont,  absekrt/tl  tm  st. 


316. 

Notizen  über  Erwerbungen  des  Klosters  Admont  zu  ..Hadebretes- 
husen",  Kemnaten  und  Etersberg  in  Baiern. 

Sigifridus  über  homo  frater  Arnokü  de  Liucelsteten  tradidit 
deo  et  sancto  Blasio  pro  remedk)  amme  sne  apud  Hadebreteshusen 
(datmn  est  palatino)  mansum  unum  et  dnmdhiin  et  apud  Cheme- 
naten  mansam  unum. 

Duo  germani  Sarfafl  et  Goteecak  Kberi  homines  tnufidernnt 
sancto  Blasio  dnos  mansos  apud  Ekencbesperge  (datom  est  Pala- 
tino) pro  remedk)  amme  soe,  cnlüs  et  incoHis  (!). 

In  eodem  loco  Amoldus  sancti  Blasn  famulus  emit  mansum  i 
a  Starcfaando  eorundem  doormn  fratnnn  terao  germano  quem  man* 
sum  in  potestatem  sancti  Blasn  deduxit. 

Aus  Cod.  tradit.  TV.  WO  des  Klosters  Admont,  abschrifa.  im  st. 
Landesarchive;  die  eingeklammerten  Stellen  waren  Randnoten 
im  Codex. 

317. 

Ca    II«JV«    ••••••••« 


Notizen,  icie  der  Vollfreie  Walt  von  Glein  dem  Kloster  Admont 

eine   Müle  mü  Acker  zu  Glein  bei  Knütelfeld  und  ein  gewisser 

Gotfrid  sein  Gut  zu  8.  Lorenzen  ebendort  widmeten. 

Walt  über  homo  de  Glin  in  extremis  suis  conuersionem  arri- 
piens  dedit  deo  et  sancto  Blasio  molendinum  unum  cum  agro  uno  in 
eadem  uilla.  Testes  Adelbret  et  filius  eius  de  GKn .  Huch  liber  de 
Glin,  Albrant  de  Ramestaine. 

Gotefridus  de  familia  sancti  Ruodberti  seculo  apud  nos  renun- 
tians  delegauit  eenobio  predium  suum  apud  sanetum  Laurentiunm 
iuxta  Lista  quod  ei  in  ereiseundia  a  fratribus  suis  in  partem  obuenit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.   ISO  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  tf. 


Landesarcht 


ve. 
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318. 

Admont. 

Sota,  wie  Perhiholt  von  „Hadbrettespruonne*'  sein  Gut  daselbst  und 

Hörige  dem  Kloster  Admont  widmete. 

Perhtholdus  de  Hadbrettespruonne  per  manura  domne  sue  Adel- 
heids de  Engilmarsperc  tradidit  sancto  Blasio  predium  ad  Hadbrettes- 
pruonnen  curtem  unam  et  quecunque  ibi  habuit  culta  et  inculta. 
mancipia  uero  ea  conditione  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  ut 
annuatim  v  denarios  eidem  altari  soluant ,  quod  si  per  tres  annos 
oeglexerint  et  quarto  non  satisfecerint.  seruorum  iure  seruiant. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st 
Landesarchive. 

319. 


Der  Voüfreie   Wolfger  von  Kammern  widmet  dem  Kloster  Admont 
sein  Gut  zu  Kammern  im  Liesingthale. 

Xotum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  quod  quidam  Wolfgerus 
über  homo  de  Chamere  predium  quod  ibidem  habuit,  quesitum  et 
ioquirendum  potestatiua  manu  delegauit  super  altare  sancte  Marie 
et  sancti  Blasii  Admunt  pro  remedio  anime  sue.  Huius  rei  testes 
accesserunt  Eppo  miles,  Altman  de  Chamere,  Duringus,  Reinherus 
<teHaüe,  Ratoldus  iudex,  Wichman  (pistor),  Otto  (pistor),  Chun- 
ndus  (uenator),  Waltherus  (cocvs),  Wichpoto  (cocus),  Gotfridus 
(Braschil),  Gotfridus  scolarius,  Eppo  piscator  et  alii  quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit  (IV.)  294  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  die  eingeklammerten  Stellen  waren  Randnoten 
im  Codex. 

320. 

clISO, ,.... 

Admont. 

Note,  wie  der  Hörige  des  Klosters  Admont  Günther  von  Wirflach 
demselben  einen  Weingarten  zu  Wirflach  bei  Glocknitz  widmete. 

Guntherus  de  Wirfilah  proprius  ....  ecclesie  nostre  tradidit 
super  altare  sancti  Blasii  uineam  unam  ad  Wrfilah  coram  testibus 
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quorum  nomina  sunt  hec,  Ratoldus,  Duringus  de  Halle,  Wecilo. 
Wichmannus,  Waltherus  preco,  Reinhaimus,  Chunradus  uenator  et 
alii  quam  plures ,  omnes  de  nostris. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  301  des  Klosters  Admont,  abschriftL  im  st. 
Landesarchive. 

zu. 


Lanzo  der  Schmid  von  Schwarzenbach  widmet  dem  Kloster  Admont 

ein  Gut  zu  Trieben  im  Paltenthale. 

Pateat  cunctis  qualiter  Lanzo  faber  de  Suarzinbach  predium 
suum  ad  Triebin  sex  siclis  a  se  emptum  cum  manu  filii  sui  tradidit 
ad  altare  sancti  Blasii  sine  omni  contradictione  sub  homm  intro- 
ductione  testium,  Eberhard  de  Obelarin,  ministeriales  sancti  Blasii 
Crim  et  frater  eius  WaJchon,  Gerhoch  procurator  saltus  et  filii  eius 
Muoto  et  Gerhoch,  Suonilie.  Irinc  et  Dietmar  generi  eius,  Hartmrich 
salinarius.  Gerhart,  Hartwicus  et  Guntherus  de  Wenga,  Acilie  de 
Palta ,  Pisilhart !)  et  Mazo  de  Radelach ,  Marchuwart  de  Chamera, 
Walchvn  sutor,  Pezo  de  Arnich,  Petrus,  Perhtolt  Puer,  Willehalm 
filius  Willehalmi  de  Grebinicha. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  11  des   Klosters  Admont,   abschriftL  rm  st. 
Landesarchive. 

322. 


Notiz,  wie  Poppo,  Ministeriell  des  Grafen  Engelbert  von  Götz,  mü 
dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu  Liesing  in  Oberkärnten  gegen  ein 

anderes  zu  Tiffen  austauschte. 

Notum  sit  omnibus  concambium  illud  quod  Popo  ministerialis 
Engilberti  Albi  comitis  de  Gorze  fecit  cum  ecclesia  sancti  Blasii 
permissione  eiusdem  domini  sui.  Predium  suum  apud  Liestnich 
ecclesie  dedit  et  ipse  pari  concambio  ab  ecclesia  in  Earinthia  apud 
Tiuene  tantundem  predii  reeepit. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  145  des  Klosters  Admont,  abschriftL  im  tt. 
Landesarchive. 


i)  Absohr.  „PiaUurt" 


iaht  Fhirxtelluntj  fem  Streitet   und  ier  Schlichtung  desselben 
:e  Qrttqen  der  Neureute   bei   einer  Hube  zu   Bärndorf  bei 
H  ^"-iscbeit  dem  Kloster  Admont  und  Ilartnid  von   Ort, 

Mansum  ununi  ad  Perudorf  monasterium  ex  antiquo  poesedit 

i  quem  donmus  Idalricus  ecclesie  nostre  custos  de  monte  super 

■nie  iluu  noualia  runcare  cepit.  sed  Hartnidus  de  Orte  ipsani 

uillam  benefidi  iure  tenens  uiolenter  runcationeni  illam  prohibuit. 

Sed  isdem  L'ilalricus  i'requenti  querimonia   coram   marcliione  ius 

i  uocationis  in  monte  inanso  illo  opposito  per  sententiam  optinuit 

sicut  terminus  campestriuui  mouasterio  deseruit.  Postea  vero  coloni 

noualium  ipsorum  terminos  suos  trnnsgressi  sunt  pro  quo  ibidem 

Hartnidus  Herranduru  iudicem  tnnc  proirincie  interpellauit.  Hie  ergo 

assumptis  bominibus  tarn  suis  quam  ipsius  Hartnidi,   monasterü 

ettani  positis  saxis  terminos  iustos  noualibus  ipsis  prefixit     In  hoc 

disterminio  fnerunt  hü .  Wernhardus  monachus  tunc  noster  cellera- 

rius.  Eberharde  et  Dietmarus,  Siboto,  hoiniues  tarn  Hartnidi  quam 

Herraudi.  Karolus  proprius  hoino  donme  Gisiie  de  Ossacu,  de  familia 

uero  monasterü  Rudgerus  de  Arnich .  Fridericus  de  Halle ,  Egino. 

Timo,  Perhtoldus  de  I'iscofesdort.  Deroncto  autem  Hartnido  seniore 

-  'iusdem  nominis  cum  uitrico  suo  Wulfingu  uoualia  ipsa 

rum  inuasit  et  depredatus  est.    Tandem  uero  et  querimoniis  et 

Wims  utrique  deuicti  Adalberoni  de  Strechowe  uicein  suam  com- 

int  et  ut  conuocatis  hominibus  prenominatis  litem  illam  diri- 

uel    i-oiius  fjuod    coram  Herrando  iudice  dirempta  fuerit, 

nmnium   illomiu  aeeiperet,   rogaueruut.    Fecit  Aiialbero  sicut 

s  fuerat,  honiines  denotninatos  audiuit .  de  uitciliminio  noua- 

ii  predictorum  buI)  Hmaudo  farto  testimonium  manifestum  aeeepit 

seeunde  viel  tercie  direiuptionis  testis  et  ipse  accessit. 

Aeceggerunt  et  isti  Ciiunradus  Purel  rauiisterialis  marchionis,  Eber- 

hfdu  ei    trater  eins   Ilietuiarus   de  Ticbioperge.    Ortlieb   hoino 

'i  I>pr  Zusatz  gibt  insofern   eine  ZeffbefttimmuBg,    »I'  et  auf  den   noch 
"'«ti<i*n  J.intoM   »on  ■    Diuriyseo - Quttnberg  den  Ae  Heren  wobt,   der   nnoti 
i    Borger  I>ge-t»n    4f.fi    Note  fll  .   >"r   I  1  fi«  gMOtbon  «ei"  lull, 
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Adalberonis,  Karolus  horao  Gisile  de  Ussach,  Egino  et  Timo  de 
Pisc[of]esdorf,  Rudger  de  Arnich  et  filius  eius  Engilbertus,  Swikerus 
de  Dorf,  Chunradus  de  Welzi,  Azilinus  uillicus,  Willehaimus  et 
Wolfcrim  de  Pisc[of]esdorf,  Gerunch  Uigirtach ,  Adalbertus  cocus, 
Engilbertus  preco,  Otto  faber,  Hartwicus  et  Wernherus  de  Trieben. 
(Mansum  istum  dedit  Maganus  homo  nobilis ,  avus  Liutoldi  senioris 
de  sancto  Dionisio  temporibus  Gebehardi  archiepiscopi.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  237  des  Klosters  Admont,  abschri/tl  im  st 
Landesarchive ;  das  in  (  )  Eingeklammerte  war  Bandnote  im 
Codex. 

324. 

c  1150, ......... 


Notiz,   wie    das    Kloster  Admont   ein    Neureut   zu   Kolbrnitz    in 

Kärnten  kaufte. 

Nouale  unum  ad  Cholmunz  quasi  ad  tria  iugera  fratres  nostri 
Ludevicus  et  Dietricus  a  tribus  germanis  emerunt  et  ipsi  illud  ab- 
dicauerunt.  Testes  Wirnt  de  sancto  Jacobo  et  Otto  filius  eius. 
Wergant  et  Wirnt  filius  eius ,  Heinricus  sororius  eius  de  Zondlach. 
Hartman  de  Gholmvnz ,  Etich  et  Heinrich  fratres  eius ,  Richwan  de 
Pristorf,  Gandolf  über,  de  familia  ecclesie  Beinhart,  Wichnum. 
Rutperht,  Meingoz. 

Ans  Cod.  tradit.  1 V.  271  des  Klosters  Admont,  abschrifü.  im  st. 
Landesdr chive. 

325. 

c.  1150, ......... 

Admont. 

Der  VoUfreie  Megznhalm  von  Hauzenbichel  tauscht  mä  dem  Kloster 
Admont   Besitzungen  zu  Hauzenbichel  gegen  andere  zu  Lobmsng, 

Beide  bei  Knittelfeld,  ein. 

Notum  sit  in  generatione  et  generationem  concambium  quod 
Meginhalmus  nobilis  de  Hucenpuhelen  cum  uxore  sua  Ellisa  ministe- 
riali  Gurcensis  ecclesie  fecit  cum  cenobio  sancti  Blasü.  Predimn 
suum  apud  Lobenich  legitima  commutatione  cenobio  tradiderunt 
et  ipsi  predium  illud  ad  Hucenpuhelen  a  cenobio  receperunt 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,   absekriftl  mit. 
Landesar chive. 
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326. 


Sotiz  über  die  Erwerbung  eines  Gutes  zu  Büchlern  bei  Irdning 
dufcJi  das  Kloster  Admont   und  dessen   Vertauschung  gegen  ein 

anderes  zu  Mautern. 

Notum  sü  omnibus  quod  Leo  nobilis  homo  de  Puhelaren  dedit 
deo  et  sancto  Blasio  predium  suum  apud  eandera  uillam  (pro 
remedio)  anime  sue  et  ut  necessaria  corporis  usque  *)  ad  obitum 
säum  in  eodem  loco  haberet,  quod  predium  Dietmaro  de  Tanne 
pari  concambio  apud  Mutaren  permissione  domni  sui  marchionis  de 
Styra  commutatum  est 

Aus  Cod.  tradü.  IV.  143  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarekfoe. 

327. 

Ca    llvV«   ••••••••• 


Da*  Kloster  Admont  schlichtet  seinen  Streit  mit  dem  Nonnenstifte 
*.  Ueorgen  am  Längsee,  betreffend  Güter  zu  s.  Johann  am  Zossen 

bei  Frisach,  durch  einen  Vergleich. 

Notum  sit  omnibus  qualiter   longa  controversia  que  inter 

monasterium  Admuntense  et  cenobium  sancti  Georgii  pro  quadam 

possessione  predii  quod  utrique  suum  esse  dicebant,  sie  est  amica- 

büiter  terminata.   Agrum  quendam  pro  quo  lis  sepius  est  mota,  et 

maasum  unum  illic  contiguum  apud  sanetum  Johannem  in  Zozzen 

legitima  traditione  provisores  sancti  Georgii  cum  domina  abbatissa 

nobis  assignaverunt ,  et  insuper  alium  agrum  c  cubitorum  in  longi- 

tadme  et  quinquaginta  in  latdtudine  in  loco  qui  dicitur  Brezin.    Pro 

bac  commutatione  ad  dirimendam  litem  reeeperunt  a  nobis  mansum 

onum  cum  toto  iure  suo  in  loco  qui  dicitur  Potoschach  apud  aquam 

Ulk   Huius  concambii  testes  sunt  hii ,  Isinricus  iudex ,  Hartwicus 

ministerialis  sancti  Georgii,  Chuno  preco,  Heinricus,  Wichmannus, 

Engübertus.  Hartlieb  homines  ecclesie  sancti  Georgii,  de  nostris 

veroLeo.  Rudolf,  Dietmar,  Liutwin,  Zwantschei.  Nesco. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  chire. 


•)  Abscbr.  nque( 
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328. 

c.  1150, ......... 


Chuniza  von  Pfaffenäorf  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  in 

der  Lobming  bei  Judenburg, 

Ne  res  in  litein  uenire  possit,  bonum  est  stire  qualiter  Chuniza 
de  Phauendorf  ministerialis  marchionis  de  Styra  emit  predium  apud 
Lobenich  cum  mobilibus  bonis  suis  quod  pro.  remedio  anime  sue 
et  parentum  suorum  permissione  eiusdem  domni  sui  delegauit  in 
manum  Adelberonis  nobilis  uiri  de  Pairdorf  ut  hoc  delegaret  super 
altare  sancti  Blasii ,  quod  et  fecit  sub  domno  Gotefrido  abbate. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,   abschriftt  im  *U 
Landesarchive. 

329. 

r.  1150, , 

Admont. 

Notiz,  wie  Udalrich,  ein  Ministeriell  des  Grafen  Liutold  von  Piain, 

dem  Kloster  Admont  vor  seinem  und  seiner  ganzen  Familie  Eintritte 

daselbst  fünf  Hüben  zu  Traboch,  s.  Benedicten  und  Pratkal  in  Ober- 

steter,  dann  zu  Aframberg  und  Xagnitz  in  Untersteier  widmete. 

Filii  qui  sunt,  qui  nascentur  et  exurgent,  sciant  qualiter  Udal- 
ricus  ministerialis  Liutoldi  comitis  de  Piain  et  uxor  eius  Engilmuot 
ministerialis  marchionis  de  Styra  cum  filiis  suis  Udalrico  puero  feli- 
cissimo  cuius  memoria  in  benedictione  est,  et  Altmanno  et  sorore 
illorum  WiUibirga  ad  conuersionem  apud  nos  uenientes  quiequid 
prediorum  habuerunt  in  iiii  locis,  apud  Treuoch,  apud  sanetum 
Benedict uni,  apud  Aueram,  apud  Rachiniz  insuper  euneta  manripia 
sua  utriusque  sexus  permissione  utrorumque  domnorum  suorum 
supradictorum  causa  anime  sue  et  filiorum  et  omnium  parentum 
suorum  delegauerunt  hec  omnia  super  altare  sancti  Blasii. 

Idem  Udalricus  ante  conuersionem  suam  dedit  saneto  Blasio 
mansum  unum  apud  Prodol  causa  anime  sue  et  pro  filia  sua  Elisa- 
beth quam  monastice  rehgioni  ibidem  obtulit. 

Auh  Co<l.  tradit.  IV.  146  des  Klosters  Admont,  absehri/tl  rm  $t. 
Landenarchive ;   l\z:  Thes.  Anecd.  III./3,  797,  Nr.  130. 


m 


Si  nun« 

Eint  getrisse  Beütotkh  schenkt  dem  Kloster  8.  Paul  zwei  Hüben  zu 

ThaUtetm  (bei  Fehl). 

m 

Quoniam  de  uatia  gloriaad  aHam  quasi  precipites  ducti  in 
temporafibus  omnes  profieere  cupimus,  ab  illa  que  futuris  tempo- 
ribus  in  nobis  reuelanda  erit ,  flebiles  deficimus.  Hmc  ego  Heilwich 
pertimescens  incurrere  non  sine  periculo  anime  mee  defectum,  curis 
huitis  seculi  renuntiare  decreiri,  in  adiutörem  mihi  Paulum  elegi 
dominice  sortis  uas  electum ,  de  paupertatula  quoque  mea  quantum 
potui  conferre  monasterio  non  tardaui,  duos  scilicet  mansus  in  Tal- 
heim pro  animabus  parentum  meorum  et  propria  per  manum  mariti 
mei  et  filiorum  meorum  Hermämli  6t  Heinrici  et  Mathilde  delegaui. 
Testes  Wernher  de  Domo ,  Herbort ,  Pernholt ,  Chuonrat ,  Wemher, 
Heinrich ,  Chunrat ,  Vvlricus ,  Arnolt ,  Fridricus. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19.  JhrhJ,  in 
Handschrift  2tT0,  p.  59,  Nr.  50  des  steir.  Landesar chir es. 


331. 


Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  von  lieginbert  dem  „Rothen"  einen 
grossen  Weingarten  bei  Krems  a.  d.  Donau  kaufte. 

Kotum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  fratres  Admun- 

tenas  cenobii  emerunt  yiheam  unam  magnam  ab  Reginberto  Rufo 

et  uxore  eius  Adelheida  de  Chremese  que  in  Oriente  apud  eundem 

locam  Chremese  iacet,  quinquaginta  et  sex  marcis  et  talentis.  Hanc 

warn  rendküt  eis  Reginbertus  ad  iusticiam  urbis,  id  est  ut  annua- 

fe  de  eadem  Tinea  gexaginta  nummi  debitori  persoluantur.  Hec 

«wptio  et  venditao  coram  civibus  eiusdem  loci ,   sicut  consuetudo 

ffius  loci  se  habet ,  facta  est. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  190  de»  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  steir. 
Landesarchive. 

21 


322 


332. 

c.  1U0, , 

Admont. 

Notiz,  wie  der  Vollfreie  Marc  wart  von  „Rucelendorf"  dem  Klotttr* 
Admont  sein  Erbgut  zu  Kammern  im  Liesingthale  verkaufte. 

Sciat  omnis  po&teritas  qualiter  Marcwart  über  hämo  de  Rucelen- 
dorf cum  uxore  sua  et  filiis  suis  uendidit  ecclesie  sancti  Blasii  pre- 
dium  suum  quod  hereditario  iure  ad  Chameram  possederat,  pro 
vii  marcis. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,  absehrißl  m  it. 
Ijandesarchive. 


333. 

c.  1130, ......... 

4dmont. 

Notiz,  wie  die  Voll  freie  Truta  iwn  Kammern  dem  Kloster  Admont 
ihr  Gift  zu  Kammern  im  Liesingthale  verkaufte. 

Truta  de  Chamer  libera  mulier  vendidit  cenobio  pro  mobilibus 
rebus  predium  suum  quod  apud  eandem  villam  habuit. 

.4m«  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,  absckriftl.  im  #/• 
Landemrchive. 


334. 

r.  1150,  ......... 

Admont. 

Notizen,  wie  der  Admonter  Mönch  Oebhart,   Verwalter  am  „Zßzzen  , 
seinem  Kloster  eine  Hube  zu  „Schergindorf"   und  eine  Scheuer  zu 

Michelsdorf  bei  Fruach  kaufte. 

Frater  Gebehardus  de  Zezzen  emit  mansum  unum  ad  Scbergin- 
dorf  super  Michelndorf  situm  xv  marcis  a  liberis  hominibus.  Itea 
predictus  frater  emit  in  cimiterio  ecclesie  ad  Micheldorf  a  quodiufl 
libero  horreum  ad  fruges  reponendas. 

An*  Cod.  tradit.  II.  157  des  Klosters  Admont,  absehrißl  m  «<• 
Landesarchire. 


St.tiz./rie  der  l.'itjemituitn  Woi/Wnu  rh-iu  K/nxtn-  Adnmnt  drei'Aecker, 
täten  Garten  und  eine  Hofitiitie  tu  Weheldorf  bei'  Frimch  gegen 
WiederÜbername  z>>  JahreMÜu  übergab. 
WulfraiiHis  proprium  ecclesie  nostre  tarn  ipse  quam  uxor  eius 
rt  liberi  predium  suuin  atl  Mirlielndorf,  tres  agroa  et  ponierium  et 
tortalem  locum  dele^auerunt  cenobio  sancti  Ulasii  et  ipse  illutl  ad 
antnim  et  debitmu  servirium  persoluenduin  recepit.  Post  iimltos 
annos  eoiriuge  sua  defuncta  alterius  potestaüs  feminam  duxit  c>\  qua 
filii  nrogeniti  niehil  iuris  vel  appeBfttkraia  in  predig  illo  habebuiit. 

Am  l'"d.  tradit.   IV.  157  de*  Klmleri  Admont,   .ihf-hriftl.   im  tt. 
Ijmdenare.hip*, 


t,  UM, , 


.W12,    wie  Frau  ■Judith  rou    Krems    dem   Kloiter  Admont  einen 

II  eingnrten  bei  I\  reut.*  a.  d.  Datum,  zirei  Uofutiittuii.  am.  .-.  S/e/Jiuiix- 

/,.  rg  dotelbst  nach  ihrer  Tochter  AdtButid  wvdmete. 

Qiiedam  matter  nomine  Judith  de  Chremese  offerens  tiiiam 
wunAiIcIlieidam  in  Admunteiisi  cenobin  monaaticc  reügioui  tradidit 
(utein  cenobio  cum  eo  umeam  uiiam  apud  Chremese  et  duos  locos 
ntnium  sub  monte  BanctJ  Stephan!  et  sex  talenta  et  iiii  marcas  a 
■  tun  recepit. 

Atu  Cod.  tradit,   TV.  WD  de»  Kloster»  Admont,   abachrtfll.  im  tt. 


<■  IISO, . 


Dietmar  von   Siegeradorf  (bei  Mureckfj  dem   Kloster 

■■'««/  .,.,'„..  Betitssungen  s«  Hadoch  in  den  Wi'ul.-Iiii'hrltt  «t-heukte. 

EUigente   Dietmare    de  Sigonsdorf  inst.iu.ita    rt'Iijjionia    ardua 

"atüraliter  cognouit  non  apparendum  domino  manu  uania  et  ideo 
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tradidit  in  Marchia  iiillam  nouajium  Radeck  nuncupatum  loco  sue 
professionis  atque  ipsam  traditionem  roborare  studuit  probatis  per- 
sonis,  Chuonone,  Wernhero,  Hainrico,  Hamido,  Ruodolfö,'  Bermgero, 
Ortolfo,  Meinhalmo,  Hartmanno. 

Aus  Cod.  tradit.  den  Klosters  s.Bud  f Abschrift  de*  19.  Jhrh.),  in 
Handschrift  2170,  p.  55,  Nr.  42 des  steir.  I^andesarchire$. 

338. 


Ueber  sieht  (eines  Teiles)  der  Gaben,  weiche  dem  ßpüdle su  Admant 

gewidmet  wurden. 

Hec  sunt  bona  que  specialiter  hogpitali  desermunt 

Eberger  leprosus  de  familia  saneti  Rpdberti  tradidit  cenobio  z 
iugera  et  locum  curtis  apud  Luzelingen.  Cuius  soror  ueudidit  mona- 
sterio  tria  iugera  eiusdem  predii. 

Perhtoldus  liber  homo  de  Luzelingen  dedit  deo  et  saneto  Blasio 
duos  agros  in  eadem  uilla  pro  anima  filii  sui  occisi.-    •  •  

Chrast  et  frater  eius  Otto  de  familia  saneti  Rudberti  tradidenmt 
cenobio  saneti  Rudberti  xn  iugera  et  locum  curtis  apud  Uorhepro 
remedio  anhne  sue. 

Rapoto  et  frater  eius  Adelbero  de  familia  saneti  Radberti  ad 
conuersionem  apud  nos  uenientes  quiequid  predii  hab^enmt  ad 
Pfaffendorf,  et  locum  curtis  delegauerunt  super  attare  saneti  Blasä 
potestatiua  manu  pro  tribus  marcis. 

*  Pilgrimus  liber  homo  de  Pfaffendorf  dedit  deo  et  saacto 
Blasio  vi  iugera  et  locum  curtis  in  eadem  uilla. 

r 

*  Richfrit  liber  homo  de  Pfaffendorf  tradidit  cenobio  duo  iugera, 
dedit  et  locum  curtis  in  eadem  uilla,  ea  conditione  ut  filia^eius  hoc(!) 
usque  ad  obitum  suum  sine  censu  haberet,  fihe  uero  filii  usque  in 
perpetuum  quieunque  illorum  locum  curtis  habere  uelit,  tres  munmos 
cenobio  inde  reddat.  .;•  ij  .■> 

Poppo  de  Piber  ministerialis  saneti  Rudberti  iturus  in  expedh 
tionem  Jerosolimitanam  illam  que  sub  Chunrado  rege  facta  est,  mt> 
didit  pro  xxx  duabus  libris  et  uno  palafrido  et  delqgaait  cftBoftb 
saneti  Blasii  quiequid  predii  habuit  apud  Gecendorf  eulti  et  scott. 
(cum)  agris,  pratis,  paseuis,  molendinis,  ailuis.  Hyius  rei  testes  sunt 


erharl  über  homo  de  Gecerdorf,  EogQscfaalch,  Perhtold,  Isinrichde 
&  cenobii. 
Bdflndnm  est  qma  hob»  um  ;ipud  SrWbW  «npta  est  cenobioa 

nsfbu  octo  b'bris. 
iVoluoldus  de  Lonsza  dedit  cenobio  predium  suum  inMittren- 
i  pro  duobus  filiis  suis  leprosis  ut  eoruin  cura  apud  hospitale 
-flirr. 

(»t;iker  lilier  homo  de  Walbesdorf  deiüt  sancto  Blasio  predium 
um  apud  Suarzonbach  pro  anima  sua. 

:;!  de  Mittrenperch  tradidit  sancto  Blasio  locum  curtis 
ud  Selch. 

im  habet  duoa  Tnansos  apnd  Stade  iuxta  Perndorf  in 

Tobronega  libera  muher  tradidit  super  altare  sancti  Arnandi  ad 
hospitale  anrillam  suam  Spriuzam  cum  tiliis  suis  et  omni  posteritate 
pro  censu  numtnoruin  annnatim  soluendo. 

An*  Cod.  ir.idit.  II.  133  —  150  und  IV.  151  des  Klontrs  Admont, 
abtehriftl.  im  it.  Landesarchite ;  die  Abtätet  mit  *  bezeichnet 
M  He;  The*.  Antidot.  II1S3,  805,  Nr.  146  und  147. 


339. 


UiM 

Der  VoÜfreie  Gerhart  ron  Getzendorf  widmet  nach  seinem  Sohne, 

fvf  deinen    Avfnttme    in    das    Anwützigenspitid    zu    Admont,    dem 

Kloster  daeelbsl  eine  fiofxtütte  und  Aecker  zu  Geizendorf 

hei  Judenowg 

Gcrhardus  über  homo  de  Gczcndorf  filiuni  smim  leprosum  in 

hospitali  nostro  procurari  necessanis  petens,  tradidit  ad  ipsum  ho- 

ijWtale  super  altai'e  sancti  Autandi  locum  curtis  cum  aja'llo  adiacentc 

ttdorfcum  consensu  fihorum  suorum,  naiu  ipse  infircnus 

OrUiep  nomine  niminüs  suis  extra  fratres  suos  hoc  ipsum  coemerat. 

'  lorhardus,  Walchun.  Kicher,  Ortivin,  Hui'  ülii  eins,  Pabo 

:  t    Eberhart  et   Friderich  de  Pelse,  Dietrich,  Swiethart, 

ffjJbnin.  WalprtCbt,  Wepold,  Heinrich,  Gerhart  serui  elemosinam. 

A«*  Cod.  tradit.   TV.  245   von  Admont,   abichrifll,  im  st.  Landee- 

archire,-    it«:  The,.  Aneed.   UIj3,  Wl,  Nr.  13Ü- 
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340. 

1151,  19.  Min,  s.  Stephan  tel  Fristeta. 

t.  Lambrocht. 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  vergleicht  im  Auftrage  des 

Papstes  das  Kloster  s.  Lamhrecht  in  seinem  Güterstreite  mit  der 

Gräfin  Sophie  von  Schala  und  ihren  Söhnen. 

C.  *ij?  In  nomine  sancte  et  indiuidu§  trinitatis.   Eberhardus 
Salzpurgensis  Qcclesi?  archiepiscopus.   Gotfrido  abbati  sancti  Lam- 
berti  martiris  inperpetuum.  Quantum  unanimitas  et  pacis  uirtvs  Omni- 
bus Christian?  fidei  possessoribus  sit  appetenda  et  conseruanda,  ipse 
dominus  qui  facit  concordiam  in  sublimibus  suis,  qui  etiam  in  carne 
sua  pacificauit  deum  et  hominem,  in  $uangelio  sub  manifestat  dicens, 
Beati  pacifici  quoniam  filii  dei  uocabuntur.  Huius  beatitudims  donum 
adipisci  cupientes  totoque  desiderio  cordis  pedes  nostros  secundum 
psalmigraphum  in  uiam  pacis  dirigi  die  noctuque  inplorantes,  §cde- 
siam  a  glorioso  duce  Ileinrico  in  honorem  beatissimi  Lamberti  epi- 
scopi  et  martiris  fundatam  a  quibusdam  inquietari  doluimus  et  quo- 
niodo  litigium  caus§  ad  debitum  finem  perduceremus,  quia  erat  pars 
secundum  seculum  nobilitate  et  diuitiis  prestantior,  mediatorem  dei 
et  hominum  dominum  Jesum  Christum  sinceris  precibus  adesse  de- 
precati  sumus.    Siquidem  ducissa  domina  Sophia  de  Scalah  cum 
duobus  filiis  suis  comitibus  Ileinrico  et  Sigehardo  bona  Auelenze  cum 
omnibus  appendiciis  et  Halle,  in  eodem  loco  piscationem  quoque  et 
uenationem,  et  Pibirtaie  apud  sanctum  Andream  cum  omni  foresto 
iure  et  piscatione,  apud  sanctam  Margaretam  Zedemiz  uineas  et 
uadum,  in  Morzentale  duas  mansericias  inpetebat  qu§  omnia  gcdesia 
prefata  a  multis  temporibus  possidebat.  Cumque  querimoniaista  sepins - 
uentilaretur  et  multis  habitis  colloquiis  nequaquam  terminaretar,  utra* 
que  enini  pars  ualidam  suam  pretendens  iusticiam  nullum  medium 
requirebat,  nullius  consilio  acquiescebat,  primo  et  secundo  causa1) 
ad  dominum  papam  est  perducta  nobisque  terminanda  commissi 
Itaque  iam  tedio  affectis ,  iam  utrimque  manibus  euacuatis  et  mm 
cessante  utraque  parte  ad  astipulationem  sui  munera  hinc  inde     / 
largiri,  suggestione  nostra  quia  pro  fratribus  predict§  gcclesig  soffi- 


*)  Das  Original  hat  irrig  „causam". 


■  ..Hiivv  causam  exierunt  nostroque  et  den ina- 

jEa  qai  aobiscuni  cause  ititererant,  sr  unil»;  partes  ilede- 
:  uisain  diutius  iientilautes  in  hoc  conuenimuH  ut  fratres 
ins  mama  tapettoribu  bum  acceptia  inducüs  paraoluerent  et  ■qua- 
lm uiilas  de  Swarza  saperiore  et  inferiore  et  Gerwigesmöre  et 
iatt  et  pratum  adCremese  in  proprium  traderent,  Quifeus 
i-  approkatifl  >'i   laudatis  mater  nun  filiis  de  omtiibus 
i.'ii.-  abäjcatioaem  fecerontetdeincepscongregationein  illam  non 
Mi<|nii>'i!;iiv  nee  Bifllesbam  inferre  firmiter  uouerunt.  Igitur  ex 
nieiiiioiie  tali  hat  Ute  declsa  ex  auetoritate  patria  et  lilii  et  Spiritus 
i  haue  cotupositionem  eo<>pera  turne  inultorum  nobilium  faetara 
■nti  priuilegio  nostru  stabilimvs  et  que.  insuper  fideliuui  obla- 
■  et.  collatione  hec  eedesia  consecuta  est,  inanuteneinus  et  banno 
tn)  confirmamus.    Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus  Gur- 
,.i>  epiflCopus,  abbates  Heinricvs  Salzlunirensis,  Otto  Milstatensis, 
[emontensis,  Werenhervs  Lauentensis.  Hezelo  Osda- 
preposiü  Romanus  Gurcensis.   Wemherus  Seccowensis, 
WertseensiB,  Engilramnms,  Hademarvs  arebipresbiteri, 
ilodlxTtus.  Gotbertus,  Erkenhardus  capelkui,  Heinricus  dux  Ka- 

■  idcer  marchio  de  Stire,  WoHradus  comes  de  Treuen, 
de  Berge,  WaRchon  de  Machlant,  Heinricus  l'ris.  Hein- 

rioU  comes  <Ir  Ortenburc,  Burchardus  de  Steine.  Burcliardus  de 

■  iffodeMBrze,  Sigehart  de  Criuvic,  Gotfridtis ;  de  Wietingen. 
Hdolfas  de  Tunsberc,  Sigefridus  de  Frisaco,  Gotscalcirt  de  Diern- 

■,iln>  et  tiliu.-  eins  LentJridus  de  Eppenstein,  Hertwicus 
rtnidtta  et  (rater  eius  Ortolfus  de  Orte  eeterorumque  plu- 
mn  nraltitudo. 

Actum  in  Bcclesia  saneti  Stephani  iuxU  Diernstein,  in  seeunda 

Li  tare  Jerusalem,  anno  dotninice  incainationis  M.C.L.I.. 

'■■■  Uli..  Bub  abbat«  nenerahili  Gotfrid»,  presente  et  auxi- 

■  "takaro,  sub  reue  Conrado  et  archiepisropo 

Beriiardo. 

Otig.f   l\i'..  «>«»«»  ci'ii;iiiliiiiit/t':i!  ■■;/;;.■/,  Archir  ile«  A"'rW(js  f.  Lttm- 
■    <  opialb.    !■  33,  Nr.  .75  und  lt.  IT;  Are!,.  /.   h'de. 
ött   *;.-'"<     I  l.  304 1   vgl.   Mtüfcn  Saleb.  Jiegg.  €4,  Nr.  46. 
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341. 

1151,  31.  Hai, .... 

Stokau. 

Erzbiachof  Eberhart  L  von  Salzburg  überträgt  dem  Stifte  Seckau 
die  ljame  Kobenz  bei  Knütelfeld  und  evue  Hube  daselbst. 

C.  ^p  In  nomine  sancte  et  inditridue  trinitatis  et  unitatis. 
Eberhardus  non  meritis  sed  sola  diuina  miseratione  archiepiscopos 
Apostolica  nos  informat  auctoritas  ut  bonum  facientes  non  defida- 
mus ,  certi  nimirum  quod  ea  qu§  hie  seminauerimus ,  in  futuro  sine 
fine  metemus.  Cuius  rei  consideratione  commoniti  notom  esse  cupi- 
mus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  nos  consilio  uenerabiüs 
Itomani  Gurccnsis  episcopi  ac  ceterornm  fratrum  nostrorum  qui 
presentes  aderant,  neenon  et  aliorum  qni  affuere,  fidelium  dednnuÄ 
monasterio  beate  semper  uirginis  Marie  in  Seccowe  ad  subsidium 
fratrum  domino  inibi  famulantiton  barrochiam  qu§  dicitur  Gumbentfo, 
cum  omni  iusticia  quam  eiusdem  ecclesig  sacerdotes  cognoseuntur 
actenus  habuisse,  et  in  eodem  loco  mansran  unran  cum  omni  utüitat6 
tarn  quesita  quam  inquirenda,  quatenus  eiusdem  monasterii  prtfpo- 
situs  ')  ipsius  barrochi?  curam  a  nobis  uel  a  successoribus  tidätris 
aeeipiat  et  per  fratrem  monasterii  sui  iugiter  ibi  manentem  diuina 
continue  expleat.  H$c  donatio  facta  est  anno  dominieg  incarnationis 
M.C.L.L,  IL  kalendas  Junii,  indictione  Xim.,  pontificatus  aütein 
domni  Eberhardi  anno  V.  Iluius  donationis  testes  sunt  isü  per  aurem 
tracti,  Romanus  Gurcensis  episcopus ,  Sigehardus  comes  de  Scalacb, 
Odalricus  comes  de  Huneburch,  Chunradus  Henna  et  Adaframus 
frater  eius  de  Fustrize  et  Heinricus  cum  Crinibus,  Purchardus, 
Marchwardus  et  Hartnidus  sororius  eius  de  Uoelingen,  Sigemanifl  dt 


l)  Eine  Abschrift  des  16.  Jhrh.  im  st.  Landesarohive  hat  nach  vprepoeU«c 
folgenden  Passus:  „omnia  et  singula  proueniencia  Tna  cum  deoimadtone  da  qua 
nobis  reseruamus  do  villis  Reifferstorff  et  HSsnitz  non  de  advocacia  sed  tantam 
modo  ad  memoriam  deoem  siliginis  et  duodecJm  auene  modis  metien  singolis 
annib  ad  granarium  nostrum  Vonstorff  persolaat.  Heo  donatio  facta  est  anno 
dominice  inoarnationis  millesimo  duoentesimo  ootaua  in  vrbe  Pritaoi.  Hains  rei 
testes  sunt  Gurcensis  episcopus  Waltherus",  dann  folgen  die  vier  nächsten 
Zeugen  von  oben,  dann  Schluss  „et  ceteriu  u.  s.  w. 
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Libaice,  Poppo  de  Parnecta  (rater  Hugonis  ocrisi.  Piligrimue  de 
Sochendorf,  Lintoblu-.  »Ja  BoUlfttdie  ftl  aeteri  quam  pJures. 

Orijf.,  ?fcf..  oum>  tirtfehänfftt»,  ttark  rerfouie*  Sigel,  ri.  Lande*- 
ofoAir;  Fröbeh:  Dipl.  Stfr.  1. 148,  ,\7,  S.mit  „undeeima  kaL  Junii*. 


illil.  Juni — SrplHnhrt).  fir;nislmr£. 

Dat  h'lo/ier  Admoul  vergleicht  aick  mü  Graf  Perhtold  von  Andeckt 
dem  Jüngeren  betreffs  dm"  van  dessen  Vater  getchenfcteit 

Salme  zu  Haltern. 
Pateat  omnibus  Christi  firlelibus  tarn  futuris  quam  preseutibus 
quabter  ctmies  Pertuoldus  de  Andehsen  iiliam  Cbuuitrundam  in 
Admuntensi  cenobio  monaßtice  reh'gioni  otferens  tradidit  cenobio 
-i.ient  •:un»  eadem  filia  aua  et  pro  remedio  anime  sue  xiv  mansus 
»pud  Moaelmrcb  tu  Kariuthia  quos  inansus  fratres  cenobii  postea 
ilaset  aliabus  in  uimcauibiuin  traiüderunt  sicuti  in  supradictis  tra- 
;  .liligenter  queideris,  iimem're  poteris.  Tradidit  quoque 
'Win  cuines  eidem  cenobio  unam  salinam  in  nilla  Halle  iuxta  Salz- 
irnrrh  que  ad  cum  mortui)  patruo  suo  Chunrado  derico  de  Diezen 
bffejjtario  iure  penienerat.  De  qua  salina  cum  per  annos  singulos 
ndiuts  x  mareamm  haben  pOBsent,  Heinricus  de  Hegil  uiolenter, 
(Klo  autein  Hallensis  qui  eandem  salinam  de  monasterio  liabitit. 
iratui&lentcr  ne  id  fieret.  prohibuerunt  et  ita  nionasterium  per 
n  unos  et  eo  amplius  spobauerunt.  Mortuo  autem  Heinrico  de 
Hegil  Pertholdus  conies  iunior  Hlius  supradicti  Pertholdi  salinam 
quam  ab  eo  et  a  patre  suo  idem  Heinricus  in  beneficium  habuerat, 
per  concambium  monasterio  oostro  tradidit.  Suscepit  enim  a  fratri- 
quicquid  ecclesia  nostra  apud  Intal  habuit,  et  sex  scilicet 
(trradas  uini  et  dimidiam  et  trea  alpes  et  uadum  nnum  in  Eno 
ftimine  et  ad  manuin  xiiii  libras  Ratiaponensis  monete.  Factum  est 
atem  hoc  concambium  Ratispone  in  curia  Chunradi  regis,  presente 
iomio  nostro  Eberhardo  aWbiepiecopO  et  aduocato  nostro  comite 
Wtihardo  qui  et  pro  oobis  traditionem  comitis  super  reliquiae 
de  mooaeberio  allaUs  suscepit  et  nostra  boua  Uli  in 
mnambiuiu  dedit,  eo  pacto  ut  monasterio  iterum  deseruiant  si  ipse 
■«rede  ex  propria  coniuge  post  obitutn  suum  careat    Facta  est 
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äutem  hec  traditio  et  confirmatio  his  testibus ,  Heinrico  comite  de 
Wolfrathusen ,  Adalberto   de  Iringispurch ,   Oudalrico  de  Steine. 
Promisit  quoque  in  uianum    archiepiscopi  quod  infra  biennium 
factum  concambium  manu  uxoris  proprie  et  germani  sui  Ottonis 
clerici  ita  confirmaret  ne  qua  exinde  contradictio  nobis  occurerret. 
Quod  cum  ab  eo  sepius  exigeremus  et  obtinere  non  possemus ,  tum 
quia  quod  ex  parte  nostra  promissum  erat,  pleniter  datum  negauit 
cum  quia  partem  nostram  meliorem  in  concambio  putauit ,  tandem 
xv  marcarum  (!)  uictus  et  mitigatus  est  et  sicut  promiserat,  sua  et 
uxoris  et  fratris  manu  predictam  salinam  et  quicquid  apud  Halle 
habuit,  in  manum  cuiusdam  fidelis  hominis  Chunradi  de  Brunne 
potestatiue  et  cum  bona  uoluntate  delegauit ,  his  testibus  presenti- 
bus,  Amelberto  libero  homine  de  Lochusen,  Gotefrido  ministeriaK 
eiusdem  comitis ,  Dietrico  de  Zazmanigen ,  Ottone  agnomento  Giel 
eidemque  Chunrado  ut  eandem  traditionera  uice  sua  super  altare 
sancti  Blasii  deferret ,  iniunxit  Quod  ita  factum  est  sicque  de  eius- 
dem comitis  concambio  et  patris  sui  traditione  tria  ut  Hallenses 
nominant,  quartalia  et  plus  melioris  saline  in  duobus  asseribus  fontis 
salinarii  apud  Halle  cum  sedibus  patellariis  ad  eandem  salinam  per« 
tinentibus  potestatiue  possedimus.  (Septem  ex  his  mansis  dati  sunt 
domne  Sigen  et  filiis  (!)  eius  Perhtoldo  pro  prediis  in  pairodua 
Idenich  et  item  iiii  mansus  dati  sunt  domno  Chunrado  archiepiseopo 
primo  pro  aliis  iiii  apud  Purchstal.) 

Aus  Cod.  tradit.  IL  206  und  IV.  162  des  Klosters  Admont,  eh- 
schrifü.  m  st.  Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Basd- 
note  des  einen  Codex. 

343. 

(IUI),....,.... 

Stokmu. 

Erzbischof  Eberhart  L  von  Salzburg  schenkt  dem  Stifte  Sech» 
eine  Salzquelle  beim  llartberge  und  eine  halbe  Hube  nebenan  gdcge*. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Notum  sit  tarn  pro»  '- 
sentibus  quam  füturis  katholicg  matris  ^cclesig  filiis,  quod  ego 
Eberhardus  diuina  fauente  gratia  Juvauensis  archiepiscopus  manor 
apostolici  documenti  quo  dicitur,  Qui  seminat  in  benedictionibus,  de 
benedictionibus  nietet  uitam  §ternam,  prout  in  corde  meo  destinsv 
subuenire  necessitatibus  pauperum  Christi,  ex  munificentia  pontifioS   *= 


i 


pro  nxuedio  aninje  mag  sc  felicis  memorie  domini  Ctwadi  oetero- 

naw  pcedecessm meoruin  dedi  canonicia  sancte.  dei  gemtricia 

\l;ni.j  aptd  Secoowe  fbntem  aqug  sals£  prope  moirtem  Hartperg 

msapBtmn  et  dimidhnn  mansnsi  fonti  uicinum  iure  quo  mihi  ser- 

nt'i.'i.'s^iriis,  i|ui  Urne  excolebatnr  ab  Henrico  ipsi 

in  beneficio.    Hec  traditio  sie  perpetrata  subscriptorum 

iptdatione  est  confirmata.  Hii  sunt  testes,  burinch  castel- 

imm  de  Wruen.  Liutwimis  caatellanua  de  Salzburg,  llartnith  de 

1  :-iii;i  et  Marctawardus  (Vater  eivs,  Otto,  C&nradus  et  Heiurieus  tres 

1  baleheim,  Sigunarus  de  Libiniza,  Adalbero  filius  Tünonis 

h  Lcngow«, 

Orig.,   Pji-.  HW«)  efnffthängtei  Sigel,   tt    handtmrvhiv ;    Frölicli: 
I'.yl.  SUr.   I.  ISO,  Nr.  10  autsUgNahi  betreßt  der  Datfrung  rgt. 
Solei,  litgg.  Nr,  24  tv  Eberhard  I. 

344. 

M,  ».  JinnM,  Uibailt. 

Suliliurg,  Enbiilhnm. 

Eberhan    I.   von    Sfd^mrg  /».•in/.'w/ct,    unter    welchen 

.   ./.(',■.    II  /,'■,,    Zitidolds  von  ».  Dionyeen,    dent  Ersutifte 

su-ei  Schlosser   Weäz  und  Waldstern    und  die  Kirche 

Qxomtten  geschenkt  habe. 

In  nomine  sanete  et  indinidue  trinitatis.   Ego  EberharduB  dei 

.  SaUburtiensig  eixlesie  mvliii/pisropus.    Notura  esse  cupiiuus 

Christi  fidelibus  quod  nobüis  femina  Juta  nomine,  uidua 

-lii.i-T  Uutoldi  de  saneto  Dionisio  filiusque  eins  Liutohlus  potesta- 

tiiu  manu  tradtdertuit  sancto  Petro  el  saneto  Rödberto  in ■  ecclesia 

Bkhdnugensi  dao  caatra  Wides  et  Waltsteine  cum  nuiuersis  suis 

■.hu  '|nuf|iir  saneti  Dionisii  cum  suis  pertinentiis, 

.i  rniique  piisso.siones  et  familias  in  Romanorum  regno 

kintur.  excepta  militari  familia  et  predüs  Chircheiin  et 

udo  toane»,  rebqua  onuiia  nun  milite  Ratkiso  ut  dixi- 

(in  prefat§  donauenuit  riclesi^,  boc  interposito  tenore 

ddua  de  legitiiua  ingeuuos  filios  suseeperit,  ad 

icat  hereditas,  si  autem  nullos  genuerit  uel  geniti  eo 

»bierint,  post  mortem  eius  et  uxoris  ingenue.  ad  itis  beati 

liuersa.  Facta  est  autein  hec  donatio 
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Romano  Gurcensi  episcopo,  Gotfrido  abbate  Admontense  Q),  Hein- 
rico  preposito  Bertherscadensi ,  Engilrammo  archkUacooo,  Rodberto 
capellano,  Erchenhardo  sacerdote  de  Witensuelt,  Ödalrico  sacerdote 
de  sancto  Floriano ,  subscripti  uero  teste«  per  aurem  sunt  txacä, 
Heinricus  Pris,  Herbdrdus  (de)  ^trolTÜ^in,  Ödalricuß  de  Graeae, 
Karolus  de  MandeUdrechen ,  hi  nobfles,  ministeriales  etiam  sancä 
Rödberti  Hartnidus  de  Vischa  et  frater  eius  Marchwardua,  Wimt 
de  Bongowe,  RSdegerus,  Tageno  de  Bong(owe),  Adelbero  de 
Longowe,  Otto,  Eberhardus  et  filü  eius  Sigemarus  (et)  Hftdolfiu  de 
Libiüz,  Walraba  et  filius  eius  Püigrmnw,  Swithardus  de  Coürne, 
Hartwicus  Wolf  et  frater  eius  Amelricus,  Meginhardus  pua*  de 
Siestorf,  Helmwic  de  Lösende,  Sigifridus  de  Friesaco,  Chöno  de 
Engilhalmingen,  RSdegerus  de  Wilkirchen  et  filius  ehte  Wernhardus, 
Hartnidus  Puer,  Gurcenses  quoque  Burchardus  de  Strazburc  et 
frater  eius  Heinricus,  Walthervs  de  Michelndorf,  Amelricus  de 
Longove,  Ernst  de  Nidekke,  Liutolt  de  Gradewanc,  BSdolfus,  Iudas, 
Swithardus  de  Lauende  et  frater  eius  Gotetridufe.  Aofautf  Iifttiz, 
anno  ab  incarnaüone  domini  M.C.L.H,  indictione  XV.,  UIL  kalen- 
das  Februarii,  presulatus  vero  domini  Ebefhardi  Salrtrargeöafe 
archiepiscopi  anno  V. 

■  -  * 

Orig.,  Ifft,  aussen  eingehängtes  Sigelj  h  k.  geh.  H.-9  Ä-  '£  &- 
Arohiv  zu  Wien, 


345. 

1152,  29.  Joil,  Repttbarg. 


i  - 


Erzbischof  Eberhart  I.  von  Balzburg  festiget   den   Q&eriautA, 
betreffs   Ortschaften   in    Batern    und  Salzlehen   zu  BtiBwk  **2 
Liegenschaften  zu  „Scratengastei",  welchen  das  Kloster  AAttf* 
mit  dem  Pfalzgrafen  Otto  abgeschlossen  hatte.' 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardiis  dej^ratia? 
opitulante  dei  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Gotefrido  abbaö 
Admuntensi  imperpetuum.  Predecessorum  nostrorum  uestigä  Wr 
herere  cupientes,  prouidentie  ecclesiarum  nostrarum  congruam  iä- 
hibemus  operam  ut  donationes  uel  concambia  paginis  adnotemns * 

«)  „dei  gratia"  folt  2a  Abschrift. 
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per  obliaionem  ab  impetitoribus  circumueniamur.  Pro  hac  cautione 
notificamus  uniuersis  nomen  domini  professis  qualem  uenerabüis 
abbas  Admuntensis  cenobii  et  fratres  sui  pactionem  inierint '),  qua- 
liter  cum  palatino  comite  Ottone  seniore  de  prediis  sibi  remotis 
caocambiinD  fecerint.  Defrmcto  Heinrico  de  Hegeln  qui  partem 
benefidonmi  habebat.  quibus  palatinus  a  nobia  siue  etiam  ab  ante- 
Rssoribus  inbenofimt  us  fuerat.  curteui  Gengenhach  nouem  man- 
nmn  habeotem.  ecclesiam  Seireuoste  sitam  in  episcopatu  Aviizustensi 
«  aäim  «pud  Ekkerichsperg  ■)  trium  mansuum,  apud  Hadebrethes- 
hnen  duos  niansiis.  aptid  Chemenaden  niansum,  in  episcopatu 
Ratisponensi  apud  Kneilhusen  mansum.  bec  oinnia  cum  omnibus 
appt-ndiciis  suis  cultis  et  incultis.  agris.  pratis.  pascuis.  siluis,  campis, 
uns  et  inuiis.  riuis.  quesitia  et  inquirendia  ptefato  palatino  legitime 
tradnkruiit  et  ab  eo  apud  Halle  apud  Scratengastei  que  per  non 
iure  iK-orfidario  possidebat.  snsceperunt.  Woll'rammus  uero  de 
[fcmberch ')  relictam  snpradicti  Heinriti  uiduam  ducens  uxorem. 
te&efini  qnoque  ipaina  partem  a  palatino  optinuit  et  concambium 
fcruim  sibi  msnrpare  temptauit.  Noa  auteni  positi  Ratispone  infesto 
Prüm  npostoloruin  Petri  et  Pauli  (in)  prima  curia  filoriosi  regis 
■  Tiri  ubi  istud  concambium  factum  et  coiifirmatum  est  in  pre- 
i  nostri  Tnultiiniiin|U''  frequentia  prinnpum,  coiiamen  ipsius 
p  patrorinante  destniximus  et  a  proposito  reuiouimus  hancque 
i  inde  >)  DODMBün  facientes  et  sigiilari.  suli  banno  nostro  pre- 
s  ecclesiam  illam  liac  de  causa  non  molestari.  Testes  comes 
us  de  Wolfratlmsen .  Adelbertus  de  Iringispurcb ,  Vdalricus 
le.  Duringus  de  Weruen,  llartnidus  et  Marchwardus  fratres 
,.  Wisinto  Otto  de  Bongowe,  Karolus  de  Mandel- 
Eiupoldm,  Wilhelmus-  Actum  Ratispone,  anno  donünice 
mis  M.C.L.JL.  indictione  XV".,  sub  rege  Friderico  et  archi- 
)  Eberhardo. 

Au,  0b£*7f  fla.Jhrh.Jf.5T',  AV.SS  der  Bibliothek-  tu  Admont ; 
rbenilmtlbtt  thntale  Cod.  Iradit.  IV.  45,  NK1  »'»  Ahiclirift  im 
,i.  Land-.arM**;    ü*.-  The*.  Anccd.   IU.,%  7m,  Nr.  25. 


iirent»;   —   »)  »bd.  .Ekkerichesbprgs'1 ;  —   »)  qbd    .Durin- 
ide"i  —   «)  d««  EingekUninirrlo  mch  Meutert 
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346. 

1U2,  20.— 24.  8eptemb*r,  kimtat 

Aimoot. 

m  •  

Darstellung  der  Verrichtungen  Erzbischof  Eberharts  I.  von  Salz- 
burg zu  Gunsten  des  Klosters  Admont  gelegentlich  seines 

viertägigen  Besuches  daselbst. 

Anno  incarnationis  dominice  M.C.L.Ü.  post  lugubre  incendium 
Admuntensis  cenobii  quod  eodein  anno  contigit  post  mediam  quadra- 
gesimam,  V.  idusMarcii,  domnus  Eberhardus  uenerabilis  Salzburgen- 
sis  ecclesie  archiepiscopus  peticione  domini  Gotefridi  abbatis  aduo- 
eatus  ad  Admuntense  cenobium,  Xu.  kalendas  0 ctobris,  scilicet  io 
uigilia  sancti  Mathei  apostoli  et  euangeliste  uenit  ibique  per  sub- 
seqnentes  iiii  dies  continuos  mansit  in  quibus  singulis  quid  ibi  tunc 
fecerit,  ut  posteri  scire  possint,  litteris  mändare  curauimus.   Prima 
igitur  die,  id  est  in  festo  sancti  Mathei  apostoli  missam  apud  sorores 
celebrauit  et  quasdam  uirgines  dei  eisdem  sororibus  uelauit  et  spon- 
sas  Christo  celesti  sponso  consecrauit.    Secundo  die,  id  est  XI.  ka- 
lendas Octobris ,  scilicet  in  festo  sancti  Mauricü  sociorumque  eins 
capellam   abbatis  reparatam  et  renouatam  quia  et  ipsa  incendio 
perierat,  dedicauit.   Tercia  die ,  id  est  X.  kalendas  Octobris  in  aha 
cenobio  propinqua  et  propria  ecclesiam  in*  noualibus  eiusdem  silue 
nouiter  constructam  dedicauit,  dedicatam  omnibus  decimationibns 
cunctorum  noualium  que  tunc  ibi  facta  erant  uel  per  secula  circum- 
circa  longe  uel  prope  in  eadem  silua  fieri  possent,  dotauit,  dotatem 
baptismalem  constituit,  atrimn  quoque  eiüs  poliandrum  fecit  Quarto 
die  quoddani  concambium  quod  factum  fiierat  inter  fratres  cenobii 
et  Ottonem  palatinum  comitemv  delegatione  confirmauit.    Hoc  con- 
cambium quod  sit  et  quando  factum  sit,  notum  sit  omnibus  tarn 
futuris  quam  presentibus.  Fratres  Admuntensis  cenobii  cum  domno 
Ottone  palatino  comite  egerunt  ut  partem  beneficii  sui  quod  de  epi- 
scopatu  Salzburgensi  habuit,  id  est  sartaginem  unam  salis  apud 
Pairhalle  quam  Liutwinus  de  familia  sancti  Rudberti  in  benefidum 
ab  eo  habuit,  et  noualia  apud  Scratengastei  que  Wolframus  de  Dorn- 
berch  in  beneficium  ab  eodem  habuit ,  in  manum  episcopi  redderet 
ut  cenobio  in  proprietatem  perpetuam  et  annonam  fratrum  deo  ibi- 
dem semientium  delegaret,  ea  conditione  ut  ipse  a  cenobio  tale 
predium  reciperet  quäle  habuit  apud  Gembach  et  Ekkeriiihesberc  et 


i 
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Chemenaten  et  Hadebreteshusen  et  Encilhusen,  que  omnia  pälatinus 
comes  ita  fecit.  Partem  beneficii  sui  supradictam  in  manum  domni 
Eberhardi  archiepiscopi  reddidit  ut  hanc  cenobio  delegaret,  et  ipse 
nichilominus  ei  delegationem  predii  cenobii  supradicti  in  beneficium 
de  cenobio  referret.  Archiepiscopus  ergo  supradicto  die  in  eodem 
cenobio  positus  que  pälatinus  comes  in  manu  eius  reddiderat,  cenobio 
delegauit  et  domnus  Gotefridus  eiusdem  cenobii  pater  eidem  archi- 
episcopo  predii  cenobii  supradicti  delegationem  fecit  ut  ipse  hanc 
Palatino  comiti  faceret  Testes  fuerunt  Purchardus  archiepiscopi 
fratruelis ,  Heinricus  eiusdem  Burchardi  sororis  filius ,  Wolframmus 
de  Dornberc,  Wisent,  Hartnit,  Druslieb,  Friderich  ministerialis  epi- 
scopi,  Wernhart,  Hugo,  Udalrich  de  familia  sancti  Rudberti,  Switker, 
Walbrun,  Heinrich  de  familia  cenobii. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  151  und  IV.  163  de»  Klosters  Admont,  absehriftl. 
im  et  Landesarchive  ;  R*:  Thee.  Aneodot.  HL/3,  698,.  Nr.  24. 


,.  .    347. 

.  (IUI,  HSepte^f^AÄBiinDO 

AAmontt 

Notiz,  wie  Erzbüchof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont eine  Hube  zu  Eber  stein  in  Kärnten  schenkte. 

Domnus  Eberhardus,  Salzburgen sis  ecclesie  archiepiscopus  tra- 
didit  deo  et  sancto  Blasio  pro  remedio  anime  sue  mansum  unum 
apud  Eberstaine  quem  -ei  Adelbero  ministerialis  Engilberti  comitis 
pro  absolutione  banni  dederat  (Hie  traditus  est  comiti  Engilberto 
de  Gorz  pro  alio  manso  apud  Namplach.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  156  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex, 

348. 

(1152,  September,  . . . .) 

Admont. 

Sicilcer   von   Dorfstein  (1)   widmet   dem   Kloster   Admont   seinen 

älteren  Sohn  Eberhart. 

Swikerus  de  Dorf  rogauit  domnum  Eberhardum  Juuauensein 
archiepiscopum  ut  filium  suum  maiorem  Eberhardum  super  altare 

')  Dies  Datum  Ut  gewält,  da.es wahrscheinlich,  dass  obige  Notiz  nur  aus 
d«  von  Muchar  IV.  418  erwänten  Urkunde  gleichen  Tages  ausgezogen. 
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sancti  Bl&sii  detegaret  Hob  fetii  arduefaseoptaäetlhiBUft  vet  totes 
8QBt  LiutoK  über  homo  de  Banetö  Dyottsior  Dtfrinßh  de  Wcrtm, 
Marchwart  dapifer,  Marchwart  tamerlark^  Otto  ämi^  de  BoDgov$ 
Fridericus  aurif ex,  Karl  de  Piburch,  Albero  de  Wtoehlara,  Wvlft** 
Sarwin.  ■ 

.  Aus  Ood.  tradit.  IL  244  und  IV.  214  des  .Klosters  Adtnont ,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesar  chiet ;  Buf :  7?hss.  Anecdot.  IIL/3.,  7Q 
Nr.  36;  vgl  betr.  des  Datum»  Ufeitür:  Sahst.  ttegg.TO,  JSr.74. 

■    '  349.      '' 

(1152,  •• ..,  Afa«flt) 


Rudolf  von  s.  Michael  widmet  dem  Kloster  Admont  unter  Vgroekqk 
des  Fruchtgenu88e8  sein  Out  in  der  S&Jic  im  JSnefhaler 

Rudolfuö  de  sancto  Michahele  ministerialiß  sancti  Rutperti 
Salzburch  predium  ad  Seiich  emerat  quod  Admufitaria  cenobio 
tradidit ,  utilitatem  uero  quamdiu  ipse  uiueret ,  sibi  retinuit  Cum 
traditionem  germanus  eius  Hartmannus  de  sancto  Michahele  et 
Willehalinus  de  Winchlaren  pro  ipso  sup6r  alta^  ^cti  Bladf  !fe- 
runt,  astante  domno  Eberhardo  archiepiscopo  et  taaditionem  ipsajB 
suscipiente  cum  testibus  quorum  sunt  nominä,  Rudolfus  ipse'  am» 
erat  predium,  et  frater  eius  Adelgoz  de  sancto  Michahele,  Chari de 
Mandelchirchen,  Marchuuardus  deWelingen,  Oüdabicus  foLtüigowe, 
Chunradus  de  Winchlarn  et  frater  ehis  Sarwin,  Wfltelttlm  dft  Saftfc 
lingen,  Suithardus  de  Böngowe. 

Aus  Cod.  tradtt.  IL  288  und  IV.  212  des  Klöster*  Äa\*o*t,  & 
schriftl  im  st  Landesarekhe;  Ra:  Thes.  Ansteht.  Illfi,  ff*\ 
Nr.  85;  vgl  wegen  des  Datums  Meiller;  Sedeb.Eegg.?0,Nr.7l 


1152, 


'■:»'. 


350. 
.......  ♦ 

Bittloh. 

Patriarch   Peregrin  von  Aquileia  beurkundet   und  bestätiget  iit 
Schenkungen   verschiedener  Vornemer  an  das  Kloster  Sittich  i 
Krain,  besonders  der  Gräfin  Emma  (von  Treffen) 
betreffs  Bodendorf  bei  Murau* 

In  nomine  domini  nostri  Jesv  Christi,  anno  autem  incanudun» 
eius  millesimo  centesimo  quinquagesimo  II.,  indictione  XIIIL  Notas 
sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quälte 
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ego  Emma  comitissa  consentientibus  fratribus  meis  Henrico  et 
Meginhalmo  ob  remedium  anime  mee  et  parentum  meorum  dono 
atque  trado  Siticensi  monasterio  et  fratribus  ibidem  deo  in  per- 
petuum  famulantibus,  boc  est  totum  allodium  meum  dominicale  in 
loco  qui  dicitur  Babindorf,  cum  omnibus  seruis  et  ancillis  seu  man- 
cipiis  eidem  aUodio  pertinentibus,  videlicet  area  i  cum  vüi  mansibus 
et  duabus  tabernis  et  tota  familia  nee  non  cum  omni  iure  quod  michi 
attinere  uisum  est,  scilicet  campis  eultis  et  incultis,  siluis,  paseuis, 
pratis,  rupibus,  aquis,  aquariis  aquarumque  decursibus,  tali  quidem 
tenore  ut  non  liceat  eis  idem  allodium  pignorare  uel  in  gambium 
dare  seu  aliquo  modo  a  predicto  monasterio  cum  familia  alienare. 
Siquisitaque  contra  banc  nostr$  donationis  cartulam  ire  temptauerit, 
corrumpere  uel  molestare  presumpserit,  sciat  se  compositurum  iam 
sepe  dicto  monasterio  et  fratribus  in  eodem  degentibus  auri  optimi 
libras  xxx,  et  h§c  nostre  donationis  cartula  in  sua  semper  maneat 
finnitate.  Preterea  ego  Gerburc  unacum  filiis  meis  Ölrico  et  Alberone 
dono  et  trado  pro  remedio  anime  me§  et  mariti  mei  Ölrici  atque  alio- 
rmn  predecessorum  meorum  supramemorato  monasterio  iiii  mansos 
de  aUodio  meo  in  loco  qui  dicitur  Carnotum,  cum  omni  iure  et  per- 
tinentiis  quibus  michi  et  filiis  meis  attinere  uisi  sunt,  sub  antedieta 
pena.  Insuper  ego  Henricus  Brisi  cum  uxore  mea  Liebyrc  dono  et 
trado  quoddam  allodium  quod  dicitur  Radolfsdorf,  cum  omnibus  suis 
perünentiis  supradicto  monasterio  et  fratribus  in  eodem  loco  deo 
seruientibus  pro  redemptione  peccatorum  cum  supradieta  pena. 

Pelegrinus  dei  gratia  sanete  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha. 

H$c  uero  qu§  sicut  superius  legitur,  eidem  monasterio  sunt  collata, 

auetoritate  omnipotentis  dei  et  nostra  prout  iuste  et  legaliter  possu- 

mus,  confirmamus  et  eorum  rogatu  sub  nostre  tutionis  muniburdio  (!) 

suseipimus,  statuentes  ut  nullus  abbas  nullusque  eiusdem  ecclesi^ 

magnus  paruusque  prouisor  predietas  possessiones  aliquo  modo 

alienare  presumat.   Siquis  itaque  huius  nostri  mandati  uiolator  ex- 

stiterit,  sciat  se  nisi  resipuerit,  perpetuo  anathematis  uineulo  inno- 

datvm.  Quod  ut  uerius  credatur  et  firmius  obseruetur,  manu  propria 

roborantes  sigilli  nostri  impressione  subtus  insigniri  iussimus. 

Prime  donationis  testes  sunt  Henricus  Brisi,  Meginhalmus 
frater  eius,  Meginhardus  de  Sconiberc,  Ölricus  cappellanus,  Winte- 
rius  et  frater  eius  Buodegerius. 

23 
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Secunde  donationis  testes  sunt  Henricus  Brißi,  Fredericus, 
Ruodegerius,  Marcohardus. 

Tertie  donationis  testes  sunt  Meginhalmus  de  Wisilperc,  Ruo- 
degerius  et  frater  eius  Winterius,  Marcuhardus,  Ortolfus  *). 
(Ringmonogramm,     Ego  Peregrinus  sancte  Aquilegensis   (ecclesie) 
Legende:  patriarcha  subscribo. 

„Adln- 

uame  Ego  Werenhardus  Tergestinus   episcopus  sub- 

noster.«)  SOlbO. 

Ego  Leo  Iunensis  prepositus  subscribo. 

Ego  Livpoldus  Rosacensis  abbas  subscribo. 

Ego  Wdalricus  Aquilegensis  archidiaconus  subscribo. 

Ego  Odalricus  Aquilegensis  canonicus  subscribo. 

Ego  Henricus  Aquilegensis  canonicus  (subscribo) 3). 

Orig.,  Bjt.,  aufgedrücktes,  gebrochenes  Sigel  des  Patriarchen  ton 
rotem  Wachse,  ftkrsth  Schwarzenbergisches  Archiv  tu  Mure*, 
Obersteiermark. 


351. 

1153,  (erste  Hilfte),  Reiehenhall. 

Aimont. 

Erzbischof  Eberhart  1,  von  Salzburg  beurkundet  die  schiedsrichter- 
liche Entscheidung  des  Streites  des  Klosters  Admont  mü  dem  Grafen 
Sigfrid  von  Peilstein  betreffs  Salzwerke  zu  UaUeiru 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Cum  omnibus  per  epi- 
scopatum  Salzpurgensem  constitutis  ex  officio  nobis  iniuncto  debi- 
tores  siinus,  Ulis  specialius  debitores  existimus  qui  ex  proprietate  ad 
ius  Salzpurgensis  ecclesie  spectare  uidentur  et  in  spiritali  conuer- 
sione  *)  deo  deuotius  famulantur.  Petitioni  itaque  uenerabilis  fratris 
nostri  Gotefridi  abbatis  Admuntensis  et  fratrum  eius  assensum  pre- 


*)  Die  Zeugenreihen  und  im  Originale  neben  einander,  die  Zeugen  der 
einzelnen  Reihen  unter  einander.  —  *)  Im  Originale  sind  die  Unterschriften  d* 
Bischofs  und  der  zwei  Stiftsvorsteher  heraldisch  rechts  unter  der  ersten  Zeugen- 
reihe,  unter  der  zweiten  ist  das  Ringmonogramm  angebracht,  unter  der  dritten 
die  Unterschriftenreihe  des  Patriarchen  und  der  geistlichen  Zeugen.  Aus  Rück- 
sichten auf  den  Druck  wurde  die  diplomatische  und  standesmlssige  Gruppirun? 
hier  vorgezogen.  —  *)  Abschr.  „oonuersatione". 


339 


buimus  et  bona  que  apud  Halle  uel  ex  traditione  uel  ex  concambio 

possederunt,  priuilegio  nostro  confirmauimus.  Notum  itaque  uolumus 

esse  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  comes  Perhtoldus  *) 

de  Anedehsen  pater  illius  Perhtoldi  qui  nunc  superest,  tradidit  Ad- 

muntensi  cenobio  salinam  in  uilla  Halle  iuxta  Salzpurch  que  ad  eum 

mortuo  patruo  suo  clerico  de  Dyezen  hereditario  iure  perueneraj. 

Postmodum  uero  Perhtoldus  comes  iunior  filius  supradicti  Perhtoldi 

salinam  quam  Henricus  de  Hegil  ab  eo  et  a  patre  suo  in  beneficium 

habuerat ,  mortuo  eodem  Heinrico  per  concambium  monasterio  pre- 

fato  tradidit  Suscepit  enim  a  fratribus  monasterii  quicquid  ecclesia 

eorum  apud  Intal  habuit,  ad  vi  scilicet  carradas  uini  et  dimidiam  et 

tres  alpes  et  uadum  unum  in  Eno  flumine  et  ad  manum  xiiii  libras 

Ratisponensis  monete.  Factum  est  autem  hoc  concambium  Ratispone 

in  curia  regis  Friderici 2)  in  presentia  nostra  et  comitis  Gebhardi  de 

Purchfisen  eiusdem  monasterii  aduocati  qui  et  pro  abbate  tradi- 

tionem  comitis  super  reliquias  sancti  Blasii  de  monasterio  allatas 

suscepit  et  bona  monasterii  Uli  in  concambium  dedit ,  eo  pacto  ut 

monasterio  rursus  deseruiant  si  ipse  herede  ex  propria  coniuge  post 

obitum  suum  caruerit.  Facta  est  autem 3)  hec  traditio  et  confirmata 

las  testibus,  Heinrico  comite  de  Wolfrathusen,  Adelberto  de  Iringes- 

Purch  <),  Vdalrico  de  Steine.   Promisit  quoque  in  manum  nostram 

quod  infra  biennium  factum  concambium  manu  uxoris  proprie  et 

germani  sui  Ottonis  clerici  ita  confirmaret  ne  qua  exinde  monasterio 

contradictio  occurreret    Quod  cum  ab  eo  fratres  monasterii  sepius 

Qxigerent  nee  obtinere  possent,  tum  quia  quod  ex  parte  illorum 

Promissum  erat,  pleniter  datum  negauit ,  tum  quia  partem  illorum 

Hieliorem  in  concambio  putauit^  tandem  xv  marcis  uictus  et  mitigatus 

est  et  sicut  promiserat,  sua  et  uxoris  et  fratris  manu  predietam 

Salinam  et  quicquid  apud  Halle  habuit,  in  manum  cuiusdam  fidelis 

hominis  Chunradi  *)  de  Brunne  potestatiue  et  cum  bona  uoluntate 

delegauit  his  testibus  presentibus,  Amelberto  libero  homine  de 

Lochusen,  Gotefrido  ministeriali  eiusdem  comitis,  Dietrico  de  Zaz- 

manningen,  Ottone  agnomento  Gyel  eidemque  Chunrado  ut  eandem 

traditionem  uice  sua  super  altare  sancti  Blasii  faceret (i),  iniunxit 

i)  Absehr.  dorchaus  „Perhtolfus" ;  —  •)  Cod.  und  Abschr.  „Chunradi«; 
tgl.  Mefflar:  Salzb.  Begg.  68,  Nr.  62,  Note  33;  —  »)  Abschr.  feit  „autem";  — 
^  Cod.  „YrinBpurcha;  —  »)  Cod.  feit  „Chunradi" ;  —  «)  Abschr.  „deferretu. 

22* 
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quod  et  factum  est,  sicque  de  eiusdem  comitis  concambio  et  patris 
sui  traditione  tria  ut  Hallenses  nominant,  quartalia  et  plus  melioris 
saline  in  duobus  asseribus  fontis  salinarii  apud  Halle  cum  sedibus 
patellariis  ad  eandem  salinam  pertiiientibus  fratres  potestatiue  pos- 
sederunt.  Postea  uero  idem  comes  cum  fratre  suo  Ottone  clerico  in 
presentiam  nostram  et  uenerabilium  fratrum  nostrorum,  domini 
uidelicet  Hartmanni  Brixinensis  episcopi  et  domini  Romani  Gurcen- 
sis  episcopi  et  Heinrici  ducis  de  Karinthia  et  Perhtoldi  comitis  de 
Pogene  aliorumque  multorum  apud  Villach  ueniens  coram  omnibus 
eandem  delegationem  a  se  et  a  fratre  suo  et  propria  uxore  ita  esse 
factam ,  proprii  oris  testimonio  et  eiusdem  fratris  sui  attestatione 
confirmauit  eandemque  traditionem  coram  iudice  siue  seculari  siue 
ecclesiastico  ubicunque  necesse  esset,  monasterio  Admuntensi  se 
confirmaturum  promisit,  specialiter  autem  contra  comitem  Sigefridum 
filium  Chunradi  comitis  de  Pilstein  hoc  se  facturum  spopondit  Idem 
namque  Sigefridus  cum  eiusdem  saline  partem  impeteret  et  fratres 
super  hoc  inquietaret,  nos  apud  Halle  cum  episcopo  Gurcensi  domno 
Romano  aliisque  de  ecclesia  nostra  tarn  clericis  quam  laicis  uenientes, 
seniores  et  ueraciores  eiusdem  oppidi  ciues  conuocauimus  eosque 
sacramento  tum  sue  Christianitatis  tum  nostre  fidelitatis  firmiter 
obstrinximus  ut  de  eadem  comitis  Sigefridi  et  fratrum  controuersia 
ueritatem  nobis  indicarent,  cuius  eandem  salinam  ex  iusticia  esse  0 
iudicarent.  Qui  omnes  habito  mter  se  consilio  eodem  sacramento 
quo  adiurati  fiierant,  eandem  salinam  ad  hereditatem  comitis 
Perhtoldi  iuste  pertinere  sine  dissessione,  sine  contradictione  affirma- 
uerunt.  Nos  itaque  ueritatem  agnoscentes  et  ueritati  testimonium  *) 
prebentes  pro  debito  officii  nostri  sub  excommunicatione  eandem 
salinam  monasterio  confirmauimus  ne  quis  eam  deinceps  usibus 
monasterii  auferre  uel  abalienare  presumat,  nisi  hanc  uel  eccle- 
siastico uel  fori  iure  consequi  ualeat.  Ottoni  quoque  qui  eandem 
salinam  habebat ,  precepimus  ut  nulli  nisi  fratribus  monasterii  de  ea 
seruiat  Ut  autem  hec  omnia  sciantur  nee  obliuione  deleantur, 
presentem  cartam  scribi  precepimus  et  eam  sigillo  nostro  *)  sigillari 
feeimus  anno  dominice  incarnationis  M.C.L.  HL,    domino  papa 


»)  Cod.  feit  „esse" ;  —  *)  Absohr.  „assenBum« ;  —  »)  Cod.  feit  „iigillo 
nostro". 


Engenio,   regnante  rege  Fritlerico,   anno  episcopatus  nostri  VI., 
frlidter  amen. 

Cod.  475  (LH.  Jl.rhJ  der  Ribtiothtk  zu  Admont  f.  58',  Nr.  B9; 
Abiehr.  aus  «hmal.  Orig.,  Fgt.,  mit  eingehängtem  Sigel,  und 
t'nd.  tradit.  IV.  45  dei  Klostert  Admont  im  st.  iMndetarchire ; 
ß*.  The*.  Aaecd.  III./3,  701,  Nr.  25. 
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MM.  20.  [WmUr.  Lrlbnili. 


tÄwAo/"  Eberhart  von  Salzburg  beurkundet  einen  von  dem  Kloster 
mä  Pfarrer  Engelsckalk  von  Leibniz  wegen  einiger  Güter, 

welche  düter  an  sieh  gerissen  hafte,  abgeschlossenen  Vergleich. 
In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Eberhardus  Salzbur- 
gensis  ecclesie  dei  gracia  archiepiscopus.  Chunoni  Subensi  preposito 
in  perpetuum.  Ut  ea  que  vel  per  sententiam  decisa  vel  consüio 
faerint  terminata,  müla  tergiversatione  valeant  ulterius  in  litem 
revocari,  dignum  est  ea  ad  perpetuani  niemoriam  seripture  mandari. 
Uide  nos  presenti  pagma  tani  nostri  quam  futuri  temporis  Christi 
fideübns  significamus  quod  pie  memorie  Tridentinua  episeopus  Alt- 
nunnus  Subenensem  ecclesiam  a  quadam  regina  Tuta  nomine  de 
qua  seeundum  carnem  genus  duxit,  primo  fundatam,  sed  succedenti- 
bus  heredibus  circa  divinum  eultum  minus  devotis  tarn  religione 
quam  redditibus  dilapsam  restauravit  et  ablatas  possessiones  partim, 
ut  potuit,  restituit  deque  suis  noimulla  supererogavit,  Inter  cetera 
vero  bona  que  eidem  ecclesie  contulit,  ecclesiam  sanete  Margarete 
spud  Hengest  cum  dote  et  dotalibus  mancipüs,  aream  ubi  curia 
(juondam,  modo  novella  Tinea  plantata  est,  cum  c.urte  stabularin, 
PUflhalchesdorf  ')  quoque  r)  utrumque  cum  omnibus  suis  pertinen- 
ths,  mancipüs  videüeet,  areis,  agris,  campis,  pratis,  paseuis,  eultis  et 
tfe,  sflvis,  venationibus,  piscationibus  et  omnibus  quesitis  et 
I  lirendis  locavit  in  manum  mnrehionis  Engelberti  de  Chrayburch 

qui  rogatu  ipsius  episeopi  delegavit  ea  Subensi  ecclesie  in  con- 
swationeru  altaris  sanete  Marie  quod  memoratus  episeopus  con- 
weravit  ac  eisdem  prediis  dotavit  anno  domini  MCXXXVL,  in- 
.  IT.  kalendas  Maii,  regnante  Lothario  imperatore  tertio 
>ab  antecessore  nostro  venerande  memorie  archiepiscopo  Cunrado. 

put  lUlobesiIorfl'-'  (!)i  ~~  f)  ebd.  „quod". 
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Cuius  rei  testes  sunt  Albwinus  et  filius  eius  Erchinbertus,  Pilgrim  et 
filius  eius  Albwinus  et  Otto,  Albero  et  Udalsc&lch  de  Torringen, 
Rudgerus  de  Winden,  Cunradus  de  Holzhausen,  Ekkolf  de  Possi(n)- 
munsture  et  Otto  et  Herich,  Hainrich  de  Brunsberch,  Johannes  de 
Snellendorff,  Pabo,  Gerboto,  Pilgrim ,  Penno,  Gerolt  et  alii  quam 
plures.  Horum  autem  prediorum  usus  longo  tempore  sibi  usurparit 
Engelscalcus  de  Libniz  parochianus  qui  ab  eiusdem  ecdesie  prepo- 
sito  tunc  Chunone  sepius  super  hoc  provocatus  ad  iudicium  in  nostra 
presentia  hac  se  tuebatur  responsione,  quod  ea  non  invasione  sed 
pretaxati  episcopi  domini  sui  largitione  possideret  Prepositus 
autem  pretendebat  priorem  donacionem  factam  eoclesie  posteriori 
prerogare  et  episcopum  A.  hec  eadem  bona  non  solum  donasse, 
immo  a  memorata  regina  quondam  collata  modo  eoclesie  quasi  etiam 
restituisse.  Nos  itaque  neutram  partem  per  sentenciam  gravare  vel 
utilitate  sua  nudare  volentes ,  quoniam  et  ipse  E.  donationem  eius- 
dem episcopi  cum  Castro  Hohenburch  cum  omni  sua  possessione 
de  venerat  in  proprietatem  ecclesie,  nostro  consilio,  venerabflis 
Gurcensis  episcopi  Romani  aliorumque  prelatorum  ac  fidehum 
nostrorum  deliberatione  utriusque  partis  assensu  et  electione  post 
largitiones  plurimas  huic  cause  hac  conventione  finem  dedimus. 
Memoratum  Engilscalcum  legatione  (!)  supradictorum  prediorum 
totiusque  predii  sui  quam  extra  proprietatem  ecclesie  causa  effügii  in 
manum  Styrensis  marchionis  locaverat ,  ne  videlicet  apud  nostrum 
forum  super  hoc  conveniri  deberet ,  per  sententiam  recipere  coegi- 
mus  et  in  manum  Friderici  de  Lonsberch  ministerialis  ecclesie  per 
manum  eiusdem  marchionis  delegare,  delegandum  quo  ipse  postu- 
laverit  et  nos  consuluerimus.  Habebat  autem  Subensis  ecclesia  in 
eadem  vicinia  duas  villas  Sedingen  et  Haslach  in  sua  Proprietät«. 
Utilitatem  igitur  istarum  villarum  idem  E.  a  preposito  nostro  consilio 
eo  tenore  recepit  ut  post  obitum  suum  vel  si  prius  deliberaverit,  et 
supra  nominata  predia  que  ab  ipso  repetebat,  Subensis  ecclesia 
recipiat  atque  adiacentia  que  sue  proprietatis  apparebant,  exceptis 
quibusdam  villis  ultra  Muram  sitis.  Pro  hac  ergo  precariatione  et 
pro  sua  suorumque  parentum  nee  non  sepe  dicti  domini  sui  episcopi 
Altmanni  perpetua  redemptione  unacum  manu  matris  sue  Diemou^. 
nomine  et  per  manum  memorati  Friderici  de  Lonsberch  delegarit 
beato  Lamberto  et  fratribus  Subensis  ecclesie  in  Proprietäten 
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quicquid  apud  Stammarkt  visus  est  qualecunque  possidere,  nee  non 

utrumque  Parschalchesdorf  et  Lewarn  cum  Omnibus  suis  pertinen- 

tüs ,  eultis  et  incultis ,  quesitis  et  inquirendis  et  cum  omni  utilitate 

que  quolibet  modo  ibi  poterit  provenire.  Et  ad  finnitatem  huius 

traditionis  et  in  testimonium  proprietatis  prefatam  ecclesiam  sanete 

Margarete  cum  dote  et  omnibus  que  ad  ipsam  pertinebant ,  atque 

prenominatas  villas  quas  delegaverat,  cum  duabus  villis  Seding  et 

Haslach  a  manu  nostra  et  Gurcensis  episcopi  Romani  et  sepe  dicti 

prepositi  Cunradi  in  beneficium  donec  vixerit ,  reeepit  et  singulis 

annis  ad  huius  rei  indicium  et  memoriam  pro  taxatione  unius  bovis 

xl  nummos  Frisacensium  monete  Subenensi  ecclesie  persolvere 

debebit.    Huius  rei  testes  et  auetores  fuerunt  Roinanus  Gurcensis 

episcopus ,  Romanus  eiusdem  sedis  prepositus ,  Hainricus  Salzbur- 

gensis  abbas,  Gerhohus  Richerspergensis  prepositus,  Rudbertus, 

Wilhelmus,  Udalricus  capellani  et  plures  de  clero,  laici  quoque 

Gotfridus  de  Werde,  Burchardus  de  Staine,  Heinricus  filius  sororis 

eius,  Carolus  de  Mandiürirchen,  Eberwinus  de  Laufin  *),  Dietmarus  de 

Ergoltingen,  Duringus  de  Werven,  Ekkehardus  de  Tannen,  March- 

wardus  de  Uzlingen  et  filius  sororis  eius  Marchwardus ,  Wisent  de 

Bongu ,  Fridericus  de  Bettuwa ,  Fridericus  de  Lonsberch ,  Gotfridus 

de  Wietingen,  Rudolph  de  Duonesberch,  Chuno,  Sigmarus  (et)  Rudolf 

delibniz,  Rudgerus  de  Wilkirchen  et  alii  quam  plures.  Actum  Libniz 

anno  dominice  incarnationis  MCUH,  indictione  II.,  XIII.  calendas 

Januarii ,  anno  seeundo  Friderici  regis,  anno  vero  nostri  pontificatus 

septimo,  feliciter  amen. 

örkundenbueh  des  Landes  ob  der  Ens  IL  265,  Nr.  177,  ent- 
nommen aus  Hund:  Metrop.  SaU'sb.  edit.  Gewold.  II L  256  Ra- 
tisbon.;  Monum.  botea  IV.  525;  vgl.  Meiller:  Salzb.  Reg.  72, 
Nr.  85. 

353. 

Admont. 

GrafPerhtold  von  Andechs  widmet  dem  Kloster  Admont  fänf  Hüben 
zu  jSchowenburc"  und  zwei  üeberfuren  über  die  Drau. 

Sciat  omnis  posteritas  quod  Perhtoldus  comes  de  Anedechsen 
delegauit  in  manum  et  fidem  cognati  sui  Heinrici  ducis  de  Karinthia 

<)  Nach  Meüler;  Abdr.  hat  „Lobsin«  (!). 
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quinqüe  mansos  apud  Schowenburc  et  duo  vada  in  flumine  Trah  ut 
hos  et  hec  delegaret  cenobio  Admuntensi  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suorum.  Quam  delegationem  idem  dux  Heinricus  aK- 
quamdiu  ex  negligentia  distulit ,  sed  tandem  a  fratribus  admonitas 
benigne  et  legitime  in  presentia  domni  Eberhardi  Salzeburgenas 
archiepiscopi  hanc  ut  äüsceperat  et  petitus  erat,  cenobio  fetit 
Testes  fuerunt  Hermannus  frater  du  eis,  Sigehart,  Otto  de  Chaphin- 
perge,  Chunrat  de  Chelhaim,  Chunrat  et  Heinrich  de  Gosse,  Adelbero 
de  Lungowe,  Adelbero,  Starcfrit,  CharL 

Aus  Cod.  tradit.  IL  208  des  Klosters  Admont,  absehri/tl.  im  st. 
Landesarchive;  Rz:  Thes.  Anecd.  IIIJ3,  714,  Nr.  33;  vgL 
MetTler:   Salzb.  Regg.  70,  Nr.  79  mit  Note  38. 

354. 

1154,  10.  (?)  Juli,  Krems. 

8«okau. 

Bruchstück. 

Warmunt  de  .Wizenbach ,  Albreht  de  Minnen(b)ach,  Reginbreht  de 
Chropfsteine ,  Heinrich  et  (frate)r  eius  Rapot  de  Mediich  aliique 
quamplures.  (Ac)tum  anno  incamationis  dominier  millesimo  cen- 
tesimo  quinquagesimo  quarto,  indictione  seeunda,  Xvill.  kalendis 
(A)ugusti  (!),  die  Dominica  Assumptionis  sanete  Mari$,  m  ciuitate 
Austri§  dieta  Chremsa  super  reliquias  iam  dict§  dei  genitricis  illuc 
transmissas. 

Beschnittenes  Einzelblatt  aus  einem  Copialbuch  des  Klosters 
Seckau,  12.  Jhrh.,  ehmals  als  Rückendecke  einer  KammeramU- 
rechnung  von  Leoben  (1581)  verwendet,  st.  Landesarchiv. 

355. 

(1154),....,.... 

Admont. 

Heinrich  von  „Trosmarsdorf"  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Out 
zu  Weistrach  bei  s.  Peter  in  der  Au  und  zu  „Laua"  in  Nieder&terr* 

Discant  tarn  futuri  quam  presentes  quomodo  Heinricus  de 
Trosmarsdorf  hereditatem  quam  ipse  de  uxore  sua  Erindrude  in 
Wiztraha  habuit,  per  manum  domni  sui  marchionis  Otacher  Admun- 
tensi cenobio  delegauit  predietamque  uxorem  suam  perpetuodeo 
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sermturam  in  eodem  cenobio  suscipi  rogauit  et  impetrauit  Huius 
rei  testes  sunt  anre  tracti  Heinricus  Bris  1),  Meginhalmus  de 
Chreina  frater  eius,  Heinricus  et  filius  eius  Chunradus  de  Hus- 
roggen,  de  ministerialibus  Gotscalchus  deTiernstein,  Richerus  de 
Eoerdingen,  Hartnidus  de  Orth,  Dietricus  de  Trun,  Otto  de  Hasel- 
btch ,  Otachar  de  Slierbach ,  Peringerus  de  Capeila ,  Gotfridus  de 
Wietmgen,  Roudolfus  de  Dounsperch,  Durinch  de  Weruen,  Otto  et 
Wisint  de  Pongowe,  Hartnidus  et  Marquardus  de  Vcelingen,  Sige- 
fridus  de  Friesach ,  Liutpoldus  de  Walda ,  Roudgerus  de  Houe. 

Supradictus  etiam  Heinricus  de  Trosmarsdorf  iturus  in  Roma- 
uan  expeditionem  cum  domno  suo  marchione  licentia  eiusdem  domni 
an  marchionis  mansum  unum  in  Laua  monasterio  sancti  Blasii  dele- 
gauit,  ita  tarnen  si  ipse  de  hac  expeditione  non  rediret.  Pari  modo 
dimidium  mansum  in  eodem  loco  sibi  in  uadimonium  positum  sancto 
Masio  obtulit  ut  uel  fratres  si  ratio  postularet ,  dato  precio  redi- 
merent  aut  ipsi  in  usus  proprios  id  pro  quo  positum  erat,  reciperent, 
et  sex  mancipia  in  annualem  censum  v  denariorum  post  obitum 
nram  delegauit  Huius  rei  testes  sunt  Durinch  de  Weruen,  Otto  et 
Wiant  de  Pongowe,  Adalbero  de  Longowe,  Roudgerus  de  Houe, 
Hartnidus  et  Marquardus  de  Vcelingen,  Liupoldus  de  Walda. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  199  des  Klosters  Admont,  absohriftl.  im  st. 
LandesarcJuve;  erster  Absatz  in  Pez:  Thes.  Anecd.  IIL/3, 
759,  Nr.  71  und  Caesar:  Ann.  Stir.  L  760,  Nr.  35. 
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litt,  18.  Jiuwr,  Htm. 

s.  LAmtatoht. 

&prt  Adrian  IV.  bestätigt  die  Güter  und  Freiheiten  des  Klosters 
#.  LambrecJu  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Adrianus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Ochero(!) 
«bbaü  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carinthia  situm  est,  eius- 
9K  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  pro- 
fesäs  in  perpetuum.  Iustis  .religiosorum  desideriis  consentire  ac 
ntionabilibus  eorum  postulationibus  clementer  annuere  apostolicQ 
■A  cui  largiente  domino  deseruimus ,  auctoritas  et  fratern§  Cari- 
to unitas  nos  hortatur.    Quocirca  dilecti  in  domino  filii  uestris 

l)  Abaohr.  „Brenia«  (!). 
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iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  predecessorum  nostro- 
rum  felicis  memorie  Paschalis,  Honorii  et  Eugenii  Romanorum  pon- 
tificum  uestigiis  inherentes  prefatum  monasterium  sancti  Lambert! 
ab  Heinrico  nobili  Carintie  duce  et  Marcoaldo  (!)  patre  eius  iuita 
fluuium  Theodosiam  in  comitatu  Friesac  constructum  et  beato  Petro 
intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiusdem  principis  apostolorum  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  commu- 
nimus ,  statuentes  ut  quecunque  possessiones ,  quecunque  bona  in 
terris  cultis  uel  incultis,  siluis,  decimis  seu  aliis  ab  eodem  duce  ud 
aliis  dei  fidelibus  eidem  $cclesi$  rationabiliter  oblata  sunt,  quecunque 
etiam  in  posterum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  prifr» 
cipum ,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
potent  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant,  in  quibus  h§c  propriis  duximus  exprimenda  uocabulia, 
ecclesiam  uidelicet  de  Grazluppa  in  qua  monasticum  ordinem  norater 
instituistis,  ecclesiam  de  Caltenchirgen,  ecclesiam  de  Linte,  eedeam 
de  Wizenchirgen,  ecclesiam  de  Auelnize,  ecclesias  sancti  Georgnet 
sancte  Marie  de  Murzetal ,  ecclesiam  de  Agriahc ,  ecclesias  sancti 
Andree  et  sancte  Margarete  de  Piuere  1),  ecclesiam  de  Judembmg, 
villam  sancti  Saluatoris  et  ex  dono  Geizolf  sex  mansos  et  quedtn  ji 
alia  predia  in  ualle  Friesach.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecraöontf 
altarium  siue  basüicarum  a  Salzburgensi  episcopo  in  cuius  dyocea 
estis ,  accipiatis ,  siquidem  gratiam  atque  communionem  apostoüce 
sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  eihibere, 
alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et 
ab  eo  consecrationum  sacramenta  suscipere  qui  apostohc?  sedis 
fultus  auctoritate  qu§  postulatur,  indulgeat  Obeunte  uero  te  nunc 
eiusdem  loci  abbate ,  uel  tuorum  quolibet  successorum  nuDus  iU 
qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  qaen  , 
fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  (od  de 
suo) 2)  uel  de  alieno  si  oportuerit,  coüegio  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint,  electus  autem  ab  apostoücf 
sedis  episcopo  benedictionem  accipiat.  Nee  episcopo  nee  abbati  ipa 
liceat  cenobii  bona  in  feodum  siue  beneficium  sine9)  conseosa 
meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis  aliis  alienare. 


<)  So  hat  der  reine  Text;  eine  Hand  des  15.  Jhrh.  setite  noch  „dl"  ^tftt; 
—  *)  das  Eingeklammerte  feit;  —  *)  Orig.  „siue". 
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Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  omnino  liberam  esse  decernimus 
nt  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint ,  deuotioni  et  extreme 
noluntati,  msi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat,  salua  tarnen 
iusticia  matricis  ecclesi$.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
Bceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexatio- 
mbus  fatigare,  sed  Qlibata  omnia  et  integra  conseruentnr  eorum  pro 
quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt ,  usibus  omni- 
modis  profatura,  salua  sedis  apostolicg  auotoritate  et  dyocesani 
episcopi  canonica  iusticia.  Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana 
ecdesia  libertatis  Bizantium  unum  nobis  nostrisque  successoribus 
umis  singulis  persoluetis.  Siqua  igitur  in  futurum  gcdesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostr$  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tertioue  commonita  nisi 
presumptionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac 
amgoine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesv  Christi  aliena  fiat 
itque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem 
ödem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesv  Christi, 
qnatinus  et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum 
iudicem  premia  etern§  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Ringmonogramm,    Ego  Adrianus  catholic?  §cclesi^  epi-     (Grussmono- 

L«g«nde:  SCOpUS   SUbscrfpsi.  gramill.) 

nOciU  mii  semper  *d 

dominiim".)         4"  ^8°  Guido  presbiter  cardinalis 

tituli  saneti  Orisogoni  subscripsi. 

-f-  Ego  Hvbaldus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  Praxedis 
sabscripsL 

-f-  Ego  Manfredus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  Sauine 
sabscripsL 

-f-  Ego  Jvlius  presbiter  cardinalis  tituli  saneti  Marcelli  subscripsi. 

-f-  Ego  Henricus  presbiter  cardinalis  tituli  sanetorum  Nerei 
et  AchQlei  subscripsi 

-f-  Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  tituli  sanetorum  Siluestri 
et  Marci  subscripsi. 

-f-  Ego  Guido  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Porticu 
subscripsi. 
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-f-  Ego  Bdebnndas  dnooHB  eardnais  saaeti  Erstadni  raxta 
temphnn  Agrippe  snbeeripsL 

+  Ego  Odo  rtlauwuii  eardnais  saaeti  Nkhobi  in  carcere 
Tnffiano  snbeeripsL 

Data  Borne  apad  aaacbnn  Petra,  per  mmmm  Bobndi  sancte 
Romane  eedesigprabiterieanfiBais  et  eancei^^ 
indküoDe HL,  ■■imniiiiMii  iliwMrr  ■■iiMTf  im.  ponrtfiraftw 
uero  donnri  Adrianipape 

ComÜb.  LS»  Nr.  7, 


357. 

1»,  22.1kl, 


Bückaf  Roman  L  ran  Gurt  tvyieicto  s**m*  dem  Grafen  ßermtft 
ran  Böge*  wegen  des  von  dessen  Brmder  gekauften  smd  van  ihm 


C. Isp  In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatw  l$go  Bonanos 

dnrina  epiacopra»  Quisquis  ad 


'w.\'K  »ii-  •!♦; 


dommkam  famifiam  constitutum  esse.  TmitPinr  itaque  ncccsso  est, 
fidelem  senram  et  prudentem.  quatenns  prudentia  eins  enitescat  in 
propagatione  spiritaüs  disdplin^  et  fides  in  amplificatione  temporaüs 
utüitaüs.  sc  enim  fructum  laboris  sm  perripiet  Bind  eoangebcum, 
Beati  send  enge,  quod  nt  etiam  nos  consequi  mereremnr,  ipso  opi- 
tnlante  a  quo  merces  speranda  est.  operam  dedimns  pro  modnlo 
nostro  inter  dominkos  dispensatores  non  infrnctnosi  apparere.  Inde 
est  quod  allodimn  Dobern  dktum  nostr?  £cdesi$  possessionibos 
adiacens  qnod  comüis  Hartwici  de  Bogen  esse  mdebatnr,  in  dkaonem 
?cclesi^  beate  dei  genitricis  Marie  cm  deo  anctore  lioet  immeriti 
preddemns,  redigere  cupientes,  eidem  comiti  cxhr  marcas  per- 
soluimus,  accepto  prinram  ab  eo  sacramenU)  qnod  tiberam  haberet 
facultatem  donandi  uel  uendendi  aut  faciendi  inde  qnod  neDet 
Qui  com  profectns  esset  in  expeditionem  Iherosoümitanam  qa$ 
anno  M.C.XL.YIL  sub  rege  Cbonrado  facta  est,  frater  aus  Berhtol- 
dns  comes  factum  fratris  ualidis  assertionibns  in  irritum  ducere 
*tque  eedesiam  adepta  possessione  nndare  cnpiens,  aflj™*fat 
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eadem  bona  legitima  traditione  amit§  su§  *)  ad  quam  indubi- 

tanter  ea  pertinuissent,  fidei  cuiusdam  nobilis  uiri  Radoldi  de  Sune- 
brehtesdorf  delegata  singulariter  sibi,  excluso  fratre  reseruanda  ac 
donanda  seu  cuiuis  hominum  ad  peticionem  suam.  Auditis  rationibus 
fflius  ne  nobis  et  gcdesi$  nostr$  litem  potius  quam  utilitatem  com- 
parasse  uideremur,  quicquid  iustici?  seu  iust§  postulationis  habere 
se  in  eisdem  rebus  predictua  comes  asserebat,  c  marcis  redemimus, 
8ecuritate  prius  accepta  quod  predictus  Ra.  prestito  primum  sacra- 
mento  ea  que  comes  perhibebat,  ueraciter  ita  constare,  tunc  demum 
legitimam  donationem  su§  fid^i  traditam  §cdesi§  conferret.  Que 
omnia  adimpleta  sunt  Ratispone  in  curia  regis  Chönradi,  nam  coram 
principibus  quam  plurimis  presente  domino  nostro  Salzburgensi 
archiepiscopo  Eberhardo  prefatus  Ra.  et  iurauit  et  petente  predicto 
eomite  comiti  Rapotoni  de  Ortenberch  delegata  sibi  bona  delegauit 
(cdesi$  deleganda  ipseque  comes  Berhtoldus  testis  factus  est  et 
tili  quam  plures  quorum  hec  nomina  sunt,  Hainricus  de  Wlfrat- 
hosen,  Berhtoldus  de  Andehsen,  Engelbertus  et  Sifridus  Hallenses, 
Lirtoldus  de  Blaigen  et  filius  eius  Livtoldus  comites,  Ödalricus  de 
Raine  et  filius  eius  Burchardus,  Gotfridus  de  Werde,  Marchuardus 
de  Amrangen,  Earolus  liberi,  Siboto  de  Surberch,  livtoldus  de 
Haberiant  et  filius  eius  Meinhardus,  Otto  et  Wisint  et  Rödgerus 
BoqgSenses,  Hartnidus  de  Vzilingen  et  frater  eius  Marchvardus,  et 
nepoB  eorum  Hartnidus,  Livtwinus  de  Salzburch  ministeriales.  Post- 
Bodum  uero  comes  Ba.  cum  in  Paschali  solempnitate  inuitatus  esset 
t  nobis,  rem  fidei  su§  commissam  adimpleuit  predictaque  bona  cum 
onmibus  suis  pertinentiis,  areis,  uineis,  agris,  edificiis,  mancipiis, 
«rnpis,  pratis,  pascuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue 
decursibus,  molis,  molendinis,  montibus  et  uallibus,  cultis  et  incultis 
et  com  omnibus  quesitis  et  inquirendis  donatione  qua  susceperat, 
toadidit  §cclesi§,  id  est  ea  conditionis  lege  ut  nee  nobis  nee  succes- 
■oribus  nostris  liceat  aliquando  ea  ab  usu  et  seruicio  §cclesi§  nomine 
beneficii  alienare,  sed  iure  illibato  inconuulsa  et  perpetua  stabilitate 
ennetis  in  euum  temporibus  diuini  eultus  solo  usui  profutura  per- 
naneant  iuxta  desiderium  et  peticionem  predictorum  comitum  Hart, 
(et)  Berh.  Facta  est  traditio  h§c  presente  domino  nostro 


*)  Im  Texte  freigelassene  Stelle. 
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Salzburgensis  §cclesi§  uenerabili  archiepiscopo  Eberhardo  et  Ha(i)n- 
rico  eiusdem  sedis  decano  et  Romano  nöstrg  sedis  preposito  multis- 
que  aliis  uenerabilibus  personis,  astantibus  eüam  et  testibus  iactis 
Hermanno  fratre  ducis,  Wlfrado  de  Trafen,  Ödalrico  de  Hunenbunh, 
Diepoldo  de  Lexmunde ,  Livpoldo  de  Blaigen  comitibus ,  Karolo  de 
Prewar,  Berhtoldo  de  Scalach,  Merboto  de  Goziach,  Hainrico  de 
Staine,  Karolo  liberis,  Gotfrido  de  Wietmgen,  Rödolfo  de  Dfinsberck, 
Friderico  de  Betöve,  Friderico  de  Lonsberch,  Sigmaro  de  Lümn, 
Meingoto  de  Surberch,  Duringo  de  Werfen,  Ekkehardo  de  Tannei, 
Wisintone  de  Bong5,  Marchuardo  de  Vzilingen  Salzburgensilxu, 
Engelberte  de  Strazburch  et  filiis  eius  Burchardo  et  Hainrico  et 
nepotibus  eius  Engelberte  et  Lamberto,  Engelschalco  et  firatre  6» 
Ottone  de  Mitterndorf ,  Herbrando  et  filio  eius  Eglolfo  et  genero 
eius  Duringo  et  fratre  ipsius  Samsone,  Walthero  de  Michelenctai 
Winthero,  Dietmaro  et  fratre  eius  Ottone  et  Sifrido  de  Wütree, 
Ödelschalko  de  Witenstaine,  Rödgero  de  Wihselberch  Gurcenabai, 
de  Truhsin  Cholone  et  fratre  eius  Ha(i)nrico  et  Gerlobo  de  Trrf», 
Bernhardo  et  Chönrado  de  Glanekke,  Hartwico  et  fratre  eins  LBd- 
wico  de  Ortenburch ,  Friderico  de  Losshental,  Sighardo  de  Chriira* 
Sighardo  ministerialibus. 

Actum  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  L.V.,  indictione  IE, 
primo  anno  Adriani  pape  iiii.,  Friderici  regis  quarto,  in  Pascha  apud 
Gurch  filiciter  (!)  amen. 

Orig.,  Rrgt.,  unten  nach  aussen  eingehängte*  Stgel,  wol  erhalt**, 
domcajritl  Archiv  zu  Qurk. 

358. 

(UM,  c  Mitte),  ItMklrthea  am  KnifcMe. 

AdnMn&t« 

Rudolf  von  Beinsberg  tritt  dem  Kloster  Admont  eine  Wiese  a* 
„Zezen"  und  Ootfrid  von  Wteting  eine  Hube  daselbst  ab. 
Rudolfus  de  Dunesperch  ministerialis  sancti  Ruodberti  hiWt 
in  beneficium  ab  episcopatu  pratum  unum  in  monte  Zezen  quod 
confine  erat  fratribus  nostris  in  eodem  monte  potitis.  Unde  idea 
fratres  occasione  huius  prati  sepius  ab  eodem  Rudolfe  inquietabantar. 
Actum  est  ergo  diu  cum  eo  quatenus  idem  pratum  in  manu  episcoß 
redderet.  Tandem  consensit  undecimque  marcis  acceptis  prahl» 
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episcopo  reddidit  Idem  uero  episcopus,  domnus  uidelicetEberhardus 
mox  idipsum  pratum  potestatiua  manu  cenobio  in  perpetuam  pro- 
prietatem  pro  remedio  anime  sue  tradidit.  Hoc  autem  factum  est  in 
Karinthia  apud  Houchirchen  in  Crapfelde  coram  principibus,  nobili- 
bus  et  ministerialibus  quorum  magna  frequentia  ibi  tunc  erat,  et 
multis  aliis  qui  presentes  fuerunt  illic.  Ibi  fuit  domnus  Romanus 
Gurcensis  episcopus,  ibi  Engilbertus  marchio,  Wolfrat  comes,  Engil- 
bertus  comes,  de  aliis  uero  nobilibus  Colo  de  Truhsen  et  frater  eius 
Hebricus,  Charl  de  Prewaren  et  frater  eius  Dietricus,  Durinch  de 
Gurcce  et  frater  eius  Samson,  Otto  de  Puch,  de  ministerialibus  uero 
Rudotfus  supradictus  de  Dunesperch,  Gotefridus  de  Wietingen, 
Durinch  de  Weruen,  Wisint  de  Pongowe  et  multi  alii. 

Eodem  die  et  eodem  loco  et  eodem  placito  et  coram  eisdem 
principibus,  nobilibus,  ministerialibus  et  omnibus  aliis  quos  supra 
memorauimus,  Gotefridus  de  Wietingen  delegauit  potestatiua  manu 
super  reliquias  sancti  Blasii  mansum  unum  in  monte  Zezen  quem 
Hermannus  agnomento  Vinche  fratribus  cenobii  pro  x  marcis  uen- 
diderat  et  ob  hanc  causam  in  manu  eiusdem  Gotefridi  delegauerat 
nt  hunc  eundem  mansum  cenobio  sancti  Blasii  in  proprietatem  dele- 
garet  Hoc  presentes  audierunt  et  uiderunt  omnes  supra  memorati 
prmcipes,  nobiles,  ministeriales  et  multi  alii  qui  fuerunt  illic. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  196  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Rz:  Thes.  Anccdot.  III./3,  713,  Nr.  32;  vgl. 
Meiller:  SaUb.  Regesten  73,  Nr.  93,  mit  Note  44. 

359. 

(1155,  N0?ember)>  PriMch  0« 

Admont. 

Erzbüchof  Eberhart  I.  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 
zwei  Buben  zu  Dechantskirchen  bei  Vorau  mit  dem  Zehentrechte 

zwischen  der  Pinka  und  Lafniz. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qual;ter  domnus  Eberhardus 
ecclesie  Salzburgensis  archiepiscopus  dedit  cenobio  sancti  Blasii 

i)  loh  wftle  dieses  Jahr,  weil  die  Urkunde,  nach  den  Personen  zu  schliessen, 

lieht  Tor  1151,  und,  da  das  Factum  schon  in  der  Bestätigung  des  Erzbischofs 

Eberhart  von  1159,  (Juni),  s.  Michael  (Nr.  401),  erw&ntist,  nioht  nach  1159 

gegeben  sein  kann.  Im  November  1155  finden  sich  weitaus  die  meisten  geistlichen 

Zeugen  in  der  Urkunde  vor,  welche  Meiiler:  Salzb.  Regesten  74,  Nr.  96,  citirt. 
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Admunt  duos  mansus  in  uilla  Techanschirche  cum  decimatione  tota 
inter  Pincam  et  Lauenta  sicut  archidiaconuß  eius  domnus  Otachker 
ab  eo  tenet  in  beneficio,  quam  tarnen  ipse  usque  ad  finem  uite  sae 
tenere  debet,  nisi  forte  pro  anima  sua  predictis  fratribus  antea  di- 
mittere  uelit.  Facta  est  hec  traditio  in  Castro  Friesach  ubi  presentee 
erant  domnus  Romanus  Gurcensis  episcopus,  domnus  Gotefridus 
Admuntensis  abbas,  Eberhardus  de  Uitringe  et  frater  eius  abbas  de 
sancto  Lamberto,  Romanus  Gurcensis  prepositus,  Adelbertus  pre- 
positus  de  Houe  et  plures  alii  spiritales  uiri.  Seculares  uero  per- 
sone  huius  rei  testes  fuerunt  alii,  Diepoldus  iunior  frater  marchioms 
de  Uoheburch,  Eberhardus  de  Trahe,  Karl  de  Mandilchirchin,  Duiioc 
de  Weruen,  Marchwardus  dapifer,  Marchwardus  camerarius  episcopi, 
Ekkehardus  de  Tanne,  Fridericus  de  Lontsa,  Bernhardus  de  Friesach, 
Adalbero  de  Lungoue  multique  alii 

Aus  Cod.  tradä.   IL  277  des  Klosters  Admont,  absckrifü.  m  ti. 
Landesarchive. 

360. 

(1155?),  2L  Deeember,  Lateran. 

■i  lAmtoaeht. 

Papst  Adrian  IV.  nimmt  die  von  s.  Lambrecht  aus  he&tifiettn  Co* 
vente  von  s.  Michael  zu  Maria-Hof,  zu  Lind  bei  Knittelfeld  und  zu 
Aflenz  bei  Kapfenberg  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Adrianus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Ot(kero) 
abbati  eiusque  fratribus  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carinthii 
situm  est,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Iustis  et  religio- 
sorum  desideriis  facilem  nos  conuenit  irapertiri  consensum  et  uoti 
que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  sunt  prosequente  com- 
plenda.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii,  uestris  iustis  postulationi- 
bus  grato  concurrentes  assensu  cellam  beati  Michaelis  de  Grazlupp» 
in  quo  xii  monachi  ad  dei  seruitium  sunt  ordinati,  cellam  sancti  Mar- 
tini de  Linde  ubi  septem  fratres  diuino  sunt  mancipati  obseqnio,  et 
cellam  sancti  Petri  de  Auelnize  cui  quinque  fratres  ad  diuina  cele- 
branda  officia  sunt  deputati,  cum  Omnibus  pertinenciis  suis  sab  beati 
Petri  et  nostra  protectione  ac  tuitione  suscipimus  et  presentisscripti 
patrocinio  communimus,  statuentes  ut  monasticus  ordo  qui  secundam 
dei  timorem  et  beati  Benedict  regulam  in  eisdem  cellis  institutus 
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esse  dinoscitur,  et  prefatus  monachorum  numerus  perpetuis  ibidem 
temporibus  inuiolabiliter  obseruetur,  nisi  forte  facultates  ad  fratrum 
substentationem  quod  deus  &uertat,  deessent.  Decimas  quoque 
nouabum  que  propriis  manibus  uel  sumptibus  Colitis,  sicut  aliis  reli- 
giosis  personis  duximus  indulgendas.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  aliquatenus 
contraire,  siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Laterani,  Xu.  kal.  Januarii. 

Orig.f  Bjt.,  anhängende  Bleibulle,  Arch,  des  Klosters  s.  Tsambrecht ; 
elend.  Coptalb.  I.  152,  Nr.  196,  d;  IL  18. 

361. 

(litt, ....),  FrlMch. 

Admont. 

Erzbüchof Eberhart  7.  von  Salzburg  widmet  einen  Hof  zu  Tlankenau 
(Salzburg)  dem  Domstifte  zu  Salzburg  und  dem  Kloster  Admont} 
ebenso  dem  Letzteren  die  Hälfte  der  sonst  von  ltudiger  von  Pongau 

zu  Lehen  besessenen  Güter  daselbst 

Bomnus  Eberhardus  Salzburgensis  ecclesie  uenerabilis  archi- 
episcopus  curtem  unam  ad  Planchinowe  quam  in  beneficio  Rudigerus 
deBongowe  pincema  eius  ab  ipso  habuit,  cum  omnibus  ad  eam 
pertinentibus  dimidiam  canonicis  sancti  Rudberti  Salzburch  et  dimi- 
diam  Admuntensi  cenobio  dedit,  excepta  quadam  tantummodo  alpe 
que  Wildalpe  uocatur,  quam  sibi  retinuit.  Aliud  denique  totum  sicut 
Rudigerus  idem  dum  adhuc  uiueret,  predium  suum  in  ipso  loco  Plan- 
chinowe partitus  ftterat,  ita  episcopus  beneficium  eius  diuidi  precepit 
cuius  dimidiam  partem  manu  propria  super  reliquias  sancti  Blasii 
Ädemunt  delegauit  Et  huius  rei  testes  hi  fuerunt,  Liupoldus  iunior 
fflius  Liutoldi  comitis  de  Plain,  Fridericus  de  Hunsperch,  Karl  de 
Mandüchirchen  liberi.  Durinch  et  Wisint,  Fridericus  de  Lonsperch, 
Marquardus  dapifer,  Ekkehardus  de  Tanne,  Sigefridus  prefectus  de 
Friesach  et  filius  eius,  Timo  de  Lungowe,  Wichpoto  de  Chatse  mini- 
steriales  episcopi.  Facta  est  hec  traditio  in  Castro  Frisach  presente 
domno  Romano  Gurcensi  episcopo,  Heinrico  abbate  de  Salzburch, 
Eberhardo  abbate  de  Uitringen,  preposito  Gerhocho  de  Richersperge. 
preposito  Gurcensi  Romano,  decano  Heinrico  de  Salzburch,  archi 

23 
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presbyteris  Hademaro,  Engilrammo  aliisque  quam  plurimis  tarn  spi- 
ritalibus  quam  secularibus  personis. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  232  und  IV.  208  des  Klosters  Admont,  ab- 
schri/tl  im  st  Landesarchire  ;  Ikz :  Thes,  Anecdot.  III./3,  715, 
Nr.  34;  vgl  Malier:  Salzb.  Regesten  74,  Nr.  98. 


362. 

r.  1155, . .  . .,  Ltlbnlti. 

Admont. 

Notiz  über  den  Vergleich  des  Klosters  Admont  mit  fünf  genannten 
Brüdern}  den  Söhnen  Wezilo's,  betreffend  das  Klostergut 

am  Zossenberg  bei  Frtsach. 

Fuerunt  item  alii  qui  supradictum  predium  Zozen  pari  modo 
impeterent,  filii  uidelicet  Weziloms  quorum  hec  nomina,  Fridericns, 
Heinricus,  Raginboto,  Rahewinus.  De  qua  causa  inter  eos  et 
monasterium  Admuntense  extitit  controuersia  que  tali  consilio  demum 
terminata  est,  quatenus  ipsi  xx  marcas  a  fratribus  acciperent  et  mo- 
nasterio  bona  inquietare  desisterent.  Predium  denique  idem  Zozen 
quatuor  fratres  illi  pariter  in  manu  domni  Eberhardi  episcopi-  tone 
refutauerunt,  insuper  pro  fratre  suo  minimo  qui  interimBolonieertt, 
Odalricus  nomine,  quod  cum  intra  decem  ebdomadas  cum  primum 
reuersus  fuisset,  predium  illud  abdicare  facerent,  sine  aliquo  mo- 
nasterii  dampno  super  sanetorum  reliquias  iurauerunt  Mater  pre- 
terea  ipsorum  Liutkart  nomine  apud  castrum  Libniz  in  preseDtiam 
uenit  atque  sepedictum  predium  in  manu  domni  archiepiscopi  abdi- 
cauit.  Huius  rei  testes  sunt  marchio  Albus,  Egino  de  Sliphes,  Pilgrim 
de  Wolmutesahe,  Karoluß  de  Prewarn,  Eberhardus  de  Traha,  Ka- 
rolus  pincerna,  Gotefridus  de  Wietingen ,  Rudolfus  de  Tunsperch, 
Durinch  de  Weruen,  Friderich  de  Bettowe,  Friderich  de  Lonsperch, 
Ekkihardus  de  Tanna,  Wisint  de  Bongowe,  Marchwart  dapifer^ 
Wicpoto  de  Chaths  et  frater  eius  Otto,  Albero  de  Hohenburch,  Sig- 
marus  et  frater  eius  Rudolf  1)i  Liupoldus  de  Walde. 

Ann  Cod.  tradit.  IV  160  des  Klosters  Admont,  absehriftl  fm  tt.    j 
Landesärchire. 

l)  Sicherlich  rde  Lihniz". 


r.  MM, 

Admtmt. 

der  VoUfreie  f.'ofto  von  Lethen  vnUßrt  nach  dem  Tode  Keginhart'.* 
Hfl  I/oiiftirüz  dessen  zugedachte  Schenkung  eines  Ahnhofes  ff)  an 
lin*  Kloster  Admant..  und  wwfieikh  tridmet  Cho/ntan  von  Trofaiach 
demselben  einen  lliiritjen  und  übergibt  ein  f. int  zu  '/.u'kthd  hri 
hoben,  da»  ein  gtifinser  Hartu-ik  an  das  Klöster  vertauscht  hatte. 
Notum  sit  generationi  omni  que  uentura  est,  quomodo  nobilis 
iiomo  Reginhardus  de  Tnnwiz  partem  predii  sui,  sdlicet  stabulariam 
curtein  Adruuntensi  eeclesie  postobitunisuum  delegandam  iiimainim 
truditoris  delegauit  in  presentia  Otagrü  marcliionis  et  ministerialium 
pilis  qui  et  liuius  rei  fitere  bestes.  Eo  denique  mortui)  Gotto  de 
Liuben  über  hoino  idem  predium  super  altare  sancti  Blasii  contra- 
lüilit  ob  remedium  aiiiiue  prefati  Reginhardi  de  Tnnwiz.  Testes  fue- 
mut  Gotto  de  Liuben,  Rudigerus  de  Hagin percli.  Gunthahnus  de 
Wiscaren,  Gebolfus  de  Palte,  Sigbot  de  Laznir,  Gotfrit  de 
Wolffc|ers)dorf,  Otto  ile  Duringesdorf,  Rudigerus.  Suikerus,  Fride- 
rirus.  Rupertus. 

Ipso  die  et  loco  Chohnan  deTrouia  tradidit  super  altare  sancti 
Bhtti  Beraum  Adelgerum  nomine  et  predium  ad  Zuchedol  quod 
Hartwicus  et  eius  uxor  Pertha  in  manuiu  illius  delegauernnt.  pro 
lim  ipd  alterum  predium apud  Hauenaren  quod  ( Malricua  de Graece 
»dubio  tradiderat.  receperunt  Huius  rei  test.es  idem  Cboliuanfactus 
UM  alii  Bupeiius  nominati. 

s  Cod.  Iraäit.    I  V.  219  des  Klosters  Admont,    abtrhriftl.    im  st. 
i.  Antcdot.   IlL/3,  7GI,  Nr.  74;   rgl. 


Landetarchirt 
Caesar:    Ann. 


st;r.  i.  reu,  sr.  25 


,   irie    genannt*    I  'erwandte    Keginhart't  von  Donairite   eine 

■/nrj  deteetben  an  da.<  Kloster  Admont  anfochten  und  endKeh 

Aren  Ansprüchen  entsagten. 

Predium  sane  Reginhardi  de  Tnnwiz  snpradirtimi  i'onsanguinei 

UeaflfaBtim  ceperunt  infestare  quorum  sunt  nomina  Perhtolt  et. 


olt  et 
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Herman,  Dietmarus  frater  Ottonis  de  Lihtenstain  et  filius  Ottonis, 
Dietmarus.  Qui  omnes  iv  predium  in  manus  aduocati  ecclesie  Ad- 
muntensis  refutauerunt.  Testes  Liutoldus  comes  de  Piain,  Purchart 
de  Murecce,  Oudalricus  de  Grece  cum  filio  suo  Oudalrico,  Gotschalch 
Scirlinch  et  Otto  de  Caphinperc  frater  eius,  Dietmarus  de  Grece, 
Dietmarus  de  Cluse,  Svikerus  de  Gestnich.  (Item.post  aliquot  annos 
Dietmaro  iuniori  de  Liehtenstam  idem  predium  appelanti  date  sunt 
xii  marce  et  ipse  abdicationem  eiusdera  predii  fecit  Testes  Otto  de 
Offenberch  et  alii  multi.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  220  des  Klosters  Admont,  absclurifd.  im  */. 
Landesarchive ;   das  Eingeklammerte  war  'Randnote  im  Codex. 

365. 

r.  1133, , . . . . 

Adznosti 

Poppo  von  Sluppach  schenkt  dem  Kloster  Admont  eine  Bube  m 

Wartberg  bei  Glocknüz. 

Poppo  de  Stuppach  tradidit  mansum  unum  cum  licentia  donnii 
sui  Ekkeberti  comitis  cenobio  sancti  Blasii  Admunt  post  mortem 
suam  uel  si  ante  dimiserit.  Hoc  testificantur  Poppo  arctaipresbyter 
Hainricus  frater  eius,  Eberhardus  Grecus,  Heinricus  de  Putine,  Oul- 
ricus  de  Sciltgraben,  Sifrit  de  Chranichperge,  Otto  de  Sirnich,  Chunrat 
de  Pusinperge,  Alber  de  Grimmenstain ,  Ortolf  et  frater  eius  de 
Chlamme,  Gerhard  iunior  de  Putine.  Mansus  ipse  situs  est  ad 
Wartpereh. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  244  den  Klosters  Admont,-  absrhriftl  im  ^ 
Landesar chire. 

366. 

r.  1155,  ..•.,.... 

Admont. 

Otto  von  Leoben  widmet  dem  Kloster  Admont  für  Auf name  seiner 
drei  Töchter  seine  Besitzungen  zu  Weissenbach  im  Ensthoie. 

Omnes  fideles  Christi  presentes  et  futuri  sciant,  qualiter  Otto 
de  Liuben  ministerialis  marchionis  de  Stire  petiit  et  impetrauit  ut 
tres  filie  eius  uirgines  in  Admuntensi  cenobio  suseiperentur.  Vtautem 
petitio  eius  meliorera  effectum  haberet,  quiequid  in  Enstal  predii  ha- 
bebat  loco  Wizinpach,  eulti  et  inculti,  quesitietquerendi,  potentiraan0 
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ini  sui  predicti  marchionis  super  reliquias  beati  Blasii  ad  prefataui 
lesiain  contradidit.  Testes  Otto  filius  Arnhaluii  de  Stire,  Heruian 
iVizinstain  filius  Hartrohi,  Guntherus  et  Heinricus  coniitis  Ekkiberti 
isteriales,  Marquart  marschalch,  Reginwart  camerarius ,  Hein- 
is et  Marquart  fratres  de  Grece,  Helmbertus  et  Wolfliz  de 
dnchirchen,  Gerolt  filius  Wolfliz,  Gotefrit  et  Sigifrit  scutiferi 
rchionis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  217  des  Klosters  Admont ,  dbschrifil.  im  st. 
Landesarchive. 

367. 

Admont. 

tiz   über  die  Anfechtungen  des  Klosters  Admont    durch  Graf 
poto  (von  OrtcnburgfJ,  betreffend  ein  Gut  zu  Judenau  bei  TuUn, 
welches  Gotfrid  von  Wetterfeld  dem  Stifte  geschenkt  hatte. 

Predium  ad  Iudinowe  in  Austria  quod  Gotfridus  de  Weternvelt 
nisterialis  Diepoldi  marchionis  licentia  et  manu  eiusdem  domni  sui 
bis  per  manum  Liutoldi  coniitis  de  Piain  delegauit,  cum  uineis  x 
ias  emit,  post  traditionem  plusquam  x  annis  quiete  possedimus  et 
k  Rapoto  comes  sine  iusticia  inuasit 

Aus   Cod.  tradit   IV.  89  des  Klosters  Admont,  abschrifll.  im  st. 
Landesarchive» 

368. 

u  UM,  •  •••}•••• 

Admont« 

tyifrid,   Sohn  des  Burggrafen  Sigifrid  von  Frisach,  toidmet  auf 
seinem  Todtenbette  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 

„Ekke"  bei  Frisach. 

Notum  sit  cunctis  fidelibus  Christi  qualiter  Sigifridus  mini- 
terialis  sancti  Ruodperti  Salzburch  infirmatus  usque  ad  mortem  et 
»nachus  factus  contulit  ecclesie  Admuntensi  predium  in  loco  qui 
watur  super  Ekke  (super  Ekke  ad  Hoholdisperge  iuxta  Zezzen), 
ukquid  ibidem  habuit  quesiti  et  non  quesiti.  Facta  est  autem  hec 
raditio  super  sancti  Blasii  reliquias  a  patre  ipsius  Sigefrido  prefecto 
e  Friesach  et  uxore  eius.  Testes  sunt  Eberhardus  de  Trahe  liber 
wno,  Sigimarus  de  Libniz,  Chunradus  de  Borbach,  Liutoldus  de 
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sancta  Waltpurga,  Wichart  de  Engilboldestorf,  Sigiboto  de  Ponhaim, 
Perhtoldus  de  suburbano  Frisaci  ministeriales  sancti  Ruodberti, 
Meginhart  famulus  predicti  Eberhardi  de  Trah.  Fratres  quoque  et 
sorores  eius  idem  predium  abdicauerunt  sub  his  testibus,  Sigimaro, 
Liutoldo,  Oudalrico  filio  Pernhardi  de  Stuotarn  et  milites  alii. 

Aus  Cod.  tradt't.  IV.  221  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Biz:  Thes.  Aneedot.  III./3,  800,  Nr.  137;  dat 
Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 

369. 

c.  1155, , . . . . 

Admont. 

Otto,  Ministeriell  Herzog  HeinricKs  IV.  voji  Kärnten,  widmet  dem 
Kloster  Admont  sein  Gut  zu  „Rudolfsdorf"  bei  Micheldorf  bei  Früach. 

Omnibus  notum  (faeimus)  qualiter  Otto  ministerialis  Heinrici 
ducis  Karinthie  renuntiaturus  apud  nos  seculo  permissione  domini 
Hermanni  fratris  predicti  ducis  tradidit  predium  suum  ad  Rudolfe- 
dorf iuxta  Miehilndorf  delegandum  omnipotenti  deo  et  saneto  Blasio 
Ademunt.  Quam  traditionem  Sigehardus  de  Frieberch  ministerialis 
ducis  ab  eo  in  fide  propria  suseeptam  super  reliquias  sancti  Blasii 
delegauit.  Testes  huius  rei  sunt  hii,  Nendich  frater  eiusdem  Ottonis, 
Mahthilt  etiam  soror  eius,  Amizo  de  Criwich,  Pernhardus  de  Ramm- 
staine  et  avunculus  eius  Pruno,  Hiltibrant  de  Craine,  Ruodgerus  de- 
Nuzperge,  Adelbertus  cognomento  Scerph,  Adelbertus  magister  mo- 
nete  de  Friesach,  Marchwardus  de  Laibach,  Megingoz  de 
Winchalaren. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  234  und  IV.  209  des  Klosters  Admont,  &■ 
schri/tl.  im  st.  Landesarchive. 

370. 

c.  1155, , 

Admont 

Notiz,  wie   Br.  Ebo  dem  Kloster  Admont  eine  Wiese  unter  dem 

Berge  „Zezzen"  bei  Frisach  häufte. 

Frater  Ebo  emiteenobio  pratum  unum  sub  monteZezzenätuin 
a  vidua  quadam  ministeriali  sancti  Rudberti  pro  duabus  marcis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  169  des  JClosters  Admont,  abschrifü.  im  & 
Landesarchive, 
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371. 

C*  U#w,  •  •••,• 


•  •  • 


Notiz,  wie  Eberhart  von  Leibnüz  auf  seinem  Sterbebette  dem  Kloster 
Admont  sein  Out  zu  Freidorf  bei  Holeneck  ff)  widmete. 

Eberhardus  de  Libeniz  in  extremis  suis  conuersioneiu  arripiens 
tradidit  cenobio  predium  suum  apud  Fridorf  per  manum  filiorum  suorum 
quod  filii  eius  Sigmarus  et  Ruodolfus  post  aliquos  annos  super  reli- 
quias  sancti  Blasii  delegarunt  Testes  autem  fuerunt  hü,  Purchart. 
über  homo  de  Stein,  Diethmarus  et  Eberwinus  eiusdem  propra, 
Wisint  et  Marqwart,  Timo  et  Adelbero  fiüus  eius,  Helmhart,  Chuono, 
Waltfrit,  Totila. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  206  des  Klosters  Admont,  absphriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

372. 

e.1159,. ........ 


Bin  gewisser   Wittehalm  und  seine  Tochter  Chuniipmt  verzichten 
gegen  das  Kloster  Admont  auf  ihre  Ansprüche  zu 

„Bodegor*  (bei  Oraz). 
Nouerint  omnes  fideles  Christi  quod  Willehalmus  et  filia  eius 
Ghunigunt  litigium  quod  habuerunt  super  predio  sancti  Blasii  apud 
Bodegor  in  manum  domni  Eberhardi  archiepiscopi  abdicaueruut. 
Onus  rei  testes  sunt  Adelbero  de  Winchlaren,  Ortolfus  de  Tegeren- 
^vach,  Gotscalchus  de  Prunningen,  Sarwin  de  Grebnich,  Willehalmus 
etMeginhart  de  Strazcanch. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  224  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landssarehios. 

373. 


Aofta,   wie  eine  gewisse  Oisüa  dem  Kloster  Admont  nach  ihren 

Töchtern  Benedicta  und  Elisabeth  Höfe  zu  Trattnach  und 

Hametner  ffj  in  Oberösterreich  widmete. 

Gisila  ministerialis  sancti  Ruodberti  duas  filias  suas  Benedictaui 
et  EHsabet  ad  monasticam  professionem  deo  obtulit  sanctoque  Blasio 


360 


predium  suum  cum  eis  tradidit,  curtem  unain  ad  Dreatenha  (E 
tenah)  iuxta  Izinberc,  aliam  curtem  ad  Hermuotesperc 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont ,   dhschriftl  in 
Landesarchive  ;  das  Eingeklammerte  war  Bandnote  des  Cot 


374. 

c  1155, ........ . 


Graf  Engelbert  von  Qörz  überlässt  dem  Kloster  Admont  das  R 
Sagriz  bei  Winklern  in  Kärnten  für  40  Mark  Silbers. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quarofa 
ris,  qualiter  predium  apud  Chyrchaim  quod  comes  Engilbertas 
Gorze  post  mortem  Yrnfridi  ministerialis  sui  cuius  beneficium  ei 
in  dominicali  suo  habuit,  Admuntensi  ?cclesi§  pro  redemptione  anii 
su§  omniumque  parentum  suorum  manu  potestatiua  tarn  prop 
quam  uxoris  ac  matrte  su§  super  beati  Blasii  martiris  reliquiaa  a 
tradidit,  uidelicet  in  uilla  Sagerize  curtale  beneficium,  item  super 
in  monte  pecuariam  curtem  cum  parte  quadam  alpium ,  prete 
queque  culta  uel  inculta,  quesita  uel  inquirenda  illic  prefatus  coi 
habere  poterat,  predicto  cenobio  in  usum  prebendg  condonauit 
huius  traditionis  confirmationem  fratres  cenobii  sepedicto  comit 
argento  xxx  marcas,  in  aliis  quoque  rebus  mobilibus  quasi  i  mai 
dederun t  quos  ille  ])  confestimtraditioneperactapredioipsoinuesl 
sicque  tota  eadem  uilla  Sagerize  cum  parte  alpium  in  potesta 
monasterii  peruenit  Testes  Heinricus  Ganeister  über  homo, 
dericus  de  Saluelt,  Fritel  de  Wassenperch,  Chunradus  de  Ku 
Folkerus  senior  et  iunior,  Sigefridus  Flamine,  Poppo  de  Glodi 
Chunradus  de  Nidekke,  Heinricus  ministerialis  comitis,  Cholo 
Flasperch. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  (Nr.)  250—253  des  Klosters  Admont, 
schriftl.  im  st.  Landesarchive;  bis  „ülea  ')  incl.  bei  Pez:  1 
Anecdot.  III/3,  716,  Kr.  37. 


i)  Der  Pezische  Abdruck  setzt  nach  „ille",  worauf  eine  Mehrzal  Pc 
folgen,  fort  mit  „reliquo  usu  —  Wisint",  worin  von  57  Marken  die  Rede  isi 
eine  Anzal  vollkommen  anders  lautender  Zeugen  genannt  werden.  Es  stellt 
heraus,  dass  diese  Nummer  des  Pez  aus  zwei  nicht  zusammengehörigen  Stü 
entstanden  ist,  davon  das  eine  die  obige  Tradition  bis  „ille",  das  andere  sba 
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375. 

t.USi,. ........ 

Admont. 

Otto  von  Itechberg,  Neffe  des  Grafen  Engelbert  von  A?idechs,  e?it- 
sagt  (zu  Gunsten  des  Klosters  Admont)  einem  gewissen  Gute. 

Preterea  filius  sororis  eiusdem  comitis  Engilberti  Otto  de  Rech- 
perch  memoratum  predium  quod  sibi  pactus  fuerat,  rogatu  eius  abdi- 
cauit  in  presentia  domni  Marchwardi  uenerabilis  prepositi  de  Niwen- 
burch.  Testes  sunt  Perhtolt  de  Rechperch  frater  eiusdem  Ottonis, 
Roudger  de  Minnenbach,  Roudger  agnomine  Slagles,  Eberhart  de 
Haimburch,  Otto  miles  prepositi  et  alii  multi. 

Aus  Cod.  tradit.  (iL)  251  des  Klosters  Admont,   abschriftl.  im 
st  Landesarchive. 

376. 

Admont. 

Notizen   über  Käufe  des  Klosters  Admont  in  der   Lobming  bei 

Judenburg. 

Soror  Enci  libera  mulier  de  Lobenich  vendidit  ecclesie  sancti 
Blasii  locum  curtis  apud  eandem  villam  pro  xx  et  viiü  nummis. 

Vidua  quedam  nomine  Moyza  vendidit  cenobio  vii  iugera  apud 
Lobenich  pro  vii  solidis. 

Oudalrich  de  Chaina  vendidit  cenobio  dimidiam  hobam  apud 
Lobenich  pro  quinque  libris. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  141  des  Klosters  Admont,  abschrißl.  im 
st.  Landesarchive, 

377. 

»■  IM««  ••••••••• 

Admont. 

w  Vollfreie  Gotto  von  Leoben  widmet  auf  dem  Sterbebette  dem 
Kloster  Admont  seilt  Gut  zu  „Gomplach"  (im  Liesingthale). 

Presentibus  et  futuris  Christi  fidelibus  pateat  qualiter  Gotto  de 
Liuben  liber  homo  in  extremis  suis  seculo  renuntians,  Admuntensi 


Trtdition,  betreffend  Kolbniz,  aas  Cod.  II.  284  ist,  welche  unten  als  Nr.  427, 
&  1160,  ...  .,  folgt.    Die  Zeugen  bei  Meiller  1.  o.  sind  daher  ganz  wegzulassen. 


362 


ecclesie  predium  suum  apud  Gomplach  delegauit  quod  idem  predium 
uice  eius  Wielant  de  Mochel  über  homo  ad  altare  sancti  Blasii  pro 
remedio  anime  illius  tradidit.  Testes  Otto  de  Liuben,  Ludwicus  de 
Slierbach,  Richerus  et  Poppo  de  Werses,  Fridericus,  Adelbertus  de 
Liestnich,  Cholman  de  Treuia,EngilberdeStade,EngilberodeGuzin- 
dorf,  Perhtolt  de  Arnich,  Perhtolt  de  Nuzdorf,  Dietmar  de  Pergern> 
Gotfrit  de  Wolfkersdorf. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  220  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive, 

378. 

c  1155, ........ . 

Admont« 

Notizen  über  die  Widmungen  verschiedener  Höriger  und  Freier  an 
das  Kloster  Admont,  sämmtlich  Ober-Gurzheim  b.  Pels  betreffend. 

Pruno  de  Pelsa  ministerialis  sancti  Ruodberti  in  extremis  suis 
pro  remedio  anime  sue  et  suorum  tradidit  cenobio  predium  suum 
quod  apud  superius  Gurzhaim  habuit. 

Quidam  Gotebrot  de  familia  sancti  Ruodberti  dedit  sancto  Blasio 
.in  eadem  villa  Gurzhaim  vi  iugera  causa  anime  sue  et  ut  necessaria 
corporis  ei  ibidem  quoad  uiveret,  darentur. 

Dietprant  liber  homo  cum  uxore  sua  Iültigart  nobili  in  extremis 
suis  delegauit  potestatiua  manu  sancto  Blasio  causa  anime  sue  et 
parentum  suorum  predium  suum  quod  habuerunt  in  eadem  uilla 
Gurzham. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  141  des  Klosters  Admont,   abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

379. 

c.  1155, ......... 

Admont. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  mit  Hemma  vo?i  Sachendorf  fünf 
Hüben  in  der  Lobming  gegen  eben  so  viele  zu  Hauzenbichel 

bei  Knittelfeld  eintauschte. 
Hemma  de  Schachendorf  fecit  concambium  cum  ecclesia  sancti 
Blasii,  quinque  iugera  apud  Lobnic  dedit  et  ipsa  v  apud  Hucenpu- 
helen  recepit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,   abschriftl.  im  st. , 
Landesarchive. 
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380. 


Notiz,  dass  Erzbischof  Eberhart  I.  von  Sahburg  dem  Kloster  Ad- 
mont  die  Neureutzehente  in  Keitthal  bei  Admont  widmete* 

Eberhardus  archiepiscopus  tradidit  monasterio  Admuntensi  de- 
cimationem  omnium  noualium  qüe  fieri  possunt  in  uico  nostro  Rute. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  243  des  Klosters  Admont,  absehriftl  im  st 
Landesarehive. 


381. 

C*  UM)  •  •  ••,•••• 


Notiz,  wie  Erzbisehof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 

*o>U  das  Eigen  an  einer  Halbhube  ober  Outaring  in  Kärnten  über- 

Hess,  welche  dasselbe  zuvor  aus  dem  Lehenbesitze  befreite. 

Domnus  Eberhardus  archiepiscopus  tradidit  monasterio  sancti 
Blasii  mansum  unum  supra  Gutarihe  uersvs  Zezzen  positum  quem 
etiam  ab  Eberhardo  nobili  de  Tra  cuius  beneficium  erat,  fratres  Ad- 
mimtenses  x  marcis  redemerunt  Testes  Rudolfus  de  Tunesperch  et 
fflras  eius  Rudolfus,  Wernhardus  de  Tunesperch,  Gotefridus  de  Horn- 
Wch,  Reinherus  de  Ostirwiz  ministerialis  ducis  Karinthie  et  alii 
perplures. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  157  des  Klosters  Admont,  absehri/tL  im  st. 
Landesarchive . 


882. 

c*  UM,  ••••,•••• 


Notiz,  wie  Erzbischof  Eberhart  L  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 

moru  eine  halbe  Hube  zu  „S  tadele"  bei  Outaring  in  Kärnten  gegen 

Gülten  zu  Baierdorf  bei  s.  Peter  am  Kammersberg 

und  Anderes  iiberliess. 

Predictus  ')  archiepiscopus  tradidit  eidem  cenobio  dimidium 
Mansum  ad  Stadele  in  radice  montis  Zezzen  qui  soluit  lx  denarios 

')  Bezieht  sieh  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition  Nr.  382. 


pro  quo  ipse  recepit  beneficium  ad  Paierdorf  iuxta  Chatse  quod 
xl  denarios  soluit,  datis  insuper  v  marcis  et  palefrido  ipsi  archi- 
episcopo. 

Aus  Cod  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont ,  absekrißl  im  d 
Landesarchive. 


383. 

c.  1155, ......... 

Admont. 

Notiz  über  Kauf  und  Tausch  von  Hüben  zu  „Stadele"  bei  Gutar^^ 
und  an  der  Qumüz  seitens  des  Klosters  Admont. 

Item  ad  Stadele  in  predicto  loco  *),  scilicet  in  radice  moit  ^s 
Zezzen  unum  raansum  taliter  conquisiuit  Admuntense  cenobiu^^11, 
Frater  Ebo  emit  niansum  unum  a  quodam  milite  n.  iuxta  flum^^1 
Gurnze 2)  quem  mansum  pro  alio  supra  Zozzen  Eberhardo  arch — * 
episcopo  pro  isto  quem  prediximus,  ad  Stadile  legitime  concambiuii 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  158  des  Klosters  Admont,  abschri/tl  im  « 
Landesarchive. 


384. 

c.  1155, , . . . . 

Admontt 

Reginher  von  Steter  überlässt  dem  Kloster  Admont  für  Je  8  Pfund 
seine  Güter  zu  Gerersdorf  bei  Wartberg,  Oberösterreich. 

Reginherus  de  Stira  ministeriaJis  marchionis  et  uxor  eius  Hei- 
lica  pro  octo  libris  tradiderunt  sancto  Blasio  per  manum  domni  sui 
marchionis  tale  predium  quäle  habuerunt  ad  Geroltesdorf  super 
Wartenperc. 

Eiusdem  predii  partem  pro  octo  talentis  tradidit  nobis  Gertrut 
soror  prefate  Heilike  ad  Geroltesdorf  et  ad  Ezechinge  in  Oulstal 
cuius  predii  traditio  est  in  manu  Adalberti  de  Pergen. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont,  abschri/tl  im  st. 
Landesarchive. 


')  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition  Nr.  382 ;  — 
*)  Abschr.  hatte  „Gurze",  von  Wartinger  bei  CoUationirung  in  „Qurnze"  ver- 
bessert. 


c.  1155, , 

l.n-  gumiflwi  M"f/nn  widmet  dem  Kloster  Aiimnnt.  cüfii  Wevngarte» 
zu  Wirßfirl,  hei  Clorl-niiz. 
Mnsanus  de  familia  snnrti  Blasii  emit  uineam  unamafratresuo 
Bwttggo  apud  Wiruilai'h  sitam  quam  tradidit  deo  ct.  sanrto  Illasio 
pro  remedio  anime  siie  et  omniuni  parentum  suoruni.  De  qua  uinea 
sairinam  nini  in  heneficium  quoad  viveret.  per  singulos  annos  acripere 
pactus  est.  Testes  Hiermit  Wolvoldus  et  filius  eins  Muegofl  de 
Lonthsa.  Rudger  de  Amicli,  Switger  frator  eiusdem  Magani  et  alii 
de  famitia  ecclcpie. 

Ann  ümi.  trmlit.    TV.  titt  des   Klosters  Admnnt ,    nhsehrifll    im  st. 
r./indfuarrli/'re 


380. 


afÜM,  ibm  iat  Klotür  Admoat  etil  Out  ~"   Leng  bei  Leibm'tz 

tfirurli  und  die.',    x'iieie    ''■in    midier.-  zu    7 eid,,,rh .    ijiu/eu    ein    drittel 

zu  s.  Uenedirten  vertauschte. 

Meginhardus  ministerialissanetiRimdherti  cum  uxore  suaLiut- 
kart.  nd  eonuersionem  apud  nos  ueniena  jn-edium  quod  ipso  et  Grater 
AB  (.'lmrmo  apud  Lonrh  halmerimt.  sanc.to  IHasii  causa  nniine  BW 
K  |mrentum  suorum  tradidit,  partem  tarnen  Chuononis  codem  Chuo- 
mm*  mortuo  fratres  cenobii  a  lu'dua  et  a  tilio  eins  Ruodolfo  octo 
ftlffl  redemenmt 

Hoc  predium  Meginhanli  et  illud  Udalriri  apud  Treuodi  cuius 
togaJwnem  supra  scripsiinus  '),  legittimo  concambio  cum  Adel- 
Wone  engnomento  Mulin  de  Treunch  commutatum  est.  Predium 
XW  OBOd  ipso  cenoliio  tradidit,  apud  sanetum  Benedictum  iacet 
tätt  deiegationem  cum  uxore  et  filüs  suis  permissione  domni  sui 
"iwliioms  de  Styra  perfecit 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  MS  da*  Kloster,  Admomt,  alwhrißl  in,  ,t. 
Isindtunrrln'y. 


')  Be/iahf  sinh  «f  dh  ToAttgrfund«  Tradition  o  1150, ......  ,  (Nr.  329) 
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387. 

c.  1155, ......... 


Wigant  von  Massenberg  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner       \ 
Tochter  Adelheü  ein  Out  zu  „Sawisdorf"  bei  Trofaiach. 

Wigant  de  Massenperch  ministerialis  marchionis  deStyrafiliam 
suäm  Adelhai t  in  Admuntensi  cenobio  monastic$  religioni  obtulitcu^ 
qua  et  prediura  suura  ad  Sawisdorf  hobam  vnain  eidem  cenobio  p?° 
remedio  anime  sug  omniumque  parentum  suorum  tradidit  Qu3^ 
traditionem  permissu  et  licentia  domni  sui  Otagrii  marchionis  sup^ 
altare  sancti  Blasii  sollempniter  peregit  Testes  facti  sunt  Otto  iuA-^1 
de  Livben,  Cholraan  de  Liuben  liber,  Eberhart  de  Treboche,  Albe*^0 
Mfilinne,  Engilbertus  sororius  Wigandi,  Rudger  de  Anrieh,  Switk^^1 
de  Dorf  et  alii  de  familia  §cdesi§. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  253  des  Klosters  Admont,  absehrifü.  im  «*""~-* 
Landesarchive ;   Pez:  Thes.  Aneed.    IIIJ3,  763,  Nr.  80,  w 
iheihoeise  Caesar:  Ann,  8tir.  I.  767,  Nr.  41. 

388. 

r.  1155,  ......... 

Admont« 

Notiz  über  einen  Tausch  des  Klosters  Admont  mü  dem  Stifte  Gurk, 
betreffend  „Hizemannisdorf"  gegen  Glödnitz  bei  Gurk. 

Concambium  factum  est  inter  Admuntense  monasterium  et 
Gurcensis  ecclesie  canonicos.  Ipsi  dederunt  nobis  predium  Hize- 
mannisdorf  et  nos  tradidimus  eis  ad  Glodenich  mansvs. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  absehrifü.  im  st. 
Landetarchire. 

389. 

e.  1155, ......... 

Admont. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  ein  Out  zu  Ragnvtz  bei  Wildon  gegen 
ein  anderes  zu  „Goggendorf"  bei  Leoben  vertauschte. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  predium  illud  apud  Racniz  quod 
Udalricus  supradictus  1)  cenobio  tradidit,  concambitum   est  cum 

»)  Bezieht  sich   auf  Tradition  o.   1150.  ........  .  (Nr.  329),  betreffend 

Trabooh,  s.  Benedicten,  Aframberg  und  Ragniz. 
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Meginwardo  ministeriali  sancti  Ruodbcrti  de  Lampretensteten.  Hoc 
eirim  predio  sibi  dato  ipse  delegauit  cenobio  predium  suum  apuil 
Ünggendorf  iuxta  pontem  sancti  Stephan! 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  148  das  Klont«™  Adtnnnt,   abichriftt.  An  >t. 
Landtnarch  irc. 


390. 


t.  m,  - 


Reichenbfrg  —  Admont. 

/'../-'  Qtrkotsk  von  Heichersberg  klagt  dem  Abte  Ootfrid  von.  Ad- 

mont,  wie  seinem   Stifte  widerrechtlich  Zeltente  auf  dem  Gebiete 

wder  l'tnka    '-oh    k'rzbüchof  Eberhart   1.   von  Salzburg   entzogen, 

t<r  Unter   Zeit   namentlich   dem  Klonter  Admont   verliehen   wurden, 

niid  bittet  ihn  beim  hrzbixehofe  auf  die  Abwehr  hinzuarbeiten. 

Domino  G.  uenerabili  abbati  Admuntensis  cenobii  frater  G.  de 

IiicWrspwge  orationes  et  obsequirai.    Quamvis  peccasset  rex  Abi- 

aielerJi  aduersus  Abraham,  tarnen  dictum  est  ei  a  sumino  iudice,  En 

morieris  propter  uxorau  quam  tulisti,  et  ille.  Domine  inquit,  nutn 

intern  iustam  et  iguoianteni  interticies.  Nonne  ipsedixit,  sorormea 

Ot  Et  dominus  ad  eura,  Keddc  inquit,  uxorem  uiro  et  orahit  pro  te. 

'Juorsum  liec  ut  tu  uir  prudenti^sime.  in  simili  causa  tibi  prospidas 

Decde  ignorantia  te  omnino  arbitreris  excusabilem,  si  rem  alienam 

J'iWjicri    atilatam   uendicabis    tibi  quolibet   modo  in   possessionem 

«nobii  tibi  commissi  dei  gratia  copioae  abimdantis  de  rebus  iniuste 

a<<|uisitis.  ita  ut  non  egeat  rebus  pauperriuii  cenobii  reu  cui  ego 

HBpwrinma  prosidere  uideor,  subt.ruct.is  et  ahenutis  vt  mihi  uidetur 

'iiiii.sTf,  oisi  forte  causa  diligenter  uentilatahisticieregulademonstret 

^liuil,  quod  non  credo.  Vis  tibi  manifestius  aperiri,  vnde  agam  uel 

ere  intendam.  Esto  ergo  tarn  beniuolus  quam  docilis,  immo  doctus 

ditor.  Dominus  meus  beate  memorie  Chonradua  archiepiscopus  ea 

*ericordia  pennotus  qua  et  Christus  dixerat,  Misereor  super  turbam 

')  Wegen  der  Dalirung  verweise  ich  aufUrkunde  von  (Uö5,  Not.)  Frisach 
r.  369);  vergl.  »neb  Nr.  400.  Entgegen  Meiller'e  Ansicht  (Salib.  Regg.  90, 
'-  167),  iler  diese!  Stiiek  dem  Jahre  1160  zuweist,  mues  ich  bei  der  in  Note  zu 
:r  Urkunde  au  »gesprochenen  Meinung  um  so  mehr  bleiben,  al«  in  diesem 
ton  dem  f!  rufen  Ekkebert  v..r,  Pulten  immer  nnch  als  unter  den  Lebenden 
■hen  und  •Vi»  Krlangung  der  ringend  durch  den  Markgrafen  vnn  fiieier  al» 
»4emAo»*t8rbendp>PüllenPr(Ie"rhtechlef  bewerkstelligt  angedeutet  wird. 
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quia  iam  triduo  sustinent  apud  me,  nee  habent  quod  manducent 
conpassus  est  paupertati  pauperum  fratrom  quibus  ipse  nos  pre- 
posueratet  quia  solitus  erat  in  dispensationesibicredita ergangen os 
esse  largus,  larga  manu  subuenit  nohis  dando  et  per  priuilegium 
suum  confirmando  cvnctas  deeimas,  excepta  canonica  partione  (!) 
plebanorum  in  eunetis  noualibus  que  in  sflua  Putmensi  a  loco  qui 
dicitur  Putinowe,  usque  ad  montem  qui  ctidtur  Hartperch,  in  predio 
comitis  Ekkeberti  uel  tunc  essent  uel  ex  tunc  fierent  Erat  autem 
continuatum  eo  tempore  predium  comitis  ipsius  a  Putinowe  usque 
ad  montem  Hartperch.  Sed  domino  meo  beate  memorie  Ch&nrado 
archiepiscopo  defuneto  et  domino  meo  archiepiscopo  Eberhardo  Sub- 
stitute cum  esset  ipse  ignarus  terminorum  presignatorum,  suggestum 
est  ei  a  suis  detimatoribus  iniuriam  sibi  fieri  a  nobis  et  nostris 
deeimatoribus.  Qua  de  causa  compeDebar  domino  meo  presentare 
priuilegii  nostri  rescriptvm  continens  loca  terminorum  ad  nos  perti- 
nentivm.  In  quo  cum  legeretur  de  predio  comitis  Ekkeberti  nos 
collecturos  deeimas  vt  predictum  est,  inde  capta  occasione  cepervnt 
hoc  domino  meo  suggerere  ne  nobis  deeimas  uflas  permitteret  ultra 
uallem  (!)  Ungaricum,  eo  quod  üla  terra  licet  a  comite  sub  titulo  pro- 
prietatis  possessa,  non  esset  sua  sed  Vngarorum.  Sustmuimus  tunc 
illam  uiolentiam  putantes  familiari  ammonicione  aput  aures  domini 
mei  aliquid  nos  posse  proficere  ad  emendationem  tante  iniurie,  at 
ille  nimium  credulus  nobis  contraria  suggerentibus  non  attendit 
nobis,  immo  vt  eadem  noualia  nobis  magis  essent  aliena,  inbeneficiauit 
ea  domino  archidiacono  Otacharo.  Sustinuimus  et  hanc  iniuriam, 
reputantes  adhuc  recuperare  nos  posse  damnum  tale  per  ammoni- 
tionem  familiärem,  sed  vbi  audiuimus  easdem  deeimas  uestro  cenobio 
firmatas  per  priuilegium,  non  puto  nunc  silendum  in  quo  mihi  uideor 
grauari,  ne  et  uos  peccatis  per  ignorantiam  et  nos  per  negligentiam 
crescatque  inter  duo  cenobia  longissima  querela  quod  auertat  deus. 
Potest  autem  facile  auerti  et  de  medio  tolli  occasio,  si  domino  meo 
complacuerit  sui  antecessoris  factum  pie  considerare  qui  non  sophi- 
stice  dedit  nobis  priuilegium  super  illud  predium  quod  a  comite  iam 
dicto  iure  proprietatis  tunc  possidebatur.  Nulla  ibi  erat  exceptio  ue 
terre  quam  dicvnt  Vngaronim,  uel  portionis  illius  quam  postea 
marchio  ab  ipso  comite  obtinuit.  Si  autem  pertraetatis  que  ad  rem 
attinent,  uidebitur  ipsi  domino  meo  et  domino  Gurcensi  episcopo 
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ceterisque  Salzburgensis  ecclesie  presidentibua  prepositis  et  abba- 
tibus  quod  iniusta  sit  querela  mea,  ego  paratus  ero  ad  quiescendum, 
expectans  iudicem  illum  qui  falli  non  potest ,  qui  et  iudicium  faciet 
inivriam  patientibus.  Non  autem  reputabo  me  uel  meos  inivriam  pati, 
si  questionem  dissoluerint  iudices  presignati.  Hec  scripsi  uobis  ut 
qua  dominus  meus  dicitur  esse  aput  uos,  cum  eo  prudenter  ac  pie 
pertractetis  quid  facto  opus  sit 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Reichersberg  im  Urkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  I.  316,  Nr.  73. 

391. 

1154,  3.  Mai,  frbick. 

Btckau. 

Erzbxschof  Eberhard  L  von  Sahburg  beurkundet  seine  Austragung 

clei  Streäes   zwischen   dem  Kloster  Seckau  und  den   Schwestern 

Hdtigart  und  Fromut  von  Deinsberg  und  Cividale,  befreffs  deren 

durch  Schenkung  an  das  Stift  gelangten  Erbgüter. 

c£p  In  nomine  sanct$  et  indiuidu§  trinitatis.  Eberhardus  sanct§ 

Salzburgensis  §cdesi$  dei  gratia  archiepiscopus.  Wemhero  uenerabili 

Seccowensi  preposito  in  perpetuum.  In  procinctu  spiritualis  disciplin? 

poatis  manum  auxilii  uel  tutaminis  porrigendo,  arbitramur,  immo 

certi  sumus  nos  obsequium  prestare  deo.  Ideoque  fili  karissime 

Werahere  Seccowensis  cenobii  uenerabilis  pater.  peticionibus  et  uti- 

ftitibus  tuis  fratrumque  tuorum  libenti  animo  dantes  operam  notum 

fccmras  tarn  presentis  quam  futuri  $ui  hominibus,  qualiter  litem  inter 

te  et  duas  sorores  Hiltigardam  uxorem  Rftdolfi   de  Tunsberc  et 

Fromöt  uiduam  deSibidat  decisam  terminauerimus.  Primum  cum  Adel- 

berone  uiro  nobili  de  Fustriz  antea  idem  negotium  agitatum  est. 

Bennone  patre  predictarum  dominarum  postulationem  suam  aduersus 

eom  agente.  Huius  rei  prim§  et  secund?  altercationi  Romanus  Gur- 

censis  §cclesi§  uenerabilis  pontifex  interfuit  cuius  consilio  et  prudentia 

sopita  causa  cessauit  prenominato  Bennoni  predio  apud  Striganz  dicto 

in  possessionem  tradito,   decedente  vero  uita  Bennone  morteque 

preuento  Adelberone  filii  eius  Conradus  cognomento  Gallina  et  frater 

eius  Adelrammus  hereditatem  patris  defuncti  in  quiete  possederunt, 

euoluto  autem  spacio  temporis  cum  duo  fratres  pretaxati  gladio 

fuissent  multati,  residuus  frater  eorum  Ödalricus  nomine  qui  tunc 

24 
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tempori8  in  claustro  Seccowe  dicto  inter  reguläres  canonicos  educatus 
iam  in  adolescentem  creuerat,  quia  superstes  fuit  et  adiudicatione 
legum  tarn  diuinarum  quam  humanarum  hereditario  iure  possesso 
totum  Patrimonium  prenominato  loco  in  honore  beat§  Mari?  pefpetu$ 
uirginis  a  nepote  suo  Adelrammo  fündato  potestatiua  manu  tradidit. 
Sed  quia  deus  nunc  iniuriatus  silet,  e  uestigio  deo  postquam  collatum 
est  prememoratum  Patrimonium,  domin§  qu§  superius  inscript§  sunt, 
frequentibus  querelis  dei  seruos  inquietare  ceperunt  et  habita  diutina 
concertatione  tandem  xx  duabus  marcis  cum  duobus  mansis  domi- 
nabus  Ulis  traditis,  multum  satagente  domino  Romano  prefato  epi- 
scopo  nostraque  presentia  disponente  lis  utrimque  decisa  et  terminata 
est  presentique  paging  series  rei  annotata  et  sigilli  nostri  inpressione 
corroborata  est  Huius  rei  testes  sunt  Romanus  Gurcensis  gcclesig 
episcopus,  Engilrammus  archidiaconus,  marchio  Engilbertus  de  Crei- 
burc,  Heinricus  comes  de  Ortenburc,  Eberhardus  de  Trahe,  Egeno 
de  Slippes,  Rodolfus  de  Tunsberc  et  filii  eius  Heinricus  et  Rödotfvs, 
Conradus  Houekelz,  Hartnidus  de  Visca,  Wisento  de  Bongowe,  Sige- 
fridus  castellanus  de  Friesaco  et  filius  eius  Sigefridus  ,Gotscalcus  de 
Dirnstein,  Adelbertus  iudex  de  Friesaco,  Bernhardus  camerarius  et 
ceteri  quam  plures. 

Actum  Friesaci  anno  ab  mcarnatione  domini  M.C.L.VL,  in- 
dictione  im.,  V.  nonas  Mai,  X.  anno  archiepiscopi  Eberhardi. 
regnante  Romanonun  imperatore  Friderico. 

Orig.  l)y  ijr<.,  Sigel  tm  Fragmente  beiliegend,  die  letzten  tiet — i 
Worte  tnit  anderer  Tinte,  et.  Landesarchir  ;  Caesar:  Ann,  &£•-  — 
/.  798,  Nr.  82. 

392. 


lernkard  von  Egehcang  tcidmet  dem  Kloster  Admc^=z 
nannte  seiner  G&er  zu  Elsendorf  m  Batern. 

:  Omnibus  tarn  faturis  quam  presentibus,  qualw^e/ 
ar  homo  de  Eogilsuanc  tradidit  sancto  Blasio  ^?er 


^i|>iTm1  war  dorch  Yernlate  Risse  kaum  kanzleifthig,   <Us 
n  ibtr  der  dritte*  Zeile  eiageftingt  und  sein  gewönlicher  Pia/* 
ferVTert*  uAtiigUck  gedeckt.  —  «)Ich  neme  obiges  Jahr  an, 
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nianum  traditoris  sui  marehinnis  Engilberti  quidquid  in  prefata  uilla 
Elsendorf  hereditario  iure  possederat,  rurtem  uidelicet  unam  et 
medietatem  superioris  ecclesie  cum  integra  aduocatia.  molendinum 
iuferius  cum  üii  rotis,  appendicia  duarum  uiiiearum  cum  omnibus  ad 
hec  pertiuentibus .  cum  maucipüs,  agrfe,  pratis,  siluis,  cultis  et 
incnltis  ,  exceptio  im  que  eius  famuli  Fridericus  et  Engtlmarus  circa 
eandem  uillam  possederaut.  Hanc  traditionein  feeit  ipse  pro  filia  sua 
Perlita  quam  ipse  sancto  Ulasio  obtulit  ad  protessionem  monasticam. 
Ikr  traditio  facta  est.  in  urbe  Salzburgensi  ante  monasterium  sancti 
Rudberti.  presenühus  bis  testibus,  Heinrico  duce  Karintliie.  Adel- 
ranimo  de  Vrle.  Heinrico  Degü  (!l.  Megiugoz  de  Surberc  Adelberone 
de  Dietrammingeii  et  filio  eius  Duringo,  Wisint  pincerna,  Hartnido 
<lf  llucdingen.  Ekehardo  de  Muntige]  et  aliis  quam  pluribus. 

.hi-  Cod   tradir.   IV.  177  dt«  Klettert  Admoat,   ntwcUriftt.  im  it. 
i.andesat'cliive. 


3*13. 


II»,  K.  IVI.r.i..!-.  ffirlnli. 


l.r:l,i.-,;/,,,f'  hherhiud  1    ri'n   Salzburg   beurkundet   die   aeitenn   den 

Kkafern   Heun    geschehene    Entschädigung    di>&    Erzbinthumes    mit 

fUamten   Gütern  für    die   Zehente,    von    deren  Entrichtung    der 

Cittereienterorden  durch  Pap*t  fnnocenz  11.  befreit  wurde- 

C.  *^rp   In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.   Eberhardus 

■Sakliurtteusis   ecclesie    diuina    fauente    dementia    arcbiepisropus. 

Gerlao  uenerabili  Kvncnsium  abbati  et  successoribus  ejus  regulariter 

Snbstitutis  in  perpetuuin.  Justine  et  ueritatia  multiplex  recta  facilis 

•-!  plana  est  astipulatio,  quoniam  qui  corde  non  cauillato  gradiuntur, 

deflectere  ab  ea  non   permittimtur.     Quapropter  si  non  adesaet 

Uuaricie  insaciabilis  esuries,  si  unusquisque  propriis  contentus  habe- 

*"etur,  nulla  decertatio  de  terrenis  posscssionibus  oriretur,  sed  quia 

**apitur  ad  diuersa  inhabilis  conditio  hominis  ex  malicia  nunc.  hoc. 

Uunc  Ulud  sibi  arrogantis,  necessarium  duxiinus  filiis  in  Christo  et 

fratiibus  apud  Ufne  deo  iniiitantibus   sicut  omnibus  in  commune 


"«eil  i„  diesem  (Sept.)  Herzog  Heinrich  von  Kärn 
blMhtf  Bbeftlari  |.  lusnmmeti  erscheint  und  o*  t. 
»Im  über   Slliburg  (refiirt  hiitie 


i    lli-g-ini-l.urg    mit   Erz- 


* 
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prodesse  solemus.  eis  tarnen  specialius  assistere  qui  habundantiori 
districtione  se  ipsos  irreprehensibiles  exhibentes,  Student  uit?  per-  ; 
fectiori  insistere.    Itaque  uniuersali  dei  §cclesi§  recitamus  quod 
domnus  papa  Innocentivs  uitam  eorundem  fratrum,  ordinem  uidelicet 
Cisterciensiuni  accumulare  cupiens  priuilegium  tradidit  ut  de  dandis 
deeimis  non  tenerentur,  eorum  uidelicet  agrorum  qui  a  manibus 
ipsorum  excolerentur.    Qui  ut  omnem  sibi  preciderent  pulsationem 
uel  oblatrationem  (!)  qui  a  plus  ceteris  adimplend§  legis  diuing  studio 
mancipantur,  ne  in  datione  decimarum  minus  perfecta  inuenirentur, 
placuit  eis  quibusdam  allodiis  antecessori  nostro  beat§  raemori? 
archiepiscopo  Cönrado  traditis  concambium  facere  ut  nee  ab  ipso 
nee  a  quoquam  plebanorum  suorum  de  omnibus  possessionibus  suis 
deineeps  cogantur  molestiam  sustinere.   Vnde  eidem  predecessori 
nostro  cum  deliberatione  suorum  uenit  in  mentem  ut  inde  fieri 
priuilegium  iuberet  ubi  hoc  negocium  descriptum  corroboraret,  et 
nos  quamuis  meritis  eius  impares  quia  uicem  ipsius  in  sede  Salz- 
burgensi  pro  modulo  nostro  administramus,  libenti  animo  quod  factum 
est  ante  nos,  approbamus  et  stabilimus.   Succedente  uero  tempore 
cumulatoque  populo  eiusdem  loci  merito  et  numero  aecreuit  etiam 
possessionum   largitas  et  eiusdem    monasterii    uenerabilis  abbas 
Gerlach  nomine  fundator  loci  multis  iam  associatis  sibi  sanct$  pro- 
fessionis  fratribus  consilio  habito  nos  adiit  atque  pro  deeimis  fllorum 
bonorum  qu§  postea  consecutus  est,  scilicet  apud  Luttenmöle.  apud 
Wemdorf  et  circa  Sedingen  et  Rades  et  Tvtsemblaz  et  mansu  apud 
Liboche.   apud  Gredewin,   apud  Stadilhouen  et  Ulis  adiacentibus 
apud  Rödgerestorf ,  apud  Grauenbach,  tradens  quedam  per  manum 
aduocati  sui  marchionis  Otakri  de  Styre  apud  Cetelarn  ii  mansvs 
apud  Chönendorf  unum ,  apud  Chrebzpach  ii ,  apud  Rore  ii ,  apud 
Birchelwanc  unum,  apud  Fustriz  unum,  apud  Trebchendorf  ii,  apud 
Hartperge  uineam  unam  et  apud  Ouenbach  unam  pro  uineis  quas 
apud  Brunneretal  possident,  simulque  pro  area  quam  a  nobis  obti- 
nuerunt  inUuikerestorf.  quam  uidelicet  eatenuslsingervs  et  Livpoldus 
frater  eius  de  Mvtenesdorf  in  beneficio  habebant,  concambium  nobis- 
cum  fecit,  sponte  tarnen  et  sine  omni  coactione  in  futuro  sibi  proui- 
dens  si  forte  succedentibus  maus  §cclesia  Salzburgensis  non  pastores 
sed  inuasores  quod  absit,  habere  c^perit,  quod  eo  tenore  factum  est 
ut  superius  replicatum  est.    Quam  traditionem  aeeeptantes  et  susci- 
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pientes  paginam  presentem  exinde  scribi  fetimus  et  ratam  esse 

uolentes  sigilli  nostri  impressione  auctorizamus,  contestantes  omnem 

bominein  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ab  omni  infesta- 

tione  eiusdem  cenobii  longe  fieri  talesque  dei  seruos  in  omnibus 

uenerari,  quia  qui  eos  ledere  presumpserit,  penas  dinini  iudicii  si 

non  penituerint,  subibit  Interfuit  huic  actioni  consilio  et  auxilio  sicut 

et  priori  domnus  Romanvs  sanct§  Gurcensis  ecclesi?  uenerabilis 

episcopufl,  et  huius  testes  sunt  ipse  episcopus,  Rfidbertus,  Conradus 

et  Ödahicus  capellani,  Otachar  decanus,  Erchengerus  plebanus  de 

Eartperge,  Engilscalcus  plebanus  de  Libniz,  Otakar  marchio  cuius  et 

fcuHam  altrinsecus  pagina  continet,  Hertnidus  de  Orte,  Gotescalcus 

Schiriinc,  Otto  de  Chaphemberc,  Lvdewicus  et  frater  eius  Hertwicus 

de  Glanekke,  Ödalricus  de  Chranechberc,  RSdger  Limer,  Gotefrit  de 

^Heftigen,  Rudotfus  de  Tunsberge,  Wisinto  de  Bongowe.  March- 

wdus  dapifer,  Marchwardus  de  Vcelingen,  Rvdgerus  de  Wilkirchen, 

Ctöno,  Sigemaru8  et  frater  eius  Rudotfus  de  Libniz,  Otto  filius,  Otto 

"Ungarns  de  Swarza  et  plures  alii.  Facta  est  autem  h$c  traditio  apud 

litmiz  multis  astantibus,  cgterum  priuilegium  Fresaco  perscriptum 

apud  Mötniz  tradidimus  V.  kalendarum  Marciarum ,  anno  uidelicet 

«iominic?  incarnationis  M.C.L.VEL,  indictione  IDL,  pontificatus  nostri 

aumo  DL,  regnante  imperatore  Friderico. 

Orig.y  Fjjt.,  zwei  innen  eingehängte  sehr  grosse  Sigel,  Archiv  zu 
Beun;  Auezug  bei  FröUch:  Dipl  Stir.  IL  13,  Nr.  8;  Ankers- 
hof en  :  Regelten  im  Archive  für  Kunde  öst.  G.-Qu.  VI  IL  347, 
Nr.  361,  mit  Jahrzal  1156. 


394. 


(UI7, 


-f)a$  Kloeier  Admont  vergleicht  sich  mit  den  verschiedenen  Rechts- 
***tprechem    nach  einem  Gute  zu  Brunn  (N.-Oest.,  O.-W.-W., 
welches  f),  das  weiland  Friderich  Vogt  von  Regensburg 

ihm  geschenkt  hatte. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Fridericus  Ratis- 
ponensis  aduocatus  iturus  in  expeditionem  Jerosolimitanam  que  sub 
Chuonrado  rege  facta  est ,  rogauit  et  obtestatus  est  matrem  suam 
liutkardam  quatenus  predium  suum  in  Oriente  apud  Prunnen 


talis  dotis  irapetere  cepit.  Quo  audito  domnus  Gotefridus  uene 
eiusdem  cenobii  pater  coram  ueniens,  rem  ita  cum  illa  compoi 
penitus  ab  omni  impeticione  illius  predii  discederet,  data  illi  t 
plena  fratemitate  congregationis  cenobii  quam  summopere  exp< 
datis  quoque  preterea  tribus  raarcis.  Huius  rei  testes  fuerunt 
fridus  prepositus  de  Ratispona ,  Heinricus  Schazflieze  de  Rati 
Rudgerus  de  Ratispona  et  quidam  alii.  Fuerunt  item  alii  qui 
predium  iure  beneficii  impetebant,  Perhtoldus  scilicet  de  ' 
brunnen,  Hermannus  de  Pocchesrucge,  sed  idem  Perhtold 
rogatus  xii  talenta  accepit  et  uerbum  appellationis  sue  c 
Hermanno  uero  sedecim  talenta  data  sunt  et  ab  impetitioni 
predii  penitus  recessit,  insuper  uineam  trium  iugerum  imt 
predium  iacentem  cenobio  tradidit  His  ita  peractis  domnus 
fridus  uenerabilis  pater  cenobii  cum  precone  prouinde  prediu 
possedit  et  in  potestatem  ecclesie  triduana  possessione  i 
Postea  soror  predicti  aduocati  comeüssa  de  Hohenburch  A 
nomine  et  filii  eiusdem  cometisse,  comes  uidelicet  Ernst  et  c 
Fridericus  propinquitaüs  iure  ut  ipsi  fatebantur,  predium 
impetere  ceperunt.  Gontrouersia  itaque  inter  nos  et  monas 
Admuntense  in  consilio  posita  tali  fine  est  terminata,  quatei 
xx  talenta  Chremensis  monete  a  fratribus  acciperent  et  al 
querimonia  quiescerent.  Ad  maiorem  preterea  huius  rei  coi 
tionem  ipsi  manu  propria  idem  predium  monasterio  deleg 


■  M.u-.'t-  cäas,  MdSbntiu de  Bebegowe,  Adelbertus de  Beiden,  Würal 
de  CharirtatJa,  Wichpoto  ile  Pielacli.  Pügrimus  de  Zvlel,  liudbertus 

. 

//.   IS6  und   CK  79/   den   K 'lottert  Admont,   ab- 
■■■'•;.  im  m.  Cmd—arektet  j    Pen   77ic*.  ,-lner^.  //'/S.  77«"', 
.W.  (05;  ry(.  .1/e,7fcf;  SoW.  liege«?«  40,  Nr.  40,  data  Note  214. 
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IIK  (II.  JlMi-r),  RrgnnliurE . 


lii<:hterxpi-w:h  König  KonracC»  HL, 

Rückgabe  der  ton  Adelramm  von    Fet'xtritz  wider- 

'lieh  dem    Stifte   Seckav   gewidmeten   Hüter   alte   der  Mitgift 

teüter  Gattin  Hichi„z«. 
In  nomine  sanete  et  iDdiuidue  trinitatis.  Fridericus  diuina 
?nte  dementia  Romaiiorum  inperator  augustus.  Omnibus  Christi 
elibtis  in  perpetuum.  Quoniam  quidem  ius  et  ratio  nostre  niaie- 
•  atgA  causas  et  querelas  irodecunque  nobis  aliatas  audire  et 
idiliaria  discussionc  examinare,  ubieunque  iustitie  clarior  se  faties 
«ttnlerit.  illuc  respidmus  et  prout  dktauerit  equitas,  ipsi  cause 
robnr  ßrmitatis  substituimus.  Proinde  notuin  esse  uolumus  quod 
am  predecessor  noster  diuy  inemorie.  rex  Cflnradus  in  reditu  de 
Jerosolimu  Friesacum  uenisset ,  nobilis  quedain  femina  nomine 
Bichinza  querelam  coram  ipso  deposuit  a  uiro  suo  Ädeiramnio 
amuiiu?  per  inhihtas  delegationes  omni  conitigali  dute  se  priuatam. 
Qua  causa  diligenti  examiuatione  discussa  ipso  iam  diclo  uiro  presente 
nee  contra  se  prolatam  querelam  negante  mulier  iuditio  printipuui 
eorant  prefati  predaceasoriB  nostri  presentia  plenain  iustitiam  op- 
üimit.  Itaque  prioribus  delegatiouibus  quas  predictus  Adelramnms 
fedsse  uidebatur,  cassatis  traditionein  quam  diuina  gratia  uoluntates 
eorum  coadunante  eedesie  Secoensi  paritcr  fecerunt,  ratain  iuditio 
prineipuni  rex  predecessor  noster  esse  decreuit.  I'ostmodum  uero 
i  couspectu  nostre  maiestatis  bis  omnibus  priiicipum  qui  inter- 
uiuenti  arlliuc  testimonio  oomprobatis .  quoniam  quidem 
fatus  predecessor  noster  liuiusce  negotii  priuilegium  loco  Uli 
e  preuentus  facia  nnnirum  prefati  uerbi  dilatione  nun  reliquerat, 
eJosdem  ecclesie  interueniente  pro  ipsis  uenerabib  Salz- 
isis  eedesi«  arehiepiscopo  Eberhardo  manuscriptaw  a  nostro 
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inperio  ob  firmitudinem  et  robur  cause  anteacte  conmendandum 
optinuerunt.  Sunt  auteni  hec  predia  quarum  iniusta  delegatio  coram 
regno  et  principibus  abiudicata  uel  a  predicto  Adelrammo  et  uxore 
eius  Seccöensi  ecclesie  sunt  tradita,  dominicalis  eorum  curia  Fustriz 
cum  omnibus  prediis  intra  siluam  Cerewalt  et  montem  Hartperch  siüs, 
castrum  Waltekke  cum  omnibus  sibi  attinentibus,  Tragebotesteten, 
Hophingen,  Streliz  et  alterum  Streliz,  Willindorf,  Geroltesdorf,  castrum 
Waltenstein  cum  omnibus  sibi  attinentibus,  predia  in  monte  Windi- 
berge,  tres  uinee  Ascaha,  item  iii  apud  Besenbach,  curtis  Eppenberch, 
Erbenberch,  Oetesheim,  Lindheim,  due  curtes  iuxta  fluuium  Ertaha 
et  ü  uinee,  curtis  apud  Kambe,  Pabendorf  curtis  et  iii  uinee.  Hec 
autem  actio  ut  in  omnes  posteras  generationes  rata  et  inconuulsa 
permaneat,  hanc  inde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  inpressione 
muniri  iussimus.    Huic  actioni  interfaerunt  Daniel  Bragensis  epi- 
scopus,  Heinricus  arehicapellanus  et  notarius,  Otto  palatinusetfrater 
eius  Fridericus,  Heinricus  prefectus  Ratisponensis ,  Ernest  comes 
de  Hohenburch,  Markwart  de  Grünbach,  Eberhardus  de  Frikkendorf- 
Heinricus  de  Wikperch  et  multi  aliL 

Signum  domni  inperatoris  Fritherici  Romanorum  augusti  et 
patricii  (M.). 

Actum  Ratispon?  anno  incarnationis  dominic$  B1C.L.VHL 
indictione  V.,  regnante  domno  Fritherico  Romanorum  inperatore 
inuictissimo ,  anno  regni  eius  VI.,  imperii  uero  HI.  feliciter  amen. 

Orig.,  Bjt,  aussen  eingehängtes  Sigel,  der  Stempelauflage  ganz 
entblösst,  st  Landesarchiv;  mangelhaft  in  FrSUch:  Diplom 
Stir.  L  149,  Nr,  9;  vgl.  hinsichtlich  der  Glaubwürdigkeit  de* 
Documentes  Stumpf:  Reichskanzler  334,  Nr.  3796» 

396. 

(1158,  April),  Wolfrrtskausen. 

▲dmont. 

Graf  Heinrich  von  Wolfertshausen  widmet  auf  seinem  Todtenbettt 
dem  Kloster  Admont  neun  Weingärten  ro  der  Wachau  bei  Kremi 

an  der  Donau. 

Notum  sit  omni  generationi  presentium  et  futurorum  qualitei 
Heinricus  comes  de  Wolferthausen  infirmatus  usque  ad  mortem  r 


')  Graf  Heinrich  starb  als  der  Letzte  seines  Geschlechtes  am  2.  Mai  1168 
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radidit  in  fide  et  manum  Oudalschalchi  liberi  hominis  de  Uffelndorf 
rro  remedio  amme  sue  delegandum  Admuntensi  cenobio  tale  pre- 
fimD  quäle  habuit  in  Oriente  in  loco  Wachowe,  scilicet  vineas  novem 
am  agris  et  pratis  quantum  ad  excolendas  easdem  vineas  sufficeret, 
ta  tarnen  quod  cultoribus  vinee  ad  eosdem  agros  per  singulos  annos 
mdedrn  modii  frumenti  dentur.  Itaque  predictus  traditor  memor 
«tiäonis  domini  sui  et  memor  sue  fidei  predium  idem  super  reli- 
priis  sancti  Blasii  in  Castro  Wolfirathusen  delegauit  coram  testibus 
[uonnn  nomina  hec  sunt,  Gotefridus  de  Anchdorf  über  homo, 
Jirtmannus  et  frater  eius  Hartnidus  de  Williburgeriet,  Heinricus 
le  ScaDinchaim,  Gouzwin  de  Chirchaim,  Wolfwin  et  frater  eius 
Bapoto,  Waltfridus  et  filius  eius  Hartnidus,  Egilolfus  tilius  Egilolfi, 
Oudahicns  de  Sota,  Oudalricus  de  Nidergeltingen,  Leo  de  Muni- 
fangen,  Arbo,  item  Arbo,  Oudalricus  Ahorn,  Chunrat  Chenninch, 
Arooldus  de  Winthe,  Ortolfus  de  Holzen,  Egilolfus,  Gebehart, 
Hemricus,  Sigismarus. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  207  des   Klosters  Admont,  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive ;  Pez :  Thes.  Aneed  III fi,  795,  Nr.  125. 
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Kaiser  Fridrich  I.  schickt  dem  Markgrafen  Otakar  V.  von  Steier- 
mark seine  nach   Ungarn  bestimmten  Gesandten,  den  Prothonotar 
Heinrich  und  den  Grafen  Heinrich  von  Dietz,  um  mit  ihnen  die 
ungarischen  Angelegenheiten  zu  berathen. 

Friderichus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus. 
Dflecto  nepoti  suo  Othacaro  illustri  marchioni  de  Styra  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Sicut  per  alias  literas  nostras  tue  dilectioni  nuper 
raandauimus,  quod  de  negocio  regni  Hungarici  absque  tuo  consilio 
et  auxilio  nihil  omnino  ordinaremus  uel  terminaremus ,  ita  adhuc 
n  eadem  erga  te  bona  uoluntate  permanemus.  Nos  itaque  auditis 
smgulorum  nuntiorum  de  Hungaria  singulis  legationibus  sine  caris- 
amorum  nostrorum  consilio,    regis  uidelicet  Bohemie  et  ducis 
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Austrie  patrui  nostri  et  tui  similiter  nihil  nunc  tractare,  nihi 
ordinäre  nihilque  prorsus  terminare  uolumus.  Inde  est  quod  e: 
consilio  curie  nostre  honorabiles  legatos  nostros,  magistrum  uidelice 
H(einricum)  sacri  palatii  nostri  prothonotarium  qui  de  omniboi 
consiliis  nostris  familiarior  nobis  est  et  magis  secretarius,  et  comiten 
H(einricum)  de  Dietz,  nobilem  uirum  et  prüden tem,  tue  honestat 
a  latere  nostro  transmittimus  in  quorum  ore  uerba  nostra  plenarie 
posuimus,  quibus  etiam  totam  uoluntatem  nostram  tibi  secrethw 
intimandam  commisimus,  que  omnia  ex  ore  ipsorum  patenter  audies 
et  cognosces.  Age  ergo  sicut  uir  fidelis  et  charissimus  princeps  et 
quem  honorem  nostrum  et  imperii  perfecta  diügere  credimus  et 
amplecti ,  et  ad  promouendum  honorem  imperii  circa  hoc  negotium 
una  cum  rege  Bohemie  et  duce  Austrie  iuxta  uerbum  et  persuasio- 
nem  legatorum  nostrorum  omnem  curam  sollicdtudinem  et  Studium 
tuum  ita  diligenter  adhibeas,  sicut  nos  de  tua  dilectione  speranras 
et  confidimus.  Quicquid  enim  uos  tres  ex  consilio  uestro  una  com 
legatis  nostris  super  hoc  uerbo  ordinaueritis  et  statueriüs,  not 
absque  omni  retractatione  ratum  habebimus  et  gratum. 

Abgedruckt  in  Sudendorf:  Registrum  oder  merkwürdige  Urkunde 
für  deutsche  Geschichte  I.  61,  Nr.  22»,  betreffs  der  Datir» 
vgl.  Meiller:   Salzburger  Regesten  82,  Nr.  331. 

398. 

(UJ8) ') 

Notiz  über  verschiedene  Guähaten  Erzbischof  Eberhards  i.  r« 
Salzburg  für  das  Stift  Seckau,  betreffend  die  Schenkung  der  Pf  cor, 
Kobenz,  die  Weihe  der  Capeüe  zu  s.  Lorenzen  bei  KniUelfeld,  d 
Schlichtung  des  Streites  über  ein  Gut  zu  s.  Stephan  bei  Dürrenste 
und  die  Widmung  einer  Hube  zu  Nieder- Jaring. 

Anno  domini  M.D.XL.VÜ.  dominus  Adelrammus  fundator  sep 
dictus  depositis  armis  cum  seculari  uita  renuncians  mundo,  ; 
eum  locum  quo  omnem  substanciam  suam  premiserat,  se  ipsu 


<)  Es  gilt  Ton  dieser  Notiz,  was  von  jener  über  Eberhart's  Vorging 
Konrad  I.,  p.  268,  Nr.  259,  Note  1,  gesagt  worden;  1147  bedeutet  nur  c 
Antrittsjahr  des  Erzbischofs  and  wird  die  Datirung  der  Notis  duroh  die  battim 
bare  Zeit  der  darin  erwanten  Urkunden  des  Kirchenfürsten  festgesetzt. 


homini,   uidelicet  Wernhero  preposito   propter   deum  obeditunis 

humiliter  et  ultro  detulit    Quem  euicino  seculo  xliii.  die,  V.  idus 

Aprüis  subsecuta  est  mors  pii  domini  Chunradi  Salzburgensis  ecclesie 

archiepiscopi,  Seccouiensis  vero  canonice  vite  fundatoris,  et  Eber- 

hardus  abbas  Biburgensis  pro  eo  substituitur.  Qui  preter  alia  multi- 

moda  bona  rerum  mobilium  monasterium  fundauit,   altare  sancte 

Marie  Magdalene  primura  dedicans,  manso  Chumbentz  iacente  dota- 

uit  Chumbentz  matricem  ecclesiam  lapideam  factam  denuo  dedicauit, 

priuilegiauit  capellam  sancti  Laurencii  dedicans  sanctificauit,  litem 

super  predio  apud  sanctum  Stephanum  prope  Frisacum  inter  Seco- 

uienses  fratres  duasque  sorores  Hiltegardam  de  Tftnsperch  et  Fro- 

midamde  Sibdat  et  utrarumque  filios  diligentissime  diremit,  mansum 

quoque  in  supradicto  in(feriori)  Jaeringen  quo  decime  eiusdem  uille 

deagris,  uineis,  peccoribus,  duarum  portionum  episcopalium  quas 

Chunradus  episcopus  senior  antea  largitus  fuerat,  possent  conduci, 

donairit 

Urkunde  nbuch  des  Stiftes  Seckau,   Cod.  334,  f.  5  (14.  Jhrh.J  des 
st.  Landesarchive*. 

399. 

<u»> 

Admont. 

Poppo,  Ministertal  den  Grafen  Ekkebert  von  litten,  vollzieht  die 
Widmung,  welche  der  Qrafför  den  Fall  seines  Todes  im  italienischen 
Feldzuge  dem  Kloster  Admont  mit  vier  bairischen  Hüben  zu  Mittern- 
dorf  (h»-0.)  und  einer  Weinabgabe  zugedacht  hatte. 

Omnibus  notum  sit  quod  Ekkebertus  comes  de  Putine  iturus 
in  expeditionem  quam  Fridericus  cesar  contra  Mediolanum  mouit, 
idmuntensi  cenobio  iiii  Bawaricos  mansos  ad  Mitterendorf  ob  reme- 
dinm  anime  sue  delegauit,  ita  tarnen  si  ipse  in  illa  expeditione  uitam 
tiniret  Eodem  modo  uini  amphoras  quas  uulgari  lingua  stechaimper 
nocant,  octo  eidem  ecclesie  dedit  quas  ipsi  cultores  uinearum 
iDonasterii  annuatim  persoluebant  Cum  itaque  predictus  comes  in 
eadem  expeditione  mortuus  esset,  Poppo  ministerialis  eius  in  cuius 
manum  eadem  bona  sua  delegauerat,  hec  super  sancti  Blasii  reliquias 
tradidit  Huius  rei  testes  fuerunt  hü,  Rapoto  de  Putine  et  Liupoldus, 
Sigifridue  et  Oudalricus  de  Chranichperge,  Sigefridus  de  Hicelines, 
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Gerhardus  Liupoldi  filius,  Wolfkkerus  (!)  de  Lanzinchirchen  et  filius 
eiuß  Heinricus,  Pernhardus  de  Linsperge. 

Aus  Cod.  tradit  de»  Klosters  Admont   II.  273,  abschrifü.  im  $t. 
Landesarchive. 

400. 

1159,  (Juni),  s.  Mlekael. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Admont 
Zehente  in  der  Pfarre  8.  Lorenzen  im  Paltenthale,  die  NeurevA- 
zehente  in  der  Pfarre  8.  Qatten,  Grundstücke  im  Sausal  zu  etne* 
Dorfanlage  und  beurkundet  zugleich  andere  frühere  Schenkung** 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei  grfl^ 
Salzpurgensis  archiepiscopus.  Dilecto  filio  Gotefrido  Admuntensi- 
abbati ')  eiusque  successoribus  in  perpetuum.  Ea  que  rationabili 
a  nobis  interdum  fiunt,  scripto  memorie  '*)  mandare  consueuimus,  t 
ut  fides  et  noticia  facti  duret  in  posteros,  tum  ut  ea  que  gesta  sie 
auctoritatis  in  perpetuum  debeant  et  firmitudinis  robur  obtine 
Inde  est  quod  pro  amore  dei  sancteque  perpetue 3)  uirginis  Mai 
et  beati  Blasii  martyris  tuique  et  carissimorum 4)  fratrum  tuoru 
dilectione  et  pro  remedio  anime  nostre  et  omnium  predecessorn 
nostrorum  episcoporum  catholiconun  quedam  predia  et  decimation 
que  ad  nostrum  dominicale  pertinebant,  annuente  et  petente  uen 
rabili  fratre  nostro  Romano  Gurcensi  episcopo,  annuentibus  ^  etia 
et  consentientibus  fratribus  nostris  Salzpurgensis  ecclesie  canoni( 
tradidimus  ad  altare  sancti  Blasii  in  usum  fratrum  deo  ibide 
seruientium,  uidelicet  decimationem  totam  in  parrochia  Palten,  e 
cepta  sane  portione  plebani,  item  decimationem  noualium  api 
ecclesiam  sancti  Galli  in  silua  et  decimationes  noualium  in  Web 
excepta  sacerdotis  portione,  unum  mansum  iuxta  *)  Eberstain,  ite 
alium  7)  mansum  in  uillicatione  Houmburch  (!).  Dedimus  etiam 
foresto  nostro  Libenize  inter  Rorbach 8)  et  Eberspach  usque  •) 


»)  Cod.  feit  „Admunt  abb.";  —  «)  ebd.  feit  „memorie".  —  »)  Cod.  fett; 
*)  ebd.  „clarisBimorum";  —  »)  ebd.  „annitentibus" ;  —  *)  ebd.  „contra"; 
7)  ebd.  „alteram";  —  •)  ebd.  „Boduoh"  od.  „Bocluoh";  —  •)  ebd.  feit. 
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Glinizam  locum  ad  unam  uillam  faciendam.    Preterea  absoluimus 

eos  a  quadam  contentione  que  inter  nos  et  ipsos  fuit  ab  ascensu 

Scratengasteige  *)  usque  ad  beneficium  Truslibi,  preterea  unum 

pratum  in  Wenge  quod  abstraximus  a  curte  nostra  Dietrichstorph, 

preterea  unum  mansum  in  Bovngowe  iuxta  predium  Bertolphi2), 

preterea  decimationem  in  parrochia  Hezilonis  apud  pontem  sancti 

Stephani    quam    dedimus   in    commutationem   v  mansuum  apud 

Schoumburch  iuxta  Trauum  quos  Choloni  inbeneficiavimus ,  quam 

decimationem  predictus  sacerdos  usque  ad  finem  vite  sue  tenere 3) 

debet,  ea  uidelicet  conditione  ut  singulis  annis  soluat  predicto  mona- 

sterio  sancti  Blasii  xx  modios  siliginis  et  xx  auene  nisi  forte  sterilitas 

nel  alia  legitima  necessitas  predicti  numeri  diminutionem  cogat  fieri. 

Dedimus  etiam  duos  mansus  in  uilla  Techanschirchen  cum  decima- 

tkroe  tota  inter  Pincam  et  Lauentam  sicut  archidiaconus  noster 

Otecher  a  nobis  tenet  in  beneficio,  quam  tarnen  ipse  usque  ad  finem 

nite  sue  tenere  debet  nisi  forte  pro  anima  sua  predictis  fratribus 

uefit  dimittere.  Ut  autem  hec 4)  pontificalium  donationum  memoria 

*nmctis  futuris  temporibus  inconuulsa  et  illibata  pennaneat,  nos  hanc 

Snde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri  iussimus. 

»licientes  vt  nullus  successorum  nostrorum  hanc  nostre  auctoritatis 

^jaginam  infringere  et  prefatis  fratribus  factani  donationem  auferre, 

mimiere  uel  alienare  presumat 

Actum  apud  sanctum  Michahelem ,  anno  incarnationis  domini 
CLAHII.,  indictione  Vlffl.,  regnante  domno  Friderico  Romano- 
m  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  VHL 5),  imperii  uero 
f.  %  nostri  autem  pontificatus  anno  Xffl.  feliciter  amen. 

Codex  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibliothek  zu  Admont,  f.  60,  Nr.  70; 
au»  Original,  ehmals  ebendort  Abschrift  im  st.  Landesärchive  ; 
Pez:  The».  Anecd.  IIL/S,  703,  Nr.  26;  vgl  betreff»  der 
Datirttng  Meiller:  Salzburger  Regesten  83,  Nr.  136. 


i)  ebd.  „Scatangasteige" ;  —  »)  ebd.   „Bertoldi";  —  «)  ebd.   „retinere"; 
■)  Abwbr.  „horum".  —  »)  Abwbr.  „VI.";  —  «)  ebd.  „IUI." 
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401. 

1159,  21  August,  «fss. 

lUvn. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  beurkundet  (unter  nachträg- 
licher Bestätigung  Erzbischof  Eberhards  L  von  Salzburg)  die  Ab- 
lehnung der  Ansprüche  des  Klosters  s.  Lambrecht  auf  Rückgängig- 
machung des  mü  dem  Kloster  Heun  unterm  22.  August  1147 

geschlossenen  Tausches, 

C.  *£p*  In  nomine  saucte  et  indiuidue  tuinitatis.  Ego  Otakarus 
diuina  fauente  dementia  Styrensis  marchio  presentibus  et  secuturis 
per  presentia  significo  quod  duo  quidam  reuerendi  abbates,  Rvnensis 
videlicet  cenobii  et  quod  dicitur  sancti  Lamberti,  suorum  quisque  et 
loci  et  fratrura  utilitatibus  tarn  in  presentiarum  consulens  quam  in 
futurum  prospiciens,  res  utriusque  monasterii  facta  legitima  commu- 
tatione  in  alterultram  ditionem  transferre  decreueriüt  Huivs  itaque 
concambii  iuxta  uotum  ac  petitionem  eorundem  uenerabilium  uirorum 
ego  Sequester  ac  mediator  effectus  possessiones  hinc  inde  transigendas 
in  manu  suscepi  habitaque  primum  super  utrarumque  estimatione 
cum  nobilibus  et  mediocribus  qui  plurimi  aderant,  morosa  delibera- 
tione  concordi  cunctorum  acclamante  sententia  tandem  ueniens  ad 
altare  ex  prediis  antedicti  martyris  allodium  Sedingen  appellatum 
beat?  dei  genitrici  ac  perpetu?  uirgini  Mari§  fratribusque  sub  eius 
patrocinio  in  Rvna  deo  famulantibus  manu  potestatiua  delegaui  idque 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  cultis  et  incultis  atque  colendis,  quesitis 
et  inquirendis  omnique  utilitate  qu§  Ulis  uel  tunc  temporis  inerat 
seu  inposterum  quavis  industria  elici  poterat,  ab  eisdem  iure  pro- 
prietario  deinceps  possidendum  perpetua  lege  firmaui.  Ex  posses- 
sionibus  autem  Rvn§  pertinentibus  eodem  et  loco  et  tempore  sub 
eisdem  personis  eademque  per  omnia  conditione  monasterio  sancti 
Lamberti  in  omnimodam  proprietatem  rata  ac  sollempni  traditione 
que  subiecta  et  nominatim  expressa  sunt,  delegaui,  scilicet  ad 
Mötensdorf  cellarium  petrinum  cum  omnibus  suis  utensilibus,  id  est 
cuppis ,  dolus  ac  c^teris  uasis ,  vineam  unam  ad  Gumpoldeskirchen 
cum  una  curte,  vineam  unam  ad  Viscah,  ad  Mötensdorf  vineas  quatuor 
cum  tribus  curtibus  et  prato  uno  ac  tribus  agris,  ad  Stadelhouen 
uineas  quatuor  cum  tribus  curtibus  et  allodium  unum  ad  Has  (in) 
tres  curtes  diuisura,  ad  Mirsdorf  uineam  unam  et  dimidiam  unamque 
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curtetn  cum  prato  uno  ac  tribuB  agris.  mansum  unum  Grauembach 
situni,  possessionem  unain  apud  Niwenkirchen  bene  edifieatam  cum 
editiciis  ligneis.  sciliret  cellario.  caminata  superedifkata,  in  fine  quoque 
granario,  stupa  et  equorum  stabulo,  dtio  predia  ad  Winzurle,  ad 
Gerwigeskirchen  undecim  uiansus.  Judenburrh  dimidiuni  maiisiim, 
Friesach  mansum  unum,  canipauaw  unani  xv  marcis  comparatam. 
His  igitur  abbatuin  Ulorum  et  simulque  subiectorum  eis  fratruni 
unaninu"  consensione  patratis  testen  iiichiloiuiiius  qunnim  astipula- 
tione  res  gesta  est.  placuit  annotari.  Sunt  ergo  Wernliart  de  Stofe 
et  frater  eius  Heinricus ,  Her(t)ntt  de  Orte  et  frater  eius  Ortolfus. 
Richerus  de  Euerdingen  et  frater  eius  Hehuhart,  Hertwic  de  Stade, 
Swiker  de  Gestenäcb,  Cliolo  de  Trohsen  et  fratres  eius  Gotefrid  et 
ttefnuibertus,  Odalricus  de  Greze,  Dietmar  Schriere,  Wuluingus  de 
Steine  •■<  "tto  filius  ipsius,  Goteßcalcus  Schirlinch.  Adelram  de 
Waldekke  et  Adelram  bomo  eius,  Odalricus  de  Wiüeheringen  et 
Burchardus  Caluus  proprius  eius,  Eberliart  de  Libniz  et  Sigemar 
filius  eius,  Heinricus  Niger.  Chönrad  Henne,  Wolf(k)ang  de  Sowne, 
liiilrriih  de  Mirsdorf,  Engilger  de  Willeliaiinesburch,  ChÖnrat 
iVrlita.  Witelo  mercator.  Ego  Otakar  mardiio  Styrensis  utriusque 
wnobii  quantum  ad  liomines  aduocatus  lianc  paginam  ex  hoc  con- 
«ribi  feci  utque  perpetualiter  inconuulsa  permaneat,  sigilli  proprü 
i[ii]>ressiono  eontirmaui,  vt  siquis  roniuentiam  huius  concambü  quod 
absit,  infringere  temptaucrit ,  bis  sc-xaginta  taienta  argeuti  probati 
in  caiuerani  nostraiu  persoluat.  Anno  ab  incamatione  domini 
M.C.XL.VII.,  indictione  Dt.,  sub  XI.  kalendarum  Septembrium  (die). 
qgMBte  Cbforado  Romanorum  rege  seeundo.  anno  regni  eins  Villi., 
Rvneiisi  cenobio  presidente  domno  Gerlao.  monasterium  sanoti  Lam- 
berti  martyris  atque  pontifiris  regente  domno  Odalrico  abbatibtis, 
iuris  plane  religiosis  et  eterna  in  benedictione  memoria  digm's.  Data 
Bme  feliciter  amen. 

Ego  Eberhardus  fauente  domino  Salüburgensis  arcliiepiscopus. 
'Juoniam  ius  oiiicii  nostri  exigit  ut  propositum  sanetorum  uiroruni 
lionoremus .  et  preeipue  Cisterciensium  qui  fundatenus  seculum 
rcliiii|in'iidi  actu  et  babitu  Iminanis  efferunt  preconüs,  dignuni  duxi- 
Museoruin  negoeiis  nos  admiscere  et  coiicambium  predictum  sigilli 
uostri  impressione  coimruiare  atque  stabilire,  ut  quecmique  persona 
infringere  maehinatur.  nialeilietioiie  anathematis  puniatur. 
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Anno  dehinc  M.  C.  L. VIEL  dominic§  incamationis  cum  post  feli- 
cis  memoria  domni  Odalrici  abbatis  excessum  Otkervs  quidam  ex      j 
Admvndensi  cenobio  monachus  regendo  sancti  Lamberti  monasterio 
tercius  ei  successisset.  hie  idem  abbas  importuna  fratrum  suonim 
suasione  pellectus  spe  recuperandi  predii  Sedingen  tunc  iam  latius 
exculti  ac  pro  tuguriis  rusticanis  qu§  primitus  fuerant,  bonis  edifieiis 
ut  nunc  quoque  paret ,  instaurati .  sub  Adriano  papa  iiii.  Roraam 
adiit  suseeptisque  ab  eo  litteris  ad  uenerabilem  deoque  et  hominibus 
amabilem  dominum  Eberhardum  Salzburgensem  archiepiscopum  tale 
iussum  detulit,  ut  uocato  in  presentiam  suam  utroque  abbate  ito 
partium  questiones  dirimeret,   quatinus  in  restituendo  sepedicto 
predio  monachis  de  saneto  Lamberto  omnimodis  assisteret   Indicto 
igitur  apud  Gosse  super  hac  re  conuentu  Dil.  kalendas  Jvnii  adest 
abbas  ille  cum  fratribus.   abbas  uero  Rvnensis  domnus  Geriavs 
corporis   infirmitate   uenire    prohibitus   priorem    suum    domnum 
Beronem  et  ex  fratribus  aliquos  illuc  uice  sua  direxit.  suam  autem 
presentiam  ne  in  toto  deesset  litteris  exhibuit  Transcripto  siquidem 
in  carta  concambii  testamento  plura  que  ibi  studio  breuitatis  omissa 
fuerant ,  minutatim  exposuit  et  ad  locum  placiti  legenda  destinauit 
tamquam  ex  sua  omniumque  fratrum  suorum  persona  dicens:  Posset 
quidem  domnis  et  fratribus  nostris  de  saneto  Lamberto  ad  cohiben- 
das  irrationabiles  querimonias  gemina  prescripti  testamenti  aueto- 
ritas  idonee  satisfacere,  ne  contra  legis  interdictum  rem  uel  domum 
proximi  coneupiscerent  aut  iuxta  quod  alibi  preeipitur,  oculos  suos 
leuarent  ad  opes  quas  habere  sicut  non  possunt ,  ita  nee  debent 
quippe  quas  nee  sudore  nee  sumptibus  propriis  elaborauerunt  immo 
et  cum  possent  laborem  irapendere,  noluerunt    Verum  ut  discussa 
nube  totius  ambiguitatis  luce  ipsa  clarius  omni  ratione  utenti  appa- 
reat  et  illos  perperam  erga  nos  commoueri  et  nobiscum  puram  in 
hac  parte  iustitiam  operari ,  decreuimus  inuiti  quidem  et  cum  uere- 
eundia,  deus  seit,  nisi  grauioris  impudenti?  perurgeret  necessitas 
eorum  qu§  in  illa  commutatione  nostratenus  ipsis  tradita  sunt 
annuum  emolumentum  cum  annua  nichilominus  illius  tunc  eorum 
predii.  scilicet  Sedingen  utilitate  conferre  et  quam  in  immensum 
exereuerit  seu  excesserit  eunetorum  quia  sie  dici  necesseest,  horrori 
propalare.    Pretermissis  ergo  his  qu?  iam  pridem  ex  donatione 
Livtpaldi  marchionis  et  Sophy?  marchioniss§  huiusque  qui  in  pre- 


"iagri  marcliionis  in  nostra  ] 

MMR  et  una  es  alpibtis  super  quibus  nl  putamus, 

h-ijiititit.  null))  est  eis  qiiestio,  de  cetera  sicnt  ab 

i  idipsum  hodieque   protestante  cognouimus. 

■ ■  i''i|iiitiiuiii  i|in  ex  toto  illii  sui  duntaxat  iuris   predfo  per 

i  nngaloe  eotttgebantur.  triam   Bemia  marcarum  pondus  null» 

-  poterat  At  contra  collato  ex  testamenti  seric  red- 

B   lobjfl  lege  eoneainbii  inansuiun  numero  xv  Henris 

niantor  qtiornrn  nnus.  acilioet  Grauembaca  tiilentuin 

n  aiimie  reddebnt .  inaiisus  Fresaco  marcam  unam,  dimidietas 

u-  in  .lininiiiinrh  tres  fertones.  vndecim  mansuum  ainguli  fer- 

n  iiiiuin  .  diinniiii  apad  Win/urle  singuli  tres  iertones.    Iloruni 

in  summa  si  in  ununi   colligitur,  illius  utique  summe 

[»aulominus  duplo  excedere  inuenitur.    Hin  deinde  cain- 

■  in  mldatiir.  Preterea  in  exquirenda  uniuersa  suppellectili 
d  HStoasdorf  adeo  sagaci  uebementia  feruebant.  nt  preter  maiora 

o^Uriiuasa.  <-ii|i;uis  -rilin-i.  dolia.  yiirias  et  queqne  huiusraodi  ipsas 

- 1  -j  ■  ■  ■  1 1 1 ■  minutiaa,  ut  puta  scutellas,  ciphos,  urceos  et  ipsa  postremo 

-iqipHtanU's  pro  debito  nobis  imponerent,    Tum  deinde 

jKKsessiimi  apnd  Niwenkirchen  absque  his  qne  testamento  conti- 

-i'j.is  finna  ac  uice  munimeiiti   spinis    nnitisque    siidibus 

i.  hoireum  ingens  c  pedes  longitudinis  et  xxx  latitudinis 

ortrs  holerum  ferax  amplis  spariis  binc  inde  distentus  et 

rustiri  foris  curiain,  stupa  caminata,  uestibulo  ac  ceteris 

■  diügenter  instructiun  miuime  defuit.    Vinum  eis  perexi- 
;-  forte  uel  tres  amphoras  locata  ibidem,  sribVet  Swliiijion 

qnevineola  propagabat.  At  uero  coadunato  uinearum  quas 

'/■t  dmersa  loca  eis  contulnnus,  numero  xi  seniis  babentiir  inqnibos 

säue  excolendia  undena  nummorum  talenta  nos  expen- 

lüiiiiiiii-.    Que  etiara  illo  quo  ipsis  obuenerunt  tempore, 

■  ia  i|ui  dimensioni  interniere,  pro  certo  didicimus,  xiii  gran- 

dis   mensure.   carradas  fecerunt,  qu§  si  Becusdum  illius  tunc  anni 

:  cum  <>i>  iiimtam  vini  raritatem  singula  qu?que  carrada 

i  itimabator,  ueniissent.   precimn   utique  Ixv  talentorum 

aprK'iidissent     Sedel  Ibi,  ue  quid  minus  esset,  torcolar  cum  dolus 

•»t    reliipiis  elkpiandi  uini  instrunientis  ex  nostrn  eis  procuntunmis. 

iiiiiuluis  cum  tanta  plenitudine  hnmo  et  supereffluentia 
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repensis,  quidni  libera  fronte  utaraur  uoce  illa  dicentis:  Quid  ultra 
debui  facere  tibi  et  non  feci.  Cuius  ergo  humanorum  uiscerura  ex 
hoc  iam  de  facili  erit  perpendere,  quam  non  §quo  iudicio  pro  amit- 
tendis  iustis  laboribus  nostris  inficiemur  et  ad  audientiam  Romani 
pontificis  appelleinur,  ubi  cum  non  esset  qui  ueritati  aduersa  reg- 
ieret, appellanti  in  coinmendatione  proprio  caus§  quod  libuit  asserere. 
licuit.  C§terum  si  Ulis  iam  solita  possidentium  desidia  in  solitudinem 
redactis  atque  dilapsis  in  tantum  ut  pereunte  precio  pristinum  rix 
nomen  resederit,  nos  ab  eo  quod  ex  mult§  uilitatis  notabili  deformi- 
tate  et  horrenda  quadam  sordulentia  eius  auxilio  qui  est  laboranüum 
fortitudo ,  non  plane  dormitantes  aut  ocio  indulgentes  sed  de  nocte 
consurgentes,  in  multa  fatigatione  suppositis  propriis  et  manibuset 
humeris  ad  portandum  pondus  diei  et  estus  lapidum  lignorumque, 
luti  et  lateris ,  tum  deinde  uictus  proprii  sumptus  omni  transeunti 
spectabile  nobis  et  posteris  nostris  pauperibus  utique  beat?  Mari? 
in  Rvne  utile  reddidimus,  si  inquam  his  proprii  sudoris  ac  uirium 
impendio  quesitis  ullius  umquam  human?  potestatis  non  iamAueto- 
ritate  sed  abusione  detrudimur,  certi  sumus  quia  tantam  uiolai? 
circa  nos  humanitatis  iniuriam  tantam  irrogat§  nobis  iniustici?  vio- 
lentiam ,  et  si  fideles  dissimulent ,  infideles  dampnabunt ,  si  homine* 
taceant,  iumenta  loquentur,  lapides  clamabunt  Satisfactione  hac 
recitata  cum  et  ratione  et  testibus  reclamantibus  predicti  fratres  in 
suis  se  conatibus  defecisse  conspicerent ,  ad  aliud  querimoni?  genus 
conuersi  ostendere  nisi  sunt,  non  omnia  sfyi  qu§  die  facti  concambii 
denominata  fuerant  in  loco  Grauembach ,  eatenus  persoluta,  Rfaen- 
sibus  e  contrario  quod  res  erat  affirmantibus,  illo  adhuc  tempore  non 
amplius  se  quam  dederant ,  ibidem  possedisse  ,  data  sententia  iussi 
sunt  hoc  ipsum  si  possent,  duorum  probabilium  hominum  testimonio 
infra  xiiii  dies  approbare  omnique  in  posterum  controuersi?  foem 

• 

imponere.  Verum  illi ,  utpote  quibus  precipua  seruand$  in  omni 
negotio  iustici?  intentio  cordi  semper  esse  soleat,  pluresnumero 
citiusque  quam  prefixum  placito  fuerat,  ueritatis  su§  stipulatores 
adhibuerunt  quorum  h§c  sunt  nomina,  Hertwicus  Rufus  de  Adriaci. 
Helmbreht  de  Qrece,  Volchmar  de  Strazille,  Gerrich  de  Rödegeres- 
dorf,  Lvdwich  de  Mötensdorf ,  Heinric  de  Hartperch ,  Hartwich  de 
Haedrniz. 
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Hec  igitur  otniüa  tot  et  tantis  amtoritatuin  allegationibiis 
'erminata,  ipänprin  dermo  in  questionem  uoeare  temptauerit ,  ana- 
liiema  sit. 

(Mg.,   Igt.,  da»  Stgel  de«  Erthiechof»  eingehängt,  das  dt» 
ff)  Markgrafen  mtj gedrückt ,  Archir   de»   K  lottern   Heim; 

Tt  Frohch;   Dipl  Stir.  IL  13,  Nr.  S. 

rt?^  408. 


Soh'z    '-,!,<•<■   eintelnt    Schenkungen    Ersbitchöf  JUberkttwt»    I.  von 

Mzhirg   an    dm    Stift    Seeknu,    betreffend   den    Vortrüzhof,    Pein, 

lhizendorf  u.  *.  >•■. 

tAtano  doiiiiiii  M.C.L.  Villi,  dominus  Eberbardus  archiepiscupus 

Salzburgensis  duo  altaria  Seccowie.  sanc-ti  Petri  sanctique  Johamiis 

in  nonasteri«  consenans.  iluo  prata  in  qtiorum  uno  rurtis  est  For- 

lb  rita.  seniandis  grejiilms  aptn  decimastpie  Weroheri  cappellarü 

tii  duobus  mansis  apwl  Pelse  sitis  contradidit.   mansutn  Chflchel 

iuita  flumen  Lanier  dans.  fontem  salis  coquende  cum  uicina  silua  ad 

lonun  nutriendum.  sed  et  mansvs  duns  Pilgrimi  Hecendoif  tradens. 

MBristerialibuB  suis  illuc  ronuertendi,  sepeliendi  que  pro  remedio 

auiimaruin  uellent  crmferre,  conferendi  potestatem  indulsit.    Vnde 

^igmarus  et  Rudolfiis  fratres  mansmn  suum  Hecendnrf,  Rudiger  de 

iuge  prediura  suuiu  de  Wengelit,  Ortolf  de  Clmchcl  prediuin  suum 

^Brhsachen  delegauit. 

Cod.  334  fl4.  Jhrh.l,  Copiätb.  <■    Scckau,  »I    l.aadtiarMr,  f.  6'- 

(403. 
Mi. II.  21.  Man.   Krlufh. 
Owk,    Biillmin. 

-^nbischof  Eberhart,   l,  von   Salzburg   beurkundet   und   beatgell   die 

-fi>i'-l:*tt>lliut<i  i  o,t   etwa  1-1   Mausen  in  Eilendorf  bei  S/uim  durah 

Ttudger  von  Weükirchen  <"•  die  SaUbitrger  Kirche. 

Nouerint  oranes  Christi  fideles  tarn  t'uturi  quam  presentos  quod 

..-  de  Wilchirdien  ministerialis  Sal/liurgensis  ecrlesie.  soro- 

f«ia  dornini    prepositi  Oureensis   snorumque   rratmni    Sigmari   et 

I-iüiliilii  de  Liiuiiü  duxit  uxorem  aimulque  cum  ipso  contractu  pre- 

'lium  quoddam  quod   hereditavio   iure   ipsam    coiitigerat.   eirtiter 
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xüii  mansos  in  Marchia  situra  circa  riuum  Stauwenz  in  uilla  qu? 

dicitur  Eppendorf,  ditioni  eius  accessit.  Cum  qua  aliquandiu  conuer- 

satus,   acceptis  aliquos  ex  illa  liberis  morte  ipsam  intercipiente 

uiduatus  est  sicque  orphanis  stipatus  quomodo  su§  quieti  et  illorum 

consuleret  profectui,  c§pit  anxiari,  vnde  tandem  predictis  consobrinis 

confisus  sano  inquam  usus  consilio,  predium  supradictvm  Sigmaro 

obtulit,  ea  conuentionis  cautione  ut  ipse  xiii  marcas  argenti  sibi 

reconpensaret  ac  duos  ex  puerulis  eius,  filium  scilicet  ac  filiam  in 

curam  receptos  debito  honore  ac  decenti  necessariorum  amministra- 

tione  in  aliquo  monasteriorum  collocaret,  predio  interim  in  manus 

Duringi  de  Weruen  et  Ekkehardi  de  Tanne  delegato  ipsoque  domino 

suo  Salzburgense  archiepiscopo  fidei  iussore  posito,  eo  tenore  at 

pr^fatus  Sigmarus  a  die  huiusc§  conuentionis   in  proxima  C?na 

domini  qu§  et  dies  indulgenti§  aut  ipsi  fidei  iussori  domino,  uidelicet 

archiepiscopo  seu  aliis  personis  ad  hoc  designatis ,  uidelicet  abbati 

prioris   cenobii   sancti  Petri  aut  preposito  maioris  §cclesi$  beati 

Rödberti  prefatum  argenti  pondus  persolueret  factoque  sacramento 

Rödgerus  predium  illud  tarn  pro  se  quam  pro  filiis  suis  in  audientia 

domini  archiepiscopi  prorsus  abdicaret.    Data  itaque  pecunia  die 

prefixa  Duringus  de  Weruen  et  Ecgehardus  de  Tanne  prememoratum 

predium  coram  domino  metropolitano  Eberhardo  archiepiscopo  iuita 

condictvm  Sigmaro  irrefragabiliter  delegauerunt.    Actum  Frisad  in 

Cgna  domini,  X.  kal.  Aprilis  *),  millesimo  C.LX.  ab  incarnatione  Christi 

anno,  indict.  VIIL  Eius  rei  testes  sunt  comes  Rapoto  de  Ortenberch 

et  homo  ipsius  Engenscalcus  de  Römtingen,  comes  Perhtoldus  de 

Tyrols  et  milites  sui  quotquot  tunc  aderant,  comes  Haeinricus  de 

Ortenburch  et  frater  eius  Otto,  Gotefridus  de  Wietingen,  Itödolfas 

de  Dunesperch ,  Fridericus  de  Lonsperch  et  frater  eius  Gotefridus, 

Cholo  de  Truhsen  et  frater  eius  Haeinricus ,  Haeinricus  de  Kaetse, 

Bernhardus  castellanus  de  Gurnocia,  Sigfridus  castellanus  Frisacensis. 

et  filivs  eius  Sigfridus ,  Willeheimus  de  Waegingerberge ,  Liupoldus 

de  Walde,  Haertnidus  castellanus  Salzburgensis,  Wisent  de  Pongou, 

ministeriales  domini  Frisingensis  episcopi  Waltman  et  RSdolfus  de 

Pastperch  et  pueri  domini  archiepiscopi  Gotescalchus,  Volchmaius 

Rödegerus,  Rödolfus,  Gerhoch. 

örig.f  Pyt.y  aussen  unten  eingehängtes,  wolerhaltenes  Sigel,  dtm- 
capitl.  Archiv  zu  Ghirk;  Auszug  bei  JJormayr:  Archir  1822,  1$ 

i)  Die  Cena  domini  fiel  1160  auf  den  24.  März. 


id.  vi'-  l^'» 


Steter  vollführt  den  Tautck,  mttekt 
VH  iL',,,  Kämmerling  des  Mariegrafen, 
i  Hm&enbit-hel  und  S-harhendorf  hei 
r  wmdAche  Hüben  su  Trausdarf 


■ker    V. 

vrurd.  Liegt 

M  Orot  erwarb. 
■£p  Otacber  tnarehio  Stirensis.  Omnibus  Mellitus  in  per- 
Quoniam  ea  que,  diumis  obsequiis  deputantur,  facilius  a 
■  uli  iniustis  Burreptionibus  impugnantur,  digmim  esse 
i  inantts  defensionis  bis  apponere  iiiios  tutete  nostre  opten- 
ratie.  constat  commissos  esse.  Vnde  11011  tncognftum 
tniliimus  tarn  (uturis  quam  presentibus  quod  uenerabilis  pre- 
ll Wernherus  et  Seccowenses  fratres  rngantibus  nobis  tideli 
o  Reginwardo  concambium  quod  utilgo  ewehsel  dicitur.  f|uatuor 
«oum  Sdauonicorum  in  uilla  posita  hwtaGraece  queTrnsiriestorf 
.  fecentnt.  Sunt  autein  hü  mansus  quos  quidani  nobilis 
i  \  iliurli  priuB  poasederat,  sed  uxor  sua  Judita  Seccowensi 
sie  poatea  potent  i  manu  delegauit,  pro  quibusiam  dictusRegin- 
I  noster  cubicularms  alios  reditus  acquirens  quosdam  ajjros 
■trabe!  sitos,  a  quodam  WohTiezo,  niansuni  ununi  Scachendorf 
.  ibidem  alium  lnansum  a  nobis  optinens  qui  et  autea 
idm  Beboldj  nostri  benefitium  nierat,  quondam  concambivit.  Nos 
n  fuudi  dignitate  aduocati  utrobique  Seccowensis  ecclesie_  et 
iwardi  utriusque  partia  rogatu  inducti  predia  Reginwardi 
i  iaui  difta  säurte  Marie  in  Seccowe  uice  delegatoris  tradi- 
B,  fcemqne  predia  fratruin  iam  premissa  ipsi  donaiiimus,  festes 
Ulmes  adliibendo  qui  subscripti  sunt.  Chünrat  deMiuce,  Gotto, 
.  Harquart,  Tiemo  de  Liuben,  Dietmar  de  Chlusa,  Marquart 
..n.  Walt.hev  de  Siggendorf,  Meginher  de  Rowin,  Ortolf. 
Betefrit,  Ah-am.  Gundolt,  Friderich  de  Mirstorf,  \V0lflie2  de  Wizen- 
••lünlien,  Hartwtci  de  sancto  Petro.  Hagebarn.  Ne  quis  autera  hec 
tndeal  iofringere,  sigillo  nostro  curauimus  munire.  Actum  Liuben 
i  ib  jiiainmtione  domini  M.C.L.X.,  indictione  VI1L,  XVI.  kalen- 
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das  Maii,  Sabbato,  imperante  Friderico  augusto,  Eberhardo  autem 
Salzburgensi  archiepiscopo. 

Cop  des  12.  Jhrh.  im  grossen  Seckauer  Transsumpte, 
Bogen  4,  Nr.  17,  und  Sahburger-  Kammerbücher  /. 
(14.  Jhrh.),  f.  131,  Je.  Je.  geh.  H.-,  H.-  db  St.-Archi»  n 
Wien;  Caesar:  Anna!.  Stir.  I.  753,  Nr.  19,  und 800, 
Nr.  85  mit  J.  1161. 


405. 

1160,  (c  Juli),  Laufen. 

Admont. 

Erzbischof  Eberkart  von  Salzburg  bestätigt  und  vermehrt  die  Be- 
sitzungen des  Klosters  Admont. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  da 
gratia  sanete  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  1).  Quia  pro 
instabilitate  uite  human§  multa  somno  obliuionis  sopiuntur,  ideo  que 
a  nobis  iuste  et  rationabiliter  fiunt,  ne  posthac  in  aliquam  dübietatis 
uel  diseeptacionis  scrupulum  deducantur,  ea  litteris  mandata  pesteris 
illesa  transniittere  non  inutile  iudicamus.  Itaque  notum  fadraus 
eunetis  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  nos  assensa  et 
peticione  uenerabilis  fratris  nostri  Romani  Gurcensis  episcopi  et 
fratrum  nostrorum  Salzpurgensis  ecclesie  canonicorum  set  et  raini- 
sterialium  saneti  Rudberti  coniuentia  quedam  beneficia  Admuntensi  *) 
cenobio  a  predecessoribus  nostris  beate  memorie  Gebhardo,  Tyemone, 
Ghunrado  impensa  presenti(s)  scripti  pagina  confirmamus ,  nonnulla 
etiam  eorundem  consilio  pontificaü  auetoritate  superaddimus.  Primo 
igitur  que  ex  predictorum  pontificum  seu  nostra  donatione  ipsum 
monasterium  in  prediis  seu  deeimis  inpresenciarum  possidet,  que  uel 
in  priuilegiis  ipsorum  continei\tur  uel  post  indulta  priuilegia  cenobio 
aecreuerunt  que  niehilominus  subtili  retraetacione  discussimus,  aueto- 
ritate dei  omnipotentis  et  nostra  stabilimus  et  confirmamus.  Inter 
que  in  ualle  Admuntina 3)  patellas  salis  quas  predecessores  nostri 
contulerunt .  set  et  ubieunque  in  possessione  cenobii  uen§  salis  seu 
ferri  aut  argenti  uel  cuiuslibet  metalli  fodin§  reperiri  poterunt  que 
de  regalibus  imperii  Salzburgensis  ecclesia  hactenus  quiete  poss^dit 


l)  Cod.  feit  „eccl.  archiep.";  —  *)  Salzb.  Kammerb.  „Admontonsi";  - 
8)  ebd.  „Agmuntina". 
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-K'.n  es  eoacewioae  pootificuni  preamptoniui  primitus  ea  rratrei 

UBoatana  pwe«mHti  et  uos  eis  ex  assensu  domini  imperatoria 

■gut)  Serenissimi  onnmlimus  ot  stabiiiiiuis.  in  eademualle 

liRToniuiii   tottna  et  ome  ins  ijui.nl  Salzpurycnsis  eci'tosiu  primitus 

■iii  iiülitiii  a  teuipotiliu-  Hemme  eouritisse  ipie  uallis  eiusdem  maxi- 

:;:ini  paitem  nun  aliis  Bredas  ad  cenobium ibidem  fuiidandmn  sanctu 

!,i;:|inHii  tOBporibtts  domini  Baidwini  ardüepiscopi  contradidit,  et 

I  fralrsbus  potenti  manu  et  plena  iurisdieione  stabilimus 

nt  mdhis  aduoratorum  uel  alioruin  iudicum  quieqtiam  sibi  iuris  pre- 

Ut  uoluntateui  et  }n-tiri..in-tn  abbatis  et  fratniiii  ibidem  uendicet. 

All  hec  in  oppidis  nostris  ulii  forum  ImbcmuF  set  et  ajmd  einsam  iuxta 

fsrutt  hl'eruin  iam  dictis  fratribus  transitum  eoiiredimus  H  in- in 

OH   ilielonei  p.vactione  grauentur,   indulgemua.    Preterea 

'ii  seeundum  tenorem  el  ins  tündacionis  eiusdem  Adnnin- 

v  ei  Bicut  per  seilt fiitiam  imperial!?  rurie  nobis  coiain 

-  DJs  idiudieatum  est.  aduocato  inonasterii  non  liceat  de  aduocacia 

dusdem  ecelesie  queinpiani  inbeneliriare.  sed  tideles  et 

loa    diuine   remuneradonta    tntuitu  et  ipsius   dilectionis 

[terra  ac  defensoreB  inonasterii  instituat.    Insuper  ut  nee 

ipsi  aduorati  nee  fideles  eorum  planta  .  bannos .  mottios  uel  peeudes 

jpsig  uel  liNtinnibiis  eoruni  exigant.   quoniam  aliorum 

benetidoram  utilitatibus  a  Salzpurgensi  eedesia  id  eis  est  recom- 

Saae  ex  auetoritate  credite  nobis  a  deo  dispensationis 

:  ■  baptiamales  in  prediis  inonasterii  sitas,  acilicet  supra 

■Mm  'i  et  apud  Moklrirnowg ä)  cum  omni  iure  suo,  dote  nidelicet 

■  i  i  laue  eoclesie.  et  cum  deeimis  ad  eas  pertmentibus  ecelesie  saneti 

BImö  perpetuo  confirmamus.    Primam  earuni  ex  mandato  nostro  a 

i  nitre  nostro  Romano  Gurcensi  episcopo  dedicatam  iam 

ibcto  eenobto  cum  Omnibus ')  iure  saeenlotali  tradidiinus,  ut  uideSieet 

erduoa  riuosCortsiz  ')  etZlattoweconsistentes  Imptisina. 

absolutionem  penitendum  ceteraque  diuina  a  sacerdote 

bbatem  in  eedesia  illa9)  t'uerit  mstitutus.  requirant  et 

idem  ecde&ie  persoluänt.  nisi  forte  abbas  cum  plebano  de 

nhe  '  i  iuterduin  pro  tempore  et  fratrum  suormu  quiete  aliter 

d  tarnen  in  detrimentuni  inonasterii  non  redundet. 


')  S»lib.  K«miiitrb.  ,S»(Mn"| 
|  8«lib.  Kammeib.  „Gortaiza;  - 


-   ■',  ,-h. 
»}ebd. 


.  „lfoUrnow*; 


-  S|  (Vit  im  Coda*: 
„Gurarob". 


Alteram  ecclesiam  apud  Mukkirnowe  predecessores  nostri  baptis- 
raalem  esse  instituerunt  quam  rursus  sub  predecessore  nostro  domino 
Chunrado  Gotfridusde  Wietinge  a  iure  parrochitano  exemit,  quodam 
predio  suo  Salzpurgensi  ecclesie  super  hoc  contradito,  ut  sacerdotem 
ibidem  quem  uellet,  haberet  cum  omnibus  attinentiis  et  utilitatibus  ec- 
clesi§.  Itaque  predecessorum  nostrorum  pro  iam  dicta  capella  institu- 
tum  ad !)  Admuntensem  ecclesiam  cum  predii  Mukkirnowe  tradicione 
manu  nostra  diriuatum  (!)  et  nos  dilecto  fratri  nostro  Gotfrido  abbati 
eiusque  fratribus  iure  perpetuo  confirmamus,  ut  scilicet  dos  ipsius 
ecclesi§  et  decim§  de  predio  Gotfridi  ex  toto,  decime  quoque  ad  JEmjb. 
Chrots§  tarn  de  uineis  quam  de  agris  ad  ecclesiam  ipsam  persol-  — T+\- 
uantur,  nisi  quod  plebano  de  sancto  Floriano  iiii  acerui  frumenti  et  «#~»  ( 
iiii  auenf  certa  de  causa  exinde  persöluentur.  Populus  etiam 2)  qui 
est  supra  collem  et  ad  Mukkirnowe  et  ad  Chrotse,  sepulturam  et** 
baptisma  et  omnem  iusticiam  apud  ecclesiam  sancti  Nykolai  habehiLAref~ 
excepto  dumtaxat  placito  Christianitatis  et  iudicio  fern  uel  aqug^j 
que  ad  plebanum  de  Libniz 3)  s  pect  abunt,  cooperante  sacerdote 
Mukkirnowe.  Ecclesiam  preterea  sancte  Marie  Magdalene  apud>j 
domum  hospitalem  Friesach  memorato  cenobio  iuxta  predei 
nostri  tradicionem  confirmamus ,  ut  uidelicet  infirmi  quos  ibi  com 
tigerit  decedere,  de  familia  quoque  eiusdem  ecclesi?  obeuntes  sepuLfj 
turam  inibi  accipiant,  liceatque  sacerdoti  monacho  fratribus  ilfigiTi 
consistentibus  libere  et  plenarie  diuina  celebrare,  sjdua  iusticia 
besane  ecclesi§.  Similiter  parrochiam  totam  in  ualle  Admuntensi 
Chaiserowe  et  clusa  montis  Dietmarsperge ,  itemque  a  clusa  ii 
Paltani  et  Anesum  usque  in  riuolum  proximum  vico  Rute  et  abhiirrLcC«^ 
ex  utraque  parte  Anesi  usque  in  flumen  Frodnize  cum  omnibus  dect^^-fc* 
mis  antiquis  et  nouellis  que  uel  sacerdotis  uel  episcopi  iuris  ess««^  e< 
noscuntur,  et  cum  ecclesia  sancti  Galli  in  silua  noua  quam  nos  dedit>^-"^ 
cauimus  et  baptismalem  constituimus  atriumque  eius  poliandruLt*~*Jnj 
fecimus  et  decimis  cunctorum  noualium  in  eadem  silua  cultorum  •  mxh  t 
excolendorum  dotauimus,  omnesque  preterea  cappellas  in  ipsa  par-«*3Par- 
rochia  iam  edificatas  uel  edificandas  sepefato  monasterio  confirfc*^BÄr- 
mamus.  Abbas  ergo  eiusdem  loci 4)  electus  omnia  supradicta  altav^^BSn» 
cum  ipsa  abbacia  de  manu  archiepiscopi  accipiens  ad  arbitrium  sul^~  -»ttö? 


i)  Feit  im  Salzb.  Kammerb.;  —  *)  ebd.  „quoque";  —  3)  ebd.  „Leybent*"    —  £*• 
—  4)  ebd.  „cenobiiu. 
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i  libere  denceps  eisdem  ecdeeiia  sacerdotes  prouideat 

nidülominus  ecclesins.  scilicet.  samtc  Marie  Magdalena '  l 

.  i  ii  infcrius  in  predio  monasterii  constructam  et  Bancti 

ii  ad  Btraaganeh  quam  fundator  cenobii  dominus  Gebehardua 

mhffl]HW  WD  '.laue  et  dote  et  omni  iure  quo  sibi  sernieiis  erat, 

sitime  delegauit.  eidem  cennltjo  confirmamuH   ut  plebani  ibi 

De  et  preaentaclone  ubbatis  ab  ardiicpiscopo  instituantur,  cui 

in  de  aniinarum  nira .  abbati  autem  de  tempovalibus  debeant 

■lere.     In  ecdesia  ipioqiii1  sancti  Martini  ad  ytra/^anch  quod 

i>  erat,  iiUin  prcdwessor  noster'J)  cenobio  tradidit,  post- 

:i  eiiam  Gontfaerns  marclüo  moriens  quod  eum  iure  limdatoris 

»t,  cum  predio  totalit  er  iilo  contulit.  Freiere«  ccdcsiani  sancti 

iiiiixlaEiiutnprenotato  ')  arebiepiscopo  cum  omni  iure  plenarie 

iinlii.  lapellas  etiam  ')  ad  Tiufenbach  H)  et Wenge (et) Trieben 

i  oenobio  conärmamus,  ita  uidelicet  ut  tarn  in  hiis  quam  in 

iiifjuasterii  cappellis  dauis  et  atriuni  fratribus.  dos  uero  cum 

jonibus   iuri   cedant  sacerdotis.  |ireter  quod  dotem  ecclesie 

obach  et  eeclesiam  sancti  Albani  cum  dote  et  omni  iure  custodi 

intensis  eeelesie  sicut  primitiv  habuit,  condonauimus.    Ut  ergo 

•otitjrii  aiiuni  donacionum  memoria  cunctis  futuris  temporibus 

uulsa  et  illibata  permatieat,  nos  baue  inde  cartam  conscribi 

aieilli  nostri  inpressione  muniri  hissimus,  adicientes  ut  nullus  suc- 

i  nostrorum  haue  nostre  auetoritatis  paginam  infringere  et 

s  fratribus  faetam  donationem  auferre,  minuere  uel  abalicnare 

iat.    Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus  Gurcensis  epi- 

,  Hugo  inaioris  eedesi?  prepositus,  Heinricus  abbas  de  Buren, 

-  pnqinsiius  de  Kyemse,  Romanus  Gurcensi*  prepositus,  Hein- 

vappellanus  noster  de  Mosburcb .  I'oppo  de  Nywenchirdien, 

cnmes  de  Ortinbercb,  Sifridus  comes  de  Libnowe,  de  nobi- 

i .'liiiiin  de  Megelingen,  Adilrainnms  de  Chamb,  l'urdiardus  de 

de  ministerialibus  Salzpurgensis  eedesie.  Syboto  de  Surberch, 

:■    i'et.towe.    Fridericus  de  Lonspercb,  Liupoldus  de 

.  Duringus  de  VVeruen,  Cliuno  de  Sneitse.  et  rilius  ejus  Ctauno. 

urdiu  dapiier  ").    Actum  apud  Loufen  anno  incornationis  do- 


llrl  Salib    Kammert 
,d.    .U.-;  -  ■)  ebj 


feit  „Magdalena";  —    ")  obd     „ G.  archicpiMOpns" ; 

jquoqur";   -   »)  ebendort  ^Teufenlmob"}  —  ')  ebd. 


mini  M.  C.  L.  X.,  indictione  X. *),  regnante  domino  FrideHco  Romanoruin 
imperatore  et  semper  augusto,  anno  regni  eius  VIIIL,  imperii  uero 
VI.,  nostri  autem  pontificatus  anno  XIII.,  feliciter  amen. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibliothek  zu  Admont,  f.  61,  Nr.  71; 
Sahb.  Kammerb.  VI.  (13.  — 14.  Jhrh.)  9  106',  Nr.  166,  k.K.$tk. 
11.-,  H.-  <&  St.-Archiv  zu  Wien;  Rz:  The  8.  An*cd.  I1I./3, 
705,  Nr.  27;  Ankersho/en :  Regg.  im  Ar  eh.  f.  Kde.  öst.  G.-Qv. 
VI  IL  354,  Nr.  367,  mit  Datum  20. —22.  April 


_».     i 
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400. 


Spital  am  SenuMrinf . 


-rJ^ZJ 


Markgraf  ÜtaJcer  V.  von  Steiermark  gründet  am   Semmering  m  — ~    <*x 

Hospital  für   Heisende ,    bestiftet   es   mit    verschiedenen   Lügen-  —^  ej 

schaffen  und  Heckten  in  Orten  der  Umgebung  und  gestattet  auck  f*sjf: 

genannten  Ministerialen,   Lehengüter  dahin  zu  widmen.  ^  ""'  **~- 

Kj?  In  nomine  sanct§  et  indiuidue  trinitatis  unius  sumineqF  ~     .^ 

deitatis.    Ego  Otakarus  marchio  de  Stira  omnibvs  fidelibus  iap^"  ^^' 

petuum.    Quoniam  magnificentia  copiosior  et  dignitas  amplior  o^  -& 

quam  parentibus  nostris  dei  gratia  nullis  nostris  meritis  exigent*^  <*■ 
data  patenter  cernitur.  dignum  et  iustum  est  ut  eadem  debitte 


tiarum  actionibus  et  obsequiis  diligentius  impensis  amplius  a  n^^    .      > 
honoretur.   Ab  ipsa  enim  est  uita,  forma,  dignitas  et  fama  n(MStr^^L^\ 
propterea  ad  illam  quasi  ad  fontem  omnium  bonorum  referenda  sr  ^^T^- 
uniuersa  ut  eorundem  quorum  donatrix  est  munerum ,  sit  et  renc^^^.^ 
neratrix.    Vnde  scire  uolumus  omnium  uestruin  tarn  presentit*  ^gLgv 
quam  fiiturorain  prudentiam  quod  nos  attendentes  dei  miserioordii^  *  ^$y 
promptam  et  fixam  super  eos  esse  qui  aliorum  misericorditer  sul  & \^rti® 


leuant  miseriam,  statuimus  peregrinorum  et  pauperum  per  tenat^^-  e 
nostram  iter  agentium  leuigare  inopiam  eo  maxime  in  loco  quo  9  o0 

maximam  perpeti  possunt  itineris  molestiam.  Inde  est  quod  n&^Z*un, 
incultam  partem  silue  Cerwalt  quam  propinqws  noster  Eggebertu*^"^,^, 
comes  de  Butina  Uormbacensibus  dediderat  (0,  datig  tribus  excultii^  _ 
manserieiis  in  loco  qui  uocatur  NiwesideL  et  quarto  Willehabnspur 


*)  Von  da  ab  ist  im  Salzb.  Kammerb.  der  Schluss  „sab  domino  Alexandra 
papa  tercio,  regnante  domino Friderico  imperatore  gloriosis&imo,  anno  regni  ein 
Villi.)  imperii  vero  VII.,  nostri  autem  pontificatus  anno  XIII.,  feliciter  amen 


0ro 


\ 
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cum Ürtolfo  ahhatt  astipuluiitibus  t'ratribiis  suis  nuiramhiuni  et  c«n- 

siiientibus  fideübus  et  ministerialibus  nostris  in  ea  hospitalem  in 

Iionorem  dei  genitricis  perpetue  uirginis  Marie  in  usum  pretereun- 

iiura  fundaninius  ubi  tectum ,  Stratum ,  focum  et  quodcunque  aliud 

'liuertentes  possent  habere  pro  faniltate  subsidium.    Ad  quorum 

Ministerium    tradidimus    residuum   eiusdem    sihie   quod  nostrum 

eognosritur  fuisse,  tarn  ego  quam  nxor  mea  eque  nobilisChumgundis 

marchionissa,  euni  exitibus  et  reditibus  omnique  utilitate  quesita  et 

querenda,  excepta  piseatione  et  uenatione  nnstra  quam  ex  parte 

nobis  seruauimus,  partim  in  usum  hospitalis  ea  uti  concessimus. 

Hii  vero  sunt  termini  silne  ad  bospitale  deputatc.  l  meridie  amnis 

Froscnice  cum  alpe.  a  septeutrione  scaturifjiiies  fontium  et  aquanim 

'ri    Murce  Humum  confluentium .  ab  oecidente  Pirchenwam'  uilla  in 

Qua  tres  mansus  na  nirtili  loco  illo  tradidimus.  item  mansum  in 

"illa  Frezen  cum  prato  adierimus,  tres  nuoque  mansus  Pache  et 

t*r»um  Schergeiidorf  com  proprits  nostris  homimbus  quicolnni  eorum 

^■■"ant.  donauiiuus,  ecclesiam  preterea  sancti  Stephani  Chrowat  cum 

E**"-«diis  et  decimationibus  ad  eam  attinentibns  addidimus  in  paupe- 

•~"«-»_m  sustentationibus  pro  peccatorum  nustrnrum  promerenda  pro- 

t»i  viatione  et  in  quibuscunque  possumus,  ipsum  bospitale  de  die  in 

^»«m  prouehere  destinauimus.    Ministerialibus  proinde  nostris  et 

s"*»ccessorum  nostroruin  liberam  permisimus  potestateni  de  reditibus 

sX^.is  illuc  offerendi  quotcumque  et  qaantulumcunque  uelint  patri- 

l*>«nium.  sie  uideücet  ut  ipse  hospitalis  locus  tum  Omnibus  ad  ipsum 

C*  ^rtineiitihus  sub  nostra  et  filii  nostii  legitimorumque  successomm 

^«Jstrorum    nsaneat   tuitione   et   consistat    defensione  perpetuis  in 

f^*  turis  generationes  (|)  temporibus.   Haie  animati  ministeriales  nostri 

rlVii  ut  id  prospere  procedet  (!),  instanter  consuluerunt,  cum  uxoribus 

^t  Uberis  de  predio  suo  delegauerunt,  Otto  de  Stubeuberc  decem 

**Xansus  Fornice  et  uineam  Spie-charde,  Gotftalcua  de  Xirperc  uitlam 

"5*  iweside] .  Rapotb  de  Butina  duos  mansus  apud  sanetum  Petrum, 

Heinrich  de  Swarzach  sex  mansus  Smrzach,  Sifrit  de  Ohranchperch 

^lineam  Chrotendurf.  Ilaldwin  mediats  uirieam  Uiscach,  Rernbart  de 

Stubenberc  uineam  Mirstori'.    Predia  autem  omnia  hospitali  data  et 

•landaa  seruitiis  que  appellantur  raun  litte  et  muivhtinest,  absoluhnus. 

Statuimus  etiam  nequis  exaetiones  uectigalium  iiel  tribvtorum  de 

*"ebus  ad  hospitale  depvtatis  presumat  exigere  per  omne  ditionis  ac 
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potestatis  nostr§  iudicivm,  non  enim  decens  est  in  ui§  requirere 
debita  vnde  preparanda  est  in  melius  siluosa,  arta  et  aspera  silv§ 
Cerwalt  semita.  H§c  omnia  sigillo  nostro  muniuimus  et  testes  asci- 
uimus  Otacharium  archipresbyterum ,  Engilherum  et  Wernherom 
presbyteros,  Burkardum  de  Mfaegge,  Liutoldum  de  Waltsteine, 
Alrammvm  de  Urle,  Hermannum  de  Wizensteine,  Meginhardvm  de 
Tribanswinchel ,  Gotscalcvm  de  Nitperc ,  Ottonem  et  Wulfingvm  de 
Chapfenperc,  Luduicvm  de  Glanegge,  Rapotonem  de  Butina,  Hein- 
ricum  de  Swarzach,  Liupoldum  Troien,  Sifridum  de  Chranchperc, 
Alberonem  et  Ödalricvin  de  Domkensteine,  Ottonem  de  WolchestorJ 
Perhtoldum  de  Engilschalchesuelde ,  Uuulfingum  de  Chremsa,  R5- 
dolfvm  de  Starchenberc,  Fridericvm  de  Mirstorf,  Duringum  de  Steine, 
Wernhervm  de  Lauent,  Ölscalcvm  et  Eberhardvm  de  Viscah ,  Mer- 
botonem  de  Trabsteten,  Ottonem  de  Winden  cum  aliis  quam  pluribus. 
In  extremis  quoque  suis  marchio  Otakarius  uillam  Harde'  dictam  ad 
hospitalem  tradi  mandauit.   Anno  incarnationis  M.C.L.XJ) 

Orig.,    Bpt.,    aussen  eingehängtes  Rettersigel,    st,   Landesarehit\ 
Mittheilungen  des  historischen  Vereines  für  Steiermark,  IX  207* 

407. 

c  1100,  . . . .,  Adinent. 

Admont. 

Graf  Verhtold  von  Andechs  widmet  dem  Kloster  Admont  Lü* 
schaften  zu  Lohhof en,  „Argarten",  Wettelkam,  Tanning  und  Mosh^ 
sämmtlich  in  Baiern  bei  Wolfertshausen,  und  drei  Hörige. 

Nouerint  tarn  Muri  quam  presentes  quod  comes  Perhtoldus^ 
Anedehse  monasterium  Admuntense  adiens  predium  Chunradi  nri;  ^ 
sterialis  sui  qui  seculo  ibidem  renuntiauit,  scilicet  mansum  unt> 
ad  Lochouen,  dimidium  Argarten,  dimidium  Wetilinchaim,  dimidh*-* 
ad  Daningen,  pratum  unum  ad  Mosechaim  deo  sanctoque  Blas^ 


l)  Die  Formel  „Anno"  u.  s.  w.  beginnt  zwar  mit  grossem  Anfangt 
buchstaben,  was  übrigens  bei  der  wechselnden  und  ungleichen  Schreibwei^-* 
sowohl  jener  Zeit  als  auch  dieses  Documentes  nicht  viel  beweisen  will.  Vcr 
Allem  sei  bemerkt,  dass  der  Zusatz:  „In  extremis  —  M.C.L. X."  vollkommen 
gleiche  Hand  und  Tinte  des  anderen  Textes  zeigt.  Die  Urkunde  selbst  zeigt  i5- 
ihrer  sonstigen  Textirung  mehrfach  bedenkliche  Seiten,  deren  Untersuchun  et 
hier  nicht  am  Flecke,  auf  welche  jedoch  als  nötig  aufmerksam  gemacht  wirc> 


ilelegauit.  Dedit  qnoque  cum  ipso  predio  nmncipia  quoruin  sunt 
nomiiia  Albero,  Perhtolt.  Tima.  Facta  est  uero  tnemorata  traditio 
super  lieati  Blasii  altare  presente  doinnn  Gotefrido  Admuntensi 
abbale  potenti  manu  prefati  comitis  Perhtoldi  Bt  uxoiis  eius  Haile- 
■riga  ;t!i  ininnviii  uidelicet  eorum  quos  in  eodem  monasterio  habent, 
prcpiiiquoruin  et  pro  remedio  anime  sue  omniumque  parentiim 
suorum.  Testes  Oudalschaleh  agnoinine  Galle,  Gotfrid  de  Vningen. 
LudewicusdeHobeniain.  Ortwin  Halle.  Clumrat  Brixineusis,  Clmnrat 
et  Ramunch  de  Plassenperdi.  Heinrich  e\  Bfegfngox  ministeriales 
J  *t-iliiiildi  comitis,  Odalricus  de  Sreherch. 

Aut  Cod.  tradil    IV.  223  de*  KloiUrn  Admonl,  aluchriftl  im  it. 
Landsarrhirt;    Re:  The*.  Aneed.  III./3,  777,  lfr.  104. 


«-.  NGO Fhrhan. 


IUI 

m. 
•at 

les 


'  —  —  titpoü  von   „Nettespach"  Sberläatt  dem   Kloster   Admont   einen 

*  'evu/arten  z»    Wirflach  für  li  Mark  Hubert  <a«i  .'"■henkt  An  für 

-■■ml  seiner  Frau  Begräbnis*  einen  antii'ren   II  ci'ngnrte/i  daselbst, 

LiutpoMus  de  Nettespach   tradidit  uineam  ad  Wurflahe  pro 

^*        marcis.    Tradidit  etiam  pro  remedio  anime  sue  aiteram  uineam 

*  n  ücentia  domni  sui  inarchionis  super  reliquias  saneti  Blasü,  tali 
■*~^-  iiditioiie  ut  ipso  uel  uxore  sua  nita  decedente  uinea  monasterio 

^^"  -deret  et  sepulturam  iitriusque(!)apud  nos  aeeiperent.  Marchione 
^S5  ilur  Styrense  et  Liupoldo  predicto  traditionell)  hanc  ad  Vischah 
^*^^ientibus  testes  accesserunt  Linpoldus  comes  de  I'lain  et  ceteri 
*  Änisteriales  marchionis  acut  suprascripti  sunt  ').  Vxor  uero  ipsius 
^~  lupoid!  in  domo  sua  eandem  i'ecit  traditionem .  hoc  summopere 
^  ^^astulans  sicut  et  maritos  postulauerat,  nt  alterutro  illorum  moriente 

*  *  nea  predieta  cum  agris  ad  baue  pertinentihus  fratribus  Admiinten- 

*  *  "•ms  conslaret.    Testes  accesserunt  Gerardus  de  Glizenuelt  pater 
{      1_V  "»■sius.  Gundacher.  Oudelschalchus,  Hainricua  bomines  ipsius. 

Auk  Cod.  tradil.  IV.  228  den  KloMers  Admont,   ab»chrifil.  im  •!. 
LandetaTchire:  fl*j  Thet.  Aneed.  III./3,  762,  Nr.  78;  Caeiar.- 


')  Beliebt  t  ich  wul  mif  -üe  vorhergehende  Tradition  Nr.  4  13,  aus  Coli  I V  227 . 
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409. 

c  1WO, . . . .,  Frliaeb. 

Admont. 

Ein  gewisser  Pilgrim,  dessen  Vater  Heinrich  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  Traboch  gewidmet  hatte,  entsagt  für  Oeldentschädi- 

gung  seinen  Ansprüchen  auf  dieselbe. 

Heinricus   ministerialis  sancti  Ruodberti   filius  Engilberti  et 
Chunize  de  Dorf  delegauit  cenobio  mansum  unum  apud  Treuoch  in 
proprietatem  de  quo  v  solidos  annuatim  usque  ad  obitum  suum  a 
cenobio  sibi  dari  pactus  est.    Huius  rei  testes  sunt  Aribo  de  Rame- 
staine,  Gotti  de  Trevia,  Pernhart  de  Stuotarn,  Rudigerus  de  Hagen- 
berge (,  Swiker  de  Dorf).  Postmodum  predicti  Heinrici  filius  nomine 
Pilgrimus  pro  iam  dicto  manso  nos  infestare  cepit  donec  duabus 
marcis  acceptis  abdicationem  eiusdem  predii  fecit  apud  Frisacum. 
Testes  Otto  de  Tivene,  Walchun  miles  eius,  Starchant  proprius 
Gurcensis  ecclesie,  Chunrat  cognomento  Schur,  de  nostris  Liutolt  de 
Chircheim ,  Liutolt  de  Fiatsach ,  Adilbertus  Hufhagil ,  Reinhalmua, 
Waltbertus,  Wipot,  Otto,  Rudigems  et  frater  eius  Heinricus,  $&&* 
domini  abbatis,  Dietmar,  Pabo. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  148  des  Klosters  Admont,  absehriftL  rtn  * 
Landesarehire;  das  Eingeklammerte  war  Rändnote  des  Cod&* 

410. 

c.  1100, . . . .,  Burg  Greisckern  bei  Ausser. 

Admont. 

Markgraf  Otacher  V.  von  Steiermark  überträgt  dem  Kloster  Admor* 

die  iSchoberalpe  bei  Eppenstein. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  marchic 
de  Stira  Otacher  pro  remedio  anime  sue  suorumque  parentum  tradidil 
deo  sanctoque  Blasio  in  presentia  domni  Gotefridi  abbatis  Adraun- 
tensis  alpem  unam  Scoberen  uocatam  in  Karinthia  uersus  castrum 
suum  Eppenstein,  ea  nimirum  iusticia  qua  ipse  hanc  hereditario  iure 
possederat,  que  bis  terminis  disterminatur,  a  nemore  Babenbergensi 
usque  in  Horlach  et  de  Horlach  usque  in  Chrenize  que  proxima  est 
Eppenstein,  et  usque  in  prata  cum  omni  utilitate  qua  ipsi  seruierat. 
Acta  est  hec  traditio  in  Castro  Gruscharn  super  reliquias  sancti 


Blasii.  Testes  huius  traditionis  sunt  Heinricus  de  Husrucke  et  fi- 
lius  eius  Chunradus,  Ruodgerus  de  Hagenperch  liberi  homines,  mi- 
nisteriales  uero  ipsius  marchionis  Otto  de  Haselbach,  Herrandus 
iudex  de  Enstal,  Otacher  de  Slierbach,  Adalbero  de  Winchelaren, 
Pernhart  de  Stuotaren,  Pilgrimus  et  alii  quam  plures  1). 

Aus  Cod.  tradit.  von  Admont,  IV,  200,  abschriftl.  im  st.  Landes- 
archive ;  Fez  :  The 8.  Anecdot.  III./3,  757,  Nr.  68  ;  Caesar  : 
Ann.  Stir.  I,  754,  Nr.  21. 

411. 

r.  HSO, . . . .,  toben. . 

Admont. 

Der  Salzburg ische  Priester  ltapoto    (von  Holeneck)   widmet    dem 
Kloster  Admont  sein  Out  zu  Traföss  bei  Brück  a.  M. 

Clareat  cunctis  Christi .  fidelibus  quod  Rapoto  sacerdos  mini- 
sterialis  sancti  Rutperti  germanus  Rudolfi  de  Holneke  predium  suum 
tot  um  ad  Treuesse,  cultum  et  incultum,  quesitura  et  inquirendum 
delegauit  potestatiua  manu  monasterio  Admuntensi  apud  Liuben 
super  reliquias  sancti  Blasii.  (Testes  fuerunt)  Fridericus  de  Petto we, 

Lantfridus  de  Eppinstein ,  Otto  de  Pernecke eius et 

Heinricus  de  Werde,  Waldmannus  Gaizar,  de  nostris  Heinricus  de 
Waltinpurch,  Altmannus  de  Chamer,  Rupertus  de  Treboch,  Engil- 
bertus  de  Liesnich ,  Wulfinch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  292  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
LandesarcJiire. 

412. 

cll«0, ...., 

Adnont« 

Liupolt  von  Wirflach  überlässl  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  Wirflach  bei  Neunkirchen,  N.-Oest.,ßir  14  Pfd.  Pfennige. 

Liupoldus  de  Wurvelach  frater  Epponis  et  uxor  eius  tradide- 
nrot  monasterio  Admuntensi  vineam  in  eodem  loco  iuxta  viam  posi- 


!)  Eine  Randnote  besagt:  „Postmodum  filius  eius  Otacher  marcbio  eandem 
alpem  Oadalrico  Cupirteal  in  beneficium  dedit,  sed  postmodum  ab  Heinrico 
Toder  monacho  nostro  admonitus  nobis  absque  omni  oontradictione  remisit  u  — 
AüiUrk.  Ton  1170,  10.  Febr.,  Tusculum  und  1186,  27.  Dec,  Admont,  ergibt 
sich,  dass  Herzog  Otaker's  Vater  die  Schenkung  getan  haben  müsse. 


tarn  pro  talentis  xiiii  cum  licentia  et  (in)  presentia  domni  Heinrici 
de  Putine  tunc  magistri  montanarum  vinearum  qui  et  hoc  ipso 
accepit  tunc  a  fratribus  marcam ,  dimidium  talentum  et  pellidum. 
Rudolfus   autem  quidam  de  Swarzahe  eandem  vineam  emendam 
prius  condixcrat  et  id  quod  dicitur  litechouf,  coemerat  quod  quii 
sine  licentia  eiusdem  Heinrici  fecerat,  vineam  ipsam  penitus  ei  inter- 
dixit.    Hie  ergo  in  traditione  predieta  super  reliquias  saneti  Blasü 
libera  ac  soleniter  facta  superveniens,  marca  argenti  aeeeptaab- 
negationem  et  abdicationem  condictionis  et  emptionis  omnimodam 
fecit  et  a  nobis  absque  omni  contradictione  possidendam  reliquit 
Testes  tunc  presentes  asciti  sunt  Heinricus  de  Putine,  Liupoldna    j 
Troia,  Gerhardus  filius  eius,  Gerardus  de  Glizenvelt,  Poppo  de     « 
Stuppach,  Ortolfus  de  Chlamme,  Oudalricus  et  Sifridus  fratresde 
Chranechperch,  Dietricus  de  Swarzaha  et  filii  eius  Duringus  et  Hein- 
ricus, ipse  quoque  Rudolfus  de  Swarzaha  testis  accessit,  Chadelhoch 
de  Nouwinchirchen ,  Eberhardus  qui  dicitur  Grecus,  Gerhoh  de 
Putine,  Ebo  filius  Liutpoldi,  Otto  de  Sirnich,  Hartwicus  venator  de 
Potsach ,  Perhtoldus  de  Wurflahe  qui  et  dimidium  talentum  accepit, 
et  plures  alii. 

Aus  Cod.  tradt't.  (IV.)  227  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
La  ndesarcJure . 

413. 

c.  1160,  ........ 

Tnitinf. 

Heinrich  Pn's  der  Jüngere    verspricht    dem  Bischöfe  Albert  von 
Freiring,  die    Vogtei  von  Katsch  hei  Murau  ?itcht  weiter  zu 

vergehen. 

Hainricus  Pris  ivnior  laudauit  in  manum  episcopi  Alberti,  ipse 
et  miles  eius  Vlricus  quod  aduocatiam  de  Chaths  nulli  in  beneficium 
concedat  nee  subaduocatum  ibi  ponat  sine  peticione  et  assensu  epi- 
scopi si  contra  hoc  laudamentum  fecerit.  Huius  (rei)  testes  sunt 
Raehwin,  Ortwin,  Volraar,  Waltman,  Haertwic,  Hainrich,  Gerwic,  et 
de  suis  Dietricli  et  CItfnrat  Sueuus  et  alii. 

Cod.  189,  f.  56*  (12.  Jahrh.),  k.  Reichsarchir  eu  München  ;  Arek. 
f.  Kde.  äst.  G.,  XXVII.,  2S8,  Nr.  14;  Fontes  rer.  Austr., 
XXXL,  109,  Nr.  HL 
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414. 

(•   UVV,  •  •••,•••• 

Admonti 

WcOcold,  Ministeriell  des  Markgrafen  von  Steiermark,  widmet  dem 
Kloster  Admont  ein  Gut  zu  „Hezimannisdorf"  bei  Kirchdorf 

a.  d.  Krems  in  O.-Oesterreich. 

Wolkoldus,  ministerialis  marchionis  de  Stire  emit  predium  in 
instria  ad  Hezimannisdorf  iuxta  Oulspurch  a  ministerialibus  Salz- 
togensis  ecclesie  quod  rogatu  eius  Meginhardus  et  Bruno  in  quo- 
nm  manu  traditio  predii  constabat,  in  manum  Adelrammi  de  Url 
p  lobüis  uiri  delegauerunt  Testes  huius  rei  fuerunt  Otto  de  Scibes, 
Pöto  de  Stire,  Rudolfiis  de  Wisjnbach,  Hartwicus  Pom,  Adelram- 
■08  de  Url,  Meginhardus  de  Stire ,  Erchinbolt  de  Hage,  Dietricus 
k  Zucha,  Hartlip  de  Hage.  Post  hec  Adelramnms  ad  cenobium 
leniens  idem  predium  pro  anima  prefati  Volcholdi  super  saneti 
Hasii  altere  tradidit.  Testes  Swiker ,  Fridericus  de  Halle,  Ruper- 
te Wildunch,  Megingoz  cementarius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  219  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Ixtndesarchive. 


415. 

Admont. 

Aofti  über  die  Schenkung  Markgrafen  Otachers  von  Steiermark  an 
In  Kloster  Admont  betr.  eine  Hof  statte  zu  Ens,  welche  die  Mönche 

in  eine  Reisestation  umwandeben. 

Otacher  marchio  de  Styra  concessit  fratribus  ecclesie  saneti 
Blasii  in  beneficium  locum  curtis  apud  forensem  uillam  Ensani  in 
Oriente  pro  remedio  anime  sue.  Hunc  locum  curtis  fratres  eiusdem 
ecclesie  necessariis  sibi  officinis  in  nöcturnam  mansionem  quieun- 
que  ex  eis  qualibet  de  causa  illuc  in  transitu  uenire  et  pernoetare 
lecesse  haberet,  edificauerunt  et  decreuenmt 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  168  des  Klosters  Admont,  ahschriftl  im  st. 
Ixindeearchive. 
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416. 

c  1160  ......... 

Admont. 

Graf  Engelbert  von  Götz  überlässt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  j^ 

zu  Gnesau  in  Kärnten. 

Engilbertus  comes  de  Gorze  tradidit  deo  et  sancto  Blasio  tarn 
pro  remedio  anim§  su§,  tarn  pro  recompensatione  bonorum  nostro- 
rum  ab  eo  direptorum  fratre  Willehero  agente  et  pro  x  marcis  man- 
sum  i  in  Gnessov  potenti  manu.  Testes  sunt  Otto  de  Lenginpach  fifios 
sororius  eiusdem  comitis,  Rudgerus  de  Minnebach  ministeriaüs  dn- 
eis  Austri§,  Wolfcrim  pincerna  comitis,  Oudalricus  dapifer  eius.  Pot- 
modum  filius  predicti  comitis,  puer  Meinhardus  comes  eundem  im*- 
sum  abdicauit,  similiter  ministerialis  eius  Perchtoldus  de  Mosbi 
cuius  beneficium  erat ,  resignauit  et  abdicauit  predictum  mansum. 
Testes  utriusque  actionis  Gozwinus  de  Rotinstein,  Hugo  de  Flah- 
sinberch  et  filius  eius  Hugo ,  Anshalmus  de  Valchinstein,  Liupoldui 
et  frater  eius  H.  de  Eberstein. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  259  des  Klosters  Admont,  absckriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

417. 

c  1160, ......... 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  tauscht   mit  Frau  8igen  gewisse  Güter  bei 
Irdning  im  Enühale  gegen  andere  zu  Mosburg  in  Körnten  ein. 

Notum  sit  omnibus  concambium  quod  factum  (est)  inter  eccle- 
siam  Admuntensem  et  quandam  domnam  Sigen  ministerialem  saneti 
Roudberhti,  qualiter  ipsa  pari  uoluntate  et  consensu  filii  Perhtoldi 
tale  predium  quäle  ipsa  et  idem  filius  eius  Perhtoldus  in  parrocliia 
Idinich  habuerunt,  delegauit  sancto  Blasio  (scilicet  ad  Sewen  i  man- 
sum quem  modo  non  habemus,  ad  Röte  prope  Idinich  i  et  dimidium, 
ad  Ruhenberch  quem  Wecilo  habet  in  beneficio,)  pro  quo  ipsa  vn 
mansos  in  Karinthia  apud  Moseburc  aeeepit  quos  Perhtoldus  comes 
de  Andehsen  cum.  filia  sua  Chunigunda  tradidit  cenobio. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,  abschriftL  im  st. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 
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418. 

c.  1160, . . . ., 

Admont. 

Die  Salzburg.  Hörige  Oertrut  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
durer  daselbst  zur  Nonne  aufgenommenen  Tochter  Voliswint  12  Joch 
Grundes  und  eine  Hof  statte  zu  Gurzheim  bei  Pols,  worauf  das 
Kloster  den  Rest  mä  Gütern  im  Sebingthale  im  Ensthale  von  den 

andern  zwei  Kindern  eintauscht. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  Gertrat  de  familia  sancti  Rud- 
dedit  cenobio  de  predio  suo  pro  filia  sua  (et)  uiri  sui  Engilberti 
it  nomine  que  in  eodem  monasterio  monastice  professioni 
est,  xii  iugera  et  locum  curtis  apud  Gurzham,  reliquum  uero 
tfndem  predii  quod  filiis  suis  Adalberoni  et  Gerdrud  dederat,  ab 
«dem  filiis  in  proprietatem  cenobii  commutatum  est  et  ipsi  predi- 
■n  fllud  apud  Sewen  quot  (!)  domna  Sigen  et  eius  filius  Perhtoldus 
cenobio  tradiderant,  in  ualle  Anesi  receperunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


41fr. 

C  lliv)  •  •  •  •} 


•  •  •  • 

Admont. 


Pernhard  von  Erlach  schenkt  auf  seinem  Todtenbette  dem  Kloster 
Admont  zwei  Weingarten  zu  Totschach  bei  Glocknüz. 

Pernhardus  de  Erlach  ministerialis  quondam  comitis  Ekkeberti 
de  Putine  mortis  preuentus  articulo  monachi  habitum  induens  et 
lepulturam  apud  nos  summopere  querens,  tradidit  monasterio  uineas 
dnas  ad  Potsach  sub  presentia  plurimorum  commilitonum  suorum 
mini8terialium  eiusdem  comitis.  Marchio  autem  Styrensis  Otagrius 
cui  hereditas  comitis  post  mortem  ipsius  accessit  uel  concessit,  sine 
Ücentia  sua  factam  traditionem  protestans ,  economo  suo  sibi  sub- 
icere  illas  precepit  quas  tarnen  postmodum  a  fratribus  commonitus 
benigne  remisit  et  sollemniter  cum  urna  que  dicitur  stechember,  con- 
tradidit  In  hac  traditione  presentes  fuerunt  Rapoto  de  Swaldorf. 
Hainricus  de  Swarzaha,  Liupoldus  Troie,  Gerardus  de  Glizenvelt, 

26* 
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Gerardus  iunior  de  Putine,  Liupoldus  de  Nettespach,  Otto  de  Stu- 
benperch  et  fratres  eius  Gotschalcus  et  Wulfingus  et  multi  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  311  und  IV.  228  des  Klosters  Admont,  M 
schriftl.  im  st.  Landesarchive ;  Pez :  Thes.  Anecdot.  III./3, 757,1 
Nr.  69;   Caesar:  Ann.  Stir.  I.  754,  Nr.  21. 

420. 

C.  Ilov«  ••••«•••• 

Admont. 

Notiz  über  den  Kaufeiner  Wiese  bei  Elsendorf  in  Baiern  durch' 
das  Kloster  Admont  und  deren  Entfremdung  durch  Gumpold   - 

von  Meilenhofen. 

Pratum  unum  apud  Elsendorf  quod  tribus  talenüs  a  Sigl 
ministeriali  Pamblriensis  (!)  ecclesie  comparatum  erat,  est  in  nwl 
traditoris  Gumpoldi  de  Milenhouen. 

Aus  Cod.  tradit.   IV.  178  des  Klosters  Admont ,  absckrrftl  im  A] 
Landesarchive. 

421. 
t.  1100, , . . . . 

Admont. 

Wichart  von  (der  ?J  Traun  entsagt  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont 

seinen  Forderungen  an  ein  Gut  zu  Gries  bei  Haus  i.  Ensthale  (?), 

welches  vormals  Gertrud,  Megilos  Frau  von  Hagenberg 

demselben  gewidmet  hatte. 

Omnibus  in  Christo  uiuentibus  notum  sit  quod  Wichart  de 
Truna  filius  Dietrici  prediura  Grieze  situm  quod  Regilonis  de  Ha- 
ginperge  uxor  Gertrud  cum  tribus  filiabus  suis  Admuntensi  mona- 
sterio  tradiderat,  presente  marchionissa  Chunigunda  in  manus.  abba- 
tis  Admuntensis  abdicauit.  Testes  Ilsunch  de  Murze  liber  homo, 
Goteschalch  Scirlinch,  Herrant  de  Haginperch,  Otto  de  Liuben, 
Eberhart  de  Treboche,  Hartfrit  de  Fustriz,  Marqwart  de  saneta 
Maria  Liuben,  Dietricus  et  Pabo  filii  Liutoldi  de  Hohenstovfen,  Er- 
cliinger  filius  Gotschalchi  Scirlinch,  Hartlieb,  Muccolf  de  Idenich, 
Meginhart  Since  camerarius. 

Aus  Cod.   tradit.  des  Klosters  Admont  TV.  223  absckriftl  im  st 
LandesarcJiire. 
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422. 

c  USO, , . . . . 

Admont. 

Hin  gewisser  Oundacher  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  „Hatinesdorf". 

Sciat  omnis  posteritas  quomodo  quidam  Gundacher  mortis 
articulo  imrainente  ob  remediuin  anime  sue  uineam  unam  apud 
Hatinesdorf  tradidit  in  manu  et  fide  Wlvingi  de  Chaphinberch  ad 
delegandum  Admuntensi  cenobio  super  altare  sancti  Blasii.  Qui 
prefatus  Wluinc  traditionem  eandem  non  raulto  post  super  reliquias 
sancti  Blasii  perfecit  coram  testibus  quorum  hec  suntnomina,  Oudal- 
ricus  de  Grece  liber  homo,  Goutti  de  Lieben  über  hoino,  Otto  de 
Chaphinberch,  Gotscalch  cognomento  Scirlinch,  Otto  de  Uuben, 
Adalbero  de  Donchinstein  et  frater  eius  Pilgrim  de  Anesi  valle. 

Aus  Cod.  tradü.  des  Klosters  Admont  IV.  204,  abscM/tl.  im  st. 
Landesarchive;  Tez:  Thes.  Anecdot.  IIL/3,  800,  Nr.  136. 

423. 

c  1100, , . . . . 

Admont. 

Notiz,  wie  die  drei  Brüder,  Priester  Adalbert,  Rüdiger  und  Wer  in- 

hart  dem  Kloster  Admont  nach  ihrer  Schwester  Liuthart,   No/me 

daselbst,  einen  Hof  zu  Haselbach  in  der  Jassingau 

(i  bei  Hieflau)  widmete?i. 
Adalbertus  sacerdos,  Rudigerus,  Werinhardus  tres  fratres  mini- 
Ariales  sancti  Ruodberti  tradiderunt  sancto  Blasio  curtem  unam 
tpud  Haselbach ,  culta  et  inculta ,  pro  sorore  sua  Liutharda  quam 
monastice  professioni  obtulerunt. 

Aus  Cod.  tradü.    IV.  181  des  Klosters  Admont.  dbschriftl.  im  st. 
Landesar  ehive. 

424. 
c  ueo, ,  — 

Admont. 

Notiz?  wie  Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Admont 

die  weitere  Hälfte  einer  von  seinem  Vorgänger  Konrad  I.  gewidmeten 

Hof  statte  zu  Arnsdorf  bei  Dürrenstein  in  N.-  Oest.  widmete. 

Dominus  Chunradus  Salzburgensis  ecclesie  episcopus  tradidit 

deo  et  sancto  Blasio  pro  remedio  anime  sue  locum  curtis  diiiiidium 
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ad  Arnsdorf  cuius  partem  alteram  successor  eins  dominus  Eberhardus 
episcopus  eidem  cenobio  attribuit 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  169  des  Klosters  Admont,   abschrtftl  im  $t. 
Landesarchive. 

425. 

c  1160 , . . . . 

Admont. 

Huodbert  von    Gleiss  widmet  dem  Kloster  Admont    den  Bongen 

Adelbert  zu  Jahreszins. 

m 

Ruodbertus  de  Gluze  tradidit  Adelbertum  quendam  propra« 
seruum  Wecelini  cuiusdam  cognoti  sui  de  Lul  (!)  delegandum  potf 
uite  terminum  ad  quamlibet  quam  expetiisset  ecclesiam,  ea  confita» 
ut  annuatim  v  nummos  persolueret.  Facta  ergo  JerosolimSai 
expeditione  idem  Ruodbertus  eundem  famulum  Admuntensi  cenotto 
delegauit.  Testes  Hademar  de  Chufaren,  Marcwardus  de  Glos, 
Erchenboldus  de  Hage,  Adelramus  de  Vrle,  Otwinus  de  Gluz,  Ao- 
linus  de  Piberpach. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  225  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  mit 
Landesarchive. 


426. 
c  n«o,  — ,  — 

Admont« 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  einen    Weingarten  mit  Hof  stalte 
Wirflach  bei  Neunkirchen,  N.-Oest,  kaufte,  den  Liupolt  von  Putte* 

ihm  gewidmet  hatte. 

Item  apud  Wiruilach  uineam  et  curtis  locum  a  quodam  Rudolfo 
ministeriali  Heinrici  ducis  Austrie  argenti  talentis  quinque  fratres 
Admuntenses  coemerunt.  Quod  uidelicet  predium  Liupoldus  de 
Putine  de  manu  domni  sui  marchionis  de  Stire  susceptum  Admun- 
tensi ecclesie  super  beati  Blasii  reliquias  contradidit.  Testes  Wolf- 
kerus  de  Lanzinchirchen  cum  filio  suo  Heinrico ,  Gerhart  de  Erlach 
et  frater  eius  Otto,  Chunradus  Rocco. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Ländesarchive,'  Rz:  Thes.  Anecdot.  Illfl,  762,  Nr.  76,- 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  756,  Nr.  27. 
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«7. 

Admont. 

z,  wie  das  Kloster  Admont  von  dem  Stifter  Sieben  dessen  Be- 
üzungen  zu  Kolmiz  in  Kärnten  um  57  MIc.  Silbers  erwarb. 

Predium  quoddam  canonici  de  Subne  habuerunt  in  Carinthia 
is  castrum  Hohenburch  loco  Cbulmenzi.  Hoc  Admuntensis 
sia  tali  modo  acquisiuit.  Domnus  Cbuno  prepositus  de  Subne 
ilio  fratrum  suorum  idem  predium  et  queque  ad  illud  pertinentia 
n  ecclesie  loci  illius  atque  eimiterii  medietatem  cum  edifieiis, 
; ,  pratis ,  paseuis ,  siluis  et  reliquo  usu  prefate  ecclesie  saneti 
ii  contradidit ,  reeipiens  exinde  peeuniam  lvii  marcarum.  Data 
Uis  memorata  peeunia  per  manum  domni  Eberhardi  Salzbur- 
is  archiepiscopi  qui  et  predium  super  beati  Blasii  reliquias  dele- 
L  Testes  fuerunt  Heinricus  comes  et  frater  eius  Ottov  de  Ortin- 
h,  Karl  pincerna ,  Wisint  de  Bongowe,  Marquart  dapifer,  Sifri- 
de  Friesach,  Marquart  iunior,  Timo  de  Hohenburcb  et  filius  eius 
to  ,  Albero  de  Pirchach ,  Otto  de  Lungowe,  Gerboto  et  frater 
Algoz,  Otto  de  Arnek,  Heinricus  de  Siesdorf,  Ekkehart  de  Huzi- 
;e  (!),  Rudigerus  et  Volchmarus  de  Muliperch,  Helmger  et  Ernst 
lohinburch,  Pilgrimus  de  Walde,  Wisint 

Aus  Cod.  tradiU  IL  284  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st 
Landesarchive. 

428. 
wo, ........ . 

Admontt 

9  über  eine  Schenkung  seitens  des  Voüfreien  Engelram  von  Pels 
.  Eichel  und  „Balsich"  bei  Frisach(f)  an  das  Kloster  Admont. 

Engilramus  über  homo  de  Pelsa  seculo  apud  nos  renuntiauit 
iumque  suum  saneto  Blasio  tradidit,  ad  Baisich  tres  mansos, 
iuhele  tres  mansos.  Qui  tres  mansi  ad  Puhele  fratri  ipsius 
nido  rogatu  ipsius  fratris  traditi  sunt  in  concambium  pro  aliis 
s  mansis  quos  ipse  ad  Baisich  monasterio  reddidit. 

Aus  Cod.  tradit.  LV.  188  des  Klosters  Admont,   abschrtftl.  im  st. 
Landesarchive;  Rz:   Thes.  Anecdot.  III./3,  806,  Nr.  157. 

Das  Datum  ist  gewält  nach  dem  Auftreten  einiger  anderwärts  zeitUob  bestimmt 
Teilbarer  Zeugen,  die  sammtlioh  nach  1150  fallen;  Tgl.  oben  Nr.  877  Note. 
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I 


429. 

c  1100, , . . . . 

Admont» 

Der  Kleriker  Keginhard  überlässt  dem  Kloster  Admont  vier  ?n'chi 
naher  bezeichnete  Hüben  unter  Vorbehalt  benannter  Einkünfte. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus,  quod  domnus  Reginhardus  clericus  remisit  Admuntensibus 
fratribus  iiii  mansus ,  duos  quos  in  beneficio  habuit  et  quos  post 
obitum  suum  ipsis  delegauit ,  ea  conditione  ut  sibi  annuatim  dentor 
xxiiii  niodii  bracii  censualis  mensur§ ,  xxiiii  gorc  tritici  totidemque 
humbuli  et  insuper  pro  carnibus  et  pro  omni  rusticano  iure  vii  soM 
et  xiiii  denarii,  et  in  quocunque  anno  (si)  predicta  in  die  Epiphinie 
ex  totö  non  fuerint  soluta ,  ipse  curtim  ad  Lufniz  in  potestate  m 
sine  utilitate  usque  ad  festum  sancti  Georgii,  et  si  tunc  ex  toto  tati 
non  fuerint,  eundem  censum  et  tantumdem  insuper  accipiat,  et  a 
hoc  ad  messem  dilatum  fuerit,  fructus  anni  illius  de  eadem  curte 
accipiat.  Et  hoc  ita  firmatum  est  quod  (si)  nichil  ex  his  neque  pro 
sterilitate  terr§,  neque  pro  grandinis  uastitate  uult  dimittere,  quin 
sibi  annuatim  hec  orania  persoluantur.  Acta  sunt  hec  sub  venerabili 
Admuntensium  abbate  domno  Gotefrido ,  presente  domno  Rafcano 
priore,  Wernhardo,  Liutoldo  presbiteris,  Rudolfo,  Isenrico  qui  tunc 
temporis  cellerarii  fuerunt,  Reginhero  et  Uvernhardo  senioribus, 
Reginhardo  preposito.  His  postmodum  retractatis  ad  supplementum 
eorum  que  prius  uel  neglecta  uel  omissa  erant,  scilicet  mansionum 
et  seruiciorum  quorumdam  placuit  fratribus  qui  tunc  aderant ,  pre- 
dicto  clerico  domno  Reginhardo  pro  his  omnibus  fertonem  darf  et 
modium  salis  et  quod  ipse  libenter  suscepit.  Testes  Uvernherus, 
Isenricus,  Rudolf,  Geholt,  Rudolf,  Cholman,  Engilper. 

Cod.  475  (13.  JahrhJ  der  Bibl.  zu  Admont,  /.  99,  Nr.  117. 

» 

430. 

c.  1100, ......... 

Admont. 

Ein  gewisser  Meginhart  tritt  sein  Gut  zu  „Guzindorf"  (bei  s.  Peter  o. 
Leoben)  für  Geld  und  Nutzfiiessung  zu  „Dolach"  bei Donawilz (1)  ab. 

Predium  apud  Guzindorf,  quod  Meginhardus  post  mortem  suam 
Admfintensi  monasterio  pactus  fuerat  uel  si  ante  sibi  dimittere  pla- 
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flösset,  acceptis  v  marcis  abdicauit  super  altare  sancti  Blasii ,  eo 

pacto  ut  quamdiu  uiuat,  ipse  in  altero  predio  apud  Dolach  uti  in 

proprio  libere  maneat  post  mortem  uero  suam  utrumque  monasterio 

cedat,  et  ad  Signum  huius  rei  dum  uiuit,  singulis  annis  tres  nummos 

super  altare  sancti  Blasii  soluat  Huius  rei  testes  facti  sunt  Otto  de 

täuben  iudex,  Wigant  de  Massenberch,  Marchquart  de  Liuben, 

-Eberhart  de  Treboche ,  Gerunch  de  Wolmutsdorf ,  Herbertus  de 

Af eizenstein ,  Hartwicus  de  Gurzhaim,  Wolfcrim  de  Piscovesdorf, 

t^erhtolt  Saraenaz,  Cholman  de  Liuben,  Wielant  marschalch mar- 

cüonis  de  Stira,  Hartwicus  de  Liuben  economus,  Wernher  wiltwer- 

clar ,  Ekkehart  de  Luznic  economus ,  Wernher  de  Liuben ,  et  de 

familia  §cclesi§  Admuntensis  Heinricus  de  Flachow,  Pilgrimus  de 

Sondennanningen,  Eberhardus  de  Waltinpach ,  Engilbertus  cemen- 

tarius ,  Otto ,  Herman ,  Chunrat  fabri ,  Chunrat  piscator ,  Gerunch 

Virtach,  Wicpot  Pftar,  Hartm&t,  Wichart,  Herwich,  Liupolt 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  251  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

431. 

f.  1160, . . . ., 

Admont. 

&er  Kleriker   lte ginhart  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Erbgut 

zu  Gurzheim  und  Trqfaiach. 

Notum  sit  omnibus  quaJiter  Reginhardus  clericus  Über  homo 
Piedium  suum  apud  Gurzhaim  et  Treuia  quod  ille  in  particione 
ftrtrum  suorum  Aribonis  et  Encin  in  partem  obvenit,  delegavit  super 
altare  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  J). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

432. 

c  1160, , 

Admont. 

^-ine  gewisse  Diemout  widmet  dem  Kloster  Admont  ihre  Hörige 

Pertha  als  Zinsige. 
Diemout  ministerialis  sancti  Ruperti  cum  filio  suo  Trunt  nomine, 
^^ceptis  duabus  marcis,  ancillam  suam  Pertham  nomine  cum  omni 

1)  Hierzu  war  im  Codex  die  Randnote  „Idetn  predium  Wulfingus  de 
^«Apflnberch  —  Heinricus  (Gaizzer),"  welche  als  selbststfindiges  Dooument 
u*itm,  t.  1175, , folgt. 
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posteritate  sua  in  raanura  Gooini  de  Uanisdorf  tradendam  (ad  cen- 
sum  v  denariorum)  monasterio  Admuntensi  [delegauit].  Hanc  tra- 
ditionera  predictus  Goci  fecit  super  altare  sancti  Blasii  cum  manu 
predicti  Trftnt  ubi  testes  accesserunt  Hartnidus  de  Rökerspurc 
Ezil  de  Hengist,  Reginpot  de  Salzpurc,  Wecil  de  Hunheim,  Dietmar 
de  Wenge,  Adelbertus  de  Piscofesheim,  Sibot 

Aus  Cod.  tradit  IL  268  und  TV.  233  des  Klosters  Admont, 
dbschrifü.  im  st  Landesarchive ;  die  Stelle  in  runder  Klammer 
war  Randnote  im  Codex. 


433 

e.  1100, . . .  n  Lletsea. 

Admont* 

Notiz ,  wie  Hartnid  von  Jttiegersburg  seinen  Ansprüchen  auf  Güter 
in  der  Ramsau  im  oberen  Ensthale  gegenüber  der  Pfarre 

Lietzen  entsagte. 

Hartnidus  (je  Ruotkerspurch  abdicauit  litem  illam  quam  habuit 
pro  Ramsowe  ultra  Wizinpach  ante  (!)  ecclesiam  Luezen.  Testet 
accesserunt  Ortolf  de  Waltenstain ,  Otto  de  Wartenberch ,  Dietmar 
de  Pergarn,  Ulrich  de  Holzhusen,  Hezman  de  Marchpurch,  Ekkihart 
de  Laznich,  Pabo  de  Wizinbach,  Meginhart  camerarius  de  Laznich, 
Rapot  de  Gruscarn,  Ortolf  filius  Karoli  de  Luozen,  Swithart 
frater  eius. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  230  des  Klosters  Admont,  absehri/tl  im  st 
Landesarchive. 


\ 


434. 

c  1100, ......... 

Admont. 

Notiz  über  zwei  Käufe,  welche  das  Kloster  Admont  mit  Jenem  von 
s.  Georgen  a.  Längsee,  betr.  Güter  zu  „Palsa  und  Engelsdorf 

bei  Frisach  in  Kärnten,  abschloss. 

Sciant  omnes  Christi  fideles  quod  fratres  cenobii  Adrauntensis 
emerunt  ab  ecclesia  sancti  Georgii  in  karinthia  mansum  unum  apud 
Pals  vii  marcis.    Item  idera  cenobium  emit  ab  eadem  ecclesia  sancti 
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Georgii  mansum  unum  apud  Engilboltesdorf  x  et  viiii  marcis  et  tunc 
apud  eandem  uillam  Engilboltesdorf  emimus  v  agros  v  marcis  ab 
Adilberto  monetario. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  156  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 


435. 

c  1160, , 

Admont. 

Owto  von    Kirchdorf  schenkt   dem   Kloster*  Admont   nach   ihrer 

Tochter  Adelheü  einen  Hof  an  der  Krems,    welchen  schliesslich 

auch  deren  Tochter  Judit  und  Enkel  Adelram 

bestätigen. 

Nouerint  omnes  tarn  futuri  quam  presentes ,  qualiter  Outa  de 
Olispurch  tradidit  deo  sanctoque  Blasio  curtem  unam  iuxta  fluuium 
Cremese  uoluntate  domni  sui  marchionis  Otagrii  de  Stira  ob  reme- 
dinm  anime  sue  quoque  amore  filie  sue  Adelheidis.  quam  in  mona- 
sterio  Admuntensi  diuine  mancipauit  seruituti.  Huius  traditionis 
quam  ipse  (!)  manu  sua  super  altare  sancti  Blasii  fecit ,  hie  testes 
faerunt,  Heinricus  de  Husrukc,  Herrandus  iudex  de  Enstal ,  Megin- 
hardus  camerarius  marchionisse,  Pernhardus  de  Stutarn ,  Dietmarus 
de  Pergarn.  Hanc  eandem  curtem  altera  ipsius  filia  Iudita  nomine 
Vostmodum  appellauit ,  sed  a  nobis  commonita  iusticiam  recognouit 
H  ad  cenobium  ueniens  cum  uiro  suo  Gunthalmo  de  Viscaren  pro 
ifcmedio  anime  sue  suorumque  parentum  super  altare  sancti  Blasii 
*bdicauit,  presentibus  his  testibus,  Gunthalmo  uiro  eius ,  Herrando 
iudice  de  Enstal ,  Eberhardo  milite  ipsius  Herrandi ,  Walchun  de 
Sewen ,  Rudigero  de  Arnich ,  Eberhardo  cementario.  Postea  uero 
in  festo  sancti  Blasii  unicus  et  legitimus  amborum  filius  Adelramus 
cum  eis  uenit  et  predium  idem  in  manus  Gotefridi  abbatis  refutauit. 
ubi  etiam  fuerunt  hi  testes,  Gunthalmus  pater  ipsius  pueri  et  Chun- 
*"adus  priuignus  eius,  Hartwicus  de  Gurzheim ,  Cholmannus  de 
Treuia,  Sigiboto  de  Laznich,  Swiker  de  Halle. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  211  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Rz:  Thes.  Anecdot.  III /3,  760,  Nr.  73; 
Caesar :  Ann.  Stir,  I.  755,  Nr.  24. 
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436. 

c.  1160, , '; 

Admont. 

Notiz,    wie  Erzbischof  Eberhart   L    von    Salzburg    dem  Kloster 
Admont  eine  Wiese  zu  Weng  bei  Zeiring  schenkte. 

Eadem  die  et  hora  presentibus  denominatis  testibus  domnus 
archiepiscopus  Eberliardus  pratum  ad  Wengen  ultra  flumen  Pelse 
quod  prius  ad  curiam  Dietrichisdorf  pertinuit  et  coines  Udalricus  de 
Hunenberch  ab  eodem  archiepiscopo  non  in  beneficium  sed  in  usum 
tantuin  habuit,  consensu  eiusdem  comitis  in  perpetuam  proprietatem 
deo  et  sancto  Blasio  super  altare  eius  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  200  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  Ami* 
Landesarchive. 


437. 

c  1160, . . . ., 

Admont» 

Der  Vollfreie  Hertnichf!)  von  Kammern  widmet  für  seinen  Todes- 
fall sein  Gut  zu  Kammern  i.  Liesingthale  dem  Kloster  Admont. 

Hertnich  (!)  quidam  über  homo  de  Chainere  partem  predii  sui 
apud  Chamere,  dimidium  circiter  mansum  monasterio  Admuntensi 
contradidit  post  mortem  suam  et  super  altare  sanctiBlasii  delegauit 
coram  bis  testibus,  Adilberto  de  Liesnich  et  filio  eius  Gozhardo, 
Alberone  de  Lonsarn,  Hartrat  de  Mutarn ,  Gebehardo  et  Snelle  de 
Siginsdorf,  Roudwino  de  Chamere,  Engilberone  carpentario .  Chun- 
rado  piscatore. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  264  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


1)  Der  Anlaut  dieser  Tradition  weist  auf  eine  andere,  im  Codex  anmittel- 
bar vorhergehende,  an  welche  diese  sich  zeitlich  fügen  soll.  Es  ist  mir  als  aas 
("od.  IV.  200  keine  andere  als  die  unten  Nr.  410  vorhergehende  bekannt 
Gleich wol  stellt  sioh  diese  Aufeinanderfolge  als  fraglich  dar,  da  der  Erz- 
biechof  wol  genannt  sein  würde ,  wenn  er  der  Schenkung  des  Markgrafen  bei- 
gewont  hätte. 


* 

i 
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438 
<•-  uco,...,.... 

Admont. 

Sotiz,  wie  die  Vollfreien  Gotschalch  und  Dietrich  von  Krotendorf 

Gebr.  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  zu  Krotendorf 

i.  Mürzthale  0)  toidmeten. 

Goteschalch  et  frater  eius  Dietricus  nobiles  de  Crotendorf  dele- 
gaverunt  predium  suum  apud  eandem  villam  super  altare  sancti 
Blasii  causa  anime  sue  et  omnium  parentura  suorum. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,  dbschriftU  im  st. 
Landesarchive.  < 

439. 

f.  u«o, ......... 

Admont. 

Ein  gewisser  lieginher  überträgt   seinen  Hörigen  Hermann  dem 

Kloster  Admont. 

Reginherus  ministerialis  sancti  Ruodberti  seruum  suum  Her- 
mannum  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  iure  eo  quo  sibi  seruiebat. 
Testes  huius  rei  sunt  Ruodbertus,  Enzi,  Engilsalch,  Wolfkanc, 
Liukoz. 

Aus  Cod.  tradit.  TV.  213  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

440. 

e.  1100, , 

Admont. 

Erstellung,  icie  das  Kloster  Admont  in  seinem  Besitze  von  Strass- 
9a)*g  durch  die  Pfarrer  von  Feldkirchen  beeinträchtiget,  von  Krz- 
w*chof  Eberhart  I.  von  Salzburg  wieder  schadlos  gemacht  wurde, 
und  von  Erzbischof  Eberhard  I.  auch  die  Pfarre 

Nieder-Jaring  erhielt. 

Ecclesiäm  sancti  Georgii  ad  Strazkanch  dommis  Gebehardus 
archiepiscopus  cum  dote  quinque  hobarum  monasterio  tradidit  sicut 
In  Priuilegio  nostro  continetur.  Quam  plebanus  de  Veitkirchen  ubi 
tiuxc  parrochia  erat,  ab  abbate  uel  fratribus  in  beneficium  cum  ipsa 
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dote  habebat,  ita  tarnen  ut  duas  partes  cere  oblate  uel  etiam  cete- 
ramm  oblationum  in  festo  sancti  Georgii  monasterio  solueretur  et 
abbat!  quandocunque  adueniente  et  fratribus  sepius  supervenientibus 
prout  melius  posset,  administraret 1).    Parrochiani  uero  in  ipsa  par- 
rochia  sibi  succedentes  ecclesiam  nouam  in  fundo  monasterii  edifi- 
cauerunt   sine   consensu  tarnen  abbatis  uel  ad  quam  Chunradus 
archiepiscopus  plebaniam  uel  parrochiam  que  prius  ut  prediximus, 
aput  Veitkirchen  erat ,  transtulit  et  per  hoc  iusticia  ecclesie  nostre 
sie  minorata  est  et  adnichilata  ut  dotem  cum  oblationibus  sine  con- 
sensu eciam  nostro  parrochiani  sibi  uendicent  et  usurpent.  In  testi- 
monium  tarnen  predictorum  duas  partes  oblationum  in  festo  sancti 
Georgii  adhuc  aeeipimus.    Ecclesia  sancti  Martini  eodem  pacto  et 
eadem  iusticia  ab  ipso  domno  Gebehardo  nobis  est  tradita.   Post- 
modum  domnus  Eberhardus  archiepiscopus  iusticia  nostra  plenta 
cognita  peticionem  parrochie  prompte  et  parrochiam  sanete  Marie 
ad  inferius  Jaringen  in  predio  seu  fundo  cenobii  site  priuilegio  suo 
monasterio  sancti  Blasii  confirmauit  ut  de  temporaübus  abbati 
Admuntensi  earundera  ecclesianim  plebani  respondeant,  de  spiritua- 
libus  archiepiscopo. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  124  des  Klosters  Admont,  absckriftl  im  $t. 
Landesarchive. 
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cll<0, 

Admont« 

Notiz,    wie    der    Vollfreie    Adelram    von   der    Url   dem    Kloster 
Admont  ein  Out  zu  Stock  (Jj,  an  der  Bielach  in 

N.-Oest.,  widmete. 

Adelram  Über  homo  de  Url  tradidit  cenobio  pro  remedio  anime 
sue  et  pro  bonis  nostris  tale  predium  quäle  habuit  in  Oriente  ad 
Stoccharen  iuxta  flumen  Piela. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  170  des  Klosters  Admont ,   absckriftl.  im  st 
Landesarchive;  Rz:   Thes.  Anecdot.  III /B  805,  Nr.  151. 


^  Vgl.  wegen  dieses  Anfanges  oben  Urk  Nr.  81,  o.  1076,  . 
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442. 

c  11*0, ........ . 

Admont. 

Notiz,  wie  Erzbischof  Eberkart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Admont 

eine  Hube  zu  Pusamitz  b.  Hohenburg   in  Kärnten  widmete ,   sie 

aber  dann  gegen  eine  andere  zu  Preisdorf  in  Oberkärnten 

austauschte. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Eberhardus  Salz- 
bnrgensis  ecclesie  archiepiscopus  mansum  unum  quem  a  quodam 
suo  ministeriali  emit  apud  Bosarnz  sub  Hohenpurch ,  pro  remedio 
tmme  sue  cenobio  sancti  Blasii  tradidit  quem  postea  rogatu  fratrum 
recepit  et  alium  apud  Prisdorf  pro  eodem  cenobio  tradidit. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  209  des  Klosters  Admont,  ab$chriftl.  im  st. 
«         Landesarchivs  ;  Ar :  The 8.  Anscdot.  HL/8,  718,  Nr.  3L 


443. 

c.  »00, , . . . . 


Magan,  Ministertal  von  Salzburg,  widmet  dem  Kloster  Admont  für 
»eine  Auf  name  daselbst  sein  Out  zu  Beit  bei  Admont  (fj  und  acht 

Hörige  zu  Geldzins. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Maganus  ministe- 

rialis  sancti  Rudberti  seculo  abrenuntians  predium  suum  quod  apud 

Bote  habuit,  cultum  et  incultum,  quesitum  et  non  quesitum,  cum 

alpe  super  altare  sancti  Blasii  Admunti  potestatiua  manu  tradidit 

ob  remedium  anime  sue  omniumque  parentum  suorum.  Insuper  octo 

mancipia  ad  censum  v  denariorum  eidem  cenobio  contradidit  quorum 

ista  sunt  nomina,  Meginhart,  Engilbertus,  Richilt,  Hartmut  cum 

filiis  suis  Perhtolt,  Walther,  Hiltigvnt,  Chrispina.  Huius  rei  per  aurem 

adtracti  sunt  testes  Oudalricus  et  Fridericus  de  Rute,  Ruderigus  (!) 

de  Arnich,  Ascuvinus  de  Aiche,  Tagno  et  Heinricus  filii  eius,  Chun- 

radus  de  Welz,  Wolfker  dein,  Wicpot  de  Waidhouen,  Gerunch 

Virtach,  Wigant,  Perhtolt,  Gerhoh,  Perhtolt  cementarii,  Otto  segnar. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  262  des  Klostsrs  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchivs.  . 
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444. 

&  1160, ......... 

Admont. 

Notiz   über    den   zwischen   den  Klöstern  Admont  und  s.  Georgen 
a.  Längsee  vollzogenen  Tausch,  betr.  eine  Hube  zu  Irdning  im  Em- 
thale  gegen  eine  andere  zu  „Raewiz"  bei  Vrojern  in  Kärnten. 

Sciant  presentes  et  futuri  concambhim  quod  factum  est  inter 
ecclesiam  sancti  Blasii  Admuntensis  cenobii  et  ecclesiam  sancti 
Georii  de  Karinthia.  Ipsi  dederunt  mansum  i  apud  Idinich  quem 
Sigifridus  ministerialis  sancti  Rudperti  pro  filia  sua  apud  eos  in  mo- 
nasterium  suscepta  eodem  monasterio  delegauerat,  et  ipsis  tantom- 
dem  in  confinio  suo  datum  est  ubi  eligere  uoluerunt  (apud  Raewix 
iuxta  Prewaren). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  dbschriftl.  mtl. 
Landesarchive  /  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 

445. 

e.  1100, 

Admont» 

Notiz,  wie  die  Aebtissin  von  Erlaklosier  in  N.-Oest.  dem  Kloster 
Admont  ihr  Gtä  zu  Stock  (1),  N.-Oest.,  verkaufte. 

Abbatissa  de  Erla  consensu  congregationis  sue  vendidit  et  per 
manum  aduocati  sui  Ottonis  de  Mahlant  delegauit  cenobio  Admun- 
tensi  tale  predium  quäle  habuit  ad  Stoccharen  iuxta  predium  nostrura 
circa  flumen  Piela  octo  marcis. 

Aus  Cod.  tradit.  I V.  170  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

446. 

r.  1100, 

Admont. 

Ein  gewisser  Meginhart  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  zu 

„Huzendorf*  und  der  Vollfreie  Adelram  van  TJrl  übergibt  zu  gleiclier 

Zeit  ein  Gut  zu  Stock  (?)  N.-Oest.,  welches  die  Aebtissin  von 

Erlakloster  an  Admont  verkauft  hatte. 

Sciat  omnis  posteritas  quomodo  Meginhardus  ministerialis 
mnrcliionis  Otakeri  de  Stira  peüit  a  doinno  suo  et  impetrauit  ut 
onmcm  predium  suum  apud  Huzendorf  Admuntensi  cenobio  daret 
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penitus  in  proprietatem  post  obitum  suum,  siue  heredes  habuerit 

siue  non.   Fecit  hanc  traditionem  potenti  manu  domni  sui  Otacheri 

marchionis  in  manum  et  fidem  Adelrammi  nobilis  uiri  de  Vrle  et 

testes  adhibuit  quorum  hec  sunt  nomina ,  Richerus  de  Euirdingen, 

Hartnidus  de  Ort h,  Gotschalchus  de  Dirnstain ,  Otto  de  Chaphen- 

perch,  Dietricus  de  Oussendorf  et  frater  eius  Rudolf,  Dietmarus  de 

Pirchahe,  Dietmarus  de  Cluse,  Fridericus  de  Mi(ri)sdorf,  Heinricus  de 

Donchenstein.  Gotefridus.  Postea  uero  ipse  Adelramus  ad  cenobium 

neaiens  idem  predium  super  altare  sancti  Blasii  delegauit  cuius  rei 

testes  lüi  fuerunt,  Egno  frater  eiusdem  Adelrammi  über  homo,  Rud- 

gerus,  Swikerus,  Fridericus,  Elbwinus,  Ludewicus  proprii  ecclesie 

Eodem  loco  eademque  hora  et  coram  eisdem  testibus  pre- 
tictus  traditor  Adelrammus  predium  ad  Stoccham  sancto  Blasio 
(•nsignauit  quod  abbatissa  de  Erla  consensu  congregationis  sue  viii 
weis  Admuntensi  cenobio  uendidit,  et  per  manum  aduocati  sui 
Öttonis  de  Machlant  in  manum  predicti  uiri  delegauit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  206  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st 
Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecdot.  IIL/3,  759,  Nr.  72; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I  755,  Nr.  23. 


c  IMO, . . . 


447. 


Adaumt. 


Sotiz,  wie  ein  gewisser  lieginher  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 
Gerersdorf  in  Ob.-  Oest.  um  8  Mark  Silbers  verkaufte. 

Reginherus  ministerialis  marchionis  de  Styra  cum  uxore  sua 
Beilica  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  per  manum  eiusdem  domni  sui 
Ule  predium  quäle  habuit  apud  Geroltesdorf,  pro  octo  marcis  et 
appellationem  alterius  partis  eiusdem  predii  dimisit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  167  des  Klosters  Admont,   abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


I 


448. 

c  11*0, ... ., 

Balstnrf  GapiteL 

Die  Markgräfin  (Chuuegunt)  von  Steiermark  widmet  dem  Krzstifte 
Salzburg  einen  Hof  zu  „Cidelarna  auf  den  Todesfall. 
Data  deo  eiusque  sanctis  ut  a  nullo  possint  immutari  uel  ob- 
liuione  elabi  aut  ui  auferri ,  per  presentia  scripta  omnibus  fidelibus 

27 
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Christi  notificamus  marchionissam  Stirensera  delegasse  potestatiua 
manu  in  manum  Heinrici  de  Wolfseke  mansum  unum  in  loco  qui 
uocatur  Cidelarn,  ad  delegandum  eum  super  altare  sancti  Rodberti 
ad  perpetuum  usum  canonicorum  et  post  obitum  eius  et  mariti  eius 
Otacheronis  marchionis  si  sine  herede  obierint ,  predictus  locus 
Cidelarn  cum  omnibus  sibi  adiacentibus,  cultis  et  incultis ,  quesitis 
et  inquirendis  cedat  in  usus  canonicorum.  Quam  delegationem  pre- 
dictus Heinricus  fideliter  peregit  Huius  rei  testes  sunt  Liutoldus 
comes  de  Plagen  et  filius  eius  Liutoldus.  Heinricus  et  filitis  eius 
Chunradus  de  Wolfeseke,  Hartman  de  Nuzdorf,  Chunrat  de  Puche, 
Meingoz  de  Surberg,  Cliönp  iunior  de  Snei(t)se,  Willhalm  de  Waginger- 
berg,  Otto  de  Pongowe,  Otto  iunior,  Marchwart  dapifer,  Marchwart 
iunior,  Ekehart  de  Tanne,  Engilscalch  de  Plagen,  Willhalm  et  frater 
eius  Pertholt,  Chonrat  de  Hergoltfing,  Wernhart.  Albero.  Gebolf. 
Godscalch,  Pertolt  iudex. 

Aus  Cod.  tradit.  canon.  Salzburg  Nr.  926  des  7c.  k.  geh.  H.-,  H.- 
und  St-Archices  zu  Wien  (12.  JhrhJ,  /.  19,  Nr.  73;  Nofizbl 
d.  Je.  Akad.  1655,  523,  Nr.  73. 

449. 

c  1160, , 

Admont. 

Pemolt  von  Leibniz  widmet  dem  Kloster  Admont  zwei  Weingärten 
bei  Jaring  und  nimmt  sie  wieder  von  ihm  zu  Lehen. 

Notum  sit  eunetis  fidelibus  qualiterPernoldus  quidam  deLibnü 
tradidit  super  altare  sancti  Blasii  potestatiua  manu  duas  uineas 
apud  Iaeringe  et  ipse  eas  in  beneficium  reeepit ,  ea  conditione  ut 
ipse  inde  annuatim  xx  denarios  persoluat.  Testes  sunt  Swiker  de 
Dorf.  Fridericus  iudex ,  Wiehmannus ,  Hermannus,  Heinricus  fabri. 
Otto,  Vlricus'cementarius. 

Aus  nicht   bezeichnetem   Cod.    tradit.   des   Klosters  Admont,  ab- 

Hchn'ftl.  im  8t.  Landesarchive . 
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450 


t. 


Sotizen,  wie    Wigant  von   Massenberg  dem  Kloster  Admont  ein-. 
Bube  zu  „Sawesdoif"  am  Hessenberg  bei  Trofaiach,  sein   Bruder 
Halber o  Gründe  zu  Trofaiach  und  eine  Müle  zu  Seitz  und  ihre 
Mutter  Adelheid  eine  Hube  zu  Seitz  widmeten. 

Wigant  (ipse  qui  dedit,  abstulit  donec  postea  cum  filia  sua 
Adflheid  apud   nos  suscepta  illud  remitteret,)  frater  Heinrici  de 

mbereh  pro  eodem  fratre  occiso  per  manum  domni  sui  Otakari 

lionis  de  Styra  delegauit  super  altare  sancti  Blasii  hobam 
apud  Sawesdorf  supra  Hessinperge. 

Horum  frater  Adalbero  seculo  apud  nos  renuntians  delegauit 
ncto  Blasio  causa  anime  sue  permissione  domni  sui  Otaker  mar- 
cttniis  de  Styra  locum  curtis  et  iiii  iugera  apud  Treuia  et  molen- 
fau  apud  Sitse  cum  duabus  rotis. 

Huius  mater  Adelheid  cum  filia  sua  eiusdem  noininis  ad  con- 
urionem  apud  nos  ueniens  tradidit  cenobio  permissione  domni  süi 
marchionis  de  Styra  mansum  unum  m  eadem  uilla  Sitse  pro  aniina 
sua  et  parentum  suorum. 

Aus  Cod.ttradit.  IV.  146  des  Klosters  Admont ,  abschrifth  im  st. 
Landesarchive  /  das  Eingeklammerte  war  liandnote  des  Codtx. 


tlKt, 


451. 


Admont. 


Di*  Ztcei  Brüder  Adilgoz  und  Hart  mann  von  s.  Michael  im  Knsthale 
bekräftigen  die  Schenkung  ihres  Bruders  liudolf  an  das  Kloster 
Admont  betr.  ein  Gut  in  der  Sölk  im  Knsthale. 

Adilgoz  et  Hartmannus  duo  germani  de  sancto  Michahele  niini- 
steriales  sancti  Roudberti  predium  ad  Seiich  quod  frater  eoruni  Ku- 
dolfus  prius  nobis  tradiderat,  ipsi  denuo  super  altare  sancti  Blasii 
delegauerunt  Testes  ipsimet  accesserunt  Chunradus  filius  Hart- 
manni,  Willihalmus  de  Winchlarn. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  262  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im 
st.  Landesarchive. 

2V 
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452. 

&  1160, ......... 


litidolf  von    Dietach    widmet    dem  Kloster    Admont   nach  seiner* 
Tochter  Benedicta  seine  Besitzungen  zu  Stadelkirchen  in  Ob.-OesL 

Nouerint  tarn  futuri  quam  presentes  quod  Rudolfus  de  Tiuthick 
ministerialis  marchionis  de  Stira  filiam  suam  Benedictam  in  Admon- 
tensi  cenobio  inter  sorores  suscipi  rogauit  et  impetrauit    Ob  cuius 
rei  effectum  predium  quod  in  loco  Stadala  (Stadele)  hereditario  iure 
possedit,  cum  omnibus  appendiciis  suis,  uideücet.in  pratis,  in  siluk 
in  agris,  in  pascuis  potenti  manu  domni  sui  Otagrii  marchionis  ■ 
manum  domni  Adalrami  liberi  et  nobilis  uiri  de  Urle  delegauit,  i 
ipse  idem  predium  Admuntensi  cenobio  delegaret    Huius  rei  teste« 
sunt  de  nobilibus  Chunradus  de  Husruccen,  Hartwicus  de  Vrle,  <te 
ministerialibus  Arnhalmus  de  Uolchinstorf ,  Boppo  de  Ura,  Dietricus 
de  Trun,  Peringerus  de  Cappella,  Dietmarus  de  Chersperch,  Richer 
de  Euerdingin,  Hartnith  de  Orth,  Marquart  Bei[n]hengest ,  Otachar  1 
Brotmunt,  Odalricus  Hirz.    Postea  uero  Adalrammus  fidei  suenoö, 
immemor  susceptum  a  marchione  predium  et  legitime  possessum 
super  reliquias  sancti  Blasii  presente  Rudolfo  et  postulante  in  eoden 
loco  Stadele  cum  omnibus  appendiciis  eiusdem  reditus  in  pratis ,  a 
siluis,  in  pascuis  delegauit.    Huius  rei  testes  sunt  aure  tracti  Hart- 
wicus, Liupoldus,  Gotefridus,  Hageno. 

Aus  Cod.  ti-adit.  IV.  198  den  Klosters  Admont ,  abaehrifti  m  *£ 
Landesarchive ;  das  rund  Eingeklammerte  war  Randmte  det 
Codex. 


453. 

r.  1160,  . . . ., 

Admont. 

Kichburch  aus  dem  Paltenthale  widmet  auf  dem  Todtenbeäe  dem 
Kloster  Admont  drei  Aecker  zu  s.  Lorenzen  i.  Paltenthale. 

Kichburch  de  Palte  uxor  cuiusdam  Pezelini  in  extremis  agens 
predium  suum,  uidelicet  tria  iugera  agrorum  ad  sanctum  Laurentium 
in  Paltal  sita  sancto  Blasio  tradidit  et  supra  sacrosanctum  corpus 
domini  fecit  traditionem  presenü  Oulrico  presbytero  et  monacho 
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sncrista  et  Rudigero  de  Arnich.     Qu#   iugera   dum    po»tea    frater  nopter 
Adilgoz  presbyter  inooleret,   eo  defunoto  plebani  suocedentes   ea  sibi  nsur- 

panerant 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  126  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st 
Landesarchive. 

454. 

e.  MO, , 

■  t 
Kotiz,  wie  das  Kloster  Admont  von  Gotfrit  von  Schweinz  ein  in- 
mitten des  Klostergutes  zu  Stock  ff J  in  N.-Oest.  liegendes 

Grundstück  um  4  Mark  erwarb. 
Gotefrit  et  frater  eius  de  Suanse  uendiderunt  ecclesie  beati 
Blasii  pro  iiii  marcis  tale  predium  quäle  iacens  habuit  et  nobis  de- 
monstrauit  et  determinauit  intra  predium  nostrum  ad  Stoccharen. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  189  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

455. 

&  1160, ......... 

Ganttn. 

Ein  gewisser  Dietmar  Halmile  wendet  dem  Kloster  Garsten  sein 

Gut  zu  Eich  im  Ensthale  zu. 
Notum  sit  omnibus  Christi  eultoribus  quaüter  Dietmarus 
Halmile  per  manus  Gundachari  de  Styra  tradidit  §cclesi§  sanet? 
Mari§  Garste  predium  Eicha  in  Ensetal  situro.  Qu§  traditio  pulsata 
*t  a  quodam  Gebolfo  et  a  fratribus  Garstensibus  per  suseeptionem 
paeri  prenominati  Gebolfi  soluta ,  et  ut  inperpetuum  sit  inconuulsa, 
totestibus  est  confirmata,  Adelbero,  Gebolf,  Walc^n ,  Gerloch, 
Bademar,  Gerrich,  Bero,  Meginhart,  Eberhart,  Cftnrat,  alter  Cvnrat. 

Aus  Cod.  tradit  des  Klosters  Garsten  im  UrJcundenb.  des  Landes 
o.  d.  Ens  I.  175,  Nr.  178. 

456. 

c  1160, , . . . . 

Admont. 

Aufzeichnung,  betreffend  die  Erneuerimg  und  die  Formen  der  Ver- 
brüderung des  Klosters  Admont  mit  dem  Erzstifte  Salzburg. 

Igitur  in  primis  est  sciendum  (et)  memorie  iugiter  coinmen- 
^andum,  canonicos  saneti  Rudberti  apud  Iuuauium  iugiter  matricis 
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ecclesie  sedis  metropolitane  plenariam  apnd  nos  pie  memorie  dommo 
Sigeboldo  eorum  decano  mediante  primitus  accepisse  fraternitaten 
quam  unanimi  utriusque  congregationis  consensu  susceptam  collaa- 
datam  ac  reuerendissimorum  prelatorum,  scilicet  bone  memorie 
domini  Woluoldi  abbatis   et  uenerabilis  ipsorum  prepositi  doniim 
Hermanni  auctoritate  tunc  stabilitam  partim  ex  ignorantia,  partim  ex 
ignauia  ueniens  oblivio   quasi  quedam   rubigo  fraterne  dilectionis 
obduxerat,  tandem  nuper  habita  discussione  a  patre  nostro  Gotfrido 
abbate  et  eorum  uenerabili  preposito  domino  Hugone  diligentia 
eliminata  et  in  pristinum  splenÜorem  reformata,  utriusque  etiam  con- 
gregationis assensu  promptissimo  est  recepta  et  confirmata.  Quid 
autem  in  hac  societate  tarn  apud  nos  quam  apud  illos  a  sacerdotibus  ' 
agatur,  breuiter  adscriptum  dignoscatur.    Primum  cuiusuis  obierit, . 
officium  uigilia  et  missa  in  conuentu  solemniter  celebratur,  nomeo 
eius  in  martyrologio  regule  itemque  in  libro  uite  notatur,  septeoa- 
rius,  id  est  prior  missa  et  uigilia  in  conuentu  agitur,  trecenarha* 
scilicet  missa  et  uerba  triginta  dies  continua(n)tur,  prebenda  et  flagefc ,< 
in  hoc  tantum  uariantur  ut  uidelicet  (pro)  canonico  a  monachis,  pn> 
fratre  a  fratribus,  pro  sorore  a  sororibus  excipia(n)tur.  Sic  enim  int« 
illam  et  hanc  congregationem  complacuit.  Hec  communiter  in  conuentu 
sunt  agenda,  ista  uero  a  singulis  singulariter  exhibenda.  Unusquis- 
que  presbyter  tres  missas  priuatim  cantabit ,  psalmos  scientes  ex 
toto  psalterium,  reliqui  ad  numerum  psalmorum  orationem  domini- 
cam  recitabunt.    Super  hoc   ergo  singulis  hebdomatibus  duas  in 
conuentu  missas.   unam  pro  salute  uiuorum,  alteram  pro  requie 
defunctorum  celebramus.  Omnibus  autem  plenara  fraternitatem  nem 
habentibus  sub  nostri  tarnen ,  id  est  Hirsaugiensis  uel  Cluniacensis 
ordinis  professione  degentibus  fratribus  et  sororibus  tarn  exteriori- 
bus  quam  interioribus ,  breuibus  eorüm  similiter  uenientibus  cum 
solemni  oinnium  signorum  pulsatione  et  trium  luminura  accensione 
vigilie   officium  et  misse  in  conuentu  et  septenarium ,   insuper  et 
singuli  sacerdotes  singulas  missas ,  reliqui  autem  qui  quinquaginta 
psalmos  ignorant,  toties  Pater  noster  decantant.    Reliquis  autem 
omnibus    tarn   canonici  quam  monastice  professionibus  ordinibus 
pulsatis  omnibus  signis  sex  psalmos,  id  est  Verba  mea,  Domine  me. 
Dilexi ,  Credidi ,  De  profundis ,  Domine  exaudi  canimus  quos  cum 
dominica  oratione  et  uersiculo  A  porta  inferi  et  oratione  Absolue 
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domine  claudimus  et  eosdem  Septem  diebus  continuis  denuo  repeti- 
mus,  et  reliqua  ut  supra,  excepto  septenario  et  uigilie  officio  simi- 
liter  eis  impendimus. 

Aus  dem  Admonter  Todtehbuche  b.  Jul.  Caesar :  Ann,  Sttr.  1.  799, 
Nr.  83. 


457. 

MI,  13.  JiBBtr,  Strasburg  I.  Krnt 

■t  Q6orfftn  &. 

Hüchof  Konrad  L  von  GurJc  beurkundet  den   Vergleich   Sigmars 
rem  Leibniz  mit  dem  Kloster  s.  Georgen  a.  Längsee    betr.  eines 
Gutes  in  Untersteier ,  welches  sein  Vater  Eberhard  demselben 

geschenkt  hatte. 

Notum  esse  uoluinus  Omnibus  Christi  fidelibus  futuris  et  presen- 

tibus  quod  Sigraarvs  de  Libniz  omnem  litem  que  inter  ipsum  et 

wrores  de  sancto  Georio  erat  pro  predio  in  Marchia  quod  eis  pater 

uns  Eberhardus  ad  sustentationem  filiarum  suarum  quas  ad  dei 

«aicium  in  eodem  monasterio  collocauerat,  potestatiua  manu  et 

Aque  omni  liberorum  suorum  contradictione  tradidit,  in  manum 

Mtram  resignauit  et  penitus  abdicauit  in  presentia  Engelberti  Albi 

Barchionis  et  Hainrici  Bris  qui  testes  facti  sunt  et  alii  subscripti. 

Berhtoldus  de  Shalach  über ,  Siboto  de  Mermose ,  Wernhervs  de 

P&tenberch ,  Chöno  de  Harde ,  Ekkehart  de  Fuhte ,  Berhtoldus  de 

Pramberch  ministeriales  predicti  marchionis ,  Hainricus  de  Trune, 

Dietricus   de   Ohsenburch  *)   ministeriales   marchionis   de  Styra, 

Walchfin  et  Dietricus  fideles  Ha(inrici)  Bris  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  abincarnationedominiM.C.L.XL,  indictione  Villi, 
in  octaua  Epiphanie,  Strazburch  feliciter  Amen. 

Orig.y  BgL,  aussen  unten  eingehgL  sehr  verletztes  Sigel  B.  Bomans, 
Archiv  des  Domcapitels  von  Gurk  zu  Gurk ;  Hormayr :  Archiv 
1822,  176. 


*)  Orig.  „Obsenburch*. 
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458. 

1161,  23.  Hin,  FriMcfc. 

SpitaJ  «h,  Semmerinf.  ' 

Erzbischof  Eberhard    von    Salzburg    bestätigt    die    Sfifhmg  des 
Hospüales    am    Semmering    durch    den    Markgrafen   Otaker  ron 
Steter,  verleiht  der  neuen  Stiftung  das  Zehent-  und  Pfarr-Keck, 
und  bestimmt  die  Grenzen  des  genannten  Waldes. 


%> 


*  7*  Eberhardvs  diuina  fauente  dementia  Iuuauensis  arcbi- 


episcopus.  Omnibus  ecclesiasticam  fidem  profitentibus  perpetuam  in 
domino  salutem.     Notitie   uniuersitatis  uestre  assignamus  (quod) 
dominus  Otaker  Styrensis  marchio  in  redemptionem  anime  sue  suo- 
rumque  parentum  in  sylua  que  dicitur  Cerewalde,  auctoritatis  nosto 
fauore  hospitale  quoddam  ex  predii  sui  redditibus  fundauit  acut 
generale  sit  receptaculum  peregrinantium  et  cunctorum  illac  trana- 
euntium,  intuitu  eterne  beatitudinis  fidelissime  instituit  Bonam  m 
ergo  eius  intentionem  approbantes  quod  fecit,  secundum  dominin 
ratum  esse  decernimus  et  auctoritate  nostra  confirmamus  cunctisque 
fidelibus  ut  secundum  facultates  suas  de  rebus  suis  eidem  hospit&li 
conferant,  in  remissionem  peccatorum  suorum  iniungimus  etspem' 
eterne  retributionis  et  multitudinem  dulcedinis,    quam  abscondit 
deus  timentibus  se,  benefactoribus  et  coadiutoribus  et  benigno  fauore 
intendentibus  ad  promotionein    eiusdem  domus  deo   auctore  pro-- 
mittimus.    Nos  quoque  corda  ')  fidelium  aliqua  traditione  nostra 
roborari  pium  et  gloriosum  estimantes,  prebendas   pauperum  et 
fratrum  inibi  deo  militantium  hac  collatione  ampliamus,  dedmas 
agrorum  cultorum  et  adhuc  colendorura  omnemque  iustitiamque 
nos  contingit  in  ecclesiis  fundatis  et  adhuc  fundandis  infra  terminos 
sylue  quas  fundator  hospitali  deputauit,  nos  eidem  domui,  cultui  dei 
et  honori  gloriose  genitricis  sue  mancipare  perhenniter  concedimus 
et  parochiale  ei  ius  tanquam  sylue  nuper  inhabitate  et  in  nullius 
terminis  constitute  pleno  iure  donamus  et  ab  omnium  circumiacen- 
tium  ecclesiarum  impetitione  eam  absoluentes,  liberam  esse  uolu- 
mus.   Terminos  etiam  sylue  a  fundatore  hospitali  deputatoS  quera- 
admodum   in  priuilegio   marchionis  expressos  perspeximus,  huic 


l)  Zweite  Abschr.  ruota' 
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Charte  conscribi  iussimus.  Sunt  autem  hü,  a  meridie  amnis  Froesch- 
niz  cum  alpe,  a  septemtrione  scaturigines  fontium  et  aquarum  in 
Mvrze  fluuium  confluentiiun,  ab  occidente  Pirchelwanch  uilla.  Pre- 
terea  excommunicamus  et  anathematizamus  omnes  qui  hos  termiuos 
et  eandem  domum  inuadere.  spoliare  uel  molestare  presurapserint. 
et  eos  nisi  resipiscant  et  satis  fecerint .  eterna  daranatione  percelli- 
nms.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  centesimo 
sexagesimo  quinto  1) ,  X.  calendis  Aprilis ,  datum  apud  Frisacvm 
feliciter  amen. 

Abtchrift  des  16. — ü '.  Jhrh.  im  st.  Landesarchive;  ebend.   auch 
in  Handsekr.  Nr.  1086,  /.  20,  Nr.  17  (17.  JhrK). 


459. 

1161,  (Anfang),  Zwbclfntagra. 

Admoat. 

fczbischof  Eberhard  1.  von  Salzburg  beurkundet  und  bestätigt  die 
Abtretung  von  Gütern  zu  Muckenau  bei  Leibnitz  seitens  Gotfrids 

von  Wieting  an  das  Kloster  Admont. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Gotfrido 
nenerabili  Admuntensi  abbati  eiusque  fratribus  dilectis  in  domino 
inperpetvum.  Pro  debito  officii  nostri  paternam  circa  ecclesias  dei 
sollicitudinem  gerentes  predia  qu§  monasteriis  in  nostra  diocesi 
fco  propitio  rationabiliter  aggregantur,  ipsi  nos  manu  tenere  ac 
tmtra  quoslibet  impetus  debemvs  et  uolumus  defensare,  adhibentes 
tt  scripti  nostri  auctoritatem  ne  obliuionis  incuria  quod  factum  est, 
eassetur  ac  posterorum  quorumlibet  ausu  temerario  ullatenus  in- 
fringatur.  Proinde  notum  esse  uolumus  presentibus  Christi  fidelibus 
ac  presentium  successoribus ,  qualiter  dominus  abbas  Admuntensis 
et  fratres  eius  cum  Gotefrido  de  Wietingen  de  quodam  predio  quod 
situm  est  in  Marchia,  Mukkernowe  dictum  conuenerunt,  in  quo  idem 
Gotefridus  domino  aspirante  predicto  monasterio  suam  recognouit 


•)  Rs  kann  weder  1165,  wie  «lie  Abc'-hrift  hat,  n^ch  1162,  wie  sich  allen- 
falls auch  schli essen  Hesse,  gelten,  da  um  letztere  Zeit  Eberhard  in  Mailand,  um 
erster©  aber  bereits  gestorben  war.  Am  besten  entspricht  nach  dem  Itinerar  und 
toit  Bezug  auf  die  Stiftungsurkunde  (Nr.  406)  das  Jabr  1161.  Docb  darf  man 
nicht  verschweigen,  dass  aus  dem  Eingange  des  Dokumentes  —  der  Ankündigung 
""•  sich  Bedenken  wider  dasselbe  notwendig  erheben. 
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iusticiam  ac  in  nostri  audientia  coram  posito  domno  Gurcense  epi- 
scopo  ac  Romano  eiusdem  §cdesig  preposito  et  aliis  com]>luribus 
illud  abdicauit  atque  legitimg  Ulis  in  possessionem  adiudicauit. 
rete'nto  sibi  usufructu.  eo  inquam  conuentionis  tenore  ut  predicti 
fratres  predium  hoc  utpote  suum  annue  excolant  ac  de  redditibus 
sibi  et  uxori  eius  ad  tempus  uit§  su§  deseruiant    Insuper  et  hoc 
condictum  est,  ut  idem  fratres  singulis  annis  aut  duas  carradas  uini 
suis  expensis  Uli  adducant  aut  duas  pro  eis  marcas  exsoluant,  nisi 
alia  conuentione  exceperint.   Homo  quoque  proprius  eiusdem  Güte- 
fridi  nomine  Rödolfus  quoddam  beneficium  ab  eodem  domino  suo 
prius  habuit  et  hoc  ipsum  a  domino  abbate  in  beneficium  accepit. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Gurcensis  episcopus  et  prepositus 
eiusdem  ecclesie,  Poppo  de  Munchiriken,  Karolus  pincerna ,  Mar- 
quardus  dapifer  et  alius  Marquardus  iunior ,  Rödolfus  de  Turas- 
perch ,  Rödolfus  de  Söre  et  frater  suus  Waltfridus ,  Liupoldus  de 
Walde,  Starchant  iunior,  Duringus  de  Strazepurch ,  Perhtoldus  de 
Scalar ,  Ödalscalcus  de  Wttenstaine ,  Ödalricus  et  Rödolfus  proprii 
domini  Gotfridi. 

Actum  ab  incarnatione  domini  anno  M.  C.  LX.,  indictione  YHIL 
regnante  Friderico  imperatore  anno  regni  eius  Xn  imperii  VE, 
nostri  autem  pontißcatus  XIIII.  anno,  in  Karinthia  in  loco  qui  dicftur 
Inter  montes,  feliciter  amen. 

Orig.,  Bjt.,  aussen  eingehängtes ,  verletztes  Sigel,  Archiv  dst 
Stiftes  Admont;  Rz:  Thes.  Anecd.  II 1/3,  709,  Nr.  28;  vgl 
betr.  des  Datums  Meiller:   Salzb.  Begg.  p.  469,  Nr.  81. 

460. 

1161,  12.  Juli,  Saliburg. 

lUiohtrtberf. 

Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg  ersucht  den   Bischof  Eber- 
hard von  Bamberg ,  mit    Verweis  auf  die  Beilegung   ihres  beider- 
seitigen Streites  „  de  tertia  parte  decimarum  quorundam  noualium 
in  monte  qui  dicitur  Grivinberg,a  die  so  geschehen, 

„nam  et  nos  ex  parte  uestra  et  fratrum  Richerispergensium 
competentem  recoinpensationem,  uidelicet  hÖbam  unam  in  Ensital  et 

piscationem  in  uilla  que  dicitur  Crowat,  accepimus 

das  Kloster  Reichersberg  nicht  weiter  zu  belangen. 


3 


u 
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«Data  Salzpurge,  EIL  idus  Iulii ,  anno  dominice  incarnationis 
M.C.LXL,  indictione  Vmi.T  regnante  imperatore  Friderico." 

Aus  Orig. .  im  Archive  zu  Reichersberg  im    Urkunde  nbv  che    des 
Landes  o.  d.  Ens  IL  309,  Nr.  209. 


461. 

1161,  (Juli),  Salibwg. 


Voran. 


l.rzbischof  Eberhard  1.  von  Salzburg  verleiht  der  von  Archidial'on 
Otaker  gegründeten  Kirche  DechantsJctrchen  pfarrliche  Hechte  und 
[  bestimmt  deren  Örtliche  Grenzen. 

In  nomine  sancte  et  in#uidu§  trinitatis.   Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.    Sicut  per  dei  gratiam  diebus 
oostris  per  noualiura  dilatationes.  latitudo  dominic§  creuit  raessis, 
ü  et  nos  debita  sollicicudine  plures  operarios  in  messem  mittere 
onuimus.   Unde  presenti  pagina  notificamus  quod  consilio  uenera- 
f     Mb  Gurcensis   episcopi  Romani    aliorumque   prelatorum  ecclesi? 
«str£  ecclesiaiu  Techandesckirchen  dictam  ab  Otakero  archidiacono 
in  quadam  silua  hactenus  inculta  constructam  et  nullius  parrochi? 
terminis  adhuc  modo  quolibet  attinenteni,  ius  plebesan§  §cclesi§  de 
oetero  obtinere  uolumus  et  in  perpetuum  auctoritate  dei  et  nostra  , 
confinnamus  et  his  etiam  limitibus  distinguimus.  a  proximis  alpibus 
inter  fluenta  Lauenze  et  Tftchne  usque  ad  terminos  Ungarin   Deci- 
mas  quoque  dotis  eiusdem  $cclesi§  ex  integro  illi  donauimus ,  reli- 
quas  uero  decimas  iure  parrocbiali,  tercia  uidelicet  portione  euni 
retinere  statuimus.  Ius  quoque  peticionis  pro  locando  ibidem  sacer- 
dote  tantuin  persona  iam  dicti  fundatoris .  concedimus ,  salua  tarnen 
in  omnibus  nostra  successorumque  nostrorum  canonica  iusticia. 

Actum  anno  dominier  incarnationis  M.  C.  LXL,  indictione  nona. 
anno  uero  nostri  pontificatus  XV.,  Salzburch  feliciter  Amen. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel ,  Archiv  zu  Vorauf 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  750,  Nr.  20;  Auszug  b.  Fröhlich:  Dipl 
Stir.  IL  310;  vgl.  betr.  des  Monatsdatums  Meiller:  Salzb. 
Begg.  94,  Nr.  187. 
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462. 

1161,  6.  Septbr.,  Strasburg  l  Rrnt 

v  lUiohertberg , 

Erzbischof  Eberhart  L  von  Salzburg  bestätigt  dem  Kloster  Ueicher*- 

berg  den  T&esitz  der  Zehenten  in  den  Pfarren  Vutten  und  Pramberg, 

N.-Oest.  bei  Neunkirchen,  welche  tceüand  Erzbischof  Konrad  I. 

demselben  geschenkt  hatte, 

„sed  quia  in  eiusdem  predecessoris  nostri  priuilegio  tennioi  ; 
australes  huius  donationis  anibiguo  nomine  inontis  Hartberch  sunt 
I)refixi  et  exinde  fuit  occasio  contentionis  inter  collectores  decimarum 
nobis  et  predicto  cenobio  pertinentium,  certiorem  prefigimus  termi- 
num,  uidelicet  fluuium  Pincah  ad  cuius  ripam  noualia  in  silua  Pat 
nensi  ad  presens  culta  et  in  posterum  colenda,  excepta  canonici 
portione  plebanorum  in  decimis  fructuura  terre  atque  aniraaünm 
proueniunt • 

Folgen  die  Festigungsformeln. 

„Data  est  in  Castro  Strazburch  anno  dominice  incarnatioril 
M.  C.  L.  XI.,  indictione  Villi.,  VIII.  idus  Septembris.  Huius  rei  testet 
et  conlaudatores  sunt  quorum  nomina  subnotauimus,  Romanus  Gut* 
censis  episcopus,  Hugo  prepositus  maioris  ecclesie,  Gotfridus  abbas 
Admontensis,  Romanus  Gurcensis  prepositus,  Hedl  abbas  Osciaoensn, 
Pilgrimus  abbas  sancti  Pauli,  Wernherus  prepositus  Secowensk 
Ch&no  prepositus  Subnensis,  magister  Adalbertus  de  Houen,  Hade- 
marus  archipresbyter  Frisacensis  plebanus,  Engelrammus  de  sancta 
Maria  archidiaconus  Zol,  Otakker  archipresbyter  de  Viscach  et 
capitulum  Frisaci  habitiun  in  cuius  audientiä  causa  hec  fuit  propoata, 
quo  etiam  annuente  per  consilium  rationabiliter  acta  est ,  predicti 
cenobii  preposito  Gerhoho  eligente  pocius  consilium  quam  iudidunt* 

Aus  Copialb.  d.  12.  Jhrh.  im  Arch.  zu  Eeichersberg  im  Urkundenb. 
des  Landes  o.  d.  Ens  L  359,  Nr.  134,  und  II.  310,  Nr.  211; 
vgl  oben  Urk.  v.  1144,  23.  OcL,  Salzburg  (Nr.  224),  wo  im 
liegest*  Putten  statt  Polten  zu  lesen. 


*K     *Ni> 
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463. 

(1161,  24.  Deceaber,  Frisack) 

Balxburf,  Gapitel. 

Markgraf  Otacher  von   Steter  widmet  dem  Erzbisthume  Salzburg 
eine  Hube  zu  „Cidelarna  als  Ersatz  des  Schadens ,  den  dasselbe  zu 

„Werchendorf"  a.  d.  Drau  erlitten. 

Meniorig.  omnium  fidelium  huius  §cclesi§  intimetur ,  quod  Ota- 
cher marchio  de  Stiren  (!)  delegato  manso  fidei  Heinrici  de  Wolfesek 
ad  delegandum  eum  ad  altare  sancti  R5dberti  in  loco  qui  nuncupatur 
Cidelarn,  ut  eundem  mansuni  possiderent  eiusdem  §cclesi§  canonici 
a  presenti  tempore  et  usque  in  perpetuum ,  et  post  obitum  eius  si 
Don  habuerit  heredem,  predictus  locus  Cidelarn  cum  omnibus  sibi 
adiacentibus  cultis  et  incultis ,  quesitis  et  inquirendis  ad  predictum 
altare  deseruiret,  predictum  vero  excepit  nominatim  mansum  ex 
causa  in  testimonium  uill§  illius  quam  cometissa  Chunigundis  iixor 
comitis  Pernhardi  delegauerat  in  extremis   suis  fidei  cuiusdam 
Vonhalmi  liberi  hominis  delegandum  ad  altare  sancti  Rodberti. 
Vschio  vero  Stirensis  inuasor  uill§  eiusdem  que  nuncupatur  Wer- 
ckadorf,  post  obitum  prefat§  comitiss^  propter  affinitatem  consan- 
pnitatis  presignauit  canonicis  predictum  mansum,  ea  causa  ut  ipse 
fdasideret  usque  ad  obitum  suum  eandem  uillam,  refutata  tarnen  in 
Bann  predicti  Heinrici  ad  delegandum  potestatiua  manu  super  altare 
sancti  Rödberti  ad  usus  canonicorum  ibidem  deo  famulantium,  ita 
aae  habuerit  heredem  siue  non,  pro  remedio  animg  su§  et  come- 
tiss$  cognat§  su§.  Itaque  Eberhardus  uenerabilis  eiusdem  §cclesi§ 
trchiepiscopus  cum  domino   Högone   ipsius  monasterii  preposito 
eandem   suscepit  traditionem   quam   prefatus  Heinricus  fidei  su$ 
commissi  fideliter  compleuit ,  et  ipse  dominus  archiepiscopus  tarn 
sua  auctoritate  quam  testium  subpositorum  firmare  curauit  astipu- 
Iatione.  Testes  Liutoldus  comes  de  Plagen,  Reinhardus  de  Mulberge, 
Chonradus  et  frater  eius  Hertwicus  de  Chalchaim,  Wolfram  de  Offen- 
wanch.  Liutoldus  de  Screberg,  Rödeger,  Reinholt,  Rödolf  et  alii  multi. 

Aus  Cod.  tradit.  canon.  Sahburg  (12.  Jhrh.)  ,  /.  13' ,  Nr.  51  in 
Jfandschr.  Nr.  926  des  k.  k.  geh,  H.-,  IL-  und  St.- Archive*  zu 
Wien;  Notizenbl.  der  Jcais.  Akad.  1855,  508,  Nr.  81;  vgl.  wegen 
de»  Datums  Mttller:  Salzb.  Regg.  97,  Nr.  201  u,  Utk.  ddo. 
1162,  25.  Aug.,  Salzburg  (Nr.  469). 


_      0 
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464. 

(1161),  ......... 

Admont. 

Abt  Wakher  von  Benedtctbeuern  entsagt  allen  Ansprüchen  seines 
Klosters  gegen  das  Kloster  Admont    betr.  der  mit  diesem  strittigen 

Güter  zu  Elsendorf. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  superueuientibus 
hominibus,  quod  ego  Waltherus  Burensium  abbas  percepta  iara 
dudvm  a  fratribus  meis  querimonia  qu§  diu  inter  frätres  Burenses 
et  Admuntenses  ucntilata  est  propter  predia  domni  Ödalrici  de 
Eisindorf  qu§  testimonio  scripturarvm  et  hominvm  deo  et  sancto 
Benedicto  in  loco  Burensi  sicut  et  cetera  predia  sua  contradidisse 
uidebatur,  nolui  silentio  subprimere,  sed  ipsam  querimoniam  sagatius 
tarn  in  conciliis  iudicvm  quam  in  conuentibus  episcoporum  mouere. 
Set  cum  minime  in  negotio  isto  proficeremus  et  utraque  pars  esset 
sui  iuris  defensioni,  maluimus  cedere  fratern?  dilectioni  quam  toties 
casso  labore  lacessere  caritatem,  licet  iusticiam  exigeremus  querimo- 
niarvm  frequentatioue.  Ita^ue  ex  peticione  domni  Berbtoldi  comitis, 
aduocati  scilicet  nostri  et  interuentu  uxoris  eius  Hadewig§,  annitente 
summo  studio  optimo  uiro  fratre  Chönrado  de  Werde  aliisque  fide- 
libus  uiris  finem  concertationi  imposuimus  et  quicquid  iuris  in  ipsis 
prediis  habere  potuimus,  consensu  totius  congregationis  et  ministe- 
rialivm  ac  uoluntate  uniuers?  plebis  dimisimus  et  dimittemus.  Ob 
testimonivm  autem  huius  reconciliationis  presentem  cartam  im. 
pressione  sigilli  nostri  iussimus  insigniri ,  ne  in  futuro  a  quoquam 
hominvm  possit  infringi. 

Orig.,  Pgt.,   innen   eingehängtes,  sehr  bruchiges  Sigel,   Archiv  det 
Klosters  Admont  /   ebend.  auch  Cod.  475  der  Bibl.  (13.  Jhrh.) 
f.  98,  Nr.  112  und   ehmals  Cod.  tradit.  IL  11  u.  IV.  64;  ?**: 
Thes.  Anecdot.  III/3  634,  Nr.  4,  vgl.  ebend.  773,  Nr.  97. 

465. 

1161, . . . .,  Regensburg. 

Admont. 

Graf  Berhtold  von  Andechs   beurkundet  die    VerzichÜeistung  des 

Klosters  Benedictbeuern  gegenüber  dem  Kloster  Admont 

betr.  der  strittigen  Güter  zu  Elsendorf 

In  dei  nomine.   Ego  Berhtoldvs  comes  de  Anedehsen  notum 
acio  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus ,  qua- 
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edam  dissensio  qu§  propter  predium  in  loco  Eisindorf  inter 
dt  ecclesias,  Admontensem  uidelicet  atque  Bfrensem  hoc 
;st  sedata.  Btrenses  enim  eandem  suara  contradictionem 
ites  predium  illud  a  se  penitus  abdicauerunt  et  eandem  su§ 
ionis  sententiam  proprio  scripto  firmauerunt.  Qua  propter 
rhtoldus  prefatg  Bfrensis  ecclesi§  aduocatus  consequenter 
iredii  abdicationem  feci  in  manv  scilicet  Friderici  comitis 

in  cuius  comitatu  possessio  illa  fundata  et  in  cuius  iudicio 
dissensio  fuerat  olim  uentilata ,  ut  aperte  uniuersa  Christi 
Ät  ecclesia  proprietatem  illam  ad  usum  Admuntensis  ecclesi? 

et  sine  ulla  contradictione  debere  in  perpetuum  permanere. 
int  hec  Ratispon§  in  generali  curia  ducis  Heinrici,  presentibus 
icipibus  et  annitentibus,  Cftnrado  Aeihstatensi  episcopo,  Berh- 
archione  de  Uohburch,  Engilberto  comite  Hallensi,  Gebehardo 
s.  Sygifrido  comite  de  Livbenowe ,  Chönrado  comite  de  Ua- 
hünone  de  Megelingen,  Heinrico  de  Scowenburch,  de  ministe- 
Rftdgero  Mergarde  fiüo,  OdaJrico  de  Chelhaeim  et  aliis  quam 
s,  anno  incarnationis  dominic?  M;C.LX.L,  regnante  inuictis- 
omanorum  imperatore  Friderico  semper  avgvsto,  amen. 

Orig.y  Ffyt.,  au/gedrückte»  verletzte»  Sigel ,  Archiv  des  Klosters 
Admont;  elend,  auch  ehmals  im  Cod.  tradit.  II.  12  u.  IV.  62; 
Fez:  Thes.  Anecd.  HIß,  636,  Nr.  5;  vgl  ib.  797,  Nr.  98. 


466. 


Balsbwf ,  EnMsthum. 

Geisa  von   Ungarn    bietet    dem  Erzbischofe   von  Salzburg 
Hülfe  gegen  den  deutschen  Kaiser  an  und  bittet  ihn ,  gegen 
Fridrich  von  Pettau  strafend  einzuschreiten. 

)uso  dei  gratia  Ungarie.  Dalmatie,  Croatie  Rameque  rex  glo- 
nus  nee  non  victoriosissimus  . . .  eiusdem  gratia  Salzburgensis 
•chiepiscopo  dilectionem  et  dulcis  amicitie  firmitatem.  Vestre 
ms  credo  latere  prudentie,  qualiter  antecessores  vestri 
predecessoribus  et  nobis  et  amicitie  fidem  seruauerunt ,  et 
micitie  norma  et  ratio  postulat,  dignum  semper  exhibuerunt 
m.  Cautum  autem  habendum  est  apud  maturitatem  sensus, 
oadmodum  exempla  präuorum,  veluti  scopuli  naufragorum 
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sunt  vitanda,  sie  vestigia  bonorum  veluti  nauis  properantis  ad 
portum    siunmopere  sunt  iinitanda.    Vt  igitur  robusto  prineipio 
Concors  exitus  respondeat  amicitiam  inter  nostros  priores  inchoatam. 
eo  propensius  volumus  intemeratam  custodire,  quanto  in  fide  eede- 
sio,  dum  nauicala  Petri  fluetibus  persecutionum  quatiebatur,  cog- 
nouimus  firroiorem.     Si  ergo  in  pari  amicitie  soliditate  volueritis 
consistere,  animum  imperatoris  adversus  vos  exasperatum  et  cuius- 
libet   alterius  potentis   nostro    suffragio  facile  poteritis  tolerare. 
Pneterea   si  amicitiam  nostram  nolueritis  tepeseere,  sed  potius 
roborare,  Fridericum  de  Pettoue  et  quemlibet  alium  terrain  nostram 
perturbantem,  grauiter  corripere  non  differatis. 

Tengnagel:    Vetera  mon.  429,   Nr.  69;  Hantie,   Germ.  Barr.  II. 
272;  vgl  Meiller:   Sahb.  Begg.  91,  Nr.  172. 

467. 

Hol)  ••••••••• 

Ootwelh. 

Das  Kloster  Gbtweih  und  Markgraf  Otakar  von  Steiermark  tauschen 
zusammen  Güter  zu  s.  Veit  a.  d.  Gölsen,  Hainfeld  und  Hainfeld  m 

N.-Oest.,  und  Albersdorf  bei  Graz. 

Ad  presentium  confirmationem  et  posterorum  commonitionem 
et  omniraodam  litis  diremptionem  litteris  memorie  ünprimimus  con- 
cambium  prediorura  quod  factum  est  inter  fratres  Kotwigensis  mona- 
steiü  et  dominum  Otagrium  marcliionem  de  Stiri  (.!)  anno  iuear- 
nationis  domini  millesimo  C.L.XI.    Idem  namque  marchio  et  pro 
remedio  anime  sue  et  pro  ratione  concambii  ecclesiam  saneti  Viti 
et  ecclesiam  ad  Haginvelt  cum  dotibus  ad  illas  pertinentibus  cum  Omni- 
bus maneipiis,  prediis  eultis  et  incultis,  siluis,  aquarum  decursibus, 
et  insuper  ad  Reidinuelth  quinque  beneficia  monasterio  contradidit, 
quo  contra  predium  Adelgersdorf  dictum  in  marchia  illius  situm  cum 
omnibus  appendieiis  a  monasterio  ipse  reeepit    Huius  concambii 
traditionem  in  manus  aduocati   ipsius  monasterii  Heinriri  ducis 
Austrie  contradidit  et  his  testibus  confirmauit,  ipse  Heinricus  dux 
testis  et  marchio,  Sigifridus  comes  de  Liubinowe,  Liutoldus  comes  et 
filius  eius  Liupoldus,  Chftnradus  de  Rachze,  Wolfger  de  Naliube.  Adal- 
bertus,  Gebehardus  comites,  Adalbertus  de  Berge,  Pabo  de  Suinze. 
Dietricus  de  Adalgersbach ,  Adalbero  de  Chobanburch,  Adalbero 
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de  Chunring,  Heinricus  de  Zebingen  et  fratres  eiusdem  Heinrici 

Rapoto.  Otto,  Heinricus,  Ortlieb  de  Widiruelt,  Rapoto  de  Swabe- 

dorfc  Heinricus  (de)  Swarza,  Eberhardus,  Adalbero  ceterique  quam 

plures  ministerialium  ducis  et  marchionis.    Dux  uero  acceptam  con- 

cambii  traditionein  in  manus  domini  Adalberti  liberi  hominis  mona- 

sterio  confirmandam  delegauit  quam  ipse  nichilominus  Adalbertus 

super  altare  sancte  Marie  ut  sibi  fuerat  contradita,  roborauit.  Huius 

rei  testes  accesserunt  ipse  Adalbertus .  Heriman  de  Huntisheim  et 

filius  eius  Herrant ,  Hademar  de  Anziberch  et  ceteri  quam  plures. 

Fontes  verum   Auatriacarum    IL/8    (Karlin:    Salb,    des    Stiftes 
Göttweig)  71,  Nr.  283. 


4<;8. 

UI2,  (Mai,)  Heiilts. 

Salitarf  —  ■.  Lambreoht  —  i.  Paul. 

Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg  rerersirt  betr.  der  von  HicJUer 
Adelbert  von  Frisach  ihm  auf  den  Todesfall  gemachten  Schenkung 
im  Liegenschaften  zu  s.  Stephan  und  am  Zossen  bei  Frisach,   wo- 
ftgen  er  dem  Kloster  s.  Lambrecht  15  und  dem  Kloster  s.  Paul 

10  Hark  aunzubezalen  hätte. 

C.  In  noraine  sanct§  et  indiurdu§  trinitatis.    Ego  Eberhard  us 

dei  gratia  Iuuauensis'  archiepiscopus.   Omnibus  Christi  fidelibus  in 

jperpetuum.  Vniuersitati  fidelium  presentium  et  futurorum  signifi- 

candum  duximus  qualiter  Adelbertus  iudex  de  Frisaco  post  decessum 

filii  sui  Godberti  prepositi  consilio  domini  Romani  Gurcensis  epis- 

copi  et  Romani  eiusdem  loci  prepositi  pro  remedio  anim§  su$  et 

predicti  filii  sui  predium  quod  habere  uisus  est  ad  sanctum  Stepha- 

num  iuxta  Frisacum,  et  v  mansus  super  montem  qui  dicitur  Zozen, 

et  duas  uineas  apud  Osterwiz  donauit  beato  Rödberto  et  nobis  ad 

flominicale  nostrum,  ea  uidelicet  conditione  vt  fratribus  beati  Lam- 

perti  xv  marcas  solueremus,  similiter  etiam  fratribus  sancti  Pauli 

x  marcas  daremus  et  ipse  usque  ad  finem  uit§  su$  usufructum  inde 

caperet.   Huius  rei  testes  sunt  Eberhardus  de  Trah ,  Perhtoldus  de 

Scalah .  Duringus  et  Samson  frater  eius  de  Strazburch,  Rantolth  de 

Scratinberch,  RJdoHüs  castellanus,  Fridericus  de  Petouia.  Duringus 

de  Weruen ,  Ekkehardus  de  Tanne ,  Willehelmas  de  Wegingeberg, 
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Pabo  de  Surhaim,  Sigimarus  de  Libniz,  Sigifridus  de  Leonberg; 
Chönradus  de  Korbach,  Perhtoldus  de  Hobelsberg,  Marquardu! 
dapifer,  Karolus  pin  cerna ,  Purchardus  et  frater  stras  Heinricus  t* 
Strazburch,  Perahardus  (.■.auierarius,  Addbertus  monetarius  et  Röä 
nus  nepos  eins,  Engilbertus  iudex  et  fllius  ejus  (ioteboldtis,  Wüte' 
helmus  Heize,  Heinricus  Takstel,  Diethmarus  de  Graze,  Hermannai 
Mus  Ödelberti,  Friti!  de  Wasiuberg,  Grif  de  Tuchinberg. 

Actum  ab  iucaniatioiie  dornini  anno  M.  C.  LX.1L,  (Qnununo- 
indictione  X.,  anno   donrini  Friderici  imperatoris  XI..      ■jnnan.) 
pontificatus  verö  nostri  XVL,  in  loco  qiü  dicitur  Motniz. 
felititer  amen. 

Orig.,'  Igt.,  unten  autten  eingehängte*  &'gel ,  k.  k.  geh.  H.-,  B.-  • 

u.  St.-Archiv  tu   Wien;   tgl   betr.    det  Datum»   Meiller:   Sold.  I 

'  Regg.  100,  Nr.  Slß,  Note  93  u.  93.  1 
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1103,  25.  Ad»,  8  lili ,.-. 

Silihurg,  Cipitel. 

Markgraf  Otttcher  rott  Steter  erneuert  dem  D&mcapüel  von  &&" 
lurg  die  Widmung  des  Gutes  „Cidelarn"  ob  Ersatzfür 

„Werchendorf4  a.  d.  Drau. 
C.  In  nomine  sancte_  et  indiuidue,  trinitatis.  Otacher  dei  grata 
Stirensis  marchio  Hugoni  uenerabili  preposito  et  canonicis  sanctf 
Salzburgensis  ecclesi?  in  perpetuum.  &*  Nos  qui  conuersatio* 
secularis  uit§  opera  quibus  uita  paratur  eterna,  digne  facereM 
poasumus,  pia  sattem  deuotione  Sacra  loca  deoque  uacantes  homiMS 
honorare  et  rebus  transitoriis  nobis  conciliare  debemus  amicos,  <& 
per  ipsos  mereamur  in  eterna  recipi  tabernacula.  Unde  omnil»8 
tarn  ftituris  quam  presentibus  innotescere  uolumus,  quid  et  qualiW 
pro  salute  auime.  nostrc  et  dilectc.  amit$  Cliunigunde  oninJunKjue 
parentum  nostroruin  Salzburgensi  e.cclesie.  in  usum  regularinm  c*00" 
nicoruui  contulimus.  Siquidem  karissinia  amita  nostra  uxor  piwtan 
comitis  Bernhardi  siue  sobole  moriens  in  extremis  suis  pretate 
sancte.  ecclesie_  predium  quoddam  Werchendorf  dictum  pro  remedio 
aninie.  su?  coutulit  Quod  factum  cum  nos  ratum  esse  nollemus,  <p* 
ad  nos  hereditario  iure  respit-ere  uidebatur,  tandeminspirantegrsti» 
dci  placuit  nobis  de  aminonitione  Eberhardi  uenerabilis  Salzburgensis 


{cdesi?  archiepiscopi,  Romani  Gurcensis  episcopi,  Hugonis  Salzbur- 
gensis  §cclesi§  prepositi  aliorumque  religiosorum ,  ut  ita  faceremus 
sicut  presens   continet  pagina,  predium   quoddam   de  patrimonio 
Dostro  Cidelarn  dictum,  uidelicet  quidquid  ad  dominicalia  nostra 
pertinet,  cum  Omnibus  pertinentiis  suis  eultis  et  incultis,  quesitis  et 
mquirendis  seu  quocumque  modo  aliquis  usus  inde  prouenire  poterit, 
dilecta  coniuge  nostra  Chunigunda  consentiente  eidem  §cclesi?  tra- 
didimus.  usum  tarnen  usque  ad  finem  uit$  nobis  reseruauimus,  hoc 
pacto  ut  post  terminum  uit§  nostr§  si  sine  sobole  berede  de  hac  uita 
discederemus ,  sine  omni  exceptione  prenominatis  canonicis  in  per- 
petuam  proprietatem  usumque  cederet.    Si  uero  sobolem  esseinus 
kbituri.  curtis  illa  de  predio  Cidelarn  quam  etiam  in  testimonium 
proprietatis  eis  contulimus,  in  peipetuum  eis  remaneret,  Werchen- 
dorf  post  mortem  nostram  canonicis  ex  integro  redeat.  Et  ut  firmius 
totum  constaret,  partem  utriusque  predii  in  testimonium  proprietatis 
ad  presentem  eorum  usum  reliquimus,  de  Cidelarn  curtem  quandam, 
de  Werchendorf  uero  beneficium  cuiusdam  coloni.    Hoc  factum  est 
Friesach  in  Natiuitate  domini  nostri  Jesu  Christi,  presente  et  presi- 
dente  Eberhardo   uenerabili  sanctg  Salzburgensis   §cclesi§  archi- 
episcopo,  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  centesimo  sexagesimo 
seeundo ,  indictione  deeima.    Presentes  fuerunt  Hartmannus  Brixi- 
Qensis .  Romanus  Gurcensis  uenerabiles  episcopi ,  Heinricus  abbas 
saneti  Tetri  Salzburch,  Romanus  Gurcensis,  Odalricus  Chimensis, 
Wernherus  Sekowensis,  Chöno  Subenensis  prepositi ,  Engilram.  Ota- 
cher  archidiaconi.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Engilbertus  marchio 
de  Chreiburch,  Otto  de  Chaphenberch  et  frater  eius  Wlfvinch,  Pur- 
chart de  Mftrekke ,  Chönradus  de  Tirnstein ,   Chol  de  Truhsen  et 
frater  eius  Ortolfus,  Heinrich  de  Chathse  et  frater  eius  Ortolfüs, 
Godfrid  de  Wöetingen,  Rödolfus  de  Tunsperch,  Friderich  de  Pettowe, 
Fridericus  de  Lonsperch,  Duringus  de  Weruen,  Hartnidus  castella- 
nus  Salzburgensis,  Ekkehardus  de  Tanne,   Sigbot  de   Surberch, 
Chönradus  Hofekelze,  Sifridus  castellanus  Friesacensis,  Timo  castel- 
lanus  de  Hoenburch  et  filius  eius  Albero,  Gerbot  de  Longowe. 
Eodera  anno  Salzburch  oetauo  kalendas  Septembris  renouare  cura- 
uimus  priuilegio  nostro  sigillo  impresso,  presentibus  his  testibus, 
Diepoldo  marchionis  filio  de  Voeburch ,  Liutpoldo  filio  comitis  Lhi- 
toldi  de  Pleigen,   Chonrado  de  Wolfesekke,   Poj»pone  de  Yrhae, 
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Engilscalco  de  Wasen,  RSdolfo  de  Albekke ,  Perngero  de  Chapelle, 
Ödalrico  Stuhs,  Rödolfo  de  Fremilisperch ,  Dietmaro  pincirna(!) 
marchionis,  Dietmaro  de  Lengenowe,  Duringardo  de  Wolwizze, 
Chönrado  de  Pleigen.  Hec  delegatio  facta  est  per  manura  cuiusdam 
nobilis  uiri  Chönradi  de  Wolfesekke.  Data  Salzburch  VIIL  kalendas 
Septembris,  anno  doininic?  incarnationis  M.C.LX.II^  indictioneX., 
anno  autem  XL  gloriosissimi  Friderici  regnantis,  imperii  vero 
Villi.,  presidente  Salzburgensi  §cclesi§  dignissimo  Eberhardo  archi- 
episcopo,  cuius  etiam  hie  sigillum  impressum  est 

Orig.,  Rjt.,  zwei  aussen  unten  eingehängte  Sigel ,  k.  k.  geh,  H.-, 
H.-  u.  St-Archiv  zu  Wien. 


470. 

1102,  (ffal,)  Frliaeh. 

Admont  —  ■.  Gtorfta  a.  LanfftM. 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Sahburg  beurkundet  die  Stiftung,  dm 
Aufblühen  und  den  Verfall  des  Nonnenklosters  zu  s.  Georgen  m 
Längsee  und  tote  sein  Vorfar  Erzbischof  Konrad  L  die 
Aebtissin  mit  den  Nonnen  ausweisen  musste  *) 

„Quo  facto  de  Admuntensi  cenobio  adduetas  xx  ferme  moniales 
in  loco  expulsarum  subrogauit,  abbatissam  ordinauit  atque  in  obse- 
quium  diuini  eultus  monasterium  instituit  .  .  .  ." 

was  er  selbst  im   ganzen  Umfange   der  Beform   sammt  den  Be- 
sitzungen des  Klosters  bestätigt. 

„Preterea  pro  honore  dei  et  pro  remedio  anim§  nostrf  con- 
cedimus  prefato  monasterio  ius  parochiale  §cclesi§  beati  Petri  inxta 
lacum  sit§  curam  et  administrationem  plebis  seeundum  dispositio- 
nem  et  Ordinationen!  abbatissg  et  prioris  qui  fuerit  in  loco,  salno 
iure  episcopali  quamdiu  religio  ibidem  uiguerit,  (et)  duas  partes 
nostras  ex  deeimis  eiusdem  parrochi?  cenobio  pro  concambio  perpetim 
tradimus.  Actum  anno  M.C.LX.IL,  indictione  X.,  pontificatus  nostri 
XVI.,  apud  Frisacum  feliciter  amen,  annitente  studio  et  mediante 
consilio  domini  Romani  Gurcensis  episcopi ,  Hugonis  Salzburgensis 
prepositi ,  Rödolfi  de  Tunsperg ,  Gothfridi  de  Wietingen  et  aliorum 


»)  Vgl.  oben  Nr.  147. 
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fideüum  et  liiinisterialium  nostrorum.  Recompensatio  concambii  pro 
decimis  hec  est ,  in  loco  qui  uocatur  Silwic,  dominicale  unum  cum 
suis  pertinentiis,  apud  Grazlub  xi  mansi  et  alias  ii  in  Craphfeld. 

(Grussmonogramm.) 

Ortg.,  Bgt.,  aussen  eingehängtes  Sigtl,  Archiv  des  kämt.  Geschichts- 
vereine* zu  Klagenfurt. 


471. 

CU62,  December,  . .  • .) 

Aqxüleja. 

Patriarch  Ulrich  von  Aquileia  erbittet  von  dem  Erzbischof  Eberhard 
von  Sahburg  Roth  und  Hülfe  gelegentlich  der  Rückgabe  von 

Ländereien  an  den  Grafen  E. 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  charissimo  E(berhardo) 

uenerabili  Saltz(burgensis)  archiepiscopo  O(dalricus)  dei  gratia  sancte 

Aquileiensis  ecclesie  electus  promptum  cum  sincera  dilectione  et  ora- 

tione  seruitium.  Sicut  paternitati  (vestre)  iam  intimauimus,  sie  denuo 

significare  dignum  duximus,  quod  comes  E.  ut  terram  sibi  restitua- 

mus,  per  patrem  et  matrem  nostram  et  aJios  amicos  suos  incessanter 

Dobis  instat.  Quorum  siquidem  instantia  uicti  terminum   eidem 

comiti  super  hoc  negocio  apud  Veldkirchen  in  Carinthia ,  eo  quod 

ad  terminum  quem  sibi  in  marchia  Hungarie  locaueramus,  multis 

et  magis  et  imperii  et  ecclesie  nostre  negoeiis  plurimum  prepediti 

oenire  non  potuimus,  proxima  sexta  feria  ante  Conuersionem  saneti 

Pauli  de  communi  fidelium  nostrorum  consilio  prefiximus.    Quia 

igitur  in  hac  parte  magna  cautela  et  maturo  consilio  plurimum  indi- 

gemus ,  ideirco  sanetitatem  uestram  de  qua  plurimum  confidimus, 

affectuose  rogamus,  quatinus  ad  eundem  locum  et  diem  seruitii  ac 

deuotionis  nostre  intuitu  ueniatis,  ut  benignitatis  vestre  consilio  et 

auxilio  de  predieta  restitutione  terre,   prout  melius  Aquileiensis 

ecclesie  ac  nobis  expedire  cognoueritis,  ibidem  deliberare  et  dispo- 

nere  possimus.  Precipue  uero  super  uerbo  quod  nostis,  sapientiam 

vestram  conuenire  necesse  habemus. 

Sudendorf:     Registrum    oder    merkwürdige     Urkunden  für    die. 
deutsche   Geschichte,    TL   141,   Nr.   57;    vgl.    Meiller;    Sahl> 
Regg.  p.  102,  Nr.  224. 
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472. 

11G3, 1.  Jan.,  Frlsaeh. 

Admont  —  •.  Peter  i.  Babbnrg. 

Erzbischof  Eberhard  von  Salzburg  entscheidet  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  s.  Peter  in  Salzburg  und  Gotfrid  von  Wieting  einer- 
seits und  dessen  Neffen  Friderich  von  Pettau  u.  s.  w.  anderseits 

betreffs  der  Güter  Ootfrids. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.   Ego  Eberhardus  dei 
gratia  archiepiscopus  ecclesie  Salzburgensis.  Vagtim  et  instabile  est 
cor  filiorum  hominum  in  hoc  tempore,  eo  quod  omni  uento  leiütaüs 
circumferantur ,  unde  oportet  nos  propterea  vigilantius  et  solertios 
religiöse  uiuentibus  prospicere ,  ne  per  ignorantiam  gestorum  et 
malitiam  impiorum  bonis  eorum  insidiantium  fraudes  uel  uiolentiam 
aliquam  patiantur  in  his  que  ecclesiis  dei  a  fidelibus  Christi  collaU 
fuerint.  Inde  notum  facimus  omnibus  Ghristi  fidelibus  presentibus 
et  futuris,  qualiter  nos  decidimus  litem  quam  Fridericus  de  Petouia 
et  alter  Fridericus  de  Lonsperch  cum  Godefrido  de  Wiettingin  pro 
patrimonio  ipsius,  scilicet  Wiettingin  habebant.  Predictus  enim  Gode- 
fridus  cum  heredem  non  haberet ,  ipse  cum  uxore  sua  Adala  primo 
in  presentia  antecessoris  nostri  felicis  memorie  Cunradi ,  post  hec 
etiam  in  presentia  nostri  predium  suum  Wiettingen  et  alia  predia 
sua  uel  mancipia  quecunque  habebant,  ecclesie  beati  Petri  in  ciuitate 
Salzburgensi  tradiderunt ,  eo  tarnen  tenore  ut  post  mortem  utrius- 
que  ex  consilio  religiosorum  diuinum  ibi,  si  fieri  posset,  institueretur 
officium.  Sed  omnis  boni  inimicus  diabolus  eosdem  Fridericos  nepotes 
suos  contra  predictum  donatorem  et  ecclesiam  quam  sibi  heredem 
fecerat,  tantum  concitauit,  quod  iusticiam  quam  ipse  in  eis  in  pre- 
sentia nostri  et  ecclesie  frequenter  offerebat ,  nullo  modo  uolebant 
recipere,  sed  incendiis  et  rapinis  grauiter  eum  afflixerunt.  Super  quo 
valde  commoti  ipsos  ad  satisfactionem  illius  canonica  censura  uoca- 
uimus ,  ubi  ipsi  in  presentia  nostri  et  ecclesie  quidquid  inde  Got- 
fridus  habere  uidebatur  et  ecclesie  contulerat,  super  reliquias  beati 
Ruberti  legitimo  iure  restaurauerunt.  Ut  autem  hec  refutatio  stabihs 
perraaneret ,  dilectus  frater  noster  predicte  ecclesie  abbas  Henricus 
ex  consilio  nostro  Fridericum  de  Petouia  octo  hubis  inbeneficiauit 
que  post  mortem  donatorum  sibi  accedere  debebunt,  Friderico  verp 


de  Lonsperch  xx  marcas  dedit.   et  rapinas  uel  incendia   que  in 

eodem  predio  commiserat,  dimisit,  Rudolfo  quoque  de  Holnekke 

t  marcas  dedit    Ne  autem  hec  compositio  ab  aliquo  infringeretur, 

baue  inde  cartam   conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus 

firmari.  Acta  sunet  hecFrisaci  anno  incarnationis  domini  M.C.LX.IIL, 

kalendas  (!)  Januarii.  Interfuerunt  autem  huic  compositioni  dominus 

Gorceosis  episcopus  Romanus ,  Gurcensis  prepositus  Romanus,  pre- 

positus  sanete  Marie  et  archipresbyter  Engelramus ,  archipresbyter 

et  plebanus  Frisacensis  Hadamarus ,  prepositus  de  Hove  magister 

Adalbertus,  de  ministerialibus  Rudolfus  de  Tunsperch,  Sigimarus  de 

Libniz ,  March wardus  dapifer ,  item  Marchwardus  iunior  et  fratres 

erasRudigerus  (et)  Gerhoh,  Cunradus  Hovekelz  *),  Meingoz 2)  de  Sur- 

berg ,  Sigihart  de  ChapeUe ,  Etich  de  Matse ,  Henricus  de  Siesdorf, 

Goteschalch  de  Brunningen,  Dietmarus  de  Chotenbach,  Durinch- 

traart3)  de  Wolwize4),  Sigihart  de  Friberc,  Colo  de  Truchsen, 

Burchardus  Brixinensis  de  Velse,  hi  omnes  per  aures  in  testimonium 

tracti  sunt 

Chron.  NovÜ8.  monast.  3.  Rtri,  232 ;  vgl.  Meiller:  Salzb.  Regg. 
86,  Nr.  149  mit  dem  in  Note  71  wieder  corrigirten  Datum 
1159,  20.  Dee. 

473. 

(11*3, 1.  Jan.,  FWsacL) 

Admoat  —  •*  Peter  i.  8al*lrarg. 

Notiz  über  den  Ausgleich  der  Forderung  Fridrichs  von  Deutsch- 
Landsberg  und-  Fridrichs  von  Fettau  an  Gotfrid  von  Wieting,  die 
sich  icegen  Schenkungen  an  die  Klöster  s.  Peter  i.  Salzburg  und 

Admont  von  ihm  benachteiliget  sahen. 

Fridericus  de  Lonsperch  et  Fridericus  de  Pettowe  litem  ha- 
buerunt  contra  dominum  Gotfridum  de  Wietingen  pro  talibus  pre- 
diis  qualia  dederat  duobus  monasteriis  saneti  Petri  et  Admuntensi. 
Que  lis  in  consiüum  dimissa  est  et  ipsi  fidem  suam  dederunt,  firman- 
tes  in  manu  archiepiscopi  et  episcopi  Gurcensis  ut  qualitercunque 
litem  dirimerent,  ist!  omnimodis  ratum  haberent.  5)  Friderico  itaque 
de  Lonsperch  date  sunt  marce  xx  quarum  x  dedit  dominus  archi- 


*)  Druok  „Houeleloh" ;  —  •)  ebd.  „Meingoh";  —  s)  ebd.  „Durchinnarth"; 
—  «)  ebd.  „VoUTihe*.  —  »)  Von  hier  ab  lautet  Cod.  II. 
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episcopus,  x  fratres  Admuntenses ,  Friderico  autera  de  Pettowe 
dedit  abbas  Salzburgensis  equum  et  ambulatorem  et  predii  ipsius 
Gotfridi  in  Karinthia  vii  mansus  quos  eligere  uoluit  illic ,  condonaü 
sunt.  Utramque  igitur  illorura  appellationem  totius  predii  Gotfridi 
penitus  abdicauit,  Gotfridus  autem  damnum  suum  ab  Ulis  sibi  illatum 
remisit.  ')  Inquo  consilio  fuit  Rudolf  de  Tunsperch,  Cholo  de  Truhsin, 
Marquardus  dapifer,  Marquardus  camerarius,  Karolus  pincema.  Ibi 
fuit  in  consilio  ut  dominus  Gotfridus  damnum  suum  remitieret 

Aus  Cod.  tradü.  IL  Nr.  272  und  IV.  231  cuti  Admont,  ahichrifü. 
im  st.  Landes  archive;   Chron.  novissim.  s.  Bttri,  232. 


474. 

1103,  (Mal    Ort.),  Saliburg. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  I.    von    Salzburg    verpfändet    dem    Kloster 
Admont  eine  Salzstelle  im  Admontthale  filr  100  Mark  Silber*. 

C.  2)  In  nomine  sancteetindiuidue  trinitatis.  Ego  3)  Eberharde» 
dei  gratia  Juuauensis  ecclesie  4)  archiepiscopus  oinnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum  5).  rfn  Uigilanti  studio  et  propensiori  cura 
prout  rerum  casus  postulat,  que  a  nobis  recte  geruntur,  ne  ineuria 
aut  insolentia  ullatenus  obliuioni  tradantur ,  scripto  memorie  com- 
mendanda  creduntur.  Vnde  notum  faeimus  uniuersis  Christi  fidelibus 
futuris  retro  temporibus  et  presentibus  qualiter  negoeiis  ecclesig 
communibus  nos  urgentibus  patellam  salis  in  ualle  Admuntena 
eisdem  fratribus  ibidem  deo  seruientibus  pro  lxxx  marcis  codi 
argenti  et  montani  xx  marcis  totidem  redimendam  pecuni§  recom- 
pensationibus  inuadiauimus ,  eo  uidelicet  tenore  ut  si  nobis  vel 
successoribus  nostris  uisum  fuerit  et  traditionem  istam  adnullare 
placuerit,  summam  peeunie  sine  supputatione  ususfruetus  rependa- 
mus  et  patellam  reeipiamus.  Interim  ipsi  fratres  eandem  patellam 
iuxta  traditionem  nostram  quiete  possideant  et  habeant  et  ne  de 
beniuolentia  sua  predicti  fratres  a  successoribus  nostris  dampnum 

«)  Von  hier   ab    lautet  Cod.   IV.  in   Randnote;   —    *)  feit  im   Cod.;  — 
8)  depgl  ;  —  *)  feit  in  Ab6chr. ;   —    »)  Cod.  nur  „in  Cbristo*1. 
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tiant  aut  iniuriam  sustineant ,  hanc  inde  kartulam  conscribi  feci- 
mxs  et  sigilli  nostri  impressione  roborauimus. 

Actum  dominice  incarnationis  anno  M.C.LX.IIL,  (Grussmono- 
indLIctione  XL,  anno  vero  pontificatus  nostri  XVII. ,  in     8ramm-) 
diiitate  nostra  *)  Salzburch  *)  feliciter  Amen.  Huius  rei 
test;cs  sunt  Diethpoldus.  Ortolfus 3).  Duringus  de  Weruen, 
Otto  de  Pongowe,  Ekkihardus  de  Tanne,  Wolframmus  4) 
de  Harphoshaim,  Marquardus  dapifer,  Piligrimus. 

Aus  Orig.  und  Cod.  tradit.  II.  15  und  IV.  64  ehmals  zu  Admont 
abschriftl.  im  st.  Landesarehtee;  zu  Admont  auch  Cop.  des 
13.  Jhrh.  im  Cod.  475,  der  Bibliothek  f.  65,  Nr.  73;  Fez: 
Thes.  Anecdot.  II 1/3,  710,  Nr.  29;  vgl  Meiller:  Salzb.  Regg. 
106,  Nr.  243,  Note  104. 


475. 

(IIÖ3,) . . . .,  Saliburg. 

Seokau. 

Erzbischof  Eberhard   L    von    Salzburg    verpfändet    dem    Kloster 
Seckau  seinen  Zehenthof  zu  Unzdorf  an  der  Ingering  b.  Knittelfeld 
für  30  Mark  Silbers  und  gewärt  ihm  bis  zur  Wiederlösung 

dessen  Nutzniessung. 

^  Eberhardus  dei  gratia  Juuauensis  §cclesi§  archiepiscopus. 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  perpetuam 
l  domino  salutem.  Vniuersitati  uestr§  notum  facimus  ac  memoria 
tenatius  inculcamus  quod  pro  necessitate  matricis  §cclesi§  dum 
grauis  nobis  labor  de  prouincia  nostra  exeundi  incumberet  ac  stipen- 
diorum  facultas  minus  accinctis  suppeteret,  curtem  nostram  deci- 
malem  in  uilla  qu§  dicitur  Huntesdorf,  apud  Underim  Seccowensi- 
bu8  fratribus  pro  xxx  marcis  montani  argenti  in  pignore  posuimus, 
üsum  uero  fructuum  eiusdem  curtis  eisdem  fratribus  in  sustentatio- 
Dem  pro  remedio  anim§  nostr?  contulimus  quousque  prefato  pondere 
ttgenti  redimatur.  Cum  autem  uelper  nos  uel  per  successorem  nostrum 
eandem  redimi  contigerit,  tantundem  reddatur  quantum  pro  pignore 
accepimus,  et  ne  pro  usu  fructuum  quem  interim  nostra  beniuolentia 


f)  „nostra"  feit  im  Cod.;  —  f)  ebendaselbst  „Salzburga"  ;  —  >)  Abschr. 
»OttorfoB";  —  4)  ebendaselbst  „Wolperammos". 
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consecuti  fuerint ,  aliqua  fratribus  Ulis  fiat  supputatio ,  in  domino 
interdicimus.  Actum  est  hoc  in  §cclesia  sancti  Rudberti  audientibus 
et  id  ipsum  consulentibus  Hugone  preposito,  Meingoto  decano  omni- 
que  capitulo ,  abbate  Heinrico  de  sancto  Petro,  Gerhoho  preposito 
de  Richersperg,  Marquardo  preposito  de  Niwenburg,  Romano  pre- 
posito de  Gurce,  Heinrico  preposito  de  Garce,  Gotscalcho  preposito 
de  PSmburg,  Engilberto  marchione  de  Chreiburg  et  compluribus 
ministerialibus  eiusdem  §cclesi$  Chvnrado  de  Chaleheim,  Hartnido 
de  Salzburg,  Chfinone  de  Puclohe,  Taginone  de  Merenbach,  Liutoldo 
de  Eicheim,  Adelgodo  de  Lungöwe,  Heriberte,  de  Marchia. 

Orig.,  Bjt,  eingehängtes  Sfgel  in  Fragment,  et.  Landesarchir ; 
Caesar:  Ann.  Sttr.  1.800,  Nr.  84;  vgl  betr.  Datums  Meiller: 
Sabsb.  Et  gg.  106,  Nr.  245,  Note  105. 


476. 
(im, > 

Admont. 

Erzbt'achof  Eberhart  L  von   Salzburg  verpfändet  seine  durch  <fc* 
Tod    Wisintz  vom   Pongau  freigewordene   Salzstelle  (zu  Hall  Jet 
Admont)  dem  Kloster  Admont.  für  80  Mark  Silbers. 

^  '  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi§ 2)  archi- 
episcopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 3)  futuris 
salutem   anime   et  corporis  in  perpetuum.    *£f 4)  Notum  farimus 
uniuersifati  uestre  quod  nos  consilio  uenerabihs  fratris  nostri  Ro- 
mani  Gurcensis  episcopi  et  aliorum  fratrum  nostrorum  pro  summa 
necessitate  ecclesie  dei ...  .^  et   imperii  a  dilecto  fratre  nostro 
Gotfrido  Admuntensi  abbate  et  a  fratribus  eiusdem  monasterii  hoa 
marcas  examinati  argenti  accepimus  et  patellam  salis  quam  in  ualle 
Admuntensi  post  mortem  Wisinti  de  Pongowe  ministerialis  nostri 
cuius  beneficium  fuerat ,  in  dominicali  nostro  habuimus ,  cum  toto 
iure  suo  in  pignore  pro  supradictis  lxxx  marcis  prefato  abbati  et 
fratribus  manu  potestatiua  tradidiraus.    Sed  ne  eiusdem  impignora- 
tionis  aliquis  scrupulus  posteris  remaneat,  uniuersitati  uestre  lucide 
significaraus  quod  usu(m)fructum  eiusdem  patelle  non  pro  usura  sed 


*)  Zweite  Abschr.  feit  Kreuz;  —  *)  ebend.  feit  „ecclesie u;  —  »)  ebend. 
„present.  et  fut.u ;  —  *)  ebend.  feit  Kreuz;  —  6)  ebenso. 
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pro  redemptione  anime  nostre  et  omnium  antecessorum  nostrorum 
sacro  collegio  Admuntensis  monasterii  in  usum  prebende  con- 
cedimus.  Si  autem  ego  uel  *)  aliquis  successorum  meorum  eandem 
patellam  redimere  uoluerit,  de  usufructu  eiusdem  patelle  nullani 
subputationem  habeat,  sed  se  patellam  recipere  uoluerit,  lxxx 
marcas  examinati  argenti  sepedicto  monasterio  restituat  et  sie 
patellam  reeipiat. 

Aus  2  Orig.,  Bpt,  mit  eingehängten  (ab  externo  Impressum !) 
Sigeln,  ehmals  zu  Admont ,  abschriftl.  im  st.  Landesarchive; 
vgl  Meitttr;   Salzb.  Regg.  106,  Nr.  244. 


477. 

litt,  17.  Dtcbr.,  lünlcbwald. 

VorabMh. 

Enbüchof  Eberhart  von  Salzburg  übergibt  dem  Kloster  Formbach 
die  Kirche  zum  heü.  Petrus  in  Münchwald. 

£p  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.   Eberhardus  dei 

grttia  sanete  Salzeburgensis  ecclesie  archiepiscopus.    Dilecto  fratri 

üfffnhardo  abbati  in  Fonnbach  eiusque  fratribus  et  successoribus 

in  perpetuum.  Tuis  dilecte  frater  abbas,  nee  non  et  fratrum  tuorum 

pos  desideriis  annuentes  eeclesiam  beati  Petri  in  silua  que  dicitur 

Mynichwalt,  locatam  et  a  nobis  dedieatam  ordinationi  tue  et  succes- 

soram  tuorum  regendam  tradimus  et  committimus,  hoc  statuentes 

ut  eadem  ecclesia  ad  executionem  diuini  seruitii  a  spiritali  persona 

et  sacerdote    quem  abbas  Formbacensis   ibi  instituerit,  regatur, 

sicut  a  te  nostra  concessione  primitus  est  inieiatum.   Concedimus 

etiam  eidem  ecclesie  beati  Petri  baptismum  et  sepulturam  cum 

omni  parrochiali  iusticia,  statuentes  ut  ipsa  mater  sit  earum  eecle- 

sianim  uel  cappellarum  queeunque  infra  subscriptos  terminos  post- 

modum  edificate  fuerint  Terminum  etiam  eidem  parrochie  ad  peticio- 

nem  illustris  comitis  Ekkeberti  cuius  idem  erat  predium ,  petente 

simul  illustri  marchione  Stirie  dilecto  nostro  Otagro  imponimus  sub 

hiis  uocabulis,  ubi  uidelicet  fluuius  Lavenz  nigra  ab  ortus  sui  prin- 

cipio  in  Lavenz  albam  decurrit ,  et  ubi  ex  altera  parte  fluuius  de 

alpibus  decurrens  predictum  fluuium  influit  et  vsque  medium  uici- 


J)  Zweite  Absohr.  feit  Äego  nelu. 
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narum  alpium  extenditur.  ,Vt  autem  hec  nostra  traditio  rata  et  in- 
conuulsa  permaneat,  presentem  paginam  sigillo  nostro  muniri  et 
nomina  testium  subscribi  precipimus,  Hvgo  maior  prepositus  Salze- 
burgensis,  Vlricus  prepositus  Chiemensis,  Gerhohus  prepositus 
Richerspergensis,  Chvno  prepositus  Subenenßis,  Albertus  prepositus 
Houenensis,  Albero  prior,  Hermannus  et  Poppo  archidiaconi,  Ortliep 
de  Uischa,  Vlricus  de  Hartperg,  Heinricus  de  Polan,  Levtoldvs  de 
Vogasch ,  Geroldus  de  Mvrzehouen  plebani ,  Chvno  senior  de  Wer- 
ven,  Fridericus  de  Pettawe,  Heinricus  de  Pvten,  Heinricus  de  Lan- 
zenchirchen,  Heinricus  de  Strazhouen,  Dietmarus  senior  de  Pvtenawe, 
Chvno  de  Chirichowe  et  filii  eius,  Gerhardus  de  Glizenvelde,  Lev- 
poldus  senior  de  Neispach,  Marchvardus  de  Meisenberg,  Dietricus 
de  Potsa  ministeriales,  et  de  ipsa  parrochia  Rvdolfvs,  Pero,  Wecil, 
Dietmarus  senior,  Gerhardus  frater  Hetilonis,  Eppo,  Rvdigerus, 
Fridericus  et  frater  eius  Rvdwinus,  Rvpertus  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  C.LX.UL, 
indictione  X.,  XVI.  kalendas  Januarii,  anno  pontificatus  nostri  XVL, 
in  eodem  loco  feliciter  amen. 

Ego  Eberhardus  dei  gracia  sancte  Salzeburgensis  ecclesie  arctö- 
episcopus  subscripsi.  Ego  Hugo  sancte  Salzburgensis  ecclesi§  maior 
prepositus  subscripsi.  Ego  Vlricvs  Chyemensis  ecclesie  prepositvs 
subscribsi  Ego  Gerhochus  Richerspergensis  prepositus  subscrips. 
Ego  Poppo  archidiaconus  subscripsi.   Ego  Hermannus  archidiaconns 

Subscripsi.  (Grussmonogramm). 

Orig.}  Bgt ,  Rest  eines  aussen  unten  eingeh,  Sigels,  Arch.  des  Klostsrs 
Vor  au;  vgl  Meitter:  Salzb.  Regg.  102,  Nr.  223,  Note  94. 


478. 

1103,  20.  Decbr.,  Frisach. 

Gnrk,  Stift. 

Erzbischof  Eberhart  von   Salzburg  beurkundet ,  dass  sein  Vorfar 

Erzbischof  ChunraJt  dem  Domcapitel  von  Gurk  die  Pfarre  Tigring 

und  einige  genannte   CapeUen  überwiesen  habe;   diese  Zuteilung 

bestätigt  er  nicht  aUetn,  sondern  gestattet  auch 

..ut  ipsi  predictis  capellis  ex  suis  fratribus  ad  libitum  suum 
sine  omni  contradictione  bresbiteros  proponant,  in  capella  vero 
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sancti  Georii  in  Grazlup  que  iure  fundi  ipsis   attinet,    ius  fun- 
datoris  et  patrodnium  modis  Omnibus  ipsis  perpetua  firmitate 

stabilimus u 

Folgen  die  Bestätigungsformeln. 
„Datum  anno  incamationis  dominice  M.C.LX  III.,  indict.  V.(!), 
XIII.  kal.  Januarii,  apud  Frisach  feliciter  amen." 

Orig.,    BjL,    aufgedrucktes,    leicht    verletztes   Sigel ,    domcapitl 
Archiv  zu  Gurk. 


479. 

litt, .  . . .,  Fisckao. 

Vorau. 

Markgraf  Odacker  von  Steiermark  stiftet  auf  seinem  Gute  Vor  au 
ein  Kloster  der  Augustiner  und  weiset  demselben  gewisse 

Grenzen  und  Hechte  zu. 

^p  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Odacker  diuina 
jntate  Stirensis  marchio.  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
•totem.  Quia  testante  sacra  sriptura,  elemosinarum  largitate  peccata 
remittuntur  fidelibus,  idcirco  nos  diuini  timoris  et  amoris  intuitu  pro 
safaite  nostra  et  dilectQ  coniugis  nostr$  Chvnegundis ,  nee  non  et 
kirissimi  filii  nostri  Otakari  et  omnium  antecessorum  nostrorum 
quoddam  predium  nostrum  Vorowe  dictum  ad  Jvuauensem  sedem 
potestatiua  manu  tradidimus  et  in  eodem  predio  uiros  religiosos 
seeundum  regulam  beati  Augustini  uiuentes  iugiter  ibidem  perman- 
suros  auetoritate  domini  nostri  Eberardi  uenerabilis  archiepiscopi 
coUocauimus  qui  apud  omnipotentem  deum  pro  nostris  et  omnium 
tntecessorum  nostrorum  peccatis  assidue  intercedant  et  orent.  Ad 
remouendam  autem  omnem  in  posterum  ambiguitatem  terminos 
erasdem  predii  propriis  nominibus  exprimere  dignum  duximus ,  ab 
aqua  uidelicet  qu§  Vorowe  dicitur,  usque  ad  aliam  aquam  qu§  Lauenz 
dicitur,  quiequid  inter  duas  istas  aquas  continetur  quod  ad  nostrum 
spectat  dominicale,  ad  prebendam  fratrum  Vorowensium  iure  pro- 
prietatis  pertinere  uolumus,  quiequid  etiam  inter  eandem  Lauenz  et 
röcham  miuorem,  item  a  capite  riuuli  qui  dicitur  Sulzbach,  et  a 
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capite  riuuli  qui  dicitur  Zelver  skevere,  a  capite  etiam  qui  dicitur 
Lenger  skevere,  usque  in  Hungariam  proprietatis  habuimus,  sub 
eadem  traditione  continetur.  Tradidimus  etiam  eis  alpes  usque  in 
Cerewalt  prenominato  predio  adiacentes.  Ne  autem  mak>nim  honii- 
num  incursu  pax  seruorum  dei  turbari  possit  in  futurum,  eandein 
congregationem  ab  omni  exactione  liberum  esse  statuimus.  Uli 
tenore  ut  nullus  successorum  nostrorum  heredum  aliquod  seruicium 
iure  advocaci§  ab  eis  uel  ab  eorum  colonis  requirat,  sed  solius 
diuini  timoris  intuitu  et  pro  fiitura  retributione  sub  eorum  patrocinio 
et  defensione  conseruentur.  Statuimus  etiam  ut  per  omne  nostrum 
predium  et  quocunque  nostr§  ditionis  atque  regiminis  progreditur 
iudicium,  nullus  mult§  seu  uectigalium  seu  etiam  thelonei  exac- 
tiones  de  rebus  ad  iam  dictam  congregationem  deputatis  presumat 
exigere ,  sed  eundi  et  redeundi  ducendive  ivs ,  emendi  et  uendendi 
ea  qu§  ad  necessitatem  pertinent  monasterii ,  prouisores  eiusdem 
über  am  etiam  habeant  facultatem.  Si  uero  quod  absit ,  aliquis  ep- 
scoporum  siue  aliorum  prelatorum  quispiam  predia  iam  sepius  ineao- 
rata  a  monasterio  in  Vorowe  alienare  aut  in  proprios  usus  redigere 
quocunque  modo  presumpserit,  omni  altercatione  semota,  in  nosfram 
et  heredum  nostrorum  potestatem  eadem  predia  ex  integro  uolumes 
redire.  Ut  autem  h§c  nostr§  traditionis  kartula  firma  permaneat, 
sigilli  nostri  inpressione  roborare  decreuimus.  Acta  sunt  hec  anno 
dominic$  incarnationis  M.C.L.XIII.,  apud  Fischac,  annuente  consilio 
et  assensu  domini  Eberhardi  uenerabilis  Juuauensis  archiepiscopi. 
anno  pontificatus  sui  XVI.,  presente  uenerabili  Romano  Gurcensi  , 
episcopo  et  aliis  quorum  nomina  subter  annotauimus.  Huius  rei 
testes  sunt  Marquardus  Niwnburgensis,  Gerhohus  Richerspergensis, 
Wernherus  Sekkowensis  prepositi,  Adelbertus  de  Berge ,  Adelramus 
de  Vrle,  Livtoldus  de  Hohenstovf,  Henricus  de  Steinberg,  Gundaker 
de  Steinbach,  Rapoto  de  Pftten ,  Heinrich  de  Svarzali ,  Vthalrich  de 
Kranichberg  et  frater  suus  Sigefridus ,  Duringus  de  Weruen ,  Babo 
de  Surheim,  Willehelmus  de  Wagingerberg,  Karolus  pincerna,  R^de- 
gerus  frater  Marquardi  iunioris,  Godescalcus  Skirünch  et  frater  suus 
Otto,  Herrandus  de  Hagenberg,  Duringus  de  Starchenberg  et  filius 
eius  Bertoldus  et  alii  quam  plures. 

Orig.,  Byt.,  unten  aussen  eingehängtes  Sigel,  Archte  des  Klosters 
Vorauf   Caesar:  Anual  Stfr.  I.  758,  Nr.  32. 


r 


am  04,) «jf 

[  ■.  Lftmbrtoht. 

Erzbischof  Eberhard  1.    von  Salzbarg  bestätigt  die  Schenkung  von 
H*tben  zu  „Rassendorfa  (auch  „Harde"  genannt)2)  und  „Gunthers- 
torf*   bei  Schevfling  seitens  Purkart  von  Mureck  an  das  Kloster 
s.  Lambrecht  und  den  Hevers  des  Letzteren. 


# 


In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidue  unitatis.  Eber- 
hardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Quoniam  deus  sola 
dignatione  grätig  su§  pastores  (!)  Salzburgensis  §cclesi§  nos  uoluit 
esse,  peruigili  cura  solliciti  circa  statum  eius  intendimus  existere  et 
bona  si  qua  sunt  nostris  temporibus  orta,  confinnare.  radicem  autem 
miJorum  ne  in  futuro  fructvm  gignat  perniciosum.  studio  quo  possu- 
ns  extirpare.  Stire  itaque  uolumus  uniuersitatem  fidelium  cuius- 
dam  nobilis  et  hominis  nostri  Purkardi  de  Mftregge  et  uxoris  sug 
Int$  nobile  factum  qui  ob  comparandum  celestis  regni  premivm 
stncto  Lamberto  ac  fratribus  eius  terrenum  contulerunt  subsidivm. 
Ut  enim  perpetuam  fraternitatis  eorum  possent  optinere  niemoriain, 
afllam  xii  mansuum  Rassendorf  dictam  et  in  Marcbia  sitam  cuius 
quilibet  mansus  modium  tritici ,  modium  pracii  modiumque  auen§ 
com  agno  pascuali  sentit,  omnes  autem  simul  düas  marcas  annuatim 
persoluunt,  et  in  uilla  Guntherstorf  quatuor  mansus  quorum  quilibet 
quatuor  Friesacenses  metretas  pracii,  sex  mensuras  que  uulgo  gorce 
dicuntur,  tritici  tresque  auene  et  fertonem  seruit,  unanimi  deuotione 
super  altare  sancti  Lamberti  tradiderunt,  usum  tarnen  uit£  su§ 
exceperunt,  pro  quibus  fratres  iam  dicti  consilio  communi  Purehardo 
prebendam  statverunt  singulis  annis  sine  contradictione  dandam, 
quam  quisquis  stire  uoluerit,  in  aliis  eius  priuilegiis  inueniet.  Sunt 
namque  h§c  omnia  a  predecessore  nostro  et  pluribus  eiusdem  loci 
abbatibus  non  semel  scriptis  comprehensa,  sed  et  coram  nobis  et 
uenerabili  fratre  nostro  Romano  Gurcense  episcopo ,  sed  et  coram 
amico  nostro  Otachario  de  Süra  marchione  strenuissimo  priuilegiis 
firmissime  roborata  Quibus  Omnibus  tamquam  summam  manum  iam 

i)  Wegen  der  Datirang  Tgl.  im  Zusammenhalte  damit,  dass  Erzb.  Eberhart 
Mitte  des  Jahres  1164  starb,  Pangerl,  Beitrage  zur  Kde.  etrrak.G.-Q.  II.  124;  — 
*)  Tgl.  Torne  Urk.  c.  1146, , ,  (Nr.  231). 
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nunc  imponere  uolumus,  annuentes  in  hoc  ipso  amici  nostri  Otachari 
et  in  presentiarum  religiosi  abbatis  Wernherii  ac  eiusdem  .Purkard  ' 
petitionibus.  Statuimus  itaque  auctoritate  dei  omnipotentis,  Roman; 
ecclesi§  matris  nostr§  et  Salzburgensis  ecclesie  cui  nos  ordinatio 
altissima  preposuit  ministrare ,  ut  nullus  in  postervm  abbatum  uel 
fratnun  memorati  loci  de  prebenda  Purkardo  danda  minuere  ud 
mutare  quicquam  audeat,  sed  ubicumque  locorum  uoluerit,  eam 
sicut  determinatum  est ,  sine  dilatione  recipiat ,  quod  si  non  fiat, 
idem  de  prediis  suis  quodlibet  faciendi  potestatem  habeat   Sed  et 
ipse  Purkardus  ex  parte  sua  quod  statutum  est,  ius  conseruet,  ne 
offensam  supernam  et  prebend§  su§  iacturara  iusta  necessitate 
sustineat  Item  mandamus  ut  sequentium  nullus  existat  qui  fratos 
eosdem  super  iam  dictis  prediis  aliqua  occasione  eo  mortuo,  infestare 
presumat ,  dum  ')  ille  premissa  accipiat.    Preterea  constituimus  et 
interdicimus  nullam  fratribus  inferri  molestiam  in  tribus  mansibus  in 
uilla  Grabestorf  qu§  est  iuxta  Grazlup,  iacentibus  ac  sepedicto  Piff- 
chardo  pro  xx  marcis  et  v  fertonibus  ab  ipsis  fratribus  in  pigms    . 
dimissis  quos  idem  coram  nobis  remisit ,  sed  usum  eorum  uit$ n$ 
retinuit.    Qu§  omnia  nos  sigillo  nostro  communientes  ut  illibato 
partis  utriusque  consistat  iusticia ,  officii  nostri  executione  sub  ana- 
thematis  perpetui  deliberamus  sententia ,  ita  ut  quisquis  ea  atta- 
minare  presumat ,  partem  in  regno  dei  et  communionein  sanctorum 
ac  societate(m)  §cclesi§  nequam  habeat.  Amen.  Amen.  Amen. 

On'g.f  Pgt.,   aussen  eingehängtes   Sigel,   Archiv  zu  s,  TAimbrecht; 
elend.  Copialb.  I  (14.  Jhrh.J  35,  Nr.  52  u.  IL  (15.  JhrK)  52. 

481. 

(c.  1104?),  c  Hai,  „Ankorn".') 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  vergleicht  steh  mit  dem  Erzbischof  Eberhart  1. 
von  Salzburg,  betr.  der  Neureutzehente  im  Lungau  nach  dem 

Ausspruche  von  Schiedsrichtern. 

Domnus  Eberhardus  archiepiscopus  sinistra  quorundam  sugge- 
stione  fatigatus  questionem  mouit  pro  deeimis  noualium  in  Lungowe 


i)  Hier  Lücke  im  Orig  ,  welche  Copialb.  I.  mit  „nontf  ausfüllt.;  —  *)  E*  ist 
wabrseh.,  dass  1164  angenommen  werden  darf,  da  etwa  um  dies©  Zeit  Grimm« 
Propst  zu  Zell  wurde  und  am  22.  Juni  d.  J.  der  Erzbischof  zu  Ueun  starb. 
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Adnrantensis  cenobii  quasi  indebite  et  non  iusto  titulo  easdem  deci- 
mas  possideamus.  Igitur  super  hoc  verbo  sententiam 1)  quesiuit  a 
prelatis  et  ministerialibus  ecclesie  dum  apud  Lungowe  positus  esset 
m  loco  Ankorn  dicto ,  et  data  est  sententia  quod  omnem  iustitiam 

.  quam  Salzburgenses  archiepiscopi  ibi  prius  habuissent  in  decimis 
tun  antiquis  quam  nouellis,  eam  modo  plenarie  Admuntense  mona- 
sterium  habere  deberet  in  perpetuum.  Hanc  sentenciam  omnes 
approbaverunt  qui  presentes  fuerunt,  scilicet  Hugo  Salzburgensis 

-  prepositus ,  Grimo  Cellensis  prepositus ,  Wisint  pincerna ,  Durinch 
dipifer,  Gerboto,  Timo,  Cholo  de  Truhssin,  Heinricus  et  Ortolfus  de 
Chatsi,  de  nostris  Liutoldus  de  Waltich  et  frater  eius  Ekke(!).  Pre- 
cepit  ergo  domnus  archiepiscopus  Altmanno  qui  decimis  eius  colli- 

,  gendis  preerat,  ne  deinceps  hominibus  nostris  contrairet  in  decimis 
Douafium  congregandis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,   abschriftl.  im  st 
Landesarchive. 


482.    . 

11*4, 20.  Orfbr.,  Marturg. 

■.  Paul. 

Markgraf  Otaker  V.  von  Stetermark  überträgt  dem  Kloster  s.  Paul 
fir  üeberlassung  des  Fruchtgenusses  von  Liegenschaften  zu  Garns, 
MeUrng,  Pulsgau  und  Marburg  gewisse  freigewordene  Lehen  seines 
Vasallen  Hetnr.  Qriuke  im  Lavantthale. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego  Otaker 
marchio  Stiriensis  una  eum  vxore  mea  Chunigunda  predia  ministe- 
rialis  nostri  Heinrici  Griuke  in  ualle  que  dicitur  Lauenda,  sita  apud 
nillam  Edelinge  et  apud  Houe  et  apud  Kienberch  simul  cum  familia, 
presente  filio  nostro  Otakero  ^cclesi^  sancti  Pauli  et  fratribus  inibi 
8eruientibus  pro  remedio  anim^  me§  et  parentum  meorum  manu 


i)  Abschr.  setet  hier  ein  „qui* 

29 
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potestatiua  contradidi.  In  cuius  recompensatione  Pelegrimus  eins- 
dem  §cclesi§  uenerabilis  abbas  prediorum  Gamniz  cum  uineis  ibidem 
existentibus  et  incolis  tarn  agrorum  quam  uinearura  et  prediorum 
Meinich  et  vii  mansuum  Pulzka  quos  comes  Sigfridus  eidem  $cdesi$ 
tradidit,  communicato  fratrum  suorura  consilio  quoad  uixerim  usum- 
fructum  ( ! )  michi  concessit,  tali  quidem  pacto  ut  post  meam  uitam 
omni  contradictione  remota  in  potestatem  predictg  ecclesi§  ea  que 
prenominata  sunt,  omnimodis  redeant.    Duos  insuper  inansus  sub 
castro  Marchburch  pro  huius  actionis  firmitudine  in  perpetuam  pro- 
prietatem  potestatiua  manu  mihi  idem  abbas  tradidit    Acta  sunt 
h§c  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.IIII.,  Friderico  Romanorum 
imperatore  regnante,  Eberhardo  uenerabili  archiepiscopo  Salzpurch 
presulante,  XIII.  kal.  Novembris,  in  Castro  Marchburch,!presentibus  et 
annuentibus  Adelrammo  de  Urle ,  Richero  de  Adelwanc,  Cholone  de 
Truhsen,  Uvitone  de  Trowne,  Heinrico  de  Nivenheime,  Heinrico  de 
Cholmunz,  Dietmaro  de  Skellenstein ,  Richero  de  Pulzga ,  65tftdo 
de  Dirnenstein,  Rödhardo  de  Huntsdorf,  Ottone  de  Stira,  Fritdde 
Grunenberch,  Hartuvico  de  Chandingen,  Marchuardo  de  linde, 
Uverinhero  de  Domo,  Gotfrido  de  Rizisdorf,  Friderico  de  Kerstoeh, 
Marchwardo  de  Hengist  et  Elinhardo  cognoto  ( ! )  eius,  Hartmanno 
sagittario,  Friderico  aurifice,  ChSnrado  Salzman,  Ortolfo  de  Meiris- 
dor(f),   Friderico,  Meinhardo   Sinz,  Leone  cantore,  Hartuvico  pre- 
posito,  Richero  de  Sowne,  Herrando  sagittario,  Sigbotone. 

Orig.,  Ifyt.,  anh.  Sigel,  k.  k.  geh,  H.~,  H,~  und  SL-Arehht  tu  Wim 
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1104, 1.  No?.,  Gark. 

Gurk,  Stift. 

Bischof  Roman  von  Gurk  bestätiget  dem  Stifte  Gurk  die  Schen- 
kungen seines  Vorfars  Bischof  HiltepoÜ  und  schenkt  demselben  für 
sich  genannte  Güter,  Hechte,  Bezüge  und  Kirchen,  darunter 

„dimidiam  partem  predii  apud  Mfaam  quod  a  Wilhrlmo  de 
Trahouen  xx  marcis  redemi,  ....  decimam  quoque  ....  salis  de 
Admuntensi  patella,  uini,  mellis  quoque  et  boum,  ouium  et  peccorum 
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i  dfl  M  u  cliia  mihi  adductmtur,  ....  dum  aduixero,  me  redili tuv um 

er  decreui ■ 

folgen  die  Bestätiffttngsformeln. 

.I'.itiiiti  nput  Gurk  in  die  festiuitatis  onmium   sanetorum,  kal. 
Soaetnhris    anno    ab    im-arnatinm1    rtomini    M.  C.  LX.  IUI.,  imlic- 


Oom  XIII. 


°"St~,   fy'-  ""''  avfgtdrüektem 
Hiiehofl,  dumtapill.  Archiv  i 


'imker   V.  eon    Steiermark    schenkt  dem  Kloster  Heim 

lirei  Hof  stillten   zu  Graz  Ulli  er   der  Burg,  und  beurkundet   zugleich, 

ii«  Abt  Gerlach  von  Reun  einem  landesfiirstl.  Ministerialen.  4  Mk. 

■■■  11  Befreiung  qfirisser  Hüben  zu  Wcikendorf  (bei  Neun- 

hirrhen,  $,-Oest.J  bezalt  habe,  ohne  dazu  verpflichtet  zu  sein. 

C.  "qf  In  nomine  summe  et  indiuidue  trinitatis.  Otaker  celesti 

utnuente  dementia  marebio  Stirensis.    Omnibus  tarn  huius  etatis 

pim  successure  posteritatis  fidelibus  Christi  salutem.     (,)ui  licet 

■i-iis  implicati  quieti  ac  proposito  soli  deo  uacare  nitentium 

ijiF'in  ferenda  ex  fide  solaciantur .  spes  firma  est  quod  sicut.  nunc 

merili  eoruin  eooperatores,  ita  et  in  tuturo  premii  partieipes  inuem'- 

nitur.   Iluius  tarn   exoptaudf  felicitatis  intuitu  cum  omnes  ubiqne 

■wncli  propositi  niros  honorandi  ue.lle  niichi  adiaceat,   Rvnensem 

muh  q  <;(,ii'siam,  uidelicet  locum  sepuldiri  patris  mei  mee.que  dor- 

inidnni-  spei'iali  diligentia  in  ampliandis  ac  defensandis  eius  posses- 

liiiiiK-  aeeunodam  hereditaria  utrivsque  parentis  deuotio  com- 

iiiimbi    Itaque  petitioni  uenerabilis  memoria  dorani  Gerlai  nbbatis 

mqae   Rvnensis  cenobii    fratrum  libenter  annuens,  tria 

i ■uriifrra  in  suburbano  castri  Graece  sita  eertisque  terminis  a  cotero- 

rum  liabitaculis  distineta  eidem  domiii  dei  manu  potestatftia  con- 

legairi,  confirmaui.  qnatenus  exstrueto  inibi  cellario.  uinum 

cetera  uenalia  sua  proponentea  in  turbis  licet  t'orensilms  imper- 
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turbato  quietis  amic§  silentio  fruerentur.  F§ci  autem  traditionem 
ipsam  manu  mea  in  urbe  Graece,  testibus  quam  plurimis  acdamando 
fauentibus  ex  quibus  eos  tantummodo  qui  per  aurem  trahi  potue- 
runt ,  in  presenti  placuit  annotari  quorum  h§c  nomina  sunt ,  Odal- 
ricus  prefectus  de  Grece  et  filius  eius  Ödalricus ,  Albero  de  Nörem- 
berch  et  filius  eius  Waltherus,  Hartwicus  de  Glanekke ,  Rudeger  de 
Sikkensteine,  FrSwin  de  Ortemburch,  Heinrich  de  Vateistorf,  RNd- 
fus  aurifex  ex  Ouwa ,  Hereman  de  Preuensteten ,  Dieterich  de 
Velgowe,  Engilfrid  de  Grece,  Gerhart  de  Glizenuelde,  Liupoldus  de 
Nedaltespach.  Ne  quis  ergo  successorum  meorum  principum  seu 
quorumlibet  homipura  opus  deuotionis  me§  quouis  ingenio  nd 
ignoranter  incassare  pertemptet,  gest§  rei  memoriam  litteris  tradi 
mandaui  conscriptamque  exinde  cartam  ut  inuiolabilis  omni  per- 
maneat  euo,  propra  sigilli  impressione  roboraui. 

Ipse  ego  Otaker  marchio  cunctis  lecturis  et  audituris  haue 
paginam  fidelibus  Christi  notifico  prenominatum  memorabilem  uinm 
Rvnensis  cenobii  abbatem  expediendis  ab  omni  deineeps  contradk- 
tione  curtiferis  in  Wicherestorf  qu§  eidem  monasterio  Heinricum  de 
Dunchensteine  delegasse  alia  iam  carta  descripta  testatur,  quataor 
mgreas  argenti  licet  indebite,  persoluisse  cuidam  ministeriali  meo 
Perhtoldo  cognomine  Pulchro  qui  neptem  predicti  Heinrici  in  matri- 
monio  habens  liberis  ex  ipsa  suseeptis  antedietas  possessiones  uelut 
hereditarie  sed  contra  iustitiam  uendicare  temptauerat 

Anno  domin  ic^  incarnationis  M.  C.  LX.  IUI,  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto.  Salzburgensi  kathedr§  presidente 
deo  amabili  archiepiscopo  Eberhardo,  Rvnense  cenobium  regente 
reuerendo  abbate  Gerlao. 

Orig.,  Bgt.,  auf  gedr.  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Renn;  Fröb'eh: 
Dipl.  Stir.  II.  14,  Nr.  10;  Caesar:  Ann.  8tir.  1.  757,  Nr.  33, 
Beide  Bruchstücke. 

485. 
U«,....,.... 

StitE. 

Markgraf  Otaker  V.  (I)  von  Steiermark  stiftet  im  Bezirke  Qonowiz  das 
Karthäuserkloster  Seitz  und  bestiftet  es  mtt  verschiedenen  Gütern. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Otacher  marchio  de 
Stira   diuina  fauente  dementia.    Ego  Otacher  marchio  de  Styra 
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omnibus  presentis  et  futuri  temporis  Christi  fidelibna  memorandum 
trado  et  ut  nubein  obliuionis  omnibus  eius  detevgam.  priuilegio 
inscribi  iubeo  et  inpressione  sigilli  niei  cm-roboro,  qualiter  ordinem 
Chartusiensis  lieremi  in  marcbia  me?  didouis  tratisplaniaiierim. 
Igitur  ad  Iaudem  oninipotentis  dei  et  uirginis  perpetue,  dei  peniti  ids 
Marie;  uotum  desiderio  anime  diu  prelihatum  diuina  cooperante 
iiratia  felidter  cunsununaui,  et  ut  uoti  celerius  conipos  fieri  potuis- 
sem.inissislegationibusapostolieam  dementiara  mterpelluiu  (jiiatenus 
ipönfl  antnrilate  interposita  monendo.  rogando  et  exliortaudo  in 
domino  patres  sanctos  predicti  ordinis  ad  petieioneiu  meam  indinaret 
sicuue  tanto  fretus  patrodnio  ceptum  opus  per  dei  misericordiam 
taudera  elaboraui.  Est  pagus  qui  uulgn  didtur  Gvniwiz,  in  patri- 
arcbatu  Aquilegensi  ubi  situm  est  prediuni  eminent  ioribus  inontibus 
circumseptum  ante  dic.to  onlini  aptissimum.  quod  a  Livpoldo  mini- 
steriali  meo  legitimo  comajnbio  conqubmii,  retribuens  ei  quatuor 
uiilas  istas  Wides.  Maldien,  Chobilenbacli,  Lonke  et  mansuni  uninn 
in  ffindiaken  Graze  silii  et  uxori  sag  et  Uberis  suis  in  ins  et  pro- 
prietatem  hereditariam.  In  quo  predio  in  lionore  doniini  nostri  Jesu 
Christi  et  sandig  genitrids  ipsius  perpetue;  uirginis  Mari?  et  sancti 
Julianuis  baptist^  omniuinque  sanctorum  reuerentissimi(!)  ordinis 
cellani  futidaui  etpredimn  catnbituiu  ibidem  super  altare  potenti  manu 
legaui  cum  omnibus  usibus  et  adpendidis  ad  id  pertinentibus  quesitis 
et  inquirendis,  eultis  et  colendis,  paseuis.  piscationibus.  aquis  aqua- 
runique  deausibus.  Posui  preterea  tenninos  illius  cell?  sieut  aque. 
et  niiies  decurrunt  ab  apidbus  montiutn  usque  in  uallem  ipsam  in 
parte  una,  et  in  parte  altera  usque  ad  predium  Gurceusis  ecelesie;,  et 
i.ür  |!iri'i'ptum  dedi  ne  quis  tenninos  heranitarum  ibidem  iuhabi- 
tanriutn  ueuatiüiiibus.  piscationibus  uel  pasccmiis  gregilms  uel  bgnis 
Min'iilnidis  neue  ulUs  tumultuosis  aecessibus  conteinplatores  dei 
inquietare  uel  ordinem  illorum  perturbare  presumat.  Siquis  uero 
huius  nostre  constitutioois  edictuiu  recognoscens  contemptor  teme- 
rarius  extiterit,  aduocato  loci  si  Über  uel  niinisterialis  est,  x  libras 
eonponat,  si  de  online  plebeio  est,  sxx  solidos  persoluat.  Huius 
etiam  institudonis  mee  seriem  nulli  auccessorum  nieorum  liceat 
iufringere.  Nolo  etiam  et  omnimodis  cmitradico,  ne  patriardia  uel 
aliquis  episcoporum  potestatem  habest  inmutandi  ordinem  Katu- 
n  (!)  in  loco  niemorato,  quod  si  ordo  predictus  causis  inter- 
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uenientibus  quod  deus  auertat ,  in  eodem  cenobio  aliquando  non 
fuerit .  predium  idem  in  usus  meos  uel  heredum  meorum  redigatur. 
Ad  confirmationem  huius  traditionis  et  legationis  me§  testes  sab- 
scripti  sunt  per  aurem  tracti,  ego  Otacher  dei  gratia  marchio  de 
Styra,  Heinricus  Bris,  Erchenbertus  gener  eius,  Liupoldus  de 
Hoheneke  et  fius  (!)  eius  Wergandus,  Alram,  Richerus,  Gotscalech. 
Otto,  Wuluic  (!),  Otto,  Dietmar,  Alber,  Ölrich,  Ortolf,  Ölrich,  Livtwin, 
Ölrich,  Iwan,  Livtolt,  Marcuart  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicg  incarnationis  millesimo  C.LX.V« 
Alexandro  iii.  apostolic?  sedi  presidenti  (!),  Friderico  imperatore 
regnante,  Ödalrico  in  cathedra  Aquilegensi  presidente,  Basilio  priore 
in  heremo  Chartusiensi,  Beremundo  priore  loci  ehuius  (!)  existente, 
feliciter  amen. 


Orig.  V;  Rjt.,  aussen  unten  an  Hanfschnüren  eingehängtes 
st.  Landesarchiv ;  Frölich:  Dipl,  Stir.  IL  57,  Nr.  1;  Camr; 
Ann.  Stir.  I.  759,  Nr.  34;  Bus:  Cod.  Äptoito.-  epist.  VIJL,  442, 
Nr.  166. 


486. 

&  1105, .  .  • .,  Burg  Frtstcb. 


Admont. 


Eufemia  von  Frisach  widmet    nach  ihrer   Tochter  Mahtttt  einen 

Teil  ihres  Erbgutes  dem  Kloster  Admont. 

Eufemia  de  Frisaco  sancti  Ruodperti  ministerialis  filiam  suam 
nomine  Mahtilt  spiritali  uit§  apud  nos  offerens  partem  predii  sui 
que  Uli  iusta  et  hereditaria  diuisione  obuenerat,  in  simul  obtulit 
Facta  est  h§c  traditio  in  Castro  Fresach  recipientibus  eam  nostris 
fratribus  Adalberto  sacerdote  et  Chftnrado  tunc  camerario.    Cuius 


*)  Es  will  mir  scheinen,  als  ob  in  der  Schrift  im  Allgemeinen  ein  ge- 
wisser Charakter  Hege,  der  leise  Zweifel  an  der  Aeohtheit  resp.  Zeitgem&ssheit 
des  Instrumentes  begründete.  Unterstützt  werden  diese  noch  durch  verschiedene 
Unregelmässigkeiten,  z.B.  die  Ankündigungaformeln ,  eigentümliche  oder  ver- 
hältnismässig häufig  unvollendete  Kürzungen,  z.  B.  constitunis  =z  Constitution«, 
fius  ~  filius,  Katusiensem,  Wuluic  u.  8.  w.  Uebrigens  ist  das  Sigel  jene«  des 
Markgr.  Otokar  VI.! 
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rei  testes  facti  sunt  Rflzi  iudex,  Guntherus  Glaz ,  Chunradus  Colo- 
niensis,  Oudalricus  monetarius,  Reginbertus  catmiarius,  Oudalricus 
fütwerdiar  schrotar  (!),  Gundilbertus,  Waldinan,  Wasgrim,  Routlieb. 

p  Aus  Cod.  tradit.  (II.)  252  de»  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

*  Landesarchive. 


487. 

Lupoid  von  Erlach  (N.~Oest.t)  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 
halbe  Hube  und  zwei  Höfe  in  der  Pfarre 
Dechantskirchen  bei  Vorau. 

Presentes  et  futuri  sciant  quomodo  Liupoldus  de  Erlach  dele- 
gaoit  potenti  manu  domini  sui  Otagrii  marchionis  de  Stire  super 
reüquias  sancti  Blasii  Ademunt  dimidium  mansum  in  parrochia 
Techanschirchen  et  duas  curtales.  Testes  Engilbertus  comes  de 
Gorze,  Herrant  de  Haginperch,  Otto  filius  Arnhalmi,  Chunrat  Niger. 
Gerhart  et  Otto  fratres,  sed  et  plures  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Fez:  Thes.  Anecd.  III./3,  762,  Nr.  77;  Caesar: 
L  756,  Nr.  18. 

488. 

Admont. 

Sophie,  Witwe  Meginhalms  von  Kram ,  Übergibt  gegen  Abfindung 
ein  Gut  bei  Ober-  Weh,  das  %hr  Gatte  dem  Kloster  Admont 

gewidmet  hatte,  diesem  Stifte. 

Pateat  fidelibus  Christi  uniuersis  quomodo  Meginhalmus  de 
Chraine  ingenuus  homo  predium  proprietatis  sue  ad  Welze  Admun- 
tensi  loco  delegauit  ob  remedium  anime  sue.  Quod  relicta  eius  domna 
Sophya  cenobio  sublatum  annis  aliquot  detinuit,  postea  uero  acceptis 
argenti  v  marcis  predium  ecclesie  prefate  restituens  potenti  manu 
Otagrii  marchionis  de  Stire  super  altare  beati  Blasii  contradidit. 


T«tfe*  E««gfidhdtiMtf  *?  Was».  Cknot  *  ««fest***  fiwri  te- 
aü***.  Hemuut  «ie  Higwpwh.  Bkfcci»  «ie  Atfwi.  läeanar  ie 

4«.  CW.  frwtic.  /F.  2»  4» 


489. 


A<rä?  über  die  Erwerbung  zweier  Weingarten  bei  Wirfiaek  durch 
das  Klotter  Admont  zu  Diensten  der  BMünnek  damelbet. 


Apud  eaadem  mllam  Wirufla  cenobimn  habet  dos  räeas  qoe 
ad  obedieniiam  armarii  perineal,  quarnm  anam  don—w  Wcrinhenis 
etusdem  cenobii  tone  annarina  poatea  oero  Prnleosis  abbas  tribos 
marris  et  tribna  solidia  ab  Otakero  predicti  Sahnamri  filio  de  eadem 
luila  coram  ciuibtia  eraadein  loci  enüt  ad  nutiriam  montis,  kl  est  ut 
annuatim  una  tirna  nm  quam  ipfd  eousaetadine  soa  Yulgari  fingoa 
stecainper  uocant,  debitori  persoluatur,  altenun  oero  uineam  dom- 
nuB  Guntherus  eiiudem  quoque  cenobii  armarius  postea  apud  Wihen- 
ateuen  abbas  factus  quinque  marcis  et  dimidia  ab  Oudalrico  et  Sige- 
frido  de  Chranichperch  emit  ad  eandem  iusticiam  qua  et  supradicta 
empta  est. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  161   des  Klosters  Admont,    abschriftL  im  st. 
Landesarchire. 


490. 

C*   llVtft  •  •••}•••• 

Admont« 

Rudolf  von  lloleneck  widmet   dem  Kloster  Admont    sein  Gut  zu 
HolenecJe,  die  Egidi- Kirche  daselbst  und  einen  Weingarten  zu 

Walsdorf  im  Saused. 

Rudolfus  de  Holnekke  ministerialis   sancti  Rudberti  tradidit 
super  reliquias  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio  omne  Patrimonium 
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suum  quidquid  habuit  apud  Holneke ,  et  apud  Walhesdorf  uineam 
cum  predio  et  specialiter  ecclesiam  sancti  Egidii  et  sancti  Bartho- 
lomei  ad  Holneke  ad  inuestituram  huius  traditionis  contulit,  ea 
conditione  ut  ipse  et  uxor  eius  Margareta  vsvfrvctu  sibi  dum  uiuant, 
retento  post  obitum  apud  idem  cenobium  sepulturam  et  plenariam 
fraternitatem  habeant,  et  frater  ipsius  Oulricus  ecclesiam  et  subiacens 
predium  cum  dote  ad  manum  tradidit  deinceps  monasterio  seruitura. 
Testes  huius  actionis  sunt  Heinricus  de  Tanna ,  Prun  de  Holnekke, 
Gerungus,  Hartmannus,  Chuno,  Albwin,  HeciL 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  259  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


494. 

■.  Lambreeht. 

hrchart  von  Mureck  widmet  (unter  dem  Sigel  des  Mkgr.  Otaker 
von  Steiermark)  dem  Kloster  s.  Lambrecht  die  Pfandschaft  von 
4  Hüben  bei  *.  Georgen  b.  Neumarkt  und  eine  Taferne  dabei. 

Notum  sit  Christi  fidelibus  tarn  füturis  quam  presentibus  quod 
quidam  nobilis  Purchardus  de  Muregge  contulit  ecclesi§  sancti 
Lambert!  per  manum  Gotscalci  de  Direnstein  quandam  oppignoran- 
tiam  quatuor  mansorum  secus  ecclesiam  sancti  Georgii  qu§  est  in 
Grazluppa,  sitorum.  Hii  quatuor  mansi  oppignorati  sunt  a  quodam 

Willehelmo  burgensi  Frisaco   prefato  Purchardo denariis. 

Simul  et  idem  Purchardus  contulit  adiacentem  predictis  mans(ibus) 
tabernam  prefat§  ecclesi§.  £o  uero  tenore  predicti  mansus  cum 
taberna  traditi  sunt  ut  si  forte  Willelmus  a  creditore  suo  Purchardo 
idem  predium  redemerit ,  aliud  predium  eiusdem  estimationis  cum 
eadem  pecunia  ematur ,  et  hoc  nostri  impressione  sigilli  corrobora- 
mus.  Huius  rei  testes  sunt  Otakerus  marchio  de  Stira,  Livtoldus  de 
Waltstein,  Götfridus  aduocatus  eiusdem  loci  de  Dirnstein,  ChSnradus 
de  Mörze,  Otto  de  Chapphenberch,  Sigifridus  de  Hizilins. 

Orig.,  Pgt,  mit  zwei  kleinen  Lücken ,  aussen  eingehängtes  Sigel, 
Archiv  des  Klosters  s.  Lambrecht;  ebend.  Copialbuch  L  34, 
Nr.  53  und  IL  24. 
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492. 

c.  1105, . . . ., 

Admont* 

Notiz ,  wie  das  Kloster  Admont  von  der  Kirche  s.  Dyonisen  bei 
Brück  a.  d.  M.  eine  Hube  zu  Qross-Kirchheim  m  Ober-Kämten 

um  3  Mark  Silbers  kaufte.  ' 

Apud  Chyrchaim  mansum  unum  habebat  ecclesia  sancti  Dyonisn 
quem  annitente  domino  Elbwino  tunc  eiusdem  gcclesiQ  sacerdote 
Admuntenses  pro  tribus  marcis  comparauenmt.  Quem  uidelicet 
mansum  Liutoldus  liber  homo  et  aduocatus  ipsius  ecclesie  ad  eccle- 
siam  sancti  Blasii  manu  potestatiua  delegauit,  data  ad  manum  eins- 
dem  mansus  inuestitura.  Testes  accesserunt  Liutoldus  de  sancto 
Dyonisio ,  Herrant  de  Hagmperge,  Pernhardus  de  Stutarin,  Otto  de 
Liuben,  Pilgrim  de  Muorze,  Albertus  de  Liestnich,  Pabo  de  Chienowe, 
Wigant  de  Massenperch ,  Uolchwin  filius  sororis  eius ,  Gerunch  de 
Gurzhaim  ministerialis  marchionis  de  Styre,  Rudolfus  de  sancto 
Mychahele,  Hartman  et  Adalgoz  fratres  eius,  Cholman  de  Treuiach, 
Engilbertus  filius  fratris  eius,  Lambertus  filius  eius,  Rudolf  de 
Velgow,  Hartwich  de  Gurzhaim,  et  Albero  frater  eius,  Chounrat  de 
Viscarn  et  Adelram  frater  eius,  Waldman  de  Chaphenperge,  Hart- 
wich Rufus,  Altfln,  Chünrat  Porn,  Liupold  milites  domini  Liutoldi, 
Herbrecht  de  Liestnich,  Adelger  de  Gurzhaim,  Dietmar  de  Pergani 
et  Chunrat  filius  fratris  eius,  Otto  de  Hademarsdort 

Aus  Cod.  tradtt.  (IL)   253  des  Klosters  Admont,  dbschrifü.  m 
st.  Landesarchive. 

493. 

Admont* 

Der  Vollfreie  Hertwich  von  Kammern  widmet  gelegentlich  seiner 
Conversion  dem  Kloster  Admont  seine  Besitzungen  zu  Kammern 

im  Liesingthale. 

Hertuich  ')  über  homo  de  Chamere  conversionis  apud  nos 
habitum  expectens  (!),  delegauitpotenti  manu  Admuntensi  monasterio 
predium  suum  ad  Chamere,  scilicet  x  agros  et  curtalem  locum 
(houestat) 2)  et  iiii  prata.  Testes  Chunradus  de  Pftche  et  frater  eius 


x)  Absohr.  „Hertnioh" ;  —  >)  Randnote  des  Codex. 


Eberhardus.  Frowinus  ile  Chamere.  Eppo  die)  Zuchednl,  Megin- 
wardus,  (Jhunradus,  Duringus  de  Zuchdol,  Walchun  et  frater  eins 
Worigttda  de  Dumirsdorf,  Heinricus  Purzal.  Wolfcrim  de  Chaniere 
et  filii  eius  Clmnradus  et  Wolfmm.  Wolfkaneh.  Altmannus.  Wahhun, 
Marquardus,  Eberhardus,  Pernhardus,  Otto,  Oudalricus,  Hartwicus. 
iMgilrordus,  Arnoldus.  Albero,  ouines  hii  de  Chaniere.  Duringus  de 
Halle.  Engilbero  filius  Irmgart.  Meinhardus  seruus  prepositi  Engil- 
lierti,  Eberhardus  Vineh  et  Albero  frater  eius  (de)  Zuchdol,  Oulricus 
smius  Eberhardi  de  Puche,  Heinricus  seruus  Wolfkangi. 

Au,  Cod.  tradft,  IV.  285  du  Klarier,  Admont,   aUrhrtftl   An  H. 
Lfi  ndeia  rehive , 


Heimich   von  Ettersdorf entsagt  seinen  Ansprüchen   auf  Guter   (in 

haiern) ,  welche  sein  Bruder  ISerthold  dem  Kloster  Admont 

gewidmet  hatte. 

Notiim  Sit  omtiibus  qualiter  Heinricus  de  Etinsdorf  cum  manu 

filii  sui  Oudairici   abdieaverit   se  totius  proclamationis  quam  ha- 

''uerat  super  bona  que  frater  suus  Perlttoldus  cenobio  contulerat 

dum  in  uia   saneti  sepulchri  ierat.    Abdieaverat  querelain  hanc  in 

iiianus  venerandorum  abbat  um  donmi  Adelberti  de  saneto  Einmerano 

et  domni  Dietmari  de  saneta  Wattpurga.    Huius  rei  testes  fuerunt 

Warmunt  de  Etinsdorf,   Dietmar  ipseque  Heinricus  cum  predicto 

filio  suo. 

Am  Cod.  tradit.  IV.  164  den  Motten  Admont,   nltchrtfß. 
LandttaTchive. 


■  II«,  . 


-*'*■* polt  gen.  „Troie"  tnidmet  dem  Kloster  Admont  zwei  Hofstätten 
Wolfssokl   hei   Nevnkä-chen    «W    ein«    WaUüwbe, 

Tausche  gegen   Letztere  einen    II  cingarfen  zu  l'otxcltuch 
bei  Gloeknitz. 

Liupoldus  dictus  Troie  cum  manu  et  Iicentia  domni  sui  mar- 
Cflionis  tradidit  monasterio  super  reliquias  saneti  Biasii  duo  loca 
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curtium  ad  Wolfesol  et  dimidiam  hubam  silve.  Postea  uero  emit  a 
quodam  homine  suo  Ruperto  nomine  uineam  ad  Potsac  quam  dedit 
monasterio  pro  dimidia  huba  silue  predicte  in  reditus  suos  ilh 
recepta  et  retenta.  Testes  uocati  sunt  Rapoto  de  Swaldorf ,  Hain- 
ricus  de  Putine,  Gerardus  de  Glizenuelt,  Gerardus  iunior  de  Putine, 
Hainricus  de  Lanzinchirchen,  Ebo  de  Putine  et  alii  complures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  229  des  Klosters  Adtnont /  absckriftl  m  tt. 
Laridesarchive  ;  Fez:  Thes.  Anecd.  IIL/3,763,  Nr. 79;  Caetar: 
Ann.  Stir.  I.  757,  Nr.  30. 


496. 

c.  1165, ......... 

Admont. 

Notiz,  wie  ein  gewisser  Adelo  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  zu 
Wat  (i)  bei  Ardacker  in  N.-  Oest.  schenkte. 
Notum  sit  omnibus  qualiter  Adelo  ministerialis  sancti  Rudberti 
tradidit  cenobio  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  mansum  unum 
in  Oriente  ad  Warte  iuxta  Ardacher. 

Aus   Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont   IV.  168 ,  absehrifü.  im 
st.  Landesarchive;  Rz:   Thes.  Anecd.  II 1/3.,  806,  Nr.l& 


497. 

c  1L65, , . . . . 

Admont. 

lindger  (von  Deinsberg)  vergleicht  sich  betr.  seiner  Ansprüche  an 
ein  von  seinen  Brüdern  dem  Kloster  Admont  abgetretenes  Gut  (in 
Kärnten)  auf  Abfertigung  mit  8  Mark  Silbers. 

Rudgerus  autem  frater  eorum  ')  minimus  abdicationem  ipsius 
predii  nunquam  se  fecisse  proclamans  nee  traditionem,  predium 
ipsum  iterato  inuasit  et  deuastauit.  Ad  iudicium  ducis  Karinthie 
querimonia  inuasionis  huius  deponitur  et  tandem  ad  hoc  usque 
causa  deducitur  ut  predictus  Rudiger  aeeeptis  a  fratribus  nostris 
viii  marcis  in  manum  ducis  predium  ipsum  abdicaret    Cuius  rei 


')  Soll   an  eine  vorangehende  Tradition  von  p.  167  des  Cod.  IV.  an- 
schließen, die  aber  sich  als  unauffindbar  herausstellte. 
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estes  sunt  Hermaimus  dux,  Rudolf  de  Tunisperc  frater  ipsius 
lodigeri.  Rouzi  iudex  de  Friesaco,  Hainricus  monetarius,  Chunradus 
Jokmiensis,  Guntherus  de  Friesaco,  Fridericus  catmiarius.  (Testes 
Pernhardus  de  Gurniz,  Arnoldus  de  Chriwich ,  Chuono  de  Friberch, 
Hermannus  et  frater  eius  Reginherus  de  Mansperch,  Chunradus 
Topol(s)tain ,  Otto  cum  brachio  de  Albeke,  Chunradus  et  Rudolf  de 
Trefflic2),  Vdalricus  Cubertel,  Swiker  de  Holenburc,  Gerloch  de 
Truhsen  et  Volpreht,  Reinpreht  Haidin  de  Friesaco.) 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  167  des  Klosters  Admont,  ahsehriftl.  im  st. 
Landesarehire;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  im  Codex. 


598. 

C»  II  Vw,  ••••••••• 


^  Admont« 


Xotiz,  icie  Qraf  Liutpold  von  Piain  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  mehrere  Liegenschaften  zu  Traboch  widmete. 

Notum  sit  in  generatione  et  generationem  qualiter  Liutpoldus 3) 
comes  de  Piain  deleg(au)it  super  altare  sancti  Blasii  causa  anime 
soe  et  pro  filia  sua  quam  ibidem  dei  seruitio  tradidit ,  hobam  unam 
predii  sui  apud  Treuoch,  item  ibidem  tres  mansos  quos  a  ministeri- 
alibus  suis,  filiis  Ebrani  redemerat,  et  molendinum  cum  ii  rotis. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  147  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive  /  &z :  Thes.  Anecd.  IIIJ3.,  796,  Nr.  127. 


499. 

UM,  17.  Stptfcr.,  flartfcerg. 

ffookau. 

Marigräfin  Kunigund  von  Steiermark  beurkundet,  wie  das  Stift 

Seckau  mit  der  von  ihr  gestifteten  Mark  Geldes  und  anderen 
Widmungen  einen  Hof  an  der  Fischa  b.  Neunkirchen  (N.-ö.)  zu 

Burgrecht  gekauft  habe. 

>£p  In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidu§  unitatis.    Ego 
Chunigundis  marchionissa   omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Debiti 


*)  Abschr.  wTreffictf;  —  •jPe«:  „Liutoldua'4. 


nostri  ius  uidetur  exigere  materno  affectu  consuleodo  et  anxiliandi 
lüs  subuenire  quos  constat  in  profunda  nostre  ditionis  sab  tatel^^ 
defensionis  mariti  et  filü  nostri  utrisse  et  in  rebquum  aeDe 
Quod  cum  in  aliis  causis  deputetnr  congruum.  in  bis  quam 


noscitur  ualde  necessarium  in  quibus  obliuio  fatnra  abolere  posseV  ^ 

in  presentiarum  commode  disposita.  si  non  ea  ad  memoriam  poste — 

ritatis  reduceret  tradita  per  nos  pagina.  Vnde  umuersitati  fidelimnÄT« 
tarn  presentium  quam   faturorum   uohnnus  esse  oogmtum,   qoodK=v 

beat£  memoria  dominus  et  maritus  noster  Otakarios  marchk)  Sti i 

rensis  inter  aüa  qu$  in  extremis  uit^deomiseranteproaide  et  nobüi i 

ter  disposuit  cifum  suum  aureum  appendentem  poedus  sexmarcarnm 
confringiet  per  diuersadaustra  distriboiproranedio  anim^s^  per- 
petuo  mandavh.  Ex  quibus  cum  una  marca  SeceowensÜNis  fratribus 
firisset  collata.  ipsi  firatres  sano  usi  cousQio  eam  adlummaria  ei  cetera 
inonasterii  Seccowensis  utensißa  dandaessestatnerat  et  crmea  aB- 
quid  ecunparanduni  unde  annotinum  frrctnia  m  timAm  nooasterii 
usnn  ad  etetnum  aniwe  maitbkMusmomMfltm  mipereposscJLc»- 
eorditer  proposneranL  De  bows  itptoanr  q«n  iiwl  im  fidefim  aostro- 
ruHL  Burkanü  stäket  de  Iftrekke  et  «xoris  sa$  Jwfite  sibi  pro  deo 
rallatis  an^uhim  ex  marca  ini  fahrefiKtm  et 
wob  exoraatina  et  ad  |w  n  i« 
adwaurtaasuM  sapeins  dktaa  adreenttt  et 
tan  Mstra  qua»  iü  Mstri  et 

tKxstrvvuni  curtu«  unam  iuxta  imfi  Yiscah  ex  kb  cii— t.  tafi 
u^i^üv^c  o>ö«ii^flh?  x&  ia>ie  aaniaGni  ras  fco?tfcse  qw»i  sraLr*>  partb- 
rv^äc  ap£vüa:ur.  qradnkaii&i  ieoiri«;^  Usscfc^ttss  zacoete  daado 
txÜ>?  thxscn?  per^oliöuiic  ec  m  pijuveie  empi  Usckra*^  q^anosiique 
aotwnac  ssiäcaceoi  j£rcnziDu  pracocum.  pomerwesn*.  p^inamm 
\.vcerJirjJ3i»|ie  sswn  x*bt  exwiaac  et  in  c£$eqizHxsi 
Äfp^'.iicci  coaÄfniac  *?c  pn>  >aüite  zun  aürici  yzxn  a»?t5tra 
nos?cri  ohw  cvräiüJiüs  pn?o?<  'M&tjüic  Empco  iacem  *£a  fcarta  est  a 
;^»;«iaat  Kberib*rA>  azooecirtp;  izsp*itsia>r*  bkxsto  a&»|!£i*fc>  ei  ab 
xv;nf  >ua  Truca  ifiir^cie  tkinneu  *c  je  ^ocaoi  mmsc«-- 

Julias  ec   r>:n?a.>;?ti^  a»;s$crs>  in  5)n  Llscaea.  sab  Ribiaxfl»  «fcp«- 
$acorv   i»:^cr:  *iöt  w?<ce>  jsciä  smic  EHxrürci   ie  Scar:fcenfc^r:  asm. 


Heinric  Zulla,  Eberman  de  Salchenowe,  Diepolt,  Ölscalch,  Mar- 
quart,  Araelrich  de  Uiscah,  Heimo  de  Wiena  ceterique  quam- 
plures  eiusdem  ciuitatis  homines.  Additi  sunst  postmodum  in  negocii 
huius  testimonium  corara  nobis  in  foro  Hartperch  de  hominibus  et 
mmisterialibus  nostris  Heinrich  Bris,  Erchembreht  de  Mosebach, 
Gotscalch  de  Nitperc ,  Otto  de  Stubenberc  cum  filio  suo  Wulfingo, 
Wulfinc  de  Chapfemberc ,  Gundacher  de  Stira ,  Ortolf  de  Walten- 
steina(!) ,  Otto  de  Wolkenstorf,  Alber  de  Domchensteine ,  Ortolf  et 
Otto  de  Griezchirchen,  Albreht  de  Eppenstein,  Otto  de  Uvrte  cum 
lilio  suo  Ottone,  Ebo  et  Otto  de  Heimburc ,  Liutolt  de  Rotengrfibe, 
Meginhart  de  Hucendorf ,  Heinrich  de  sancto  Gallo  cum  aliis  quam 
pluribus.  Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VL,  XV.  kalendas 
Octobris. 

Ortg.,  Tfyt.,  aussen  unten  eingehängtes  Reitersigel  Mkgr.  Otachers, 
st.  Landesarchiv  ;  Frolich:  Diplom.  Stir.  I.  154,  Nr.  17; 
Caesar :  Ann,  Stir.  L  762,  Nr.  37. 


500. 

(Ulf) ........ .t) 


Admont* 


Mahtkät  (Tochter  des  Richters  Adelbert  von  Frisach  und  Gattin 
des  Stadtkämmerers  PernhardJ  \)  widmet  dem  Kloster  Admont  für 
Aufname  ihres  blinden   Sohnes  fernhart  einen  Hof  zu  Rappaten- 
dorfbet  Neumarkt  (Jj  und  zwei  Hüben  zu  „Guotenprunnen". 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris ,  quod  Mahtildis  et 
fiiius  eius  Pernhardus  de  familia  sancti  Ruodberti  delegauerunt 
predium  suum  super  reliquias  sancti  Blasii ,  curtem  unam  ad  Ra- 
potendorf  et  duos  mansos  ad  Guotenpmnnen,  ea  conditione  ut  fiiius 
ipshis  Mathildis  carens  lumine  ab  ipsis  (!)  recipiatur.  Huius  rei  testes 
sunt  hü,  Ruzinus  iudex  Frisacensis,  Haizo,  Leo,  Perhtoldus,  Gun- 
dalbertus,   Engilbertus  clericus,   Pernhart,  Meginhart,  Udalricus, 


i)  Vgl.  Urk.  Erab.  Konrad  II.  dd.  1167,  6.  März,  Frisaoh  (Nr.  501). 
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Adelbertus  Rufus,  Wezil  cathmiarius,  Gerunch  carpentarius,  Rnod- 
bertus  cathmiarius ,  Pernhardus  seruus  iudicis ,  Azilinus  ex  famitii 
sancti  Blasii. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  224  des  Klosters  Ädmont,  abseJiriftl  m  it 
Landesarchive. 


501. 

1107,  0.  Hin,  Frlsick. 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  IL  von  Salzburg  entscheidet  m  der  Testament* 
angelegenheit  seiner  Ministerialin  Mathild,  Tochter  des  Ricken 
Albert  von  Frisach  und  Oattin  des  Stadtkämmerers  Bernhard,  imi 
überlässt  Gnaden  halber  deren  Vermächtnisse  dem  Kloster  AdmofL 

Chfinradus  dei  gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesi?  archiepi- 
scopus.  Dilecto  fratri  Liutoldo  Admuntensium  «abbat!  eiusque  succes- 
soribus  inperpetuum.    Quia  pro  debito  officii  nostri  loca  sacraet 
personas  religiosas  honorare  et  quieti  eorum  et  paci  propenäus 
intendere  debemus,  idcirco  frater  karissime,  causam  illam  que  inter 
me  et  ecclesiam  tuam  de  testamento  pro  anima  quod  fecit  Mathildis 
filia  Alberti  iudicis  de  Frisaco  uxor  Bernhardi  camerarii  mei  Admun- 
tensi   monasterio,   saniori   §cclesi§  nostr§  consilio  terrainauimus. 
Couuocatis  namque  fidelibus  nostris  tarn  clericis  quam  laicis  gene- 
ralem  sententiam  quesiuimus ,  si  aliquod  §cclesi§  nostrg  proprium 
mancipium  v)  in  officio  nostro  constitutum  de  utilitatibus  eiusdem 
officii  aliquod  predium  emeret,   utrum  idem  mancipium  predium 
taliter  acquisitum  sine  nostra  manu  uel  auctoritate  posse(t)  alicm 
dare  uel  testari.    Talis  itaque  *)  sententia  lata  est  quod  talibus  per- 
sonis  de  huiusmodi  prediis  non  liceret  nee  testamentum  facere,  nee 
uenditionem,  nee  donationem   sine  nostro  consensu.    Cum  igitur 
iusta  sententia  omnia  in  nostro  dominicali  essent  adiudicata ,  nos  ex 
pontificali  mansuetudine ,  fauore    et  amore  religionis  potestatiua 
manu  eadem  predia  que  prefata  mulier  testata  fuerat,  uidelicet  apud 


!)  Codex  „aliquod  mancipium  proprium  eccl.  nostre- ;  —  f)  ebendaselbst 
„namque-. 


<ns ,  apud  Altenhouen  ')  i  mansum ,    apud  uillam 
,iw  diritur  Capeila.   iii  mansus.   Vntrinbergen  iii  mansus,   super 
tuiDttmi  Tecbjngen  iii  mansus  et  in  coilem  montu  Beparatim  duos 
■   pro  rilio  suo  Alberto  duos  mansus  ad  Gutenbrunnen  s), 
luos  ad  Rapotendorf  cum  toto  iure  eorum  Admutitensi  c_cclesi§  in 
it  i  um  perpetuis  usibus  permansura  sine  omni  exceptione 
Mimus.  domum  autem  Beruhardi  que  in  foro  Frisacensi  consiatit'), 
Ire  fori  ciusem  eidein5}  ewlesietrydidinius,  tali  forma. quodabbas et 
im talem  hospitem in  eademdomo  constituant  qui  orania 
la  iura  qu§  ad  seruitium  Salzburgensis  ecelesjf  pertinent,  sicut 
|f  fltmiMWir  lioinus  sbaqne  ulla  oontradietione  persoluat.  Ul  autem 
ec  nostra  donatio  fi)  apud  posteros  firma  et  inconuulsa  permaneat, 
üilli  nostri  inpressione  signari  precepiinus.   Huius  rei  testes  sunt 
logo  maioris    ^cclesie  pr^positus,    lleinricus  abbas  sancti  Petri, 
unianus  Gurcensis  prejwsitus,  VdalricuB  Kymensis  :)  prc-positus, 
[bertus  Frisacensis  arcbidiaconus "),  Udalricus  eomes  de  Hunin- 
i  liardus  de  Trah,  Friderieus  de  Petouia  9).  Friderieus 
e  Lonsbtrg '"),  Heinricus  de  Siestorf  ' '),  Willehelmus  ")  de  Wagia- 
enberg,  Pubo  de  Hortungen,  Heinricus  Fölirin.  Albero  de  Winki- 
irn  "),  Uauwiuus  de  Schellinberg  '*),  RJdegerus  de  Grazlupp  1S), 
taridbertaa,Perchtoldus1\Vilk'helmus"'lfrater  llftz  iudicis,  Günther, 
Itfridus,  Percbtoldns,  Pernhardus,  Meinhardus,  Leo,  Mar- 
inas et  alii  forenses  ciues. 

Aeta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  1;)  M.C.LX.VÜI.  (!), 
iodictione  XV..  II.  nonas  Marcii,  in  palatio  Frisacensi  1R)  anno  ponti- 
.*  uostri  III.  feliciter  amen. 


: 


Au*  Orig.,  Pgt.,   ehmah  im  Areliio  tu 

Landetarchiee ;   Cop.  d.  13.  Jhrh.  i 

der     Bibliothek    nt    Admant;    Pest; 

tgl.  iceg.  d.  Jähret  Mtiller 


Admont,  abichriftl.  im  it. 
i  Codex  475,  f.  66',  N..  76 
The».  Anecd.  III./3.,  717, 
Saht   Jtegg.  477,  Note  11. 


')  Codei  ,Aich";  —  *)  ebsnd.  „Altinhouen"  ;  — ')  etiend.  „Gualen- 
Iwiui*" ; — *)  Al»cht.  „crastitil"  ;  —  »jobend.  Mos  „ejusdcn»"; — •)  Cod.  .traditio"; 
-  ')*lrnd.  .KyrnHMiMt";  —  ')  elend.  „Fries.  kroidilC."  i  —  •)  elend.  „Pe- 
««»".  •*)  elend.  ,Lou»pereh" ;  —  ")  elend.  „SyeMorf* ;  —  '*)  elend. 
•  ■■  :  —  ")  eband  „Vi null»™"  :  —  »)  elend.  ,Scellinperg"  \  — 
"ttbend.  .Rudigerus  de  Graxlnppe* ;  —  '•)  ebeud.  „Wiltinelmus";  —  •')  .do- 
li iaev."  fall  in  Ausctr.;  —    "j  Cod.  „Frienoi-, 

3U 


466 


502. 

11(7,  IL  Anglist,  Cwk. 

Gnrk,  Gapittl. 

Bischof  Roman  von  Gurk  vertauscht  an  sein  Capttel  Gereute  zu 
Timeniz  gegen  ein  Gut  „apud  fössas"  in  ühtersteier. 

Kjt  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego 
Romanus   dei  gratia  sancte  Gurcensis  ecclesie  episcopus  notifico 
uniuersis  Christum  colentibus ,  tarn  futuris  quam  presentibus  qua- 
liter  ministeriales   §cclesi§  Egelolfus  et  Sifridus  quandam  siluam, 
scilicet  in  Timenich  ad  episcopatum  pertinentem  usibus  suis  manci- 
pauerunt  et  eam  cum  colonis  suis  exsectam  cohienmt  Nos  igitor 
dilapidationem  ecclesie  nostre  prediorum  sustinere  nequeuntes,  pre- 
positum  Dietricum  et  meliores  de  choro  hac(!)  seniores  ecclesie 
ministeriales  conuocauimus ,  uidelicet  Purchardum,  Engelscalcua 
Waltherum ,  Engelbertum,  Hainricvm  officialem,  Hartwicum,  Bein- 
halmum  conuersos  et  quid  nobis  super  his  agendum  foret,  consuM- 
mus.    Predicti  vero  ministeriales  consultui  nostro  satis  fadentes, 
assumptis   uniuersis   uiris  tarn  liberis   quam  propriis  circa  iden 
territorium  commeantibus  super  predicta  bona  ab  usibus  eccleoe 
decisa  uenerunt,  omnibus  quoque  prefate  silue  terminis  perscrutatis. 
supra  memorati  ministeriales  et  tarn  liberi  quam  proprii  iuramento 
eandem  siluam  nostram  esse  confirmauerunt  et  sie  sententia  tarn 
pauperum  quam  diuitum  eadem  predia  proprietati  nostre  obtinenda 
usui  nostro  ascripsimus.    Transacto  itaque  paruo  tempore  noualia 
supradieta  cum  fratribus  nostris  Gurcensis  ecclesie  canonicis  con- 
tulimus  in  concambio  cuiusdam  predii  in  Marchia,   scilicet  aput 
Fossas  quod  Ernestus  de  Pilistain  ministerialis  ecclesie  pro  remedio 
aninie  sue  eisdem  fratribus  tradiderat,  quo  predio  dominum  Wluio- 
gum  de  Champhenberch  qui  nobis  et  ecclesie  nostre  bene  hac(!) 
honorifice  multis   temporibus   seruierat   inbeneficiauimus    fratres 
tarnen   nostri  Gurcensis  ecclesie  concambium  inter  predia  supra 
dieta  ac  (!)  conditione  fieri  permiserunt,  ut  si  posthac  quod  non  spe- 
ramus ,  predicti  Egelolfi  filii  et  Sifridi.  aliquam  supra  noualia  in 
Timenich  ante  nominata  eisdem  canonicis  a  nobis  collata  querimo- 
niam  mouere  presumant,  prefata  predia  ab  Ernesto  de  Pilistain 


ecclesie  tradita  uel  aüa  eiusdein  commodi  a  nobis  uel  a  successori- 
bus  nostris  Gurcensis  ecclesie  fratrihus  restituantur.  Huius  rei  testes 
sunt  Eccehardus  prepositus  de  Solio,  Adelwardus,  Hartwicus  capel- 
lani,  Engelscaleus ,  Engelbertus ,  Dietric.us,  Wlricus  de  Wilarm, 
Hainricus  officialis,  Heiraannus  caraerarius  et  alü  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incamati  uerbi  M.C.LX  VII.,  III.  idus  Au- 
gusti,  aput  Gurke  feliciter  amen. 


Orig.,  Pgt.,  aussen 
Cop.  15.  Jhrh.  i 
tu  Klagenfurt. 


vnten   eingehängtes  Sigel ,    lt.    Landemirehie- 
Cnpialiucli  142,    10,  f.  39  des   last.   Veraini 


11*8,  27.  Jh.,   Ad nl. 


Eizbüchof  Konrad  Jf.  von  S'iU/.ntrg  }i.siiii,'.jet  die  Stiftung  d'"t 
Klostert  Voran,  dessen  Rechte,  Freiheiten  und  (Jüter. 
^p  Chonradus  dei  gratia  Salzburgensis  ecdesie  ardiiepiscopus. 
Uupoldo  uenerabili  Uorowensi  preposito  suisque  successoribus 
canonice  substituendis  in  perpetuum.  Quoniam  ueritate  qiif  deus 
Est,  attestante  beatitudo  de  possidenda  terra  pnmiissionis  initibus 
per  spiritiim  pietatis  opera  misericordie.  exercentibus  proinittitur, 
iiidrco  nos  tum  pro  debito  nostri  officii .  tum  etiam  diuini  timoris 
eieiusdem  pietatis  intuitu  traditionein  quam  karissimus  rilius  noster 
öiloacer  Styrensis  marchio  de  predio  suo  Vorowe  dicto  ad  Juuauen- 
sera  sedem  potestatiiia  matiu  fecit,  et  in  eodem  predio  uiros  reli- 
gio»! secundum  regulam  heati  Avgustini  uiuentes  iugiter  ibidem 
permansuros  auctoritate  feliris  memorig  antecessoria  nostri  Eber- 
hardi  archiepiscopi  collooauit,  quia  idem  antecessor  noster  morte 
preuentus  eandcm  traditionell!  hiio  priuilegio  confirmare  non  potuit, 
nos  qui  fauente  domino  in  sede  Jvuauensi  ei  successimus ,  nostra 
auctoritate  ratam  faabemos  et  confirmamue,  et  sicut  prefatus  marchio 
ad  remouendain  omnem  in  posterum  ambiguitatem  tenninos  eius- 
ifcm  predii  propriis  nominilms  expressit,  ita  et  nos  eosdem  tenninos 
suli  nostram  et  suecessonim  nostrorum  tuitionem  suseeptos,  eisdcni 
nominibus  exprimere  dignum  duximus,  ab  aqua  uidelicet  qug  Vorowe 
dicitur,  usque  ad  aliam  aquam  que  Laueoz  didtur,  e't  quicquid  iuter 
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duas  istas  aquas  continetur  quod  ad  eiusdem  marchionis  spectabat 
dominicale ,  quicquid  etiam  inter  eandem  Lauenz  et  Tucham  mino- 
rem item  a  capite  riuuli  qui  dicitur  Sulzpach .  et  a  capite  riuuli  qtri 
dicitur  Zespher(s)keuere ,  a  capite  etiam  riuuli  qui  dicitur  Lengers- 
keuere  ').  usque  in.  Hungariam  proprietatis  habuit ,  cum  alpibos 
usque  in  Cerewalt  prenominato  predio  adiacentibus  nos  secundum 
traditionem  prefati  marchionis,  vt  in  prebenda  fratrum  Vorowenaum 
permaneant,  nostra  auctoritate  roboramus.    Preterea  bonumpro- 
positum  eiusdem  marchionis  et  heredum  eius  ad  meliora  prouocare 
uolentes,  pro  remedio  anim§  nostr§  et  onmiura  antecessorum  nostro- 
rum,  sicut  antecessor  noster  uerbo  quidem  fecerat  sedsuopriui- 
legio  non   confirmauerat ,  duas  parrochias,   Vorowe  uidelicet  et 
Tekanskyrichi  cum  omni  integritate  et  iure  earum  in  usus  fratmm 
ibidem   deo   seruientium,   decimas  etiam  uini  de  iiii  uineis  aput 
Harthberg  et  de   tribus  apud  Fishah  quas  inpresentiarum  idem 
fratres  possident,  eidem  §cclesi§  contradimus.  Sane  quoüenscunque 
archidiaconus  uice  nostra  pro  debito  officii  sui  placitum  Christiani- 
tatis  habere  uoluerit,  Vorowensis  prepositus  in  una  predictarum 
plebiuni,  Techanskyrichen  scilicet  honeste  eum  recipiat  et  de  bis 
qu§  ad  salutem  animarum  populi  eiusdem  plebis  pertinent,  deuotus 
cooperator  existat   Ne  autem  in  posterum  de  terminis  Vorowensis 
plebis  questio  oriri  possit ,  eosdem  terminos  propriis  nominibus  in 
presenti   priuilegio   nostro  annotauimus,  a  sunimitate  montis  qui 
dicitur  Masinberg ,  et  per  eius  cacumen  usque  ad  originem  fluuii 
qui  dicitur  Fustriz,  et  a  capite  riuuli  qui  dicitur  Wizilauenz,  usque 
dum  idem  riuulus  in  Swarzilauenz  defluit.     Quicquid  autem  infra 
hos  terminos  in  presentiarum  cultum  est  uel  in  futurum  deo  fauente 
coletur,  parrochiali  iure  ad  prefatam  Vorowensem  plebem  pertineat 
Si  quis  autem  huic  nostro  priuilegio  ausu  temerario  contraire  et 
predict§  congregationi  iniuriam  inferre   temptauerit,  semel  atque 
iterum  commonitus,   si  non  resipuerit,   iram  omnipotentis  dei  et 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  incurrat,  seruantibus  autem 
ea  qu$  hie  decreuimus,  salus,  pax  et  benedictio  a  domino  prouenial 
Ut  autem  ea  que  in  presenti  pagina  continentur,  tirma  et  inconuulsa 
pennaneant,  sigilli  nostri  inpressione  roborare  decreuimus. 


l)  Ueber  dem   ersten  r  ist  ein  Pnnct,   unter  demselben  die  Spur   einet 
arideren  und  soll  wol  dasselbe  damit  getilgt  sein. 


Huius  rei  lutea  Bunt  Siboto  niaioris  ecdesie  prepositus,  Mein- 

nm .   Gmd&kor  callerarhis,  Uwrenherus    Sekkuwensis 

BW  prepositus.  Albertus  Ouensis  pre- 

BCtiPetri,  Siboto  prior  eiusdem  mona- 

BtKfl,  Liutoldus  abhas  Admuutensis.  (GTiissmnnojtrainm.) 

Act«  sunt  hec  anno  M.C.LXYIH .  indictione  II.,  VI.  kalendas 
Februarii,  anno  pontiticatus  nostri  Uli,  apud  Admunt  feliciter 
wm. 

Orig.,  I)}t.,  aussen  unten  eingeliäntitei  Sr'gel,   Terletit ,    Archiv  da 
KlotUrt  Forau;  Caesar:  Ann.  Scir.   I.  763,  Nr.  38. 


11.*.  IH.  Mr.,  ,t  <f m<.nt. 

.    Konrad  //.  ton   Sahburg  beurkundet  und  bestätiget  das 

Ttmächtaüu  de«  Pfarrers  Reinhard  von  Ad  nach  für  das  Kloster 

AJmont,  betreffend  zirei  Hüben   zu  Obergurzht-tm  und  Trofaiach. 

In  nomine  turnte  rt  indiuidue  trinitatis.    Cbumadus  dei  gratia 

■  i-  archiepiscopus.  Omnibus  Christi')  h'delibus  inper- 
petuum.  Quia  pro  adipisiTiida  gloria  ")  uite  perennis  omnium  fide- 
liirai  uuta  coneurrunt  et  ad  superna  promissa  felici  spe  singulorum 

adueunt,    nos  quoque    pro  niodulo  nostro  partieipamur 

hisdem.  diuina  nos  adiuuante  gratia  cui  debemus  quiequid  sumus 

I  possumus.  Qua  propter  uniuersitati  prest":ntium  et  futu- 

rumtu  notam  farimus  traditionein  predii  sui  et  legattonem  quam 

•   fratribus  Qostris  Admuntensibus  Ileinhardus  plebnnus 

de  Adria,  duonmi  uidelicet  inansuum  in  locis  Gurzahim  3)  et  Treuia 

:n  Pomedio  anime  su§  et  omnium  parentum  suorum ,  ea  dumtaxat 

conuenüone  ut  quamdiu  uiueret,  singulis  annis  in  festo 

ui   ilu.is  iitan-as  l'Yisai*nsis  moint^  a  pri-dic.tis  fratnbus 

■  m  autein  decederet,  piopensiori  cura  gepulturam  eidem 
iniinti'iiM   pniuidi-rent.    Ilanc  itaque  traditionein  et  con- 

uemiuids  tenorem  actum  coram  nobia  et  fratribus  nostris  quorum 
nomina  subter  annotauimus  '),  saniori  consilio  ratum  habentes  et 


:hriali"    feit  in    At.nhr.; 
*)  ebend.  „aotauimuc". 


»)  Absub 


")  Cod.   ,Gui 
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utilitatibus  supradictorum  fratrum  et  quieti  consulentes ,  presentem 
cartam  proinde  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  impressione  robo- 
randam  decreuimus ,  ut  quicunque  huic  traditioni  temerarius  obuia- 
uerit,  excommunicatus  auctoritate  dei  et  nostra  nouerit  se  nullam 
habere  partem  in  regno  Christi  et  dei. 

Huius  rei  testes  sunt  Odalricus  Halberstatensis ')  episcopus, 
Adelbertus  et  Gebhardus v)  capellani  sui ,  Adelbertus  *)  plebanus 
de  Laznich  4) ,  Meinhaimus  frater  Ottonis  et  Heinrici  de  Griuine, 
Chonradus  de  Kyemse  capellani  nostri. 

Acta  sunt  hec  anno  M.C.LX.V1II.,  indictione  L,  XHT.  kalendas 
Marcii ,  anno  5)  pontificatus  nostri  im,  in  loco  Admuntensi  fehciter 

amen.  (Grussmonogramm.) 

Aus  Orig.,  B/t.,  ehmals  zu  Admont ,  abechrifü.  im  et  Lande*- 
arcfit've ;  Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Codex  475  der  Bibliothek  zu 
Admont,  f.  68,  Nr.  78,  gleich/aus  mit  Grussmonogramm ; — 
Pcz :   Thes.  Aneed.  III./3.,  718,  Nr.  39. 


505. 

1108,  3.  Hin,  Frlttek. 

Admont« 

Erzbischof  Konrad  11.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Admont 
für  das  dortige  Spital  einen  Zehenthof  am  Wörthsee  in  Kärnten. 

>ip  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Chftnradus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  Liutoldo  uenerabili  Admun- 
tensi abbati  eiusque  successoribus  inperpetuum.  Perspicuum  est 
cunctis  fidelibus  pro  eo  potissimum  in  retributione  iustorum  $ternum 
rependi  premium ,  si  quid  pietatis  intuitu  religiosis  locis  ad  suble- 
uandam  illic  miserorum  inopiam  fuerit  impensum.  Hac  nimirum 
confidentia  freti  et  diuinis  institutionibus  et  maiorum  exemplis  in- 
formati  decimalem  curtem  iuxta  lacum  Werthse  cum  tota  decima 
quam  ab  antecessore  nostro  venerabili  Eberhardo  archiepiscopo 
frater  suus  Meinhardus  prepositus  de  Ueteri  capella  et  Godbertus 
prepositus  de  Werthse  legitimo  iure  beneficii  tenuerunt ,  quia  post 
mortem  eorundem  nos  contingebat  et  nostri  iuris  erat,  pro  remedio 


»)  Cod.  „Udalr.  Alberstaten.";    -  f)  ebend.  „Gebehardus«;  —   •)  ebend. 
„Adalbertus" ;  —  «)  ebend.  „Leinioh"  ;  —  *)  „anno"  feit  in  Absehr. 


anitm 

Adnu 


i?  nostr§  et  antecessnrniii  nostrurum  ad  Hospitale  pauperum 
.dmuntensium  perpetuo  iure  tradidimus  et  contirniauimus,  eo  uide- 
licet  pacto  quatinus  illk  iugiter  permansuri  tot  pauperes  certo 
KOMM  apedaBter  eligantur  et  assumantur  quibus  compensatio 
procurationis  huius  deciine  continue  sufficiat  et  Ulis  deeedentibus 
alii  atque  alii  statim  subrogentur.  Haue  itaque  traditionein  aetipu- 
htiOM  prelatorum  et  aliorum  tidelium  nostrorum  quomm  notnina 
subter  annotauinius ,  preeipue  venerabilis  Admuntensis  abbatis 
Lititobü  annitente  studio  faetam  auetoritatis  nostre.  presenti  priui- 
km«  rabonoimus  et  perpetue.  ineinorie.  posteris  siribnido  et  pre- 
dpienilo  sub  anathemate  uiaiidauimus  vt  nulli  mortaliuin  pro  diffe- 
rentia  graduum  quodeumque  gerant  dignitatis  officium,  hec  infringere 
(fWÖnnt  alienando  coiumutando  siue  donando  set  in  usus  pau- 
perum üloruin  cedat  et  proueniat  sicut  eis  auetoritas  nostra  sigilli 
aostri  inpressione  confirmat.  Huius  rei  testes  sunt  Siboto  prepositus 
maioris  ecclesi^,  Heiiiricus  Perhtersgadniensis ,  Uveniherus  Sekko- 
wensis  prepositi,  maxister  Adelbertus  Frisacensis  archidiaconus, 
Meingntus  decanus  BalzburgenMs,  Rödolfiis  de  Tunsberg,  Chönradus 
de  Rorhach. 

Acta  sunt  hec  anno  M.C.LX.VIII.,  indictione  II.,  (Grusamono- 
V.  nnnas  Martii,  anno  pontificatus  nostri  JIH.,  in  uilla      gramm.j 
Frisacensi  feiieiter  amen. 

Orifi..   I)/l.,   OWMl   eingehängte*    Bi'gtX,    an   der   Ober/lache   tehr 

ichadhaß,   Arrhin    de»    K lotlere  AdtniTtl ;    ebend.    Cop.    det  13. 

Jhrh.   in    Bibliotheks.-Cod.   475,  f.   67,   Nr.   77;     Bit:     Thei. 

Atucd.  HIß.,  719,  Nr.  40. 

506. 
IIGS,  5.  Hin,   BrnfTtit. 

Ciuk,  Demupittl. 

'    Alexander  III.  bestätige?  die   Hechte,   Freiheiten  und    Be- 
sitzungen des  DomcapüeU  eu  Ourk  -und  unter  Anderem 

„prediuinlrfristorf,  Grabslor  '), deeimas  salis,  caseorum, 

mellis  et  porconun  de  Marcliia  de  domo  Gurgensis  episcopi  intuitu 
uobis  deuotionis  a  .  .  .  .  episcopo  Romano  consessas  ....  Trans- 
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actiones  quoque  quas  . . .  cum  ecclesia  Admu(n)tensi  et  Rehenero  et 
filiis  suis  de  capella  sancti  Michehelis  et  predio  Glondnic  quod  uobis 

est  ab  eis  ex  commutatione  concessum, .." 

Folgt,  nach  den  in  einer  grossen  Bulle  üblichen  Zeichen  und 
Unterschriften 

v  Datum  Beneuenti  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  eccleäe 
subdiaconi  et  notarii,  IH.  nonas  Martii,  indictione  IL,  incarnationis 
dominice  anno  M.C.LX.VIH,  pontificatus  uero  domni  Aleiandri 
pape  iii.  anno  X.tt 

Orig.,  RjL,  mit  aufgedrückter  Bulle ,  im  domcapitL  Archiv  tu 
Gurk;  Cop.  des  15.  Jhrh.  in  Coptalbttch  142, 10,  f.  16  des  KsL 
Vereines  zu  Klagenfurt. 

507. 

1168, 15.  Dtcftr.,  AdoMit 

Admomt* 

Erzbischof  Adelbert  von  Salzburg  einverleibt  dem  Kloster  Admont 

die  ganze  Pfarre  s.  Lorenzen  im  PaUenthale,  deren  Zehente  vorher 

Erzbischof  Eberhard  demselben  gewidmet  hatte. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Adelbertus  dei  gratia 
Salzburgensis  §cclesi§  archiepiscopus.  Dilecto  filio  Liutoldo  Admun- 
tensium  abbati  eiusque  ')  regulariter  ibidem  succedentibus  inper- 
petuum.  Uenerabilium  pontificum  predecessorum  nostrorum  in  his 
qu§  rationabiliter  ab  ipsis  gesta  sunt ,  cupientes  sequi  uestigia,  qui 
uidelicet  monasterium  cui  deo  auctore 2)  presides ,  speciali  amore 
fouerunt,  collatione  rerum  temporalium  subleuare  studuerunt,  nos 
quoque  secundum  gratiam  qu§  data  est  nobis,  ad  subsidium  Ad- 
munti  deo  seruientivm  aliquid  conferre  uolentes,  parochiam  Palten- 
sem  cum  uniuersali  suo  iure ,  saluo  tarnen  iure  archidiaconi,  super 
altare  sancti  Blasii  ex  toto  contradimus ,  curam  etiam  animarum 
eiusdem  parochi?  in  tua  successorumque  tuorum  dispositione  con- 
sistere  decernimus.  Cuius  actionis  exemplum 3) ,  immo  eiusdem 
traditionis  a  domno  Eberhardo  huius  Juuauensis  sedis  pi§  memoria 
archiepiscopo  dudum  ante  nos  ex  parte  fact$  cirographum  in  sacra- 


*)  Codex  „eiqve";  —  «)  ebend.   „auctore  deo" ;  —   *)  „exemplum»  feit 
in  Abschr. 


r»  habetur  prefati  monasterii.  ipsius  presulis  sigillo  munitum. 
cootinens  sdlicet  quod  idein  beatus  pater  annuente  et  petente  uene- 
ribili  Romano  Gurcensi  episcopo,  annitentibus  ')  etiain  et  consen- 
üentibus  Sakburgensis  e^clesie.  canonicis  tradidit  v)  super  altare 
sanet?  Mari?  et  suncti  Blasii  totani  decimam  in  parochia  Palten, 
■ine  plebani  portione.  Igitiir  benefacta  prefati  predecessoris 
uostri  colJaudanms  et  confirmamus  atque  ad  augmentum  et  atabilitatem 
poafificalnmi  gratiarum  totaliter  ipsam  parouhiam  prefato  monasterio 
iaperpetuum  condonamus.  Vt  autem  huins  iterat$  et  perfecta  tradi- 
lioiris  *)  cunctis  deinceps  tempuribus  rata  et  illibata  permaneat, 
cuiaiu  haue  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  inuniri 
fecünus. 

Artuiii  est  Admuntt  anno  mcarnationisdommiee.M.C.LX.VIIII.(!), 
MKsKOM  II.,  regnaote  Friderico  Romanorum  imperatore  glorio- 
sissimo,  anno  regni  eius  XVI.,  imperii  uero  XIV.,  XVIII.  kalendas 
Januarii ,  nostri  autem  pontiticatus  anno  I.  feliciter  amen.  Testes 
hiiiiis  ni  sunt  hü  per  aurem  tracti,  Rudigertis,  Swikerus,  Engil- 
Iwrlus.  Ekkiricus,  Chunradus,  Eppo,  Rudolfiis,  Starcbant,  Wikmann, 
Hr-inri'us,  Tieino,  Gotscalchus,  Wichart,  Ortolfus  *). 

Aut  Grit/.,  ehmalt  zu  Admont ,  ahsehrißl.  im  tt.  Landetarchive  ; 
Cop.  det  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  74,  Nr.  82  der  Bibliothek 
zu  Admonl;  Rm:  The».  Anecd.  HIß.,  720,  Nr.  41;  Hantit: 
Germ,  Sacra  IL  208;  vgl.  wegen  des  Jahres  Meiller;  Salsa. 
Jtegg.  479,  Note  2. 


508. 

,,    [.■-! h.li IT. 


Eribüchof  Adalbert  von  Salzburg  überläset  dem  Pfarrer  Konrad 
■  '<  i,  Horton  a.  d.  Lasnitz  den  Ott  „Susriiltctra",  jetzt  s.  Andrä 
im  Sautal  bei  Scheanberc/ ,  wofür  dieser  ihm  sein  Out  „Vor"  bei 
&Vttarmg  in  Kärnten  gibt. 
^p  Ego  Adelbertus  dei  gi-atia  Iuuauensis  archiepiscopus 
Ohtnrado  plebano  de  saneto  Floriano  in  perpetuum.  Quia  solf 
litter^  memoria  presentiuin  et  futurorum  suffragantur  pro  rerum 

')  Codoj  11»nD^ontibl«,' ;  —   *)  Abichr.  „tradlderit'1  ;  —   *)  Cod.  „dona- 
tierji*;  _  t)  die  Reihenfolge   der  Namen  im  Cod.  eine  andere;   der  letite  feit. 
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noticia ,  ne  uidelicet  in  posterom  obliuione  deleantur ,  gesta  nostra 
scribret  referri  iubentur.  Eapropter  omnibus  Christi  fidelibus  notum 
esse  uolumus  concambium  quod  inter  nos  et  uenerabilem  fratrem 
nostrum  Chönradum  plebanum  mediante  consilio  et  annitente  studio 
fidelium  nostrorum  iusta  et  legitima  commutatione  fieri  decreuimus 
et  factum  nichilominus  auctoritate  nostra  presenti  scripta  confir- 
mauimus  et  ratum  habendum  sigilli  nostri  inpressione  roborauimus, 
in  eorum  "presentia  quorum  nomina  subter  annotauimus.  Ipse  nam- 
que  sacerdos  predium  suum  Vor  iuxta  Guttark  situm  quod  eum 
extra  fratres  suos  hereditario  iure  contingebat,  iusta  traditione 
beato  Rödberto  et  nobis  delegauit  et  uillam  Sftscintelrn  cum  suis 
terminis,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  pratis  et  pascois 
recto  tramite  porrectam  ab  una  usque  ad  alteram  publicam  stratam, 
et  a  riuulo  quodam  qui  uadit  contra  uillam  Piscouißtorf  usque  ad 
salices  que  respiciunt  colliculum  qui  dicitur  Warth,  isdem  predictus 
sacerdos  a  nobis  cum  omni  iure  proprietatis  recepit,  preter  duos 
mansus  quos  iure  beneficii  possidet  quam  diu  uiuet,  et  illo  decedente 
fratri  suo  germano,  Gothfrido  uidelicet  prouenire  debent  Hmos 
rei  testes  sunt  Fridericus  de  Lonsberg  et  frater  suus  Gothfridus  et 
filius  eiusdem  Poppo,  Diethmarus  de  Aichaim,  Heinricus  de  Siestorf, 
Marquardus  dapifer  et  Marquardus  iunior  et  frater  suus  Gerhohus, 
RSdolfus  marscalcus,  Uvillehelmus  de  Waginarberg(!),  Otto  de  Leon- 
staine  et  fratres  sui  Ortolfus  et  Heinricus,  Rödolfus  de  Holnek, 
Otto  de  Chulm ,  Rödolfus  de  Libiniz ,  Gothfridus  de  Cholinberg  et 
frater  suus  Adilhoch,  Rödolfus  iunior  de  Tunsberg,  Rödolfus  de 
Wietingen,  Rödolfus  de  Treflich,  Ekkihardus  de  Piber,  Wolfgrim  de 
Losinze,  Perhtoldus  et  Ortolfus  et  Harthnidus  de  Losinze,  Hein- 
ricus et  Chönradus  fratres  de  Niwnkyriche.  Acta  sunt  hec  anno 
M.C.LX.V1II.  apud  Libiniz,  pontificatus  autem  nostri  anno  I.  feli- 
citer  amen. 

Orxg.y  Pgt,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel,  Ä\  Je.  geh.  H.-,  H.-, 
und  St,- Archiv  *u  Wien, 
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509. 

11*8,  .  .  .  .,   UtlML 

Admont. 

Gräfin  Leukart  von  Bogen  schenkt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 

zu  s.  Georgen  a.  d.  Churk  (Unt.-Krain). 

Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VIH.  Perhtoldus  comes 
de  Pogene  viam  vniuers?  carnis  ingressus  apud  Roteuraanne  migra- 
uit  Vxor  itaque  illius  Liukart  nomine  animam  uiri  sui  diuitiis  pro- 
priis  redimere  cupiens  tradidit  monasterio  Admuntensi  super  reli- 
quias  sancti  Blasii  mansum  qui  est  situs  iuxta  Gurkam  fluuium  in 
uilla  qug  dicitur  ad  sanctum  Georium  in  supremo  ipsius  uill§ 
quem  frater  Ebo  petierat,  cum  agris  et  pratis ,  communi  quoque 
vsu  lignorum  de  foresto  adiacenti ,  et  insuper  de  ipso  foresto  per 
singulas  ebdomadas  plaustrum  unum  lignorum.  H§c  traditio  facta 
est  apud  Liuzen ,  suscipiente  illam  domino  Liutoldo  tunc  Admun- 
tensium  abbate,  presente  etiam  germano  domini  Babinbergensis 
episcopi  fratre  Wolfhero  ubi  testes  isti  accesserunt 1).  Erinfrid  pin- 
cerna  ipsius  comitis  de  Weziliscelle,  Heinricus  dapifer  eiusdem  de 
Hurginpach ,  Dietmar  de  $cclesia  sanct§  Mari?,  Ödalricus  de  Ehe- 
ringen, Heinrich  Palmar. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  317  und  IV.  233  de»  Kloster»  Admont,  ab- 
»chrffth  im  »t.  Landeearehive  / —  Mon.  boiea  XIV.  (Urkh.  v. 
Windberg) ,  34,  Nr.  17,  und  R*:  The».  Anecd.  III /3.,  779, 
Nr.  107. 

510. 

Admont* 

Notiz,  wie  Albert  von  Lantschern  dem  Kloster  Admont  seine  Habe 

zu  Lantschern  im  Ensthale  gegen  Aufname  in  dessen  Verbrüderung 

und  Qewärung  einer  Begräbnissstätte  widmete. 

Albertus  de  Lonsarn  ministerialis  sancti  Ruodberti  predium 
suum  ad  Lonsarn  tradidit  super  altare  sancti  Blasii ,  sive  heredem 
habuerit  sive  non  habuerit,  retento  tarnen  sibi  quoadusque  uiuit, 
usufructu.  Fecit  banc  traditionem  anno  incarnationis  domini 
M.C.LX.VÜL,  ea  interpositione  ut  plenam  post  mortem  habeat 


l)  Abechr.  „uoeati  totes  ist!  tocesurrnt". 
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Paternitäten  et  sepulturam  apud  nos  accipiat  ubicunque  infra  Salz- 
pure  terminum  uit§  habuerit.  Testes  Ludwich  de  Slierbach,  Offo  de 
Tiufenpach,  Sifridus  homo  ipsius  Offonis,  Adalbero  de  Strechowe, 
Chunradus  Stainpiz,  Ruodger  de  Amicb,  insuper  et  omnes  supraspriptl 

Aus  Cod.  tradtt.  IL  300  und  IV.  244  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  handesarchive, 

511. 

1W9, . . . .,  Wies. 

Admont* 

Herzog  Heinrich  IL  von  Oesterreich  verspricht  dem  Kloster  Admont 
dessen  Vogtei  über  gewisse  Ctäter  (in  N.-Oesterr.J  gleichwie  sem 
Vorfar  in  derselben,  Oraf  Gebharrf  von  Burghausen,  füren 

zu  wollen. 

Heinricus  dei  gratia  dux  Austri§.  Liutoldo  ueperabjli  Admon- 
tensium  abbati  et  toti  congregationi.  Quia  thronus  prineipum  iu- 
sticia  firmatur,misericordiaadornatur,iusticiam  iniudiciopretendimus, 
misericordiam  in  oportunitate  offerimus ,  his  tarnen  preeipue  qui 
uoluntaria  paupertate  Christum  sequentes  seculo  renunciauerunt  et 
diuinis  se  totaliter  seruieiis  maneipauerunt  quorum  meritis  ante 
tribunal  Christi  tueri  et  premiis  beari  confidimus.  Hac  igitur  freti 
fiducia  fratrum  Admuntensium  nos  aduoeatum  esse  cognoscentes  et 
quod  dieimur,  rebus  approbare  cupientes  fideles  et  anueos  nostros, 
tutores  ac  defensores  illorum  fore  rogauimus,  cum  exceptione  tarnen 
aduocati^  quam  manu  nostra  tenere  uolumus  sine  beneficii  quoque 
iure  uel  concessione,  absque  placitorum  etiam  et  modiorum  uel 
peeudum  exaetione  tantum,  ut  dei  respectu  et  nostrg  dilectionis 
intuitu  illos  tueantur  et  defendant  et  ubicumque  necessarium 
fuerit,  pro  illis  respondeant.  Ne  enim  placita,  banni,  modii  uel  pecu- 
des  ab  ipsis  uel  hominibus  eorum  exigantur,  aliorum  beneficio- 
rum  utilitatibus  nobis  reconpensatum  nouimus,sicut  et  predecessorem 
nostrum  Gebhardura  comitem  de  Purchhusin  ipsam  aduocatiam  ha- 
buisse  cognoseimus.  Ut  ergo  secure  et  quiete  sub  prineipatu  nostro 
degant  et  sub  protectione  nostra  feliciter  gaudeant,  et  ne  aliqua 
successorum  nostrorum  uiolentia  uel  ignorantia  perturbentur,  car- 
tulam  hanc  illis  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  auetoritate  firmari 
iussimus  et  sub  testimonio   fidelium  et  ministerialium  nostrorum 


s  quoriim  nomina  subter  anno  tau  iinus.  Otto  de  Rech- 
tno  lilier  et  nobilis,  de  minislerialibus  uero  nostris  Adal- 
iiero  de  Chiiuring  ').  Heinricus  de  Mistilbach,  item  lleiuricus  de 
\i:iuin  est  sb  incaniationiB  domhti  anno  M.C.L.VUII(!)i 
üiiliitimH'  II..  regnairt«  Friderico  imperatore,  anno  regni  eins  Will. 
■in|iiTii  uero  XV  ,  in  i'HiitaU'  nostra  Pauianis  que  alio  nomine  dicitur 
Wifiina,  ididter  amen. 

■■:■■!.  475  (13-  Jhrh ..>  der  Bibliothek  zu  Aämont,  f.  111,  Nr. 
180;  ihmali  Orig.  'band-,  daran*  Abkehr,  im  lt.  Landesarchire  ; 
Wut,  Anecd.  JII./3.,  767,  Nr.  87;    llormayr:  Geteh.  von 
Wien  fyl,  Urkunden  21,  Nr.  6, 

512. 
II», 

AdmoDl. 

iltttriareh  Virich  von  Aquileia  überlässt  dem  Kloster  Admont  eine 

.  •  SfKMU  in  Künden,  gegen  6  Mark  Früachtr  l'fena. 

In  nomine  patris  ei  tilii  et  Spiritus  sancti  amen.    Nos  quidem 

:  .:r,Tli.i  >:iinl.;  Aijuileiensis  f'Ci.'K'si^  patriarcba  et  aposto- 

!k?  sedis  legatus  cunctis  Christi  fidelibus  tam  futuris  quam  presen- 

iBnu  noton   esse   uommus  qnod  fhitribus  Adinmitensis  ecelesie. 

nrnini  de  predio  Aquileiensis  ccclpsi'/  in  nemore  Gnesov  s) 

DOStttatum  uita  nostra  quiete  habendum  et  possidendum  de  com- 

Dttri  Bdelivm  nostrorum  consilio*)  concessimus ,  ita  ut  si  quis  suc- 

■  um  mwtrofOM  eundem  mansam  all  eis  expedire  uoluerit,  vi 

mn»  Fresacensiuro    denariorum  5|    quas    nobis  dederunt,    ipsis 

i   predictum  mansum  in  pace  possideat  et  teneat.    Quod 

ut  nerius  credatur,   presentem    paginam  inde  eonscribi  et  sigillo 

nnstro  corroborari  ferimus.  Cuius  rei  testes  sunt  Olricus  Aquileiensis 

uns,  Odescakus  et  Romulus  ('apeüani.  comes  Olfradus  h), 

m  quondam  Ttmscit;  marchio,  Otto  de  Puoch.   Actum  est  anno 

:■■  iiiv-aniatioiif  duniini  M.C. LX. Villi.,  indictione  II. 

Am    Orig.,     T}/t.,    clirnals    m    Admnrit ,    aliichriftl.    im   It.  Landet- 

arehire;    Cop.    des    13.    Jhrli.  in  Cod.  475,  f.  91'.    Nr.  101  der 

M  Admont;—  ft=:  Thet.  Anecd.  II1J3  ,  683,  Nr.  fl. 

<)  AWelir.  „Chun  ringln"  ;  —  »)  ebsnd  nZebingenJ  ;  —  ')  Codei  „Gnes- 
•6««;  _  *)  \brcht.  .eundem'  (t|;  —  ")  Code*  „Frisac  monate";  —  ■)  von 
Treffen. 
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513. 

1170,  3.  Min,  Frisaeh. 

Kaiser  Fridrich  1.  bestätigt  die  Güter  und  Rechte   des  Klosters 
s.  Lambrecht,  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz  und  ge- 
währt ihm  das  Marktrecht  zu  Köflach. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fredericas  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Sane  fatemur 
et  salubri  diuin§  miserationis  pietate  cognoscimus  quod  sacrum  im- 
peratori§  dignitatis  a  deo  nobis  credit^  requirit  offidum  ut  unicuique 
quod  suum  est,  conseruantes  et  auctoritate  maiestatis  nostrg  aduer- 
sus  insultantium  impetus  defendentes,  ecdesiis  dei  et  in  eis  contem- 
platione  spiritualis  seruicii  Christo  militantibus  specialem  nostr? 
uirtutis  operam  et  singularem  sinceritatis  affectum  exhibeamus  et 
uota  fidelium  eis  ad  animarum  collata  remedium  nullo  fortung 
momento  seu  fauore  secularis  aur§  detrahi  patiaraur  uel  salteiu  ali- 
quatenus  imminui.  Eapropter  affectuoso  diuin§  remunerationis 
intuitu  pia  predecessorum  nostrorum  regum  atque  imperatorum 
uestigia  diligenter  mutantes  et  eandem  quam  pro  deuotionis  su$ 
beatis  operibus  exoptauerant,  indulgentiam  sperantes  pro  remedio 
anim§  nostr$  et  dilect§  consortis  nostr§  Beatrids  imperatrids  nee 
non  et  prolis  nostr§  contulimus  et  imperiali  munificentia  concessimus 
ecclesi§  saneti  Lamberti  in  silua  que  sita  est  iuxta  aquam  Theodo- 
siam,  in  uilla  Chouelach  nuneupata  forum  pro  su$  uoluntatis 
arbitrio  ordinäre  et  ad  ipsius  ecclesi$  commodum  forensia  in  eo 
sibi  iura  constituere.  Presertim  ad  horum  beatam  executionem 
operum  §tern$  beatitudinis  plenitudinem  conferentium  eandem 
§cdesiam  et  omnia  eius  bona  tarn  mobilia  quam  immobilia  in  nostr$ 
protectionis  defensionem  spedali  dilectionis  prerogatiua  suseepimus, 
imperatori?  maiestatis  auctoritate  semper  defensanda  perpetuo  con- 
seruari  decreuimus  ipsius  §cclesi§  et  Wernero  abbati  et  omnibus 
successoribus  ipsius  simul  et  uniuerso  conuentui  concedentes  et 
auctoritate  nostra  confirmantes  qu§cunque  comes  Marchwardus  et 
filius  eius  felids  memoria  dux  Karinthi§  Heinricus  eidem  §cclesi§ 
contulerant,  ad  h$c  etiam  sibi  confirmantes  qu§cunque  post  obitum 
prenominati  duds    Sophia  uxor  ipsius  duds  terda  conata  est  usur- 


pitiotie  uiolenta  ab  ecclesia  subtrahere,  ea  enim  ipsa  ecclesia 
soüempni  iudicio  regaiis  curi?  obtinuit,  Vt  igitur  h§c  nostr?  libera- 
litatis  donatio  et  tiostra  bonorum  ecclesie  imperialis  protectio  uni- 
Uras  tarn  futuris  quam  presentibus  euidenter  pateat,  ne  quh  eccte- 
snm  molestare  possit  postmodum,  error  introcidat  qii?  a  predictis 

'ii'latoriiius  ipsi  collata  sunt,  suis  ea  noniinibus  detenni- 
uimus.  Siluam  in  qua  sita  est  ipsa  ecclesia,  a  Tivfenbach 
OBB  suis  attioentibus  usque  ad  ortum  Öuuü  Laeznich,  ecclesiam 
sanctf  Mari?  in  loco  Grazluppa  sitam,  exceptis  ministerialibus 
eoruniqiip  prediis  et  beneficiis,  cum  omni  iure  quod  tunc  babuit  et 
postmodum  habitura  ftiit,  Hartmanno  abbati  cunctisque  successori- 
boa  suis  omni  subicctione  obeiiiendum  et  in  eademualle  Adalbertum 
CMBB,  Reginhalmum,  Hamidei.  Reginhahnum  cum  eorum  beneficiis 
si  absque  liberis  socia  sibi  coniuge  progenitis  obiret,  potestatiua 
manu  sine  omni  contradictione  tradidit,    preterea  mercatum  Juden- 

it  Bim  qui  muta  dicitur  theloneo  et  pretereuntium  merce, 

ead^m  traditione  ccclesiain  Wizanchircha  cum  omni  usu  quem  tunc 

deinde  habitura  fuit,  et  ecclesiam  sancti  Martini  Lintbe 

mm  omnibus  ad  eam  pertinentibus,    necnon  et  eandem  uillara  cum 

Piscina,  tnolendinis,  piscatoribus,  paiiterque  stabulariam  curtern  quam 

tet,  eotcepto  Wolftrigilo  eiusquebeneficio  et  uallem  Auelnice 

■  ::i  ibidem  constructa  et  ininisterialibus  bac  habitantibus. 
Heu'wberto,  Walbronone,  Chadalhoho  cum  filiis  suis,  escepto  E(n)gil- 
BWOdo,€Omomniutilitate,  siluis,  uenationibus,  piscationibus,  pascuis, 
pratis.  cultis  locis  et  iocaltis,  salino  et  rudere  quod  ariz  dicitur,  casto- 
iffcu  et  martonibus  ceteriaque  utilitatibus  ad  haue  uallem  attinen- 
titms  usque  ad  fluuium  Wizenbach.  ecclesiam  sanete  Marie  in 
mriiitalu  qui  dicitur  MSrztal,  et  stabulariam  curtem  Sealdorf  et  quic- 
qnM  in  eodem  comitatu  habuit.  exceptis  beneficiis  Waldonis  et  Gun- 
dakari.  harrochiam  ttneti  Georgü  ad  Agriach  cum  usu  quem  tunc 
tenuit  postmodum que  teiiebjr,  tale  predium  quäle  babuit  In  loco 
■lüi  nocator  Pibertal,  barroclüam  seibeet  sancti  Andre?  ecclesiamque 
Hatte  Margaret?  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  exceptis  ibi  mini- 
sterialibus suis  eorumque  prediis  et  beneneiis.  saltuni  autem  qui 
aulgo  uorst  dicitur.  cum  omni  usu  quem  habet,  uenationibus,  melle, 

■  iiiim>.  iiiaituiiuni  et  saltoaribus  qui  uorstere  dieuntur,  et 
fluuium   Cheinacb   cum   omnibus  illo  pertinentibus,  piscaüonibua, 
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castorum  uenationibus,  et  uillam  Sedinge  sicnt  possessa  est,  et 
curtem  stabulariam  Zederniza  cum  omni  iure  ad  banc  pertingente, 
et  uineas  ibidem  ex  toto  superiores  et  inferiores.  Ad  augmentum 
quoque  buius  dispensationis  et  grätig  eadem  ecclesia  de  iure  suo 
imperialis  cüri§  iudicio  obtinuit  ut  nullus  mortaliuin  inbeneficiari 
possit  bonis  §cclesi$  nisi  qui  proprietario  iure  de  familia  ipsius  esse 
dinoscitur.  Statuimus  itaque  et  imperiali  auctoritate  sancimusne 
quis  hoc  nostr?  maiestatis  edictum  uiolare  presumat,  quod  qui  fecerit, 
centum  libras  auri  purissimi  componat,  medietatem  camer^  nostrg 
et  reliquam  partem  §cclesi§.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  Gur- 
censis  episcopus,  Hermannus  dux  Karinthi§  Engilbertus  marchio 
de  Chreiburc,  Bertoldus  marchio  de  Voheburch,  Otto  senior  pala- 
tinus  comes  de  Witelinsbach,  Perbtoldus  comes  de  Andehse,  Engil- 
bertus comes  de  Gorze,  duo  comites  de  Plaeige  Livpaldus  et  Heio- 
ricus,  Odalricus  comes  de  Huneburch,  Otto  de  Stubenberc,  Wlfingus 
de  Chaffenberch,  Götfridus  de  Dirnstein  et  alii  quam  plures. 

Ego  Heinricus  imperialis  aul§  cancellarius  iure  Cristiani  (H) 
Moguntini  archiepiscopi  et  arehicancellarii  recognoui. 

Signum  domini  Frederici  Romanorum  Imperatoris  inuictissimL 

Acta  sunt  h$c  anno  dominic$  incarnationis  M.C.LXX.,  indictione 
III.,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore  glorioso  anno 
regni  eius  XVII.,  imperii  autem  XV.  feliciter  amen. 

Apud  Frisach  V.  nonas  Martii. 

Orig.,  Pgt. ,  anhängendes  Sigel  in  LeintoandhüUe }  Archiv  xu 
s.  Lambrecht;  ebend.  vidimirte  Abschrift  des  13.  Jhrh.  und 
Copialb.  1.  37,  Nr.  62  ohne  Datirung,  und  IL,  p:  18;  FröUeh: 
Diplom.  Stir.  IL  278. 


514. 

1170,  7.  Stpibr.,  Lelbnlti. 

Ltümite,  Pffcn». 

Erzbüchof  Adalbert  von  Salzburg    bestätiget  unter   namentlicher 
Aufführung  die  Filialen  und  Güter  der  Pfarre  Leibnüz. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.    Adalbertus 
Salzburgensis  archiepiscopus.    Vniuersis  Christi  fidelibus  salutem 


inperpetuum.  Cum  pia  vota  desideriorum  semper  et  vbicunque  in 

omnibus  sint  adiuuanda ,   votum  dilecti  fratris  nostri  Remberti,  in 

Leybenz  scilicet  plebani  prosequentes,  intuitu  omnipotentis  dei  et 

ipsius  deuota  supplicatione  priuilegia  ecclesie  sancti  Martini  quo  ob 

antiquitatem  et  inerciam  quadam  ex  parte  obliterata  fuerant.  in- 

staurauimus  et   sigilli   nostri  inpressione  sicut  ab  antecessoribus 

nostris  nos  quoque  auctoritate  nostra  confirmauimus ,  ita  uidclicet 

ut  quicunque  ea  immutare  uel  infringere  presumpserit ,   perpetue 

dampnacioni  subiaceat.   Hec  sunt  autem  üotes  et  cetera  pertinencia 

que  eidem  ecclesie  sunt  dicata,   in  Livtarn  scilicet  iiii  mansus  et 

pratum  adiacens  huic  ecclesie  super  quo  etiam  episcopus  Romanus 

per  obedientiam  inquisitus,  descendens  de  equo,  a  ponte  qui  tunc 

Situs  erat  super  fluuium  Sulbe,  vsque  circumfluentem  ad  lacum  ipsum 

pratum  et  influentem  in  eundem  fluuium  cum  sex  areis  adiacentibus 

totum  adiucßcauit  eidem  ecclesie ,  insuper  duo  iugera  vltra  ipsum 

lacum  sita  prefate  ecclesie  pertinere,  ius  vero  moncium  de  vineis 

ad  ipsam  ecclesiam  pertinentibus ,  remedia  quoque  animarum  cete- 

rarumque  rerum  que  deuocione  sepedicte  ecclesie  sancti  Martini 

hactenus  oblata  sunt  vel  deinceps  offeruntur,  abrque  omni  exactione 

decimarum  sicut  ab  antecessoribus  nostris  collatum  est,  predicte 

ecclesie  nos  quoque  auctoritate  nostra  legitime  contulimus.  Basilicas 

autem  siue  capellas  infra  terminum  ecclesie  sue,  videlicet  matricis 

sitas  et  ascriptas  sancte  Marie  in  Monte,  sancti  Mychahelis  in  Castro, 

sancti  Iacobi  in  foro,  in  Saccach  sancti  Iohannis  baptiste,  item  sancte 

Marie  sub  confinio  montis  Raedelach,  in  KWne  sancti  Georii,  in 

Harintschach  (sanctorum)  Philippi  et  Iacobi,  in  Gomeliz  sancti  Petri, 

item  ^lenberch  sancti  Mychahelis ,  in  Mukerno\V  sancti  Nycolai.  in 

Graela\V  sancti  Rudberti  et  dotes  subscriptas  earundem  basilicarum, 

in  Aezeleinstorf  ii  mansus,  in  Saccach  ii  mansus,  Clftne  aput  sanctum 

Georium  i  mansum ,  Hevntschach  mansum  i  et  dimidium ,  Gomeliz 

duos,  Vlenberch  ii,  Graelaft  i,  Lamprehisteren  (!)  i  mansum.  Cetera 

quoque  tarn  maiora  quam  minora  eidem   ecclesie,   scilicet  sancti 

Martini  pertinencia  sub  anathemate  iure  perpetuo  confirmauimus. 

Acta    sunt   autem   hec   anno    dominice  incarnationis   M.C.LXX.. 

indictione  X  (!),  datum  in  Liebentz  VII.  idus  Septembris. 

Cod.    815,  f.    1    des     st.     Landesarchices,    neue     Absehr.    des 
19.  Jkrh. 

Sl 
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515. 

1170,  5.  Oct, . . . . 

Itaits6hord«ii. 

Erzbischof  Adelberl  von  Salzburg  gewärt  den  von  Chunigtmt  und 
ihrem  Sohne  Heinrich  von  Dunkelstem  zu  Ebersdorf  und  Limbach 
bei  Fürstenfeld  erbauten  Kirchen  gewisse  geistliche  Jiechte. 

Ego  Adelbertus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  Omni- 
bus Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Pro  debito  nostri  officii  stabili 
tenore  omnibus  fidelibus  sua  iura  conseruare  uolentes  in  exhibendis 
potioribus    beneficiis    amicorum   nostrorum   et  familiarium  iustas 
peticiones    admittendas  censemus.  Quam  ob  rem  fidelibus  nostris 
domine  Chunigundi  et  filio  suo  Hainrico  de  Tunchilstaine  qui  capel- 
las  duas  in  uillis  suis,  Eberharstorf  uidelicet  et  Lintbach  fundauerunt 
et  dotauerunt,  ipsorum  deuocionis  obtentu  indulsimus  eis  ut  eedem 
capelle  peticione  eorum  proprium  habea(n)t  sacerdotem  et  liberam 
sepulturam  in  eisdem  tantum  uillis  in  quibus  ecclesie  site  sunt,  et 
baptismum   preter  legitimum  baptisma  in  Sabbato  sancte  Pasche  et 
Pentecostes  quod  iure  matricis  ecclesie  plebanum  respicit  de  Walt- 

h(er)storf concessimusetiamutin  Sabbato  sancte  Pasche  et 

Pentecostes  uuius  infantis  baptismus  celebretur  propter  celebritatem 
diuiiii  officii.  Nostro  quoque  mediante  consilio  pro  recompensacione 
libertatis  predictarum  ecclesiarum  domina  Chunigundis  cum  filiis 
suis  potestatiua  manu  tradidituineammatrici  ecclesie  Walth(er)storf 
cum  toto  iure  suo  liberam  ab  omni  exactione  que  fuit  Diethmari  de 
Tunchilstaine.  Placita  Christianitatis  et  satisfactiones  penitendum 
in  eisdem  uillis  plebanum  respicere  debent.  Hanc  itaque  pontificalem 
concessiouem  et  conuencionis  tenorem  presentis  cartule  auctoritate 
et  sigilli  nostri  impressione  sub  banno  nostro  communire  decernimus 
et  in  eternum  ualituram  roboramus.  Huius  rei  testes  sunt  Liupoldus 
prepositus  Vorovvensis,  Meingotus  decanus  maioris  ecclesie ,  Udal- 
ricus  de  Hartperch *),  Henricus  de  Rudkerspurch2)  plebani,  Perthol- 
dus3)  ministerialis  marchionis  de  Emberberg,  Gotscalcus  iunior  de 
Nithberg,  Otto  de  Hophovve,  Gothscalcus  et  Diethbrant  de  Sauen. 
Gothscalcus  de  Schiltgraben 4) ,  Hartfrit  de  Stainbach ,  Balduwinus 

i)  Abdr.  ,,H*therpurch"  (!);  «)  ebd  „Rudbersbach" ;  »)  ebd.  „Etholdus'-; 
«)  ebd.  „Seithgoben.« 


i  h.  Acta  sunt  hec  anno  M.C.LXX.  incarnationis  dominice , 
pontulcatiis  aulem  nostri  anno  II.,  III.  nouas  Octobris,  feliciter  amen . 
( G  rus  6m  on  ogramm . ) 


R.  Dvelti«*:  Hht.ord.  Teutonici,   IL,   3,   Nr.   t. 


■ 


Ertbischof  Adulbcrt   von   Salzburg  gibt  dem  Kloster   Voran    seinen 
Zehenthof  zu  Grafendurf  bei  Jlartberg, 

*ip  In  nomine  sanctg  et  indiuidue.  trinitatis.  Ego  Adelbertus 
-alzburgensis  arebiepiscopus  uenerabili  Liupoldo  Uoro- 
mBB  preposito  eiusque  successoribus  regulariter  intrantibvis  in 
perpetuum.  Sohl  potissiniunt  scriptura  tenaci  suffragatur  memoria 
rt  et  posteris  cauendimi  et  obseruandum  innotescat,  et  quicquid  a 
■O&ii  tectim  geritur.  stabil!  tenore  iuste  racionis  auctovitatis  nostre. 
rannen  babeat  Proinde  nostrorum  formam  predeeessorum  sequen- 
les  et  ad  salinem  animarum  nostrarum  pietatis  operibus  uigilanter 
attentiori  cura  et  propensiori  fainidatu  nos  prouocante 
Bt  deuotionis  venerabilis  fratris  nostri  Liupoldi  prepositi 
piisque  laboribus  ipsius  et  fratnmi  suorum  in  nouella  plantatione 
Vorowensis  monasterii  pro  inodulo  nostro  consulentes  legitima 
traditio  ne  et  legatione  dedimus  i.'is  decimalem  curtem  Grauindorl 
Btt  onndbnj  suis  institutia  pertmentiis,  eo  dumtaxat  interposito 
BOPnantioroa  tenore  vt  si  nobia  ad  presens  uel  in  posterum  nostris- 
'iue  Miecessoriboa  uismn  fuerit  consultum,  pro  eonimntatione  eius- 
iaa  4i'(  inialis  curie.  ipsis  fratribus  conferatur  in  prediis  vel  in  aliis 
qujbuslibct  possessionilnis  iure  perpetuo  annuatim  recompensatio 
M'i'uniliiiii  esümationem  decem  marcanim.  et  ex  tunc  ille  decime. 
!.ili  pacta  mlenipte  nostris  usibiis  ex  integro  proueniant.  Ilanc 
i .1  |n.-  tttdiüooem  et  preiaxat»;  couuentionis  tenorem  ne  qualibet 
nlk'iiandi  ve)  subtrabendi  predictis  fratribus  ulla  potestas 
,-;i:.l> --:it  iiihiiigerL' .  presenti  Scripte  sab  nnatbemate  decreuimus  in 
i  ii'rnuni  iiuliiuram  eonfirmare  apposita  sigilli  nostri  inpressione. 
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Acta  sunt  h§c  anno  M.C.LXX.  incarnationis  dominic?,  indi- 
ctione  III.,  VIII.  kalendarum  Decembrium,pontificatusnostriannoIL 

feliciter  amen.  (Grussmonogramm.) 

Or/g.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes  8igelfitn  Sti/U- Archive  zu 
Voran;  Fröh'eh:  Diplom.  Stir.  IL  310  in  Auszug;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  766,  Nr.  40. 


517. 

Admont. 

Historische  Darstellung  des  Austrages  einer  Streitigkeit  zwischen 

dem  Kloster  Admont  und  den  Nachkommen  des  VoUfreien  Hartnid 

betreffs  eines  Gutes  zu  Bichel  (bei  s.  Georgen  o.  Jtidenburg?). 

Quatuor  fratres  fuere  liberi  et  nobiles,  Hermannus  sacerdos, 
Gerhohus,  Hartnidus,  Engilrammus.  Hü  itaque  paternam  suam 
hereditatem  iusta  inter  se  erciscundia  diuiserunt  Anno  autem  in- 
carnationis domini  M.C.XXXV1U.  ultimus  ipsprum  Engilrammus 
conuersionis  apud  nos  gratiam  expetens  et  monachum  induens, 
libera  et  potenti  manu  partem  qu$  sibi  obuenerat ,  predii  tradidit 
monasterio  Admuntensi,  curtem  scilicet  unam  aqud  Paltsich,  alteram 
apud  Puhele.  Curtis  illa  ad  Puhele  fratri  ipsius  Engilrammi  Hartnido 
rogatu  ipsius  tradita  est  in  concambium  pro  alia  curte  quam  ipse 
apud  Paltsich  monasterio  reddidit.  Post  mortem  uero  Hartnidi  filii 
ipsius  predium  a  patre  suo  pro  concambio  nobis  traditum  appellare 
reperunt .  matrem  suam  per  hoc  dotatam  uel  sponsatam  et  sine 
manu  uel  consensu  suo  concambium  illud  seu  traditionem  factam 
proponentes.  Lite  hac  diutius  protracta  marchio  Styrensis  tunc  ad- 
inodum  puer  Admunt  uenit  cum  quo  inter  ceteros  ministeriales 
illius  u n us  ipsorum  Arbo  nomine  pro  ipsa  causa  locuturus  aduenit 
Tunc  consilio  amicorum  ad  hoc  usque  causa  utrinque  deducta  est, 
ut  pro  iiii  marcis  tarn  sibi  quam  fratri  suo  communiter  dandis  in 
manum  marchionis  tarn  predii  quam  litis  abdicationem  faceret  et 
pro  fratre  suo  eandem  abdicationem  facturo  uadem  se  offerret  bis 
testibus  per  aurem  attractis,  Otagrio  marchione  de  Styre,  Ottone 
de  Stubenperch,  Oudalrico  de  Chranechperch,  Adalberone  de  Stre- 
chowe ,  Marchordo  (!)  de  Starchenperg ,   Rudolfo  de  Zemzlausdorf. 


I>k'tri«ü  ile  Linte.  Hermanno  Loshart,  Timone  de  Piscofesdorf. 
( hunrado  de  Perndorf.  Paucis  ergo  diebus  exactis  isdem  Arbo  sicut 
prouriserat .  germanum  suum  Meginhardmn  ad  nos  adduxit  et  utri- 
que  super  nltare  sancti  Blasii  predium  ipsum  cum  lite  omnimodo 
abdieauerunt  et  iiii  marcas  nummoruin  ab  altare  acceperunt.  Uocati 
et  testes  accesserunt ')  Ortolf  (de  ?)  Tolet,  Otto  de  Liuben,  Wigant 
de  Massenperch  et  filius  eius  Wigant,  Gotbolt  de  Phafendorf,  Adel- 
ger de  Gurzhaim ,  Dietmar  de  Pergarn.  Willelialm  de  Piscofcsdorf. 
Ruodolf  de  Wietingen .  Gerunc  miles  Ortolfi,  Adalbero  de  Ovsach. 
Heinrit-h  delphe,  Wernher  deZuchedol,  Engelbertus  de  Tiufenpach. 
Ascwiu  de  Aiehe.  Wolfher  de  Strechowe,  Wernher  de  Gurzhaim. 

V 

Swiker  de  Dorf.'2).  Ipsi  duo  fratres  Arbo  et  Meginhardus,  Odalricus 
et  Pilgrimus  de  Enzinesdorf ,  patruelis  eorum  Routpertus  de  Saze, 
Tirno  et  WTolf(c)rim  de  Piscofesdorf,  Purchart  de  Enzinesdorf,  Hugo 
de  Gezendorf.  de  familia  ecclesi?  Rüdgerus  et  filius  eius  Engilbertus, 
Swiker,  Walbruu  senior,  Eberwin,  Oulrich,  Heinrich,  Oulrich.  Actum 
anno  incamationis  domini  M.C.LXX. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  320  und  IV.  236  des  Klos/Ars  Adrnont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive  ;  Pez:  Thes.  Anccd.  HL/3.,  749, 
Nr.  62;   Caesar:  Ann.  8tir.  I.  768.   Nr.  44. 

518. 

(1170),  ....,....*) 

Voran. 

Erzbischof  Adalbert   von    Salzburg    benachrichtiget    die    Pfarrer 

U.von  Hartberg,   L.  von  Waltersdorf  u.  s.  ic.}   dass  er  genannte 

Zehente  zum  Kirchenbau  für  Vor  au  bestimmt  habe,  befielt  ihnen,  für 

deren    richtige   Abgabe   Sorge  zu    tragen  u.  schenkt  dem  genannt. 

Kloster  eine  Hube  am  Zossen  in  Kärnten. 

A.  dei  gratia  Salzburgensis  §cclesi§  archiepiscopus.  Dilectis  in 

Christo  fratribus  Ö.  de  Hartperch,  L.  de  Walthersdorf,  H.  de  Polan, 

R  de  Vustriz  parrochianis  orationem   et   dilectionem    fratemam. 

Notum  esse  uolumus  fratenritati  uestr$  quod  nos  decimas  illas  quas 

pie  memorie  auunculus  meus  archiepiscopus  C.  ad  sustentationem 

et  subsidium  Halberstatiensis  episcopi  ad  claustrum  Forowe  dimi- 


J)  Kandnote  „in  secunda  abdicatione  testes" :  —  *)  desgl.  „in  prima  abdi- 
catione  testee"  ;  —  •)  Datirung  nach  Caesar. 
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serat,  nos  pro  reuerentia  beati  Thome  apostoli  ad  structuram 
basilic§  ipsius  contulisse.  Vnde  per  presentia  scripta  uniuersitati 
uestr§  mandando  precipimus  ut  easdem  decimas  preposito  H.  taui- 
quam  nobis  ipsis  a  populo  §cclesiastica  iusticia  requiratis  et  Hirze- 
lonem  aliosque  decimatores  nostros  qui  (sunt  in  ?)  plebibus  nostris 
ut  usque  ad  reditum  nostrum  sibi  tamquam  nobis  obediant  et 
seruiant,  per  gratiam  nostram  precipiatis.  Mansum  quoque  unum  in 
monte  Zozzen  eidem  claustro  pro  domini  Gurcensis  episcopi  atque 
Sekköwensis  prepositi  intercessione  pari  sicut  ut  decimas,  condidone 
donauimus. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  Archiv  d.  Klosters  Voran;  Catiar: 
Ann,  Stir.  L  697. 


519. 

c  1170, . . . .,  Adnisnl1). 

Admont. 

Otto  von  (derlj   Traun  entsagt  gegen  das  Kloster  Admont  seinen 
Ansprüchen  auf  ein  Gut  zu  Qries  bei  Admont. 

Otto  de  Truna  ministerialis  marchionis  de  Stira  ueniens  Ad- 
munti  abdicatiohem  facit  predii  Grieze  super  reliquias  sanctorum. 
Testes  huius  abdicationis  facti  sunt  Oudalricus  cognomento  Chalb- 
senge,  Ekkehart,  Adelram  de  Lonsarn,  Chunrat  de  Viscaren,  Tiemo 
de  Piscovesdorf,  Hartraht  economus  domni  Wulfingi.  Istud  sane 
predium  ad  Grieze  Regilonis  de  Haginperge  uxor  domna  Gertrudis 
monasterio  Admuntensi  cum  tribus  filiabus  suis  Heilka,  Gertrudis, 
Margareta  quas  deo  inibi  obtulit,  potestatiue  contradidit  et  dimidium 
mansum  apud  Sewen,  et  impetrauit  a  domno  Cbunrado  seniore 
archiepiscopo  quod  beneficium  eius  quod  ab  episcopio  habuit,  curtem 
unam  ad  Strechowe  et  mansum  i  apud  Luzen  cenobio  sancti  Blasii 
contradidit 

Aus  Cod.  trad.  IV.  237  des  Klosters  Admont  abschriftH,  im  su 
Landesarchive. 


•)  Da  hier  vom  Erzb.  Konrad  als  dem  I.  die  Rede  ist,  mass  wohl 
die  Tradition  cum  mindesten  in  die  Zeit  des  2.  Konrad  od.  darnach  fallen. 
Der  2.  Absatz  bezieht,  sich  auf  Tradition  Nr.  164,  o.  1135,  ........ 
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520. 

c  1170, . . . ,  ä.  tiftrgpi  a.  Uogste. 

Admont. 

Heginher   von    Döbernizen  (f)   widmet   dem  Kloster  Admont   eine 
Wiese  zu  Krön  0)  bei  8.  Veit  in  Kärnten, 

Reginherus  de  Touernich  ministerialis  marchionis  de  Styre  de- 
legavit  in  manum  domni  Heinrici  Gurcensis  episcopi  pratum  ununi 
ad  Chronke  iuxta  pratum  nostrum  situm  monasterio  Admuntensi 
tradendum.  Episcopus  ergo  ipsum   pratum    fidei  sue   delegatuin 
tradidit  super  reliquias  sancti  Blasii.  Traditio  hec  facta  est  apud 
raonasterium  sancti  Georii  in   Karinthia.   Testes  Hermannus  dux 
Rarinthie,  Otto  de  Povche,  Engilbertus  ministerialis  Gurcensis  epi- 
scopi, Pilgrimus  abbas  de  Lavent,  Romanus  prepositus  Gurcensis 
et  alii  quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  235  des  Klosters  Admont  abschriftl  im  st. 
Landesarehioe;  B&z:  Thes.  Aneed.  II1./3.,  746,  Nr.  61;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  769,  Nr.  45. 


521. 

c.  1170, . . . .,  Borg  Pltln  —  Eos. 

Admont. 

Graf  Liutold  III.  von  Piain  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  Chunigunt  einen  Weingarten  bei  Krems. 

Nouerint  omnes  tarn  futuri  quam  presentes  quod  comes  Liutol- 
dos  de  Piain  cum  uxore  sua  Uta  et  filiis  tradidit  deo  sanctoque 
Blasio  uineam  unam  apud  Chremese  quam  ipse  emerat,  pro  remedio 
anime  sue  suorumque  parentum  proque  amore  filie  sue  Chunigundis 
quam  ipse  in  monasterio  Admuntensi  diuine  obtulerat  seruituti. 
Acta  est  hec  traditio  in  Castro  Piain  super  reliquias  sancti  Blasii. 
Testes  huius  traditionis  sunt  ministeriales  ipsius  comitis  Otto,  Perh- 
toldus  senior,  Perhtoldus  iunior  et  alii  quam  plures.  Hanc  traditio- 
nem  predicte  uinee  renouauit  filius  eius  senior  Liutoldus  in  oppido 
Ense  quia  priori  traditioni  que  in  Castro  Piain  (facta)  fuerat,  ipse  non 
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interfuerat.  Cuius  traditionis  testes  sunt  Liutpoldus frater  eiusdeii 
comitis,  Chuonradus  liber  homo  de  Buochain(!),  Sigiboto  de  Surberch, 
Otto  de  Pongowe  ministeriales  sancti  Rudberti,  Offo  Vraze  ministe- 
rialis  ducis  Heinrici  de  Oriente,  Willehalm  filids  Perhtoldi  de  Piain. 
Ortlieb  de  Muhsnitz. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  201  de»  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  */. 
Landesarchive ;   R*:  Thes.  Aneed.  III j8.,  796,  Nr.  128. 

528. 

Admont» 

Abt  Liutold  von  Admont  überträgt  an  Pfarrer  Döring  von  Haddaät 
eine  Viertelshube  zu  Flachau  (Salzburg)  auf  Lebenszeit  gegen 

Jahreszins. 

Liutoldus  dei  gratia  abbas  Admuntensis.  Ne  humana  obliuio 
negligentie  aut  litis  fiat  occasio,  presentibus  et  futuris  notum  facio(D 
qualiter  Duringo  sacerdoti  et  parochiano  de  Rastat  quadrantem 
höbe  apud  Flachaw ')  beneficii  iure  concessimus.  Ipse  quidem  in 
redemptionis  predii  apud  Houeheim  supplementum  tres  pro  hoc 
marcas  monasterio  dedit.  Ipsum  autem  quadrantem  ea  conditione 
illi  concessimus  ut  post  obitum  illius  uel  si  ante  dimiserit,  quicquid 
pecudum  ibi  nutritum  seu  aliarum  rerum  utilium  repertum  fuerit. 
in  proprietatem  sine  contradictione  cedatmonasterii.  In  testimonium 
autem  huius  conditionis  uel  proprietatis  quinque  nummorum  censum 
annuatim  soluat  monasterio,  et  ne  aliqua  imposterum  uel  mona- 
sterio uel  ipsi  Duringo  ex  hoc  molestia  generetur,  paginam  haoc 
inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  firmari  fecimus. 

Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  96,   Nr.  108  der  Bibliot}*k  zu 
Admont;   Pez:  Thes.  Anecd.  III./3.,  779,  Nr.  106. 

523. 

c  1170, ......... 

Voran. 

K icher  und  sein  Sohn  N.  von  Hainfeld  widmen  (unter  dem  Sigel 

Mkgr.  Otakers  VI.  von  Steiermark)  für  den  Fall  der  Erblosigkeü 

des  Letzteren  ihr  gesammtes  Gut  dem  Kloster  Voran* 

Nouerit  fidelium  religio  tarn  omnium  modernorum  quam  eorum 
successorum  quod  quidam  Richerus  eius  et  filius  de  Hagenfelt 

«)  Abdr.  irrig  „HachaW. 


489 


nünisterialis  marchionis  Otachiri  intenta  salute  propria  ac  communi 
omnium  redemptione  fidelium  Vorowensi  ecclesi§  set  sub  peticione 
et  auctoritate  prefati  marchionis  predia  simul  et  allodia  delegauit. 
dumtaxat  si  filius  coheredem  ex  se  genitum  non  habebit.    Huius  rei 
testes   istos   subnotabimus,  dominum   Gothsalcum    de  Nithperch 
bliumque  eius  Liutoldum,  Liutoldum  de  Rotengrube,  Liupoldvm  de 
Chreuizbach,   Pilgrimum  de  Steinuelth,  Heinricum  de  Hophowe, 
fratrem   eius  Ottonem,   Heinricum   de  Gumplaha,   Heinricum  de 
Willihalmspurrh ,  Meinhardum  camerarivm,  Adalbertum  Genszagil, 
Adalbertum  de  Potensteine,  Wezelonem  de  Nithperch.   Ne  harum 
vis  litterarum  iurgari  possit,  inpressio    sigilli  domini  nostri  mar- 
chionis prohibet 

Orig.,  Bjt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel  des  Markgrafen,  Archiv 
des  Klosters  Vorau ;  Frölich:  Diplom.  Stir.  IL  310,  Nr.  42; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  786%   Nr.  67. 

594. 

t*  II  #  Wj  ••••••••• 


Xotä  wie  WiUiburch  von  Graz  gelegentlich  ihrer  und  ihrer  Tochter 
Conversion  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  zu  Hafning 

bei  Trofaiach  widmete. 

Wiüiburch  de  Graze  de  familia  marchionis  de  Styra  cum  tilia 
sua  seculo  apud  nos  renuntians  pro  se  et  tilia  suaet  omnibus  paren- 
tibus  suis  tradidit  cenobio  permissione  eiusdem  domni  sui  hobam 
vnam  ad  Hauenaren. 

Aus  Cod  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

525. 

e.  in», 

Admont. 

Notiz,  wie  Orim  von  „Irentala  dem  Kloster  Admont  seine  Liegen- 
schaften zu  „Suedelingen"   und   Qersdorf  bei  Oröbming  im  Ens- 
thale  und  einen  Hof  zu  „Gremeshouen"  im  Pongau  übertrug. 

Grim  de  Irental  cum  uxore  sua  Iudita  delegauit  ecdesie  sancti 
Bhsn  predium  suum  ad  Suedelingen  (i  mansum)  et  ad  Gerichesdorf 
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(dimidium  mansum)  pro  remedio  anime  sue,  et  ad  Pongowe  curtem 
Gremeshouen. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,   abschriftl.  im  tt. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 


526. 

c  1170, ......... 

Admont» 

Gerhart  von  Gleüsenfeld  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 
Tochter,  Nonne  daselbst,  einen  Weingarten  und  eine  Hof  statte  zu 
Potschach  nebst  einer  halben  Hube  zu  Feistritz  (bei  Putten  ?J. 

Omnes  fideles  Christi  nouerint  qualiter  Gerhardus  (de)  Gli- 
zenvelt  Admuntensi  cenobio  tradidit  uineam  (et)  curtis  locum  apud 
Potsach  cum  dimidio  mansu,  itemque  ad  Vustriz  mansum  unum  pro 
filia  sua  in  eodem  monasterio  tradita  que  et  potenti  manu  domni 
sui  Otagrii  marchionis  de  Stire  super  reliquias  sancli  Blasii  dele- 
gauit.  Testes  Oudalricus  de  Grece  über  homo  cum  filio  equiuoco 
suo,  Hartnidus  iunior,  Sigehardus  Stolcile,  Marquart  Pai(u)hengest, 
Dietmarus  de  Cluse,  Fridericus  de  Mirse  (.Mirisdorf?),  Liutpoldus 
de  Netspach. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  sU 
Landesarchive  ;  Jbz:  Thes.  Anecd.  IIIJ3.,  761,  Nr.  75;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  756,  Nr.  26. 


527. 


c  1170, 


Admont. 

Walchun  von  Amerang  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 

Elsendorf  in  Niederbaiern. 

Quidam  Walchun  de  Amerunge  cum  sorore  sua  tradidit  eccle- 
sie  dei  Admunti  predium  in  uilla  Eisindorf  situm  quod  fuit  in  litigio 
patruelis  sui  Friderici  et  fratris  sui  de  Rechberge,  quod  diremptum 
est  ab  eodem  Walchuno  eiusdem  predii  datore  in  presentia  Heinrici 
et  Friderici  filii  eius  de  Stoufe.    Huius  rei  testes  sunt  Heinricus-et 
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Fridericus,  Oudalricus  de  Staine,  Usungus  de  Wezsteten,  Walchun 
de  Ameninge,  Heinricus  de  Hergoltespach ,  Fridericus  de  Rech- 
berge et  frater  eius  uterque  alterutre  abnegationis  sue  testes  sunt, 
Ekkehart  de  Fiuhten. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  218  de»  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 

528. 

f.  1170, , 

Admont. 

Xotiz,  wie  das  Kloster  Admont  gegen  Amzi  von  Freiberg  einen  von 
Ckunrat  von  Frtsach  dem  Stifte  übertragenen  Hörigen  vor  Herzog 

Hermann  von  Kärnten  behauptete. 

Amzi  quidam  de  Friberc  tradiditChunrado  deFriesaco  Senium 
nomine  Turin  quem  ipse  Chunradus  delegauit  in  manum  Hermanni 
ducis  Karinthie  tradendum  quocunque  idem  Chunradus  postularet. 
Hie  ergo  Chunradus  postquam  habitum  religionis  apud  nos  induit, 
predictus  Amzi  eundem  seruum  in  ius  sue  proprietatis  retrahere 
uoiuit .  sed  Chunradus  ducem  adiens  ut  seruum  quem  in  fidem  eius 
detegauerat,  monasterio  Admuntensi  contraderet,  postulauit  et 
optinuit  Sed  et  predictus  Amzi  in  eodem  loco  omnem  appellationem 
eiusdem  serui  dimisit  et  abdicauit.  Testes  Swiker  de  Holinburc, 
Kngilscalc  de  Strazburc ,  Günther  de  Friesac ,  Arnolt  ministerialis 
ducis,  Herman  catamiarius,  Hainricus  panificus,  Adalbertus  de 
Friesac.  ipse  dux  Hermannus  qui  et  eundem  seruum  ibidem  in 
tuitiouem  suam  commendatum  aeeepit,  data  sibi  dimidia  marca  quam 
<uscepit  a  fratre  Gebehart,  Friderich  Rossegebel. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  234  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

529. 

(.1170 , . . . . 

Admont. 

!>as  Kloster  Admont  vergleicht  steh  mit  Engilscalc  von  Wasen  betr. 
Liegenschaften  zu  „Gundachringin"  und  fertiget  dessen  Ansprüche 

mit  26  Mark  Silbers  ab. 

Kotum  sit  omnibus  qualiter  prolixa  lis  Engilscalci  de  Wasin 
super  predio  saneti  Blasii  apud  Gundachringin  post  longum  rei 
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circulum  tandem  ex  consilio  communium  ainicoruin  dirempta  est. 
datis  ei  a  fratribus  xxvi  marcis  ut  idera  predium  abdicaret,  quod  et 
fecit  his  testibus  per  aures  attractis ,  Egin  de  Vrl ,  Adlram  frater 
eius,  Chunradus  de  Woluesekke,  Chunradus  de  Puochhaim,  Herrant 
de  Haginperge,  Otto  de  Rora,  Perhtoldus  de  Lewenstain,  Perngerus 
de  Capella ,  Otto  de  Griezkirichen ,  Gundacher  de  Stainpach,  Otto 
de  Volchenstorf,  Pillunch  de  Pernstain,  Heinricus  de  Domichinstain. 
Udalscalch  de  Clusa,  Adelbertus  de  Hadericheshouen,  Gotfridus  de 
Puocheslitten,  Ulrich  de  Holzhusen,  Engilscalch  Hucingar,  Albertus 
de  Kirichhaim,  Chunradus,  Pernhart  de  Cremesmunster  et  alii 
quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  225  des  Klostsrs  Admont,  abschriftl.  im  M. 
Landesarchivs. 

530. 

c  1170, , . . . . 

Admonti 

Gisila   von  Assach  ft  Aussee  fj  widmet  dem  Kloster  Admont  eint 

Hörige. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  domna  Gisila  de  Ovssa  delegauit 
mancipium  suum  Gerdrut  filiam  Adalberti  et  Hademuot  de  Zezen- 
berch  in  manu  liberi  hominis  Arbonis  delegandam  quoeunque  ipsa 
puella  et  amici  postularent,  et  postulauerunt  ad  cenobium  Admun- 
tense  quo  eam  domna  Gisila  duci  precepit ,  et  facta  traditione  ad 
censum  v  nummorum.  Testes  fuerunt  Arbo  de  Oblach ,  Pabo  de 
Wizinpach,  WaJbrun  senior  de  Halle,  Ruodgerus  de  Anrieb,  Ruot- 
preht  preco,  Sifridus  de  Silua,  Gerhart  uenator,  Arbo  uenator. 
Liupolt  de  Pruccaren. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  230  des  Klosters  Admont,  dbschriftl.  im  st. 
Landesarchive, 

531. 

c  1170, ......... 


Die  Vollfreie  Gisila  von  Assach  f?  Aussee  ?J  übergibt  an  das  Kloster 

Admont  die  zwei  Hörigen  Elisabeth  und  Benedicta  zu  Jahreszins y 

ebenso  Ortolf  von  Graz,  der  Mönch,  die  Hörige  Gertrud. 

Gisila  nobilis  matrona  de  Oussa  delegauit  in  raanum  cuiusdam 
Willihalmi  mancipium  unum  Elysabeth  ad  censum  v  denariorum 


m  m 
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super  altare  sancti  Blasii  delegandam.  Quam  traditionem  ipse 
Willehaimus  in  extremis  positus  in  manus  et  fidem  Ottonis  de  Stein 
commendauit  quam  et  ille  Admunt  ueniens  perfecit.  Testes  Egilolf 
de  Mitterdorf,  Gerbertus  de  Wizinchirchen,  Deginhardus  de  Nitperch, 
Engilbertus  Hawalir,  et  de  nostris  Wichman,  Swiker,  Walther,  Perh- 
tolt  Duhaer,  Perwolf,  Reinhalm  de  Mute,  Reinhalm  pellifex,  Eber- 
hard, Oulrich. 

Predicta  domna  Gisila  siroili  modo  quandam  (ancillam)  nomine 
Benedictam  super  altare  sancti  Blasii  ad  censum  v  nummorum  dele- 
gauit  Ortolfus  monachus  de  Graze  frater  Ottonis  ad  eundem  censum 
Gerdrud  simili  modo  delegauit. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  265  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st 
Landesarchive. 

532. 

t.  «70, . . . ., 

Admont. 

Aoft«  wie  Wargant  von  Wextz  mit  dem  Kloster  Admont  Güter  zu  s. 
Benedicten  gegen  andere  zu    Wurzing  bei  Graz  und  zu  „Lonich" 

in  der  Kabgegend  tauschte. 

Wargant  de  Vites  ministerialis  Gossensis  ecclesie  fecit  concam- 
bium  cum  cenobio.  Ipsa  dedit  cum  uxore  sua  Gerdrud  predium  quod 
babuit  apud  sanctum  Benedictum  quod  fuit  dos  eiusdem  uxoris  sue, 
et  ipse  recepit  a  cenobio  predium  illud  quod  apud  Uorzingen  (habe- 
bat,) et  hobam  unam  apud  Lonich  [Lomnich]. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  149  des  Klosters  Admont  abschriftlich  im 
st.  Landesarchioe ;  das  eckig  Eingeklammerte  tcar  Band 
note  des  Codex. 


nn. 

r.  1170, ,  .  .  .  . 

Admont. 

Udalrich  von  „Pl0880Wea  tritt  sein  Gut  am  Zossen,  zu  s.  Martin  a. 
Pressen  ff),  bei  Friesach  dem  Kloster  Admont  ab. 

Ouadalricus  de  Plossowe  ministerialis  ducis  Karinthie  predium 
suum  supra  Zozzen,  scüicet  ad  Frezen,  licentia  predicti  domini  sui 


404 


vendidit  ecclesie  sancti  Blasii,  datis  sibi  et  filiis  suis  tribus  marcis  a 

fratre  Ottone  et  duci  una  marca  data,  fidelibus  quoque  eius  dimidio 

talento.  Ipse  igitur  Oulricus  et  filia  sua  predium  illud  delegarunt  in 

manus  et  fidem  Walbruni  de  Raminstein  tradendum  ab  eo  ecclesie 

sancti  Blasii.   Quod  et  ipse  Walbrun  perfecit,  delegando  illud  super 

reliquias  sancti  Blasii  apud  Friesacum.  Testes  utriusque   actionis 

Hermannus  dux,  Walbrun  de  Raminstein,  Waltfiit  et  Perhtolt  mili- 

tes  eiusdem  W.,  Chunrad  de   sancto  Thoma,  Heinricus  de  sancto 
Thoma,  Walchun  de  Chraezniz  et  frater  eius  Arnolt  ministeriales 

Gurcensis  ecclesie,  Gebehardus  de  Friberch,  Hermannus  de  Altin- 

hoven,  Herman  preco,  Oulricus  preco,  Pernhart  de  Altinhoven,  Peze- 

man  ibidem. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont    absehri/tl  im  tt, 
Landesarchive . 


534. 

e.  1170, . . . ., 

Admont. 

Ein  gewisser  Hartmann  widmet  dem  Kloster  Admont  seine  Hörige 
Namens  Chunigunt,  welche  er  früher  der  Pfarre  Gröbming  gegeben 

hatte. 

Hartmannus  ministerialis  sancti  Rudberti  quandam  faraulam 
suam  Chunigunt  nomine  delegauerat  ad  ecclesiam  Grebenich  quam 
quidain  Admuntensis  ecclesie  famulus,  Willihalmus  nomine  uxorem 
volens  accipere,  petiit  predictum  Hartmannum  ut  eam  predicto 
daret  monasterio.  Igitur  ipse  ad  ecclesiam  aliam  dare  promittens, 
super  altare  sancti  Blasii  illam  delegauit,  presente  et  assensum  pre- 
bente  Rutperto  plebano  et  abdicationem  ex  parte  illius  ecclesie 
faciente.  Testes  fuerunt  Rutpertus  plebanus  (in)  Grebenich,  Enzi  de 
Halle,  Liuthart  frater  eius,  Gerunch  senior,  Adilbolt  de  Arnich, 
Azilinus  de  Perndorf,  Starchant  pistor,  Willihalm,  Helmpreht  fa- 
muli  ecclesie. 

Pex :  Thes.  Anecd.  IIL/3,  802,  Nr.  142. 
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535. 

Adn&ont» 

Pabo  von  Künach  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner  Toch- 
ter eine  halbe  Hube  zu  Mitterberg  bei  Oröbming  (fj. 

Pabo  de  Chinove  ministerialis  marchionis  de  Styra  tradidit 
monasterio  permissione  eiusdem  domni  sui  dimidiam  hovbam  apud 
Mittrenberc  (Mitterenberc)  pro  filia  sua  quam  in  eodem  loco  clau- 
stralibus  disciplinis  obtulit. 

Aus  Cod.  trad.    IV.  140  des'  Klosters  Admont  absehrt/tl.  im  st. 
Landesarchive  ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 

536. 


Magan  von  Starhemberg  widmet  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 
zu  Starhemberg  bei    Wr.- Neustadt,  und  sein   Neffe  Adilbert  eine 
solche  zu  „Adilhartisperge"  in  dessen  Nähn. 

Maganus  de  Starchenperch  ministerialis  ducis  Heinrici  de 
Oriente  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  permissione  eiusdem  domni 
sui  per  manura  traditoris  sui  Marchwardi  nobilis  uiri  de  Url  man- 
sura  unum  ad ')  Starchenberch  in  Oriente.  (Adilbertus  ülius  sororis 
predicti  Magani  mansum  unum  pro  remedio  anime  sue  iuxta  Adil- 
hartisperge ad  Starchenberch  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.) 

Aus  Cod.  trad.  1  V.  168  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
LandesarcJave  ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex; 
ohne  ZusaU  Rstz:  Thes.  Anecd.  IIIJ3,  806,  Nr.  154. 

$37. 

Admont. 

Eine  getcisse  Frau  L-mgart  widmet  dem  Kloster  Admont  Acker  und 

Wiese  zu  Kammern  im  Liesingthale. 

Nouerint  omnes  tarn  presentes  quam  futuri  quomodo  matrona 
quedam  Irmingart  possessionem  agri  unius  et  prati  in  loco  qui  Ka- 

<)  Absohr.   „de." 
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mera  dicitur,  sitam  tradidit  in  mamim  dominorum  suomm  Wulvingi 
et  Ottonis  de  Chaphinperge,  eo  pacto  ut  ipsorum  consensu  et  tradi- 
tione  Admuntensi  cenobio  conferretur(!).  Qui  petidoni  fidelis  femine 
annuentes  per  manum  traditoris  sui  Raffaldi  de  Duringesdorf  pre- 
dium  idem  super  altare  sancti  Blasii  delegauerunt  Huius  rei  testes 
sunt  per  aurem  tracti  de  familia  ecclesie  Swiker  de  Dorf,  Maganas 
frater  eius,  Hartnidus  de  Dorf,  Engilschalch  de  Grizin '),  Wolfcrim 
de  Arnich,  Oudalricus  frater  lignarius,  Sigefridus  filius  Witflonis, 
Wichpot  filius  Acelini,  Engilbertus  filius  Ratoldi  de  Edelingen. 

Aus  Cod.   trad.    IV.  204  des  Klosters  Admont  absckrifü.  im  tL 
Landesarchive. 

538. 

1171,  29.  Ji«.,  ■••karg  li  Baien. 

Urkundenmässige  Aufzeichnung ,  wie  zwei  vollfreie  Gebrüder  Ah- 
mann  und  Eberhard  von  Abensberg  ihr  Gut  Hof  harn  bei  Landshut (1) 

dem  Kloster  Admont  zuwendeten 

Duas  ob  causas  res  geste  litteris  affiguntur,  ut  scilicet  de  pre- 
teritis  instruamur  et  in  futuris  obliuione  careamus  ne  litis  periculum 
incurramus.  Ex  ignorantia  quippe  rerum  discordie  malum  sepissime 
generatur.  Ut  igitur  et  preterita  ad  memoriain  reuocentur  et  futura 
damna  caueantur ,  litteris  tradere  curauimus ,  qualiter  predium  ad 
Hoveheim  in  possessionem  monasterii  deuenerit  Duo  erant  fratres 
germani  nobiles  et  liberi,  unus  dictus  Altmannus,  alter  Eberhardos. 
Horum  mater  in  extremis  agens  filios  exorauit   ut    si  predio  illo 
carere  uellent,   Admuntensi  hoc   monasterio  traderent  uel  certe 
uenumdarent.  Promiseruntfiliiquod  rogabantur,  et  etiam  iuramento 
niatri  firmauerunt.   Quia  ergo  predium  ipsum  non  erat  illis  conti- 
guum  aut  uicinum,   sed  longius*de  Abbinesperg   domo  ipsorum 
ceterisque  prediis  eorum  semotum ,  uenale  nobis  proposuerunt  et 
cl  marcas  petierunt.  Appendimus  argentum  postulatum  coram  multis 
testibus  in   ciuitate  Ratispona,   in  monasterio  beati  Emmerammi 
martyris ,  die  natalis  ipsius ,  ubi  testes  isti  affuerunt ,  Gozvinus  de 
Ruzmespurchtor ,  Gotfridus  de  Prunlete,  Udalricus  prepositus  de 
superiori    monasterio   et  Pertholdus  filius  sororis  eius,  Siboto  et 

i)  Abschrift  hat  „Gizin". 
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Adelhardus   de  Trobelingen ,    Rndgerus  Huphersame,  Engilbertus 
Figulus,  Waltheni*  Gisinfeider,  Chunradus  Helletamph,  Helmvvicus 
de  Abinesberg  -  Marchvvardus  camerarius  de  inferiore  monasterio, 
Etich   de  Westerburch ,    Ortwinus  de  Erlingen,    Eberliardus  de 
Füssen,  Prfderieu  fifitM  Adalgozi.  Hartvvic  et  Ortvvin  servi  ( focVfmL 
Heinriciis  aiitem  dux  Bavarie  et  Saxonie  curiatn  apiid  Mosburch 
\    kiilfiidiis  Februarii  indicens,  pfarimos  principum  Bavvaricoruui 
et  nom'lium  conuncauit  inter  quo«  prodicti  duo  genuin  uenenint. 
Otto   itaque  palatinus  senior  qui  traditionell!  ipsins  predii  plonius 
et  cautius  uobis  perfiricndum  in  lideni  et  gratiam  suam  siisceperat, 
rosdem  fratres  de  traditionc  coinplenda  conuenit  et  in  presentiani 
diiiis  et  prirn'ijpiiiu  addnxii,   in  "inni  ergo  Grequentu  principuni  et 
populi  eorani    dnce   iureiurando  hrmauerunt  predium  illnd  proprie 
M  tan  ditionis  et  potestatiun  mann  sine  cuiuspiain  contradirtione 
n  Ine  pMfle  tradere.  Hoc.  pacto  iuramento  traditionem  ipsins  predii 
immasterii»  Adnumtensi  super  relujiiias  sancl.i  liliisii  coram  dnOO  H 
|)rincipibusperfecerunt,sns{'ipienti>i]!aii)rratretK>stroGhunradomona- 
■icrii  nmtri  tum.'  cellerario.    link  tradiüotii  testes  accesserunt  per 
•DBB  ittracti  Otto  palatinus    et  (rater  eins  Frideriais  palatinus 
i-oiiies .    Gebehardus  de  8ulzpach,  Hainricus  burgravius  et  frater 
Ht&tte  lantgravius,  comes  Fridericus  de  Rietenbureh,  Arnoldus 
i'flmes  de  Daohovve ,  marchio  deVoheburch,  Diepold  irater  ejus, 
Mrcliio  Kngilbertus  de  Clirai durch,  Theodoricus  comes  de  Wasser- 
liurch .  comes  Cbunradus  de  Valei ,  Siboto  comes  de  Valkenstain, 
mCnmnus    comes   de    Dornpereh,    Wernherus    de   Chirehperc, 
Werenliardus  de  Horebach,  Pabo  de  Eringen,  UdalricuB  de  Hasel- 
Mi,  Eberliardus  de  Friedend  (tri.  Hartrricus  de  Richoltesdorf,  Alt- 
Bn  et  Eberbardua  de  Abiuesperch,  WaltheniB  de  Tannenberch  '), 
Hainricus  de  Spilberch,  Sifridus  et  Otto  de  Lubenovve,  Ercben- 
Hitns  de  Mosebach,  Theodoricus  et  Otto  de  Mosen,  Liutoldus  de 
Hügenowe,  I'ernliiirdus  de  Rute,   Eberliardus  de  Maisach,   l 'Iridis 
ileSehoven,  Hartvvicus  Iudeman,  Wemherus  de  Giebesdorf,  Iiut- 
pertus  Wolf  de  Pokkesperch,  Wolframmus  de  Dorenperch,  Rudolfus 
'*  Waldekke,    Pernhardus  (ilej  Praitenovve,    Cliunrat  de  Rota, 
:  Ilohenhaiiii.  t'hunrat  Ahtar,   l "Iridis  vicedominus,  Hain- 


i|  Pe*  .Tatmehtier 
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ricus  de  Wolmotsa,    Weriant  de  Lus,  Albero  de  Prukkeberch, 
Hartnit  de  Ratendorf,  Dietmar  de  Wolfheringin,   Burchardus  de 
Lapide ,  Hainrich  de  Viscah ,  Bruno  de  Lengen velt ,  Heinricus  de 
Stouphe ,  Pertholt  de  Strazburch,  Hainricus  de  Nitekke,  Hainricas 
de  Biurbaeh,  Havvart  de  Niuphar,  Hartwicus  de  Sundechinge,  Ezzo 
de  Strazburch.   Et  ut  securitatem  traditionis  huius  firmam  habere- 
inus,  predicü  duo  germani  ab  omnibus  predium  ipsum  impetentibus 
uel  nos  pro  hoc  appellantibus  iuste  nobis  ac  legitime  defensionis 
tuitionem  seu  confirmationem  in  manum  supradicti  domini  Ottonis 
palatini  et  fratris  ipsius  domini  Friderici  identidem  palatini  spopon- 
derunt,  vel  certe  si  defendere  non  ualerent,  cl  marcas  argenti  mona- 
sterio  persoluerent.  Et  hac  de  causa  predium  suum  apud  Swarzol- 
fesdorf  et  Haiholz  in  potestatem  ipsorum  deposuerunt    Huius  quo- 
que  rei  testes  asciti  sunt  Burchardus  de  Lapide,  Ulricus  de  Ronege, 
Ulricus  de  Scrobenhusen,  Pertholt  de  Escelenbach ,  Herman  Fuz, 
Euch  de  Snaitse,  Wernherus  et  ßebehardus  de  Lengenveit,  Wern- 
hart  de  Voheburch,  Hartvvicus  de  Raitendorf,  Dietmar  de  Wolf- 
heringen, Udalricus  de  Lochhusen,  Adalbero  de  Prukke,  Wernhart 
de  Horebach ,   Ghunradus  comes  de  Valei.    Et  quia  beneficii  iure 
plures  predium  illud  appellabant,  neminem  a  se  hoc  inbeneficiatum 
coram  omnibus  adessentibus  protestati  sunt,  nisi  unum  hominem 
ipsorum  qui  et  ipsum  beneficii  ius  uoluntate  abdicauit  Actum  anno 
ab  incarnatione  domini  M.C.LXX.L,    indictione  Uli.,    regnante 
Friderico  imperatore  anno  regni  eius  XX.,  imperii  autem  XVH.,  sub 
Heinrico  iuniore  duce  Bavarie  et  Saxonie ,  monasterio  Admonteusi 
presidcnte  Liutoldo  abbate ,  anno  ordinationis  eius  VI.,  apud  Mos- 
burch.  IUI.  kalendas  Februarii  feliciter  amen. 

Bub:    Thes.  Anecdot.  1II./3.,  780,   Nr.  108. 

539 

1171,  31.  Jan.,  Frascati. 

Yoran. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  die  Rechte  und  Güter  des  Klosters 
Vor  au  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis 
Liui>oldo  Vorowensi  preposito  eiusque  fratribus  tarn  presentibus 
quam  futuris  canonice  substituendis  in  perpetuum.  Ofläcii  nostri  nos 
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monet  et  inuitat  auctoritas  pro  eudesiarum  statu  satagere  et 

earum  quieti  ac  tnmi|iiilli(;Ui  Balobriter  auxiliante  domino  prouMere- 

[h'grmiu   nainque  et  honestati  emiuenienx  esse  dinoseitur,  ut  qui  ad 

Mmn  regimeu  domino  disponente  assumpti  sumus,  eas  et  a  prauo- 

t um  hoaimun  nequi tüs  tueamur.  et  beati   Petri  atque  apostolice 

mBl  pfttFodnki  immiamus.  Ka  propter  dilccti  in  domino  filü  uestris 

in.-ii.-.   petitiouibus  dementer  annuimus    et  prefatam  ecelesiam    in 

qua  diuino  mandpati  estis  obsequio,  suli  beati  Petri  et  nostra  pro- 

.iMJpiniii^    ei    preaentis  scripti  priuilegio  communimua, 

lUtseatn  -liquidem  imprimis    ut    ordo   canonicus    qui  secundum 

taa  et  beati  Angustüri  regulam  in  eodem  loco  noscitur  (esse)  insti- 

mtus.  perpol uis  ibidem  teiiiporibiis  inaiolabiliterobsenietur.  Preterea 

i|tiasemi(jue  possessiones .  quecunque  bona  eadein  ecdesia  impre- 

seutiaruui  iuste  et  canonke  possidet  aut  in  futurum  concessione 

l.uyitioue  regum  uel  prindpum,  oblatione  fideliom  sen 

niudjs  prestante    domino  potent  adipisti,  Unna  uobis 

-necessoribus  et  ilbbata  permaneant,  in  quibus  bec  pro- 

j-nis  dnximns  exprimendu  uotabulis,    ex  dono  Ottacari  quondam 

Styrensts  fundatoris  eiusdem  lod  terminos  scilicet  terra- 

tqua     que  Vorowe  didtur,    usque  ad  aliam  aquam  que 

Unwk  uoeatur.  quidquid  inter  illas  duas  aquas  prefatas  habetur. 

(Hd   id   eiusdem  mardiionis  dominicale  spectabat,  quidquid   iuris 

Mrntitff  iater  eandein  Laveutze  et  aliam  aquam  que  minor  Toudina 

uocatur.  item   ex  dono  eiusdem  inarehionis  quidquid  iuris  uel  pro- 

prietatis  habetur    a  capite  riuuli  qui  dicitur  Sulzbach .   et  a  capite 

riuuliqui  nuncuputur  Zesvveskeuere *),  eta  capite  riuuli  qui  vocalni* 

l-enaeskeuere ,    et    proteuditur   usque  in  Vngariam,    cum  alpihus 

usque  Cerewald  prenominato  predio   adiaeentimis,  ex  dono  Ebev- 

liardi  bone  memorie  Salisburgensis  areliiepisenpi  et  Conradj  succes- 

M)ris  ipsius  duas  videlicet  paroclüas  Vorovve  et  Thekanskirchen  cum 

■'iiicii  integritate  et  iure  earum,  decimas  etiam  vini  de  quatuor  uineis 

apud  HartpOtg  et  de  aliis  tribus  uineis  apud  Vischach,  ex  dono 

uxoris  predicti  marcbionis  mansum  apud   Lubene   ubi  foditur  ferrum 

M   IVintein   apud  Wilhalincshurg  ubi  fit-  sal.     Sepulturam   quoque 

$ÖU  lod  liberam  esse  concedimus  ut  eorum  deuotioni  et  extreme 

uulunlati  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisi  forte  excnmmunicati 

|  A  beehr.  „Zeschwesfliprely"  Ci.  Al.ilr  ..Zesvveschircher." 
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uel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salua  tarnen  iustitia  illarum  eccle- 
siarum  a  quibus  mortuorura  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  te 
nunc  eiusdem  loci  preposito,  uel  tuorura  quolibet  successorum 
nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  uiolentiapreponatur,  nisi 
quem  fratres  communi  consensu  uel  fracrum  pars  consilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beaü  Augustini  regulam  preuiderint 
eligendum.  Chrysma  uero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium 
seu  basilicarum,  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint 
promouendi,  a  diocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  fuerit  catho- 
licus  et  gratiam  atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit  et 
ea  gratis  et  absque  ulla  prauitate  uobis  uoluerit  exhibere ,  alioquin 
liceat  vobis  quem  malueritis,  adire  antistitem  qui  nostra  fultus  aucto- 
ritate  quod  postulatur,  indulgeat  Prohibemus  quoque  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  confessionem  aliqua 
leuitate  sine  prioris  sui  licentia  fas  sit  de  claustro  discedere,  disce- 
dentem  uero  absque  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam 
ecclesiain  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  aufferre  vel 
ablatas  retinere ,  ininuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  sed 
illibata  omnia  et  integra  conseruentiir  eorunj  pro  quoruin  guber- 
natione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura. 
salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica 
iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona 
kanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire 
temptauerit,  secundo  tertioue  commonita,  nisi  presumptioneni  suam 
digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Iesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  ser- 
uantibus  sit  pax  domini  nostri  Iesu  Christi,  quatenus  et  hie  fruetum 
bone  actionis  pereipiant  et  apud  distric.tum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Ringmono^ramm,     Ego     Alexander      Catholice     ecclesie    (Grussmono- 

„v,1«*,8;.::::,,,,.        eptacop».  (subsc.«        •»-■> 

demon8(ra  mihi  »>      -f-  Ego  Beinhardus    Portuensis    et 

sanete  Ruffine  episcopus  subscripsi. 
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-f-  Ego  Conradus   Moguntinus   archiepiscopus  et  Sabinensis 
episcopus  subscripsi. 

-|-  Ego  Otto  Tasculanus  episcopus  subscripsi. 
+  Ego  loannes  presbiter  cardinalis  sanctorum  Joannis  et  Pauli 
tituli  Pammachii  subscripsi. 

-f-  Ego  Hdebrandus  basilice  duodecim  apostolorum  presbyter 
cardinalis  subscripsi. 

-f-  Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Lucina  subscripsi. 

-f-  Ego  Guilihelmus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad 
Vincula  subscripsi. 

-f-  Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentiane  tituli 
Pastoris  subscripsi. 

-f-  Ego  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Damaso  subscripsi. 

-f-  Ego  Iacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in   Cos- 
mydin  susbscripsi. 

-f-  Ego  Cynthius  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  subscripsi. 
-f-  Ego  Manfredus  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Ve- 
lum  aureura  subscripsi. 

-J-  Ego  Hugo  diaconus  cardinalis  sancti  Heustachii  iuxta  tem- 
plum  Agrippe  subscripsi. 

Data  Tusculani  per  nianum  Gratiani  sancte  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  secundo  kalendas  Februarii,  indictione  quarta, 
incarnationis  dominice  anno  M  C.LXX  (!),  pontificatus  vero  domini 
Alexandri  pape  tertii  anno  duodecuno. 

Neue  Abschr.   im  et.  Landesarchive  ;    Orig.   angeblich  zu  Voran  ; 
Caesar:  Ann.  Siir.  L,  764,  Nr.  39. 

540. 

1171,  10.  Fefe,  Friscatl. 

Seokav. 

Papst  Alexander  HJ.  bestätiget  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Klo- 
sters Seckau  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Wer- 
nero  preposito  ecclesie  sancte  Marie  Secowensis  eiusque  fratribus 
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tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum. 
Quotiens  illud  a  nobis  petitur  quod  religioni  et  honestati  conuenire 
dinoscitur,  anirao  nos  decet  hbenti  concedere  et  petentium  desideiiis 
congruum  suffiragium  impertiri.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii, 
uestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatam  eccle- 
siam  sancte  Marie  Seccowensem  in  qua  diuino  estis  obsequio  man- 
cipati,  ad  exemplar  sancte  recordationis  patris  et  predecessoris 
nostri  Innocentii  pape  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susci- 
pimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus,  in  primis  siqui- 
dem  statuentes  ut  ordo  canonicus  qui  secundum  deum  et  beati 
Augustini  regulam  in  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  per- 
petuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  inpreseotia- 
rum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontifi- 
cum ,  largitione  regum  uel  principum ,  oblatione  fidelium  seu  aliis 
iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisti,  firma  uobis  uestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  uocabulis,  locum  ipsum  in  quo  memorata  ecclesia  sancte 
Marie  Secowensis  sita  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  quemad- 
inoduii)  locus  ipse  a  bone  memorie  Conrado  Salzburgensi  archi- 
episcopo  uobis  concessus  est  pro  mutatione  loci  qui  dicitur  Foustricli. 
ex  dono  nobilis  uiri  Alrammi  et  uxoris  eius  Richinze  Foustrice,  Alte- 
dorf, Venx,  Plaeshe  cum  omni  familia,  in  Bawaria  Waltenstein  cum 
prediis  suis  et  familia,  in  Austria  Waldek  cum  prediis  suis  et  fami- 
lia, uidelicet  Strelth  (!),  Willemdorf.  Geroldsdorf  cum  uineis  et  omni- 
bus aliis  pertinentiis  suis,  curtem  que  dicitur  Chambe,  et  Erla,  in 
Marchia  Chuonberg,  Arberdorf,  Hainrichsdorf,  Leuower,  Liuocendorf 
cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  ex  dono  Vodalrici  cognati  ine- 
morati  Alrammi  ipsius  loci  fimdatoris  Henneberch  cum  omnibus  pre- 
diis ad  eam  pertinentibus  et  alpibus  Lichsta,  Predegai,  in  Carinthia 
predium  apud  sanctum  Stefanum,  curiam  et  duodecim  mansos,  pre- 
diuni  apud  Juon  et  montem  ubi  foditur  argentum  et  plumbum,  cum 
omni  iure,  apud  Glan  sex  mansos,  ex  dono  prelibati  archiepiscopi 
parrochiam  Chuombenh  (!)  cum  omni  iure  suo,  decimationem  apud 
Hainrischsdorf,  Erbendorf,  Chuonberg,  Iaeringen,  ex  dono  nobilis  uiri 
Otachari  marchionis  siluas  et  albes  ipsi  cenobio  adiacentes,  Vom- 
drim,  Setal,  Gotestal,  Forwich,  Teofuntal,  ex  dono  nobilis  mulieris 
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i  i|ue  diritm-  Zonce,  elactionem  et  representationem  de 

iji-niuiii   in  i'c.c]t.'>>ia  in  Sclmnberg,   ex  dono  Burchardi  de  Mourek  et 

.Iniljt.?  nxoria  ama  enrtem  et  duoa  mansos  apud  Talheim.  Sanc   no- 

ualium  ucslrumiii  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  siue 

ile  nutrimentis  uestrnrutu  animaliuiu   nullus   oumino  clericus    uel 

taicoa  a  uobis  dechmis  engere  presuraat.  Liceat  quoque  uobis  cle- 

ricos  uel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutes  ad  conuer- 

■■  !-.h>  m  licstram  recipcre  etil)  domo  ueetra  absque  eontradictione 

igfjui  petinera    Probibemas  insuper  ut  uulli  tVatrum  nestrorum 

päd  factam  in  loco   ui'strn  professiouc-m  fas  sit  de  eodein  loco  abs- 

<i'i>-  ticeatH  aestn  discedere,  discedentcm  turn  absque  comniunium 

litieraruni  uestraruni  raulione  nisi  ad  arciorew  religioncm  uoluerit 

rare,  nullus  audeat  retinere.  Crisma  uero,  oleum  sanctum, 

inn.-i'' ■i-;ttiinii>   jdlariuui   scu   basili carinii   ordinationes   clericorum 

qui  ad  sacros   ordines  fuerint  promouendi,  a  dyocesano  susciuietis 

i'iuideiii  catliolirus  fuerit  et  gratiam  atque  cnuimunionein 

Mtotiee  sedis  liabuerit  et  ea  gratis  et  absque  prauitate  aliqua 

bb  iinhii'rit    eslubere,  alioqniu  liceat  uobis  quemcumque  malue- 

I  adire  antistitem    qui  niniiruui  nostra  fttltus  auctoritate  qiioil 

ttulatur.  indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberum  esse 

UM  ut  uoruin  deuoüoni   et   extreme   uoluntati  qui  sc   ilüc 

i  deliberauerint,  niai  forte  excommunicati  uel  interdicti  sint, 

nullus  obsistat,  satua  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiurum  a  quibus 

■ntneram  COrpora  aseumuntur.  Obeunte  uero  te  nuuc  eiusdem  loci 

prejiosito  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ilii  qualibet  subre- 

|iimtii-  tstatia  seu  uiolentia  preponatur  nisi  quem  fratres  conimuiii 

nnisfiisii  ut'I  fratrum  pars  consilii  saniitris  secuiidmn  deum  et  beatj 

regulam  prouideriut  eligendimi.  Decernimus  ergo  ut  nulli 

niino  boniinum  liceat  prefatam  ecclesiam  teiuere  perturbare  aut 

rioues  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibus- 

bet  uexationibus  fatigare,  sed  oinnia  hitegra  conseruentur  eorum 

i  quorum  gubernatione  ac  sustentacione  concessa  sunt,  usibus 

itnodis  profutura,    salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  dyuce- 

li  eptaeopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 

■ilmi-iii-  persona  haue  nostre  constitutionis  pagiuam  sciens  con- 

a  eam  teiuere  ueuirc  temptauerit ,  seeundo  tercioue  coinuiouita 

■i  reatum  suum  congrua  Batisfactione  correxerit,  potestatis  hono- 
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risque  sui  dignitate  careat  reanique  se  diumo  iadicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sangui- 
ne  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque 
in  extremo  examine  dist riete  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidein 
loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quati- 
mus  et  hie  fruetum  bOne  actionis  pertipiant  et  apud  districtuni 
iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Kingmonogramm,      EgO     Alexander     Catholice     eCClesie      (Grussmono- 

„vll^VL.  ePis«>Pu8  «*««i«i  •»—• > 

demonsira    rolchf." 

Ego  Bernardus  PortuensLs  et  sanete  Ruphine  episcopus 
subseripsi. 

Ego  Chunradus  Moguntine  sedis  arehiepiscopus  et  Sabi- 
nensis  episcopus  subseripsi. 

Ego  Oddo  Tusculanus  episcopus  subseripsi. 

Ego  Johannes  presbyter  cardinaüs  sanetorum  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pamachii  subseripsi 

Ego  Udebrandus  basihe^  xii  apostolorum  presbyter  ear- 
dinalis  subseripsi 

Ego  Albertus  presbyter  cardinaüs  tituli  saneti  Laurentii 
in  Lucina  subsriepsi. 

Ego  Guilelmus  presbyter  cardinaüs  tituli  saneti  Petri  ad 
Uincula  subseripsi. 

Ego  Boso  presbyter  cardinaüs  sanete  Pudentiane  tituli 
Pastoris  subseripsi. 

Ego  Petrus  presbyter  cardinaüs  tituli  saneti  Laurentii  in 
Damaso  subseripsi. 

Ego  Jacobus  diaconus    cardinaüs  sanete  Marie  in  Cos- 
mydyn  subseripsi. 

Ego  Cintüius  diaconus  cardinaüs  saneti  Adriani  subseripsi. 

Ego  Manfredus  diaconus  cardinaüs  saneti  Georgü  ad  Ve- 
luin  aureum  subseripsi. 
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Ego  Hugo  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachii  iuxta  tem- 
l»lum  Agrippe  subscripsi. 

Datum  Tusculani  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  ecclesie 
>ubdiaconi  et  notarii,  IUI.  idus  Februarii,  indictione  Uli.,  incaroauo- 
w  dominice  anno  M.C.LXX  (!),  pontificatus  uero  domini  Alexanriri 
jape  iii.  anno  duodecinio. 

Orig.,  Rrgmt.f  angehängte  Bleibulle  abgerissen,  st.  Landesarchiv; 
theihoeise  gedr.  b.  Fröhlich:  Diplom.  Stir.  I.  157,  Nr.  18. 

514. 

(1171),  10.  Febr.,  Frascatl. 


Papst  Alexander  II I.  gewährt  dem  Abte  Liutold  von  Admont  das 
Keck  der  Interventton  bei  Wahlen  der  Aebtissinnen  der  ihm  unter- 
gebenen Klöster  und  die  Freiheit  von  allem  Zwange  der  Verwal- 

tungsübemahme  anderer. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Liu- 

toldo  abbati  Admontensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad- 

monet  nos  et  hortatur  suseepti  cura  regiminis  et  integritas  postulat 

nitioDis  ut  eis  benignum  curemus  fauorem  inipendere  et  gratie  ple- 

nitudinem  exhibere   qui  postpositis  carnalibus  coneupiscentiis,   in 

diuinum  amorein  exardescentes  in  arce  contemplationis  elegerunt 

domiuo  militare.  Hac  itaque  ratione  indueti,  tarn  tua  quam  inona- 

sterii  tui  religione  pensata,  auetoritate  apostolica    statuimus   ut 

decedenübus  abbatissis  monasteriorum  monialium  que  tuo  regimini 

commissa  noseuntur ,  ulle  cum  consilio  et  assensu  tuo  et  fratrum 

tuorum  qui  eis  necessaria  prouident  comuniter  a  sororibus  eligan- 

tar  aut  electio  celebrata  tibi  representetur,  ut  tuo  assensu  et  fauore 

episcopis  in  quorum  episcopaübus  permanent,  postmodum  debeat 

presentari  confirmanda  uel  improbanda.  Sane  si  consilio  et  assensu 

tuo  et  fratrum  qui  habent  Ulis  necessaria  prouidere,  electionem  nio- 

niaJes  non  fecerint  aut  electio  celebrata  tibi  representata  non  fuerit, 

nulli  episcoporum  liceat  personas  electas  absque  tua  representa- 

tione  benedicere,  que  quidem  tibi  obedientiam  et  subiectioneni  pro- 

mittant.  Ad  hec  presente  decreto  saneeimus,  ut  alieuius  monasterii 
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non  cogaris  regimen  uel  amministrationem  inperpetuum  recipere, 
nisi  plenam  facultatem  habueris  ipsum  monasterium  secundum  sta- 
tuta tui  ordinis  disponendi  pariter  et  gubernandi.  Datum  Tusculani. 
IUI.  idus  Februarii. 

Orig.f   Ijpnt.,  anhängende  Bulle,  Archiv  des  Stiftes  Admont. 

542. 

1171,  10.  Febr.,  Sirassburg  I.  Krat. 

Adnumt. 

biachof  Heinrich  von  Ourk  widmet  dem  Kloster  Admont  eine  Hof- 
stätte sammt  Wiese  und  Aeckern  zu  Micheldorf  bei  Frisach  in  KnU. 

Ego  Heinricus  dei  gratia  Gurcensis  *)  episcopus  in  perpetuuiu. 
Superne  retributionis  spe  et  amore  instructi  quia  apud  remunerato- 
rem  omnium  justicia  eius  manet  in  seculum  seculi,  qui  dispergit  et 
dat  pauperibus  et  miseretur  et  commodat,  iustam  haue  et  utflem 
commutationem  esse  credimus  ut  per  temporal  ja  conquiramuseteraa, 
per  transitoria  premia  lucremur  perenniter  mansura.   Uenerabilium 
igitur  fratriun  nostrorum  Admuntensium  orationibus  nos  committen- 
tes  et  ipsos  intercessores  qui  cum  Maria  ad  pedes  Jesus  sedent,  ha- 
bere pro  nostra  salute  cupientes,  consensu  uenerabilis  dilecti  domini 
Romani   Gurcensis  prepositi  et  consilio  ministerialium  nostrorum 
pro  remedio  anim$  nostre  et  antecessoris  nostri  pi§  memoria  domini 
Romani  episcopi  et  doiuing  Hemm§  que  primo  fundamentum  sedis 
ecclesi^  posuit  cui  deo  auetore  presidemus,  ad  locum  beati  Blasii 
Admund  hanc  donationem  auetoritate  nostra  feeimus,  ut  apud  Mi- 
chelndorf quandam  aream  domus  in  qua  tunc  uidua  quedam  Heilka 
nomine  morabatur,  et  pratum  cum  duobus  agris  que  omnia  ad  do- 
minicalia  nostra  pertinebant,  prefati  fratres  iure  proprietatis  in  per- 
petuumv)  possideant.  Sed  et  hanc  donationem  nostram  sigilli  nostri 
impressione  et  his  testibus  firmauimus,  Engilscalcus,  Purchardus, 
Waltherus,  Duringus  de   Strazburch,   Perhtoldus  pincerna,  Otto 
Uipera,    Ditricus  et    frater   eius  Pilgrimus,   Poppo   de  Pilstem, 
Opreht,  Engilbertus  dapifer,  Heinricus  officialis,  Otto  filius  Durmgi, 
Ekkehardus  de  Lungow,  Meinhardus  Puer,  Wergandus  cellerarius, 


!)  Pez  „eocleBie" ;  —  »)  ebd.  „oum  quiete". 


rmfeerus,  Arnoldus  mattes,  Hadmarus  Paer.  Pilgrinius 
i     Strazpttrcfe    anno   ab   iiicarnatimie   dotnini 


M.r.LXX.I   miiii-tiiiiiu  IUI..  IUI.  idus  Februarii. 


Cop.  de*  13.  Jahrh.  m  Cod.  475,  f.  100,  ffr.  119  der  Rlbtiothtk* 
AHmo*t;  —   ftf»;  The,.  Aneed.   IIl./S,  747,  Nr   60, 


\Uxander    III.  lettätifft  den,  Kloster   Admont  sei 

■■■'rr  deren  namentlicher  Anführung  und  nimmt  dasnelbe 
in  seinen  liemttderen  Schulz. 

Ueunder  epneoptu  seraue  seniorum  ilei.  Diiecüs  tiliis  Liu- 
Ullg  altl>;ili   monasterii  sandi  Biaaii  quod  Aduiontis  dieitur.  eius- 
.    Lam  presentibus  quam  futiiris  regulärem  uitam  pro- 
•'is  in  perpetutim.  Oftidi  nostri  nos  aiumonet  et  inuitat  auctoritas 
{necdeaUruiu  statu  satagere  et  earuin  quieti  ae  tranquilhtati  su- 
yttHa  anxiliflDte  domino  prouidere.    Dignum  namque  et  honestati 
mmieniens  esse  ditiosdtnr,  ut  qui  ad  earum  regimen  domino  dispo- 
i'i'nii-  assumpti  sutuus,  eas  et  a  jirauoruin  hominum  tueaniur  ne- 
■liiitit»  et  beati  Petri  utqim  apostolice  sedis  patrocinio  muniamus. 
h  propter  dilecti  in  domino  tibi,  uestris  histis  postulationihtis  de- 
■eoter  sonuimus  et  prefatum  monasterium  in  quo  diuino  mancipati 
obM.'ijiiJH.  iH'i'ilt'cessoriini  nostrorumbunememoiie  Paschalis,  In- 
niHfiiiji  et    Lncü  Romanoruiu  pontificum    uestigiis   inherentes,  sub 
Petri  et  nostra  protectione  susdpinms  et  preseutis  scripta  pri- 
l-^ici   rcHtimiinimus,  statuentes  nt  quasr.unique  possessiones,  que- 
lle bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonici 
■  t  mit  in  futurum  eoncessione  puutiticurn,  largitione  regum  vel 
iirinriiiiiüi.  oblatione  ßdelium  seil  aliis  justis  modis  prestante  domino 
i-iii'iii  ;nlr|ii-ri   livnn  iniliisiiesti'inqik'hiii.'ccssdribust.'t  illibiit;i|ii'niiii- 
n.ani   in   qiiibus   bec  propriis  duximus  exprimcnda  uocabulis,   ex 
•Inno  hi.'ue  incmorie  Geblumli  Salzburgensis  ardiiepisropi  (undiito- 
ns    eiusdem    ccnoliii    in   uulle  Admontensi  fundum  ecclesie  sandi 
Ulasii  et  Qtueumque  Hemma  conritissa  ilü  habuit,  pateUam  salis  in 
uiritiia  monasterii  apud  Halle  et  maxiinain  partim  adiacentis  ne- 
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moris,  ex  dono  Tyemonis  arciepiscopi  successoris  eius  ciirtem  ex 
altera  parte  aluei  qui  dicitur  Admont,  et  ecclesiam  sancti  Amandi 
episcopi  et  reliquum  nemoris,  parrochiam  et  preconium  ultra  flumen 
Anesis  cum  ecclesia  sancti  Amandi,  patellara  apud  Halle  cum  augia 
(lue  adiacet  predicto  flumini,  ex  dono  Chunradi  senioris  archiepi- 
scopi  Salzburgensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  et  forestum  omne 
ad  Wenge  pertinens  cum  noualibus  et  decimis,  curtes  Rudendorf, 
Aernich,  Rute,  Chrumpowe  et  que  dederunt  predicti  episcopi  in  ua- 
riis  usibus  alpium  et  montium  ubi  sal  coquitur  et  ferrum  foditur, 
cum  agris,  pratis,  siluis,  aquis  aquarumque  decursibus  a  riuulo  Ze- 
delze  usque  Frodnize  et  a  Luzha  usque  Slaiphe,  ex  dono  Eberhardi 
archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli  in  silua  noua  cum  deciroiset 
noualibus  et  omni  iure  suo  et  salinis  ibidem,  ex  dono  Chunradi  pri- 
mi  ecclesiam  sancte  Marie  Magdalene  et  domum  hospitalem  Frie- 
sach cum  decimis,  prediis  et  omnibus  iustitiis  suis,  ex  dono  quorun- 
dam  nobilium,  Rainerii  videlicet  et  Petrisse   et  alioruiii  consanqui- 
norum  Liutoldi  abbatis  Admontensis  allodia  Touernich  et  Chirchaim 
cum  omnibus  peitinentiis  suis,  medietatem  ecclesie  sancti  Jacobi 
cum  predio   Cholmenz,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  dedmas 
apud  Tiuene,  Flatscach,  Chrapfelde  Michelndorf  cum  omnibus  perti- 
nentiis  eorum,  ex  dono  Chunradi  secundi  archiepiscopi  curtem  deci- 
malem  ad  Wertse  cum  predio  Rapotendorf,  Gutetiprunnen  et  aliis 
possessionibus  Mathildis  matrone,  ecclesiam  sancti  Michaelis  cum 
predio  Zezeu,  ecclesiam  sancti  Johannis  cum  predio  Zozzen  cum 
decimis  et  omne  iure  suo,  ex  dono  marchionis  Otaker  alpem  Sco- 
beren  ad  idem  predium  pertinentem,  quidquid  apud  Grazlup  et  Pals 
habetis,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  deeimas  Chatse,  Welze, 
Longowe  cum  appendieiis  suis,  ex  dono  eiusdem  archiepiscopi  eccle- 
siam de  Tiufenbach  et  Aichdorf,  Preitenvurt  cum  omnibus  peitinen- 
tiis eorum,  apud  Wenge  ecclesiam  sancte  Agathe  cum  omnibus  per- 
tinentiis  suis,  ecclesiam  sancti  Andree  et  curtem  Trieben  cum  omni- 
bus pertinentiis  suis ,  ecclesiam  Dietmarsdorf  et  curtem  cum  adia- 
centibus  prediis,  uidelicet  Griez  duas,  Perndorf ,  Strechowe,  Puhel 
cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ex  dono  Alberti  archiepiscopi  Salz- 
burgensis parochiam  Palte  cum  omni  iure  suo,  ex  dono  Chunradi 
primi  archiepiscopi  ecclesiam  sancte  Marie  cum  predio  quod  uoca- 
tur  Jeringe  inferius,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  Jeringen  supe- 
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riufl  cum  nnmibus  appenditiis  suis,  piediuiu  Nftzawe  nun  mnltis  aliis 
adiacentibus  prediis,  ex  dono  Cbunradi  et  Elierhardi  ■rcMepiaeope- 
nnn  .-. iloi^im  sancti  Nveolay  et  pmlium  Gntfridi  Mokkernnwe  ciini 
noualibus  et  deciinis,  i-rck-siani  sancti  Martini  cum  predin  Straz- 
pmb  ' | l i' >•  1  fuit.  Guntberi  mardiionis  et.  Clmnradi  romitisde  l'ilstain. 
com  omnibus  pertinentiis  suis ,  predium  lladelach  quod  fuit  cmnitis 
l'ernbardi,  quicquid  habetfa  Lunte,  Chamere,  Mutarn,  ex  dono  no- 
bilium  Treboch,  Tnnewiz.  quinque  enrtcs  ad   poatett  sancti  Sie- 
pbaui,  in  eailem  parodiia  es  dono  Eherbardi  aixhieniscopi  decinias, 
quicquid  apud  sanctmii  lSenedictutn  et.  hidniwe.   I.nbcuidi  el  Cliro- 
»,it  piediorum  et  deeinntruni  Imbetis.  ex  dono  Clumnidi  primi  ded- 
HU  ad  Murz,  ex  dono  nobilium  predia  Mitterndorf,  ex  dono  Bber- 
hardi  archiepiscopi  duos  manaua  in  villa  TeehanBchirchen  cum  dednia- 
tioiie  tota  inter  Pinelia  et  Lavenze,  ex  dono  nobilium  queenmque  apud 
Wruelach. Potacach,  Goumarl!),  Gomuani,  l'bafenstdnt!)  et  Aidiowc 
possidetis,  ex  dono  Gebbiirdi  ardiiepisrnpi  [{'ist.  Anisdorf,  VVdmnidi 
cu  appenditiis  eorum,  apud  Wachowe  quidquid  com  es  de  Wolf- 
rallifisi-n.  apud  Brunnen  qnidquid  Fridericus  advocatus  uobtfl  dede- 
niDl,  quei'iimque  dono    nobilium  apud  Ciiremse,  Ense  et  Utebwcb 
pttÜdetlB,  apud  Treswiz  et  Unzen  predia  cum  decimationibus  suis, 
ecrlesiam  sanctj  Jobannis  et  predium  Hagenherg  et  l'vizzenbacb 
H  ßundachringen ,  ex  dono  arcbiepiscoporum  apud  Simdermerin- 
m\.   I'iiikkarn,  Aii'he.  Eberbartin»  quecumque  habetis,  allodium 
««{üuitn  apud  Houebaitn  quod  a  nobilibus  de  Abenbercb  emisl.is, 
«dono  nobilium  predium  apud  Mus  superius  et  inferius  cum  ende- 
■■«  sancti  Pateroiani  cum  omnibus  pertinentiia  suis  in    Enswalde, 
Sehratengastei  et  I-riet-nwald.  ccdi'siaui  sandi  Martini  iiinmmmlibus 
■i'iiioi-,  usque  (ad)  Borgenbrukken,  ex  dono  Gebbardi  archiepiscopi 
predium  Mittreehouen,    Wenge,  Elniowe,   ex  dono  Chunradi  primi 
iitdiiepiscopi  i  predium  apud  Chudiil,  curtem  apud  Salzburcb.  flirs- 
lialm  cum  appenditiis  mrum,  in  Villa  Beirballe  quecumque  a  comite 
rerlitoldo  etOttone  palatino  dono   vel  concainbio  acquisistis.  ex 
d'iüo  nobilium   quicquid    apud    l'ergen    Imbrichaim  '),    Haselbacb 
babetis,  ecdesiam  sancti  Martini  cum  predio  magno  Eisindorf  quod 
ftut  Udalrici,  et  altenun  eccleaiam  cum  predio  I'ernbardi  et  oninia 
qtie  ibidem  emistis.   Nee  episcopo  nee  abbati  ipgj  nee  persone  alicui 
Itas  sit  bona  eräedem  cenobii  in  feuduni  siue  beiiefidum  sine 
•)  Cod.  „i„  BrtAum." 
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consensu  meliorum  et  discretorum  fratrum  aliquibus  dare  aut  mo- 
dis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  ipsius  loci  liberam  esse  censemus 
ut  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisi   excommunicati  sint  uel 
interdicti,  extreme  uoluntati  eorum  nullus  obsistat,  salua  justitia  ma- 
tricis  ecclesie.  Laicos  siue  clericos  liberos  et  absolutes  ad  conuer- 
sionem  suscipere  nullius  episcopi  uel  prepositi  uos  inhibeat  contra- 
dictio.  Prohibemus  quoque  ut  nulli  fratrum  post  factam  professio- 
nem  absque  abbatis  totiusque  congregationis  permissione  liceat  ex 
eodem  claustro  discedere,  discedentem  uero  absque  communium 
litterarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Sane  noualium  uostro- 
rum  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  siue  de  nutrimen- 
tis  uestrorum  animalium  nullus  a  uobis  decimas  presumat  exigere. 
Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet 
successorum  nullus  ibidem  qualibet  surreptionis  astutia  seu  vio- 
lentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  pars 
consilii  sanioris  secundum  timorem  dei  et  beati  Benedict!  regulain 
preuiderint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  homiDum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
aufferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus 
fatigare,  sed  illibata  omnia  et  integra  conseruentur  eorum  pro  quo- 
rum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis 
profutura,  salua  sedis  apostolicae  auctoritate  et  Salzburgensis  epi- 
scopi canonica  reuerentia,  cui  tarnen  omnino  non  liceat  ei  uexationem 
aliquam  uel  consuetudinem  que  regularium  quieti  noceat,  irrogare. 
Si  quaigitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre 
constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit 
secundo  tertioue  commonita,  nisi  presumptionein  suam  digna  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  ream- 
que  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate   cognoscat 
et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte 
ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hie  fruetum  bone 
actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia .  eterne  pacis 
inueniant,  amen. 

(Kingmonogramm,        EgO  Alexander    CathOÜCe    ecclesie       (Oruasmono. 

„v^to^doJine  episcopus  subscripsi.  grAmra  ] 

demonstra  mlohl.") 
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Ego  Bernhardus  Portuensis  et  sancte  Ruffino  episcopus  sub- 
scripsi. 

Ego  Chunradus  Maguntinensis  sedis  archiepiscopus  et  Sabi- 
nensis  cardinalis  subscripsi. 

Ego  Oddo  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

Ego  Jacinctus  cardinalis  sancte  Marie  subscripsi. 

Ego  Cinthius  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  subscripsi. 

Ego  Johannes  presbyter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pamachii  subscripsi. 

Ego  Hildebrandus  basilicae  xii  apostolorum  presbyter  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentü  in 
Lucina  subscripsi. 

Ego  Guilhelmus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad 
Vmcula  subscripsi. 

Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Puden tiane  tituli  Pasto- 
ris subscripsi. 

Ego  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentü  in  I)a- 
maso  subscripsi. 

Ego  Manfredus  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Velum 
dureum  subscripsi. 

•  Ego  Hugo  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachii  iuxta  simplum 
Agrippe  subscripsi. 

Datum  Tusculani  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  eccle- 
sie  subdiaconi  et  notarii  IUI.  idib.  Febr.,  indict.  quarta,  incarnationis 
dominice  anno  M.C.LXX.  (!),  pontificatus  uero  domini  Alexandri  pape 
iii.  anno  XII. 

Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  36,  Nr.  60  der  Bibliothek  zn 
Admont;  —  Petz:  The».  Anecd.  TIT/3.  666,  Nr.  60;  Urhtn- 
denb.  d.  L   o./d.  Ens  IT  336,  Nr.  232. 
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544. 

(1171),  C.  Min,  Frasctti. 

Admont. 

Papst  Alexander  III.  gewährt  dem  Abte  Liutold  von  Admont  dn< 

Hecht,  hei  Veräusserung  von  Gütern  der  ihm  untergebenen  Klösisr 

und  Aufname  von  Mitgliedern  derselben  allein  zu  verfügen. 

Alexander  episcopus  senilis  seruorum  deL  DQecto  filio  Liut1) 
Admontensi  abbati  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Viris 
religiosis  et  locis  eorum  eure  commissis  prouida  nos  conuenit  cir- 
eumsjiectione  prospicere,  et  ne  aliqua  contra  ipsorum  religionem  et 
ordinem  statuantur,  attention  sollicitudine  prouidere.  Inde  est  quod 
tibi  auetoritate  apostolica  indulgemus  ut  in  monasteriis  sancü  Ge- 
orgia Noui  castri  et  Bargensi  tibi  subditis  nulli  liceat  aliquas  pos- 
sessiones  ab  ecclesia  tua  alienare  uel  sine  tuo  et  fratrum  tuorum 
assensu2)  aliquam  in  monacham  uel  conuersam,  nisi  fueris  ita  renio- 
tus  quod  presentia  tua  sine  difficultate  nimia  haberi  non  possit,  ibi 
reeipere.  Quod  siquis  forte  2)  ausu  temerario  attemptauerft,  irritum 
et  uaeuum  penitus  habeatur.  Datum  Tusculani,  IL  nonas  Marcii. 

Orig.,  Bsrgmt.y  anhängend*  Bulle,  Archiv  des  Stiften  Admont. 

545. 
im, 

Admont       s.  Laxnbrecht. 

Auf  Schreibung,  betreffend  die  Grenzen  der  Besitzungen  der  Klöster 
x.    Lambrecht  und  Admont  und  zwar  in  der  Gegend  des  Letzteren. 

Terminus  foresti  fratrum  et  domnorum  nostrorum  de  saneto 
Lamberto  infra  duos  riuos  Glaspach  et  Fruzbach  includitur,  ea  uero 
que  altera  parte  utrorumque  riuorum  adiacent,  monasterii  sunt  Ad- 
munte.  Ager  etiam  sepi  adiacens  domno  abbati  saneti  Lamberti  ex 
caritate  interius  (!)  concessus  est  ac  dimissus,  non  tarnen  contradi- 
tus.  Homines  autem  saneti  Lamberti  plurima  de  nostris  danina 
sepius  questi  sunt  plurima  quoque  nobis  intulerunt.  Fratres  ergo 


«)  Name  von  anderer  (deutscher?)  Hand  und  Tinte.  —   »)  Die  Worte 
, tuorum  asseneu11  und  .forte"  auf  Rasur. 
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utriusque  mönasterii  com  hominibus  suis  conuenientes  damna  utrin- 
que  illata  comparauerunt  ac  pacis  gratia  conponentes  mutuo  remise- 
runt  Sic  lis  illa  terminum  et  finem  accepit.  In  hoc  disterminio  pre- 
sentes  fuerunt  Leo  sacerdos  et  monachus  sancti  Lamberti  cum 
hominibus  suis  Walthero  et  Hezemanno,  Chunradus  monachus  tunc 
ooster  prepositus  ad  Muram,  Chunradus  monachus  tunc  noster  cel- 
lerarius,  de  fratribus  autem  nostris  Gebolfus,  Dietmarus  et  Albero, 
Rudiger  de  Arnich,  Swikerus  de  Dorf,  Gerunc  senior.  Ligna  etiam 
succisa  et  desiccata  domnus  noster  abbas  Gotfridus  hominibus  sancti 
Lamberti  ex  caritate  in  foresto  nostro  tollere  concessit,  sed  iilo  de- 
functo  caritatem  illam  a  successore  illius  domno  nostro  Liutoldo  nun- 
quam  patierunt,  immo  etiam  se  libenter  ea  carere  professi  sunt. 
Actum  anno  incarnaüonis  domini  M.C.LXX.I. 

Aus   Cod.  trad.   IV.  13  des   Klosters  Admont  absehriftl.  im  st. 
Landesarehire. 

546. 

1172, 1«.  Mal,  «rai. 

••okaa. 

Markgraf  Otctker  von  Steiermark  überträgt  dem    Kloster   Seckau 

die  Kirche  tu   Schönberg  bei  Knittelfeld  mit  ihren  Zugehörungen 

zu  Eichdorf,  Fisching,  „Praitenvurte",  Battenberg  u.  s.  w. 
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nomine  sanct§  et  indiuidue  trinitatis.  Otacharius  mar- 
chio  de  Stira.  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Decet  omnes  homi- 
oes  cum  sint  mortales,  maximeque  eos  quos  diuina  prouidentia 
sublimavit,  generositate  pre  ceteris  mortalibus  innata  precellere  li- 
beralitate.  Qu§  cum  per  uniuersos  sit  extendenda,  Ulis  etiam  ultro  est 
offerenda  qui  sub  nostra  constituti  defensione,  quietam  dco  uitam 
agentes,  pro  salute  Status  et  temporis  nostri  uidentur  orare.  Vnde 
notum  esse  uolumus  tarn  presentis  quam  futur§  generationis  homi- 
nibus quod  nos  precibus  Seccowensium  fratrum  commoniti,  con- 
silio  fidelium  et  ministerialium  nostrorum  inducti  ecclesiam  nostram 
Sconenberc  dictam  cum  petitione  et  iure  quo  nobis  a  nobili  quadam 
matrona  nomine  Gisila  de  Rossah  erat  tradita,  Seccowensi  ecclesi§ 

33 
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delegauimus  cum  dote  et  hominibus  ad  eandem  ecclesiam  pertinen- 
tibus  ut  eam  Seccowensis  congregatio  uice  nostra  in  dei  laudibus 
prouehat,  unde  salus  tarn  nostra  quam  illius  qu§  nobis  tradidit,  et 
predecessorum  nostrorum  incrementum  capiat.  Sunt  autem  h$c  pre- 
dia  ad  dotem  perünentia,  curtis  Eiche,  duo  raansus  Uischarn  tot- 
idemque  Praitenvurte  et  unus  Rattenberch  et  Flatscach  situs,  quin- 
que  agri  Celcuic,  item  mansus  Weissendorf  cum  mancipiis  eedesif 
deputatis.  H$c  omnia  sigillo  nostro  sunt  munita  et  testes  adhibiti 
Liutolt  de  Waltstein,  Poppo  de  Beccacb,  Chunrat  de  Chindeberch, 
Otto  et  Wulfinc  fratres  (de  Stubenberch),  Otto  de  Wartenburc,  Gun- 
dacher  de  Steimbacb,  Ludwic  de  Glanegge,  Dietmar  de  Lichten- 
steine,  Herman  et  Chuno  de  Chremis,  Ortolf  de  Waltensteine,  6e- 
rolt  de  Merine,  Walther  de  Lunach.  Willehalm  et  Egino  de  Branich, 
Heinrich  et  Chunrat  de  Owensteine,  Rfidolf  de  Endinberc,  Rudolf  de 
Peccach,  Richer  de  Werses,  Dietmar,  Wolfliez  et  Herman  de  Wizen 
chirchen,  Herwic  Boemus  et  alii  plures.  Anno  incarnationis  dominioe 
M.C.LXX.IL,  indictione  V.,  actum  feria  111.,  XV11.  kalendas  Iunii  in 
foro  Graece,  iinperante  Friderico  augusto  feliciter  amen. 

A  nf  der  Rückseite  oben,  gleichzeitig. 
Nomina  autem  mancipiorum  sunt  hec,  Aua,  Liutold,  Gertrud, 
Henmia,  Wernher,  Herbort,  Herburc,  filius  Gerdrudis  Rudolf,  filius 
Herburgis  Eberwin,  Manegolt  et  puer  eius,  Mahthilt  et  puer  eius  et 
ouinis  eoruni  posteritas. 

Orig.,    Pgmt.,    S/gel  aussen   oben  eingehängt,  gebrochen,   st.  Lan- 
desarch/v;    ebd.  Copialb.   d.    14.  Jahrh.  Nr.  334,/.  7,  Nr.  8; 
FrSUeh:   Dipl  Stir.    I.  159,  Nr.  19}    Caesar:  Annal    Stir   I. 
%  769,  Nr.  47. 

546 

(1172,  r.  Juni),. . . . 

8alsburg ,  Enbiitham. 

Dompropst  Siboto  von  Salzburg,  Abt  Heinrich  von  8.  Peter  da- 
selbst und  die  versammelten  Prälaten  der  Salzburger  Diöcese  in 
Baiern  bitten  Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  von  der  Einbe- 
rufung einer  Provinctalsynode  zu  Leibniz  abzustehen  und  wieder 

in  ihre  Mitte  zurückzukehren. 

Venerando  domino  et  patri  suo  A.  Salzburgensis  ecclesie  ar- 
chiepiscopo,  S(iboto)  maioris  ecclesie  prepositus,  H(einricus)  abbas 
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ftncti  Petri  et  utriusque  congregationis  unanimitas  cum  ceteris  pre- 
atis  qui  sunt  in  ßavvaria,  orationis,  obedientie  et  servitii  debitum 
dfectum.  Accepto  litterarum  vestrarum  mandato  sincera  deuotione 
»nvenimus,  fideliter  tractaturi  qualiter  preposite  nobis  disiuncte, 
iut  recede,  aut  sta  nobiscum,  sano  consilio  respondoremus.  Recede 
i  nobis,  nunquam  diximus,  ut  nobiscum  stetig ,  in  magnis  augustiis 
requenter  pro  uobis  stetimus.  Proin  valde  miramur,  quibus  indu- 
äiombus,  quibus  consiliis  quasi  retroactis  laboribus  mutiliter  con- 
sumptis,  nunc  demum  dicere  exigamur,  recede  a  nobis.  Sane  cum 
le  bis  fideliter  acturi  ünanimiter  conuenissemus,  noue  iterum  man- 
iata  mandatis  ingeminantes  superuenere  littere,  precipientes  quod 
inte  nos  factum  nuDa  recolit  memoria,  ut  ad  capitulum  Libniz  in- 
Ectam,  occasione  remota  veniremus.  Sollicitudo  ergo  sollicitudini 
iccessit,  qualiter  prioribus  omissis  de  secundo  mandato  secundura 
honorem  dei  conueniremus  et  ecclesie  pacem  providenter  ageremus. 
Inspectis  ergo  undique  periculis,  omnium  in  hoc  pari  sinceritate 
convenit  unanimitas,  preces  humillimas  paternitati  vestre  et  suppli- 
cationes  porrigere,  quathras  pro  temporis  malitia,  quia  sie  expedire 
credimus,  super  uocationibus  istis  ecclesie  parcatis.  Si  vero  de  prio- 
nrm  continenüa  litterarum  vestra  dignatio  nostre  parvitatis  exspec- 
tat  responsum,  unum  est  omnium  consilium,  idem  omnium  deside- 
rimn  ut  ad  pacem  et  liberationem  ecclesie  de  manu  prineipis  sicut 
admonet  apostohs,  vincentes  in  bono  malum,  omni  humilitate  et 
patientia  intendatis.  Ad  quod  siue  seeundum  iustitiara,  siue  seeun- 
<tam  gratiam  peragendum,  omnium  nostrum  promptissimos  affectus 
habebitis  et  obsequia. 

R*f  Cod.  dipl  —  epistol,  VL/2 ,    48,  Nr.  70;  betr.   Dattrung 
vgl  Met'Oer.  Sal*b.  Regg.  143,  Nr.  29,  Note  20. 
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548. 

1172, . . . .,  6m. 

Markgraf  OtaJcer  von  Steiermark  schlichtet  den  Streit  zwischen 
seinen  Ministerialen  Adalbert  von  Eppenstein  und  dem  Kloster  s. 
Lambrecht  um  Güter  in  der  Zeilschach  (Ij  bei  Neumarkt,  und 
bezeugt  den  Kauf  etlicher  Hüben  zu    Wifflach    bei  Neunkirchen 

(N.-Oest.J  seitens  des  Klosters. 


* 


Otaker  marchio  de  Stira.  Omnibus  fidelibus  in  perpetum. 
Quoniam  superhabundante  iniquitate  et  ad  malum  auarici§  mentes 
humanas  diabolo  incessabiliter  instigante  grandia  scandala  conten- 
tionesque  in  populo  dei  sepius  solent  oriri,  nos  qui  ex  nomine  prin- 
cipum  iudices  appellamur,  iusticias  singulorum  equitatis  lance  pen- 
santes  iusteque  diuersorum  utilitatibus  prouidententes  (!),  ea  qu$  a 
fidelibus  fideliter  aguntur,  litteris  commendare  compellimur  nea 
domino  grauius  inde  corripiamur.  Quo  circa  cognitum  esse  uolumus 
tarn  futuri  quam  presentis  eui  fidelibus  de  quadam  dissensione  qu$ 
inter  fratres  monasterii  sancti  Lamberti  et  Adalbertum  ministeria- 
leiu  nostrum  de  Eppensteine  in  hunc  modum  uentilata  et  determi- 
nata  est.  Isti  utrique  in  loco  quodam  qui  Zizawa  dicitur,  predia 
uicinitate  coniuncta  habentes  sibique  certatim  attrahendo  noualia 
facientes,  pro  terminis  ceperunt  contendere.  Tali  ergo  inter  eos  orta 
contentione  et  de  die  nimis  ingrauescente,  Adalbertus,  astute  contra 
eos  agens,  querimoniam  aduersus  eos  semel  et  iterum  abbate  et 
f ratribus  ignorantibus  mouit  tercioque  accepta  sententia  ipsis  nim 
faciens  noualia  non   parua  in  predicto  loco  iuri  suo  mancipauit. 
Abbas  uero  contra  huiusmodi  cauillationis  molimina  cum  fratribus 
saniori  utens  consilio  noualia  iniuste  sibi  ablata  precio  xl  marcarum 
redemit  eandemque  diremptionem  in  Castro  nostro  Graece  coram 
multitudine  fidelium  ministerialiumque  nostrorum,  presentibus  ibi- 
dem Adalberto  et  filio  eius  Lantfrido  simulque  abdicationem  facien- 
tibus  in  prescntia  nostri  confirmauit  et  ad  perfectum  terminauit. 
Homines  uero  habitantes  in  predio  quod  residuum  est  Adalberto, 
nemorales  inquisitiones  communicent.  Huic  igitur  actioni  iussu  nostro 
et  rogatu  uenerabilis  abbatis  Wernheri  isti  testes  sunt  asciti,  Got- 


Nitperch,  Oötfridus  de  Dirnstein.  Dietmarua  de  Grate, 
Hartnidus  de  Rötkerispureli .  (blalrinis  de  Toitirliensteine,  Olaker 
i  frvter  eise  \dairanmnis.  filitis  GÜtscald  de  Nitpercb 
I.ivtol(Eu¥.  Ad  petirionem  etiam  Biipradirti  abbatis  ei  fratrum  eins 
Ml  pagiiie.  notificando  iidelibus  Christi  inscribimus  qualiter  iam 
dictus  abbas  et  fntres  MBS  duos  mansus  in  Winrilach  sitoa  inanso 
uro  ei  xxxiii  niarris  a  Sigifrido  de  Cbranichperch  emenmt.  Huius 
rri  tetfM  mal  Ott«  de  Btabenberch,  GStfridus  de  Dimateto,  Adal- 
i  Ttn>  d«  Kppenstem.  Odolriciia  de  Chranichperch,  Itödolfus  filius 
GiUttid  de  tfjtperch,  Adalbero  de  Tomchenstein,  OtakerdeNI- 
dekfce,  Ei  ut  beje  pradicto  monasterio  et.  fratribus  inibi  deo  Benrien- 
tflm  rata  penoaneant  et  ilhbata,  sigilli  noetri  apposuimua  testi- 

nia    Atmo  incaniatiouis  dominiie.  MX'.LXX  II..  indielione  V. 

S.\Ltimtrtcht;  ebd- 


■ 


Ori'g  ,   t\rgmt,  unhgile*  Heittisigel,  Airhiv  * 
Capialb.   I.  24,  Nr,  36,  u.   11   20. 


'Wo   EON    hi'lm    ividmel   dem   Kloster  Aditioitt   nncii   seiner   Torhtrr 
tküdene   Liegenschaften  zu   ,  Sawist-'  ttnd   Krotcndorf  bei  s. 
Florian  a/d.  Lasnitz,  endlich  sein  yimzes  übriges   Erbe. 

Anno  incarnationis  dominj  M.GLXX.II.,  sub  doinino  Iremberto 
»bbatc,  anno  ordinationis  eins  primo. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidebbus  qualiter  Otto  de  Chuhno 
ministerialis  saneti  Rudperti  unicam  liabens  filiam,  ipsam  in  Admun- 
tense  cenobium  monastice  reb'gioni  offerens,  predium  quod  a  nepote 
fioo  Ariihalino,  tiidelicet  aitiite  sue_  hlio  in  commutationem  sui  predii 
ouod  apud  Sawist  situm  est,  aeeeperat,  eidem  monasterio  contra- 
didit,  seilicet  nineam  et  viü  roansus  Sclauonicos  (ad  Chrotindorf), 
ijuidquid  scilicet  predii  eulti  et  ineutti,  quesiti  et  inquirendi  liabuit 
ab  im'cio  pr^dict^  uillule  tisqtie  in  Gliniz,  tarn  ad  uictum  quam  ad 
uestitum  predicte.  tilig  sue  et  ob  remedium  anime  su§  omniumque 
pareutum  suorum.  Actum  est  hoc  in  castro  Libniz  coram  com- 
ministerialibii.s  et  comprouincialibus  suis  qui  etiam  eiusdeni  tradi- 
tknis  qu§  super  reliqmas  saneti  Blasii  facta  est,  testes  accesserunt 
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sicut  mos  est ,  per  aurem  adtracti.  Rudolfus  ipsius  urbis  pr^fectus, 
Starchant  de  Paldowe,  Heinricus  de  Niwendorf,  Wolfcrim  de  Losoiz, 
Rudiger us  et  Vdalricus  de  Libniz,  Otto  de  Chvof,  Rudolf  cognomine 
ludas ,  Meginhart  de  Wachrein ,  Chunrat  Sagittarius ,  Wasgrim  de 
Libniz,  Wernherus  filius  Suithardi,  Wolfhalm,  Wolfram  puer  prefecti, 
Tiemo,  Doberei  send  $cclesig  Admuntensis. 

Supradictus  Otto  uetulam  habens  coniugem  nullumque  preter 
uiemoratam  filiam  heredem,  omne  predium  suum  quod  ei  ex  paterna 
successione  hereditario  iure  prouenerat ,  pr$fato  monasterio  super 
reliquias  sanctorum  delegauit ,  ea  conditione  ut  si  ipse  heredem  ex 
consorte  sua  uel  ex  libera  uxore  non  habens  uita  decederet ,  omne 
Patrimonium  suum  prefato  Admuntensi  monasterio  post  obitum  eius 
perpetuo  iure  cederet  et  ipse  apud  idem  cenobium  sepulturam 
obtineret  Testes  sunt  huius  condicionis  (!)  Otaker,  Ernest,  Meinhart, 
Macilo  nepotes  ipsius  Ottonis,  Wichmann  de  Tobole,  Tiemo, 
Germant  (!),  Doberei. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  248  de»  Klosters  Admont  abschrifU.  im 
st.  Landesarchive  ;  das  Eingeklamm,  war  Rändnote  des  Codex; 
vgl  Meiller:  Salzb.  Regg.  123,  No.  48. 

550. 

Fälschung. 
1173,  18.  Mira,  Lethen. 

Seekau. 

Markgraf  Otacher  v.  Steiermark  bestimmt  die  Gerichtsbarkeit  des 
Stiftes  Seckau  auf  dem  Gebiete  zwischen  dem  Leising-  und 
Gradenbache  für  leichte  und  schwere  Fälle  und  gewärt  demselben 

Maut-  und  Zollfreiheü. 

*-F  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otachrus  l)  dei 
gratia  dux  (!)  Stirie.   Omnibus  in  perpetuum. 

Rcspicientes  tempora  anteacta  et  parentum  nostrorum  subli- 
mium  facta  nobilia  quibus  regi  regum  et  domino  dominancium 
ecclesias  ac  monasteria  fündauerunt  rebusque  suis  sollempniter  do- 
tauerunt,  ut  ex  hoc  salutem  perpetuam  consequi  mererentur,  statui- 
mus  et  nos  ad  exemplum  eorum  loca  deo  dicata  promocionibus 


')  Cod.  „Otaokeras«. 
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sublimare  et  uotis  religiosorum  affectum  benignum  et  debitum 
demonstrare ,  sperantes  sie  apud  dei  clemenciam  vitam  et  sanitatem 
nostram  posse  prouehi  si  seruis  eius  pro  nobis  orantibus  fauorabiles 
fuerimus  atque  prompti.  Proinde  notum  esse  uolumus  presentis  et 
future  generarionis  hominibus,  quod  cum  dominus  Wernherus  vene- 
rabilis  Seccouiensis  ecclesie  prepositus  ecclesie  sue  homines  per  in- 
iusta  iudicia  et  exaetiones  indebitas  molestari  uideret  nimium  et 
grauari,  aures  nostre  mansuetudinis  querelis  et  preeibus  sepius  pro- 
pulsauit,  ut  aliquo  pietatis  remedio  huiusmodi  grauaminibus  miseri- 
corditer  suecurrere  dignaremur.  Nos  uero  ad  püssimi  genitoris  nostri 
tendentes  uestigia  qui  prefatura  oenobium  ob  reuerenciam  matris 
domini  spetialissima  semper  oonfouebat  gratia,  habito  nostrorum 
Procorum  sano  consilio ,  monasterium  antedictum  ab  onere  premis- 
8arum  uexaeionum  duximus  nostre  munificencie  gratia  liberare* 
Preterea  uolumus  et  uolendo  mandamus  firmiter  districte.  ut  ab  hac  die 
in  antea  nulhis  iudicum  de  bominibus  ecclesie  inter  fluuios  Levsnicb  et 
Gradnam  residentibus  quod  pro  orto  domestico  qui  uulgariter  haim- 
gort l)  dicitur,  eisdem  concessimus,  ius  uel  auetoritatem  faciendi  iudi- 
cium  sibi  debeat  uendicare,  set  solum  prepositus  vel  sui  officiales  iudi- 
candi  de  eis  plenam  et  liberam  habeant  potestatem,  nisi  forte  quispiam 
occasione  furti  vel  alterius  maleficii  mortem  hominis  requirentis  inter 
predictos  fluuios  foerit  comprehensus,  hunc  officiales  prepositi  tenentur 
aduocato  cinetum  cangulo,  rebus  omnibus  quas  reliquerit,  ecclesie  renia- 
nentibus,  presentare.  Si  vero  quisquam  in  eisdem  fluuiorum  terminis 
foerit  uulneratus ,  Judicium  ad  ipsum  prepositum  vel  suos  officiales 
tantummodo  pertinebit,  sie  tarnen  ut  aduocato  denarius  sangwinis 
reseruetur.  Si  autem  extra  terminos  eosdem  questiones  leues  et 
iaätes,  quemadmodum  de  rebus  mobilibus  et  aliis  simplieibus  casibus 
orte  foerint  de  hommibus  ecclesie  memorate,  ipsum  eciam  prepositum 
vel  suos  officiales  iudicio  uolumus  terminare.  Cupientes  quoque  idem 
monasterium  pocioribus  nostre  liberalitatis  benefieiis  respicere  et  ad 
gtatum  prouehere  meliorem,  absoluimus  ipsum  et  absolutum  ex 
bodiemo  decernimus  ab  omni  iure  siue  vexaeione  mute  et  thelonei 
in  quibus  nobis  bactenus  eadem  ecclesia  tenebatur,  sie  uidelicet  ut 
per  omnem  districtum  nostri  ducatus  omnes  res  eorum  annone,  vini, 


t)  Cod.  „hAimgart". 
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salium  et  cetera  quocumque  censeantur  nomine,  Übertun  transitum 
habeant ,  nichil  exhibito  ratione  thelonei  siue  mute.  Quam  utique 
tradicionem  ea  condicione  fecimus ,  ut  iidera  fratres  pro  nostra  ac 
nostrorum  parentum  simulque  nostroram  ministerialium  qui  ad  hanc 
nostram  deuocionem  consiliuin  dederunt  et  operam ,  salute  deo  in- 
sistere  studeant  animo  uigilanti.  In  monumentum  !)  huius  facti  hü 
testes  a  nobis  auriculariter  sunt  attracti,  videlicet  Leutoldas  de 
Waltsteine ,  Chunradus  de  Dorroperch,  Poppo  de  Peccach,  Otto  de 
Stubenberch,  Wulfingus  de  Chapfenberch ,  Albero  de  Donchensteine, 
Ditmarus  de  Lichtensteine ,  Wemhardus  de  Glizenvelde ,  Otto  Son. 
Fridericus  de  Mierstorf,  Rudolfus  de  Rase,  Hermannus  de  Wolchen- 
burch,  Otto  et  Ortlibus  de  Vtse,  Wigandus  de  Camera,  Heinricas  de 
Brank,  Waltmannus  de  Endinberch,  Heinricus  de  Owensteine,  Wilan- 
dus,  Hartwicus,  Sighardus,  Wolfherus  de  Livben,  Gerungus  de 
Wolmttstorf  et  alii  multo  plures.  Actum  anno  dominice  incarnatioois 
millesimo  C.LXXJIL,  indictione  V.,  die  Dominico  XV.  kalendas 
Aprilis,  in  foro  Levben,  imperante  Friderico  Romanorum  augusto. 
Vt  vero  testimonium  sit  credibile  sigillum  nostrum  appendereiussimus 
huic  carte. 

Hanc  kartam  sripsit  Bemhardus  notarius.  '*) 

Im  14.  Jahrh.  gefälschtes,  avf  jeden  FaU  rescribirtee  Doevment,  fyt., 
mit  echtem,  auf  der  Rückseite  verklebtem  angehängten,  Sigel, 
st.  Landesarchiv ;  ebd.  in  Cod.  334  (14.  Jahrh.,  Anfang),  /.  46, 
Nr.  64;  —  FröUch:  Dipl.  Stir.  1160,  Nr.  20;  Caesar:  Annal. 
Stir.  I.  170,  Nr.  48. 


M  Cod.  „moninientumu.  —  *)  Die  Notiz  betr.  des  Notars  ist  auf  dem  um- 
gelegten unleren  Teile  des  Documentes  geschrieben.  —  Um  Über  eigentliche 
Fälschung  im  Gegensätze  zur  einfachen  Rescription  ins  Reine  su  kommen,  mGsste 
wol  die  zeitliche  Zuläsfigkeit  der  Stelle  „nisi  forte  quispiam  —  uolurous  t#r- 
rainare"  od.  ihr  Gegenteil  entschieden  werden. 
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551. 

1173, . .     ,  Rift*. 


Seiti. 


Patriarch  Ulrich  von  Aqudeja  genemigt  den  Tausch  von  Gütern  im 

Thale  von    Seitz  einer-  und  zu  Einö'd  bei    Weitenstein  anderseits 

zwischen  dem  Kloster  Seitz  und  der  Pfarre  Oonotritz. 

^F  In  nomine  sanct§  et  indiuidu$  trinitatis.  Nos  quidem 
Olricus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha  et  aposto- 
lice  sedis  legatus  cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  notum  esse  uolumus  qualiter  uineas  et  campos  totamque 
proprietatem  quam  plebs  de  Gonuiz  apud  Syze  habere  dignoscebatur, 
per  congambium  ab  eadem  plebe  consensu  fratris  nostri  Sigahardi 
plebani  eiusdem  plebis  in  pleno  capitulo  apud  Oberenburg  in  plebe 
sancti  Cantiani  communi  consilio  fratrum  nostrorum  expediuimus 
ipsanique  proprietatem  ecclesie  in  ualle  sancti  Johannis  de  Saunia 
constitut§,  nee  non  et  fratribus  ibidem  domino  famulantibus  in  reme- 
dium  anim$  nostr§  ac  antecessorum  nostrorum  proprietario  iure  in 
perpetuum  habendam  et  possidendam  donauimus  et  tradidimus. 
Predict^  uero  plebi  de  Gonuiz  deeimas  xv  mansuum  qui  in  loco  qui 
dicitur  Ainoht ,  sunt  constituti ,  cum  omni  integritate ,  uidelicet  cum 
parte  nostra  et  plebani  de  communi  consilio  in  congambium  perpetuo 
habendas  et  possidendas  tradidimus.  Quod  quidem  ut  uerius  cre- 
datur  et  inconuulsum  in  $uum  permaneat,  presentem  paginam  inde 
conscribi  et  srgillo  nostro  insigniri  fepimus.  Actum  est  hoc  feliciter 
anno  domini  M.C.LXX  DI.,  indictione  IUI.,  presentibus  fratribus  nostris 
Wernardo  Tergestino  et  Friderico  Tetenensi  episcopis,  Engelbrehto 
abbate  de  Obrenburg,  Ottone  Junensi  et  Piligrimo  (Ciuitatensi)  pre- 
positis ,  Johanne  priore  eiusdem  ecclesie  sancti  Johannis ,  Richero, 
Piligrimo  et  Regnardo  capellanis,  Pertoldo  Saunie  archidiacono. 
Sigardo  plebano  de  Gonuiz  et  tunc  decano ,  Henrico  plebano  sancti 
Michaelis,  Bernardo  de  Pilstaine,  Friderico  de  Scalach,  Gunthero  de 
Sluniz,  Lamberto  de  Vrascalvs  (!),  Tancrado  et  aliis  fratribus  capituli. 
Laici  etiam  cognouerunt  Gebahrdus  (!)  de  Sönhec,  Liupoldus  de 
Honhec,  Albertus  de  Nascenuuosc,  Eberhardus  de  Chazenstein,  Wo- 
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scalgus  de  Witenstein  et  alii.  Ego  Romuhis  Aquüegensis  ecdesie 
magister  scolarum  mandato  domini  patriarohe  scripsi  et  dedi. 

Orig. ,  Ipt. ,  Sigel  oben  aussen  eingthävgt ,  in  niclU  mehr  kennt 
liehen  Resten,  st.  Landesarchiv;  —  Fröhlich:  Diplom.  Stir. 
II.  61,  Nr.  2. 

552. 

1173, ......... 

S«VB. 

Markgraf  Otakar  von  Steiermark  beurkundet  und  bestätiget ,  das* 
die  Orafen  Heinrich  und  Sighard  von  Schala  ihre  Besitzungen  zu 

Ligist  dem  Kloster  Neun  abgetreten. 

t»T»t 

TP  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.   Otakarus  nutu 

superni  opificis  marchio  Stirensis.   Quoniam  in  exanrine  dei  cuncU 

conspicientis  equale  meritum  credünus  fore  dantis  et  corroborantis, 

idcirco  salutis  anime  nostre  fore   dinoscitur  *)  si   quocienscunquc 

corroborationis  nostre  a  quibusuis  ad  emunitatem  donationum  suarum 

sufragiuin  exposcitur ,  celeri  effectu  annuamus ,  quatinus  dum  pro 

amore  pariterque  timore  dei  aliorum  donationes  confirmamus,  eorum 

etiam  meritis  et  gloria  perpetuo  communiceihus.  Vniuersis  proinde 

Christi  fidelibus  tarn  presentis  etatis  quam  future  posteritatis  huius 

pagine  seriem  lecturis  et  audituris  nobilium  personarum ,  Heinrici 

videlicet  et  Sigebardi  comitum  de  Schalach  imitabile  factum  declara- 

mus,  quo  et  ipsorum  quod  principali  liberalitati  conuenit,  gloriam 

extollentes  etiam  aliis  emulande  exemplum  uirtutis  quasi  in  speculo 

proponamus.  Hü  namque  nobilissime  prosapie  carne  pariter  et  affectu 

germani  nobisque  sanguine  proximi ,  diuino  procul  ambiguo  stimulo 

de  perpetua  animarum  suarufa  omniumque  parentum  suorum  salute 

incitati  predium  quoddam  et  siluam  in  Marchia  sitam  Lubgast  nuncu- 

patain  sibiinet  abdicarunt  domuique  dei  et  sancte  Marie  Rune  in 

omniinodam  proprietatem  assensus  uostri  beneplacito  libera  et  pote- 

statiua  manu  delegantes,  collationis  ipsius  aduocatum  atque  tutorem 

nie  nunc  et  imposterum  existere,  designata  nobis  in  presentia  abbatis 

et  fratrum  de  Runa  aduocatie  cura  precibus  optinuerunt  hiisque 

terminis  prelibatum  predium  distinxerunt,  videlicet  ab  ortu  duoruiu 

riuorum,  Fistriz  scilicet  et  Lubgast,  a  summo  ex  utraque  parte  eius- 

')  Das  hier  folgende  „vt„  des  Documentes  ist  durchstrichen. 
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dem  predii  defluentium  usque  ad  contiguitatem  eorundem  cum  plu- 
uialibus  aquis  hiuc  inde  influentibus  infra  quos  quicquid  pretaxati 
comites  proprietatis  habuerunt,  coram  multis  testibus  Runensi  ceno- 
bio  delegantes  contradiderunt.  Quorum  quia  infinitus  erat  numerus, 
hos  tantum  qui  per  aurem  trahi  poterant ,  hie  indendos  censuimus, 
Heinricus  et  Sigebardus  sepe  dicti  predii  delegatores ,  Wluingus  de 
Chapfenberch,  Erchingerus  de  Landesere,  Hertnidus  de  Orte,  Reim- 
bertus  de  Mfaeke,  Hertnidus  de  Wildonia,  Godefridus  frater  Friderici 
de  Lonsperch,  Heinricus  de  Vateisdorf,  Wilrat  ministerialis  comitis, 
Hermannus  filius  Geroldi  de  Chremse,  Wrowinus  de  Ortenburch, 
Otto  de  Austria  ministerialis  comitis,  Lvtoklus  de  Smelhe  et  frater 
eius  Gumpoldus ,  Chfino  et  Otto  filii  domine  Jvte  de  Chremse ,  Her- 
mannus de  Delin ,  Albertus  de  Lunach ,  Dietmarus  filius  Erbonis  de 
Cheinach.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominic?  M.C.LXX.I1L, 
felititer  amen. 

Ego  autem  Otakarus  diuina  fauente  dementia  Stirensis  marchio 
et  ex  parentum  successione  Runensis  cenobii  fundator  et  aduocatus 
donationis  huius  cartam  conscribi  mandaui  conscriptamque  sigilli 
proprii  impressione  firmaui  vt  per  hoc  traditionis  ipsius  legalitas 
agnoscatur,  nee  cuiquam  euiuseunque  dignitatis  seu  conditionis  homini 
quesUonem  de  hiis  mouendi  occasio  relinquatur. 

Unausgefertigtes  Original  ohne  alle    Sigelspur ,   Bgt  ,  Archiv  zu 
Beun ;  ebend.  auch  Copie,  Pgt.,  13.  Jahrh.  doch  hier  die  Datums- 
formel  am  Schlüsse  der  Bestätigungsformel  angebracht. 

553. 

Salzburg ,  Ersbiftthtun. 

Erzbischof  Albrecht  von  Salzburg  ersucht  den  Dompropst  Siboto 
von  Salzburg,  den  Abt  Heinrich  von  s.  Feter  wid  die  gesammte 
Geistlichkeit  und  Dienstmannschaft  der  Salzburger  Kirche  auf  dem 
nächsten  Reichstage  gegen  die  beabsichtigte  Trennung  der  Kirche 
Gurk  von  dem  Salzburger  Erzbisthume  und  gegen  die  Errichtung 
eines  Bisihumes  für  die  Kirchen  auf  dem  Eigen  des  Markgrafen 

von  Steiermark  zu  wirken. 

Albertus  dei  gratia   Salzburgensis    ecclesie  archiepiscopus. 
S(ibotoni)  eiusdem  ecclesie  uenerabili  preposito ,  H(einrico)  abbati 
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de  sancto  Petro  et  uniuerso  capitulo  ceterisque  prelatis  abbatibus 
et  prepositis  ceterisque  ministerialibus  cunctisque  fidelibus  ecclesie 
Salzburgensis  deuotum  affectum  orationis  et  dflectionis..  Pro  mul- 
timodis  pressuris  et  iacturis  quas  Bub  manu  domini  castigantis  nos 
affligentis  in  hac  rerum  fluctuantium  uarietate  sustinet  ecclesia  Salz- 
burgensis, debitam  sollicitudinem  nos  habentes,  mirarour  satis  et 
dolemus  omnes  uos  tantis  malis  expositos  et  de  similibus  euitandis 
et  cauendis  minus  esse  cautos.   Verum  ut  de  nobis  quod  uerum  est 
deo  teste,  primum  loquamur,  pro  innocentia  nostraaduersus  eosqui 
ueritati  contraria  de  nobis  seminauerunt ,  dicimus  nos  minorem '), 
quam  '*)  predicatum  sit  de  nobis ,  et  penitus  nullam  ex  quo  nunc 
intrauimus  terram,  destructionem  fecisse  rerum  et  dominieaüum 
nostrorum.  Proinde  nobis  parcendum  saltem  in  extrema  necessitate 
iust um  putaremus ,  et  ex  hoc  indebitis  iniuriis  angariari  nos  et  iudi- 
cium  et  iustitiam  ecclesie  contemni  euidentissimis  documentis  sub- 
iectorum  experti  vniuersitati  uestre  flebilem  querimoniam  deponimus. 
Dominus  Gurcensis  episcopus  nostro  excommunicationis  *)  et  ana- 
thematis  uinculo  innodatus ,  prout  uult ,  omni  modo  ipsis  communi- 
cando  precipue  in  diuino  officio  et  familiari  colloquio  et  obsequio, 
nouit   quid  faciat,  et  vestra  discretio  perpendat  et  iudicet,  quid 
liceat  ei  et  quid  expediat    Ad  hoc  nihilominus  ipsum  uigilantem 
operam  dare  quorundam  relatione  cerlissima  didicimus  per  inter- 
nuncios  et  literas  suas  apud  dominum  apostolicum,  ad  emandpandani 
uidelicet  ecclesiam  Gurcensem  ab  ecclesia  Salzburgensi.  Preterea 
dominus  Moguntinus  siraili  modo  procurare  studet  optatam  liber- 
tatem  conferre  et  apud  dominum  apostolicum  obtinere  omnibus  ec- 
clesiis  in  fundo  predii  marchionis.  et  suorum  fidelium.  Quod  si  con- 
tigerit,  in  perpetuum  damnum  honoris  ecclesie  Salzburgensis  proue- 
nire,  nulli  dubium  erit.  Et  quia  preceptum  districtum  et  uoluntatem 
eundi  uos  habere  ad  proximam  curiam  domini  imperatoris  audiuimus, 
idcirco  attentius  uobis  communicanda  et  exequenda  nostra  negocia 
committimus  et  obligationis  uestre  fidei  et  obedientie  uos  non 4)  im- 
memores  esse,  deuotis  precibus  exoramus,  quia  sie  de  uobis  sperandi 
et  sentiendi 5)  plenam  fiduciam  et  securam  obtinemus. 

Sudendorf:  Registrum  IL  151,  Nr.  66;  bezügl.  d.  Datirg.  vergl 
v.  Meiller :  Salzb.  Regg.  p.  124,  Nr.  53. 


t)  Hier  steht  im  Texte  „abiicio"  ;  —  «)  ebd.  „qui*tf  ;  —  •)  ebd.  „nostrii 
excommunicAtts1' ;  —  <)  „nonu  feit.  —  *)  HdsohrfU  „sperandom  et  •entiendum" . 


IT4.  X  Jlanrr,  Ohrrnkurg. 

Belif  ne-AlMamarki . 

.  ,'7i    von    Aquäeja  entscheidet   den    Streit   des    Ahlen 

t  ron  BeUxgne   mit  dem   Archidiakon  Bertold  vom  SanthaU" 

«u*  die  ».  nuikrasen- Kirche  zu  Altenmarkt  bei  IVindischgralz. 

In  nomine  patris  t't  tilii  et  spiritus  sancti.   Anno  dominiee  in- 

•ninis  raiilegiino  centesimo  septuagesirao  quarto,  indictione  VII.. 

i|uiuta  diu  mensts  Januarti  in  Castro  de  Obremburg.    Nos  quideui 

WflüifBU  dei  gratia  sancte  Aquilegeusis  ecelesie  patriardia  et  apo- 

ttfae  scilis  legatus  de  controuersia  quam   dilectus  frater  noster 

lücherius  Belliniensis  abbas  pro  ecdesia  sancti  PancratÜ  de  Graz 

iiiore  antecessoris  sui  cum  Bertoldo  Sauneusi  archidiacono  liabebat, 

'liÜL'eiiter  cognouiiuus  que  utique  talis  erat,  dicebat  enim  abbas  quod 

liredicta  ecdesia  sibi  de  iure  foret  expedita  et  quod  idem  archidia- 

.piat imiilciitu  sibi  marclias  dare  teneretur  et  insuper  oflicii 

■i  pericnltun  incurrere  deberet,  et  hec  ideo  quod  ea  que  inter  an- 

nrem  ipsiiis  et  eundero  archidiaconum  prius  statueramus  et  in 

-criptis  redegeramus ,   miuime  obseruauerat.    Ardiidiaconns  uero 

ilicebat  quod  tum  ex  persenitione  quam  a  marchione  Ystrie  nomine 

IViloMo  et  ab  atüs  sustinebat,  tum  etiam  ex  nimia  paupertate  pre- 

■  ■  uiiiplere  uequiuerat,  et  miserioordiam  petebat.  Nosque  securi- 

ute  per  interpositionem  fidei  ab  ipsis  recepta .  ita  quod  raandatis 

oogtris  in  hac  parte  absolute  obedirent ,  eandera  controuersiam  con- 

alio  fratruui  nostronun  sie  deeidimus.  I'refato  siquidem  archidiacono 

«clesiam  sancti  i'aiu'ratii  ab  abbate  inuestiri  feciinus,  eo  tenore  ut 

ipse  duas  marchas  argenti  nomine  census  annuatim  in  l'iiritieationc 

baate  Marie  abbati  et  eius  monaaterio  persoluat.  Are  hidiaconus  uero 

(iropterea  eandem  ecclesiaru  abbati  refutauit .  ita  ut  si  debitura  cen- 

sum  statuto  tempore  monasterio  eius  nou  persoluerit .  ipsa  ecdesia 

Ml  abbati  expedita  et  eam  cui  uoluerit,  absque  omni  contradicüonc 

comniittat.  Pro  subiectis  etiam  marchis  abbati  uadiari  feciinus  pro 

quibus  Piligrinus  Ciuitatensis  prepositus  fideiussor  est  constitutum. 

ita  ut  si  usque  ad  pruxiinam  Domimcam  qua  eantabitur  Heniiuiscere, 

i  persolute  non  fuerint,  ipse  prepositus  in  hnnis  suis  auetoritate 
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nostra  pignoret.  Ad  hec  archidiaconus  in  manu  nostra  sub  fidei 
sacramento  proraisit  quod  omnia  que  ab  eadem  ecclesia  alienauit 
usque  ad  proximum  festum  sancti  Johannis  baptiste  expediet  et 
ei  dem  ecclesie  restituet ,  quod  si  non  fecerit ,  tarn  de  violatione  fidei 
quam  de  dilapidatione  ecclesie  reus  teneatur  et  iudicetur.  In  his 
autem  seueritate  iuris  decidimus  ut  senectuü  et  necessitati  archi- 
diaconi  consulamus.  Quod  ut  uerius  credatur  et  firmius  obseruetur 
hanc  pagin  am  item  conscribi  et  sigillo  nostroinsigniri  fecimus.  Inter- 
fuerunt  fratres  nostri  Gerardus  Concordiensis  episcopus ,  prefatus 
prepositus,  Leonardus  Concordiensis  canonicus ,  Henricus  plebanus 
(sancti)  Michaelis  de  Jun  *) ,  comes  Henricus  de  Hortemburch ,  We- 
riandus  de  Hoenburch,  Wolricus  de  Plawin. 
Ego  Romulus  Aquilegensis  notarius. 

J.    Fontanini:    Vindiciae    aniiquorum  ctiplomatum ,    Rom,   1705, 
256,  Nr.  2. 

555. 

FÄlschun  g. 


1174,  17.  Februar,  Grat. 


Seekjiu. 


Markgraf  Otacher  von  Steiermark  beurkundet  seine  Schenkung  ver- 
schiedener Güter  und  Landstrecken  an  das  Kloster  Seckau.  so  des 
Vorwitzhofe» ,  der  Gegend  von  Wasserberg }  des  Kuh-  und  Fresen- 
berges  y  sämmtltch  bei  Seckau,  dann  des  Erzwaldes  bei  Waldstew. 

T1  In  nomine  sancte  et  indiuidve  trinitatis.  Otacher  marchio 
Stiriensis.  Omnibus  fidelibus  inperpetuum.  Gloriosissimorum  parentum 
ac  predecessorum  nostrorum  a  quibus  prosapiam  sanguinis  ducimus, 
munificenciam  liberalitatemque  per  omnia  sequi  iure  debemus.  Sic 
enim  mercedem  diuinam  et  laude(m)  humanam  promerebimus  si 
eorum  quorum  memoria  in  benedictione  est ,  gesta  magnifica  imitati 
fuerimus.  Cum  uero  omnibus  sub  dicione  nostra  consistentibus  con- 
sulere  debeamus ,  specialius  tarnen  eis  succurrere  monemur  qui  pro 
statu  salutis  nostre  diuinos  cotidie  subiacent  obtutibus.  Vnde  notum 


*)  Abdr.  hat  „Henricus  plebanus,  Michael  de  Juri"  (!) ;  vgl.  Urkunde  von 
1173,     .   ,Rietz(Nr.  551). 
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esse  uolumus  Um  superuenture  quam  prcsentis  generacionis  homi- 
■9m,  qaod  nos  i-onsilm  lidelium  et  ininistcrialiiim  nostrorum.  pre- 
dnu  dwmaJ  Almmmi  uiri  ingemii  nobis  plurimum  dilecti  fundatoris 

monasterii  Sewnwciisis  et  eiusik'in  ecdesii-  tloittiiti  WVru- 
'hii  pnpariÜ  fratranquc  suorum  annuentes,  de  reditibus  nostris 
vbma  gmgjbus  alendis  aptam  tum  moutuosis  et  curia  paacuali  in 
Vtrafti  et  plants.  uiis  et  inniis,  exitibus  et  reditibus,  aquarum  de- 
riirsibiis  omntque  utjlitale  quesita  et.  querenda  .  nulla  oontradictione 
[«■Staate  üben  manu  super  reliqnias  sauete  Marie  tradidimus,  qua- 
!■  uns  ipsj  fratres  inde  fena  peCCOribus  suis  congregent  uel  etiam 
iiom-llariones  si  possint.  ibidem  eonstituant,  ac  inde  meinores  iiostri 
■Mtnmnque  debitonmi  semper  in  bona  existant.  Kst  uero  silua 
im  Trigowle  sine  Wazerperc  dieta  quam  quidam  I'oppo  agnomine 
t'iurberc.h  ■)  a  nobis  in  beneticium  habuit,  sed  60  defuncto  ad  domini- 
ok  inistruni  redÜt  sicque  nobis  dantibus  ad  ins  Seccowensis  moiia- 
iW  oüä  Tenanm  etfam  efusdem  rilue  procuratorem  nostrum 
Reginbertum  de  Murekke  iussimus  demonstrare  ne  quis  predjctos 
tr.nres  m  eis  ponet  in  futurum  mnlestare,  rjuod  et  fecit.  Sunt  autem 
iiii  tt-rmini.  videlicet  Gotstal,  Perntai  toter  lias  uallein  mediam,  tum 
deinde  ualles  has,  Setal,  Swalbental,  Tultental,  Tiertal,  Tomtai 
atew)ne  valles  interpoaitaa  que  magis  a  uidentibus  quam  a  referenti- 
bos  cognosci  posHunt.  Sunt  tuitem  hü  tennini  a  quibus  eadem  predia 
iDdpiunt  et  iu  traos  desinunt.  vnus  igittir  terininus  incipit  vbi  al|iina 
revtonke  aoeatur  albsteich,  tendit  |>er  amueni  Germanica 
rocabulo  dictum  Undrun,  super  Alpes  equoi'um  quod  est  Rossalba, 

:.'tL-ditiir  per  iuga  Alpis  equorum  ad  portam  Yndermtor 
w\  clausula!»  Hanta  Vudrim  finiturque  ad  ortuui  amnis  qui  uocatur 
Trieba,  seomdiis  terminas  a  ualie  Gotstal  incipit  sicque  per  aspera 
et  moDtuosa  usque  in  planiciem  componun  uillanun  Gaizarn  '■')  et 
fheichelwanch  protenditur  et  ortu  ainnis  Falten  clauditur,  con- 
uexitas  -1)  et  disterniinatiu  *)  in  Vndrinital  sul)  eadem  est  delegacione, 

ninua  est  a  lapide  solitudilüa  qua  aqua  Grada  in  Viidrim 

pit,  ei  per  augiam  5)  illam  pascualem  lenilemque  tendens 

■'■ajidit  cacunien  Sitwjgesekke  et  inde  procedeus  termJnatur  paacuali 


')  Zweite  Cop    „Towl.ernh".   —    »)  Coa. 
,-    _    *)  dpgl.  „gesehnt*  ;   —    »)  dsgl.  ,■• 


»)  nufge*«, 
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semita  ')  uillarum  Raetenperge ,  Vanstorf  et  Wenge.  Saper  hec 
etiam  donauimus  pratum  in  loco  qui  uocatur  Gaevaze  *) ,  et  Montem 
uaccarum  3)  inter  Gradam  et  Pfachach  situm,  item  in  ualle  Yaeustriz 
circa  Prankk  etiam  donauimus  eidem  ecclesie  curiam  uillicalem  in 
monte  cum  monte  pascuali  Vrezen,  et  siluam  in  ualle  Vaeustriz  cum 
terminis  subnotatis.  Primus  terminus  incipit  a  curia  prefata  in  sini- 
stro  latere  sicut  planicies  cingit  montem  usque  ad  ripam  Vaeustriz. 
simul  cum  pascuali  monte  Vrezen ,  dum  ad  uallem  que  uocatur 
Predni 4),  ascendendo  alpes  usque  Tesenhft,  secundus  terminus  est 
a  TesenhU  usque  Rotenslayf,  tercius  terminus  est  a  Rotenslayf  usque 
Gotstal.  Item  in  dextro  latere  primus  terminus  est  ab  aqua  Tvedinge 
ascendendo  usque  ad  curiam  Pveschachen ,  item  a  curia  predicta 
usque  ad  uallem  Yelnich,  item  ab  eadem  ualle  vsque  Mitterherberge, 
a  Mitterherberge  usque  per  montem  Grasekke  descendendo  sicut 
aqua  descendit  pluuialis  in  fluuium  Vaeustriz,  et  sie  ex  utraque  parte 
fluuii  usque  ad  eum  ubi  ipse  fluuius  Vaeustriz  incipit  fluere.  Inde 
et  ad  huc  adieimus  donando  siluam  que  dicitur  Erzwalt  et  EysengSr, 
et  primus  terminus  incipit  a  lapide  solitudinis  sub  monte  Waltenstain 
in  dextro  latere  ascendendo  per  montem  Hohenekke  vsque  ubi  in- 
cipit se  aqua  pluuialis  diuidere  et  descendere  in  ripam  Lonsiz,  et  sie 
ascendendo  ipsam  aquam  in  eadem  valle ,  in  dextro  latere  usque  ad 
eum  locum  ubi  aqua  Lonsiz  incipit  fluere  de  monte ,  cum  omnibus 
attiuentiis  que  sunt  intra  terminos  supra  scriptos  omnes,  cum  omni 
utilitate  etiam  tarn  quesita  quam  querenda ,  cum  eultis  et  incultis, 
cum  paseuis,  venacionibus  fct  piscationibus.  Ne  igitur  huiusmodi 
nostras  donaciones  siue  tradiciones  posset  aliquis  in  posterum  per 
calumpniam  infirmare,  ipsas  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari, 
cum  testibus  subnotatis  quorum  nomina  sunt  hec,  Chvnradus  Mogun- 
tinus  archiepiscopus,  Chvnradus  de  Amcinspach  Otto  de  Stubenberch, 
Wulfingus  de  Chaphenberch,  Dietmarus  et  Otacharus  de  Gracce  (I),5) 
Hertwicus  et  Ludwicus  de  Glaneke,  Reimbertus  de  Murekke,  Albertus 
de  Eppenstain ,  Landfridus  de  Rammenstain ,  Rapoto  de  Puten  cum 
aliis  compluribus.  Actum  in  foro  Gracce  •)  in  ecclesia  sancü  Egidii, 
anno  incamacionis  uerbi  M.C.LXX.ML,  indictione  VII.,  XIIL  kalendas 

*)  Aufgeeetzt:  „vihesteich";  Cod.  „vihestich" ;  —  *)  zweite  Cop.  ÄGe- 
vazeu;  Cod.  „Graevare";  —  «)  dsgl.  wid  est  Chveperohtf;  —  4)  zweite  Cop. 
„Predrftlu;  —  *)  Cod.  „Graeta";  — -  •)  ebd.  „Graetie«. 
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Marcii  sub  imperatore  Priderico ,  archiepiscopo  Alberto ,  Wernhero 
preposito,  feliciter  amen,  amen  !) 

Im  14.  Jahrh.,  doch  von  anderer  Hand  als  Nr,  550  und  gescMckter 
gefälschtes  oder  rescribirtes  Stück,  Pgt.,  aräängendes ,  auf  der 
Rückseite  verklebtes  echtes  Sigel^  und  zweite  Cop.,  Pgt.,  14.  Jahrh., 
st.  Landesarchiv;  ebd.  auch  Cod.  334  (14.  Jahrh.),  f.  43,  Nr.  61; 
—  Frölich:  Dipl  Stir.  I.  162,  Nr.  21;  Caesar:  Annal.  Stir.  I. 
771,  Nr.  49. 

556. 

1174,  22.  April)  Aiagni. 

f.  OMTfftn  a.  Läuft««. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  die  Hechte,  Freiheiten  und  Güter 
des  Frauenklosters  s.  Georgen  a.  Längsee  in  Kärnten,  wobei  unter 
Anderem 

, ex  dono  Conradi  Salzburgensis  archiepiscopi 

in  valle  Hai  viginti  inodios  salis  annuatim  ..." 

Folgen  die  übrigen  fremden  Oerüichkeiten,  die  Schutz-  und  Segens- 
formeln und  Unterschriften. 

„Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  X.  kal.  Maii,  indictione  ML,  incamationis  domiuice 
anno  M.CL.XXJIQ.,  pontificatus  uero  domini  Ale^andri  pape  iii. 
umo  XV." 

Orig.  Ifyt.  mit  anhgder.  BuUe ,  Archiv  des  hist.  Vereins  zu 
Klagenfurt. 

557. 

(H74,  ? tr  Mal, . .  • .) 

Allfemein. 

Kaiser  Frtdrtch  I.  ersucht  den  Herzog  Hermann  von  Kärnten  den 
fsü  dem  Markgrafen  von  Steiermark  geschlossenen  Frieden  zu  ver- 
längern und  den  Erzbischof  Albert  von  Salzburg  aus  seinem  Erz- 

bistume  zu  vertreiben. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus. 
Wiecto  suo  Hermanno  duci  Carinthie  gratiam  suam  et  oiiuie  bonuni. 

')  Ebd.  nur  einmal  „amen*. 

34 
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Audiuimus  quod  fratrem  N.  non  acceptum  sed  grauem  et  suspectum 
habeas ,  transmittimus  itaque  (S.)  familiärem  camerarium  nostrum 
dilectioni  tue  qui  homines  nostros  in  unum  conuocet ,  causis  quoque 
et  rationibus  utrobique  collectis  perspicaciter  discernat,  utrum  ex  te 
uel  nostris  hominibus  culpa  processum  habeat  Quod  si  ex  te  pro- 
cesserit,  diligenter  monemus  et  petimus,  quatinus  id  corrigere  et 
hominibus  nostris  satisfacere  non  differas.  Si  uero  homines  nostri 
culpabiles  inuenti  fuerint,  tibi  utique  de  ipsis  plena  satisfactio  exhi- 
bebitur.  Petimus  autem  ut  nepoti  nostro,  marchioni  de  Styra,  pacem 
teneas  usque  ad  sex  hebdomadas  post  Pentecosten ,  tunc  enim  curi- 
am  nostram  Rat(ispone)  celebrabimus.  Preterea  in  ea  fide  qua  nobis 
teneris,  dilectionem  tuam  monemus  et  intime  petimus,  quatenus 
Albertum  Bohemum  ab  archiepiscopatu  Salisburgensi  penitus  fngare 
et  raodis  omnibus  persequi  non  omittas.  Quicquid  autem  faniiliaris 
camerarius  noster  S.  tibi  dixerit,  credas  et  facias. 

SudendorJ:  Regütrum  I.  797  Nr.  33. 

558 

(?  1174),  2.  Juni,  Anagnl. 

OeirMh. 

Papst  Alexander  II 1.  bestätiget  die  von  dem  Btstume  Ourk  aus  ge- 
schehene Stiftung  des  Karthäuserklosters  OeiracJu 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  del  Dilectis  filiis  priori 
et  fratribus  Cartusiensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
His  que  ad  cultum  religionis  pertinere  uidentur,  studio  totius 
solicitudinis  nos  decet  intendere  et  que  ad  decorem  domini  spe- 
ctare  noscuntur,  diligenter  et  solicite  confouere.  Ex  Scripte  siquidem 
venerabilis  fratris  nostri  Henrici  Gurcensis  episcopi  nobis  innotuit 
quod  ipse  diuine  inspirationis  gratia  tactus,  cum  consilio  et  assens«  a 
prepositi  et  canonicorum  ecclesie  sue  et  ministerialium  eiusdem  ec-  * 
clesie  in  predio  quodam  Gyrio  nomine  in  Marchia  sito  quod  ad  ins  :| 
predicte  ecclesie  pertinet ,  de  congregatione  uestra  ad  honorem  da 
collegium  statuit  et  fratribus  illic  commorantibus  tantum  in  reditibus 
(et)  possessionibus  assignauit  quantum  ad  necessaria  uite  eorum 
honeste  sufficere  possit.  Attendentes  itaque  religionem  uestram  ^ 
deo  gratam   et  aeeeptam  existere,    ad   preces   predicti   episcopi  tii 
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prescriptum  locum  cum  terminis  et  possessionibus,  cultis  et  hicultis 
eidein  loco  ab  episcopo  sicut  diximus ,  assignatis  sub  beati  Petri  et 
oostra  protectione  suscipimus  et  quod  inde  prefatus  episcopus  fecit, 
finnum  et  stabile  perpetuo  nianere  sancimus,  statuentes  ut  nulli  om- 
nino  honünum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  confirma- 
tionis  infringere  uel  ei  aliquatenus  contraire.  Si  quis  autem  (hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatonnn 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  in  incursurum).  Datum 
Anagnie,  IV.  nonas  Junii. 

Ckronolog.  sacra  ducat.  Styr.  L  374;  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  TL 
IL  135,  Nr.  1.  Beide  am  ScJUusse  unvollständig  u.  irrig  zu 
J.  1176. 

559. 

(1174,  r.  JmI, )  ■) 

Allgemein. 

Abt  (-Hto  von  Reitenpuech  berichtet  dem  Abte  Rupert  von  Tegernsee 
über  die  gewaltsame  Entfuhrung  der  Tochter  LiutoldÜs  von  Wahtein, 
ferner  über  Streitigkeiten  mit  dem  Patriarchen  von  Aquileja,  und 

gibt  ihm  diessbezüglich  Rathschläge. 

Charissimo  in  Christo  fratri  R(uperto)  dei  gratia  tenerabili  abbati 
de  monasterio  sancti  Quirini.  Otto  Reitenb.  ecclesie  minister  devotas 
orationes  et  sincere  dilectionis  servitium.  Nudius  tertius  quidam  noti 
et  familiäres  mei  de  Karinthia  venerunt  tales  quorum  relationi  indubi- 
tanter  fidem  habui.  Isti  hec  asserebant  quod  Liutoldus  de  Walstein 
onus  filias  duo  maiores  de  Stirensibus  rapuerant,  cum  eisdem  con- 
gregatis  eopiis  commisit  et  victus  ab  eis  vix  fuga  elapsus  est,  plerique 
caesi,  plerique  fugati,  de  melioribus  quinquaginta  capti  sunt  Dum  hec  ge- 
rerent,  archiepiscopus  ab  imperatore  reversussupervenit,  liteni  etinimi- 
dtias  hoc  modo  decidit  quod  pater  ipsas  filias  raptoribus  sponte  copula- 
fit,  et  nunc  ille  qui  neptem  nostram  rapuit,  cum  omni  indemnitate  reil- 
dere  decrevit,  nee  ipse  omni  tempore  quo  rapta  tenebatur,  unquain 
ipsam  vidit  vel  allocutus  est,  sed  eadem  die  qua  rapta  est,  super- 


i)  Da  Erzbischof  Adalbert  beim  Kaiser  am  Reichstage  zu  Regensburg, 
1174,  Mai,  sich  befand  und  Propst  Otto  von  Reitenbuch  1179  starb,  dürfte  wol 
•big«  Zeit  anzunemen  sein. 

34* 
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venit  quedam  nobilis  femina  cognata  eiusdem  H. ,  uxör  quondam  F. 
de  Bettowe  et  eam  in  sua  recepit  et  usque  ad  hec  tempora  cum 
omni  honestate  integerrime  conservavit  Aliud  nihilominus  mihi  in- 
notuit  quod  patriarcha  instinctu  quorundam  iam  in  Sauniam  de- 
scenderit.  Quidam  de  militibus  fratris  mei  duas  turres  ligneas  in  Castro 
occupaverunt  et  tenent  qui  vivente  adhuc  fratre  nostro  fidelitatem 
patriarche  clam  iuraverant  De  his  timendum  est  ne  forte  sinistra 
machinentur.  0.  castellanum  qui  in  partem  nostram  pronior  erat, 
patriarche  odiosuiü  reddiderunt  Timeo  ne  forte  patriarcha  preteri- 
torum  memor  castrum  invadat  niatri  sua  vi  ereptum  proponat,  quo- 
niam  huiusmodi  quastio  obeunte  fratre  meo  multum  ab  ipso  et  suis 
frequentabatur.  Hec  omnia  que  dixi,  clausa  tenete  et  Rud.  et  OL, 
nee  non  et  A.  cognatis  nostris  quam  citius  potestis ,  indicate  et  quid 
animo  sederit,  mihi  significate.  Optimum  autem  mihi  videtur  utRud. 
puerum  citissime  illuc  deferret  et  sie  omnis  iniuria  conquiesceret 

Fez:  Thesaur.  Anecdot.  VI  27,  Nr.  14. 

560. 

1174,  G.  Juli,  Regtnsburg. 

s.  Lambrceht. 

Kaiser  Fridrich  I.  schenkt  dem  Kloster  s.  Lambrechi  das  Baurecht 
auf  Metall  auf  allen  dessen  Besitzungen  und  namentlich  auf  Kupfer 

im  Kainachtale. 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidu?  trinitatis.  Fridericus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Uenerabilis  et 
pia  diuini  mandati  continentia  imperatoriam  nostre  maiestatis  ex- 
cellentiam  ad  salutem  ecclesiarum  in  terris  ordinatam  salubri  am- 
monitione  sollicitat ,  ut  humilia  pauperum  Christi  uota  suseipere  eis- 
que  de  rerum  facultatibus  que  ad  iusticiam  imperialem  respiciunt, 
debeamus  subuenire.  Omnibus  itaque  Christi  fidelibus  futuris  et 
presentibus  notum  esse  volumus  quod  ex  mera  liberalitatis  nostr§ 
beniuolentia  ecclesi?  beati  Lamberti  in  Karinthia  ad  subsidium  per- 
sonamm  ibidem  deo  famulantium  omne  genus  metalli  quod  in  eius 
possessione  prouenit  uel  in  posterum  prouenerit ,  et  nominatim  cu- 
prum  in  Bibertal  cum  omnibus  salinis  in  predio  ecclesi?  inuentis  siue 
inueniendis  indulsimus.   Hanc  itaque  salutiferam  nostre  concessionis 
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itiam  ob  salutem  anim$  nostr?,  necnon  etiam  coniugis  et  prolis 
stre  factam  presenti  pagina  nostr§  magnificenti?  sigillo  insignita 
ofirmanius ,  statuentes  et  imperiali  auctoritate  precipientes  ut  qui- 
nque  hanc  decreti  nostri  corroborationem  infringere  attemptauerit 
ibras  auri  purissimi,  dimidiam  partem  fisco  imperial]*,  reliquani  uero 
uriam  patientibus  pro  satisfactione  componat.  Huius  rei  testes 
nt  Haeinricus  Salzeburgensis  archiepiscopus ,  Wihmannus  Magde- 
irgensis  archiepiscopus,  Cono  Ratisponensis  episcopus,  Heinricus 
nrensis  episcopus,  Sigbodo  Salzeburgensis  prepositus,  Albertus 
epositus  sancti  Maximiliani,  Romanus  Gvrcensis  prepositus,  Hein- 
es dux  Bawarie  et  Saxonie,  Heinricus  dux  Austrie,  Hennannus 
ix  Karinthi§,  Heinricus  Ratisponensis  prefectus,  Heinricus  de  Alden- 
>rf,  Otto  de  Bvh,  Meingozus  de  Svrberg,  Ekgardus  de  Tanna,  Lu- 
>ldus  de  Johstein  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romauorum  imperatoris  inuictissirai. 
Ego  Godefridus  cancellarius  vice  Cristiani  Mogvntini  archiepi- 
opi  et  archicancellarü  recognoui. 

Acta    sunt    hec    anno    dominice    incarnationis. 
.C.L.XXX.HII  (!) *),  indictione  VH.,  regnante  domino 
riderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo    anno       ' ' 
gni  eius  XXIII.,  imperii  vero  XX. 

Datum  Ratispon^,  n.  nonis  Ivlii,  feliciter  amen. 

Ortg.  (?Jf  Ifyt.,  anhängendes  1}  Sigel,  stark  abgewischt ,  Archiv  zu 
».  Lambrecht ,  ebd.  in  Copialb.  IL  134;  Schmidt:  Sammlung 
der  österr.  Berggesetze,  III.  Äbtig.,  L,  4. 


*)  DtM  es  1174  und  nicht,  wie  die  Urkunde  und  auch  die  beiden  Lam- 
<cbter  Copialbücher  haben,  1184,  heisren  müsse,  ergibt  sich  aus  allen  anderen 
onologischen  Daten.  Das  Wiener  Copialbucli  des  geh.  Staatsarchives  soll 
kr.  MeUIer's  Babenb.  Kegesten  p.  52  das  J.  1174  angeben.  —  *)  Das  Sigel 
igt  an  einem  Pergamentstreifen,  der  aber  mit  Bindfaden  an  die  Urkunde  be- 
iget ist  and  zwar  —  wie  es  scheint  —  bereits  seit  alter  Zeit- 
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1174,  4.  Decenber,  D&rnsieio. 


▼«Ml. 


Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Voran  die 
kirchlichen   Rechte  innerhalb  des  Gutes  Liechtenwörih  b.  W.-Neu- 

Stadt  sammt  einem  Theile  des  Zehents. 


•JjP 


In  nomine  sanctg  et  indiuidu$  trinitatis.  Ego  Adelbertus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Liupoldo  Uorouvensi  pre- 
posito  eiusque  successoribus  in  perpetuum.  Vt  §terna  merces  a 
doniüio  in  retributione  iustorum  fructibus  nostr§  deuotionis  uberius 
accrescat,  ipsam  deuotionem  $lemosmarum  largitate  sustentatio 
pauperum  Christi  apud  dominum  specialius  pre  qjteris  commendal 
Ad  hanc  beatitudinem  fiduciahus  nobis  optinendam  pro  redemptione 
animarum  nostrarum  et  predecessorum  nostrorum  interuentu  vene- 
rabilis  prepositi  Liupoldi  de Uorowen  et  aliorum  fidelium  nostrorum, 
infra  teraiinos  cuiusdam  terr§  qu§  dicitur  L&tunwerde,  omnia  ^cde- 
siastica  et  sacerdotalia  iura,  portionem  quoque  deciniarum  qu?  nos 
contingit  in  cultis  et  colendis,  agris  et  pascuis  in  usus  fratruin  Voro- 
wensium  nostra  legitinia  traditione  profuturam  perpetuo  iure  con- 
firmamus.  Et  ut  h§c  traditio  presentibus  et  futuris  fidebbus  cu- 
stodienda  lucidius  innotescat,  et  robur  et  munimen  in  posterum  ob- 
tineat,  hanc  kartulam  sigilli  nostri  inpressione  muniri  precepimus. 

Acta   sunt   h§c  anno  M.C.LXX.II1I. ,  incarnationis  domiiüc;. 
indictione  J),  IL  nonas  Decembris,  apud  Diernstain,  anno 

pontifteatus  nostri  V.  feliciter  amen. 

Orig.y    Pgt.y   an  hängendes   Sigel  im  Stifts  -  Archive  zu  Vorau 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  772,  No.  50. 

')  Freigelassener  Kaum. 
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562. 

f4),  .  .  .  .,  HagMskug. 

Admont. 

\og  Heinrich  von  Oesterreich  bestätiget  den  Verkauf  einer  Hof- 
j  zu  Krems  a.  d.  Donau,   welchen  sein   Ministeriale  Anselm, 
10  jenen  einer  Mute  daselbst,  den  sein  Ministeriale  Erchenbert 
voa  Gars  mit  dem  Kloster  Admont  abgeschlossen  hatten. 

Anselmus  ministerialis  Heinrici  ducis  de  Oriente  uendidit  et 
siauit,  ipse  et  uxor  et  filii  eius  locum  curtis  apud  Chremese  in 
nte  pro  xv  talentis.  Quod  quia  sine  licentia  douini  sni  ducis  pre- 
)serat ,  idem  dux  locum  curtis  eundem  cenobio  auferre  uoluit, 
cito  conuersus  Olius  curtis  quam  fecerat  suus  ministerialis,  sua 
tione  confirmauit  Hanc  traditionem  dux  Ratispone  fecit,  bis 
bus  presentibus  per  aurem  tractis,  Heinrico  urbis  prefecto,  Liu- 
>  coniite  de  Piain ,  Oudalrico  de  Stitfene ,  Poppone  de  Winckele 
sterialibus  ducis  et  pluribus  aliis. 
Wolfger  filius  Erchenberti  de  Gors  *)  ministerialis  ducis  uen- 
et  delegauit  cenobio  sancti  Blasii  molendinum  unum  apud 
mese  ad  urbis  iusticiam  pro  quinquaginta  marcis.  Quod  quia 
permissione  donmi  sui  ducis  presumpsit ,  indignatum  et  iratum 
m  pro  eadem  re  fratres  cenobii  tribus  marcis  et  uno  equo  eum  (!) 
merunt  et  molendinum  illud  eius  licentia  obtinuerunt 

Aus  Cod.  träd.  IV,  191  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive  ;  erster  Theil  bei  ftz:  The*.  Anecd.  III  /3.  708, 
Nr.  88;  vgl  Metfor:  Babenb.  Regg.  38,  Nr.  33,  Note  208,  der 
das  Jahr  1156  annimmt. 

563. 

5,  9.  August,  tiorL 

Gurk,  DomoapiUl. 

hqf  Roman  II.  von  Ourk  bestätiget  dem  Capitel  von  Gurk  unter 
anderen  dessen  Besitzungen,  Hechten  und  Bezügen 

„decimas  ....  salis  de  Admunt,  uini  quoque  et  mellis,  ouium, 
orum  ac  peccorum  de  Marcfaia  uenientium  quas  antecessor  noster 


i)  Absohr.  hat  „Gorf. 
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bone  memoria  Romanus  episcopus  eisdem  fratribus  tarn  nostram 
quam  suam  prebendam  seruientibiis  contradidit . .  .  .u 

Folgen  nach  weiteren  Anfürungen  die  Festigungsformeln  und  die  Zeugen : 

„Hermannus  dux  Karintie,  Otto  de  Pfch,  Rfdolfus  de  sancto 
Stephano,  Engelscalcus,  Eglolfus,  Eraestus  de  Püstem,  Purchardus, 
Hermannus  de  Presinge,  Wodelscalcus  de  Wittenstein,  Waltlierus, 
Engelbertus  dapifer,  Wolricus  de  Wflaren,  Hainricus  officialis  et  alü 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  .incarnatione  domini  M.C.LXX.V.,  in- 
dictione  Villi)  V.  idus  Avgusti,  apud  Gurk  feliciter  amen." 

Orig. ,  Bjt. ,  an  einigen  Stellen  zerfressen ,  unten  aussen  eingehgt. 
Sigel,  domcapitl.  Archiv  zu  Gurk. 

564. 

c.  1179, ,  (Vtnu).  i) 

Admont. 

Markgraf  Otaker  von   Steiermark  bestätiget  die  Schenkung  einer 
Hube  zu  Hilzmannsdorf  bei  Ktrchberg  a.  d,  Wechsel,  N.~Oest.}  sei- 
tens Gerharts  von  Gleissenf eld  an  das  Kloster  Admont. 

Gerhardus  de  Glizenuelt  ministerialis  marchionis  de  Styra  de- 
bitum  persoluens  mortis ,  sepulturam  sibi  in  Admuntensi  monasterio 
expetiit  Qua  peracta  filius  eius  Wernhardus  nomine  ob  amoreui 
paternum  ad  remedium  anime  eius  omniumque  parentum  suorum 
predium  suuin,  id  est  mansum  unum  ad  Hizendorf  super  altare  sancti 
Blasii  delegauit.  Cuius  traditionis  testes  facti  sunt  ipse  Wernhardus 
iunior  de  Glizenuelt,  Gerhardus  patruelis  eius,  Liupoldus  iunior  filius 
Liupoldi  de  Nietspach,  Gerungus  et  Adilbero  de  Strechow,  Chunrat 
de  Viscarn,  Gerloh  de  Luzen,  et  de  familia  ecclesie  Fridericus  iudex, 
Switkerus  de  Dorf,  Pernhart,  Wigant  de  Massenberch  ministerialis 
marchionis  de  Styra.  Huius  predii  traditionem  denuo  fecit  Otagriu(s) 
marchio  Stirensis  super  reliquias  sanctorum  coram  his  testibus,  Otto 
de  Chaphenberch,  Ortolf  (de)  Tolet,  Heinricus  Rinderschinch,  Wielant, 


1)  Vgl.  betr.  Ortsdatum  und  dessen  warscheinlicher  Annembarkeit  die 
folgende  Tradition  Nr.  565. 
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Perhtolt  Vallar,  Perhtolt  de  Harnstein,  Hugo  de  Merchensteine, 
Hartuidus  de  Rutkerspurc,  Cliunrat  de  Scharphenberch,  Wolfil  de 
Sibeneck,  Liupoldus  frater  marchionis,  Gotfrit  de  Nidekke,  Otto  filius 
Ottonis  Svn. 

Aus  Cod.  tradil.   IV.   256  des  Klosters  Admont  abschri/O.  im  st. 
Landesarchive. 


565. 

r.  1175, . . . .,  Ytran. 

Admont. 

Markteart  von  Starhemberg  verkauft  dem  Kloster  Admont  sein  Gut 
zu  „Sundermanningen"  im  Ensthal  um  22  Mk.  Silbers. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  fratres  Admun- 
tenses  emerunt  a  Marchuardo  *)  de  Starchenberch  partem  predii 
eius  ad  Sundermanningen  quod  ibidem  habuit  cultum  et  incultum, 
quesitum  et  inquirendum ,  eo  pacto  ut  ubieunque  infra  Salzburch 
obierit,  apud  nos  sepulturam  habeat  et  ut  cognata  eius  quam  ipse 
pecierit,  in  eodem  monasterio  reeipiatur.  Huius  predii  tradieionem 
potestatiua  manu  domni  sui  Otagrii  marchionis  fecit  super  reliquias 
sanetorum  ad  Forowe.   Testes  facti  sunt  Otto  de  Stubenberch  et  alii 

Sicut  in  priore  traditione  deSCrfpti  SUnt2).  Huius  predii  traditi  omnimo- 
dam  abdicationem  fecerunt  fratres  uxoris  eius  Oudalricus  et  Gerunch  de  Stutarn 
in  urb*  Graeze  super  reliquias  tanotoruru  corara  domno  suo  marchione. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  256  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive')  Rz:  Thes.Anecd.  III.  3,  763,  Nr.  81}  Caesar; 
Ann.  8tir.  I.  767,  Nr.  42. 


•)  Abschr.  (Codex  V)  „Marchrardo".  —   *)  Bezieht  sich  wol  auf  Tradition 
Nr.   564. 
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eins, 


•  •••••••• 


Wulfing  von  Kapfenberg  entsagt  gewissen  Gütern  (*u  Ovrzheim  und 

Trofaiach) ,  welche  vormals  der  Kleriker  Reginhard  dem  Kloster 

Admont  geschenkt,  er  aber  in  Besitz  genommen  hatte. 

Idem  predium ')  Wulfingus  de  Chapfenberch  per  aliquod  tempus 
viotenter  tenuit  sed  postmodum  ab  Heinrico  (Toclaer)  monacho  tunc 
cellerario  nostro  admonitus  reniisit  propriaque  manu  nobis  delegauit 
Testes  fuere  Amilbertus  de  Lochhusen,  Gundacher  de  Styre,  Erhinger 
de  Nitpurch,  Otto  (Sun),  Swikerus  de  Gestnich,  Budigerus  Limaer, 
Waldmannus  et  frater  eius  Heinricus  (Gaizzer). 

Aus  Randnote  des  Cod.  trad.  IV.  145  des  Klosters  Admont 
abschri/Ü.  tm  st.  Landesarchive;  das  Eingeklammerte  wol 
interlinear. 

567. 

€•  U#v*  ••••••••• 

■.  P»ttl. 

Abt  Filgrim  von  s.  Paul  erlangt 

„apud  Vvodalricum  comitem  de  Huonenburch  . .,  ut  molen- 
dinum  et  quantitatem  octo  mansorum  in  monte  qui  didtur  Diectes, 
sacras  quoque  in  Saunia,  domini  videlicet  Otwini  oblationes  cum 
uxore  et  filiis  abnegaret " 

Tangl:  die  Grafen  von  Heunburg ,  Archf.  Kde.  Ost.  G.-Q.  XIX., 
81  aus  dem  Cod.  trad.  von  s.  Rtul,  Nr.  29. 


i)  Bezieht  sich  »uf  die  Tradition,  c.  1160, , (Nr.  431) 
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568. 

c.  1175, ......... 

Admeat. 

Hartnid  von  Hiegersburg  widmet  nach  seiner,   Tochter  Nonne  zu 

Admont,  drei  Hüben  zu  Sulz  bei  Wildon. 

Hartnidus  de  Rfltkerspurch  filiam  sororis  su§  in  Admuntensi 
cenobio  suscipi  impetrauit  ad  cuius  subsidium  predium  suum  ad 
Sulz,  tres  uidelicet  mansus  potestatiua  manu  tarn  domini  sui  Otagrii 
marchionis  de  Styra  quam  ex  propria  super  reliquias  sancti  Blasii 
contradidit  Testes  facti  sunt  Wulfinch  de  Chaphenberch,  Wulfinch 
de  Stubenberch,  Hartnit  de  Rfttkerspurch,  Ditmar  Schriar,  Otaker  de 
Graeze,  Hartwicus  et  Ludwicus  de  Glanekke,  Otto  de  Liuben,  Otto 
de  Vurt,  Chunrad  de  Marchburch,  Richer  de  Marchburch,  Alber  de 
Tunch(en)stein,  Oulricus  Chalbseng,  Fridericus  filius  Otberti. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  256  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  sf. 
Landesarchive,  Bsst:  Thes.  Aneed.  I1I./3.  765,  Nr. 63;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  769,  Nr.  46. 

569. 

c  1175, , . . . . 

■.  Paul. 

Hartnit  von  Hiegersburg  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  Güter  zu  Vesnüz 

bei  Marburg. 

Quia  stultorum  infinitus  numerus  in  nostris  multiplicatur  ma- 
gisque  in  aliis  partibus  placuit  stultis  et  uanis  ut  facerent  etiam  er- 
rare sapientes  et  lederent  nostram  ecclesiam  pluribus  calamitatibus, 
in  malicia  perstiterunt  suam  iusticiam  statuere  uolentium  conuenti- 
cula,  uindictam  uero  in  hostes  sibimet  reseruantem  pertimuit  deum 
factorem  suum  sanior  particula.  Huius  ergo  partis  miles  illustris 
Har(t)nit  nomine  de  Rudigerspurk  ministerialis  magni  principis  de 
Styra,  preueniens  summum  principem  breui  post  obitum  longa  post 
seculum  reos  punientem  ira,  delegando  namque  nostri  patroni  offensis 
cultoribus  predium  Pesniz  dictum  cum  suis  accidentiis,  iterauit  factum 
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per  manum  domini  niarchionis,  Otakeronis  scilicet  tercii  et  sicut  solet 
fieri  in  eonclusione,  per  aures  tractorum  firmare  non  dubitauit  testi- 
moniis  Vvuluingi  et  Ottonis  fratrum  de  Chaphenberc,  Erchingeri  de 
Nuzperc,  Ortolfi  de  Gonwiz,  Vvodalrici  Liehtprenne,  Adilberti  de 
Eppenstein,  Heinrici  de  Uatersdorf,  Heinrici  de  Tunsperk,  Ottonis 
de  Wartenberc,  Gerungi  de  Enstal,  Vodalrici  Cubertel,  Richeri  de 
Marpurch. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Rad  (Abschrift  des  19.  Jahrh.) 
Hdschr.  2170  im  st  Landesarchive,  p.  51.  Nr.  38. 


570. 


Hartunc  von  Döllach  tcidmet  dem  Kloster  Admoni  fünf  Hörige  zu 

Zinsgeld. 

Hartunc  de  Dolah  in  extremis  positus  quinque  mancipia  in 
manus  Gervngi  de  Strekov  sancto  Blasio  tradendos  delegauit  ad  cen- 
sinn  trium  denariorum  Frisacensium  uel  quinque  Lovfar.  Traditionem 
hanc  ad  nos  ueniens  idem  Gerungus  super  altare  sancti  Blasü  peregit. 
Nomina  uero  manoipiorum  sunt  Hiltwart,  Heinrich,  Willibirch,  Ger- 
drudis. Richart 

Aus  Cod.  trad.  IV.  301  des  Klosters  Admoni  abschriftL  m  «/. 
Ländesarchire. 
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Notiz  wie  Geroh  von  Weger  mä  dem  Kloster  Admoni  Besitzungen 
zu  s.  Benedicten  bei  Knütelfeld  gegen  andere  zu  Hauzenbickel  eben- 
daselbst austauschte- 

Gerrit  de  Wiharen  ministeriabs  marchkyms  de  Stira  permis- 
sione  domni  sui  feot  concambium  com  ecciesia  sancti  BlasiL   Ipse 
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dedit  ecclesie  prediura  suum  apud  sanctum  Benedictum,  ecclesia  Ali 
predium  suum  ad  Hucenpuhelen. 

Aus  Cod.  trad.    IV.   149   des   Klosters  Aimont  abschrifl.   im   st. 
Landesarchive. 

572. 

r.  1175,  ......... 

Admont. 

Keginher  von  Döbriach  (?J  widmet  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
seines,  seiner  Frau  und  seines  Sohnes  Uebertritt  in  dasselbe  sein 
Gut  bei  Gross-  Kirchheim  in  Oberkärnten,  und  ebenso  seine  Schwiger- 
mntter  Judita  von  Feistritz  das  ihre  ebendaselbst  nach  ihren  Tocltiern 

Wentilburg  und  Chunigund. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  de  predio  quod  cenobium  Admontense  apud  Chyrichaim  habet, 
qualiter  et  de  quorum  manibus  et  qua  de  causa  in  potestatem  cenobii 
venerit  Igitur  Reginherus  über  homo  de  Touernich  cum  uxore  sua 
Petrissa  eque  nobili  et  Liutoldo  filio  suo  adhuc  paruulo  ad  conuer- 
sionem  ueniens  eidem  cenobio  tradidit  quicquid  predii  apud  Chyri- 
chaim habuit  culti  et  inculti,  cum  manciphs  ad  idem  predium  perti- 
nentibus.  Huius  frater  Gebhardus  de  Touernich  et  ipse  quicquid 
predii  apud  eundem  locum  Chyrichaim  habuit,  pro  remedio  anim§ 
su§  et  parentum  suorum  eidem  cenobio  tradidit.    Socrus  quoque 

m 

eiusdem  Reginheri,  Judita  nomine  nobilis  mulier  de  Wistriz  quicquid 

predii  apud  prenominatum  locum  Chyrichaim  habuit  culti  et  inculti, 

campis,  montibus,  siluis,  quesiti  et  inueniendi  cum  omnibus  mancipiis 

ad  illud  predium  pertinentibus ,  excepüs  duobus  viris  cum  beneficiis 

eorum,  Sigefrido  videlicet  et  Tnltwino  cum  filiis  suis  Ademundensi 

cenobio  tradidit  pro  duabus  filiabus  suis  Wentilburga  et  Chunigunda 

quas  ibidem  in  claustro  feminarum  deo  seruituras  obtulit.  Huius 

tradiüonis  testes  fuerunt  Gerunch ,  Dietmar ,  Gunthalm  ministeriales 

marchionis  de  Styra,  Pillunc  de  Chyrichaim,  Hartwich  Rufus,  Rudiger, 

Switker,  Walbrun  famuli  ecclesie.  Hoc  predium  horum  trivm  doinino- 

mm ,  uidelicet  Reginheri  et  fratris  eius  Gebehardi  de  Touernich  et 

domin§  Judite  de  Wstriz  cenobio  ab  eis  potestatiua  manu  traditum 
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per  manum  domini  marchionis,  Otakeronis  scilicet  tercii  et  sicut  solet 
fieri  in  eonclusione,  per  aures  tractorum  finnare  non  dubitauit  testi- 
nioniis  Vvuluingi  et  Ottonis  fratrum  de  Chaphenberc,  Erchingeri  de 
Nuzperc,  Ortolfi  de  Gonwiz,  Vvodalrici  Liehtprenne,  Adilberti  de 
Eppenstein,  Heinrici  de  Uatersdorf,  Heinrici  de  Tunsperk,  Ottonis 
de  Wartenberc,  Gerungi  de  Enstal,  Vodalrici  Cubertel,  Riehen  de 
Marpurch. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Baut  (Abschrift  des  19.  Jahrh.) 
Hdschr.  2170  im  st  Landesarchive,  p.  51.  Nr.  38. 


570. 

c.  im,  — ,  — 


t. 


Hartunc  von  Döttach  widmet  dem  Kloster  Admont  fünf  Hörige  zu 

Zinsgeld. 

Hartunc  de  Dolah  in  extremis  positus  quinque  maneipia  in 
manus  Gervngi  de  Strekov  saneto  Blasio  tradendos  delegauit  ad  cen- 
suni  trium  denarioruin  Frisacensium  uel  quinque  Lovfar.  Traditioneni 
hanc  adnos  ueniens  idem  Gerungus  super  altare  sanctiBlasii  peregit. 
Noraina  uero  maneipiorum  sunt  Hiltwart,  Heinrich,  Willibirch,  Ger- 
drudis, Richart. 

Aus  Cod.   trad.  IV.  301  des  Klosters  Admont  abschriftL  im  st. 
LändesarcJiive. 

571. 

c  1175, , . . . . 

Admont. 

Notiz  wie  Gerolt  von  Weyer  mü  dem  Kloster  Admont  Besitzungen 
zu  s.  Benedicten  bei  Knittelfeld  gegen  andere  zu  Hauzenbichel  eben- 
daselbst austauschte. 

Gerolt  de  Wiharen  ministerialis  marchionis  de  Stira  permis- 
sione  domni  sui  fecit  concambium  cum  ecclesia  saneti  Blasii.   Ipse 


dedSl  Bcdeak  predium  stium  apud  sanctom  Beiiedictutn.  ecclema  illi 
pmüuni  sutiiii  ml  Hmvnpnlieleii. 

Am»  Cod.   Lad.    IV    I4U    de,    Klottert  Älmont  aitehrffl.    m   tf. 

Laadfiircliire 


Heginher  von  Dohrfach  {!)  iritlmef  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
Frau  und  letht«  Sohnes   Vebertriti  th  dattdbe  sein 

•  Int  teiGtOM-Kirchheim  m  Oherkürnteit,  und  ebenso  sehte  Selmitfer- 
miitfer  Jiulilit  nui  IV  ,.\ln't;  diu  ihre  .■!„-„<{ii*rli:<t  iki'I,  ihrer,  Tüehterit 

Wentitbvrg  und  Chunigmd. 

N'iiuin  ^it  oamibufi  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 

iilm-  de  prodfo  qood  cenobiuin  Admonteiiwe  apud  Ohyricbaim  haltet, 

■jnuiter  et  de  qaorom  manibus  et  qua  de  causa  in  potestatom  cciudiii 

medt   ['-'Jim-  Regmheme  über  homo  de  Touemich  cum  usore  sua 

Petrin»  Mpie  oobili  et  Liutoldo  filio  suo  adbuc  paruulo  ad  conuer- 

■  ii'in  in  itcnii'iis  i-iilcni  cenobio  tradidit  quicquid  predii  apud  Chyri- 

rbaini  habuit  culti  et  iiu'iilti,  cum  mancipüs  ad  idem  predium  perti- 

tw&    Muitis  [rater  Gebhardus  de  Touemich  et  ipae  quicquid 

■     ifiinl  rundem  Ineum  Clhyrichaim  habuit,  pro  remedio  anime 

mg  et  panmtmn  suorun  eidem  cenobio  tradidit    Socrus  quoque 

einiden  Regionen,  Judita  nomine  nobilis  mulier  de  Wistriz  quicquid 

preilij  apod  prenominatum  locum  Chyrichaim  habuit  culti  et  inculti, 

OHmiB,  iiimitjlnis,  siluis,  quesiti  etinueniendi  cum  onuubua  mancipiia 

ad  illuti  predium  pertinentibus ,  exceptis  duobus  viris  cum  benetidis 

:n.  Sigefndo  videiket  et  Trutwino  cum  filiis  suis  Ademundensi 

tob»  tradidit.  pro  duabua  riliabus  suis  Wentflburga  et  Chunigunda 

quas  ibidem  in  cUostro  lenüriarum  deo  seruituras  olitidit.   Huins 

:i;nlnii'iiis  totes  fuerunt  Gerunch,  Dietmar,  Guntlialm  ministeriales 

liiarvbimiis  daStyra,  Pillunc  de  Chyrielmim.  Hnrtwicli  Rurus,  Rudiger, 

Suitker.  Walbi im  fiumili  ecelesie.  Hot  predium  horum  trivm  doinino- 

nidi'lini  Reginheri  et  fratris  eius  Gebehardi  de  Touemich  et 

dumine  Judite  de  Vfstrü   cenobio  ab  eis  potestatiua  mann  traditum 
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per  hobas  diuisum  xxx  et  duas  hobas  Sclavonicas  pleni  census  facit, 
exceptis  tribus  curtibus  stabulariis  cum  beneficiis  que  in  easdem 
curtes  seruire  debent. 

Aus  Cod.  trad.  IL  152  und  IV.  155  des  Klosters  Admont  abschriftl 
im  st.  Landesarchive;  Rz:   Thes.  Aneed.  IIL/3,  798,  Nr.  133. 


573. 

c.  1175, ......... 


Adnontt 


Die  Vollfreie  Judita  von  Feistritz  widmet  dem  Kloster  Admont  ihr 
Out  zu  Gross -Kirchheim  in  Oberhärnten  sammt  allen  darauf  ansäs- 
sigen Leuten,  und  findet  sich  das  Stift  mit  dem  Gatten  und  Sohne 

genannter  Frau  mit  Oeld  ab. 

Judita  nobilis  matrona  de  Wstriz  quicquid  predii  apud  preno- 
minatum  locum  Chyriehaim  habuit,  cum  omnibus  mancipiis  ad  fllud 
predium  pertinentibus ,  exceptis  duobus  uiris  cum  beneficiis  eorunu 
Sifrido  uidelicet  et  Trutwino  cum  filiis  suis  Admuntensi  cenobio 
tradidit  que  traditio  cum  tesübus  suis  supra  digesta  et  descripta  est 
Liutoldus  autem  filius  et  ipse  uir  nobilis,  predium  quod  mater  exce- 
perat,  cum  ipsis  hominibus  omnique  sua  posteritate  monasterio  con- 
tradidit  acceptis  xi  marcis  argenti.  Sed  quia  predictus  Sifridus  ipsius 
Liutoldi  se  fore  proprium  denegat,  mansum  unum  apud  Lobnich  pro 
beneficio  illius  interim  nobis  seruiturum  Liupoldus  deposuit  quous- 
que  illum  sui  iuris  esse  conuictum  nobis  eum  cum  beneficio  suo  con- 
firmet  Huius  actionis  testes  sunt  Pernhardus  de  Stubenich ,  Sigi- 
hardus  Stolzil,  Scilbunch  et  frater  eius  Herman  de  Horinberch, 
Pernhardus  de  Stutaren  et  filius  eius  Oudalricus  et  fihus  sororis  eius 
Gerunch  de  Pelse,  Gerunch  de  Staindorf,  Dietmarus  de  Wstriz,  Otto 
et  Siboto  fratres  de  Wstriz ,  Starchant  de  sancto  Georgio ,  Rupertus 
de  Willeheringen,  Hartwicus  Rufus  et  filii  eius  Magnus  et  Wernherus, 
Herman,  Walchun  et  Adelolt. 

Aus   Cod.  trad.    IL  252  des  Klosters  Admont  abschriftL  im  st. 
La  ndesarchtve. 
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574. 

r.  1175, , 

Admont. 

Notiz  wie  Heginher  von  Döbriach  (Ij  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
seines  und  setner  Familie  Eintritt  daselbst  Liegenschaften  zu  Dö- 
briach (?),  Zamelsberg  und  Glodnüz  bei  Gurk  in  Kärnten  widmete. 

Idem  Reginherus  de  Touernich  cum  uxore  et  filio  supra  nomi- 
natis  ad  conuersionem  apud  nos  ueniens  tradidit  cenobio  pro  remedio 
ainine  sue  et  uxoris  et  filii  et  omnium  parentum  suorum  absque  omni 
contradictione  potestatiua  manu  curtim  unam  stabulariam  apud  To- 
uernich et  decem  mansus  in  Zumoltsperge  et  apud  Glodeniz  octo 
mansus  in  quo  cenobium  etiam  antea  duos  mansus  habuit  et  habet. 

Aus  Cod.  trad.  (IL)  163  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st 
Landesarchive;  Rz:  Thes.  Am  cd,  III./3,  799,  Nr.  133. 

575. 

c  1175, . . . 


•  •  ■  • 


Admont» 


Die  Gebrüder  Pfarrer  Ulrich  von  Hartberg  und  Pfarrer  Heinbert 
von  Leibnitz  widmen  dem  Kloster  Admont  die  ihnen  erbeigentüm- 
liche Kirche  s.  Waldburg  bei  s.  Michael  a.  d.  hiesing  mit  den  dazu- 
gehörigen Widern  im  Tolling graben,  an  der  Liesing}  zuTraboch  u.s.  w. 

Oulricus  de  Harperch  et  Reinbertus  de  Libniz  plebani  fratres 
uterini  pro  salute  aninie  sue  et  parentum  suorum  ecclesiam  sancte 
Waltpurgis  tarn  ex  antiqua  consuetudine  quam  priuilegio  a  iure  ple- 
besane  ecclesie  legitime  exemptam  que  ad  eos  iure  hereditario  et 
testamentario  peruenerat,  cum  dote  et  omni  iure  suo  super  altare 
sancti  Blasii  Admunt  potestatiua  manu  delegauerunt  cuius  dos  hec 
est,  apud  Tolnich  ii  mansi,  in  Liesnich  molendinum,  item  apud  Lies- 
nich  ii  iugera  que  dedit  fllo  Eberan  miles ,  apud  Treboch  ii  mansi 
quorum  unum  dedit  Albero  Mulinne  dictus ,  item  Treboch  i  mansus 
quem  dedit  Liutoldus  sororius  predictorum  plebanomm,  Wolfisperch 
i  mansus  quem  dedit  Rudolfus  item  sororius  eorum  occisus  apud 
Chatse.  Omnes  etiam  incole  prediorum  apud  sanctam  Waltpurgam 
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R&te,  Prunne,  Tolnike,  necnon  in  duabus  curiis,  Lisnik  uidelicet  et 
Aiche  apud  predietam  ecclesiam  ius  baptizandi  et  funerandi  habebunt 
per  proprium  sacerdotem  et  decimas  eidem  ecclesie  persoluent ,  ex- 
ceptis  (luorum  mansuum  deeünis  apud  Tolnik  iuxta  uiain  que  dicitur 
fride,  que  soluuntur  parrochiane  ecclesie  sancti  Michahelis.  Preterea 
proprietatem  sui  predii  tarn  culti  quam  inculti ,  curtem  uidelicet  in 
Tolnich  que  iiii  mausus  habet,  et  item  ibidem  supra  montem  i  man- 
sum,  apud  sanctam  Waltpurgam  ii  mansos,  ad  Liesnich  i  mansum  et 
molendinum  et  unum  stampf,  apud  Treboch  ii  mansus  quorum  alter 
est  inipignoratus,  Treuiach  (Treboch)  unum  mansum  eidem  ecclesie 
post  mortem  suam  contulerunt ,  eo  tenore  ut  in  dominio  et  proprie- 
tate  Admuntensis  monasterii  perpetuo  permaneat  et  ut  eis  quatuor 
marce  aunuatim  a  monasterio  pro  predio  collato  persoluantur.  Te- 
stes huius  rei  accesserunt  Chunradus  plebanus  de  sancto  Floriano, 
Eberhardus  de  Treboch ,  Wigant  de  Massinberch  iunior,  Lambertus 
de  Treuiach ,  Gotfridus  de  Wolfkersdorf ,  Gotfridus  de  Augia,  Wern- 
hardus  et  Adilbertus  de  Treuiach ,  Marquard  de  Pelse,  Heinricus  de 
Paierhalle ,  Heinricus  de  Werde ,  Raibot  de  Lussinich ,  Günther  de 
Laznich,  Heziman  de  Liuben,  Reginmar,  Liutolt,  Bsunch,  Heinrich, 
Chunrat,  Vlricus  seruientes  et  cognati  prescriptorum  sacerdotum, 
Durinch  de  Halle,  Eberhart  Gossensis,  Pertholdus,  Pruno,  Megingoz 
carpentarius,  Arnolt  de  Wenge,  Engilbertus,  Walther,  Walther,  ÄJein- 
hardus,  Swiker,  Chunrad,  Hartwicus  calcifex. 

Aus  Cod.   trad.  IV.  288  des  Kloster»  Admont  absekriftL   An  st 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 

576. 

c  1179, , . . . . 

Admont. 

Die  vollfreie  Gisila  von  Assach  ff  Aussee  tj  schenkt  dem  Kloster  Ad- 
mont ihr  Qut  zu  Mautern  im  Liesingtale  und  zu  Grub  bei 

Schladming. 

Nouerit  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas  quo? 
GLsila  de  Ossa  nobilis  femina  predium  suum  apud  Mutaren  et  Grub1 
in  Enstal  quasi  ad  vii  mansus  estimatum,  preterea  quoque  que  cuM  . 
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et  mculta ,  quesita  et  inquirenda  locis  eisdem  habebat ,  pro  remedio 
anime  sue  ecclesie  Admuntensi  omnino  in  proprietatem  tarn  aduocati 
sui  marchionis  de  Stira  quam  propria  manu  super  sancti  Blasii  reli- 
quias  delegauit  Excepit  uero  sibi  quamdiu  ipsa  uiueret,  usufructum 
eiusdem  predii  nisi  forte  pro  anima  sua  cenobio  ante  dimittere  uelit. 
Testes  traditionis  huius  fuerunt  Werigandus  de  Hohenekke,  Otto  de 
Tiufenpach,  Herrandus  de  Wiwar,  Pernhart  de  Stutarn  et  filius  eius 
Ovdalricus,  Herrandus  de  Haginperch,  Meginhardus  (Since)  camera- 
rius  marchionisse,  Wluinch  de  Cremese,  Ortolfus  homo  Werigandi, 
Hartfrit  de  Potsa ,  Wecil  de  Obelaren ,  Wichart  de  Truna ,  Dietricus 
et  Pabo  filii  Liutoldi  de  Hohenstofe ,  Fridericus  argentarius ,  Hart- 
wicus  et  Ekkehardus  economi  marchionis,  Sigiboto  de  Laznich. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  215  des  Klostsrs  Admont  dbschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

577. 

t*  lli*i  ••••••••• 

Admont* 

Notiz  wie  Oerunch  von  Strechau  einen  Hörigen  dem  Kloster  Ad" 

mont  zu  Zins  übertrug. 

Gerunch  de  Strechowe  delegauit  mancipium  quoddam  Ellisabe- 
tam  super  altare  sancti  Blasii  ad  censum  v  denariorum  Loufer  uel 
trivm  Frisacensium.  Testes  Dietmar  de  Hus,  Egilolf,  Chunrat  milites 
de  Enstal,  Otto  seruus  Gerungi,  Ortolfus  miles  de  Brfile,  Sanquinus 
deMüstat 

Aus  Cod.  trad.  (IV.  t)  269  des  Klosters  Admont  abschrifil.  im  st. 
Landesarchive . 

578. 

Ct  1149)  ••••••••• 

Admont. 

Wichart  von  Veatenburg  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seinen 
Töchtern  Adelheid  wnd  Gertrud  4  Hüben  und  einen  Weingarten  zu 

Yö8endorfbei  Wiener- Neustadt. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quatiter  Wichardus  de 
Vestenbruch  (!)  ministerialis  ducis  Austrig  duas  filias  suas  Adelheit 

36 
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et  Gertrut  in  Admuntensi  cenobio  diuino  seruitio  obtulit  ad  quarum 
sustentationem  et  ad  remedium  animg  su§  omniumque  parentum 
suorum  tum  propria  manu,  tum  etiam  potenti  manu  domni  sui  Hein- 
rici  ducis  manu  etiam  filii  eius  Leoboldi  (!)  predium  suum  Yosendorf 
uocabulo ,  id  est  iiii  mansus  et  uineam  unam  super  reliquias  sancti 
Blasii  pr^fato  monasterio  delegauit.  Huius  traditionis  testes  facti 
sunt  Heinricus  wezil  comes  de  Piain,  Ekkebertus  de  Peraekke,  Otto 
de  Lengenbach ,  Ouldaricus  (!)  de  Aspar(en  ?) ,  Hadmar  de  Chvfarn 
liberi ,  et  de  ministerialibus  Adelbero  de  Chvnringen  et  frater  eius 
Otto  de  Gobartspurch,  Heinricus  de  Gundrammesdorf,  Heinricus  de 
Zebingen ,  Heinricus  Hvnt ,  Erchenbertus  de  Gors ,  Chounradus  de 
Hovesteten,  Chounradus  de  Stritwisen ,  Lütwinus  de  Heidenpurch  et 
frater  eius  Yrmfridus  de  Gandorf,  Wolfher  de  Scachesperge,  Wern- 
hart  de  Rabenstein ,  Adelbertus  de  Hörn ,  Otto  de  Heinrichesdorf. 
Hvc  de  Trutmannesdorf ,  Ouldaricus  de  Cirestente  (!) ,  Rudolf  Sv(e- 
uus  ?). 

Aus  Cod.  trad.  IV.  252  des  Klosters  Admont  absckrifiL  im  $t 
Landesarchive;  vgl.  Meiler:  Babenb.  Regesten  52,  Nr.  88. 
Note  246. 

579. 

c  1175, ......... 

Aflino&ti 

Notizen  wie  Chunrad  von  „Brunnen"  vier  u.  Fridrich  von  „Zezen" 
zwei  Hörige  dem  Kloster  Admont  schenkten,  mit  Bemerkungen  über 
einen  Ankauf  und  die  bestrittene  Zugehörigkeit  eines  der  Ersteren. 

Chunradus  de  Prunnen  tradidit  monasterio  iiii  mancipia  que 
sunt  apud  Friesacum  quorum  sunt  nomina ,  Hainricus  qui  dicitur 
cunearius  a  cuneis  faciendis ,  est  enim  panificus ,  Eberwin ,  Chunrat, 
Pernhart.  Iste  etiam  Hainricus  emit  domum  a  Gundelberto  que  post 
mortem  ipsius  monasterio  cedere  deberet,  ita  ut  nee  uxor  nee  filii 
eius  aliquam  in  ea  potestatem  habeant  quia  non  nostre  sed  Gurcensis 
sunt  ecclesie. 

Predictuin  Heinricum  ])  (Romanus) 2)  episcopus  Gurcensis  in- 
petens  (!)  rogatu  fratrum  nostrorum  eum  cum  uxore  et  filiis  super 
altare  sancti  Blasii  delegauit  in  proprietatem.  Testes  Wergandus  de 


*)  Abschr.  „Predictus  Heinricus";  —  *)  Interlinear  Einschaltung. 
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Hohineke,  Oulricus  de  Wflarn,  Dietricus  de  Lowinstein,  Dietmarus 
de  Einode,  et  de  nostris  Ratolt,  Otto,  Perwolf,  Prunwart,  Swiker. 
Postmodum  Frisacum  ueniens  idem  episcopus  coram  ministerialibus 
suis  eandem  delegationem  confirmauit.  Testes  etiam  ibi  accesserunt 
Oulricus  et  Wergandus  predicti,  Günther  pincerna,  Engilbertus  da- 
pifer ,  Gotebolt  iudex ,  Engilschalcus  de  (sancto)  Egidio ,  Hartman 
de  Zelsa. 

Fridericus  de  Zezen  et  uxor  eius  tradiderunt  monasterio  ser- 
uum  Hfldebrandum  nomine  et  sororem  eius. 

Aus  Cod.  frad.  IV   234  des   Klosters  Admont  abschriftl.  im  st 
Landesarchive. 

580. 

f.  U#  #•••••}•••• 

Admont  i 

(lerunch  und  Isingrim  Oebr.  widmen  nach  ihrem  Uruder  und  ihrer 
Schwester ,  die  in's  Kloster  zu  Admont  getreten,  diesem  ihr  Out  im 

Schachengraben  (?J  bei  Admont  ffj. 

Gerungus  et  Isingrimus  ministeriales  marchionis  de  Styra  pro 
fratre  suo  et  sorore  religionis  habitum  apud  Admuntense  cenobium 
expetentibus ,  predium  suum  ad  Schachen  super  Thaurum  montem 
quesitum  et  non  quesitum  ea  iusticia  qua  ipsi  hoc  habuerunt ,  per- 
missu  domini  sui  Otagrii  marchionis  eidem  monasterio  tradiderunt. 
Facta  est  h?c  traditio  super  altare  sancti  Blasii ,  Gerungo  de  Stre- 
chowe  ex  parte  marchionis  eam  peragente.  Testes  facti  sunt  Gerungus 
ipse  de  Strechowe,  predicti  quoque  fratres  Gerungus  et  Isingrimus, 
Ovdalricus  Chalbsenge ,  Chunradus  Purel ,  Meginhardus  de  Hessen- 
perch,  Durinch  et  de  famüia  §cclesi§  Switker  de  Dorf,  Fridericus  de 
Halle ,  Manegolt ,  Walbrun  senior ,  Gerhart  uenatores ,  Herwich  de 
Arnich,  Wernher  de  Gurzhaim  iunior,  Wichman,  Starchant,  Herwicus, 
Otto,  Gerunch  dictus x)  Virtach,  Oudalricus. 

Aus  Cod.  trad,   IV.  255  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


i)  AUchr.  „de« 
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581. 

c  1175, ......... 

Admont, 

Herr  and  und  Rtcher,  Brüder  Hartnids  von  Bieger sburg,  geben  ge- 
legentlich des   Letzteren  Eintrittes  in  das  Kloster  Admont  diesem 

15  Buben  zu  „Grassa". 

Pateat  cunctis  fidelibus  qualiter  Hartnido  de  RAtkerspurch 
apud  nos  conuersionis  habitum  induente  fratres  eius  Herrandus  et 
Richerus  ob  gratiam  fratris  predium  suum  ad  Grassa,  xv  uidelicet 
mansus  deo  et  sancto  Blasio  super  altare  ipsius  potestatiua  manu 
delegauerunt.  Testes  facti  sunt  Adilbertus  de  Eppinstein,  Otto  et 
frater  eius  Ortolfus  de  Hohenstein ,  Richerus  de  Marchburch,  Wul- 
fingus  de  Stiuene,  Adilbertus  de  Tanne,  Usunc  de  MArce,  Wigant  de 
Massinperch ,  Ezil  de  Gotspach,  Herman  de  RAtkerspurch,  Gun- 
dacher  de  Eppinstein,  Rudolfus  de  Eppinstein,  Dietmarus  de  Wizzen- 
chirchen,  Meginhardus,  Trewin,  Gotfridus  milites  Hartnidi,  Virich 
Chize. 

Aus  Cod.  trad.   IV.  259  des  Klosters  Admont  absehrifü.  *m  $t. 
Landesarchive. 

582. 

c  1175, ......... 

■.  Paul. 

Beinbert  von  Mureck  überträgt  dem  Kloster  s.  Paul  seih  Out  zu 

Ober-Hag  bei  Arnfels. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  quod  Reinbertus  de  Muor- 
ekke  contradidit  ecclesie  sancti  Pauli  uillam  in  superiori  Hage  pote- 
statiua manu  sua  et  uxoris  sue  et  filii  sui  post  uitam  suam  perpetuo 
possidendam.  Huius  rei  testes  sunt  Hartwicus  de  Glaneke,  Ruogerus, 
Theodericus  de  Lapide  Theoderici,  Ekehart,  Swiker,  Alger,  Walcher(!), 
Dietmar,  Ottaker,  Otto,  Engelschalc,  Hainric,  Adilbertus,  Herbort, 
Ludwic,  Ortolf^  Arnolt,  Hageno. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19.  Jahrh.) ,  in 
Hdachr.  2170,  p.  58,  Nr.  49  des  st  Landesärchives. 
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583. 

€•  U49    •  •••)•••• 

Admont« 

Pdgrim  von  Mürzhofen  widmet  nach  seinem  Sohne,  einem  Conversen 
zu  Admont,  dem  Kloster  daselbst  seinen  Grundbesitz  zu  Oberdorf 

bei  Trofaiach. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Pilgrimus   de 

Murzhouen  petiuit  in  Admuntensi   cenobio  filium  suum  et  filiam 

recipi  ad  quorum  Stipendium  predium  suum  Oerdorf  ad  Gomplarn 

petiuit  a  domino  suo  marchione  eidem  cenobio  darf,  qui  ipse  marchio 

delegauit  hoc  in  manum  Ottonis  de  Liuben  monasterio  tradendum. 

Testes  facti  sunt  Wulfinch  de  Chaphenwerch ,  Gundacher  de  Stira, 

Otto  Stil  Ueniens  igitur  0.  monasterium  idem  predium  potestatiua 

manu  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  cultum  et  incultum,  que- 

situm  et  non  quesitum ,  cum  molendino  et  omnibus  utilitatibus  sicut 

ipse  Pilgrimus  hoc  a  socero  suo  Gottone  nobili  uiro  in  dotem  fili§ 

acceperat  uel  conquisierat  Testes  facti  sunt  Ortolf  de  Tolet ,  Otto 

de  Liuben,  Reginbot  de  Dirnstain,  Richfrit  et  Gotfrit  et  Rudiger  de 

Nidekke,  Oudalricus  Chalbsenge,  Gerunch  de  Strechowe,  Dietmar 

et  Gotfrit  homines  eius ,  Heinrich  de  Vts ,  Heinrich  Zoph ,  Eberhart 

Gerunch  et  Isingrimus  de  Gurzhaim,  Hadolt  de  Pelse,  Starchiant  de 

Gezendorf,  Timo  et  Willihalm  de  Piscovesdorf ,  Meginhart  de  Zuchi- 

dol,  Ditmar  de  Pergarn,  Wecilifilius  eius,  Ekkehart,  Rapot  economi, 

et  de  familia  §cclesi§  Rudger  de  Arnich,  Perhtold  filius  eius,  Switker 

de  Dorf,  Fridericus  iudex ,  Ascwin  de  Aiche ,  Pilgrim  de  Svnderman- 

ningen,  Willihalm  et  Heinrich  frater  eius  de  Hovehaim ,  Walther  de 

Irintal  et  Heinrich  frater  eius,  Walbrun  senior. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  237  des  Klosters  Admont  dbschriftl  im  st 
Landesarchive;  Rs:  Thes.  Anecdot.  IIL/B,  764,  No.82;  Cae- 
sar: Ann.  Strr.  L  768,  No.  43. 
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584. 

c.  1175,  ....... 


Ein  gewisser  Wecüo  tritt  dem  Kloster  Admontßir  eine  Schuld  von 

2  Mark  Silbers  einen  Wiesenanteil  ab. 

Notum  sit  omnibus  quomodo  Wecilo  miles  de  familia  sancti 
Blasii  a  domno  Chvnrado  seniore  sacrista  duas  marcas  accomodauit 
quas  cum  postmodum  longo  tempore  reddere  non  haberet ,  partein 
unius  prati  quod  ipse  cum  alio  quodam  milite  nomine  Gotfrido  com- 
mvne  haberet,  super  altare  sancti  Blasii  in  usus  sacriste  delegauit 
potestatiua  manu ,  ita  ut  a  debito  duarum  marcarum  über  deinceps 
esset  Testes  fuerunt  ipse  Wecflo,  Rapoto  de  sancto  Michaele,  Hein- 
ricus  Mvtil,  Chunradus  Waginli,  Albertus  cocus,  Sunman  et  Waltheros 
Enstallar,  Ebergerus,  Martinus  Vngarus,  Chunradus  Grezzinc,  Her- 
wicus  Cuph,  Wolf  rammus  Sumolt  et  alii  quam  plures,  omnes  de 
nostris. 

Aus  Beiblatt  *u  Cod.  trad.    IV.  293  des    Klosters  Admont  ab- 
schriftl.  im  st,  Landesarchive. 

585. 

c  1175, ......... 


Notiz  über  die  Ansprüche  des  Klosters  Admönt  auf  den  Wonzehent 
in  der  Gegend  von  Gaishom  und  in  der  Einb'd  bei  Kraubat,  nebst 

Definition  des  Won-  und  des  Neuzehentes. 

Decimam  de  Gaizerwalde  et  de  Chienainote  quam  dicunt  con- 
suetudinariam ,  post  finem  generationis  dominorum  de  Sunliburch 
recepturi  eramus  quia  sie  nobis  depaeta  et  tradita  fuerat  Genera- 
tione  itaque  predieta  per  successiones  finita  Chunradus  archiepisco- 
pus  a  fratre  nostro  Reginhardo  admonitus  Gotfridum  abbatem  pro 
hac  aeeipienda  ad  se  voeavit  Sed  ille  infirmitate  prepeditus  dum 
venire  non  potuit,  Wolfradus  comes  hanc  in  beneficium  ab  ipso 
C.  archiepiscopo  aeeepit  Wolfradus  autem  comes  a  domno  Liutoldo 
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abbate  postea  super  hac  admonitus,  nobis  omnem  iustitiam  permisit 
et  hanc  ergo  iusta  querimonia  (litem  ?)  hucusque  deduximus.  Hec 
decima  fuit  beneficium  Hoholdi  liberi  et  nobilis  viri  a  domno  Gebe- 
hardo  archiepiscopo  nobis  contradita.  Que  sit  distantia  seu  differentia 
inter  decimam  consuetudinariam  et  acquisitoriam  in  ista  ecclesia 
sciendum.  Gebehardus  archiepiscopus  cum  primum  susceperat  Salz- 
burgensem episcopatum ,  homines  ecclesie  istius  de  singulis  hobis 
Don  plus  decimarum  quam  1  manipulos  siliginis  et  1  avene  et  pondus 
lini  quod  dicitur  shote,  vel  agnum  solvere  consueverunt  quantuscum- 
que  Alis  fructus  perveniret,  et  hec  dicitur  decima  consuetudinaria 
et  hac  inbeneficiati  sunt  müites  ab  episcopo.  Confortato  autem  ar- 
chiepiscopo Gebehardo  et  successore  ipsius  Chunrado  iustam  deci- 
mam per  omnem  episcopatum  reddi  vel  darf  exegerunt ,  scilicet  de 
omnibus  bonis  tarn  pecudum  quam  fructuum  decimam  partem,  et  hoc 
dicitur  decima  acquisitoria  quia  manu  et  arcu  ipsius  ecclesie  est 
acquisita.  Quidquid  igitur  decime  acquisitorie  ista  parte  Steguualdis 
in  montanis  acquisierunt,  monasterio  nostro  tradiderunt.  Quod  deci- 
ma(m)  cum  militibus  in  his  locis,  Lungawe ,  Welze  et  Chatse  non  di- 
vidimus ,  hec  causa  est  quia  videlicet  decima  consuetudinaria  qua 
miKtes  inbeneficiabantur,  ibi  non  dabatur.  In  hisdem  etiam  locis  nee 
cum  deeimis  dividimus  et  certum  numerum  domorum  et  hobarum 
pro  parte  hac  reeipiunt 

Aus  Cod.  trad.  IV.  123  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  chive . 

586. 

C.I17J,  i).. ...... 

Admont. 

Historische  Darstellung,  tote  Kloster  Admont  die  durch  den  VoUfreien 
Magan  ihm  geschenkten  Güter  und  Zehente  bei  Haus,  im  Tröschnitz- 
hach,  bei  Lassing,    Weutsenbach  u.  Gaühom  verlor  u.  nur  teilweise 

wider  erlangte. 

Gebehardus  archiepiscopus  Admuntense  fundans  monasterium 
dominicalia  episcopi  attingere  noluit',  sed  prediis  que  fidehum  dona- 
tione pro  banni  absolutione  seu  emptionis  comparatione  conquirere 
potuit,  ita  dotauit,  homines  quoque  suos  tarn  nobiles  quam  ministeria- 
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les  rogauit  ut  predia  sua  uel  etiam  beneficia  ipsi  monasterio  contra- 
derent.  Nobilis  igitur  homo  Maganus  nomine  beneficium  suum  mo- 
nasterio tradendum  episcopo  resignauit,  duas  scflicet  curtes  ad  supe- 
rius  Hus  cum  decima  quam  habemus  in  parrochia  Hus ,  decimam  de 
Prukkarin  usque  super  montem  Gutsinperc,  curtem  ad  Treswitz  cum 
decima  quam  habemus  ad  Laznic ,  ad  Wizinbach  superius  v  hobas, 
decimam  de  Gaizerwalde  usque  Rotensteine.    Hec  omnia  tradidit 
dominus  archiepiscopus  Gebehardus  monasterio.  Sed  post  mortem 
ipsius  Tiemo  archiepiscopus  persecutione  incumbente  militum  *)  pre- 
sidia  querens,  concessit  ea  PiHungo  Sueuo  nobili  uiro  et  fort!  Dom- 
nus  itaque  Wolfoldus   ad  solemnitatem  Natiuitatis  domni  eundeni 
Pillungum  uocauit  cum  quo  et  Wolframum  prepositum  tunc  NiewiD- 
burgensem  uenire  fecit,  uxori  ipsius  Pillungi  cognatum.  Cirographum 
itaque  monasterii  de  bonis  prescriptis  in  ipsa  solemnitate  prefato 
Wolframo  ostendit,  pro  quibus  ille  Pilungum  satis  fideliter  admonuit, 
Pillungus  autem  audita  iusticia  ecclesie  nostre  omnia  remisit  Ded- 
mam  tarnen  de  Gaizerwalde  et  Chainainote  Wolfradus  comes  in- 
iuste  adhuc  detinet,  quam  nos  post  finem  generationis  de  Sunilberch 
recepturi  eramus ,  quod  et  domnus  C.  senior  archiepiscopus  uolebat 
redonare ,  sed  domnus  G.  abbas  languore  preppeditus  uenire  non 
potuit 

Aus  Cod.  trad.    IV.  106  des  Klosters  Admont  abschri/tl  im  #(. 
Landesarchive, 

587. 

e.  1175, ........ . 

Aflino&ti 

lütter    Wecilo  und  seine  Brüder  verkaufen  dem  Kloster  Admont 
ein  Gut  zu  s.  Stephan  i.  d.  Lobming  (fj  um  10  Mark  Silbers  und 
fertiget  das  Kloster  den  einen  der  Brüder  und  ihre  Schwester  für 
die  Verzichtleistung  auf  einen  Acker-  und  Hofanteü  noch  beson- 
ders ab. 

Sciant  omnes  Christi  fideles  qualiter  frater  Chunrades  presbyter 
et  sacrista  in  Admont  emit  tale  predium  quäle  habuit  Wecilo  niiles 


i)  Was  die  Datirung  anbelangt,  so  kann  Ich  mich  füglich  nur  an  den  Aus- 
druck „Chunr.  senior  archiepiscopus"  halten,  welcher  die  Existenz  des  „iunior* 
schon  voraussetzt.  Sonst  scheint  die  Notiz  aus  mehreren  anderen  zusammen- 
gestellt. —  *)  Abschr.  irrig,  „militem". 
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et  fratres  eius  Timo  et  Waltherus  qui  sunt  de  familia  sancti  BlasiL 
Idem  itaque  Wecilo  cum  consensu  fratrum  suorum  acceptis  x  marcis 
a  predicto  fratre  Chunrado  sacrista  tradidit  super  altare  sancti  Bla- 
sii omne  predium  quod  habebat  iuxta  ecclesiam  sancti  Stephani  in 
Augia ,  id  est  in  der  Ave,  siue  cultum  siue  incultum ,  ita  ut  quicquid 
usuum  ibi  fuerit  uel  futurum  sit,  Admuntensis  ecclesie  custodi  perpe- 
tualiter  cedat  Testes  fuerunt  hi,  Swikerus  de  Dorf,  Duringus  de 
Halle,  Wernherus  de  Gurzheim ,  Engilbertus  uenator ,  Wichmannus 
(pistor),  Hermannus  (faber),  Gerungus  Viertach,  Reinhalm,  Eke- 
hardus  de  Laznich,  Trfint  et  alii  quam  plures. 

Item  soror  predicti  Wecilonis  accipiens  dimidiam  (marcam)  ab 
eodem  domno  Chunrado  sacrista,  agrum  unum  quem  habebat  ex  eo- 
dem  predio ,  tradidit  super  reliquias  sancti  Blasii  sub  his  testibus, 
Gotfridus  de  Augia ,  Otto  (mfles)  iudex  domni  Lantfridi ,  Hartwicus 
Hak,  Gewolfus  eiusdem  predii  colonus.  Idem  etiam  Chunradus 
sacrista  Walthero  fratri  Wecilonis  fertonem  unum  dedit  pro  parte 
curtis  unius  que  ad  idem  predium  pertinebat.   Testes  qui  supra. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  293  des  Klosters  Admont  dbschriftl.  im  st. 
Landesarchive  ;  das  Eingeklammerte  war  vermutlich  Inter- 
linearzusatz. 

588. 

Admont» 

Oerunch  Virtach  widmet  dem  Kloster  Admont  den  Pichelmeierhof 

am  Liechtmessberg  im  Paltenthale. 

Gerunch  (Virtach)  de  familia  sancti  Blasii  delegauit  super  al- 
tare sancti  Blasii  Admunt  predium  suum  ad.  Püchele  in  colle  Diet- 
marsperge  pro  remedio  anim§  su§.  Testes  Wigant  et  fiüus  eius 
Wigant  de  Massinberch ,  Wulfinch  Niger  de  Gosse ,  Radinch  (!)  de 
Treuiach,  Fridericus  senior,  Ratolt  et  filius  eius  Hvnolt ,  Engilbertus 
piscator,  Durinch  de  Halle,  Wichman  pistor,  Perchtoldus,  Eberhardus 
filius  Swikeri ,  Swikerus  iunior ,  Otto ,  Chunradus  (Rabenbergenses 
Haller),  Engilwan,  Chunradus  venator,  Chunradus  (de  Halle  seruus), 
Reginboto  (carpentarius),  Meingoz  (carpentarius),  Günther. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  287  des  Klosters  Admont  abschrifl.  im  st. 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  vermutlich  Zwischen- 
linienzusafz. 
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589, 

c  1175, . . . .,  Leitalfi. 


Otto  von  Kulm  widmet  gelegentlich  seiner  Conversion  zu  Admont 
diesem  Kloster  sein  Out  zu  Kuhn  im  Ensthale. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  etfuturis,  qua- 
liter  Otto  de  Chulm  mmisterialis  sancti  Rüdberti  cum  uxore  sua 
Ivdita  nomine  conuersionis  habitum  expetens  predium  suum  ad  Chulm 
deo  et  sanctis  eius  omnibusque  (!)  animg  su§  omniumque  parentum 
suorum  super  altare  sancti  Blasii  delegauit  Huius  traditionis  testes 
facti  sunt  Heinricus  de  Vts,  Tiemo  et  Wolfcrim  de  Piscofesdor^ 
Volmar  de  Puchperge,  Pflgrim  de  Wizinpach,  Rudiger  de  Anrieh, 
Fridericus  et  Enzi  de  Halle,  Mahtfrit ,  Ratolt,  Engflbertus,  Ozi,  Otto, 
Wolfram,  Wicpot  de  familia  §cclesi§  Admuntensis.  Et  quoniam  par- 
tem  eiusdem  predii  filius  sororis  eius  Otaker  nomine  iure  propm- 
quitatis  impetebat,  datis  tribus  marcis  et  equo  Otto  hoc  exegit  ut 
omnimodam  abdicationem  eiusdem  predii  faceret  Huius  abdicationis 
apud  Libniz  publice  peracte  testes  facti  sunt  Rudolfus  prefectus, 
Gotfrit  et  Heinricus  de  Niwenhaim  de  Lauent,  Gotfrit  filius  Swithardi 
de  Lauent,  Chunrat  sagittarius,  Heinricus  de  Niwendorf ,  Starchant 
de  Ratten,  Ekkebertus  Orientalis,  Heinricus  Purdun,  Hartwicus  Parz- 
pvch,  Wasgrim  de  Libniz,  Rudgerfrater  eius,  Chunrad  Paruus,  Wolf- 
halmus. 

Aus  Cod.  trad.   IV.  254  des  Klosters  Admont  abschriftl  im  st. 
Landesar  chive. 

590. 

(1177),  31.  Mira,  Venedig. 

Papst  Alexander  III.  ermahnt  die  Mönche  der  Karthause  Seite,  ihren 

Ordensregeln  gemäss  zu  leben. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  del  Dilectis  filiis  abbati 
et  fratribus  Cartusiensibus  in  Valle  sancti  Iohannis  morantibus  salu- 
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tem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  divina  inspirante  gratia 
mundo  et  pompis  eius  penitus  abrenuntiantes,  in  districte  religionis 
habitu  soli  domino  elegeritis  militare,  decet  uos  diuitias  seculi  et 
blandimenta  respuere,  tribulationes,  angustias  et  paupertates  patienti 
animo  sustinere  ut  eorum  participes  effici  mereamini  quibus  dictum 
est,  Beati  pauperes  spiritu,  quoniam  ipsi  possidebunt  terram.  Ideo- 
que  discretionem  uestram  per  apostolica  scripta  monemus  attentius 
et  exhortamur  in  domino,  quatenus  religionem  et  honestatem  ordinis 
uestri  et  claustri  custodiam  incessanter  sicut  convenit ,  observantes, 
ita  operibus  caritatis  ßtudeatis  diligentius  insudare,  quod  exinde 
creatori  uestro  possitis  merito  complacere  et  eterne  retributionis 
premia  auxiliante  domino  promereri.  Nos  enim  dilectum  filium 
nostrum  nobilem  uirum  Otacharum  marchionem  Stirensem  per  nostra 
scripta  attente  rogauimus,  ut  vos  propensius  diligat ,  manu  teneat  et 
honoret  et  uobis  in  faciendis  domibus  uestris  consilium  conferat  et 
auxilium  opportunum.  Datum  Venetiis  in  Riuo  alto,  IL  kalendas 
Aprilis. 

Orig.,  Ifyt,  an  einer  Stelle  ausgefressen,  anhgde.  Bleibulle,  st, 
Landesar  chiv  ;  Ten:  Cod.  dipl  epistolVL/l,  399,  No.  17;  Fröh- 
lich: Dipl.  8tir.II,  61,  No.  3;  vgl  betr.  Dalirung  Meiller: 
Salzb.  Begg.y  p.  127. 

591. 

(1177),  30.  Jifl,  ?<M«g. 

Papst  Alexander  III.  trägt  dem  Erzbischofe  von  Salzburg  auf,  das 
Kloster  8.  Georgen  a.  Längsee  wider  gewisse  Beeinträchtigungen,  na- 
mentlich seines  Besitzes  zu  Stainz  (1)  b.  Deutsch  -  Landsberg,  in 

wirksamen  Schutz  zu  nemen. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Yenerabili  fratri 
. . .  Salzburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Conqueste  sunt  nobis  dflecte  in  Christo  filie  nostre  . . .  abbatissa  et 
sorores  sancti  Georgii  in  Carinthia ,  quod  Reinoldus  clericus  earum 
decimas  occupauit  et  B.  laico  in  beneficium  concessit,  ecclesiam 
quoque  sancti  Donati  que  ad  predictas  moniales  spectare  dinoscitur, 
illicite  possidere  non  metuit  Adiecit  preterea  prefata  abbatissa,  quod 
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H.  et  R.  homines  marchionis  Stiren(sis)  cum  qnibusdam  aliis  predium 
apud  Stawiz  quod  marchio  Gunterus  prescripto  monasterio  legitime 
tradidit,  indebite  subtraxerunt  Quia  igitur  uniuersis  ecclesiis  in  suo 
iure  uolumus  et  debemus  adesse,  fraternitati  tue  per  apostolica 
scripta  precipiendo  mandamus ,  quatinus  predictos  omnes  tarn  cleri- 
cum  quam  alios  moneas  et  districte  compellas ,  ut  ea  que  de  iure 
prescripti  monasterü  tenent ,  sine  mora  et  difficultate  restituant  uel 
in  presentia  tua  exinde  sibi  iustitie  complementum  exhibeant  Si 
uero  horum  neutrum  ad  commonitionem  txiam  facere  noluerint,  ipsos 
sublato  appellationis  remedio  uinculo  excommunicationis  astringas 
et  facias  usque  ad  dignam  satisfactionein  sicut  excommunicatos  uitari. 
Datum  Venetiis  in  Riuo  alto,  HL  kalendas  Augustl 

Orig.,  Bgt,  anhgde.  BleibuUe,  Archiv  des  hüU  Verein*  zu  Klagen- 
fürt;  Hormayr:  Archiv,  1822,  176;  vgl.  Meiüer:  Sahburger 
Begg.  127,  No.  72,  Note  29. 


592. 

1177, . . . .,  Judenfcurg. 

Fälschung. 

B«ekM. 

Herzog  Otächer  von  Steiermark  schenkt  dem  Stifte  Seckau  seine 
Güter  in  Waltersdorf  und  die  sogenannten  Seealpen  bei  Judenburg. 

*Jp  Otachrus  dei  gracia  dux  (!)  Stirie.  Omnibus  fidelibus  in 
perpetuum.  Quia  considerauimus  et  mente  nobiscum  tractauimus 
quod  salus  principum  in  manibus  relligiosorum  deo  iugiter  famulan- 
cium  feliciter  dirigatur ,  quodque  in  mensa  domini  mereamur  epulari 
felicissimis  pastibus  si  iidem  bonis  nostris  temporalibus  fiierint  re- 
creati ,  nos  igitur  cognitum  esse  uolumus  omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris ,  quod  cum  hereditates  successores  ad  gubernandum 
principatum  nostrum  abesse  nobis  prochdolor,  uidemus  heredem 
saluti  nostre  congruum,  beatissimam  videlicet  matrem  nostri  redem- 
ptoris  ad  aliquam  partem  nostri  patrimonii  prout  gracia  inspirauit 
diuina ,  nobis  duximus  eligendum.  Vt  enim  aput  ipsum  qui  quando 
uoluerit,  aufert  spiritum  principum,  misericordiam  consequamur,  vtque 
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nostn  memoria  in  ecclesia  sancte  Marie  inSekkawe  de  nouo  fundata 
deuocionc  sedula  possit  et  debeat  sedulo  celebrari,  donamus  etdem 
monasterio  de  nostris  dominicalibus  pro  meliori  sustentacione  fra- 
trum  ibidem  diumo  cultui  insistenchim  predia  nostra  in  Waltensdorf 
nuncupata  et  cespitem  nostnim  adiacentem  cum  omnibus  sibi  atti- 
nentibus,  ctiltis  et  incultis,  pascuis  mfra  et  extra  uillam  constitutis, 
cum  ea  utilitate  qua  ad  nos  pertinuit  Ysque  ad  fluuium  Pels  voca- 
tum.  Hiis  etiam  prediis  krgieione  munifica  adiungimus  alpem  no- 
stram  supra  Judenpurch  situatam  que  communi  uocobulo  Sealb 
dicitur ,  cuius  nimirum  termini  per  decursum  pluuialis  aque  dino- 
scuntur,  ut  in  ipsis  mediantibus  eisdem  pascuis  prepositus  etsuifra- 
tres  formadias  quas  uulgo  swaigas  appellat  (!),  pro  domus  neccessi- 
tate  mstituere  sibi  possint,  et  cum  inde  refecti  fuerint,  pro  nobis  ad 
dominum  deuocius  intercedant  Huiusmotli  itaque  nostra  donatio  ut 
rata  semper  permaneat  et  a  nullis  maliuolis  nobis  succedentibus 
immutetur,  presentem  cartam  super  hoc  eidem  monasterio  traditam 
sigilli  nostri  karactere  fecimus  consignare.  Huius  donacionis  testes 
sunt  WUhalmus  eomes  de  Herabvrch,  Rudolfus  de  Trivnstain,  Wul- 
fingus  de  Chaphenberch,  Vlricus  de  Stubenbercb,  Hertnidus  de  Ort, 
Herrandus  de  Wildonia ,  Offo  de  Offenberch ,  Ditmarus  de  Lichten- 
stain,  Rudolfus  de  Rase  et  fide  digni  alii  multo  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  mOlesiiuo  centesimo  septuagesimo  septimo,  apud 
Jndenpuigam,  inperante  TidominoHeinricoCOmperatore,  subWern- 
hero  preposito. 


Im  14.  Jhrh.,  t  Hälfte,  gtfäUehU»  Orig.,  die  Schrift  de«  13.  Jhrh. 
nachahmend,  anghgttt.  abgerittene«  Sigel ,  Jedoch  de»  Mrkgr. 
Oiachxr  dt*  V.  (!)  beiliegend;  Cod.  384,  45,  No.  68  dee  tt. 
Landeiarehivei j  FrSUch.-  Dipl  Slir.  I.  169,  No.  24  mit 
Jahr  119L 
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593. 

1178, 1.  Min,  Frtsacfc. 

Ctark,  Domoaptttl  —  05m. 

Konrad  Bischof  von  Sabina  und  Erzbischof  von  Salzburg  beur- 
kundet und  bestätigt,  dass  die  Capelle  in  Sorg  bei  Qurh  dem  Stifte 

Qurk  gehöre. 

In  nomine  sancte  indiuidueque  trinitatis  amen.  Chvnradvs  dei 
gratia  Sabinensis  episcopus  Salzburgensis  ecdesig  humüis  minister  et 
apostolic$  sedis  legatus.  Dum  dilecta  Alhaidis  Gossensis  abbatissa 
et  su§  sorores  coram  dilecto  fratre  nostro  domino  Romano  Gvrcense 
episcopo  conquerendo  proponerent,  quod  et  ipse  et  prepositus  com 
suis  fratribus  Gurcensis  ecdesie  capellam  in  Sorich ,  sancti  Martini 
scilicet  inivste  contra  ipsas  detinerent,  asserentes  petitionem  eiusdem 
capell§  ad  ecclesiam  Gossensem  pertinere ,  et  ipse  episcopus  ac  sui 
fratres  eandem  capellam  filiali  ivre  ad  plebem  Glomscach  spectareet 
ex  eo  tempore  quo  Gurcensis  a  Salzburgensi  episcopatu  fuit  dister- 
minatus,  ivs  petitionis  in  eadem  plebe  fratres  Gürcenses  quiete 
possedisse  affimarent ,  abbatissa  et  sue  sorores  quasi  videntes  ivsti- 
tiani  suam  indebite  prorogari,  presentiam  nostram  ad  capitulwu 
quod  in  proximo  Frisaci  fuimus  celebraturi ,  appellauerunt,  ubi  et 
predictis  fratribus  nostris  presentibus  episcopo  ac  preposito  cum 
quibusdam  canonicis  eandem  querimoniam  nobis  recitauerunt  et 
literas  rati  ex  parte  capituli  Gossensis  super  eadem  causa  exhibue- 
runt,  privilegivm  quoque  cuius  ratione  petitionem  capell§  ad  se  per- 
tinere asserebant,  in  mediym  protulerunt  Sed  quia  pluribus  nego- 
ciis  fuimus  inipliciti ,  fratribus  nostris  Popponi  de  Niwinchirchi  et 
Gerloho  Frisacensi  archidiaconis  et  Ekkehardo  preposito  de  Solio 
idem  Privilegium  examinandum  commisimus ,  qui  diligenti  examina- 
tione  illud  perscrutantes  et  falsitatem  eius  deprehendentes  palam 
nobis  prodiderunt ,  pars  uero  aduersa  ivs  predictum  in  ipsa  capella 
testium  astipulatione  conprobare  promisit.  Multis  igitur  hinc  inde 
allegatis  Petrus  plebanus  de  Vlaezi  qui  prius  plebem  Glomscach  ex 
petitione  fratrum  predictorum  cum  capella  simul  possederat,  et  Ögo 
de  sancto  Stephano  et  Hartmannus  de  Radintdn  et  Sigiwinus  de 
Capella  et  Karolus  de  sancto  Urbano  plebani  et  Benedictus  Gurcen- 
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sis  canonicus,  prius  autem  plebanus  Fridilosaich,  a  prefatis  fratribus 

testes  inducti  et  a  nobis  debito  examine  inquisiti  perhibuerunt,  quod 

sepe  iam  dictam  capellam  ad  plebem  Glomscach  ex  quo  primum 

dominus  Chunradus  predecessor  noster  Gurcensem  a  Salzburgensi 

disterminauerat  episcopatu,  nouerint  cum  omni  ivrefiliali  sine  inquie- 

tatione  amplius  quam  quadraginta  annis  pertinvisse  et  prefatum  Pe- 

trum  ac  suos  antecessores  plebem  simul  cum  capella  ex  petitione 

Gurcensium  fratrum  quiete  possedisse.  Abbatissa  itaque  ac  sorores 

eius  in  ivre  quod  habere  uidebantur ,  deficientes ,  coram  nobis  et 

capitulo  sue  liti  abrenunciauerunt  Proinde  nos  predictos  fratres  ab 

impetitione  de  qua  dictum  est ,  abbatiss§  ac  sororum  eius  in  Gosse 

absolutos  esse  omni  §uo  denundamus  et  petitionem  capelle  sancti 

Martini  in  Soric  sub  filiali  plebis  in  Glomscach  ivre  de  sententia  pre- 

dictorum  et  aliorum  sapientum  fratrum  capituli  nostri  auctoritate 

qua  fungimur ,  ipsis  confirmantes ,  presenti  scripto  ac  sigüü  nostri 

impressione  corroboramus. 

Actum  aput  Frisach,  anno  dominic$  incarnationis  M.C.LXX.VIII, 
kaL  Martü,  indictione  XL 

Orig.,  Ifrt^  aussen  unten  einghgt,  leicht  verletztet  Sigel.  DomcapiÜ. 
Archiv  zu  Gurk;  vgL  oben  e.  1070,  .......  (No.  69 J. 

594. 

1178,  28.  Min, 


Papst  Alexander  III.  bestätigt  die  Rechte  u.  Besitzungen  des  Klosters 
s.  Lambreckt  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  deL  Dilectis  filiis  Wern- 
hero  abbati  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Karinthia  situin  est. 
ehisque  fratribus  tarn  presentibus  quam  füturis  regulärem  uitam 
professis  inperpetaum.  Pie  postulatio  uoluntatis  effectu  debet  pro- 
sequente  compleri  ut  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat  et 
ütüitas  postulata  mres  indubitanter  assumat  Quocirca  dflecti  in  do- 
mino  filii  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  pre- 
decessorum  felicis  memorie  Pascahs,  Honorii  et  Eugenii  Romanorum 
pontificum  uestigD8  inherentes ,  prefatum  monasterium  sancti  Lam- 
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berti  ab  Heinrico  nobili  Karinthie  duci  (!)  et  Marcoaldo  patre  eins 
iuxta  fluuiura  Theodosiam  in  comitatu  Friesach  constructum  etbeato 
Petro  intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiusdem  principis  apostolorum 
et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  com- 
munimus ,  statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona 
in  terris  cultis  uel  incultis ,  siluis ,  decimis  seu  aliis  ab  eodem  duce 
uel  aliis  dei  fidelibus  eidem  ecclesie  rationabiliter  oblata  sunt ,  que- 
cumque inposterum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel 
principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
potent  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ec- 
clesiam  uidelicet  de  Grazluppa  in  quo  nionasticum  ordinem  institui- 
stis,  ecclesiam  de  Chaltenchirchen,  ecclesiam  de  Linte,  ecclesiam  de 
Wizenchirchen ,  ecclesiam  de  Auelniz,  ecclesias  sancti  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murztal,  ecclesiam  de  Agriach,  ecclesias  sancti  An- 
dree  et  Margarite  de  Piuere,  ecclesiam  de  Judinburk.  Crisma, 
oleum  sanctum ,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a  Salze- 
burgensi  episcopo  in  cuius  diocesi  estis>  accipiatis,  siquidem  gratiam 
atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  ac  sine 
prauitate  uoluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem 
malueritis  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  susci- 
pere,  qui  apostolice  sedis  fultus  aucteritate  que  postulatur,  indulgeat 
Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum 
qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint ,  deuotioni  et  extreme  uoluntati 
nisi  forte  excommunicati  sint  uel  interdicti,  nullus  obsistat  Obeunte 
uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorura  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  aliqua  subreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi 
quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris 
uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit  collegio ,  secundum  dei  timo- 
rem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint,  electus  autem  ab  apostolice 
sedis  episcopo  benedictionem  accipiat.  Nee  episcopo  nee  abbati  ipsi 
liceat  cenobii  bona  in  feodum  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum 
fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis  aliis  alienare.  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium  temere  per- 
turbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere ,  minuere 
seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  set  omnia  inttegra  (!)  conseruentur 
eorum  pro  quorum  gubernaüone  et  sustentatione  concessa  sunt,  usi- 
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bus  omnimodis  profutura ,  salua  sedis  apostolice  auctoritate.   Ad  in- 

dicium  autem  percepte  a  Romana  ecclesia  libertatis  bizantium  unum 

nobis  nostrisque  successoribus  annis   singulis  persoluetis.     Siqua 

igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  banc  nostre  con- 

stitutionis  paginam  sciens  contra  eam  teniere  uenire  temptauerit, 

secundo  tercioue  commonita,   si  non  satisfactione  congrua  emen- 

dauerit  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino 

iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo 

corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi 

aliena  fiat  atque  in  extremo  examine   districte   ultioni   subiaceat. 

Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri 

Jesu  Cristri  (!)  quatinus  et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et 

apud  districtum  iudicem  preinia  eterne  pacis  inueniant ,  amen ,  amen. 

amen. 

(Ringmonogramm  ohne  Rundschrift.)  (Gruesmonogramm). 

Ego  Alexander  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi. 

-f-  Ego  Hvbaldus  Hostienstis  episcopus  subscripsi. 

+  Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  sanetorum  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pimachii  subscripsi. 

-f-  Ego  Theodinus  presbiter  cardinalis  saneti  Yitalis  tituli 
\  estine  subscripsi 

-f-  Ego  Petrus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  Susanne 
subscripsi. 

-f-  Ego  Uuaarus  presbiter  cardinalis  tituli  saneti  Stephani  in 
Celiomonte  subscripsi. 

-f-  Ego  Jacobus  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Cosmidyn 
subscripsi. 

-f-  Ego  Gratianus  diaconus  cardinalis  sanetorum  Cosme  et 
Damiani  subscripsi 

-f-  Ego  Mathias  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  Noue 
sabscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Alberti  sanete  Romane  eeelesie 
presbiteri  cardinalis  et  cancellarii  V.  kal.  Apriles ,  indictione  X1L, 
incarnationis  dominice  anno  M.C.LXX.VIIL,  pontifieatus  uero  domini 
Alexandri  pape  iil  anno  XX. 

Orig. ,  Ijjt. ,  anhgde.  BleibuUe  ;  Ar  eh.  des  Klosters  s.  Lambrecht. ; 
ebd.  Copialb.  I.  6,  No.  8,  u.  II,  21. 
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595. 

1178,  30.  Juni,  s.  Daniele  b.  Qemoiuu 

Aquileja. 

Patriarch  Ulrich  von  Aquüeja  beurkundet  den   Vergleich  zwischen 

Abt  Hicher  von  Beligne  und  dem  Erzdiakon  Bertold  des  SanihdU 

betr.  die  Kirche  s.  Pankraz  zu  Altenmarkt  bei  Wtndischgraz. 

In  nomine  dei  eterni.  Nos  Wolricus  dei  graüa  sancte  Aqui- 
legensis  ecclesie  patriarcha  apostolice  sedis  (legatus)  notum  esse 
volumus   omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  super  conti  ouersia  que  vertebatur  inter  venerabilem  fratrem 
nostrum  Richerum  abbatem  (Belin)iensem  et  Bertoldum  archidia- 
conum  Saunie  pro  ecclesia  sancti  Pangracii  de  Grace ,  partibus  con- 
sentientibus  et  laudantibus  in  presentia  nostra  concordia  facta  est 
Inprimis  quidem  prefatus  archidiaconus  tactis  sacrosanctis  euangeliis 
iuravit  quod  de  cetero  duas  raarcas  annuatim  in  Purificatione  beate 
Marie  memorato  abbati  et  ecclesie  sue  pro  ecclesia  de  Grace  quam 
per  iam  dictum  abbatem  tenet,  nomine  census  persolvet  et  bona 
ipsius  ecclesie  que  alienavit ,  a  proximo  festo  sancti  Michaelis  bona 
firle  et  omni  diligentia  recuperare  laborabit,  et  ulterius  bona  sepe- 
dicte  ecclesie  pignori  non  obligabit  nee  alio  aliquo  titulo  alienabit,  et 
si  supramemoratum  censum  non  persolverit,  refutationem  (?)  prefate 
ecclesie  sancti  Pangracii  quam  (sine  omni  contradictio)ne  in  manu 
ipsius  abbatis  in  presentia  nostra  fecit  sicut  in  alio  scripto  nostro 
(d)e  priori  concordia  confecto  continetur,  firmum  (!)  habebit,  nee  ul- 
terius (se)  de  prenominata  ecclesia  intromittet ,  nee  aliquo  ingenio 
ipsam  (?)  abbati  et  ecclesie  Beliniensi  impediet.  Abbas  vero  predicto 
archidiacono  finem  fecit  de  toto  quod  usque  ad  illam  diem  dicere 
poterat  de  hoc  quod  priores  conventiones  non  observaverat ,  ita  ta- 
rnen ut  si  idem  archidiaconus  supradictum  censum  statuto  die  non 
persolverit  nee  iuramentum  attenderit,  priores  pactiones  omnes  salve 
permaneant  eisdemque  pactionibus  supramemorataconventioinnullo 
derogare  debeat. 

Actum  feliciter  apud  sanetum  Danielem ,  anno  dominice  incar- 
nationis  millesimo  C.LXX.VIIL,  indictione  XI.,  II.  kalendas  Julii, 
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presentibus  his,  Gibelfo  Rosacensi  abbate,  Pellegrino  Civitatensi  pre- 
posito,  Romulo  Aquilegensi  magi(stro  sch)olarum  et  capelle  magistro, 
Dominico  (?)  capellano  nostro,  Federico  (?  pleba)no  de  Scalach, 
Marquardo  Aquilegensi  canomco,  Chounrado  Civitatensi  canonico 
et  aliis. 

Ego  Chuonradus  capellanus  dOmini  patriarche   iussu   ipsius 
composui  hanc  cartam  et  dedi. 

Schadhafte  Ab  sehr,  des  18.  Jhrh.  in  Bin?*  Sammlung  V,  No.  33 , 
domcapiiL  Archive*  zu  Udine ,  angeblich  aus  dem  Orig.  „tabu- 
larii  eccles.  Aquileiensis". 

596. 

117«,  14.  Fefcrur,  tl»ek.fsk»f«. 

Erzbischof  Conrad  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Formbach  die 
Kirche  8.  Peter  zu  Münchwald  bei  Vo**au  mit  ihren  Zugehörungen. 

Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  ecclesie  humilis  minister 
et  episcopus  Sabinensis  apostolice  sedis  legatus.  Henrico  Formba- 
censis  ecclesie  venerabili  abbati  et  fratribus  ibidem  in  spiritu  dei 
congregatis  salutem  in  perpetuum.  Tenor  nostre  vocationis  qua  di- 
rina  dispensante  gratia  curam  et  regimen  ecclesiasticum  suseepimus, 
hoc  exigit  ut  püs  petitionibus  affectum  afferamus  et  intuitu  rationis  et 
iustiüe  nihilominus  effectum  pro  posse  utilitati  et  pietati  famulorum 
dei  consulentes  impendamus.  Tuis  ergo  dilecte  frater  abbas  Hein- 
rice ,  nee  non  et  fratrum  tuorum  püs  desideriis  annuentes,  ecclesiam 
beati  Petri  in  Silva  que  vulgo  dicitur  Munichwald,  fundatam  et  a  ve- 
nerabili antecessore  nostro  Eberhardo  archiepiscopo  dedicatam  or- 
dinationem  tuo  et  successorum  tuorum  regendam  tradimus  et  coniit- 
timu8  prout  beate  memorie  iam  dictus  antecessor  noster  predecesser: 
tuo  pie  concedisse  dignoscitur ,  cum  designatione  terminorum  inter 
rivulos  (Sulz)bach *)  et  Schwarzen  Lauenz 2)  et  Weissen  Lauenz  *) 
usque  ad  medium  vicinarum  alpium  in  quantum  monasterii  tui  pre- 


i)  Abdr.  „BiYttlosbÄch«.  —  *)  Vgl.  dazu  No.  603,  pag.  468.  —   >)  Abdr. 
vL&neny". 
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diura  extenditur ,  ita  videlicet  ut  sacerdotes  illic  instituendi  tua  et 
successorum  tuorum  electione  et  petitione  nobis  et  successoribus 
nostris  investiendi  ne  mali  existant,  exbibeantur.    Ut  autem  hec 
nostra  et  predecessoris  nostri  traditio  rata  et  inconvulsa  permaneat, 
sigillo  nostro  presentem  cartulam  muniri  precepimus  sub  testimonio 
prelatorum  et  dericorum  et  laicorum  Gundacari  prepositi  Hovensis, 
Joannis  prepositi  Garsensis ,  Albonis  prioris ,  Hermani  et  Popponis 
archidiaconorum,  Wolframi,  Geroldi,  Albuini  plebanorum,  Hiltprandi 
et  Gotfridi  capellanorum,  fratrum  quoque  nostrorum  Friderici  et 
Ottonis  palatinorum,  Engotonis  (!),  Megingozi  !),  Rudgeri,  Wigaodi, 
Popponis  et  aliorum  quam  plurimorum  2).  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incarnationis  M.C.LXX.IX ,  indictione  IL ,  XVI.  calendas  Martii, 
anno  pontificatus  nostri  secundo,  apud  preposituram  Hovensem  feli- 
citer  amen. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  minister  ecclesie  hu- 
niilis,  episcopus  Sabinensis  et  apostolice  sedis  legatus. 

Monumenta  boica  IV,  138,  Nr.  9. 

597. 

1179,  29.  Mira,  Ulf  ran. 

Formbaoh. 

Papst  Alexander  111.  nimmt  das  Kloster  Formbach  in  seinen  h- 
io äderen  Schutz  und  bestätiget  dessen  Frei/t eiten  und  Güter,  darunter 

„ecclesiam  in  Munichiwalt  cum  possessionibus  iureque  par- 
rochiali et  predia  Grauendorf a 

folgen   dann  weitere  Bestätigungen,   die   Sicherungsformeln  und   Unter- 
schriften. 

„Data  Laterni  permanum  Alberti  sancte Romane  ecclesie  pres- 
biteri  cardinalis  et  cancellarii,  IV.  kal.  Aprilis,  indictione  XIL,  incar- 
nationis dominice  anno  M.C.LXX.IX.  (!),  pontificatus  uero  domni 
Alexandri  pape  üi.  anno  XX. u 

Aus  Orig.  im  Je.   Reichsarchive  zu  München,  im  Ürkundenb.  des 
Landes  ob.  d.  Ens  II,  356,  No.  247. 


)  Ebd.  „Wegingoti*;  —  «)  ebd   „plurimi*. 
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598. 

1179,  4.  April,  Uten*. 

Bot  «.  Ina. 

Papst    Alexander    III.    bestätiget   die    Freiheiten   und   Güter  des 
Klosters  Rot  a.  lnn}  und  zwar  unter  Letzteren 

„iuxta  Mvram  !)  Flachsaha ,  iuxta  Liesniche 2)  Meizzenstein 3), 
inMarchia  iuxta  Rabam  fluuium  Chuninberge  cum  terminis  et  appen- 
diciis  suis " 

Folgt  dann  die  Aufzälung  der  übrigen  Besitzungen  mit  den  Festigungsformeln 

und  Unterschriften, 

„Data  Laterani  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  car- 
dinalis  et  cancellarii ,  IL  nonas  Aprilis ,  indictione  XII. ,  incarnationis 
dominice  anno  M.C.LXX. Villi. ,  pontificatus  uero  domni  Alexandri 
pape  iü  anno  vigesimo.u 

Fez:  Cod.  dipl,  epist.  VI/1,  401,  No.  18. 

599. 

1179, 12.  April,  Uteru. 

Balxburg,  Enbitthtun. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  dem  Erzbischofe  Konrad  III.  von 
Salzburg  ausser  dem  Gebrauche  des  Palliums  und  anderer  Vor- 
rechte auch  die  Würde  eines  Metropoläans  in  der  sogen,  bairischen 

Provinz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri 
Conrado  Salzebuvgensi  archiepiscopo  eiusque  successoribus  cano- 
nice  substituendis  inperpetuum.  Suscepte  administrationis  offi- 
cium nos  ortatur  fratres  et  coepiscopos  nostros  sincera  caritate  dili- 
gere  et  seruare  illibatas  a  predecessoribus  nostris  concessas  eorum 
ecclesie  dignitates.  Eapropter  venerabilis  in  Christo  frater  archi- 
episcope ,  tuis  iustis  supplicationibus  clementer  annuimus  et  felicis 


»)  Pe*  „Moram41;  -  »)  ebd.  „Liesnichte« ;  —  3)  ebd.  „Meibhenstein". 
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meraorie  Johannis  et  Alexandri  Romanorum  pontificum  vestigiis  in- 
lierentes ,  ecclesiam  Salzeburgensem  cui  auctore  deo  preesse  dino- 
sccris ,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  priuilegio  communimus,  statuentes  ut  quascumque  possessio- 
nes ,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  inpresentiarum  iuste  et  cano- 
nice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum  largitione  regum 
uel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  potent  adipisci ,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  Porro  utendi  pallio  inter  missarum  solemnia ,  in  Cena 
domini,  in  Sabbato  magno,  in  die  Resurrectionis  et  Ascensionis,  in 
Pentecoste ,  in  festiuitate  sancti  Johannis  baptiste  et  natalis  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  Omnium  apostolorum ,  in  Assumptione ,  in 
Natiuitate  et  Purificatione  beate  Marie,  in  festiuitate  Omnium  sanc- 
torum ,  in  solemnitate  sanctorum  quorum  in  ecclesia  vestra  requie- 
scunt  corpora,  in  Natali  domini,  in  Epiphania,  in  dedicatione  ecclesie 
et  ordinatione  clericorum  et  consecratione  episcoporum  liberam  tibi 
tuisque  successoribus  concedimus  facultatem ,  crucem  quoque  ante 
uos  ferendi  et  in  stationibus  festiuis  super  nachum  equitandi  licen- 
tiam  habeatis,  adicimus  preterea  vt  si  quid  in  ecclesia  tua  vel  suffra- 
ganeorum  tuorum  euenerit  quod  iudicium  apostolicum  uel  apostolici 
legati  presentiam  expetat,  et  tanta  fuerit  necessitas  ut  expectari 
hoc  nulla  valeat  ratione,  vice  nostra  diffinias,  ea  tarnen  in  hoc  et 
supradictis  mensura  seruata  qua  antecessores  tuos  usos  esse  per 
priuilegia  ecclesiastica  recognosces.  Gurgensem  propterea  episcopa- 
tum  qui  de  concessione  antecessorum  nostrorum  Romanorum  ponti- 
ficum a  Gebhardo  quondam  predecessore  tuo  noscitur  constitutum 
tibi  tuisque  successoribus  auctoritate  apostolica  confirmamus,  ita 
quidem  quod  episcopatus  ille  Salzeburgensi  ecclesie  nullo  unquain 
tempore  subtrahatur  et  nullus  ibi  episcopus  quandoque  siue  per 
inuestituram  ut  dici  assolet,  uel  quocunque  alio  pacto  statuatur. 
niäl  quemadmodum  a  predecessoribus  nostris  rationabili  prouidentia 
statutum  est  et  hactenus  obseruatum,  non  obstante  quod  de  Romano 
Gurcensi  episcopo  tempore  scismatis  a  nobis  permissum  fuisse 
dinoscitur.    Indignum  est  etenim  ut  quod  studio  pietatis  apostolice 
confirmat  auctoritas,  in  detrimentum  debeat  prescripte  ecclesie  quo- 
modolibet  redundare.  Apostolicam  quoque  uicem  tibi  tuisque  suc- 
cessoribus in  tota  Norica  prouinica  concedimus ,  prout  predecessores 


a  noatria  nsque  modo  firmam  antecessonbus  habuerunt.  Ceterum 
de  usu  pallii  feciimis  mentionem  et  ignomäniosuni  est  si  ornari 
liaJlio  querst  moribus  indecorus,  hortainur  frateniitatem  tuam  qua- 
ifl  totitis  Bolicttudinia  elabores  ut  tibi  cuncta  morum  oriia- 
BBQtt  cumienumt  quo  etiam  actore  den  rector  ubique  possis  esse 
ogBSjncoas,  Iiaque  uila  tua  tilüs  litis  sit  regula  in  ipsa  si  qua  for- 
lüinin  in  illis  sc  inicctuucrit.  dihgant  in  ea  quod  imitentur,  aspiciant 
in  ipsa  se  semper  considerando ,  proficiant  vt  tuum  post  deum  vide- 
atur  bonum  esse  quod  vixerint,  misericordiam  prout  uirtus  patitur, 
[»auperibus  exliibe.  uppressis  defensio  tua  subueniat ,  oprimeutibus 
iii.id-'iata  ntjo  EOIltradicat,  nullius  fadem  contra  iustitiam  arcipias, 
Milium  qoerectem  iusta  despidas,  sed  hiis  oumibus  uti  salubriter 
poteris,  si  magistram  caritatem  habueris.  Ecce  frater  earissime,  inter 
alia  ruulta  ista  sunt  Bacerdotü,  ista  sunt  pallii  que  si  studiose  serua- 
u.'ii-  per  lioci|uodpieforisages,  lionoramlus  intus  babeberis,  Proinde 
bater,  age  solidie  ut  te  bonus  pastor  gratia  sue  protectionis  circum- 
dot  atque  in  tiinore  suo  in  vita  dirigat  ut  per  buius  uite  amaritu- 
■mij l  in  id  i'teniani  simul  dulcedinem  possis  peruenire.  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  boiniiiiim  liceat  prefatain  eccle-siaui  temere  per- 
turbare  aut  eins  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 
$en  qm'busbbet  uexationibus  faligare.  sed  omni»  integra  conseruentur 
rorum  pro  quoruni  sustentatione  ac  gubernatione  eoncessa  sunt, 
iisibus  oTiinimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  potestate  auctori- 
:  i  BJ  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  baue 
BHtre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  uenire  temptauerit, 
secundo  tertioue  commonita  nisi  presumtionem  suam  digna  satisfa- 
ctjone  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  cäreat  reamque  se 
diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacra- 
tissiiuo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  uostri  Jesu 
I  briatialienafiatalqueinextverno  exaniine-  dist riete  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri 
Aon  Christi,  quatenus  et  bic  fruetum  bone  actionis  perdpiaut  et 
üpiid  districtiun  iudicem  preraia  etenre  pacis  inueniant,  amen. 

DataLaterani  per  inaniun  Albert i  sanete  Romane  eedesie  pre- 
sbiteri  cardinalis  et  eancellarii ,  II.  idus  Aprilis,  imbetione  XII. .  in- 
MOlttOBÜ  deminice  anno  M.C.LXX.VJHI. ,  pontificatus  uero  domni 
Alexandra  pape  iii.  anno  XX, 

Metger i  Hittor.  Salisburgen.  9SÖ ;  Hanta:  Germ,  taera  11,  SS9. 


568 


600. 

1179, . . . .,  Wien. 


AdüMUlt« 


Herzog  Liupold  V.  von  Oesterreich  sichert  dem  Kloster  Admont  die 
Fiirung  dessen  Vogtei,  wie  sein  Vater  Heinrich  sie  demselben  zuge- 
sagt hatte. 

Liupoldus  dei  gratia  dux  Austri§.  Isinrico  venerabili  Admun- 
tensium  abbati  et  toti  congregationi.  Quia  thronus  prmcipum  iusticia 
firmatur,  misericordia  ornatur ,  iusticiam  in  iudicio ,  misericordiam  in 
oportunitate  offerimus,  his  tarnen  pr^cipue  qui  uoluntaria  paupertate 
Christum  sequentes  seculo  renunciauerunt  et  diuinis  se totalitär  ser- 
uitiis  mancipauerunt  quorum  meritis  ante  tribunal  Christi  tuen  et 
premiis  beari  confidimus.  Hac  igitur  freti  fidutia  fratrum  Admun- 
tensium  nos  aduocatum  esse  cognoscentes  et  quod  dicimus ,  rebus 
approbare  cupientes ,  patris  mei  Heinrici  ducis  uestigiis  mherendo 
fideles  et  amicos  nostros  tutores  illorum  ac  defensores  fore  rogaui- 
mus,  cum  exceptione  tarnen  aduocati$  quam  manu  nostra  tenere 
uolumus  sine  beneficii  quoque  iure  uel  concessione  absque  placitorum 
etiam  et  modiorum  uel  pecudum  exactione ,  tantum  ut  dei  respectu 
et  nostr§  dilectionis  intuitu  illos  tueantur  et  defendant  et  ubicumque 
necessarium  fuerit ,  pro  Ulis  respondeant  Ne  enim  placita ,  banni, 
modii  uel  pecudes  ab  ipsis  uel  ab  hominibus  eorum  exigantur ,  alio- 
rum  beneficiorum  utilitatibus  a  Salzburgensi  ^cclesia  eiusdemque 
sedis  archiepiscopo  nobis  reconpensatum  nouimus ,  sicut  et  comitem 
Gebhardum  de  Purchhusen  a  iam  dicta  Juuauensi  §cclesia  ac  sicut 
patrem  meum  ipsam  aduocatiam  habuisse  cognoscimus.  Vt  ergo 
secure  et  quiete  sub  principatu  nostro  degant  et  sub  protectione 
nostra  feliciter  gaudeant ,  et  ne  aliqua  successorum  nostrorum  uio- 
lentia  uel  ignorantia  perturbentur,  cartulam  hanc  Ulis  exinde  conscribi 
et  sigilli  nostri  auctoritate  firmari  iussimus  et  sub  testimonio  fidelium 
et  ministerialium  nostrorum  corroborauimus  quorum  nomina  subter 
annotauimus,  Heinricus  de  Schowinberch,  Otto  de  Lengenbach  liberi 
homines  et  nobiles ,  de  ministerialibus  uero  nostris  Alber  de  Chun- 
ringin  et  filius  eius  Hademarus ,  Heinricus  Hunt ,  Erchinbertus  de 
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Gors  0  et  frater  eins  Wolfgerus  de  Scacheperch 2) ,  Rubertus  de 
Radun,  Wichardus  de  Anistein  et  alii  quam  plures.  Actum  est  anno 
incarnationis  domini  M.C.LXX.V1U1. ,  indictione  XII. ,  regnante  Fri- 
derico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  eius  XXVIII., 
imperii  autem  XVn  data  in  ciuitate  nostra  Wiena  feliciter  amen. 

Aus  Orig.  (f),  ehmals  tu  Admont,  in  Abschrift  im  st,  Landesareh. ; 
Hormayr:  Gesch.  v.  Wien,  L,  Urhundenahthlg,  35,  No.  13. 

601. 

11  #V)  •  •••)•••• 


Markgraf  Otakar  von  Steter  beurkundet  die  Uebertragung  des  Dorfes 
Kaisdorf  bei  Graz  durch  die  Grafen  Heinrich  und  Sigehard  von 

Schala  an  das  Kloster  Hexin. 

C.  *uv  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otakarus  nutu 
snperni  opificis  marchio  Stirensis.  Personam  nostram  in  regione  cui 
deo  fauente  prindpamur,  id  iuris  attinere  dinoscitur,  ut  omnis  donatio 
seu  possessionum  commutatio  ita  demum  ab  omnibus  rata  et  irrefra- 
gabilis  habeatur,  si  ex  consensu  curi§  nostr§  deliberata  super  hoc 
com  uiris  consilii  sententia  confirmationis  ac  stabilimenti  ore  simul 
et  manu  a  nobis  proferatur.  Omnibus  proinde  lecturis  et  audituris 
hanc  pagmam  fidelibus  Christi  tarn  presentis  §tatis  quam  futur§  po- 
steritatis  illustrium  personarum,  Haenrici  uidelicet  et  Sigehardi  comi- 
tum  de  Schala  laudabile  factum  notificamus  quo  et  ipsorum  quod 
principali  beniuolenti?  congruit,  gloriam  ampliantes,  etiam  aliis  quod 
de  uirtute  imitentur,  ostendamus.  Hii  namque  nobilissim§  prosapi§ 
carne  pariter  et  affectu  fratres  diuino  haud  dubium  instinctu  de  per- 
petua  animarum  suarum  salute  in  idipsum  solliciti ,  quoniam  iuxta 
quod  a  sapiente  dictum  audimus,  Redemptio  anira§  uiri  diuiti§  eius, 
ex  prediis  suis  in  Marchia  sitis  uillam  Chvlesdorf  nuncupatam  sibimet 
abdicarunt  domuique  dei  et  sanct§  Mari?  Rvn§  in  omnimodam  pro- 
prietatem  ex  integro  libera  et  potestatiua  manu  delegantes  tradi- 
tionis  ipsius  executorem  aduocatum  atque  tutorem  me  nunc  et  in 


i)  Abfcbr  „Gorf- ;  —  *)  Abdruck  „Scahesperch' 
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595. 

1178,  30.  Juni,  s.  Daniele  b.  Qemoita. 

Aquileja. 

Patriarch  Ulrich  von  Aquileja  beurkundet  den   Vergleich  zwischen 

Abt  Hicher  von  Beligne  und  dem  Erzdiakon  Bertold  des  Sanihals 

betr.  die  Kirche  s.  Pankraz  zu  Altenmarkt  bei  Windischgraz. 

In  nomine  dei  eterni.  Nos  Wolricus  dei  gratia  sancte  Aqui- 
legensis  ecclesie  patriarcha  apostolice  sedis  (legatus)  notum  esse 
volumus  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  super  conti  ouersia  que  vertebatur  inter  venerabilem  fratrera 
nostrum  Richerum  abbatem  (Belin)iensem  et  Bertoldum  arcliidia- 
conum  Saunie  pro  ecclesia  sancti  Pangracii  de  Grace ,  partibus  con- 
sentientibus  et  laudantibus  in  presentia  nostra  concordia  facta  est 
Inprimis  quidem  prefatus  archidiaconus  tactis  sacrosanctis  euangeliis 
iuravit  quod  de  cetero  duas  raarcas  annuatim  in  Purificatione  beate 
Marie  memorato  abbati  et  ecclesie  sue  pro  ecclesia  de  Grace  quam 
per  iam  dictum  abbatem  tenet ,  nomine  census  persolvet  et  bona 
ipsius  ecclesie  que  alienavit ,  a  proximo  festo  sancti  Michaelis  bona 
fide  et  omni  diligentia  recuperare  laborabit ,  et  ulterius  bona  sepe- 
dicte  ecclesie  pignori  non  obligabit  nee  alio  aüquo  titulo  alienabit,  et 
si  supramemoratum  censum  non  persolverit,  refutationem  (?)  prefate 
ecclesie  sancti  Pangracii  quam  (sine  omni  contradictio)ne  in  manu 
ipsius  abbatis  in  presentia  nostra  fecit  sicut  in  alio  scripto  nostro 
(d)e  priori  concordia  confecto  continetur,  firmum  (!)  habebit,  nee  ul- 
terius (se)  de  prenominata  ecclesia  intromittet ,  nee  aliquo  ingenio 
ipsam  (?)  abbati  et  ecclesie  Beliniensi  impediet.  Abbas  vero  predicto 
archidiacono  finem  fecit  de  toto  quod  usque  ad  illam  diem  dicere 
poterat  de  hoc  quod  priores  conventiones  non  observaverat ,  ita  ta- 
rnen ut  si  idem  archidiaconus  supradictum  censum  statuto  die  non 
persolverit  nee  iuramentum  attenderit,  priores  pactiones  omnes  salve 
permaneant  eisdemque  pactionibus  supramemorataconventioinnullo 
derogare  debeat. 

Actum  feliciter  apud  sanetum  Danielem ,  anno  dominice  incar- 
nationis  millesimo  C.LXX.VIIL,  indictione  XL,  II.  kalendas  Julii, 
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presentibus  his,  Gibelfo  Rosacensi  abbate,  Pellegrino  Civitatensi  pre- 
posito,  Romulo  Aquilegensi  magi(stro  sch)olaruin  et  capelle  magistro, 
Dominico  (?)  capellano  nostro,  Federico  (?  pleba)no  de  Scalach, 
Marquardo  Aquilegensi  canonico,  Chounrado  Civitatensi  canonico 
et  aliis. 

Ego  Chuonradus  capellanus  dOmini  patriarche  iussu  ipsius 
composui  hanc  cartam  et  dedi. 

Schadhafte  Absehr,  des  18.  Jhrh.  in  Bin? 8  Sammlung  V,  No.  33  f 
domcapith  Archive*  zu  Udine ,  angeblich  aus  dem  Orig.  „tabu- 
larii  eccles.  Aquileiensis". 

596. 

117»,  14.  Fefcnw,  tiuWfsWrra. 

TonnDMA« 

Erzbischof  Conrad  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Formbach  die 
Kirche  8.  Peter  zu  Münchwald  bei  Vo**au  mit  ihren  Zugehörungen. 

Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  ecclesie  humilis  minister 
et  episcopus  Sabinensis  apostolice  sedis  legatus.  Henrico  Formba- 
censis  ecclesie  venerabili  abbati  et  fratribus  ibidem  in  spiritu  dei 
congregatis  salutem  in  perpetuum.  Tenor  nostre  vocationis  qua  di- 
vina  dispensante  gratia  curam  et  regimen  ecclesiasticum  suscepimus, 
hoc  exigit  ut  piis  petitionibus  affectum  afferamus  et  intuitu  rationis  et 
iu8titie  nihilominus  effectum  pro  posse  utilitati  et  pietati  famulorum 
dei  consulentes  impendamus.  Tuis  ergo  dilecte  frater  abbas  Hein- 
rice ,  nee  non  et  fratrum  tuorum  piis  desideriis  annuentes,  ecclesiam 
beati  Petri  in  Silva  que  vulgo  dicitur  Munichwald,  fundatam  et  a  ve- 
nerabili antecessore  nostro  Eberbardo  archiepiscopo  dedicatam  or- 
dinationem  tuo  et  successorum  tuorum  regendam  tradimus  et  comit- 
timus  prout  beate  memorie  iam  dictus  antecessor  noster  predecesser: 
tuo  pie  concedisse  dignoscitur ,  cum  designatione  terminorum  inter 
rivulos  (Sulz)bach  *)  et  Schwarzen  Lauenz 2)  et  Weissen  Lauenz  *) 
osque  ad  medium  vicinarum  alpium  in  quantum  monasterii  tui  pre- 


«)  Abdr.  JIBhnl^osbÄoh,*.  —  »)  Vgl.  dazu  No.  603,  pag.  468.  —  •)  Abdr. 
,L*nenyÄ. 
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diura  extenditur ,  ita  videlicet  ut  sacerdotes  illic  instituendi  tua  et 
successorum  tuorum  electione  et  petitione  nobis  et  successoribus 
nostris  investiendi  ne  mali  existant,  exhibeantur.  Ut  autem  hec 
nostra  et  predecessoris  nostri  traditio  rata  et  inconvulsa  permaneat 
sigillo  nostro  presentem  cartulam  muniri  precepimus  sub  testimonio 
prelatorum  et  clericorum  et  laicomm  Gundacari  prepositi  Hovensis, 
Joannis  prepositi  Garsensis ,  Albonis  prioris ,  Hermani  et  Popponis 
archidiaconorum,  Wolframi,  Geroldi,  Albuini  plebanorum,  Hiltprandi 
et  Gotfridi  capellanorum ,  fratrum  quoque  nostrorum  Friderici  et 
Ottoni8  palatinorum,  Engotonis  (!),  Megingozi ,),  Rudgeri,  Wigandi. 
Popponis  et  aliorura  quam  plurimorum  2).  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incarnationis  M.C.LXX.IX,  indictione  IL,  XVI.  calendas  Martii. 
anno  pontificatus  nostri  secundo,  apud  preposituram  Hovensem  feli- 
citer  amen. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  minister  ecclesie  hu- 
milis,  episcopus  Sabinensis  et  apostolice  sedis  legatus. 

Monumenta  boica  IV,  138,  Nr.  9. 

597. 

1179,  29.  JüÄri,  Lateran. 

Formbaoh. 

Papst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Formbach  in  seinen  be- 
sonderen Schutz  und  bestätiget  dessen  Freifteiten  und  Güter,  darunter 

„ecclesiam  in  Munichiwalt  cum  possessionibus  iureque  par- 
rochiali et  predia  Grauendorf a 

folgen   dann  weitere  Bestätigungen,   die   Sicherungsformeln  und   Unter- 
schriften. 

„Data  Laterni  permanum  Alberti  sancte Romane  ecclesie  pres- 
biteri  cardinalis  et  cancellarii,  IV.  kal.  Aprilis,  indictione  XII.,  incar- 
nationis dominice  anno  M.C.LXX.IX.  (!),  pontificatus  uero  doinni 
Alexandri  pape  iii.  anno  XX. u 

Aus  Orig.  im  k.  Reichsarchive  zu  München,  im  Urkundenb.  det 
Landes  ob.  d.  Ens  II,  356,  No.  247. 


)  Ebd.  „Wegingoti*;  —  «)  ebd   „plurimi". 
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598. 

1179,  4.  April,  Lateran 

Bot  «.  Ina. 

Papst    Alexander    III.    bestätiget   die    Freiheiten   und   Güter  des 
Klosters  Kot  a.  Inn.  und  zwar  unter  Letzteren 

„iuxta  Mvram  *)  Flachsaha ,  iuxta  Liesniche 2)  Meizzenstein 3), 
in  Marchia  iuxta  Rabam  fluuium  Chuninberge  cum  terminis  et  appen- 
diciis  suis " 

Folgt  dann  die  Aufteilung  der  Übrigen  Besitzungen  mit  den  Festigungsformeln 

und  Unterschriften, 

„Data  Laterani  per  manum  Alberti  sanete  Romane  ecclesie  car- 
dinalis  et  cancellarii,  IL  nonas  Aprilis,  indictione  XII.,  incarnationis 
dominice  anno  M.C.LXX.VIIIL ,  pontificatus  uero  domni  Alexandri 
pape  iii.  anno  vigesimo.u 

Bsz:  Cod.  dipl,  epist.  VL/l,  401,  No.  18. 

599. 
1179, 12.  April,  Lateran. 

Balxburg,  Enbifthtun. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  dem  Erzbischofe  Konrad  III.  von 
Salzburg  ausser  dem  Gebrauche  des  Palliums  und  anderer  Vor- 
rechte  auch  die  Würde  eines  Metropoläans  in  der  sogen,  bairischen 

Provinz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri 
Conrado  Salzebuvgensi  archiepiscopo  eiusque  successoribus  cano- 
nice  substituendis  inperpetuum.  Suscepte  administrationis  offi- 
cium nos  ortatur  fratres  et  coepiscopos  nostros  sincera  caritate  dili- 
gere  et  seruare  illibatas  a  predecessoribus  nostris  concessas  eorum 
ecclesie  dignitates.  Eapropter  venerabilis  in  Christo  frater  archi- 
episcope ,  tuis  iustis  supplicationibus  clementer  annuimus  et  felicis 


»)  Pe*  „Moram";  -  »)  ebd.  „Liesnichte« ;  —  »)  ebd.  „Meibhenstein". 
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606. 


Erzbischof  Konrad  III.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Ad~ 
mont  das  schon  vordem  durch  Erzbischof  Adelbert  gewidmete  Gut 

Ottos  von  Kulm. 

Omni  superuenturg  generationi  innotescat  qualiter  dominus 
Chunradus  archiepiscopus  predium  et  beneficium  Ottonis  de  Chulm 
ministerialis  sancti  Rüdperti  quod  quidem  predecessor  eius  dominus 
Adilbertus  cenobio  tradiderat,  sed  quia  minus  ratum  uidebatur,  ipse 
denuo  potenti  manu  quicquid  idem  Otto  predii  uel  beneficii  habuerat, 
culti  et  inculti,  quesiti  et  non  quesiti  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit.  Testes  Liutoldus  de  Waltstein,  Dietmarus  de  Putinaue,  Gerunch 
de  Wizinse,  Gerunch  de  Strechowe,  Dietmarus  Waese ,  Rudgerus  de 
Arnich,  Swikerus  de  Dorf,  Engilbertus,  Mahtfrit  proprii  ?cclesi<j 
nostrg. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  260  des  Klosters  Admont  abschrifiL  im  tt. 
Ländesarchive,'  Re:  Tkee.  Anecd.  IHfi,  696,  No.  21. 

607. 

c  1180, ......... 

Admont. 

Notiz,  dass  die  Vollfreien  Ooteschalch  u.  Dietrich  Qebr.  von  Kröten- 
dorf  dem  Kloster  Admont  ein  Out  zu  Krotendorf  t.  Mürzthale 

schenkten. 

Goteschalch  et  frater  eius  Dietricus  nobiles  de  Crotendorf  de- 
legauerunt  predium  suum  apud  eandem  villam  super  altare  sancti 
Blasii  causa  anime  sue  et  oinnium  parentum  suorum. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.   143  des  Klosters  Admont  absehrtftl.  im  st. 
Landesarchive. 
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608. 

Ca   M9V,    •    •••,•••• 


Aufschreibung  über  die  Erwerbung  eines  Neugereutes  und  eines 

Hörigen  durch  das  Kloster  Garsten. 

Nouerint  tarn  futuri  quam  presentes  quod  Otacher  marchio 
pater  istius  qui  nunc  super  est ,  feria  VI.  in  tercia  septimana  post- 
quam  gladium  accepit ,  Hadelovgam  domino  Herando  de  Hagenperc 
et  uxori  sue  domin?  Hadewig?  dedit  apudLfizen  in  proprietatem,  ita 
ut  eam  et  filios  eius  daret  quo  ipsa  peteret  Huius  (rei)  testes  sunt 
Hartnidvs ,  Richerus  et  fratres  eius  Helmhardvs ,  Herrandus ,  Gun- 
dachar  qui  adhuc  super  est.    Postea  dominus  Adelbertus  qui  tunc 
temporis  apud  Idenich  archidiaconus  fuit,  ipsam  cuidam  nomine  Wal- 
chfln in  coniugium  dedit,  seruo  scilicet  ipsius  domini  Herrandi  et  do- 
mm?  Hadewige.  Tunc  ipse  dominus  ipsorum  et  uxor  ipsius  dedit  eis 
quoddam  nouale  in  beneficium  quod  scilicet  idem  Herrandvs  uxori 
su§  dederat  in  dotem,  quo  ipsi  Walchfln  et  Hadelöc  libere  utebantur 
usque  ad  illum  diem  quo  dominus  Herrandvs  infirmitate  preuentus 
nomssime  de  domo  sua  migrans  ad  Admuntensem  locum  deuenit, 
ubi  et  obiit    Ipso  quippe  Sabbato  cum  sequenti  Dominico  die  Pal- 
marum de  domo  sua  egressus  est,  ipsum  beneficium  et  ultimum  fili- 
nra  ipsorum  Walchfln  tradidit  super  altare  sancte  Marie  apud  Gar- 
sten. Huius  testes  sunt  Reginhart  de  Dolach ,  Chunradus  Stirensis. 
Eberhardys  de  Tichenperch  et  filius  eius  Chunrat  et  frater  eius 
Dietmar ,  Rapo(to)  economus  marchionisse  apud  Cruscharen  et  duo 
pueri ,  Ödalricus  filius  fratruelis  eiusdem  Herrandi ,  Odalricus  filius 
Hadamari  de  Egilaren  et  alii  quam  plures.  Post  mortem  ipsius  do- 
mini Herrandi  dominus  Gerungvs  de  Strechowe  cum  idem  beneficium 
uiolenter  sibi  vendicasset ,  domina  Hadewich  uxor  domini  Herrandi 
dominum  archiepiscopum  Chunradum  qui  tunc  apud  Admunti  mora- 
batur,  et  abbatem  Admuntensem  rogabat  ut  iniuste  sibi  ablata  gratia 
sua  reddi  iuberent 

Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns  IT,  334 ,  No.  230 ;  aus 
Orig.  IfyU,  tm  Archiv  eu  Garsten. 
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609. 

r.  1180, ,  .  . .  . 


Notiz  wie  das  Kloster  Admont  2  Hüben  zu  Hitzendorf  hei  Graz 
gegen  2  andere  zu  Str assgang  vertauschte. 

Concambium  actum  est  inter  Admuntensem  ecclesiam  et  Al- 
marum liberum  ac  filium  eius.  Nos  dedimus  eis  duos  mansus  ad 
Hizinchdorf  et  ipsi  tradiderunt  nobis  duos  apud  Strazkanch,  Swikero 
de  Gestnich  illos  delegante.  Testes  Swikerus  prenominatus  et  eius 
milites  et  send,  Heinricus*et  Richkerus  uillici  de  Strazkanch,  Engil- 
scalcus,  Perwinus,  Eberhardus  serui. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  287  des  Klosters  Admont  abschrifü.  im  tt. 
Landesarchive. 


610. 

c  1180, ......... 


t. 


Gottfrid  von  Dürrnstein  entsagt  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont 

einem  Gute  zu  Pels  bei  Judenburg. 

Sit  omuibus  notum  qualiter  Gotefridus  de  Dirnstain  predium 
ad  Pels  in  manus  fratrum  de  Admunt  abdicavit  Testes  Gotefridus 
et  Richfridus  de  Venzach  (!) ,  Liupoldus  de  Scuflich ,  Pilgrinus  de 
Chaphinperge,  Waltherus  de  Grazlup,  Leo  miles  AlbertL 

Aus   Cod.  trad.   IV.  223  des  Klosters  Admont  abschriftl  im  st. 
Landesarchive, 
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611. 

1180 


Gebr.  Noppo  und  Habinger  widmen  dem  Kloster  Admont  für 

Aufname  daselbst  4  Almhöfe  ff)  zu  Trofaiach,  zu  „Eich"  im 

singthale ,  s.  Michael  a.  cL  Liesing  und  zu  s.  Waldburg ,  dazu 

2  Mülen  und  verschiedene  Hörige. 

Sdat  omnis  posteritas  qualiter  duo  fratres  Noppo  et  Rabinger 
isteriales  sancti  Rudberti  ad  conuersionem  apud  nos  uenientes, 
sa  anime  sue  et  parentum  suorum  tradiderunt  cenobio  iiii  curtes 
»ularias ,  unum  ad  Treuia  quam  hospitali  eiusdem  cenobii  depu- 
jrunt ,  aliam  apud  Liestnich  ad  Eich ,  terciam  in  uilla  Liestnich, 
apud  sanctam  Waltpurgam,  duo  quoque  molendina  cum  iiii  rotis 
>mnia  mancipia  sua  utriusque  sexus ,  mares  ad  seruiendum,  femi- 
ad  censum  trium  nummorum. 

Aus  Cod.  trad.    IV.  146  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 
Ijandesarehive. 

612. 

Admont« 

vf  Heinrich  van  Frontenhausen  widmet  der  s.    Virgiücirche  zu 

Virgen  (1)  einen  Zinshörigen. 

Quoniam  obliuione  cuncta  teguntur  que  litterarum  amminiculis 
i  falduntur,  notum  facimus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
inricus  comes  de  Vrantnhusen  presente  et  consentiente  Sigemaro 
bano  de  Virgen  delegauit  mulierem  unam  Gerbirgen  cum  posteri- 
e  sua  super  altare  sancti  Virgilii  ad  nummum  unum  perpetuo  cen- 
dem ,  tradente  eam  domino  Perhtoldo  qui  Dienar  dicitur ,  et  filio 
s  Heinrico  pro  se  et  cunctis  filiis  ac  filiabus  suis,  et  hec  facta  sunt 
oifesta  donatione  pro  redemptione  et  cambitione  alterius  mulieris 
Chircheim  et  sua  posteritate  que  eodem  iure  censuali  tenebantur, 
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uidelicet  Heilica  et  filii  ac  fili§  et  cuncta  eius  posteritas.  Hii  sunt 
testes  huius  rei,  Heinricus  comes  de  Vrantnhusen,  Sigmarus  plebanus, 
Waltherus  filius  eius,  Heinricus  dapifer  comitis,  Walchun  de  Wense, 
Wernherus  et  Karolus  et  Wernhardus  Uermis  et  Eberhardus  de 
Virge,  Eberhardus  filius  Wernhardi,  Ditmarus  cellerarius,  Reinholdus 
sherge  et  alii  plures.  Perhtoldus  Diener  et  filius  eius  Heinricus,  Ru- 
dolfus ,  Heinricus ,  Iiutoldus ,  Gebehardus ,  Alt ,  Walto ,  Wernherus, 
Chunradus,  Liebhardus,  Heinricus. 

Aus  unbenanntem  Cod.  trad.  (f)  de*  Klosters  Admont  ab$ekri/ü. 
im  st  Landesarchive  /   Fez:  Thes.  Aneed   IIL/3,  804,  Nr.  145. 

613. 

c  1180, ......... 

Salzburg,  Domotpital  —  Admont 

Der  VoUfreie  liupert  widmet  ein  Gut  im  Ensthal  am  Berge  „Slaeue- 
nich"  im  Namen  Hedwigs ,  Wittce  Chunrats  v.  Wolfseck,  dem  Erz- 
bisthum  Salzburg  und  einen  Teil  davon  dem  Kloster  Admont. 

Notum  sit  omni^us  Christi  fidelibus  quod  quidam  liber  homo 
Rudpertus  nomine  predium  quoddam  in  Ej^tal  situm  in  monte  Slae- 
uenich  !)  fidei  sue  a  domina  Helwiga  vidua  Chunradi  de  Wolfsekke 
simul  et  a  filia  ipsius  Adlheide  delegatum ,  rogatu  ipsarum  manu 
potestatiua  ad  altare  beati  Rudperti  in  Stipendium  canonicorum  dele- 
gauit.  Quod  et  predictus  Chunradus  maritus  dominQ  Helwigis  in  ex- 
tremis suis  multis  coram  astantibus  fieri  statuerat ,  et  quia  eiusdem 
predii  portio  fratribus  in  Admfint  ex  iam  dicti  Chunradi  constitutione 
erat  deleganda,  prefatus  delegator  Rfldpertus  sicut  ei  a  domina  Heil- 
wiga  et  filia  ipsius  commissum  fuit,  curtim  superiorem  quam  Gerol- 
dus  quidam  incoluit,  cum  beneficio  caseali 2)  et  medietate 3)  adiacen- 
tium  beneficiorum  que  in  dominicalibus  suis  iam  dictus  nobilis  uir 
Chunradus  tenuerat ,  canonicis  Salzpurg  delegauit ,  curtim  uero  in- 
feriorem cum  molendino  et  reliqua  medietate  dominicalium  Admun- 
tensibus  delegauit4).    Decem  preterea  beneficica  in  eodem  loco 


!)  Diese  3  Worte  auf  Rasur;  —  *)  desgl.;  —  •)  „medietate*  steht  am 
Rande".  —  4)  Von  Chunradus  an  auf  Rasur,  doch  sammtlich  von  selber  Hand 
und  Zeit. 
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qmbuß  milites  lam  dicti  Cbimradi  erant  infeudati,  delegator  pre- 
memoratusRudpertus  quemadmodum  in  manus  suas  erant  delegata, 
ad  altare  beati  Rudperti  in  potestatem  canonicorum  contradidit, 
ea  uidelicet  conditione  ut  milites  qui  ex  Alis  erant  infeudati,  ea  iure 
feodi  de  manu  Salzpurgensis  recipiant  prepositi  et  eidem  preposito 
seruiant  eo  iure  quo  domino  suo  Chunrado  seruiebant  Hec  itaque 
que  prenotauimus,  predia  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis  et  alpibus 5), 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  absque  ullius  contradictione 
delegata  sunt  ad  altare  sancti  Rftdperü  in  Stipendium  canonicorum 
sub  bis  testibus,  Rudgerus  prepositus  archiepiscopi ,  Rudolfiis  Chro- 
phel,  Bruno  et  Marquardus  Chorber,  Wisint  de  Weruen,  ipse  dele- 
gator Rftpertus,  Earolus  et  Duringus  de  Enstal,  Eppo,  Otacher,  Arbo, 
Hainricus,  Ebo  de  WoHsekke,  burgenses  Englpertus  Schieb,  R&dolfus 
scutarius,  Meingoz,  Hezeman ,  Ulricus  et  Wecelo  de  Muln ,  Vlschal- 
cus,  Chuno  faber,  Ghuno,  Pernhardus  Lappe,  Ulricus  de  Chremse, 
Hainricus,  Manegolt,  Herrant,  Englpertus,  Riwinus,  Froupertus. 

Cod.  trad.  Sahburgen.  eanonieor.  XII.  Jhrh.,  Je.  Je.  geh.  H.-H.-  u. 
ßtaatsarch.  $m  Wien,  928,  f.  36b,  No.  156;  gedr.  Notizbl  d. 
Akad.  1855,  p.  539,  No.  156. 

614. 
c  1180%  •  •  •  •*. 


•  •  •  • 


Etliche  genannte  Leute  Überlassen  ihre  Güter  im  Ensthale,  bei  der 
Alpe  .WitegOZ  UTSpring*  gelegen,  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg 

gegen  Entgelt. 

Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  quidam  Rihkerus, 
vbiens,  Pfligrimus,  Diepurgiß  indueti  pretio  a  camerario  nostro 
Werinhero  nomine,  predia  sua  in  Enstal  sita  iuxta  albam  nostram 
Witegoz  urspringe  tradiderunt  in  manus  Ghfinonis  castellani  de 
Weruen,  deleganda  uidelicet  per  ipsum  ecdesi§  sancü  Petri.  Prefa- 
tu8  igitur  Chfino  delegationem  sibi  assignatam  tradendo  super  altare 
sancü  Petri  expleuit  sub  bis  testibus,  Pabo  de  Eringen,  Fridericus 
de  Brftnowe,  Chfino  de  Weruen,  Siboto  de  Surberch,  Chunradus 
frater  predktiChfinonis,  Marchuardus  de  Forhtensteine,  Wisint  Par- 
ou8  de  Pongowe,  Helmhardus  de  Weruen,  Rudolfus,  ftbreht  de 
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Maenlich,  Engilbertus  frater  eius,  Otto  de  Taekkingen,  Heinricus 
Rufus,  Guntherus  cocus,  Waltherus  pellifex,  Chunradus,  Engilbertus 
Staco,  Reinhardus,  Absalon,  Ulricus. 

Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Peter  zu  Salzburg  123,  No.  481;  No- 
tizenbl.  der  kaü.  Akad.  1866,  309,  No.  48 L 

615. 

1181,  Tor  25.  Deceinber,  Frlsacb. 

■.  Lambreoht. 

Bischof  Albert  von  Freising  bestätigt  einen  Qvtertausch  zwischen 

dem  Abte  Peringer  von  s.  Lambrecht  und  Dietmar  von  Lichtenstein, 

Gründe  bei  s.  Lambrecht  gegen  andere  bei  Judenburg  betreffend. 

^F1  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Albertus  dei 
gratia  Frisingensis  episcopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  orationes  cum 
salute  perpetua.  Quoniam  quidem  uniuersitati  ecclesiarum  preser- 
tim  ecclesie  dei  miseratione  nobis  collate  pro  posse  nostro  subuenire 
in  bono  pacis  aliisque  commoditatibus  tenemur,  contractum  inter 
dilectum  fratrem  nostrum  abbatem  Peringerum  sancti  Lamberti  con- 
fratresque  suos  et  dominum  Dietimarum  de  Liethnstein  (!)  celebra- 
tum  ad  peticionem  ipsorum  sigillo  nostro  de  consensu  capituli  nostri 
et  ministerialium  nostrorum  confirmare  decreuimus.  Iam  dictus  igi- 
tur  Dietimarus   de  Liethnstein  vii  mansos  iuxta  Lazinich  uulgo 
propter  nouitatem  gervt  appellatos  cum  adtinenti  silua  et  omnibus 
colendis  que  tangit  siluam  Razman  uulgariter  dictam,  a  nobis  in  feodo 
habitos  ecclesie  sancti  Lamberti  libere  tradidit  ex  permissione  nostra, 
recipiens  ab  ipsa  ecclesia  in  concambio  Medwetstorf  et  molendinum 
ibidem ,  in  Mitterdorf  duo  predia ,  in  Lonk  unum,  in  Huntstorf  prope 
Vndrim  unum,  in  Segor  unum,  in  Celtvvich  duo,  in  Ratinberch  duo, 
superius  iuxta  M^ram  aput  Purchstal  duo,  in  Gezendorf  unum,  super- 
additis  lx  marcis  denariorum  quod  idem  Ditimarus  a  nobis  in  feodum 
ut  puta  possessiones  priores  recepit  ecclesia  sancti  Lamberti  intrante 
liberam  proprietatem  possessionum  supra  dictarum.  Acta  sunt  hec 
apud  Frisacum  in  presentia  nobilis  et  magnifici  ducis  Styrie  Otakeri, 
annuente  capitulo  nostro ,  fauentibus  ministerialibus  nostris ,  datis 
hiis  testibus,  Ditrico  uenerabili  episcopo  Gurcensis  ecclesie,  RSdolfo 
abbate  de  Admftnd ,  Werinhero  preposito  de  Sekkowe ,  Vvlfingo  de 


Kaphenberch,  Otto  de  Stubenberch,  Swikerus  de  Gestinich,  Otto  de 
Kremes ,  Herrandus  de  Uvildonia ,  Lantfridus  de  Dirnstain ,  Otto  de 
Stain,  Offo  de  Teuphnpach  fraterque  eius  Ulricus  de  Chustelwanch, 
Vvaltmannu8  de  Pastperch  ministeriales  ecclesie  Frisingensis,  Chfln- 
radus  de  Velze  officialis  eiusdem  ecclesie ,  Arbo  et  Walchunus  de 
Dirnstein,  Ditricus  de  Puchse,  Marchuwardus  de  Schalvn,  Ditimarus 
de  Haslar,  Peringerus  de  Paierdor£  Poppo  de  Vvokenperge ,  Alber- 
tus Schficbprenne ,  Genrngus  de  Waissendorf ,  Engilscalcus  Longus, 
Eberolfus  et  frater  eins  Otto  de  Stretewich,  Rteo  iudex  de  Frisaco, 
Albertus  de  Tum,  Wasgrimus  thelonearius ,  Pero,  RSdolfüs,  Hart- 
mudu8 ,  Waltricu8 ,  Ditimarus  et  alii  quam  plures  fideles  ecclesie. 
Datum  Frisaci,  anno  domini  millesimo  CJLXXXI. 

Orig.,  Bjt,  anhgds.  stark  verlebtes  Sigel;  Ar  eh.  zu  s.  Lambrecht; 
ebd.  Cofidtb.  I,  $0,  No.  46,  u.  II,  22;  Cod.  dtjlotn.  Austr.- 
Frü.,  in  Fant.  rer.  Austr.  11/81, 116,  No.  117. 

616. 
Itöl,  Mch  M.  ieciribar,  Muck 


Herzog  OtaJcer  v.  Steiermark  bestätigt  den  vorgenannten  OiUertausch 
arischen  Abt  Bernger  v.  9.  Lambrecht  und  Dietmar  von  Ltchtenstern. 

^  Otaker  dei  gratia  dvx  Styri$  Omnibus  fidelibus  salvtem 
in  perpetwm.  In  nomine  domini ,  amen.  Quoniam  de  omni  defen- 
aone  nostra  nobis  a  deo  collata  et  credita  ante  tribunal  iusti  iudicis 
astare  certum  habemus,  maxime  tuitione  claustralium ,  uiduarum, 
orphanorum  specialiter  ad  defensionem  nostram  speetantium  diuer- 
sos  contractus  ab  eisdem  celebratos  pro  uariis  commoditaübus  et 
räGtatibiiB  firmitati  scriptum  commendare  dignum  duximus.  Nobis 
jgitur  in  Frisaco  canstitutis  uenerabilique  episcopo  Frisingensi  Al- 
berto düectus  noster  Peringerus  abbas  saneti  Lambert]  et  Ditmarus 
mmisterialis  noster  de  Ideht(en)stein  contractum  ab  ipsis  uicissim 
edebratnm  ad  corroborationem  coniuentig  nostrg  et  sigilli  nostri  ob- 
tufcnmt,  Fmt  autem  is  contrarius.  Ditmarus  de  Lieht(en)stein  cum 
quasdam  possessionee  ab  ecclesia  Frisingensi  in  feodo  possideret 
infra  terminos  prediorum  ecclesig  saneti  Lambert!  sitas  et  eadem 
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ecclesia  possessiones  uicinas  Castro  Lieht(en)stein  haberet,  conuene- 
runt  utrimque  propter  commoditatem  uidnig  de  ratione  concambii. 
Consentiente  igitur  ex  parte  Ditmari  reuerendo  domino  FrisingeDsi 
episcopo  Alberto  concambium  celebrarunt  Recepit*idem  iam  dictus 
Ditmarus  ab  ecclesia  sancti  Lambert!  in  concambio  Medwetstorf  et 
molendinum  ibidem,  in  Mitterdorf  duo  predia,  in  Lonk  unum,  in 
Huntstorf  prope  Vndrim  i,  in.Segor  i,  in  Celtwich  ii ,  in  Raetenperch 
ii,  superius  prope  Mtram  prope  Purchstalii,  in  Gezendorfi,  super  ad- 
ditis  Ix  marcis  denariornm.  Hec  iure  feodi  ßupradictus  Ditmarus  a 
iam  memorato  episcopo  recepit  ut  iure  proprietario  Septem  mansos 
iuxta  Laznich  uulgo  propter  nouitatem  gerft  appellatos  cum  atti- 
nenti  silua  et  omnibus  in  ea  colendis  que  tangit  siluam  Rasman  ubI- 
gariter  dictam ,  ecclesi?  sancti  Lambert!  de  consensu  sepedicti  epi- 
scopi  et  coniuentia  capituli  ministerialiumque  suorumlibere  fraderet 
Uerum  cum  utraque  pars  de  iurisdictione  fori  nostri  existat ,  ut  om- 
nia  genera  litium  exstirpentur  a  succedentibua,  in  testimonium  rei 
transactg  sigillum  nostrum  annuentibus  ministerialibus  nostris  pre- 
sentibus  pagin?  presenti  imprimimus.  Acta  sunt  hec  sub  hiis  testibus, 
Ditrico  episcopo  Gurcense,  Rudolfo  abbate  de  Admund,  Wernhero 
preposito  de  Sekowe,  Wulfingo  de  Chaphnperch,  Otto  de  Stupen- 
perch,  Swikerus  de  Gesbrich,  Otto  de  Chremes,  Herrandus  de  Uvil- 
donia,  Lantfridus  de  Dirnstein,  Otto  de  Saxo,  Opho  de  Tevphenbach 
fraterque  eius  Ulricus  de  Chustelwanch,  Uvaltmannus  de  Pastperch 
ministerialis  ecdesi^Frisingensis,  Ghunradus  de  Welze  officialis  eius- 
dem  ecclesie,  Ditmarus  de  Haslarn,  Ditricus  de  Puchse ,  Ifarquardus 
de  Schalvn,  Perngerus  de  Paierdorf,  Poppo  de  Wokhnperg,  Albertus 
Schfahprenne,  Aribo  de  Dirnstein  et  Uvalchvnus,  Richerus  de  Seder 
et  frater-'eius  Leopardus ,  Gerungus  de  Waissendorf ,  Engilscalcus 
Longus,  Eberolfus  et  frater  eius  Otto  de  Stretwich,  Rvzo  de  Frisaco 
iudex,  Albertus  de  Turri,  Waisgrimus  theolenarius  (!),  Pero,  Rudol- 
fiis,  Hartmflt,  Waltricus ,  Ditmarus  familiäres  ecclesi?  aüique  plures. 
Datum  Frisach,  anno  domini  M.CLXXXJL 

Orig.,  Rjt.,  anhgdes.  etwas  verletztes  Sigel,  Arck.  tu  s.  Lambrecht ; 
elend.  Copialb.  I,  81,  No.  46,  u.  II,  28;  Cod.  dtpl  Austr. 
Frising.  in  Font.  rer.  Austr.  IL/81,  116,  No.  118;  Caesar:  Ann. 
Stir.  I,  801,  No.  86. 


1191)  ••••)••••  J 

S.  Pul* 

Rcmpert  von  Mureck  befreit  das  Kloster  #.  Paul  von  allen  Maut- 
abgaben zu  Windüch-Feistrüz  bei  Marburg. 

Quoniam  uita  nostra  uapor  est  ad  modicum  parens ,  idcirco 
ego  Reimpertus  *)  de  Murekke  uocatus  ignorans  quamdiu  subsistam 
et  quando  tollat  me  factor  deus,  ius  suum  me  cuique  tribuere  debere 
et  dimnus  amor  accendit  et  timor  eius  compellit.  Quapropter  domini 
abbatis  et  fratrum  sancti  Pauli  Lauent  instant!  admonitione  ac  peti- 
tione  soüicitatus  in  loco  apud  Fustrizze  dicto  qui  est  mee  iurisdi- 
ctionis  que  uulgo  muta  uocatur,  ubi  hactenus  m  prebenda  eorum  uio- 
lentiam  eis  intuli  et  indebita  uectigalia  exegi 3) ,  pro  illorum  deuo- 
üone  et  orationum  interuentione  precipue  uero  superne  retributionis 
intuitu  iustitie  ipsorum  plenariter  renuntiaui.  Nam  sicut  a  prima 
emsdem  inonasterii  fundatione  parentibus  meis  nullo  prorsus  questu 
de  iure  predicti  fratres  ibidem  tenebantur ,  ita  et  ego  ipsis  eandem 
iastitiam  plenarie  recognoscens  quicquid 4)  deinceps  illic  solita  eue- 
cöone  transduätur  quod  uel  de  prediorum  suorum  penso  uel  em- 
päonum  usu  necessario  conquisierint,  que  uidelicet  ad  uictum  et  ue- 
stitum  eorum  pertinere  dignoscuntur ,  super  his  absolutum ,  liberum 
ic  securum  eis  transitum  omni  debito  et  exactione  remota  tarn  uo- 
fantaria  quam  digna  iuris  equitate  et  veraciter  astruo  et  perpetua 
stabOitate  confirmo.  Vt  autem  super  ista  recognitione  et  abdicatione 


t)  Das*  da*  Datum  unmöglich  1151  sein  kann ,  gebt  nicht  allein  ans  der 
Sigeltng  des  Herzogs  Otakar,  sondern  auch  ans  den  Zeugen  selbst  hervor. 
Ein*  Erklärung,  wie  statt  1181,  das  loh  vorschlage,  yon  Abschreibern  1151  bis 
ia  die  neuest»  Zeit  gelesen  werden  könne,  Hesse  sich  allerdings  oonstrniren; 
doeh  Ist  daa  Original  (I),  wie  ich  höre,  noch  vorhanden  und  da  mir  nicht  beschic- 
ken war,  es)  einsehen  an  dürfen,  must  wol  gewartet  werden,  bis  die  glanbwttr- 
%e  Angabe  /eines  Sachverständigen  Aber  diesen  ohnehin  nicht  sehr  fraglichen 
Pmct  nwiflhit  —  •)  Abechr.  (a.)  „Bapertas" ;  —  »)  ebd.  „regi";  —  «)  ebd. 
tftl  qtod". 
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mea  filii  mei  et  eorum  successura  posteritas  nullum  penitus  sibi  ins 
uendicare  quod  absit,  presumant  et  supra  memorati  monasterii  *) 
fratres  mei  ipsi  nee  aliquis  mortalium  in  supradieta  iustitia  sua 
molestare  aut  aliquo  modo  disturbare  debeant,  banc  inde  char- 
tulam  conscriptam  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi  fidelibus 
transmisi  et  cum  sigillo  domini  mei  ducis  Styriensis  insigniri  rogaui 
ac  testium  subscriptione  qui  huic  renuntiationi  mee  interfuerunt,  ro- 
boraui 2).  Reinpertus  de  Mureke 3) ,  Heinricus  plebanus  de  Chotsse, 
Henricus  de  Truchsen ,  Ortolfiis  et  frater  eius  Otokarus  de  Gon- 
witz 4) ,  Witto  de  Tr(ou)ne  *),  Richardus  de  Pulzca  *)  et  frater  eius 
Herrant  de  Auram  7),  Liutoldus  de  Nitpergh,  Reinbertus  de  Elsnitz  % 
Helmhart  et  frater  eius  Otto  de  Wartenhouen  9) ,  Wernherus  de 
Huse,  Otto  de  Libeniz  ]°),  Henricus  de  Meinich,  Henricus  de  Wizze 
et  Gotsalcus  de  Gonuuiz  1  !) ,  Engelschalcus  de  Murekke ,  Witmarus 
de  Truchsen,  Herbort 12),  Hartuuici  officialis  filius,  Volchwin  etne- 
pos  eius  Pillung13)  de  Pulzca14).  Datum  anno  domini  millesimo 
centesimo  quinquagesimo  (!)  primo. 

Aus  Bestätigung  (a)  der  HH.  Fridr.  und  Liupold  r.  1312, 
11.  Febr.,  Graz,  it.  (b.)  Kaiser  Ferd.  II.  t>.  1625,  1.  Aug., .... 
dbschriftl.  im  st.  Landesarchive. 


i)  Absohr.  (a.)  „supra  monasterii  memorati" ;  —  *)  die  folgenden  Zeugen 
sind  dem  Vergleiche  von  a  und  b  entnommen  u.  stellenweise  conigirt ;  —  *)  feit 
in  a;  —  4)  a.  „Godniwic",  b.  „Gonwich" ;  —  *)  a.  BTradnea,  b.  „Tronne",  die 
richtige  Form  wird  obige  sein;  der  Mann  erscheint  auoh  als  „de  Trowne"  in  s. 
Pauler  Urk.  v.  1164  und  später  in  Admonter  als  „de  Trounitf ;  —  *)  a.  „Rioher 
Pulcha",  b.  „de  Pulohta",  es  kann  nur  obige  Lesung  die  richtige  sein;  — 
7)  a.  und  b.  „et  frater  eius  Herrant  et  Awram" ;  —  8)  a.  „Cisnih* ;  ob  nicht 
etwa  „Celnitz"  zu  lesen  od.  „Olsnitz"  ?  —  •)  b.  „Warttenhowi" ;  —  »•)  a.  „Li- 
benich«  ;  —  »)  feien  beide  in  a. ;  —  ")  b.  „Heruvittf ;  —  ")  a.  „Pülunger" ;  — 
")  a.  „Pulchta"  ;  vgl.  oben  Note  10,  Uebrigens  feien  beide  Letztgenannte  in  b. 
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1182,  t.  Mal,  Telfetri. 


618. 


Salitaif,  Snfauthnni. 


Papst  Lucius  HL  bestätiget  dem  Erzbischofe  Konrad  HL  von 

Salzburg    —    im    Wesentlichen   unter  gleicher   Form  wie  Papst 

Alexander  HL  *)  —  nebst  dem  Pallium  und  anderen  kirchlichen 

Vorrechten  auch  die  Metropolitie  in  der  sogen,  bavr.  Provinz. 

KUinmayern:  Juvavia  190,  auszuglich*  Orig.  im  Staatsarchive  zu 
Wien. 

619. 

1182,  2t.  Ntr.,  ton. 


Herzog  OtaJcar  von  Steiermark  bestätiget  die  von  seinem  Vater  dem 
Stifte  Seckau  gewidmeten  Freiheiten  und  gewärt  demselben  noch  das 

Schur/recht  auf  Edelmetalle. 

7F1  In  nomine  sancte  et  indiuidve  trinitatis  unius  summeque 
deitatis.  Ego  Otakarus  diuina  fauente  dementia  dux  Stir§  omnibus 
fidelibus  in  perpetuum.  ExcellentiQ  principalis  dignitas  exigit  dei 
laudatores ,  iu8tici§  amatores ,  boni  inuentores ,  fidelitatis  amatores 
sedula  beniuolentia  sibi  familiäres  facere ,  quatenus  per  preces  et 
intercessiones  eorum  ualeat  deum  propicium  plenius  efficere.  Quam 
consuetudinem  parentibus  ac  auis  nostris  extitisse ,  referente  certa 
fama  cognoscentes ,  eam  quamdiu  deus  dederit  et  uita  comes  fuerit, 
intemeratam  tenere  deliberauimus.  Unde  nosse  debetis,  quod  preci- 
bus  assiduis  crebrisque  monitis  domini  Wernheri  Seccowensis  pre- 
positi  benignas  aures  apposuimus  et  antiquvm  factum  strennuissimi 
patris  nostri  marchionis  Otakarii  cum  eodem  preposito  fratreque 
Adalrammo  uiro  iDustri  et  religioso  Seccöensis  monasterii  fimdatore 
ne  obliuio  aboleat,  ad  memoriam  reducere  dignum  duximus.  Siqui- 


»)  Vgl.  oben  1179,  12.  April,  Lateran  (No.  599)  u.  1184,  8.  Deoember, 
Verona  (No  629). 
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dem  pater  noster  genere,  specie,  dignitate,  diuitiis  pollens ,  iam  di- 
ctum fundatorem  magna  gratia  familiaritatis  habuit ,  eo  quod  idem 
adhuc  in  seculari  conversione  manens  multo  fidelitatis  obsequio  tarn 
corpore  quam  rebus  sibi  seruivit  Predium  namque  swm  montem 
Starchemberc  uillamque  Trabsteten ,  milites  quoque  suos  meliores 
intrans  daustrum ,  patri  nostro  liberaliter  contulit  Preterea  prima 
curia  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  inuictissimi  annodo- 
minice  incarnationis  M.CX  JL  Ratispone  celebrata ,  vterque ,  scilicet 
prepositusetfrater  Adalramus  patrem  nostrum  claustro  suo  inaduo- 
catum  elegit  cum  grandis  honoris  magnificentia ,  congregatis  in- 
numeris  principibus ,  tali  uidelicet  tenore  ut  ab  omni  molestia  ex- 
actionis  que  uulgo  nuncupatur  aduocati  ius,  idem  claustrum  immuDe 
et  liberum  sub  defensione  sepedicti  patris  nostri  maneret  in  perpe- 
tuum.  Pro  quibus  omnibus  seruitiis  ei  fideliter  exhibiüs  pater  noster 
gloriose  memorato  claustro  hanc  prerogati vam  libere  concessit  habere, 
ut  si  quis  ')  de  suis  rebus  aliquid  illo  tradere  uel  delegare  uellet ,  in 
libero  arbitrio  tarn  offerentium  quam  recipientium  consistet  De  his 
omnibus  nos  per  nostros  commoniti  et  a  dilecto  nostro  Wernhero 
preposito  inducti  per  omnem  ditionis  et  ducatus  nostri  prouinciam 
ad  imitationem  nobilissimi  genitoris  nostri ,  quidquid  ipse  cum  pre- 
dicto  claustro  fecit  vel  ei  contulit,  nos  facere,  conferre,  confirmare 
perenniter  destinauimus ,  statuentes  idem  monasterium  ab  omni  ex- 
actione  aduocati^  liberum.  Etiam  siquis  nostrorum  de  suis  rebus  mo- 
bilibus  uel  etiam  immobilibus  conferre  uoluerit  Uli  loco  pro  celesti 
premio,  licentiam  nostram  habeat  explendo  suo  uoto.  Quia  vero  deus 
nomen  et  honorem  nostrum  dignatus  est  augere,  immensas  gratiarum 
actiones  debemus  ei  reddere.  Inde  et  adhuc  adiQimus,  decernentes 
si  deus  humilitatem  eorum  respicere  paupertatique  dignetur  consu- 
lere,  uenas  salis  siue  metalli  per  omnem  fundum  ecclesie  ostendendo 
sine  inquietudine  ualeant  excolere  et  in  usus  suos  redigere.  Hoc 
enim  prius  illo  tradidimus  et  nunc  stabilire  et  in  notitiam  posteritatis 
transmittere  uolumus ,  sicut  patri  nostro  ab  imperiali  largitate  et 
nobis  a  patre  nostro  collatum  fore  scimus,  quo  ipsi  pro  nostris  no- 
strorumque  reatibus  deo  supplicent  instantius.  Ut  autem  hec  certa 
et  inconuulsa  in  superuenturis  maneant  generaüonibus ,  ea  sigilü 


l)  Orig.  n8iquid«f 
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nostri  impressione  et  testium  subscriptorum  appositione  roborari 
iussimus  quorum  sunt  hec  uocabula,  Otto  de  Chungesperc ,  Heinrich 
de  Scarpfemberc ,  Amelbreht  de  Lochuse ,  Poppo  de  Albekke ,  Ru- 
dolf de  Flaece ,  Heinrich  de  Truhsen,  Herrant,  Richer  de  Wildonia, 
Alber,  Heinrich  de  Domchensteine,  Wulfinc  de  Stubemberch,  Otto  et 
Ortolf  de  Graece ,  Chunrat  et  Rudolf  de  Ghindeberc ,  Schilbunc  de 
Uorin,  Dietmar  et  Odalrich  de  Putinowe,  Lantfrit  de  Ep pensteine, 
Svigger  de  Gestnic ,  Lantfrit  de  Rammensteine ,  Rapot  de  Putina, 
Heinrich  de  Swarzach,  Gerhart  de  Chrumpach,  Chalhoch  de  Scraten- 
steine,  Otto  Sun  de  Uvstrice,  Hartnit  de  Raba ,  Albert  de  Grimmen- 
steine, Ludvic  de  Slierbach,  Sifrit  de  Chranchperc,  Dietrich  Giscowe, 
Heinrich  de  Branic ,  Wigant  de  Massimberc ,  Pabo  de  Hohenstowfe, 
Chflnrat  de  Branic,  Durinch  de  Yustrice,  Durinch  de  Emberberc,  Al- 
ber de  Lochuse  et  alii  multo  plures  qui  uiderunt  et  audierunt.  Actum 
anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LXXXJL,  indictione  XV. ,  HL  ka- 
lendas  Decembris,  luna  XXX.,  decennovennali  V.,  in  vigilia  sancti 
Andre?  apostoli,  feria  II.,  ante  ecclesiam  sancti  Egidii  feliciter  amen, 
hora  diei  tercia,  foro  Graece. 

Orig,,  Bjt.,  rechts  an  grüner  schmaler  Seidehbortel  anhgds.  Sigel  und 
Cod.  334,  f.  44,  No.  62  des  st.  Landesarchives ;  ebd.  f.  97, 
No.  148  in  Bestät.  Kg.  Otäkers  v.  1265,  21.  Apr.,  Graz,  f.  15, 
No.  23,  u.  in  dssgl  Kg.  Rudolfs  ü.  1277,  17.  Febr.,  Wien;  Fröh- 
lich: Diplom.  Stir.  I  166,  No.  22;  Caesar:  Ann.  Stir.  I,  776, 
No.  58.  * 

620. 

U82, . . .  n  Biftmtarg. 

feiti. 

Herzog  Otakar  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Seite  die 
Schenkung  seines  Vaters  und  vermehrt  sie  durch  solche  an  Natural- 
und  Q eidabgaben  aus  verschiedenen  landesßirstl.  Aemtern,  an  Orund- 

eigenthum}  Waiderechten  u.  s.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otacher  dei 
graüa  dux  Styrensis  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  per  presentia  scripta  notum  fieri  volo  quod  pater  meus 
memorie  feütis  Otacher  marchio  Styrensis  ad  laudem  et  gloriam 
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omnipotentis  dei  et  eius  genitricis  acperpetue  virginis  Marie  sancti- 
que  Ioannis  baptiste  et  omnium  sanctorum  consüio  et  auxilio  re- 
verendissimi  pape  Alexandri  fratres  de  ordine  Cartusiensi  adduxit  in 
marchiam  nostre  ditionis  eosque  in  loco  qui  nunc  Vallis  sancti  Ioan- 
nis dicitur,  collocavit  Nos  vero  nominis  et  hereditatis  ipsius  succes- 
sores  votum   desiderii  animi  sui  prelibatum  sed  morte  que  nulli 
parcit ,  preveniente  minus  perfectum  plenius  consummavimus.  Fra- 
tres autem  qui  primo  venerunt,  morem  gentis  nescientes  terra 
utrum  fecunda  an  infecunda  esset,  minus  caute  attendentes,  multo 
minus  quam  eis  sufficere  poterat,  acceperunt  cum  pater  meus  nralto 
plura  eis  dare  voluisset  Unde  ad  tantam  penuriam  post  mortem 
patris  mei  devenerant  quod  locus  pene  destructus  fuerat   Nos  vero 
hoc  cognoscentes  ad  resütutionem  eorum  citius  manum  porreximus. 
Pater  meus  dederat  eis  xii  modios  salis  in  Grauschar,  xx  massas 
ferri  in  Leuben  et  unam  saumam  olei  ibidem,  decem  et  novem  men- 
suras  mellis  in  Tyver  et  alia  quam  plura.  Nos  vero  ad  hec  addidimus 
cutes  et  pelles  omnes  quarum  carnes  consumimus  in  tribus  prepo- 
situris  Marchpurch,  Rakerspurg  et  Tyver,  absque  Dominitis  diebus, 
et  tribus  diebus  in  Natali  domini  et  Pasca  et  Pentecosten.  Dedimus 
eis  etiam  villam  que  sibi  contigua  est,  nomine  Sitz  et  omnes  servos 
et  ancillas  qui  tunc  temporis  fuerant  in  eadem  villa.   Dedimus  quo- 
que  eis  quidquid  in  villa  que  Rogotz  dicitur,  habebamus  et  mansum 
unum  in  Oplonitz.  Preterea  constituimus  eis  singulis  annis  dari  octo 
marcas  de  eleemosynis  patris  mei ,  Gretz  unam,  Rakerspurch  unam, 
Marchpurch  unam,  Rogotz  unam,  Tyuer  unam,  Dirnstein  unam,  Les- 
cenech  dimidiam  marcam ,  Judenburch  dimidiam ,  Leuben  dimidiam, 
Sachsenvelde  dimidiam.  Et  quia  pater  meus  quando  eos  adduxit, 
edificia  necessaria  eis  se  facturum  promissit,  nee  in  hoc  eis  subtraxi- 
mus  manum  nostre  pietatis ,  quin  potius  constituimus  eis  xv  marcas 
dari  singulis  annis  quo  usque  necessaria  edificia  construantur.    Ad- 
huc  autem  quia  pascua  que  infra  terminos  eorum  sunt ,  pecoribus 
eorum  non  sufficiunt ,  concessimus  eis  pascua  per  terram  nostram 
tarn   in  alpibus  quam  in  campis  planioribus.    Concessimus  etiam, 
siquis  ministeriahum  nostrorum  predia  sua  vel  alia  quelibet  que 
absque  consensu  et  licentia  nostra  dare  non  possunt ,  eis  conferre 
voluerit ,  quod  libere  et  absque  ullius  contradictione  faciat  et  ipsi 
libere  absque  ullius  infestatione  perpetuo  iurepossideant  Ortolphus 
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quoque  de  Gonuwitz  et  Otacher  ac  Leupoldus  frater  eius  pro  re- 

medio  animarum  suarum  atque  omnium  predecessorum  suorum  fra- 

tribus  in  prefato  loco  deo  servientibus  libere  et  absolute  concesse- 

nmt  piscationem  per  totam  aquam  que  Oplonitz  dicitur,  et  per  illam 

similiter  que  Treuua  nuncupatur,  et  hoc  ad  memoriam  perpetuam 

in  hoc  privilegio  notari  preceperunt.  Hec  et  alia  que  sive  pater 

meus  seu  nos  eis  contulimus,  quesita  cum  inquirendis ,  culta  cum 

colendis  et  cum  omnibus  ad  ea  pertinentibus,  agris,  vineis,  pratis, 

pascuis,  piscationibus ,  venationibus,  libere  et  absque  omnium  secu- 

larium  inquietudine  tradidimus.  Tale  quoque  preceptum  statuimus, 

ne  quis  terminos  heremitarum  ibidem  inhabitantium  venationibus, 

piscationibus  vel  pascendis  pecoribus  vel  lignis  succidendi  sive  aliis 

quibushbet  tumultuosis  accessibus  contemplatores  dei  inquietare 

yel  quietem  taute  religionis  audeat  perturbare.  Si  quis  vero  huius 

nostri  edicti  temerarius  contemptor  extiterit,  advocato  loci  si  liber 

et  ministerialis  est,  x  libras  componat,  si  de  ordine  plebeio,  triginta 

solidos  persolvat  Advocatiam  vero  eiusdem  loci  neque  pater  meus 

neque  nos  alicui  tradere  voluimus,  nisi  nobismet  ipsis.  Ut  autem  hec 

rata  et  inconcussa  permaneant,  privilegio  confirmamus  et  impressione 

nostre  imaginis  arctius  corroboramus.  Adhuc  autem  ad  supradicta 

addidimus  ac  firmum  ac  ratum  esse  decemimus ,  si  quando  deus  eis 

in  prediis  eorum  argentum  vel  aliquid  tale  invenire  donaverit,  libere 

et  absque  ullius  infestatione  possideant  Huius  rei  testes  (sunt)  Otto  de 

Chunesberg ,  Henricus  de  Trus ,  Leutwinus  de  Sunenberg ,  Henricus 

de  Buten,  Leupoldus  frater  ducis,  Dietmarus  et  Ulricus  frater  eius 

de  Butenowe,  Arnolphus  de  Rustorf,  Arnolphus  de  Wartenberg,  Otto 

Sun  et  filii  eius  Duringus,  Otto,  Henricus  et  Hergunguerus  (!),  Poppo 

de  Chlam,  Perchtoldus  de  Stegue  (!),  Rodulfus  de  Quindeberc  et  alii 

raulti.  Istud  Privilegium  ego  Otaker  hoc  modo  precepi  inscribi  et 

inscriptum  coram  me  ante  ecclesiam  Rachersburch  multis  presentibus 

est  lectum  et  a  me  firmiter  confirmatum  anno  domini  M.C.LXXX.IL, 

indictione  prima,  regnante  Friderico  imperatore  et  Ootfredo  pa- 

triarcha  Aquilegensi  existente. 

Frölich:  Dipl.  8tir.  II,  G7 ,   No.  9;  Tkz:   Cod.  dipl.-ept'st.  VI/2, 
37,  No.  66, 
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621. 

1183, 28.  Sdrier,  Glaiegg. 

Abt  Perenger  von  8.  Latmbrecht  bezeugt  die  Schenkung  von  Gutem 
im  Ingolsthal  bei  Früach  durch  Heimprecht  von  Mureck  an  da» 
Kloster  8.  Lambrecht  und  wie  derselbe  dafür  in  die  Klosterverbru- 

derung  aufgenommen  worden  sei. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidug  trinitatis.  Omnibus  Christi 
fidelibus  pax  et  securitas  (in  domino  Iesu)  *)  in  perpetuum.  Notum 
sit  omnibus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus  quod  domi- 
nus Beimbertus  de  Mtrekke  pro  salute  presentis  uit§  et  spe  remu- 
neraüonis  gterng  sibi  suisque  parentibus ,  patri  uidelicet  et  matri  in 
celesti  beatitudine  profutura  bona  qu§  in  loco  qui  Mingoistal  dicitur, 
ad  duodecim  lares  in  monasterio  sancti  Lambert!  super  altare  sanct$ 
Marig  potestatiua  manu  delegauit,  tale  inferens  conditionem  ut  sine 
omni  commutatione ,  scilicet  concambiis ,  uenditionibus  et  qualibet 
alienatione  fratribus  ibidem  deo  famulantibus  perpetuo  seruitura  per- 
maneant    Quod  siquis  transgredi  presumpserit,  ad  successionem 
prosapig  remancipari  bona  prescripta  cognoscat    Pro  hac  autem 
beneficii  collatione  in  consortium  nostr^fraternitatiseumsuscepimus, 
statuentes  ut  singulis  diebus  missa  pro  peccatis  siue  defunctornm 
in  memoria  sui  suorumque  parentum  celebretur  et  particeps  labo- 
rum  nostrorum  tamquam  unus  ex  nobis  habeatur.  Huius  rei  sunt 
testes  Gotfridus  de  Willechom,  Helemwihc,  Hainricus,  Perhtoldus, 
Durinhc,  Pernolt  de  Mörekke,  Herbort  de  Rivniz,  Ekkehart  de  Boten- 
dorf, Otto  et  Pilgrimus  de  Strazburhc,  Hainricus  de  Vvhten,  Fri- 
derihc  de  Mincenbahc,  Amcinus  de  Vriberhc ,  Otto  de  Welse ,  Alram 
de  Base ,  Uolmarus  de  Hohenrain ,  Gotpolt  et  Poppo  de  Mfrekke, 
Uvalchön,  Chönradus  de  Glanekke.  Datum  Glanekke,  anno  ab  incar- 
natione  domini  M.  C.  octogesimo  HL,  indictione  quintadetima,  V.  kal. 
Novembris,  sub  domino  Perengero  abbate. 

2  Orig. ,  Bjt.,  arihgds.  stark  verletztes  ßigel  des  Abtes,  Archiv  zu 
e.  Lambrecht,  ebd.  Copialb.  I,  32,  No.  49  u.  II,  23. 

*)  Das  in  Klammern  Eingeschlossene  ist  die  Variante  des  zweiten  Lam- 
brechter  Originals. 
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622. 

(1183),  7.  Deceafcr,  Itrlkerg. 

f,  Lambreoht. 

Markgraf  Otaker  v.  Steiermark  bezeugt  die  Schenkung  eines  Gutes 
im  Ingolsthale  bet'Früach  seitens  des  Betnprecht  von  Mureck  an  das 

Kloser  s.  Lambrecht. 

m 

Otakervs  marchio  (!)  de  Stira.  Omnibus  fidelibus  salutem  inper- 
petuum.  Quoniam  superhabundante  iniqnitate  et  ad  malum  auaricig 
diabolo  corda  hominom  semper  instigante ,  adeo  ut  non  nulli  non 
solum  aliena  rapere,  uerum  et  possessiones  ecclesiarum  audacter  in- 
uadere  minime  pertimescant,  unde  expedit  nobis  ut  ecclesias  que 
ad  nostram  specialiter  spectant  defensionem ,  nostr§  protectfonis 
munimine  defendamus  prediaque  uel  quecunque  possessiones  qu§ 
eisdem  ecclesiis  a  fidelibus  fideliter  offeruntur ,  litteris  commendare 
compellimur  ne  uiolentiam  ab  impiis  sustinere  uideantur.  Quocirca 
memoria  cunctorum  Christi  fidelium  tarn  presentium  quam  fiiturorum 
commendare  curamus,  qualiter  ßeinpertus  ministerialis  noster  de 
Mörekke  tale  predium  quäle  habuit  in  loco  qui  dicitur  Mingoltestal, 
pro  remedio  animg  su§  et  matris  su§  monasterio  sancti  Lamberti  et 
fratribuß  deo  inibi  seruientibus  perpetualiter  possidendum  eo  anno 
quo  Hierosolymam  profectus  est,  per  manum  nostram  delegauit, 
usumfructum  uit$  su§  excipiens ,  per  usum  autem  unius  mansi  quem 
presentialiter  eis  contulit,  de  uniuersis  eos  in  tenuta  misit  Vt  autem 
h$c  traditio  fratribus  predicti  monasterii  rata  et  firma  permaneat, 
hanc  presentis  paginam  priuilegii  sigilli  nostri  impressione  roborantes 
communimus.  Huius  delegationis  testes  sunt  Otto  de  Stubenberch, 
Wlfingus  de  Chaffenberch ,  Erchengerus  de  Nitperch ,  Ödalricus  de 
Stötaren,  Fridericus  de  Mirstorf ,  Dsungus  deMörze,  Wilandus  a 
Gaso  et  alii  quam  plures. 

Dat§  sunt  apud  Harperch,  VIL  idus  Decembris. 

Orig.,  tipt.,  ankgd».  Sigel,  Archiv  aus.  Lambrecht;  ebd.  Copt'alb.  I, 
82,  Ab.  48,  u.  II,  24. 
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623. 

1183, . . . .,  s.  Martin  bei  Kaifealefg. 

Markgraf  Otakar  bestätigt  die  Schenkung  von  Gütern  »u  Rsweg, 

Krnt.,  seitens  Qotfrid  von  Dümstein  an  das  Kloster  s.  Lambreekt, 

und  einer  Qeldwidmung  an  das  Stift  ßeckau. 

Otakerus  marchio  (!)  Stirensis.  Omnibus  Christi  fidelibns  salutem 
in  perpetuum.  Respicientes  nobilia  facta  antiquorum  quibus  eode- 
sias  dei  honorantes  ditauerunt ,  simulque  considerantes  quia  procol 
dubio  de  aduocatiis  diuinitus  nobis  collatis  et  creditis  equissimo  io*ö 
rationem  sumus  reddituri,  idcirco  utilitatibus  illarum  ecclesiarum  q«? 
ad  nostram  specialiter  spectant  defensionem,  dihgentraspromdeMtes, 
oblationes  animarum  qu§  eisdem  ecclesiis  a  fidelibus  fideliter  offe- 
runtur ,  litteris  commendare  necessarium  duximus  ne  aliquam  dissi- 
pationem  in  possessionibus  suis  per  uiolentiam  patiantur.  Vnde  no- 
tum  esse  uolumus  uniuersis  Christi  et  ecclesi?  filiis  qualiter  Gfttfridus 
de  Dirnstein  cum  cerneret  paucitatem  dierum  suorum  breui  tempore 
posse  finiri  domumque  carnis  su§  quamtemporaliterinhabitabat,  diu 
stare  non  posse ,  de  alia  mox  inhabitanda  sibi  prospiciens  ad  deum 
quem  nullus  hominum  effügere  potest ,  et  ad  sanctos  eius  faciendo 
refugium  de  substantia  diuinitus  sibi  collata',  tale  predium  quäle  ha- 
buit  in  loco  qui  Pissich  dicitur ,  a  lapide  scilicet  qui  Rotnic  dicitur, 
et  a  loco  qui  Ortwinespenche  dicitur,  usque  ad  quendam  lapidem  qui 
Malus  lapis  dicitur ,  cum  adiacente  alpe  et  cum  omni  utilitate  ad  id 
rite  pertingente,  siluis,  pascuis,  cultis  locis  et  incultis,  quesitis  et  in- 
quirendis,  totum  tradidit  deo  et  ecclesie  sancti  Lambert!  et  fratritas 
inibi  deo  famulantibus  pro  remedio  animg  su§  et  pro  restitutione 
dainpni  quod  per  occasionem  aduocati§  ecclesi?  intulit,  precipue  au- 
tem  in  edificatione  castri  Voitesperch  dicti  quod  in  predio  eiusdem 
ecclesig  contra  omnem  iusticiam  gdificauit  Vt  autem  misericordiam 
dei  lnultiplicatis  intercessoribus  facilius  impetraret,  de  eodem  predio 
xl  marcas  SeccSensibus  fratribus  dari  iussit  Ne  uero  a  nobis  uel  a 
nostris  ulterius  aliquam  perturbationem  sustineant,  ad  argumentum 
nostrg  bong  uoluntaüs  ipsis  exhibendg  camerg  nostrg  xxx  marcas 
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persoluerunt  Quoniam  autem  huius  predii  prima  delegatio  heredi- 
tario  iure  ad  manum  cuiusdam  nobilis  uiri  CSnradi  de  Chindeberch 
successit,  secundum  peticionem  abbatis  et  fratrum  suorum  in  presen- 
tia  nostra  eandem  delegationem  persoluit  Facta  est  autem  huius 
traditionis  delegatio  anno  incarnationis  dominic§  M.C.LXXX.1H.,  iuxta 
eedesiam  saneti  Martini  sub  Castro  Chaffenberch,  regnante  Friderico , 
imperatore ,  sub  archiepiscopo  Salzpurgensi  Adalberto.  Huius  dele- 
gationis  testes  sunt  Livtoldus  de  Waltstein ,  Otto  de  Stubenberch, 
Wlfingus  de  ChaflFenberch,'Dietmarus  de  Graece,  Heinricus  de  Swarza, 
Poppo  de  Peccah,  Rapoto  de  Pötene,  Ötaker  de  Grace,  ChSnradus 
de  Marhburch ,  Otto  qui  dicitur  Filius ,  Werinhardus  de  Glizenvelt, 
Odalricus  cognomento  Loshart ,  Ödalricus  de  Stutaren ,  Waltmannus 
de  Endenberch ,  Poppo  de  Chlamme  ,).  Vt  autem  hoc  uerum  esse 
credatur  et  ab  omnibus  inuiolabiliter  conseruetur ,  hanc  presentis 
priuflegii  paginam  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus. 

Orig.,  Bgt. ,  anhgds.  stark  beschädigtes  Sigel,  Arohiv  zu  s.  Lam- 
brecht;  ebd.  Copiatb.  I,  32,  No.  47 ,  u.  II,  25,-  Caesar:  Ann. 
Stir.  I,  802,  No.  87. 

624. 

Admont. 

Ludwig  von  Olaneck  widmet  auf  dem  Todtenbette  dem  Kloster  Ad- 
mont  einen  Hof  zu  Badenbrunn  bei  Kirchberg  a.  Hab. 

Ludwicus  de  Glaneke  ministerialis  ducis  Styrensis  in  extremis 
ageiis  tradidit  cenobio  saneti  Blasii  Admunt  curtem  stabulariam  in 
Marchia  ad  Padebrunne  circiter  1  iugera  potestatiua  manu,  annitente 
oxore  sua  domna  Sophia  que  etiam  inuestituram  eiusdem  predii 
nobis  per  manum  economi  sui  resignauit. 

Aus  Cod.  trad.  IV,  279  des  Klosters  Admont,  abschriftlich  im  st. 
Landesarchive. 


t)  Es  steht  irrig  „Chalmme«.  —  *)  Gehört  wol  vor  1186  nach  1180,  weil 
lehon  in  der  grossen  Bestätigung  von  1185,  2.  Juli,  Verona  (No.  641)  erw&nt 
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625. 

1184,  (Im  Mal),  Itlo. 


Kaiser  Friedrich  L  nimmt  das  Kloster  Adtnont  in  seinen  und  des 
Reiches  besondern  Schutz  und  bestätigt  demselben  seine  Besitzungen, 
namentlich  die  bei  Ens,  Kirchdorf,  Hau,  am  Hausruck  und  bei  Weh. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  Romano- 
rum imperator  augustus.  Equitas  rationis  et  censura  iusticie  maie- 
statem  nostram  ammonent  et  invitant ,  ut  ad  munimen  et  protectio- 
nem  ecclesiarum  dei  quibus  ortinatione  divina  prodesse  tenemur  et 
adesse,  solatium  gratie  nostre  clementer  extendamus,  specialiter 
autem  ad  illas  a  quibus  orationum  suffragia  et  spem  salutis  nostre 
gaudemus  in  Christo  Iesu  suscipere.  Huiusmodi  namque  affectuoso 
pietatis  opere  sie  per  bona  temporalia  transire  speramus,  ut  eo  pro- 
pitiante  qui  dat  salutem  regibus,  eternam  beatitudinem  consequi 
mereamur.  Ea  propter  cognoscant  universi  Romani  imperii  fideles 
presentes  et  futuri,  quod  nos  intuitu  divine  remunerationis  et  nostra 
omniumque  parentum  nostrorum  salute,  nee  non  et  respectu  religio- 
nis  ac  obtentu  partieipationis  bonorum  operum  et  orationum  Agmun- 
densis  congregationis  eandem  Admontensem  eedesiam,  abbatem,  mo- 
nachos  et  fratres  ibidem  deo  servientes,  familiam  et  omniabona 
predicto  monasterio  pertinentia  sive  a  fundatore  Gebhardo  Salzbur- 
gense  archiepiscopo  et  eius  successoribus  sive  ab  aliis  fidelibus  tra- 
dita  seu  fratrum  labore  et  industria  rationabiliter  conquisita,  acut  in 
privilegio  pie  recordationis  Cbunradi  senioris  et  aliorum  successorum 
eius  suis  distineta  eensentur  vocabulis ,  videlicet  hec ,  ex  dono  bone 
memorie  Gebhardi  Salzpurgensis  archiepiseopi  fundatoris  eiusdem 
cenobii  in  valle  Admontensi  fundum  ecclesie  saneti  Blasii  et  quecum- 
que  Hamma  comitissa  ibi  habuit ;  patellam  salis  in  vicinia  monasterii 
apud  Halle  et  maximam  partem  adiacentis  nemoris ,  ex  dono  suc- 
cessorum eius  Tiemonis  et  Chunradi  et  Ebirhardi  archiepiscoporum 
curtem  ex  altera  parte  alvei  qui  dicitur  Admunt,  et  reliquum  nemoris 
et  preconium  ultra  fluvium  Anesis ,  patellas  et  salinas  apud  Halle 
cum  augia  que  adiacet  flumini  predicto,  et  forestum  omue  ad  Wenge 
pertinens  cum  novalibus ,  curtes  Budindoif ,  Eriezzowe ,  Plebercb, 


,  Rute ,  Chrumpowe ,  Ionspach  et  que  dederunt  predicti  epi- 
■opi  in  \ariis  usibus  alpium  et  montium,  ubi  sol  coquitur  et  ferrum 
ditur ,  cum  agris ,  süvis  ,  pratis ,  aquis  aquarunique  decuraibus  a 
nilo  Zedlize  usque  Frodnize  et  a  Lusab  usque  Slayph  cum  pisca- 
onibus  et  venaüonibus  in  predictis  tesminis  et  apud  sauctum  Gallum 
ivalibuB  et  omnibus  iustitiis  suis  in  eadem  valle  sua  et  in  nemo- 
l»us  seu  montanis  eorum  tarn  remotis  quam  prope  positis  sive  in 
arinthia  seu  Marchia  vel  in  omnibus  prediis  suis,  ubicumque  vene 
iis  seu  argenti  vel  fern  aut  cuiuslibet  geueris  metalli  fodine  repe- 
ri  poterunt ,  ex  dono  quoque  Chunradi  prinii  domum  bospitaiem 
dnafifa  nun  prediis  et  omni  jure  suo,  ex  dono  nobilium  quorun- 
ira,  Reuiheri  videlicet  et  Petrisse  et  alionim  consanguineoruin  Liv- 
liü  abhatis  Admuntensis  aliodia  Touemich  et  Chirchaim  cum  nm- 
bns  pertinentiis  suis .  predium  ad  Segeriz,  predium  ad  Cholmunz, 
■  etFurchstal,  predium  in  Tobilarn  et  Micheldorf,  ex 
mo  Chunradi  seemidi  arcbiepiscopi  predium  Rapotindorf  et  Guetin- 
-unnen  et  Aichen  et  aliis  possessionibus  (!)  Machthildis  matrone,  ex 
)no  Gebehardi  arcbiepiscopi  predium  Zezen  et  Altenhoven  etLelin, 
■edium  ad  Piswich  et  in  Zozin ,  ex  dono  marcliionis  Otakari  et 
us  filii  Oda.  duris  alpem  Schoverin  ad  idem  predium  pertinentem, 
.liequid  apud  Grazlup  et  l'als  habent,  ex  dono  Gebhardi  predium 
hrfmpwll  et  Aiehdorf,  Praitenvvrt  cum  omnibus  pertinentiis  eorum, 
lucquid  apud  Gurzeim  et  Wenge  et  in  Thauro  monte  habent  et 
nebiii  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  predia  ad  dua9  Griezin  et 
ietmarsdorf ,  Perndorf,  Siginsdorf.  Stade,  Strechovve,  Puhel  cum 
nnibus  pertinentiis  suis,  ex  dono  Chunradi  primi  arcbiepiscopi 
redium  Icriuge  inferius,  es  dono  Gebehardi  Ieringe  superius  cum 
nnibus  appendiciis  eorum ,  ex  dono  Chunradi  et  Ebirhardi  archi- 
ägeoponim  predium  Gotefridi  Mukkinnowe  cum  omni  iure  suo, 
reib  um  Gazzowe  et  Veikis  cum  adiaceutibus  prediis,  predium  Ave- 
im  et  Culnie,  predium  Lazlavvsdorf,  silvani  quam  dedit  Otaker  dux 
iter  Losniz  et  Gamniz,  predium  Strazganch  quod  fuit  Guntheri  mar- 
lionis  et  Conrad!  comitis  de  Pilstein,  et  Stubenich  et  Fustritz  cum 
nnibus  pertinentiis  suis  et  cunctis  que  in  Marchia  habent,  prediis, 
rediuiu  Itatelach  quod  fuit  comitum  Weriandi  et  Pernnardi,  quic- 
iiid  habent  Lufniz,  Waltinpacli ,  Cbomer  et  Mutarn,  ex  dono  nnbi- 
a  Treboch  etTunevviz,  quinque  curtes  ad  poutem  sancti  Stephani 
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cum  molendino,  quicquid  apud  sanctum  Benedictum  et  Puech  et  Lob- 
nick et  Chrotendorf  etChrowath  et  iuxtaMuram  fluvium  etLiesnich 
et  apud  Lungowe  et  Chats  prediorum  habent ,  ex  dono  nobilium 
predia  Mitterndorf  et  Pirchenwanch  et  Selsniz ,  ex  dono  Ebirhardi 
archiepiscopi  duos  mansus  in  villa  Techanschirchen ,  ex  dono  nobi- 
lium quecumque  apud  Wurvilach,  Potsach,  Gomvaren,  Pfafstete,  Mo- 
delansdorf et  Aichove  et  Vosindorf !)  possident,  ex  dono  Wielandi  et 
uxoris  sue  Iute  predium  Chrowat  et  Vurvelath  et  Gumpoldischirchen 
vineam,  ex  dono  Gebhardi  Rust,  Arnisdorf ,  Welmnich ,  Winden  cum 
appenditiis  eorum,  apud  Wachowe  quidquid  comes  de  WolfrathuseiL 
apud  Prunnen  quicquid  Fridericus  advocatus,  apud  Iuthinove  *)  quid- 
quid Gotefridus  de  Weterfeld  eis  dederunt,  ex  dono  nobilium  vineta 
apud  Chremise  cum  molendino  et  quecumque  inibi  et  apud  Pielach 
et  ubicumque  in  Austria  apud  Ens  et  Ulspuch,  predium  apud  minus 
Halle  quod  ducis  nuncupatur ,  quecumque  circa  Housrukk  et  circa 
Wels  possident,  apud  Treswiz  et  Luezen  predia,  ex  dono  nobilium 
predia  Haginperg,  Wizzenbach,  Obilarn ,  Gundakeringen ,  Slabeoich, 
ex  dono  archiepiscoporum,  Sundermaningen,  Prukkarn ,  Irintal ,  Tu- 
tisinpach ,  Aich ,  Winchlaren ,  Eberhartingen ,  Hovemarn  quod  eme- 
runt,  predium  apud  Hus  superius  et  inferius,  in  Enswalde  et  Rastat, 
Schratengastei,  Uricenwalde,  Pongowe,  predia  cum  novalibus  usque 
Horginprukke ,  predium  Mitternhove ,  Wenge ,  Elmowe  a  Gebhardo 
archiepiscopo  Salzpurch ,  Hyrshalm  cum  appenditiis  eorum ,  in  villa 
Baierhalle  quecumque  a  comite  Pertholdo  et  Ottone  palatino  dono 
vel  concambio  acquisierunt,  ex  dono  nobilium  quidquid  apud  Pergen, 
Imberheim ,  Hatiprechtisprunnen ,  Hasilbach ,  Surloch ,  Hesilwanch, 
Vvilpach,  Vvetilchaim,  Uralsdorf,  Cramperch  et  quecumque  in  Bava- 
ria  habent,  predium  Eisindorf  quod  fuit  ülrici  etPernhardi  et  omnia 
quo  ibidem  emerunt.  Hec  ergo  omnia  que  Admontensis  ecclesia  in 
pretaxatis  locis  et  aliis  similiter  legitime  possidet  et  quecumque  ei 
pertinentinterris,  agriß,  vineis,  (aquis)  aquanimque  decursibus,  silvis, 
pratis ,  pascuis ,  locis  cultis  et  incultis ,  infra  terram  et  supra  terram 
et  ea  quecumque  post  indulta  eis  privilegia  vel  ante  eorum  colla- 
tionem  iusto  adoptionis  titulo  disnoscuntur  possedisse  vel  prestante 
domino  imposterum  iuste  sunt  adepturi,  sub  alis  et  aquilis  imperatorie 


i)  Abdr.  „Voündorf";  —  «)  ebd.  „LutMnove«. 
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luaiestatis  conservanda  suscepimus  et  defensanda  constituentes  vel 
delata  ukuuui  integritate  possideant  que  de  regalibus  iruperü  a 
Sabburgensi  eedesia  nomine  elemosyne  suseeperunt  et  possidere 
iliiii>-itiiitur.  Ad  augmontum  quoque  imperialis  gratie  dementer  eis 
indnigeuius  et  confirmaraus,  ut  in  secularibus  iudieiis  per  omnem 
»allem  ipsorum  nullns  advocatorum  vel  aliorum  iudicum  quippiam 
sibi  iuris  vendicet.  sed  abbatem  etfratreseius  sieut  hactenus  babue- 
runt,  libere  respidant,  insuper  adüdentes  imperialis  edictj  vigore 
ut  quemadmodum  Gcbhardus  comes  de  Pourchousen  advocatus 
quoudam  monasterii  et  successov  eius  patmus  noster  dux  Austria 
llainricus  advocatiam  eiusdem  inonsterii  habuiase  dinoseuntur  et 
acut  idera  dux  Hainricus  et  filius  eius  dux  Liutpoldus  privilegiis 
suis  eidem  contirmaverunt  eedesie,  ita  irrefragabiüter  observetur, 
scilicet  quod  nee  ipsi  advocati  nee  fidcles  eoruin  pladta,  bannos,  mo- 
dios  vel  peeudes  a  fratribus  ipsis  vel  bominihtis  eorum  exigant,  in- 
super ut  nee  ipsis  advocatis  nee  aliis  potestatibus  liceat  de  advocatia 
bonorum  eiusdem  ecclesie  quempiam  inbenefidare,  sed  fideles  et 
amicos  suos  dilectionis  tantum  intuitu  tutores  ac  defensores  mona- 
sterii iustituat.  Idipsum  quoque  in  tota  terra  diids  Stireusis  consan- 
guiiid  nostri  et  in  Karintliia  perpetim  observandum  statuimus.  De 
libero  quoque  per  omnem  terram  dticis  Styrensis  transitu  et  teloneo 
ab  eis  non  exigendo  sicut  ipse  dux  Otaher  et  pater  eius  fratribus 
lam  flicte  indulsemnt  eedesie,  et  nos  indulgemus  et  confiriuamus, 
sUtueotes  et  imperiali  auetoritate  sancientes  ut  nulla  omnino  per- 
sona humilis  vel  aita,  seeularis  seil  ecclesiastica  hanc  auetoritatis 
inam  aliquibus  daranis  iniuriarum  seu  calumniis  audeat 
ittmtare,  quod  qui  feeerit,  niaiestatis  reus  quinquaginta  liliras  auri 
pari  pro  pena  componat,  diinidiuin  fisco  imperialis  camere  et  reli- 
qiuiiii  iiiiuriam  patienti  eedesie.  Huius  rei  testes  sunt  Chunradus 
Mognntinus  archiepiseopus ,  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus, 
Hermauuus  Monasteriensis  episcopus,  Martinus  Misnensis  episcopus, 
Chunradus  Lubicensis  elcctus,  Liupoldus  dux  Austrie,  Friderieus  dux 
Suevie,  Ludvvicus  comes  de  Spizimberdi ,  Engilbertus  comes  de 
Gurtze,  Ileinricus  comes  de  Vietse  (_!),  Otto  de  Lenginbach,  Ilcrkim- 
bertus  de  Haginowe,  Khrafto  de  Eraizinisbach,  Engilscalcus  de  Ura, 
Lutvviuua  de  Suninbercb,  Ulricus  de  Stovviz,  Ileinricus  de  Dunkin- 
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stein,  et  alii  quam  plures.  Sigmum  *)  Friderici  Romanoram  imperatoris 
invictissimi.  Ego  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Chun- 
radi  Moguntine  sedis  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  re- 
cognovi.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnaüonis  M.C.LXXX.ÜII., 
indictione  II,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo ,  anno  regni  eius  XXXITIT.,  imperii  vero  XXX.  felidter, 
amen.  Datum  apud  Moguntiam. 

■ 

ürhundenb.  des  Landes  ob.  der  Enns  II,  389,  No,  265,  entnom- 
men aus  Ludewig,  Reliquie  msopU  TV,  170;  ferner  Rz: 
Thes.  Äneed.  IIIJ8,  676,  No.  7. 

626. 

U84,  2L  SepL,  Tert wl 

s.FauL 

Papst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  8,  Paul  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätiget  dessen  Hechte,  Freiheiten  und  Güter,  unter 

den  Letzteren 

„ecclesiam  Frezen  cum  silua  sibi  adiacente,  Rviste,  Gameoiz 
cum  uineis,  Holarn,  Poginuelt,  Kazlinsdorf . . . ." 

Folgen  die  gewöhnlichen  Festigungsformeln  und  die  Unterschriften. 

„Datum  Verone  per  manum  Hugonis  sancte  Romane  ecdeäe 
notarii ,  XI.  kalend .  Octobris ,  indictione  HL ,  incarnationis  dominicf 
anno  M.CXXXX.ÜU.,  pontificatus  uero  domini  Lucii  pape  iü  anno  DU 

Neue  Abschrift  im  st  Landesar  eh.  aus  dem  Orig.  (?)  tm  s.  BaH 

627. 

1184,  26.  Oettb.,  Venmi. 

Owkf  Oapital. 

Papst  Lucius  III.  bestätiget  in  grosser  Butte  die  Hechte,  Ire&eiten 
und  Besitzungen  des  Domcapüels  von  Qurlc,  darunter 

„predium  Irmfiisdorf,  Grabslup, ....  deeimas  salis,  caseorum, 
mellis  et  porcorum  de  Marchia  de  domo  Gurgensis  episcopi, 


i)  Abdr.  „Sigülum«. 
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Transactiones  quoque  quas  ....  cum  ecclesia  Adrau(n)tensi  et  Re- 
henero et  filiis  suis  de  capella  sancti  Michaelis  et  predio  Glondnic, 
quod  uobis  est  ab  eis  ex  eommutatione  concessum  ....  confirma- 
mus  ...... 

folgt  nach  den  gewöhnlichen  Zeichen  und  Unterschriften: 

„Datum  Verone  per  manum  Hugonis  sancte  Romane  ecclesie 
notarii,  VIL  kal.  Nouembris,  indictione  tertia,  incarnationis  dominice 
anno  M.CXlXXX.IHL,  pontificatus  domni  Lucii  pape  iii.  anno  IQIU. 

Orig.9  IfjL,  mit  anhgdr.  Bulle,  domcapitl.  Archiv  zu  Qurh. 

628. 

(1184,  c  15.  Nt?.,  Freblng.) 

Trtiiiaf. 

Bischof  Adübert  von  Freising  schafft  letztwiUig  seiner  Kirche  ge- 
nannte Leiheigene  zu  Ober-  Weh. 

Cunctorum  tarn  presentium  quam  futurorum  memorig  con- 
mendamus ,  qualiter  episcopus  Adilbertus  cum  tempus  instaret  quo 
debitom  morti  solueret ,  et  tarn  de  prgdiis  quam  de  hominibus  qui 
su?  proprietatis  erant ,  pro  anim§  su§  remedio  disponeret,  conmoni- 
tione  quorundam  fidelium  suorum  quandam  Richkardam  cum  filiis, 
Sigbotone  uidelicet  et  Hainrico  et  filia  Chunigunda  et  eius  filia 
Elßpeta  et  quadam  Emehilda  eiusdem  cognationis  (cum  tota  illorum 
poßteritate) ,  in  domo  sua  Welze  per  manum  cuiusdam  Lamberti  de 
Chienberch  ad  altare  sanctg  Mari?  perpetu?  uirginis  sanctique  Cor- 
bmiani  Frisingg  pro  censu  v  denariorum  delegari  fecit    Quod  et 
factum  est  in  die  depositionis  prefati  episcopi  cum  testibus  subno- 
tatis  quorum  hgc  sunt  nomina,  Clrfnradus  pr§positus  sancti  Andree, 
Engelschalchus  prgpositus  Nou§  cell§,  Heinricus  capellanus,  frater 
Isengrimus,  Waltmannus  de  Pastperc,  Lantpertus  de  Chienberc,  Ge- 
rolt,  Tamelhart,  Rfidolf  de  Riede,  Wernher  de  Frimuntespach,  Eber- 
hart de  Tagolfingen  et  filius  eius  Eberhart ,  Wolfherus  dispensator, 
Hainricus  de  Widersperc,  Gerboldus  de  Carneola,  Pernhardus  de 
Lonca. 

Aus  Cod.  9.  7  f  41,  der  hzgl  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  im  Arch. 
/.  K.  öetr.  Geschichtsquellen  XXVII,  268,  No.  19,  u.  Font.  rer. 
Austr.  Ilföljp.  IIB,  No.  120;  das  Eingeklammerte  Bandnote 
des  Codex. 
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629. 

1184,  3.  Dtc,  Verein. 

8*lzburf ,  Erzbiittam. 


Papst  Lucius  III.  bestätiget  dem  Erzbischofe  Adcdbert  von  Salzburg 
—  in  wesentlich  derselben  Form  wie  Papst  Alexander  IIL  dem  Erz- 
bischofe Konrad  III1)  —  ausser  dem  Pallium  u.  s.  w.  auch  seine 
Metropolitanrechte  in  der  sogen,  bäurischen  Rrovinz. 

Metzger:  Hist.  Salisburgen,  987;  Hanstz:  Qermaniasacra  11,303. 


630. 

U84, 

Admoatt 

Wieland  ein  Höriger  Herzog  Otakars  von  Steiermark  und  seine 
Gattin  Judita  widmen  dem  Kloster  Admont  gelegentlich  ihres  Ein- 
trittes daselbst  Güter  zu  Kraubat  ob  Leoben,  zu  Wirflach  und  Eich- 
berg bei  Neunkirchen  und  Gumpoldskirchen  bei  Baden,  N.-Oest., 

und  acht  Unterthanen* 

Noverint  omnes  Christi  fideles  qualiter  Wielandus  proprius 
ducis  Styre  0.  a  quibusdam  malignis  hominibus  lumine  oculorum 
priuatus ,  cum  uxore  sua  Iudita  conuersionis  habitum  apud  Admun- 
tinum  cenobium  expeciit  et  ob  remedium  animg  utriusqueprediasua 
licentia  domni  sui  ducis  super  altaresanctiBlasiipredictomonasterio 
ambo  delegarunt  apud  Chrowat  v  mansus  quorum  duo  *)  in  curtem 
sunt  redact?,  et  in  Austria  apud  Wflrvela  curtem  unam  et  simul  ibi- 
dem dimidium  mansum  quem  emerat ,  itemque  duas  uineas  et  uini 
amphoras  quas  vulgari  lingua  stechaimper  uocant,  iiii  sibi  antea  inibi 
persoluebantur.  Tradidit  rursus  ibidem  siluam  ad  Eichperge  dictam 
pr§fat§  §cclesi§  et  uendicaüonem  predii  pro  xvi  marcis  sibi  a  quodam 
Hainrico  depositi  et  impignorati,  item  uineam  unam  bonam  ad  Gum- 


«)  Vgl.  oben  1179,  12.  Apr.,  Lateran  (No.  699)  und  1182,  9.  Mai,  VeUetri 
(No.  618).  —  •)  Abschr.  „quarum  duea. 
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poldeschirchen  et  viii  mancipia  eidem  delegauit  §cdesi§.  Et  hec  sunt 
Domina  mancipiorum ,  Chunradus  et  sui  filii,  Liukart  et  vi  filii  sui, 
Gebehardus,  Hainricus,  Eber,  Riwin,  Richiza,  Liukart  Testes  acces- 
sere  per  anrem  tracti  Pillungus  de  Chirchaim ,  Oudalricus  de  Holz- 
busen ministerialis  ducis  Styrig,  Otto  de  Hadmarsdorf,  Beinhart 
V 611er  proprii  eiusdem  ducis ,  Hartman  de  Gutenberch ,  et  de  mini- 
gterialibus  Salzburgensis  §cclesi§  tres ,  scilicet  Albero  de  Lonsarn, 
Otto  de  Engilant ,  Hainricus  de  Salzburch  frater  Marquardi ,  item 
Chunrad  seruus  imperatoris  F.,  Durinch  de  Halle,  de  familia  §cclesi§ 
Rudiger  de  Arnich,  Herman  faber,  Wichman  pistor,  Chunradus  de 
Tanebaz ,  Chunrad  de  Wenge ,  Ratolt ,  Hoholt ,  Sibot  faber ,  Arnolt 
iunior  de  Wenge. 

Actum  anno  incarnationis  domini  M.C.LXXX.IHI. 

Aus  Cod.  trad.  II,  376  und  IV,  268  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftlich im  st  Landesarchive;  Rz:  Thes.  Anecd.  IIL/3,  766, 
No.  86;  Caesar:  Ann.  8tir.  I,  779,  No.  60. 

631. 

U84, .  •  .  •,  AteMrt. 


Herzog  Otaker  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Admont  die 

Schenkung  seines  Hörigen  Wieland,  betreffend  Güter  zu  Kraubat, 

Vftrßochy  Eichberg  u.  s.  trv  dann  jene  seines  Vaters,  Markgraf  Ota- 

kers,  betreffend  die  Schoberalpe  bei  Obdach. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Otaker  dux  Stirensis  Adinunti  po- 
situs  pro  anim$  su§  omniumque  parentum  suorum  salute  delegauit 
saper  altare  sancti  Blasii  potenti  manu  predia  Wielandi  proprii  sui 
qu§  ille  antea  ipsius  ducis  licentia  tradiderat,  uidelicet  h$c,  curtem 
unam  ad  Chrowat  ad  duos  mansus  herentem  et  alios  tres  mansus 
ibidem  9  apud  Wiruela  curtem  i  et  dimidium  mansum  que  ipse  Wie- 
land  emerat,  item  ibidem  duas  uineas  et  de  aliis  uineis  uini  amphoras 
iiii  que  uulgari  lingua  stechaimpir  uocantur ,  et  nemus  ad  Eichperge 
quod  Geheie  dicitur,  et  uineam  ad  Eumpoldiskirchen. 


J)  Abtohr.  hat  hier  noch  „et4*. 
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Idem  eadem  hora  tradidit  idem  dux  super  altare  sancti  Blasii 
alpem  et  siluam  ad  Lauent  *)  Scoberen  dictam  super  Zozzen  sitamet 
uersus  castrum  Eppinstein  tendentem  quam  et  pater  suus  prius 
cenobio  tradiderat,  bis  interliminiis  disterminatam ,  a  uertice  montis 
Chflberch  inter  duas  Chraedniz  uersus  eundem  Chraedniz,  usque  in 
dexteram  Chraedniz  et  sicut  Horlachbach  influit  in  Chraedniz ,  et  ab 
Horlachbach  sursum  uersus  summitatem  montanorum  usque  in 
Schirniz,  item  ab  ocddentali  parte  a  lacu  Wildense  dicto  omnes  des- 
census  usque  ad  Scovenwisen  ad  exortum  duorum  fontium  quorum 
unus  deriuatur  in  Lauent,  huius  igitur  decursus  in  Lauent  ad  eins 
Admuntensis  spectant  godesig,  a  Lauent  ad  Hohinwart  et  abhinc  us- 
que in  minorem  Sirniz  et]  ab  hac  rursus  deorsum  usque  in  magnum 
Sirniz  et  a  Zirniz  usque  in  Lauent  et  sie  per  decliuia  deorsum  usque 
ad  Predel  per  uiam  qug  ducit  per  Gaemnarwalt  usque  in  prata.  Testes 
utriusque  actionis  accesserunt  hii  per  aurem  tracti,  Gemnch  de  Stre- 
chowe ,  Dietmaniß  de  Putinowe  dapifer  et  frater  eius  Oulricus ,  Ru- 
digerus  Limar  mareschalcus ,  Herwicus  Boemus ,  Gerloh  de  Uicht, 
Liupoldus  frater  ducis,  Fridericus  de  Mirstorf *),  Heinricus  de  Lanzto- 
kirchen ,  Otto  de  Vohiburch ,  Adilhardus  phisicus ,  Chunradus  de 
Rore  sororius  Dietmari  dapiferi,  Richer  de  Werses,  Chunrad  Pftrel 
de  Stein ,  Adilboldus  de  Harperch ,  Heinrich  interpres  de  Harperch, 

Hoholt  sororius  Waldmanni,  Rudolfus  de  Dumersdorf,  Sibot  de ., 

Otto  nuncius  imperatoris ,  Ortolfus  filius  Chalohi  de  Niwenkirchen, 
Ekihardus  iunior  de  Laznich,  Chunradus  Porer,  Eber  de  Merin,  Diet- 
ricus  de  Rotinmanne ,  de  familia  §cclesi$  Ratolt ,  Wichman ,  Durinch 
et  Diepolt  de  Halle ,  Swiker ,  Alger  de  Tunewiz ,  Perwolf  et  Reinbot 
carpentarii,  Gerloh,  Liutolt  tornatores,  Rudiger  filius  Friderici,  Chun- 
radus cocus 2),  Liubman  cocus.  Termini  alpis  et  silu§  prescript^  quos 
superius  annotauimus  a  fideübus  quondam  marchionis  O.  Walthero 
de  Glaneke  et  Gotschalco  de  Diernstein  et  Wolfliez  de  Wizinkirchen 
et  aliis  multis  sie  sunt  distineti  sub  iuramento  ut  hie  sunt  annotati. 
Postmodum  similiter  duabus  uieibus  ab  hominibus  ducis  0.  Hermano 
et  Geroldo  et  Richkero  fratribus  filiis  Wolfliez  et  tribus  colonis  de 
Waltinsdorf  Geroldo,  Chazil,  Liuphero  presentibus  de  familia  §cclesi§ 


!)  Absohr.  „Nuretorf";  —  f)  ebd.  das  mir  unverständliche  Wort  „mei- 
lanu,  sollte  es  „de  Meil*nu  heiesen? 


603 


nostr?  Rimgero  (!)  (et)  Chunrado  !)  de  Pftch  pari  modo  ut  predixi- 
mus,  sunt  discreti. 

Actum  anno  incarnationis  domini  M.CLXXXJHL 

Aus  Cod.  trad.  II,  380  und  IV,  271  des  Klosters  Ädmont,  ab- 
schrif flieh  im  st.  Landesarchive. 


632. 

F&ltohung. 
Yotm. 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  erklärt,  dass  er  sein  Land  dem 
Herzog  Liupold  ton  Oesterreich  überlassen  wolle,  500  Hamen  aus- 
genommen ,  welche  er  genannten  Stiftfingen  zu  widmen  beabsichtige, 
u.  schenkt  dem  Kloster  Voran  die  Dörfer  Lafnüzviertel  u.  Müldorf. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego  Otaker 

Stiriensis  dux.  Omnibus  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Qvia  teste 

sacra  scriptum  elemosinarum  largitate  peccata  remittuntur  fidelibus, 

ideirco  nos  timoris  divini  et  amoris  in  tuitu  pro  salute  nostra  et 

omnium  antecessorum  parentum  nostrorum  cogitauimus  terram  Sty- 

rie  dilecto  consanguineo  nostro  Livpoldo  duci  Austrie  ex  nimia  nostri 

corporis  infirmitate  venundare  proprietarie  cum  omnibus  suis  per- 

tmentibus  excepto  quientos  (!)  mansus  pro  salute  nostra  ad  ceno- 

bia  quos  felicissimus  pater  noster  Otakerus  marehyo  fundauit ,  vide- 

Kcet  Vorowe,  Seydes  vna  cum  hospitali  in  ZerwaJde  pro  remedio  ani- 

marum  nostrarum  omniumque  fidelium  defunetorum  et  ad  promotio- 

nem  eorundem  cenobiorum  quorum  fundator  hereditarie  nos  tantum 

modo  ad  huc  supervivimus,  eosdem  redditus  ad  predieta  loca  largis- 

sime  distribuendo.  Cum  enim  locum  Vorowensem  ex  plantacione 

nouella  ex  nimio  dilecti  patris  nostri  pie  memorie  fundatione  (!)  dilige- 

remus  affectu,  optimas  villas  in  Marchia  sitas  Lavenz  et  Mflldorf  que 

ad  nostrum  speetabant  dominium ,  eidem  loco  contulimus  libere  in 

perpetuum  seruiendas.  Similiter  advocatiam  potestativa  manu  volu- 

mus  quicumque  dominus  terre  superstiterit  nostri  loco ,  absque  ex- 


«)  Ebd.  „Ghnniadufl". 
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actione  qualibet  humiliter  in  deo  nostri  causa  et  karissimi  patris  nostri 
protegat  deinceps  et  defendat  Emendi  eciam  et  vendendi  ea  que 
ad  neccessitatem  pertinent,  eiusdem  monasterii  prouisores  liberam 
habeant  facultatem ,  eundi  et  redeundi  ducendiue  ius,  seu  etiamtie- 
lonei  exactiones  statuimus  in  tota  terra  nostra  nullus  ab  eis  de  ce- 
tero  exigere  presumat.  Vt  autem  hec  nostre  traditionis  kartula  firma 
permaneat,  sigilli  nostri  inpressione  decrevimus  roborare.  Huius  rei 
testes  sunt  Herrandus  de  Wildonia,  Fridericus  de  Feto  via,  Liutoldus 
de  Hohen  stouf,  Hainricus  de  Stainperge ,  Gundachker  de  Stainpach, 
Rapoto  de  Pften,  Hainricus  de  S warzzach,  Gotschalcus  Schierlinch 

• 

et  frater  suus  Otto,  Duringus  de  S tarchenberch ,  Willeheimus  de 
Waigerberch  (!)  Vdalricus  et  Sigefridus  fratres  de  Chranichperch, 
Karolus  pincerna  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarna- 
cionis  domini  M.C.LXXX  JQL  vere  feliciter.  Amen. 

Gefälschtes  Orig.  (auf  sogen,  ital.  Rtrgamente,  1.  Hälfte  da 
13.  Jhrh.J ,  mit  ahhgdem.  gefälschten  füget,  Archiv  dei 
Stiftes  Voran,-  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  780,  No.  61;  Fröhlich: 

K    Dipl  Stir.  II,  311,  No.  43. 

633. 

(1184-85,....,....) 

Admont» 

Erzbischof  Konrad  von  Mainz  berichtet  dem  Erzbischofe  Adelbert 
von  Salzburg,  dass  die  Klage  eines  gewissen  Sigtcin  gegen  das  Kloster 
Admont  betr.  des  Zehentrechtes  zu  Micheldorf  b.  Frisach  eine  gänz- 
lich unberechtigte  sei. 

Reuerendo  in  Christo  Adelberto  dei  gratia  Saltzburgensi  archi- 
episcopo  et  apostolice  sedis  legato.  Conradus  Sabinus  episcopus  sancte 
Moguntine  sedis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus,  totius  deuo- 
tionis  et  obsequii  promptissimam  exhibitionem.  Confidenter  et  sine 
hesitatione  ex  puro  conscientie  nostro  thesauro  profiteri  possumus  et 
indubitanter  asseuerare  magnificum  et  tranquillum  Saltzburgensis 
ecclesie  statuin  intimo  cordis  et  virium  desiderio  sincere  hactenus 
fuimus  amplexati,  quicunque  vero  in  contrarium  vobis  recitare  ma- 
chinatur  et  suggerere,  a  tramite  veri  procul  illum  deuiare  certissüne 
dixerimus.  Super  verbo  autem  quo  Siguuinus  fratres  Admontenses 
pro  deciraatione  Micheldorf  infestare  non  veretur,  vestra  nouerit 


605 


discretio,  eandem  radidali  sententia  cum  in  nostra  presentia  litis 
controuersia  mota  foret,  predictis  fratribus  fuisse  adiudicatam,  nee  eo 
contentus,  dum  rursus  idem  verbum  proponeret,  rursus  eandem 
iterari  sententiam  effeci  et  denuo  ipsam  iam  diotis  fratribus  adiudi- 
care,  quod  etiam  si  necesse  foret,  publico  omnium  qui  tunc  presentes 
aderant,  testimonio  in  promptu  haberaus  approbare.  Quo  magis  ite- 
rum  ab  infestatione  eorundem  fratrum  iam  dictum  Siguuinum  cohi- 
bere  satagitis,  vestre  discretionis  prüden tiam  aecurate  commonentes 
in  domino  exhortamur  et  rogamus. 

Tengnagel:  VeieramomunerUa  contra  schtsmaticos  etc.  p.  385,  epüt . 
28 ;  begL  des  Datum»  tgl.  Metfor :  Salzb.  Regg.  154,  No.  14. 


634. 

(USS  I),  23.  Jis.  Ten m. 

Seite. 

Papst  Lucius  III.  gestattet  den  Karthäusern  zu  Seite  die  Weihen 
auch  von  einem  andern  als  dem  Diöcesanbischofe  zu  empfangen. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . .  priori 
et  fratribus  de  Valle  saneti  Johannis  salutem  et  apostolicam  benedi- 
ctionem.  Quanto  feruentius  obseruantie  regulari  faciente  domino  in- 
sudatis ,  tanto  sincerius  uniuersitatem  uestram  diligimus  et  quieti 
uestre  attentius  debemus  et  uolumus  prouidere.  Eapropter  uestris 
postulationibus  annuentes  auetoritate  uobis  apostolica  indulgemus, 
ut  si  tempore  ordinationum  diocesani  episcopi  copiam  habere  nequi- 
ueritis,  liceat  uobis  alium  catholicum  inuitare  de  quo  diocesanum 
non  oporteat  timere  antistitem,  quod  talis  ordinationis  occasione  ter- 
minos  episcopatus  sui  in  aliena  . . . .  *)  extendere  et  ipsius  diocesim 
minorare,  qui  uocatus  auetoritate  nostra,  quod  postulaueritis,  larg- 
iatur,  nee  id  a  uobis  in  posterum  quasi  debitum  requirere  possit  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  in- 
friDgere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 


')  Lüoke  von  etwa  zwei  Worten,  durch  Zerstörung  des  Pergaments. 
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et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum-  Datum  Verone,  1 
kalendas  Februarii. 

Orig.,  JfyL,  st.  Landesarekto ,  anhgde.  Bleibuüe.  —  Rx:  Cot 
dipl-epüt.  VL/2,  36,  No.  *j  Fröb'ch:  Dipl  Stfr.  II,  62,  No.  I 


635. 

(1185  f),  lg.  Fefcr.,  Vonm. 


Papst  Lucius  III.  beitätigt  dem  Kloster  Geirach  den  Zehent  von 
den  Victualün  im  Schlosse  Peilenstein  an  der  Soda. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  deL  Dilectis  filiis  Guilielmo 
priori  et  fratribus  de  Giurio  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Iustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum 
et  uota  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente 
complere.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postulatio- 
nibus  grato  concurrentes  assensu,  decimam  quam  venerabilis  frater 
noster  Dietricus  Gurcensis  episcopus  in  Castro  de  Pilstain  de  suis 
uobis  uictualibus  dedit ,  sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possidetis ,  uobis 
et  per  uos  domui  uestre  auctoritate  apostolica  confirmamus ,  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus,  statuentes  ut  eadem  domus 
uestra  cum  omnibus  que  in  presentiarum  quiete  ac  rationabiliter 
possidet,  aut  in  futurum  siue  a  predicto  episcopo  siue  ab  aliis  quibus- 
libet  iustis  modis  poteritis  adipisci ,  sub  apostolice  sedis  protection 
consistat,  et  rerum  omnium  ad  se  pertinentium  perpetuam  obtineat 
in  domino  firmitatem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagi- 
nam  nostre  constitutionis  et  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu 
temerario  contraire ,  siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  in- 
dignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum eius  semuerit  incursurum.  Datum  Verone,  Xu.  kal.  Martii. 

Orig.,  PgL,  mit  anhgdr.  BUibülle ,  st.  Landesarchiv ;  Cop.  des  14. 
Jkrh.  in  Copialb.  f.  Qurk,  f.  241  des  historischen  Vereins  su 
Klagenfurt. 
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636. 

(1185 1),  lg.  Febr.  Yert m. 

flfUl 

Pap**  Lucius  II.  nimmt  das  Kloster  Seite,  namentlich  betreffs  dessen 
Wald-,  Watde-  und  Jagdrechte,  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  J.  priori 
et  conuentui  domus  de  Valle  sancti  Johannis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.    Religiöse  conuersationis  honestas  in  qua  iugum 
Christi  sub  libera  seruitute  portatis ,  ita  uos  nobis  commendabiles 
reddit  ut  iustis  petitionibus  uestris  apostolicum  prebeamus  paterna 
benignitate  fauorem  et  circa  profectum  religiöse  domus  in  qua  diuinis 
estis  cultibus  mancipati,  caritatis  nostre  uiscera  dilatemus.  Eapropter 
dilecti  in  domino  filii,  uotis  et  postulationibus  uestris  benigno  occur- 
rentes  assensu,  predictam  domum  uestram  cum  omnibus  pertinentiis 
suis  sab  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripta  patrodnio  communimus ,  statuentes  ut  infra  terminos  uestros 
nullus  uobis  in  occupandis  pascuis  uel  nemoribus  succidendis  aut  in 
oppressionibns  occasione  uenationum  uel  piscaüonum  quarumlibet 
eiercendis  aliquam  inferre  molestiam  qualibet  temeritate  presumat, 
aut  bomines  uestros  capere  uel  res  alias  uestris  usibus  deputatas 
uiolenta  debeat  incursione  turbare ,  sed  omnia  potius  bona  uestra 
sub  sedis  apostolice  munimento  illibata  uobis  et  inconcussa  perma- 
neant  uestris  et  successorum  uestrorum  usibus  profutura.  Decerni- 
mus  ergo  ut  nemini  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  in- 
stitutionis  infringere  uel  personas  et  res  uestras  temeritate  qua- 
libet molestare,  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  nouerit  incursurum.  Data  Verone,  XU  kalendas  Martii. 

Orig.,  PgU,  anhngde. Buüe,  st.  Landesarchiv?  Rz:  Cod.  dfpl-epist. 
Vfy2,  35,  No.  8;  Fröhlich:  Dipl  Stir.  II,  63,  No.  b. 


) 


637. 

(U8S),  18.  (?)  Mr.,  Tema. 


Papst  Lucius  111.  ermant  0.  u.  L.  von  Qonowüz,  von  der  Bedran- 

gung  des  Klosters  Beitz  dbmdassen* 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  del  Dflectis  fiüis  nobflibus 
uiris  0.  et  L.  de  Goniz  salutem  et  apostoücam  benedictionem.  Com 
uos  ab  infestatione  seruorum  dei  ipea  magis  debeat  reuerentiadmim 
timoris  auertere,  non  otiosum  tarnen  esse  putammus  ut  hoc  mteffi- 
gere  et  seruare  possitis,  per  Ktteras  uos  apostolicas  commonere  ut 
nostra  saltem  increpatione  commoniti  desinatis  in  posterum  fiknt 
expedit  uobis,  dei  serdtoribus  aduersari.  Peraenitautemadaafien- 
tiam  nostram  quod  uos  unde  satis  dolemus,  proprii  pericuM  cono- 
deratione  postposita,  dilectos  filioß  nostros  uiros  reügiosos  de  Valle 
sancti  Iohannis  multipliciter  infestatas,  eum  sine  dubio  in  ipsonnn 
grauammfbus  offendentes  qui  fecultatem  uobis  esfclargitus  in  tenfc 
qua  per  suffragia  seruorum  eins  eorum  sodetatem  habere  poseotis 
in  ceüs.  Gauendum  est  ergo  uobis  ne  conuertatis  ad  penntiem  quod 
datum  est  ad  salutem,  et  unde  maiorem  potestis  a  domino  consequi 
gratiam,  inde  quod  absit,  eins  incurratäs  offensam.  Vnde  nobflftatem 
uestram  per  apostolica  scripta  monemua  attentius  et  pro  uestra 
ipsorum  salute  precipimus ,  quatinus  a  predictorum  fratrum  uexa- 
tionibus  abstinentes  nullas  eis  miurias,  nullas  eorum  rebus  molestias 
inferatis,  sed  ita  de  cetero  pro  superni  reuerentiaconditoris  et  nostre 
interuentionis  obtentu  eisdem  fratribus  mitesetplacabilessitis,  quod 
propter  hoc  in  uobis  nee  suppremum  Judicium  debeat  inuenire  quod 
puniat,  nee  audiat  interim  ecclesia  dei  quod  debite  iustitie  seueritate 
percellat  Datum  Yerone,  XU  kalendas  MartiL 

Orig.,  Ijjt.,  anhgde  Bleibutte,  Landesarchiv /    Ar:   Cod.  dipl., 
epüL  VL/2,  36,No.  6  ;  Fröhlich:  Dipl.  8tir.  II,  04,  No.  6. 
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638. 

(1185  I),  1».  Min,  Venia. 

Seite. 

ftrprf  Lucius  III.  bestätigt  der  Karthause  Seüz  das  Out  Qonowitz 
b.   Wind.-Feistrüz  mü  angegebenen  Grämen. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Cartusie 
fratribus  qui  sunt  in  Ualle  sancti  Johannis ,  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Justis  petentium  desideriis  facilein  nos  conuenit 
prebere  assensum  et  uota  que  a  rationis  tramite  non  discordant, 
effectu  prosequente  complere.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii, 
aestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  predium 
de  Gumiwiz  (!)  in  patriarchatu  Aquilegensi  in  quo  sunt  celle  uestre 
fundate,  cum  usibus  et  apendiciis  a  dilectis  filiis  nostris  uiris  no- 
bilibus  Othacher  marchione  de  Stira  et . . .  duce  filio  eius  ordini  uestro 
concessum,  sicut  ülud  iuste  et  pacifice  possidetis,  auctoritate  aposto- 
lica  confinnamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Huius 
autem  predii  termini  sicut  in  eiusdem  marchionis  rescripto  habetur, 
sunt  apices  montium  usque  in  uallem,  ex  altera  parte  predium  Gur- 
censis  f)  ecclesie.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire, 
a  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipo- 
tenüs  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
iBcaisumm.  Datum  Verone,  XIQL  kalendas  Aprilis. 

Orig. ,  Bjt. ,  anhgde.  BUibulU ,  st.  LandesarMv  ;  —  Pnz :  Cod. 
dtplom.-6pi8t.  VL/2,  36,  No.  4;  Fröhlich:  Dipl  Stir.  II,  65, 
No.7. 


x)  Orig.  »Gucoends-. 
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639. 

1185,  2».  April,  FUckag. 


Hartnid  von  Ort  verzichtet  gegenüber  dem  Kloster  Admont  auf  stm 
Ansprüche  an  Güter  in  Lainbach  bei   WoDcenstein. 

Notum  sit  omnibus,  qualiter  Hartnidus  de  Orte  divtinam  litem 
quam  cum  Admuntensi  ecclesia  tarn  ipse  quam  pater  suus  pro  Laim- 
pachowe  habuerunt,  pie  abdicavit  apud  Vischa  agente  inonacho  no- 
stro  domno  Heinrico  Tikiler  (!).  Testes  Otaker  dux  Styrensis ,  Amil- 
bertus  de  Lochusen,  Liutoldus  de  Waltstein,  Gundacher  deLiehten- 
stein ,  Herrandus  de  Wfldonie  et  frater  eius  Richerus ,  Herwicus 
Boemus,  Poppo  de  Chlamme  et  frater  eius  Wigandus,  Dietmarus  de 
Putinowe  et  frater  eius  Udalricus.  Actum  anno  incarnationis  domini 
M.OLXXX.V.,  DL  kalendas  MaiL 

Rm:  Thes.  Anecd.  III fö ,  763,  No.  64;  Caesar:  Ann.  Stir.  I, 
781,  No.  62. 

640. 

(c.  1185),  Pfiigstea,  Salibirg. 

Admont« 

Graf  Chunrad  von  Peilstein  überträgt  dem  Kloster  Admont  seine 
Kirche  zu  Maria -Wasen  bei  Leoben,  indem  er  eine  angebliche 
Schenkung  derselben  seitens  seines  Vaters  an  das  Kloster  Göss  fvr 

ungiltig  erklärt. 

Chunradus  comes  de  Pilstain  pro  salute  anime  sue  delegauit 
potestatiua  manu  ecclesiam  suam  sancte  Marie  apudLivben  legitimo 
concambio  exe(m)ptam  in  manus  nobilis  uiri  Ottonis  de  Rammisperch 
tradendam  Admuntensi  cenobio,  contestatus  primitus  quod  Gossenses 
qui  eam  indebite  quasi  ex  patris  ipsius  comitis  traditione  impetebant, 
nimquam  uel  a  se  uel  a  patre  suo  eam  percepissent  Si  autem  se  ab- 
seilte et  ignorante,  pater  suus  in  decrepitu  dum  non  esset  compos 
mentis  sue,  alicui  eam  donasset  quod  tarnen  minime  crederet,  nul- 
lius momenti  esse  debere  assensu  omnium  qui  aderant ,  affirmauit 
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Testes  huius  delegationis  apud  Salzburch  in  festo  Pentecostes  anno 

incarnationis facte  interfuerunt  Bapoto  comes  de  Ortin- 

berch,  Dietmarus  comes  de  Wazzirburch,  Pabo  de  Eringen,  Walchun 
de  Stein,  Eberhart  de  Erla  nobiles,  item  Ortolfus  de  Saluelde,  Diet- 
mar de  Einode,  Hadmar  de  Tegirwach,  Hugo  de  Tispach,  Isingrim 
de  Tessingen ,  Marquart  de  Vagir ,  Meinhart  de  Patheringen ,  Engil- 
bert  de  sancti  Georgii  monte ,  Hartman  de  Bongrim ,  Dietmar  de 
Linde,  de  familia  sancti  Blasii  Wipoto  miles,  Tagini,  Heinrich  Mvtil, 
Walther,  Otto,  Walther,  Wipoto,  item  capellani  archiepiscopi  omnes. 

Aus  Cod.  trad.  IV,  291  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

641. 

1185,  22.  MI,  Tmii. 

Admont» 

Papst  Lucius  III.  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Admont 
und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Isinrico 

abbati  monasterii  sancti  Blasii  quodAdmunt  dicitur,  eiusque  fratribus 

tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpe- 

tuum.  Officii  nostri  nos  admonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ecclesiarum 

statu  satagere  et  earum  quieti  ac  tranquillitati  salubriter  auxiliante 

domino  prouidere.  Dignum  namque  et  honestati  conueniens  esse 

dinoscitur ,  ut  qui  ad  earum  regimen  domino  disponente  sumus  as- 

sampti,  eas  a  prauorum  hominum  nequiciis  tueamur  et  beati  Petri 

ac  apostolice  sedis  patrocinio  muniamus.  Ea  propter  dilecti  in  domino 

filii,  uenerabilis  fratris  nostri  Alberti  arciepiscopi  uestri  ac  uestris 

iastis  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatum  monasterium 

in  quo  diuino  mancipati  estis  obsequio ,  predecessorum  nostrorum 

bone  memorie  PascaHs,  Innocentii,  Lucii,  Alexandri  Bomanorum  pon- 

tificum  uestigiis  inherentes,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 

suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus ,  statuentes 

ut  quascunque  possessiones ,  quecunque  bona  idem  monasterium  in- 

presentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione 

pontüicum ,  largitione  regum  uel  principum ,  oblatione  fidelium  seu 

alüs  iustis  modis  prestante  domino  potent  adipisci ,  firma  uobis  ue- 
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strisque  successoribus  et  illibata  permaneant ,  in  quibus  hec  propriis 
duximus  exprimenda  uocabulis.  Ex  dono  bone  memorie  Gebhardi 
Salzpurgensis  archiepiscopi  fundatoris  ehisdem  cenobii  in  ualle  Ad- 
muntensi  fundum  ecclesie  sancti  Blasii  et  quecunque  Hemma  comitissa 
ibi  habuit,  patellam  Balis  in  uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maximam 
partem  adiacentis  nemoris ,  curtes  Rudindorf ,  Griezzowe ,  Pleberch, 
Aernich ,  Chrumpawe ,  Ionspach ,  forestem  omnem  a  riuulo  ZedeBz 
usque  Frodniz  et  quicquid  utilitatis  in  Aneso  flumine  esse  potest  de 
Glaspach  usque  Frodniz  et  que  idem  archiepiscopus  ad  Dorf  et  Lüce 
cum  decimis  et  in  colle  Strechowe  et  in  colle  Dietmarsdorf  et  apud 
Trieben  cum  ecclesia  sancti  Andree  et  ad  Swarzenbach,  Puhel  et  Stade, 
Siginsdorf,  Perndorf  uobis  contulit,  cum  decimis  in  ualle  Palt,  ex 
dono  eiusdem  decimas  apud  Tiuene,  Fiatsach ,  Chrapfelde ,  Micheln- 
dorf, Tobersperch  cum  omnibus  pertinentüs  eorum,  predium  Zezen 
cum  ecclesia  sancti  Michahelis  quam  construxistis,  predium  apud  Lelin 
et  apud  Altinhouen,  decimas  ad  Chatse  et  Lungowe  cum  appendiciis 
suis  et  ipsum  predium  Lungowe ,  ecclesiam  de  Tiufenpach  et  ipsum 
predium  et  Aichdorf  etPraitenwrt  cum  decimis  et  omnibus  pertinen- 
tüs eorum ,  predium  ad  Puech  cum  ecclesie  dimidia  parte ,  decimas 
ad  Weimarsdorf  et  Listach ,  decimas  a  ponte  fluminis  Pels  iuxta  ui- 
lam  Gezendorf  usque  ad  Tiufenpach  fines,  decimas  ad  Chrowat  de 
Chienainod  ab  utraque  parte  fluminis  ad  Rotilstein,  decimas  et  predia 
de  Camera  et  Mfitarn  cum  suis  appendiciis,  Gladistorf  mansum,  ad 
Treuiah  et  Luuenz  cum  decimis ,  Jaringen  superius  cum  dedmis  et 
omnibus  ad  ea  pertinentibus,  ecclesiam  ad  Strazganch  cum  suo  iure, 
curtes  et  decimas  ad  Aich  et  Tutsinpach,  Uvinchelarn,  Eberhartingen, 
Irintal  et  apud  Hfis  inferius  cum  ceteris  usibus  earum,  predium  ad 
Prukkarn  apud  Wizzenpach  superius  cum  decimis  suis,  curtem  Tres- 
wiz  et  decimam  in  eadem  ualle ,  mansus  supra  Gerichesperg  et  Irm- 
hartsdorf  et  Selicha  et  Mosa  et  quecumque  ex  eiusdem  archiepiscopi 
donationibus  in  Enswalde  et  ad  Bastat  et  Flachow  et  Hirshalm  et  in 
Fricenwald  cum  ecclesia  sancti  Martini  quam  construxistis ,  et  com 
noualibus  et  omnibus  decimationibus  ibidem  possidetis,  predium 
Mitrhouen,  Wenge,  Elinowe  cum  noualibus  et  decimis  et  quasconque 
decimas  et  mansus  idem  archiepiscopus  ad  Pongowe  uobis  donauit, 
et  de  Gerhohespach  usque  Horgenprukk  quicquid  noualium  uel  cu- 
iuslibet  utilitatis  ex  utraque  parte  fluminis  imposterum  fieri  potest, 


mm  decimis  mihi,  ecclesiam  sancti  Albani  iuxta  Enum,  predium 
Rftst,  Arnsdorf,  Welmnich,  Uvinden,  Wolfspach  cum  appendiciis  eo- 
Miiii .  --'x  dono  Tyemonis  arcliiepiscopi  successoris  eiusdem  curtem 
m  altera  parte  aluei  qui  dicitur  Admunt,  et  ecclesiam  sancti  Amandi 
episcopi  et  reüquum  nemoris ,  parrochiam  totam  et  preconium  ultra 
dumen  Anesis  cum  eceiesia  sancti  Amandi,  patellam  apud  Halle  cum 
auiiin  quo  adiacet  predicto  fluuiini,  uicuin  ad  Röte,  proprietatem 
foresti  et  usum  piscandi  de  Heimstoch  usque  Glaspach,  villam  Diet- 
m.irsdorf  mm  eceiesia  quam  construxistis,  Griez,  Suiwlennanignen  (!), 
I'ungowe  et  in  monte  Pühperch,  ex  dono  Chunradi  senioria 
Mftlinpmcopi  Salzpurjiensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  et  forestum 
cuine  ad  Wenge  pertinens  cum  noualibus  et  decimis  et  Glaspach 
usque  Luzah  et  ab  hinc  usque  Slaiphe  et  que  tarn  ipse  quam  prede- 
ct-ssores  sui  dederunt  in  uariis  usibus  alpiuui  et  montium  ubi  sal 
(nquitiir  et  ferrum  foditur,  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  aquis 
»quarumque  decursibus.  ex  dono  eiusdem  ecclesiam  sancte  Marie 
Magdalene  et  domum  hospitalem  in  Friesach  cum  decimis  antiquis 
et  nouellis,  prediis,  inancipiis  et  omm'bus  iusticüs  uestris,  sicut  a  tri- 
bus  predwi.'ssmiluis  nostris  apostolico  uobis  est  confirmatum  priui- 
legio,  predium  ad  I'iswiz  (!),  mansus  ad  Gmdniz,  Melaz,  Zozzen  et 
U*enge,  predium  Radelach,  ecclesiam  sancte  Marie  cum  predio  quod 
uocattir  Yeringen  inferius,  Friesach,  Salzpurch  ,  Itatispone  loca  cur- 
tiiim,  mansum  et  molendinum  Bupra  Zezzen,  predium  Purchstal,  deci- 
mas ad  Lazlausdorf  et  Nazzowe,  decimas  ad  Murze,  decimas  ad  san- 
(tum  Lambert  um.  decimas  ad  Haginperge  et  I'uhlarn,  curtem  Stre- 
cbowe  cum  decimis  et  mansus  duos  ad  Luezen,  predium  ad  Chuchil, 
Salzpurcb,  Hirshalm,  Gouschipach,  Fradilsdort'  ctun  decimis,  ex  dono 
Indem  st  BueeessoriBsuiEberhardi  ecclesiam  sancti  Nycolay  etpre- 
Gotfridi  Muklternowe  cum  noualibus  et  decimis  et  omni  iure  suo, 
lono  Eberhard)  Salzpurgensis  arcliiepiscopi ecclesiam  sancti Galli in 
iioua  cum  decimis  et  noualibus  et  omni  iure  suo  et  salinis  ibidem, 
dreimal  ionem  totam  in  parrochia  Palt,  excepta  porcione  plebani,  de- 
cimas noualiuia  in  Welze  et  supra  Zozzen,  decimaüones  in  parrochia 
■  m  sancti  Stephani  a  uobis  concambitas,  mansus  duos  in 
rchen  cum  decünatione  tota  inter  Pindia  et  Laucnza,  man- 
sus uersus  Eberstain  et  Houmburch  et  unujn  in  Pongowe ,  ex  dono 
Chunradi  secundi  arcliiepiscopi  curtem  decimalem  ad  Wertse  cum 
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predio  Rapotendorf,  Guetenprunn,  Aich  et  aliis  possessionibus  Mah- 
thildis  matrone ,  ex  dono  Alberti  Salzpurgensis  archiepiscopi  par- 
rochiam  Palt  cum  omni  iure  suo ,  ex  dono  Chunradi  tercii  archiepi- 
scopi curtem  alteram  Salzpurge  cum  ecclesia  quam  construxistis,  ex 
dono  quorundam  nobilium ,  Reinheri  uidelicet  et  Petrisse  et  aliorum 
consanguineorum  Liutoldi  abbatis  Admuntensis  allodia  Touernich, 
Chircheim  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  predium  ad  Sagerize,  pre- 
dium  ad  Cholmunz   quod  emistis,   cum  medietate  ecclesie  sancti 
Jacobi ,  ex  dono  nobilium  predium  ad  Tobelarn  et  in  Gnessowe,  ec- 
clesiam  sancti  Johannis  cum  predio  Zozzen  cum  omni  iure  suo ,  ex 
dono  marchionis  Otaker  et  filii  eius  0.  ducis  alpem  Scoberen  ad 
idem  predium  pertinentem ,  quicquid  apud  Grazlub  et  Pals  et  Gur- 
zeim  et  Gezendorf  et  apud  sanctum  Benedictum ,  Lobnich,  Chroten- 
dorf  et  iuxta  Muram  fluuium  et  Liessinich  prediorum  et  decimamm 
et  que  in  Thauro  monte  habetis ,  predium  quod  apud  Chatse  ab  Ot- 
tone  per  concambium  suscepistis ,  predium  Nazzowe ,  Megersdorf  et 
Uvoluoldisdorf  quod  dedit  Heinricus,  predium  ad  Aueram  et  Chulm, 
siluam  quam  dedit  uobis  Otaker  du*  inter  Losniz  et  Kamniz,  ecclesiam 
sancti  Martini  cum  predio  Strazganch  quod  fuit  Guntheri  marchionis 
et  Chunradi  comitis  de  Pilstain ,  et  Wedlsdorf  et  Hartwigesdorf  et 
Stubenich  et  Fustriz  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  predium  Radeiah 
quod  fuit  ex  parte  comitis  Pernhardi  et  predium  eiusdem  ad  Laz- 
lausdorf  et  predium  Wacreim,  Ladeisdorf,  Sülze,  Padeprunne  cum 
omnibus  que  in  Marchia  habetis,  prediis,  ex  dono  nobilium  Treboch, 
Guzindorf,  Tunwiz,  Waltinpah,  quinque  curtes  ad  pontem  sancti 
Stephani,  Selniz,  Miterndorf,  ex  dono  Wielandi  et  Judite  predium 
Chrowat  et  Uuruelah  et  Gumpoldischirchen ,  ex  dono  nobilium  que- 
cimque  apud  Wruilach,  Potscach,  Gomuan  (!),  Pfafenstetin,  Aichowe, 
Modelandesdorf  et  Vosendorf  possidetis ,  apud  Wachowe   quicquid 
comes  Heinricus  de  Uuolfrathusen,  apud  Prunne  quicquid  Fridericus 
aduocatus  uobis  dederunt,  quecunque  dono  nobilium  apud  Chremse, 
Piela,  Aspach,  Stadele  et  ubicunque  in  Austria  et  circa  Ense  et  01s- 
purch  et  Husrukke  et  Uvels  possidetis,  ecclesiam  sancti  Johannis  et 
predium  Hagenperge  et  Sewen  et  Wizinbach,  Obelarn,  Tichenperge, 
Zeinzenperge,  Simdermanningen,  Gun dachringen,  Slabnich,  allodium 
magnum  ad  Houehaim  quod  a  nobilibus  de  Abensperch  emistis,  pre- 
dium apud  Hus  superius  cum  ecclesia  sancti  Paterniani  et  Ramsowe 
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t  Fulenberch  cum  decimis  et  omnihus  pcrtmentüs  eorum ,  ea  que 
apud  Shratengastei  et  in  uilla  Paierhalle  ah  Ottone  palatino  et  comite 
Berhtoldo  concambio  et  dono  acquisistis,  ex  dono  nobilium  quicquid 
apud  Bergen.  Imbrchaim.  SurloliJIadtpredispninne,  Hasilbach,  Aich- 
perpe.  Hesehvanch,  Uvilbach,  Wetirchaim ,  Walde  et  Chraniperge 
habetis,  ecelesiam  sancti  Martini  cum  predio  magno  Elsendorf  et  al- 
lerem eedesiam  nun  pretlio  Benihardi  et  omnia  que  ibidem  emistis. 
Nee  episcopo  nee  abbati  ipsi  nee  persone  alicui  facultas  sit  bona  eius- 
dem  cenobii  in  feudum  siue  beneticium  aliquibus  dare  nee  modis  alüs 
ahenare.  Saue  sepultmam  ipsius  loci  liberam  esse  censemus  ut  qui 
se  illic  sepebri  desiderauerint ,  nisi  exeommunicati  süit  uel  interdicti, 
extreme  uoluntati  eonun  nullus  ubsistat,  salua  iusticia  matrids  ec- 
i'le^ie.  Laicos  siue  clericos  seculares  ad  conuersionem  suseipere  uel 
etiiim  ab  alüs  mouasteriis  personas  aitioris  mte  desiderio  seu  alia 
certa  et  rationabili  causa  ad  uos  uenientes  nullius  episcopi,  abbatis 
uel  prepositi  uos  inhibeat  contradictio.  Prohiliemus  quoque  ut  nulli 
fratrum  post  factaui  professionell!  absque  abbatis  tociusque  conge- 
lationis pennissione  liceat  ex  eodem  claustro  discedere,  discedentem 
aero  absque  communium  iittcranim  cautione  nullus  audeat  reünere. 
Saue  noualirun  uestrorum  quo  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis, 
-iue  de  nutrimentis  uestronmi  auiinalium  nullus  a  uobis  deeimas 
jiresiunat  exigere.  Nulli  quoque  liceat  monasterio  angarias  uel  alias 
Donas  exartiones  monastice  qiücti  et  religioni  contrarias  imponere. 
Quecunque  etiam  dilectissünus  tilius  noster  Fridericus  Rojiianorum 
imperator  augustus  imperialis  edicti  uigore  uobis  induMt  et  priui- 
legiu  eonfirmauit,  et.  nos  auetoritate  apostolica  confinnamuB.  In  par- 
rochialibus  uero  ecclesüs  siue  capelbs  quas  tenetis,  liceat  uobis  sacer- 
dotes  eligere  et  episcopo  presentare  quibus  si  ydouei  (uerint,  epi- 
scopus  animaruiu  curaiti  coniuüttat  ut  de  plebis  cura  quidem  episcopo, 
uobis  auteiu  de  temporal ibus  debeant  respondere.  Preterea  apostolica 
auetoritate  statuiuius  ut  in  monasterüs  moniabuni  que  uestro  regi- 
mini  conmiissa  noseuntur,  decedentibus  abbatissis  alie  cum  consibo 
et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  eis  necessaria  prouident,  commu- 
niter  a  sororibus  eligantur  aut  electio  celebrata  abbati  representetur, 
ut  satt  assensu  et  fauore  episcopis  in  quoruni  episcopatibus  perma- 
tie nt .  pMtmodnm  debeant  presentari  confinnanda  uel  iniprobanda. 
Sane  si  coasüio  et  assensu  et  abbatis  et  fratrum  qui  habent  illis  ne- 
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cessaria  prouidere,  electionem  moniales  non  fecerint,  aut  electio 
celebrata  abbati  tunc  uestro  representata  nonfuerit,  nulli  episcopo- 
rum  liceat  personas  electas  absque  illius  representatione  benedicere, 
que  quidem  ipsi  abbati  uestro  obedientiam  et  subiectionem  promit- 
tant  Ad  hec  preeenti  decreto  sanccimus  ut  alicaius  monasterii  non 
cogamini  regimen  uel  administrationem  in  perpetuum  recipere,  nisi 
plenam  facultatem  habueritis  ipsum  monasterium  secundum  statuta 
uestri  ordinis  disponendi  pariter  et  gubernandL  Obeunte  uerote 
nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quoHbet  successorum  nuDus 
ibi  qualibet  surreptionis  astucia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
firatres  communi  consensu  uel  pars  consilii  sanioris  secundum  timorem 
dei  et  beati  Benedict!  regulam  preuiderint  eligentum  Decenumns 
ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perturbare  aut  eins  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 
seu  qiubuslibet  uexationibos  fatigare ,  set  flUbata  omnia  et  integri 
conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentadone  con- 
cessa  sunt,  usibus  onmimodis  profutura,  salua  Salzpurgensiff  archi- 
episcopi  canonica  reuerentia.  Cui  tarnen  omnino  non  liceat  ei  uen- 
tionem  aliquam  seu  indebitam  exactionem  uel  consuetudinem  que 
regularium  quieti  noceat,  irrogare,  nee  diuina  illic  qualibet  de 
causa  interdicere  absque  prelatorum  Salzburgensium  metropot 
tanorum  et  canonicorum  maioris  ecclesie  communi  et  canonica  sen- 
tentia.  Si  qua  igitur  infuturum  eedesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  tem- 
ptauerit,  seeundo  tercioue  commonita,  nisi  presumptionem  suam  digna 
satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  de  perpetrata  iniquitate  cognoscateta 
sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  hie  fruetum  bone  actionis 
pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  mueniant, 
amen,  amen  (,  amen). 

Ego  Lucius  katholice  ecclesie  episcopus  subscripsL 
Ego  Conradus  Sabinensis  episcopus  Moguntine  sedis  archi- 
episcopus  subscripsL 
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Ego  Theobaldus  Hostiensis  et  Uelletrensis.  episcopus  sub- 
psL 

Ego  Theodwinus  Portuensis  et  sancte  Rufine  sedis  episcopus 
3cripsL 

Ego  Heinricus  Albanensis  episcopus  subscripsi. 

Ego  Hubertus  tituli  sancti  Laurentü  presbyter  cardinalis 
scripsL 

Ego  Johannes  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis  sub- 
psL 

Ego  Pandulfiis  presbyter  cardinalis  tituli  Basilice  xii  apostolo- 
i  subscripsi 

Ego  Laborans  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tyberim 
scripsi. 

Ego  Albinus  tituli  sancte  Crvcis  in  Ierusalem  presbyter  cardi- 
s  subscripsi 

Ego  Adelardus  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  sub- 
psl 

Ego  Arditio  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  subscripsi 

Ego  Gratianus  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardi- 
s  subscripsi 

Ego  Gofredus  sancte  Marie  in  Uia  lata  diaconus  cardinalis 
scripsi 

Ego  Rolandus  sancte  karie  in  Porticu  diaconus  cardinalis 
scripsi. 

Ego  Petrus  sancti  Nycolay  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardi- 
s  subscripsi 

Ego  Radulfus  sancti  Georii  ad  Uelum  aureum  (diaconus  car- 
alis)  subscripsi 

Data  Uerone  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  pres- 
eri  cardinalis  et  cancellarii ,  XI.  kalendas  August! ,  indictione  HL 
arnationis  dominice  anno  M.GLXXX.V.,  pontificatus  uero  domini 
cü  pape  iii.  anno  quinto. 

Aus  Cod.  No.  475  (13.  JahrhJ  in  der  Admonter  StifU- Bibliothek, 
/.  39,  u.  ff.  No.  61 1  Tkz:  The*.  Aneed.  III J3,  671,  No.  5. 
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1185,  34.  JtÖ,  flni. 


Herzog  Otakar  genehmigt  die  Schenkung,  die  einer  seiner  Ministe- 
rialen dem  Kloster  Voran  machte ,  bestehend  in  den  Besitzungen 
jenes  Ministerialen  bei  Qra*  und  dem  Orte  „Gfintam"  daselbst. 

vp    in  nomine  sancte  trinitatia,  unius  summgque  deftitis. 
Otakariuß  dei  gratia  dux  Stir§.    Omnibus  fidelibus  inpeipetum 
Bona  facta  presentium  ad  memoriam  transmittimus  sequentivm  ut 
quod  bene  gestvm  est,  a  presentivm  conaderata  cautionis  nosbf 
scriptum  non  uioletur  a  sequenübus.  Ynde  scire  uolumus  uniuera- 
tatem  cunctorom  fiddium  quod  nos  petitione  düectissimi . . .  ass  -1) 
ministerialis  nostri  ad  hoc  inducti  concessimus,  quidquid  de  predrö 
suis  lociß  deo  sacratis  et  a  parentibus  nostzis  ßiue  etiam  anobisfim- 
datis  conferre  uoluerit,  auctoritate  nostrg  licentig  conferat  Eihac 
igitur  permissione  quidquid  iuxta  Graece  forum  nostrum  et  secos 
locvm  qui  dicitur  Gfintarn,  cultvm  uel  incultvm,  quesitvm  uel  inque- 
sitvm  habuit  quod  etiam  Bfizonis  dispensatoris  nostri  beneficivmfmt» 
sancto  Thom$  apostolo  fratribusque  deo  in  Uorowe  ministnmtitms 
per  manus  Bernhardi  prepositi  super  reliquias  pro  animabus  paren- 
tvm  nostrorum  suorumque  fideli  deuotione  contradidit  Cui  testes 
uidentes  et  audientes  quidam  etiam  aure  tracti  sunt  adhibiti,  Lro- 
toldus  de  Gfitenberch ,  Otaker  burgrauius  de  Graece ,  Hartnidus  de 
Oensteine,  Eigil  et  filius  eius     *)  de  Walhesdorf,  Fridarich  de  Mirs- 
torf,  Richer  de  Rfitgerspurc,  Sicher  de  Marchpurc,  Swigger  de  Gest- 
nich,  Ortolf  et  Otaker  de  Gonwice,  Gerolt,  Bernhart,  Wecü,  Chfinrat 
de  R&tgerspurch,  Sibot,  item  Sibot,  Alram,  Wergant,  Walperht,  Eber- 
win,  Herman  de  Glichenberch,  Bflzo  cum  aliis  compluribus.  Actum 
feliciter  anno  dominice  incamationis  M.CXXXX.V,  indictione  VUL, 
epacta  XVH.,  lunaXXHL,  ferialHL,  horasextainforo  Graece,  vigflia 
sancti  Jocobi  feliciter,  Romana  (!)  sedente  papa  Lucio,  summam 
imperii  moderante  Fridarico  augusto.  Ad  hec  aduoca  (!). 

Orig.,  Per  ff.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  Archiv  des  deutsehen  Or- 
dens tu  Wien. 


*)  Darob  Rasur  Ausgefallen.  —  *)  Leerer  Baum. 
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643. 

1. 1185),  15.  Aigast,  Admral. 

Admont. 

w  Kloster  Admont  vergleicht  sich  in  seinem  Streite  mit  Friderieh, 
m  Enkel  Rudolfs  von  Dietach,  um  ein  Out  zu  Stadelkirchen  in 
Oberö'sterr.,  welches  der 'Letztere  demselben  gewidmet  hatte. 

Omni  superuenturg  generationi  innotescat  qualiter  controuer- 
Htis  inter  Admuntense  cenobium  et  Fridericum  militem  pro  predio 
idele  hoc  modo  sit  terminata.  Idem  predium  Rudolfus  quidam  de 
jthich  cum  filia  sua  Benedicta  apud  nos  suscepta  per  manus  Al- 
nmi  nobilis  uiri  monasterio  Adrauntensi  delegauerat ,  sed  pr§dict§ 
dieris  relictus  filius  admodum  paruus  postea  cepit  nos  pro  eodem 
*Ho  tamdiu  impetere  quousque  mediante  Ottone  nobili  uiro  de 
nginbach  ipse  Fr.  acceptis  xxv  talentis  Aenser  eandem  litem  ab- 
lauft et  denuo  idem  predium  in  manus  et  fidem  Gundacheri  de 
rra  delegauit  tradendum  AdmuntL  Testes  eiusdem  abdicationis 
delegationis  fuerunt  Otto  predictus  de  Lenginbach,  Gundacherus 
Styre,  Otto  de  Volchinsdorf,  Bamunch  ministerialis  ducis  Austrie, 
!hkerus  filius  Oudilscalci,  Eberhardus  de  Thermperge  et  frater 
is  Rudolfus,  Dietricus  filius  Dietmari  Grasgulle,  Helmwich  de  Ka- 
thia ,  Imbrich  de  Losinstein ,  Pilgrimus  uenator.  Quam  delegatio- 
n  Gundacher  de  Styre  Admunt  ueniens  fideliter  perfecit  in  die 
smnptionis  sancte  Marie.  Testes  Liutoldus  de  Gutenberch,  Chun- 
lus  de  Chinneberch ,  Erchingerus  de  Landesere ,  Otto  de  Trune, 
ilricus  de  Wolchinberch ,  Engilschalcus  Hucinger ,  Etich  frater  01- 
i,  de  nostris  Rudolf  de  Wenge,  Willehalm  de  Gits,  Wichman,  Star- 
ant  frater  eins ,  Walter  cocus ,  Oulricus  laterarius,  Wecilo  carpen- 
rius,  Otto  Tvivogil  (!),  Richker  Stadeler,  Diepolt  de  Halle,  Günther 
e)  Stade,  Rudolfus  coci  frater.  *) 

Aus  Cod.  träd.  IV.  282  des  Klosters  Admont  dbschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


i)  Abschr.  „Rudolf  cocub  frater". 
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644. 

1181,  27.  Sept,  Hadkentog. 


Herzog  Otakarvon  Steiermark  gät  seinen  sünunüichen  Beamten  Auf- 
trag und  Vorschrift,  die  Gerichts-  und  anderen  Rechte  des  Elostm 

Seite  zu  schützen* 

Nos  OtochanB  diuina  miseratione  duz  Styrensis  iudidbra, 
prepositis  et  officialibus  uniuersis  sab  nostro  dominio  constfat» 
gratiam  et  salutem.  Quoniam  diuina  bonitas  suos  coltores  beneficös 
nunquam  destituit  sed  diuitiis  ethonoribus(ixumquaquemultipbcat, 
felicis  memorie  patris  nostri  Otochari  marchionis  Styrie  pium  erga 
dilectos  nobis  fratres  in  Seitz  lauorem  et  inextmctum  propenans 
exequi  cupientes,  confirmamus  eisdem  concessas  omnee  Bbertates, 
donationes  et  gratias  ab  ipso,  precipientes  easdem  ab  omnflrasfir- 
miter  obseruari  Volentes  insuper  predictos  fratres  maiore  tibertatis 
priuflegio  gratulari,  ne  surreptione  aliqua  posterorum  anobtoindulU 
eis  largitas  quandoque  intereat,   precipimus  quecumque  ipsis  de 
nostra  gratia  superaddita  sunt  in  ferro ,  cutibus  et  sale  etalnsse* 
cundum  continentiam  suorum  priuilegiorum,  indifferenter  ab  Omnibus 
quocunque  nomine  censeantur  qui  uice  nostri  pro  tempore  fueriiv1 
instituti  capitanei,   iudices  vel  prouisores  inStyria,  inuiolabiüt^1 
custodirL  Adiicimus  etiam  firma  sanctione  ne  quis  contractos ,  der1 
naüo    siue  iniurie  remissio  uel  compositio  circa  inuasores  dict-> 
fündationis  absque  communi  consensu  prioris  et  fratrum  predicS 
loci  facta,  teneat  a  quocunque,  et  ne  quis  hominem  capere,  oeeidere^ 
ignem  apponere  intra  claustrum  ipsorum  et  hospitale  aliqua  teme  - 
ritate  presumat,  uel  ipsos  fratres  aut  homines  eorum  ad  aliquas  pre^ 
staüones  uel  operas  in  muris,  fossatis  uel  calce  coquenda  seu  uectu - 
ris  in  expeditionibus  faciendis  aut  ad  alia  queuis  publica  seruifc 
compellere.  Interdicimus  quoque  et  sub  nostre  obtentu  gratie  dÜ 
strictius  inhibemus  nequis  officialium  nostrorum  siue  iudicum,  nÄ 
non  ministerialium  traetatibus  siue  causis  in   exercendis  iudiciE 
contra  homines  eorum  aliqualiter  se  immisceat  nisi  rogatus ,  quiez 
quid  ülud  fuerit  questionis,  et  ubieunque  natum  fuerit,  except 
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auitatibus ,  oppidis  et  aliis  locis  principalibus  ubi  de  more  a  nobis 
et  a  nostris  officialibus  cause  soleant  agitari ,  et  hoc  solum  extendi  ad 
proprios  ecclesie  ordinamus,  interdicta  etiam  eis  in  hac  parte  iuris- 
dictione  qualibet  sicuti  in  possessionibus  eorum,  compitis  siue  uillis 
inter  colonos  eorum  effusio  sanguinis  oriatur.  Quodsi  ex  occasione 
huiuscemodi  percussus  interierit  et  ad  publicum  iudicium  causa  de- 
ducta  fuerit  per  querelam ,  nisi  premisso  legitimo  examine  utrum 
Kuore  malitie  seu  ulciscendi  animo,  an  causa  propulsande  iniurie 
commissum  inciderit ,  contra  jeum  decernimus  nullatenus  proceden- 
dum ,  cedentibus  bonis  eius  uel  eorum  qui  pro  talibus  siue  pro  qui- 
busHbet  aliis  sceleribus  indistincte  plectendi  fuerint,  fratribus  et 
eccleeie  supradicte  integraliter,  iure  uel  consuetudine  contraria  non 
obstante,  sin  autem,  offitiales  nostri  uel  iudices  ob  uindictam  patrati 
sceleris  malefactorem  nequaquam  expetant ,  nisi  publicus  latro  uel 
für  fuerit  seu  alias  damnatorum  uarietate  criminum  maculatus.  Con- 
cedimus  etiam  hominibus  eorum  in  siluis  et  pascuis ,  aquis  et  pisca- 
tionibus  cum  nostris  hominibus  ubique  plenam  communionem ,  habi- 
tam  ex  antiqua  consuetudine  uel  prescriptam.  Inhibemus  etiam  ne 
quis  homines  eorum  exactione ,  steura  uel  tributis  persoluendis  de 
rebus  suis  quas  conseruandas  uel  uendendas  ad  publica  fora  infenpit 
seu  emptas  deferunt,  aliqualiter  audeat  perturbare.  Ut  autem  ista 
finna  et  inconcussa  imposterum  permaneant,  nostri  sigilli  munimine 
presens  scriptum  fecimus  communiri.  Datum  in  Rakerspurch,  V.  kal. 
Octobris,  indictione  tertia,  incarnationis  dominice  anno  M.C.LXXX.V^ 
presentibus  Ottone  de  Eunegsberch,  Dietmaro  de  Butljenowe  et 
Ulrico  fratre  eius,  Rudolfo  de  Chinnenberg,  Arnolfo  de  Wartenberch, 
Leutwino  de  Sunnenberg  et  aliis  quam  pluribus. 

FrökUeh:  Dipl  Stfr.  II,  71,  No.  10;   Rt:  Cod.  dipl-ejriat.  VIJ2, 
39,  No.  57. 
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645. 

c  1185,  Tor  27.  Dec,  AdiMit1) 


Otto  von  Stellt  widmet  dem  Kloster  Admont  für  das  Begräbnis* 
seiner  Frau  eine  Hube  zu  Perchau  bei  Neumarkt  und  ßir  seinen 
eigenen  Todesfall  zwei  Hüben  zu  Kalwang  im  Liesingthale. 

m 

Esse  notum  volumus  presentibus  et  futuris  omnibus  Christi 
fidelibus  qualiter  Otto  de  Stein  Otagrii  ducis  Styrie  ministerialis  dum 
defunctQ  uxoris  corpus  allatum  apud  Admontense  monasterium  se- 
pultur$  mandasset,  delegauit  potenti  manu  super  altare  sancti  BM 
pro  remedio  anim§  su§  ac  uxoris  defunct§  mansum  unum  apud 
Perchah  quem  in  usum  monasterii  ab  illa  die  et  deinceps  penitos 
contradidit.  Duos  autem  mansus  apud  Chichelwanch  preterea  dest- 
gnauit  pariterque  delegauit  cenobio  post  obitum  suum  perpetim  de- 
seruituros,  ita  tarnen  ut  si  hanc  traditionem  pennissu  dominisni 
ducis  stabilire  eiusdemque  manu  monasterio  confirmare  posset 
Quodsi  non  efficeret,  x  marcarum  cenobio  debitor  existeret  Ob 
cuius  rei  testimonium  idem  Otto  de  duobus  apud  Chichelwanch  n 
denarios  quamdiu  uixerit,  annuatim  soluendos  instituit  Cuius  ac- 
tionis  testes  sunt  Wigandus  (de)  Massenberch ,  Meginhart ,  Otto  et 
Hartwicus  germani  de  Arnoltsperge ,  Swithart,  WecQo  et  frater  eins 
de  Stein,  Al(b?)rich  de  Perngersperge,  Engilmanus  de  Perlach,  Ort- 
winus  Niger,  Heinricus  filius  Mengenhardi,  Gotfrit  de  Mohel,  Hein- 
ricus  Pize,  Gerunch  de  Piber,  Charlo  Charlonis  filius  proprii  eiusdem 
Ottonis,  Rudiger' (de)  sancto  Lamperto2),  Pabo  de  Glanekke,  de 
nostris  Rudiger  de  Arnich,  Swikerus  de  Dorf,  Engilbertus  uenator. 

Aus  Cod.  trad.  IV,  265  des  Klosters  Admont  t  abschriftl.  im  */. 
Ländesarchive;  ftz:  Thes.  Anecd.  IIL/3,  765,  No.85;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I,  796,  No.  57. 


')  Gehört  vor  27.  Deo.  1185,  weil  schon  in  der  grösseren  Bestätigung 
Herzog  Otakars  von  diesem  Tage  (No.  649)  erw&nt  —  *)  Abschr.  „Rudeger 
saneti  Lamperti". 
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646. 

(1185,  25.  Dee,  Admwt)  i) 


Notiz  über  einen  Tauach  zwischen  dem  Kloster  Admont  u.  Otto  von 
Graz  betreffend  des  Ersteren  Muhen  zu  Dtepoldsberg  bei  s.  Hade- 
ffund  a.  Schekel  und  des  Letzteren  Out  zu  Oöttelsberg  und   Wols- 

dorf  ebendort. 

Concambium  actum  est  toter  Admuntense  monasterium  et  Ot- 
tonem  de  Graze  hoc  modo.  Pro  predio  quod  germanos  eins  Ortolfus 
monachum  apud  nos  induens  nobis  dederat,  discordia  et  simultas 
ab  eo  in  nos  nonnulla  excitata  uigebat,  hac  ut  ipse  asserebat,  occa- 
sione  quia  predii  eiusdem  nobis  contraditi  et  sui  adiaceoüs  commixtio 
inter  nostros  et  eius  homines  contenüonum  seminaria  subnrinistraret 
Commumbus  ergo  amids  mediantibus  ita  conuenimns  quod  nos  ei 
uiflul§  Diepoldisperge  nostram  portionem,  id  est  vi  mansus,  et  iuxta 
locum  §cdesi§  construende  ii  Hbere  dimiamus,  et  ipse  uersa  uice 
nobis  contradidit  quicquid  predii  ad  Gotlinsperge  babuit,  et  ad  Pal- 
dungesdorf  curtem  unam  pro  duobus  mansis  et  item  mansum  unum 
supra  uaUum  ultra  Diepoldisperge.  Huic  concambio  tuncinterfuerunt 
Otacber  de  Graze,  Rudolfus  de  Augia,  Dietmar  de  Graze ,  Hartwich, 
Otto  de  Hadmarsdorl  Postmodum  in  feste  Natalis  domini  idem  con- 
cambium in  loco  nostro  Admunt  legitima  utrimque  delegatione  con- 
firmatum  est  Testes  Otto  ipse  de  Graze ,  Eberhardus  iunior  miles 
eins,  Starchant  de  Primarspurch  homo  eius ,  Otto  de  Liuben,  Albero 
miles  eiusdem ,  Oulricus  de  Chustilwanch ,  Waldmannus  de  Chapfin- 
berch,  Gotfridus  Suevus  de  Enstal,  Walchun  de  Gladisdorf ,  Swiker, 
WecQ,  Eberhardus  milites  proprii  §cclesi$  nostr§,  item  Ratolt,  Rein- 
her  de  Haue,  Arnolt  de  Wenge,  Eppo  de  Rute. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  279  des  Klostsrs  Admont  abschriftl  im  st. 
LomdssareMvs. 


<)  Vgl.  Urk.  t.  1186,  25.  bis  27.  Dec,  Admont  (Nr.  640). 
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647. 

(118*,  c.  25.  Itee.),  kimsmV) 


Herzog  Otakar  von  Steiermark  gibt  seine  Ansprüche  an  ein  Gvt  tu 
Weüsenbach  bei  Baus  im  Ensthale  auf  und  tritt  dasselbe  dem 

Kloster  Admont  ab. 

Idem  dux  nouale  ad  Wizinpach  quod  sibi  uendicauerat,  et  litem 
predii  ibidem  remisit  et  abdicauit  et  delegationem  eiusdem  predii  in 
manus  et  fidem  Wulfingi  de  Chaphinberch  delegauit,  contradendi 
uidelicet  Admuntensi  cenobio.  Wulfingus  itaque  id  super  altare 
sancti  Blasii  delegauit  presente  ipso  duce.  Testes  Otakir  dux,  Her- 
rant  de  Wildonie ,  Otto  de  Stein  uel  de  Trun ,  Marquardus  de  Star- 
chinberch,  Ludwicus  de  Slierbach,  Gotfridus  de  Puchslite,  Warmunt 
deEnse,  Perhtold  de  Winchel,  Oulricus  kamerarius,  Ekihart  deLaz- 
nich ,  Arnolt  de  Warünperch ,  Paldwinus  de  Hohinowe ,  de  nostris 
Rudger  de  Arnich,  Swiker  de  Dorf,  Engfldie,  Fullo,  Starchant, 
Prunwart,  SiMdus  Albus,  Oulricus  laterarius. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  267  des  Klosters  Admont ,  abschrifil  m  9t. 
Landesarchive. 

648. 

(U&5,  e.  21  Dec),  Adratnt*) 


Herzog  Otaker  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Admont  die 
Schenkungen  und  Tausche  mehrerer  Genannter  seiner  Ministerialen 
betr.  Güter  zu  Perchau  bei  Neumarkt,  Kcdwang  bei  Mautern  u.  s.  tr. 

Presentibus  et  futuris  innotescat  qualiter  Otakir  dux  Styri§ 
Admunt  uenieus  ob  remedium  animg  su§  delegauit  super  altare 


*)  Vgl.  betr.  des  Datums  den  Inhalt  der  grossen  Bestätigung  des  Herzogs 
ddo.  1185,  25.-27.  Dec.,  Admont  (No.  649).  —  *)  Vgl.  ebendort. 
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incti  Blasii  potenti  manu  tres  hobas  Ottonis  de  Stein  ministerialis 
u,  unam  ad  Percha,  duas  ad  Chichelwanch  pacto  suprascripto  1), 
em  ad  ipsius  Ottonis  petitionis  vi  illarum 2)  hobarum  traditionem 
dem  Admuntensi  monasterio  licentiauit  quandocunque  ipsi  Ottoni 
acuerit  Idem  eadem  hora  cortem  unam  ad  Draetenach  cum  mo- 
ndino  quam  Dietmar  cognomento  Wachse  ministerialis  cenobio  in 
ctremis  agens  tradiderat ,  idem  dux  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
iuit  Idem  ipsa  hora  predium  Geroldi  ministerialis  sui  ad  sanctum 
enedictum  quod  ille  Admuntensi  cenobio  per  concambium  tradi- 
erat ,  idem  dux  super  altare  sancti  Blasii  delegauit ,  domino  abbate 
tenrico  nostrum  Uli  predium  concambitum  delegante.  Harum  tradi- 
onum  testes  accessere  per  aures  tracti  ipse  dux  Otachir,  Fridricus 
oer  dux  AustriQ,  Willeheimus  comes  de  Huneburch,  Wulfingus  senior 
e  Chaphinberch ,  Dietmar  de  Putinowe ,  Scilbunch  de  Heilsperge, 
>tto  de  Stein,  Heinrich  et  Ernst  de  Trun,  Otto  de  Hopfowe,  Wielant, 
[erwich  Poemus ,  Arnolt  de  Wartinperch 3) ,  Stephanus  comes  de 
ngaria,  Richkems  de  Willehalmspurch,  Vlricus  de  Grivene,  Otachir 
e  Stange,  Ortolfus  de  Niwenkirchen  filius  Chalohi ,  Vlricus  camera- 
iu8  ducis,  Willehalm  de  Liesnich,  Heinricus  de  Niwendorf,  Dietricus 
t  Fridberlus  send  Wulfingi,  de  familia  gcclesi?  Hartmut,  Sibot,  Her- 
um faber,  Rudolf  iunior  de4)  Treuen,  Günther,  Ortolf  pistor, 
ÜDgilwart 

Aus  Cod..trad.  (II.)  267  des  Klosters  Admont,  absehHftl.  im  st. 
Landesarehire. 

649. 

US?,  25.-27.  Dee,  kimettt 

Admont. 

Herzog  Otacher  von  Steiermark  nimmt  das  Kloster  Admont  in  seinen 

besonderen  Schutz,  bestätigt  seiner  Vorfaren,  seine  eigenen  u.  seiner 

Ministerialen  denselben  verliehenen  Freiheiten  u.  Schenkungen. 


a  (Urkunde.) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue 
•initatis.  Ego  Otacher  dux  Sty- 


b.  (Tradition.) 

Filii,  qui  nascentur  et  exur- 
gent, narren t  superuenture  ge- 


«)  Bezieht  sich  auf  die  vorhergehende  Tradition  No.  647.  —  *)  Abschr. 
lliu»«.  —  *)  Abd.  nWarbinperchw ;  —  <)  ebd.  feit  „dett. 
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riensis  Isinrico  uenerabili  Ad- 
muntensium  abbati  et  toti  con- 
gregationi  inperpetuum.  Pro 
adipiscenda  dei  gratia  et  eterne 
beatitudinis  in  futurum  gloria 
seruorum  dei  et  ancillarum  indi- 
gentiam  alleuiare  cupientes,  Ad- 
muntense  monasterium  cum  rebus 
et  personis  in  terra  nostra  exi- 
stentibus  in  defensionis  nostre 
tuitionemsuscipimus  et  pro  salute 
omnium  parentumnostrorumpre- 
fatum  monasterium  auxilii  nostri 
mupimine  deinceps  tarn  per  nos- 
metipsos  quam  per  ministeriales 
nostros  fideliter  roboramus.  No- 
tum  igitur  esse  uolumus  cunctis 
fidelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus  quod  possessiones  in 
Enstal,  circa  Mvram,  in  Marchia, 
in  Avstria  uel  ubicunque  aparen- 
tibus  seu  ministerialibus  nostris 
pro  redemptione  animarum  eidem 
monasterio  collatas  potenti  manu 
iterata  traditione  confirmamus,  et 
in  huius  traditionis  irrefragabile 
robur  quorundam  prediorum  pro- 
pria  nomina  subiungimus  quorum 
primura  est  a  patre  meo  tradi- 
tum ,  alpis  que  dicitur  Scoberen 
sev  Lavende»  et  silua  ei  adiacens 
cum  omnibus  terminis  suis  et 
quod  nos  propria  manu  tradidi- 
mus,  et  silua  que  est  inter  Vokhir 
et  Eamniz  et  Losniz  usque  ad 
alpem,  predium  ad  Mirtscaren 
quod  mater  mea  in  testamento 


denique     incarnationis    doraini 
M.CJLXXX.VL  Admunti  in  Nati- 
uitate  domini  positus,  pro  salute 
anime  sue  et  omnium  parentüm 
suorum  et  ob  amorem  sancte  dei 
genitricis  Marie  et  sancti  Blasii 
martyris,  cunctis  ministerialibus 
suis  suisque  sequacibus  perpe- 
tuam  licentiam  indulsit  prediasua 
Admuntensi  cenobio  sine  porrec- 
tione  sue  manus  pro  redemptione 
animarum  libere  et  potestatiue 
tradendi,  et  hanc  licentiam  as- 
sensu  et  testimonio  ministerialium 
suorum  priuflegioconfirmauitVL 
kalendas  JanuariL  Item  eadem 
die  trium  prediorum  que  ipse  in 
suo  dominicali  habebat,  delega- 
tionem  super  altare  sancti  BM 
solemniter  fecit  Horum  primum  • 
fuit  in  Marchia,  scilicet  silua  que 
est  inter  Vochir  et  Kamnitz  et 
Losniz  usque  ad  alpem  quam  et 
antea  traditam  firatres  nostri  ex- 
coluerant  xl  colonis  ibi  consü- 
tutis,  alterum  predium  fuit  curtis 
ad  Miilscaren  in  Enstal  quam 
mater  sua  in  testamento  nobis 
tradiderat  cuiusque  usumfructum 
ad  tempus  uite  sue  retinuit,  ter- 
tium  fuit  predium  ad  Mutarn  et 
Grube  in  Enstal  a  domina  Gisila 
nobili  femina  per  manum  patns 
sui  in  testamento  prius  traditum 
quod  ipse  postea  detinuerat  Ob 
hec  benefacta  xl  marcas  domino 
duci  pacti  eramus  ad  quas  ex 
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tradidit ,  predram  ad  Mutarn  et 
Gruebe  a  domina  Gisila  nobili 
femina  per  manum  patris  mei 
traditum    in  testamento  .  cuius 
usum  hactenus  habuimus,  diuino 
intuitu  remittimus,    et  a  mini- 
sterialibus  nostris  tradita  ut  sunt 
hec ,  in  Enstal  ad  Tichenperge  i 
mansus,  Iednich  i  mansus,  ad 
Mitternperge  dimidius  mansus, 
Zeizenperge  unus,  Wizenpah  i  et 
dimidius,  item  ibidem  curtis  una, 
Sundermaenninge  curtis  i,  Chie- 
nowe  i  mansus,  pars  predii  ad 
Haginperge,  Sewin  dimidius  man- 
sus, in  Bawaria  ad  Geroldisperge 
tria  beneficia,   Hezemannisdorf 
duo ,  Stadele  Septem ,  ad  Warte 
i  mansus,  iuxta  fluuium  Ghremse 
curtis  i,  Bratina  curtis  i,  et  man- 
sus i,  Wiztra  curtis  i,  Rvte  iuxta 
Welse  curtis  i,  locus  curtis  apud 
uicum  forensem  Ense,  in  ualle 
Palta  ad  Grieze  curtis  i,  predium 
ad  Siginsdorf ,  iuxta  Muram  ad 
Chrowat  iii  mansus  et  curtis  i, 
apud  sanctum  Benedictum  curtes 
due,  pars  predii  ad  Lobnicb,  Tre- 
rah  mansus  i  et  dimidius,  Chi- 
ehelwanch  ü  mansus  et  ad  Percha 
i,  mMarchia  predium  Ladeisdorf, 
Padeprvnne  curtis  una,  ad  Sülze 
tres  mansus,    Hizzendorf  duo, 
Dsungesdorf  duo,  Heteldorf  duo, 
Olsimze  sex,  Wachrain  unus  man- 
sus, Paldungesdorf  iuxta  Rabniz 
nouem,  vltra  Diepoldisperge  i,  in 


parte  soluendas  aureum  calicem 
tres  marcas  auri   uno    fertone 
minus  haben tem  ei  dedimus  quem 
ipse  mox  sanctoBlasio  dono  obtulit 
et  cetera  pari  modo  remisit.  Tunc 
etiam  Herrandus  de  Wildonie  xx 
mansus  quos  Ortolfus  de  Greze 
ministerialis  ducis  ad  conuersio- 
nem  Admunt  ueniens  in  manus 
et  fidem  eius  delegauerat  traden- 
dos  Admontensi  cenobio  super 
altare'sanctiBlasii  presente  duce 
delegauit,  scilicet  ad  Paldunges- 
dorf iuxta  Rabniz  vii   mansus, 
supra  Diepoldisperge  iuxta  Sekil 
vi,  ad  Gotilensperge  iiii,  iuxta  ec- 
clesiam  ii,  supra  Chienove  i.  Tunc 
etiamMarquardus  deStarchinberg 
uineam  unam  ad  Mutinsdorf  pro 
filia    sua    apud    nos    suscepta 
super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit Hamm  omnium  actionum 
testes  fuerunt  Rudolfus  de  Ghin- 
neberh,  Gundaker  de  Styre,  Adil- 
bertus  de  Eppinstein   et  filius 
eius  Lantfridus,  Herrandus  de 
Wildonie,  Dietmarus  deLiehten- 
stein,  Gerunch  de  Strechowe, 
Grerunch  de  Stutarn,  Lantfridus 
de  Ramminstein,  Fridericus  de 
Pettowe,  Hermannus  de  Nuren- 
berch,  Ludwicus  de  Slierbach, 
Arnoldus  de  Wartenburch ,  Liu- 
poldus  frater  ducis,  Heinricus  de 
sanctaMargareta  et  filius  eiusUlri- 
cus  Puer  de  Marhpurch ,  During 
de  Emirberge,  Dietmarus  de  Puti- 

40* 
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Gotelinsperge  octo,  predium  Liv- 
zinsdorf,  in  Avstria  quecunque 
apud  Wurfilach  et  Potschach 
monasterium  possidet,  ad  Pir- 
chenwanch  duo  mansus,  Wart- 
perge  unus ,  Miterndorf  i ,  item 
iuxta  Muram  ad  Sitse  mansus  i 
et  molendinum ,  predium  ad  La- 
wisdorf,  Oberndorf  curtis  i,  Haue- 
narn i  mansus,  Zuchedol  dimidia 
et  siqua  sunt  alia  que  in  predictis 
uniuersaliter  comprehendimus. 
De  cetero  pro  honore  beatissime 
Marie  semper  uirginis  domine 
mee  et  sancti  Blasii  martiris  cun- 
ctis  ministerialibus  nostris  suis- 
que  sequacibus  perpetuam  licen- 
tiam  indulgemus ,  ut  quando  et 
quantumcunque  de  suis  prediis 
pro  redempüone  animarum  sua- 
rum  eidem  cenobio  conferre  uo- 
luerint,  sine  porrectione  nostre 
manus  sicut  monasteriis  in  nostro 
fundo  positis  liberam  deinceps 
de  iure  tradendi  habeant  pote- 
statem.  Hiis  etiam  addimus  ut 
quecumque  impendia  gratie  a 
nostris  antecessoribus  siue  a 
nobis  prefato  cenobio  hactenus 
collata  sunt,  inconcussa  in  po- 
sterum  permaneant,  scilicet  ut  in 
Omnibus  locis  ditionis  nostre  a 
fratribus  predicti  monasterii  ius 
thelonei  non  exigatur,  sed  et  per 
castra  uel  uicos ,  per  clusas ,  per 
ponteset  quascunque  terre  nostre 
uias  liberam  habeant  transitum 


nowe  et  frater  eius  Udalricus 
Gotfridus  de  Linde,  Marquard 
de  Starkinberg,   Marquard  de 
Pusinwanch,  Engilscalcus  Hu- 
cinger,  Eberhardus  de  Thenn- 
perge,  Fridericus  de  Mirstorf, 
Herwicus  Boemus,  Heinricas  de 
Trabstetin,  Heinricus  de  Tann, 
Ulricus  de  Holzbusen,  Euch  frater 
eius,  Helm  wich  de  Wenge,  Hart- 
nidus  de  Owenstein  frater  Hart- 
nidi  de  Ort,  Bernhardus  de  But- 
kerspurch,  Manigoldus  de  Henni- 
berch ,  Almanis  de  Pubenhoven, 
Warmunt  de  Ense ,  Richerus  de 
Werses,  Imbrich  de  Losinstein, 
Dietmarus     de     Wizinchirchen, 
Volcholdus  de  Eppinstein,  Mein- 
hardus  de  Wildonie,  Richerus 
Bav  varus,  Chunradus  Schür,  Ota- 
kir  Schieke,  Rudigerus  Meise, 
Ekebertus  de  Stevininge,  Ortolfus 
de    Chersperge,    Reinherus  et 
Otaker  frater  eius  de  Taene,  Eki- 
hardus  de  Greze ,  Ekihardus  de 
Laznich,  Ekihardus  iunior,  Gun- 
therus  frater  eius,  Egilolfus  de 
Muterdorf,  Ortwin  seruus  ducis, 
Odilscalcus  de  Salzburh,  Swit- 
hardus  de  Haginperge.    Tertio 
post  hec  die  Herrandus  de  Wil- 
donie, predium  Meinhardi  proprii 
militis  sui,  scilicet  sex  mansus  in 
Marchia  apud  Olsinize  et  vineam 
unam  ad  Aueram  pro  duabus 
filiabus  ipßius  Meinhardi  apud 
nos  susceptis,  super  altare  sancti 
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tut  a  patre  rueo  eis  indultum 
limus  et  a  serenissiino  domino 
^eratore  Friderieo  semper  au- 
sto  conörmatum  nouimus  l!).  Ip- 
sius  preterea  auctoritatc  et  nostra 
statuimus  ul  quem  ad  modum 
HO  patre  meo  idem  cenobium 
ab  onmi  indieuin  uel  preconum 
mm  grauauiine  liberum 
mansit  et  immune,  sicetdeinceps 
D  perpetuum  ab  omni  mlHium 
et  ministerialiuni  nostroruin  seu 
quorumlibet  potestatis  nostre 
homiiium  infestatione  prescripti 
SOHlUi  fratres  et  hoinines  securi 
ini'ra  ualletn  ipsorum  nee  iudi- 
riuruiu  nee  olttofl  exaetioms  oc- 
casione  inquietentur.  Simibter 
iii  omnibus  possessionibus  ipso- 

riiTn    sab   nostra    tuiti con- 

BÖtBÜS,  nee  sub  aduocatie  nostre  nomine,  nee  cuiuspiam  uiris  uen- 
dtcaüone  alicui  nostroruin  liceat  in  placitomm,  bannoruin,  modio- 
ruui  uel  peeudum  exaetione  ipsos  molestare ,  sed  sieut  haetenus  a 
pngenitoribas  meis  ad  nos  transmissum  est,  pro  salute  anime  ac 
nostre  dilectioiiis  intuitn  illos  omnes  nostri  tueantur.  Preterea  nsum 
pHcasdi  in  Palta  de  Zedelze  in  Anesum  sieut  prius  habuerunt,  in 
uenationibus  liberam  insecutionem  canuin  suorum  feras  de  suis 
*altibus  in  nostros  fuga  aberrantes  indulgcnius.  Et  ne  huius  scripta 
[MgiBasi  in  posterutn  quis  quam  successorum  nostromm  uiolare 
presumat,  sigill«  nostre  auetoritatis  eam  coiumunimus,  nomina 
nuoque  fidelium  et  ministe rialium  nostrorum  quibus  presentibus  et 
lauentibus  ista  conscripta  sunt,  in  testimonium  acte  rei  subiungimus. 
ftudolfus  de  Chindebereh  liomo  Über  et  nobilis,  Gundacher  de  Styre, 
Albertus  de  Eppinstain  et  filius  eius  Lantfridus,  Herrandus  de 
Wildonie.  Dietmarus  de  Liehtinstein ,  Gerungus  de  Strechowe, 
Gerungus  de  Sttitani,  Lantfridus  de  Raninstain,  Fridericus  de 
I'ettowe,  Lvdwicus  de  Shrbach,  Arnoldus  de  Wartiuberch,  Livpoldus 


Blasii  delegauit  potenti  manu. 
Testes  fuere  Herrandus  ipse  de 
Wildonie,  Gerunch  de  Stre- 
cbovve ,  Lantfridus  de  Rammen- 
stein, Fridericus  de  Petovve,  Mar- 
quard  de  Starkinberch,  Meintaar- 
dus  predictus  de  Wildonie,  Ri- 
etaerus  Bauarus,  Otto  de  Vitis, 
Heinrieus  Gär,  Ekihardus  de  Laz- 
nich,  Albertus  de  Wildonie,  Karo- 
lus  de  Haginperge  et  filius  eius 
Switardus,  Wernherus  de  Wizin- 
pach,  Dietmarus  de  Hus,  Alker 
de  Engilliardisdorf,  de  nostris 
Durincb  de  Halle,  Eppo  de  Rute, 
Marquardus  Rudigerus  serui 
nostri. 

R*i  Thai.Aneed.  TIL/3,754, 
No.  66;  Caesar;  Ann.  Sttr. 
I,  789,  No.  70. 
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frater  ducis ,  Heinricus  de  sancta  Margareta  et  filius"  aus  Olricus 
Puer  de  Marchpurch,  Duringus  de  Emerberge,  Ditmarus  de 
Putinowe  et  filius  eius  Olricus,  Gotfridus  de  Linde,  Herwicus  Boe- 
mus,  Marhquardus  de  Starchinberch,  Marquardus  de  Posenwanch, 
Engüschalcus  Hucingaer,  Eberhardus  de  Ternberge ,  Fridericus  de 
Mirsdorf ,  Ölricus  de  Holzhusen  et  filius  eius  Euch,  Helmwich  de 
Wenge,  Hartnidus  de  Owenstain  frater  Hartnidi  de  Ort,  Bernhar- 
dus  de  Rvkerspurch,  Manegoldus  de  Henneberch,  Heinricus  de 
Trabstetin,  Heinricus  de  Tanne,  Almarus  de  Pubenhouen,  Uw« 
munt  deEnse,  Richerus  de  Uverses,  Imbrich  de  Losinstaine ,  Dit- 
marus de  U  vizzenchirchen ,  Volcholdus  de  Eppinstain,  Memhardos 
de  Wildonie,  Richerus  Bawarus,  Chtnradus  Schfre,  Otacher  Schieke, 
Rudigerus  Meise,  Ekebertus  de  Steveninge,  Reinherus  et  frater 
eius  Otacher  de  Taene,  Ortolfus  de  Chersperg,  Ekhardus  de 
Graece ,  Ekhardus  de  Laznich,  Ekhardus  iunior,  Guntherus  frater 
eius,  Egilolfus  de  Mitterdorf,  Ortwinus  seruus  ducis,  Ölschaku 
de  Salzpurch ,  Swichardus  de  Haginperge.  Actum  in  loco  Admun- 
tensi,  VI.  kal.  Ianuarii ,  anno  incarnationis  domini  millesimo  oente- 
simo  LXX.VL  (!),  indictione  IHL,  regnante  gloriosissimo  Romano- 
rum  imperatore  Friderico,  anno  regni  eius  XXXV.,  imperii  XXXII, 
feliciter  amen. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  f.  117,  No.  143  der  Bibliothek  zu  Admont; 
Ludeurig:  Reliquiae  mecrpt.  I.  173  /  Bnu  Thee.  Anecd.  HIß, 
760,  No.  63 f  Caesar:  Ann.  Sttr.  I.  787,  No.  19,-  ör künde nb. 
de*  L.  v.  d.  Ens  IL,  401,  No.  213  mit  Jahr  1186. 

650. 

€•  IHM}  ••••)• 
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Ckunrad  „Topelstein"  vergleicht  steh  mä  Kloster  Admont  betreffs 
seiner  Ansprüche  an  zwei  Hüben  zu  Koppel,  Ober-Kärnten* 

Notum  sit  omnibus  qualiter  controuersia  illa  quam  Chunradus 
Topelstein  aduersus  monasterium  Admuntense  habuit,  terminata  est 
Hie  enim  Chunradus  sub  Hermanno  duce  Earinthie  duos  mansus  no- 
stros  apud  Chapeüe  impetere  cepit.  Sed  quia  prefatus  dux  aperte 
iniuriam  monasterio  fieri  nouerat,  evndem  quia  ministerialis  svus  erat 
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ab  inuasione  predii  illius  cessare  fecit.  Postmodum  duce  mortvo  dum 
filius  eius  adhuc  puer  esset ,  predium  illud  Chvnradus  iterato  cepit 
impetere,  donec  aduocatus  monasterii,  dux  uidelicet  Austrie  ab  infe- 
statione  predii  illum  compescuit.  Sed  quia  in  singulis  placitis  et 
conuenübus  idem  Chvnradus  querelam  aduersus  monasterium  habuit, 
visum  est  fratribus  litem  illam  amicabiliter  decidere  idque  egerunt 
quatinus  Chvnradus  predium  illud  in  inanus  domini  Dietrici  Gurcensis 
episcopi  penitus  abdicaret,  acceptis  nouem  marcis  a  fratribus.  Fecit 
autem  abdicationem  istam  cum  manv  vxoris  sue  nomine  Richiza  et 
duorum  filiorum  suorum  Stephani  et  Chunrad  et  filiarum  suarum 
Wolfhilt  et  Chunigunt  Testes  fuerunt  Wikardus  de  Charlsperc, 
Sibot  de  Surwich ,  Hartwicus  de  Vores ,  Ortolfiis  de  Strvnberc ,  Ru- 
dolfuß  Sterin,  Sibot  de  Steuensdorf ,  Otto  et  Heinricus  fratres  de 

Plossow, ,  Pilgrim  de  Friberch, .,  Rahewinus,  Rudolfus, 

Oulhardus,  Pernhardus,  Domzla, ,  Merte  cementarius  domine 

Agnete,  Wolfkerus  preco  de  (Al)tinhouen,  Engilbertus,  Erchinbertus 
familiäres  nostrL 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  295  des  Klosters  Adtnont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

651. 

■ 

Admont« 

Otto  von  fder?)  Traun  oder  von  Stein  widmet  dem  Kloster  Admont 
Liegenschaften  zu  Weüsenbach  und  Grub  bei  Haus  im  Ensthale. 

Otto  de  Trun  siue  de  Stein  iturus  causa  orationis  ad  sanctum 
Jacobum  delegauit  super  altare  sancti  Blasii  mansum  unum  in  Enstal 
post  obitum  suum,  dimidium  ad  Wizinpach  et  dimidium  ad  Grübe 
licentia  domini  sui  ducis  0.  Testes  Heinricus  de  Trun  sororius  ipsius, 
Otto,  Ekkihart  puer  filius  Ottonis,  Dietricus  de  Stein,  Eberhardus  de 
OvBsa,  Swiker  de  Bort,  Rudger  de  Arnich,  Arnolt  de  Wenge,  Perwin 
de  Wenge  filius  eius ,  Otto  de  Riuste ,  Chunradus  de  Wenge ,  Tiemo 
calcifex,  Walchun  de  Puhel. 

Aus   Cod.  trad,   IV.  267  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 
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Admont.    ' 

Erzbischof  Adilbert  von  Salzburg  beurkundet ,  wie  er  dem  Priester 
Magister  Frodo  4  Hüben  in  dem  Walde  Urüant  bei  Lonesberch  zur 
Cultiinrung ,    mit  allem  Zubehör  und  dem  Verfügungsrechte  über 

3  Hüben  auf  Lebenszeit  verliehen. 

**F  Adilbertus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  apo- 
stolice  sedis  legatus  cunctis  fidelibus  imperpetuum.  Laudabfle  saus 
est  ecclesiastica  commoda  rebus  utilibus  fideliter  augere ,  unde  ne- 
cesse  est  hec  bonis  temporalibus  utiliter  et  prouide  promouere  ut 
dum  studiosa  fidelium  cultura  lacius  ampliatur ,  laus  dei  et  honor 
ecclesi?  per  omnia  deuocius  augeatur.  Notum  ergo  facimus  Omnibus 
fidelibus   quod  ad  nos  ueniens  magister  Frodo  presbiter  quodam 
spiritu  pietatis  accensus  et  non  tantum  sug  quantum  ecclesi?  nostr?, 
sancü  R&tberti  uidelicet  pro  modulo  suo  prouidens  utilitati  süuas 
adhuc  incultas  in  confinio  castri  Lonesberch  loco  qui  dicitur  Urilant, 
data  sibi  libertate  ubi  eas  pocius  excolere  uoluerit ,  sibi  a  nobis  dari 
mansos  quadraginta  peciit,  ea  condicione  ut  quicquid  in  his  utilitatis 
exequi  potuerit,  cum  decimis  et  cum  omni  iusticia  et  utilitate  que  ad 
nostrum  debent  spectare  prouentum,  sibi  absque  omni  contradictione 
usque  ad  finem  uit§  su§  per  omnia  dimissis ,  libere  ac  quiete  possi- 
deat,  ita  ut  ex  his  quadraginta  mansis  tres  mansos  cuicumque,  non 
tarnen  extra  potestatem  ecclesi§  nostr§  pro  remedio  anim§  sag  dare 
uoluerit,  eos  dandi  post  obitum  suum  potestatem  habeat  liberrimam. 
Nos  uero  super  hac  re  non  solum  nostram  sed  et  suam  tarn  presen- 
tem  quam  futuram  considerantes  utilitatem ,  precipue  quia  clericis 
semper  subueniendum  est,  su§  dignum  duximus  assentire  peticioni. 
Vnde  quicquid  ab  eodem  sacerdote  prenominato  petitur  secundum 
hoc  prescriptum ,  ex  potestate  nobis  diuinitus  concessa  concedimus 
et  ex  auctoritate  dei  et  sancti  R&tberti  usque  ad  finem  uit§  su§  ratum 
esse  statu imus  et  sub  anathemate  confirmatum  esse  uolumus.  Huius 
rei  testes  sunt  prepositus  Ekkehardus  de  Solio,  Chunradus  plebanus 


*)  Vgl.  wegen  der  Datirung  die  Urkunde  ddo,  1188,  80.  Marx,  Pettao, 
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de  sancto  Floriano ,  kapellani  Oeroldus,  Chfinradus ,  Heinricus ,  f\- 
scalcus ,  Cesarius ,  ministeriales  ecclesi?  nostr§  Liutoldus ,  Rudolfus, 
Poppo  et  frater  eius  Otto,  Liutwinus,  Wolfgrim,  Wernerus,  Wezzelo, 
Fridericus  de  Bettouia ,  Gotefridus  et  filius  eius  C&uradus ,  Otto  et 
filius  eius  Sifridus,  Alhoch,  Fredericus,  Drutleph,  Richerus. 

Orig.,  Ifyt.,  vom  Brande  am  27.  Apr.  1865  insoweit  verschont,  dass 
nur  das  Sigel  schmolz  und  das  Pgt  ganz  in  Warft*  getränkt 
wurde,  so  dass  es  wie  Glas  durchsichtig  ist,  Archiv  des  Stiftes 
AdmonU 


653. 

etitMh. 

Herzog  Otafcer  von  Steiermark  schenkt  dem  Karthäuserkloster  Gei- 
rach  das  Dorf  Orahousche  0)  bei  Tuff  er. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trini ta tis.  Dominus  acredemptor 

noster  totius  humani  generis  conseruator  ut  homini  perdito  sue  rai- 

serationis  gratia  consuleret,  post  baptismi  sacramentum  secundam 

tabulam,  post  naufragium  penitentiam  instituit,  post  penitenüam  pro 

tboliüone  peocatorum  largitiones  elemosinarum  fieri  fecit  quia  sicut 

aqua  extinguit  ignem ,  ita  elemosina  extinguit  peccatum,  et  alibi  ele- 

mosina  in  oculiß  dei  res  placita  est ,  et  item ,  Facite  eleraosinam  et 

omnia  mnnda  sunt  uobis.  Huius  rationis  prospectu  ego  Otacher  dei 

gratia  dux  Styrig  pro  remedio  animg  m§§  et  patris  et  matris  m§§  et 

omnium  parentum  meorum  villam  Grachwiz  deo  et  beate  Marie  in 

Gyriow?  in  usus  fratrum  ordinis  Cartusiensis  deo  ibidem  famulan- 

üum  cum  Omnibus  suis  pertinentiis,  siluis,  riuis,  pascuis,  cultis  et  in- 

cultis,  quesitis  et  inquirendis,  potestatiua  manu  contrado  et  perpetua 

stabilitate  confirmo,  set  ne  emergentes  in  (pra)uorum  ho  min  um  ca- 

Imnpnie  traditioni  nostre  possint  aduersari  et  antiquitat§  temporis  a 

memoria  hominum  elabatur ,  hanc  cartam  conscribi  feci  et  testium 

subscriptione  annotari  et  sigilli  mei  inpressione  communiri.  Huius 

rei  testes  sunt  Orteliebus  de  Fiscach  archidiaconus,  Rembertus  ple- 

banus  de  Leibenz ,  Corradus  plebanus  de  Marchburch,  Marcowardus 
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plebanus  de  Radechsbuch ') ,  Errandus  de  Wildonia ,  Detemarus  de 
Butenhfi2),  Rudegerus  de  Blancowart,  Corradus  de  Furstvelt,  Otto 
et  frater  suus  de  Veivsterz 3) ,  Cotscalcus  de  Stagno ,  Alahrdus  (!)  *) 
de  sancto  Petro,  Hiltegrimus  de  Gbrfscarn. 

Orig. ,  Rjt.  mit  kleiner  Lücke ,  an  gewönl.  Bindfaden  hgds.  ttkr 
verletztes  Reitereigel,  domcäpitl.  Archiv  tu  Qurk;  Notiztnh.  der 
kais.  Akad.  1852,  255. 

654. 

c  1185, , 


Qerloh  v.  Vtecht  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu  Windern 
bei  Schwanenstadt^  O.-Oest,  u.  den  darauf  sitzenden  Hörigen. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  quia  Gerloh  de  Uicht 
ministerialis  ducis  de  Styra  assensu  et  licentia  domini  sui  per  rnanus 
Arnoldi  liberi  hominis  de  Rusdorf  pro  remedio  anime  sue  et  paren- 
tum  suorum  predium  quod  apud  Windarin  hereditario  iure  pössedit 
et  ipsius  cultorem  Elle  dictum 5)  super  altare  sancte  Marie  et  sandi 
Blasii  delegauit  Ut  autem  huiusmodi  traditio  inconuulsa  inperpetu- 
um  sit  et  rata,  quia  uite  sue  tempore  ususfructum  sibi  seruire  statuit, 
annuali  censu  v  denarios  in  Natali  domini  beato  (Blasio  Admundi). 

Huius  rei  testes  sunt  Arnoldus  clericus  de  Tiv ,  Gotfridus  de 

Puchisliten ,  Dietmar  de  Chluse ,  Rudolfus  de  Puchisliten , 

(Chunr)adus  de  Imcinsdorf ,  Meinhardus  de  Schvhendorf ,  Willihalm 
de  Swannise,  Heinricus  de  Thechsilbrvnne,  Wichman  pistor,  Rudeger, 
Otto  de  Sewen ,  Perhtold  de  Stadil ,  Rudolf  Sveuus ,  Chunradus  de 
Haginberch,  Wecil  (de)  Hag(inberch) 6),  Swithart  pellifex,  Reimbot, 
Trunt,  Heinrich,  Sibot  Pvze,  Friderich. 

Aus  Cod.  trad.  IV,  293  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 


i)  Abdr.  „Rudeobsbach« ;  —  »)  ebd.  „Butehoy" ;  —  »)  ebd.  »Viustm« ;  — 
*)  ebd.  „Adlanrdusu.  —  »)  Absohr.  „cultore  Elle  dictou ;  —  •)  ebd.  nur  „Wecil 
Hag.*,  es  kann  vielleicht  auch  „Hageno"  heissen,  obgleich  es  mir  eher  scheint, 
als  sollte  eine  Lokalkürzung  vorliegen. 


r.  IIS5, . . . 
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Abt  Isinrik  van  Admoni  verschafft  seinem  Kloster  ein  gewisses  ent- 

Jremdetes    Bergwerk   am  „Zezzen"    bei   Frisach    wieder   zurück, 

vergabt  ss  und  regelt  dessen  Zinse  an  das  Stift 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Omninm  Christi 
fideKum  presentiom  et  futurorum  memoria  commendetur  qualiter 
ego  Isenricos  abbas  Admuntensiß  communi  consilio  fratrum  nostrorum 
fodinam  ülam  Zezzen  quam  dicunt  aquaticam ,  quam  quidam  frater 
noster  preter  uoluntatem  etmandatum  nostrum  et  fratrum  nostrorum 
kominibus  quibusdam  precipitanter  ascdgnauerat  elaborandam  et  quam 
ihm  proinde  ex  mandato  domini  archiepiscopi  et  iudiciaria  sententia 
sed  et  familiari  postea  inter  nos  et  eosdem  uiros  coniuentia  sine  omni 
conditionis  interpositione  ab  eis  in  manus  nostras  resignatam  ob- 
tmuimus,  predictis  uiris  pacto  et  forma  subscripta  assignauimus.  Quia 
jgitur  xvi  sunt  partes  in  ipsa  fodina  de  una  quaque  dabitur  nobis 
singulis  septimanis  aas  unum  quod  dicitur  chubli,  et  insuper  nona 
pars  tothus  questus  absque  nostris  sumptibus  et  decima  pars  de  iure 
domino  episcopo.  Si  maior  solito  fuerit  ibi  questus  et  acquisitio 
non  tarnen  plus  dabunt,  sin  autem  adeo  parum  acquisierint  quod  nisi 
doo  tantum  chubelin  de  qualibet  parte  fuerint  acquisita ,  tunc  non 
dabunt ,  sed  quicquid  insuper  fuerit  elaboratum ,  dabunt  predictum 
institutum.  Partium  fllarnm  xvi  unam  nos  a  quodam  Gozwino  re- 
demimus  uno  talento  quam  frater  noster  elaborabit  Siquis  sociorum 
eorundem  ebdomadam  unam  neglexerit  ibi  laborare,  in  sequenti 
dnplum  expensarum  restituet,  et  si  in  tercia  similiter  omiserit,  dimi- 
diam  marcam  dabit  et  frater  noster  interim  expensas  ad  opus  dabit 
Si  in  quarta  quoque  per  ordinem  neglexerit,  penitus  excludetur  et 
nobis  pars  illa  libere  cedet  Si  quis  eüam  partem  suam  paupertate 
od  aüa  occasione  eogento  uendere  uoluerit,  prius  fratribus  nostris 
esm  proponat  uendendam,  si  emerit©,  bene,  sin  autem,  uendat 
cm  uoluerit  ea  ratione  qua  et  ipsi  susceperunt,  si  pro  v  marcis  uen- 
diderit,  ^"^^^  4  pro  x,  integram»  si  pro  xv,  talentum  nobis  per- 
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soluat  et  de  manu  nostra  illam  recipiat  Nulli  etiam  de  fodina  iH& 
teneantur  respondere  nisi  nobis,  preter  decimam  domini  archiepiscopi 
unde  suo  magistro  montis  respondebunt  Si  quando  ad  eos  pro  re 
et  adiutorio  petendo  miserimus,  si  deus  gratiam  suam  eis  auxerit,  de 
communi  nobis  pro  sui  possibilitate  succurrent,  et  quando  nos  Fri- 
sacum  uel  super  Zezzen  uenerimus ,  xeniis  suis  nos  honorabunt  In 
nulla  parte  foding  laborabunt  nisi  in  ea  quam  aqua  prius  obduxerat 
Si  aliquis  repertus  fuerit  qui  partem  nostram  fraudauerit  uel  presen- 
tibus  scriptis  obuiando  nos  infestauerit ,  a  iure  suo  penitus  cadat  et 
pars  sua  nobis  cedat.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Reginwardus 
vicedominus,  Liutoldus  enconomus  (!),  Walchunus,  Eglolfus,  Heinri- 
cus,  Petrus,  Wescego,  Perhtoldus,  Waltherus.  Nomina  magistrorum 
foding  hec  sunt,  frater  noster  de  Zezzen ,  Heinricus  magister  montis, 
Chunradus,  Stephanus,  Gozwinus,  Arbo,  Heinricus,  Herwicus ,  Wald- 
mannus ,  Wolfkerus ,  alter  Wolfkerus  et  Wernherus  unam  partem, 
Rapoto,  Gotfridus,  Ditmarus. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibl.  zu  Admont,  f.  91',  No.  102. 
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c  1185, , 

falsburf ,  Domo*pit«l. 

Ekebert  v.  Kärnten  widmet  dem  Domcapitel  zu  Salzburg  sein  Gut 

zu  Saggau  bei  Leibnitz. 

Sciant  omnes  Christi  fideles  quod  Ekebertus  de  Carinthia  in 
extremis  suis  in  presentia  fratrum  suorum  Rödegeri  et  Heinrici  et 
sorore  sua  Gerlinda  presente  et  Sigbotone  Salzburgensi  preposito 
et  canonicis  eiusdem  ecclesi?  delegauit  in  manum  Liutoldi  de  Eicheim 
predium  suum  nomine  Sakkach  cum  Omnibus  cultis  et  incultis ,  que- 
sitis  et  inquirendis ,  cum  his  mancipiis  Reinbertura  cum  vi  pueris  et 
sororem  suam  cum  tribus,  Iobannem  cum  iiii,  Gerdrudem  et  sororem 
suam  Iutam  cum  duobus  filiis,  Alberonem  cum  vi,  Gisilam  cum  tribus 
uice  sua  delegandum  ad  altare  sancti  Rödberti  in  alimoniam  canoni- 
corum  eiusdem  ecclesi^.  Quam  delegationem  predictus  L.  conpleuit. 
Huius  rei  testes  sunt  Rödegerus  procurator,  Rödolfus  Chrophel,  ül- 
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ricus  de  Atenat,  Pabo  ciuis,  Liutoldus  de  Eicheim,  Chönradus,  Wern- 
hardus ,  Meinhardus,  Rapot,  Gelen  cocus,  Pruno,  Engilbertus,  Pruno 
Houeman,  Hartmannus  Rex,  Piligrimus  mutarius,  Heinricus. 

Cod.  trad.  Salzburgen,  canomcor.  XII.  Jhrh.,  k.  k.  Staatsarchiv 
zu  Wien,  926,  f.  38b,  gedr.  Notizbl  der  Akad.  1855,  p.  542, 
No.  168. 
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üotizen,  wie  Gerloh  v.  Viecht  sein  Gut  am  Mitterberg  b.  Schwanen- 
Modi,  0.-Oest.9  und  Fridrich  der  Förster  acht  Joch  Grund  zu  Web- 
Img  bei  Graz  und  ein  Gut  zu  „Puhel"  dem  Kloster  Admont  wid- 
meten. 

Gerloh  de  Vieht  ministerialis  ducis  Styrensis predium 

suum  apud  Miterperge  delegauit  in  manus  Rudolfi  (de) ges- 

dorf ,  trium  oironun  beneficia  tradendo  super  altare  sancti  Blasii. 
(Idem)  itaque  Rudolfus  Admunt  ueniens  eandem  delegationem  peregit. 
Testes  fuerunt  Otto  de  Chremise,  Albertus  de  Eppenstain  puer,  Otto 
de  Fustriz ,  Mahtfridus ,  Rüdiger ,  Oulricus  milites  eorum ,  Swikerus 
Duringus,  Waltherus,  Gerungus,  Wecilo,  Rudolfus,  Chunradus,  Wich- 
mannus,  omnes  des  nostris 

Fridericus  de(r)  forstar  predium  suum ,  octo  uidelicet  iugera 
apud  Wewilingen  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  coram  testibus 
quorum  nomina  sunt  hec ,  Swikerus  de  Dorf ,  Duringus ,  Rudolfus, 
Arnoldus,  Starchandus,  Wicbmannus,  Hermannus,  Marquardus,  Chun- 
radus, Adilhardus  et  alii  quam  plures  omnes  de  nostris. 

Eodem  die  sub  eisdem  testibus  idem  Fridericus  aliud  predium 
quod  de  manv  Waltpirn  cognatQ  su§  defunct§  cenobio  tradendum 
susceperat,  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  situm  apud  Puhel. 
Hec  autem  Waltpirn  habuit  filiara  nomine  Hiltigart  que  ante  annos 
discretionis  a  parentibus  et  extra  potestatem  monasterii  euagata 
erat,  de  qua  condictum  est,  ut  si  quando  ad  seruicium  ecclesi§  nostre 
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rediret ,  de  predio  matris  sue  aliquod  ei  beneficium  impenderetar. 
Testes  qui  supra. 

Aus  Cod.  irad.  (IV.)  297  des  Klosters  Ädmont,  abschrifü.  m  it. 
Landesarchive . 

658. 

1. 1185, , . . . . 


Notiz,  wie  Oudalrich,  Priester  zu  Sirning,  dann  sein  Bruder  Bart- 
mann  dem  Kloster  Admont  Weingärten  zu  Potschach  bei  Glockmtz 

widmeten. 

Oudalricus  clericus  de  Sirnich  ministerialis  ducis  Styrie  pote- 
statiue  delegauit  Admuntensi  cenobio  super  altare  sancti  Blasii  uineam 
unam  apud  Potsach  consensu  germanorum  suorum  Ottonis  et  Oudal- 
schalci.  Hartmannus  frater  predictorum  in  extremis  agens,  uxore  et 
filiis  annuentibus  item  uineam  unam  apud  Potsach  tradidit  Admun- 
tensi cenobio. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  260  des  Klosters  Admont,  abseM/tl  im  tU 
Landesarchive . 

659. 

e.  1185, ......... 

Admont. 

Frau  MahthiU  widmet  nach  ihrem  Enkel  Rutlieb  ein  Qui  zu  Haunach 
bei  Feldkirchen  (fj  in  Kärnten  dem  Kloster  Admont. 

Notum  facimus  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Isrobertas 
quidam  de  familia  sancti  Blasii  cum  uxore  sua  Mahthilt  predium  ad 
Raunach  emerunt  legitime  xviii  marcis  a  quodam  Hermanno  et  eins 
uxore  Agatha  anno  ab  incarnatione  domini  M.CXX.VII.  Postmodum 
prefatg  Agathg  germanis  Wichardo,  Waltfrido ,  Adilheide  et  filiabus 
ipsius  Pertha  et  Gouta ,  sed  et  filio  Wichardi  Waltfrido  ac  filiabus 
Adilheide,  Agnete  prenotatum  predium  impetentibus  date  sunt  vi 
marce  et  sie  ab  omni  impeticione  et  appellatione  eiusdem  predii  ces- 
sauerunt    Testes  eius  abdicationis  fuerunt  Rflzo  iudex ,  Heinricus 
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nonetarius ,  Guntherus  senior ,  Wolper ,  Rudbertus ,  Perhtoldus  Ba- 
grams. Hoc  itaque  predium  Isinbertus  et  Mahthilt  dederunt  fili§  su§ 
Willibirgi  et  marito  ipsius  Geroldo.  Post  quorum  amborum  mortem 
sepefata  Mahthilt  mater  Willibirgis  relictum  eius  paruulum  filium 
Rutliebum  monastic§  professioni  Admunti  oflferens  predium  ad 
Raunach  una  cum  ipso  tradidit ,  ita  tarnen  ut  viiii  marcis  quibus  im- 
pignoratum  fuerat,  (redimeretur)  quod  et  factum  est.  Testes 
huius  traditionis  fuerunt  Heinricus  monetarius ,  Oulricus  Auunculus, 
Perhtoldus  et  Sifridus  fratres  de  Baierdorf,  Reinbertus  chathmiarius, 
et  eius  filii,  Gvnther  ivnior ,  Rapot ,  miles ,  Wolfker ,  Gotfridus  frater 
Isinberti,  Die(t)marus  cal(c)ifex,  Heinricus  cunearius ,  Otto,Wipot 
proprii  ecclesie  nostre  1). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  286  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st 
Landesarchive. 


660. 


Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  an  Schübling  von  „Heilisperch" 
3  Hüben  am  Rodel  bei  ArnfeU  (?J  gegen  einen  Hof  am  liründl 

bei  e.  Martin  bei  Oraz  vertauschte. 

Concambium  factum  est  inter  Admuntense  monasterium  et 
Schilbungum  de  Heilisperch  ministerialem  ducis  Styrensis.  Nos  de- 

dimus  ei  tres  mansus  ad  Radeiah et  ipse  tradidit  nobis  curtem 

unam  apud  Strazkanch  ad  Wiarn  in  radice  montis  nostri.  Testes 
hmus  concambii  fuerunt 

Aus  Cod.  tradit  IV.  278  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


*)  Dm  Eingeschlossene  feit  in  der  Absohr.  und  ist  nsoh  der  Wftxsohein* 
lichkeit  erginst 
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661. 

c  1185  ......... ») 


Ein  gewisser  Engüschdüc  widmet  mü  der  Band  seines  Herrn  Albert 
van  MVeixelbwrg  dem  Kloster  Admont  den  Hof  „Gossenbrunne1 
in  der  Riedmark  in  Oberösterreich,  Pfarre  Neumarkt. 

Engilschalcus  (in)  monasterium  ad  conuersionem  ueniens  op- 
tinuit  a  domino  Alberto  de  Wihssilburch  quatenus  talia  bona  quafia 
idem  Engilschalcus  ab  eo  in  beneficio  habuerat,  Admuntensi  cenobio 
donaret.  Venit  itaque  Albertos  Admunt  (et)  eandem  traditionem 
fecit  super  altare  sancti  Blasii ,  ex  nomine  designans  quicquid  idem 
Engilschalcus  ab  eo  possederat ,  scilicet  in  Rietmarch  aput  Stamaril 
et  in  parrochia  Niwenmarcht  curtem  unam,  id  est  ain  hof  que  uocatur 
Oossenbrvnne.  Testes  accesserunt  Arnoldus  de  Bamminstein ,  Sig- 
hardus  de  Nuzperch ,  Meinhardus  de  Schonnenberch,  Chnno  de  Fri- 
berch,  Rapoto  Rugehalm.  Albertus  de  Chirchaim,  Oulricus  de  Pucheim, 
Fridericus  de  Gauriach,  Chunradus  et  Otto  de  Lebnah,  Isenricos  de 
Rifenstein,  Pabo  de  Chrein ,  Herlieb  de  Lengenbach,  Otto  de  Straz- 
purch,  Perhtoldus  de  Stainberc  Amzo  de  Gurniz,  Lienhart  de  Friberc, 
Rudolfus  de  Niwenchirchen ,  Wernherus  de  Gauriach ,  Geroldus  de 
Chrich,  Yo  de(r?)  falchnar. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  296  des  Klosters  Admont,  abschrifü.  im  iL 
Landtsarchive. 


')  Zar  Zeitbestimmung  kanu  füglioh  hier  nur  dienen ,  dass  „  Adilbertus  de 
Wihssilbach"  (!)  den  Kreuzzug  Fridrichs  I.  von  1189  mitmachte,  die  Tradition 
also  entschieden  eher  Tor  diesen  tu  setzen  ist;  vgl.  Fontes  rer.  Aust.  l/bt  p.  16 
(Sonderabdruck). 
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€•  119*}  •  •••)•••• 

JUhnoat» 

Eerrant  von  Wtldon  entsagt  seinen  Ansprüchen  auf  ein  Out  in  der 

Ramsau  hei  Schladming  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont,  u.  ebenso 

Hartnid  von  Ort  jenen  auf  Neureute  zu  Perndorf  im  PaUenthale, 

auf  welche  dann  auch  Herzog  Otakar  Verzicht  leistet. 

Sciant  omnes  qualiterHerrandus  de  Wildonie  litem  quam  (cum) 
iratribus  Admuiitensibus  pro  Ramisowi  habuit,  ueniens  ad  predictum 
cenobium  abdicauit ,  tum  iustitig  intuitu  tum  pro  bonis  nostris ,  par- 
temque  sui  predii  eidem  adiacentis  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit  tarn  pro  se  quam  uice  fratris  sui  Richeri. 

Eadem  die  Hartnidus  de  Ort  qui  etiam  tunc  aderat ,  noualia 
apud  Perndorf  que  iniuste  tenebat,  remisit  et  super  altare  sancti 
Blasii  abdicauit  Testes  utriusque  actionis  ipsimet  extitere  et  hie, 
Otto  de  Graeze,  Marquardus  de  Linde,  Gerupch  de  Strechowe,  Pern- 
hardus  de  Cilie,  Hezfl  de  Wildonie,  Karolus  et  frater  eius  Gerloh  de 
Enstal,  Wernhardus  de  Rntkerspurch,  Wernhardus  de  Wizinpach, 
Sibot  deAugia,  Hartrat  frater  eius,  Dieperht  de  Tichnperge,  Chunrat 
de  Lonsarn,  de  nostris  uero  Wichman,  Alger,  Swiker ,  Eberger ,  Ge- 
ranch,  Lienhart  Postmodum  0.  dux  Styrensis  ipsum  predium  quasi 
proprietatis  iure  appellauit,  sed  predictis  germanis  Herrando  et 
Richero  et  Heinrico  TokOar  monacho  mediantibus  et  ipse  abdicauit 
in  placito  quod  Graeze  habuit,  ubi  et  ipsi  denuo  illud  abdicarunt  quia 
in  priori  abdicatione  alter  eorum,  sriücet  Richerus  non  aderat,  Testes 
Lintoldus  de  Waltstein,  Gundakir  de  Styra,  Otto  de  Styre,  Swikar 
de  GestnicL 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  263  des  Klosters  Ädmont,  äbsehrifü.  im  st. 
Landesarchive. 

663 

JUhnoat« 

Addram  von  Fisching  überträgt  dem  Kloster  Admont  7  Hörige. 

Adilramus  Cecus  de  Vischarn  ministerialis  ducis  Styrensis  de- 
legauit  maneipia  sua  in  manus  et  fidem  Herrandi  de  Wildonia  eo 
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pacto  ut  ipse  illa  super  altare  sancti  Blasii  delegaret  ad  oensam  t 
nummorum.  Herrandus  igitur  Admunt  ueniens  hanc  traditionem 
fideliter  compleuit  Testes  ipse  Herrandus,  Ortolfus  de  Conwiz, 
Weciletti  de  Italia  über  homo  cementarius ,  Heinrich ,  Rudiger  de 
Arnich,  Ratold,  Prwnger,  Otto  uenator,  Wichman  pistor.  Nomina 
mancipiorum  Elysabet  et  eius  filia  Gertrut  com  filio  Wichant,  Giaht 
et  iii  fili§  illius  Jadita,  Chunigunt,  Engilperch. 

Aus  Cod.  tradü.  IV.  267  des  Klostsrs  Admoni,  abschriffl  im  tt. 
I*andssarch$i>s. 

664. 

€•  llov)  •  •  •  #j  •  •  •  • 


Rudolf,  Burggraf  Rudolf  s  v.  Kindberg,  trat  em  Lehen  eu  Stechern 
für  Entschädigung  von  2  Mark  Säbers  dem  Kloster  Admont  tu 

SpüaUzwecken  ab. 

Rudolfus  cfaastellanus  domini  Rudolfi  de  Chindeberch  benefidum 
quod  habuit  apnd  Strekhow  ab  eodem  domino  suo  R,  ei  reagnaät 
aeeeptiß  duabus  marcis  et  uno  fertone  quas  ei  dedit  firater  Heinricus 
magister  hospitalis  in  Admunt ,  eo  quod  Rudolfus  dominus  saus  de 
Chindeberch  idem  predium  saneto  Blasio  dare  decreuerat  in  usus 
hospitalis.  Rudolfus  itaque  nobilis  de  Chindeperch  ipsum  prediam 
delegauit  in  manus  consanquinei  sui  Rudolfi  de  Rustdorf  txadendnm 
cenobio.  Que  traditio  facta  est  in  presentia  eiusdem  Rudolfi  de 
Chindeberch  coram  his  testibus,  ipse  Rudolfus  de  Rustdorf,  Dietmams 
de  Offitirtingen,  Ditmarus  Ruschinch,  Engilbertus  uenator,  Starchan- 
dus,  Chunradus,  Gotfridus. 

Aus  Cod.  tradü.  (IV.)  296  dos  Klostors  Admont,  abschrifü.  m  *L 
Landesarcluve. 
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665. 

€•  llo9)  •  •••)•••• 

JUhnoat« 

Or&ieb  von  Fischau  widmet  dem  Kloster  Admont  (zum  Teile  als 

Ersatz  für  eine  Geldschuld)  2  Weingärten,  20  Joch  AecJcer  u.  eine 

Hof  statte  zu  Fischau  bei  Neunkirchen,  N.-Oesterr. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Ortliebus  de  Vischa 
mmisterialis  ducis  Styrensis  tum  pro  remedio  anime  süe  tum  etiam  pro 
solutione  pecunie,  scilicet  xl  duarum  marcarum  cenobio  Admuntensi 
tradidit  duas  uineas  ad  Vischa  et  xx  iugera  agrorum  et  locum  curtis 
ibidem.  Testes  fuerunt  Chunradus  clericus,  Rudolfus  de  Chindeberch, 
Eichenis  de  Marchpurch  et  Herrandus  frater  eius ,  Olricus  Stiefsun 
de  Marchpurch,  Ortolfus  de  Goniwiz ,  Rudiger  mareschalcus  et  Mar- 
qoardus  frater  eius  et  Otakir  frater  eorum,  Marquardus  de  Fursten- 
yelt  et  filius  eius  Gerungus,  Fridericus  de  Mirsdorf ,  Waltherus  de 
Furstenvelt  et  Hermannus  frater  eius,  Chunradus  de  Putine,  Otto  de 
Fort,  Hiltjgrim  de  Furstenvelt,  Herrandus  de  Erla,  Chunradus  chelr- 
maister,  Gotpöldus  de  Frisach,  Hartnidus  de  Hus,  Heinricus  de  Mirs- 
torf,  Diepoldus  Patehilt,  Diepoldus  Tahil,  Pilgrim  de  Wenige,  Liu- 
poldus  Geltschire,  Otto  Chral ,  Eberhardus  (de  ?)  Ahsing ,  Hartwicus 
der  hinge,  Ortolfus  Tridehs,  Waltherus  filius  Arnoldi  sagitarii ,  Otto 
de  Wiaenpach,  Otaker  Privhauen,  Sifridus  de  Rukerspurch. 

Aus  Cod.  tradit.  TV.  83  des  Klosters  Admont ,   absehri/tl  im  st. 
Landesar ohive. 

666. 

•.INI,. 


•  ••••••• 


Gerunch  von  Strechau  widmet  dem  Kloster  Garsten  ein  Gut  an  der 
lrdning  im  Ensthale  und  gewärt  ihm  freien  Durchzug  durch  seine 

Besitzungen. 

Noscat  posteritas  et  presens  quelibet  §tas  Oerungum  de 
ßtrechowa  predium  unum  iuxtafluuivm  Jedeniche  situm  potentimanu 
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tradidisse  super  altare  sanctg  Marie  in  Garsten  tali  iure  ut  uocem 
aduocati  uel  aücuius  iudicis  non  audiat  preter  abbatis  Garstensis 
seu  eins  prouisoris.  Insuper  liberum  iter  prebuit  omnibus  nostris 
absque  omni  contradictione  per  omnia  sua  tarn  per  terram  quam  per 
aquam.  Huius  rei  testes  sunt  Gotescalcus ,  Duringus  Schecge ,  Mar- 
quardus,  WecQo,  Diepreht,  ^dalricus,  Rudolf;  Wernhardus,  EticL 

Aus  Cod.  tradiL  des  Klostert  Garsten,  tm  Urkundenb.  d.  L.  o.  i 
Ens  I,  184,  Nr.  205. 


667. 


•  t 


Notizen,  wie  Starchant  von  Qeteendorf  dem  Spvtcde  zu  Admont  sein 
Out  zu  Qetzendorf  bei  Fels  widmete  und  es  nachträglich  gegenüber 
dem  seines  Bruders  daselbst  näher  bestimmte. 

Starchant  de  Getzindorf,  ministeriaüs  ducis  Styrensis  predhnn 
suum  ad  Gezindorf  cum  manu  domni  sui  super  altare  sancti  Blasä 
delegauit  ut  hospitali  deseruiret  Testes  Otto  de  Styre ,  Sifridus  de 
Chranichberch ,  Wit  deTrouni,  Herrandus  de  Wfldonie,  Henrich 
Boemus,  Ekkihardus  de  Laznich,  Offo  de  Tiufinpach,  Wielant 

Idem  Starchant  postea  nobis  ipsum  predium  certisinteriimmifo 
a  fratris  sui  Pabonis  predio  disterminauit  coram  his  testibus,  Eber- 
hardo  de  Tularn ,  Alberone  de  Tiufinpach ,  Gunthero  de  Tiufinpach, 
Wernhero  de  Gurzheim,  Wernhero  filio  eius,  Henrico  iudice,  Oulrico 
de  Gezendorf,  Dietmaro  de  Wenge,  Wernhero  de  Triebin,  Hermanno 
et  Chunrado  filiis  eius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  283  des  Klosters  Admont,  abchri/tl  im  tt, 
Landesarehive. 
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C  Uclv,  •  •  •  •) 


•  •  •  • 


Notiz  wie  Herzog  Otaker  von  Steiermark  seihen  Rechten  auf  die 
Güter,  welche  Oisüa  von  Aasach  ff  Aussee  1)  dem  Kloster  Admont 

gewidmet  hatte,  entsagte. 

Eadem  die  predictus  dux  0.  mandpia  qu§  domina  Gißila  de 
Oussa  monasterio  sancti  Blasü  delegauerat  et  economus  eius  E.  sug 
ditione  mancipauerat,  remißit  et  abdicauit.  Testes  ut  supra. 

Aus  Cod.  tradä.  IV.  264  des  Klostsrs  Admont,  absohri/tl  im  st. 
Landesarchivs. 

669. 


Wiüibirch  van  Pottham  widmet  gelegentlich  ihres  Eintrittes  in  das 
Kloster  Admont  diesem  einen  Hof  zu  Beut  ftj  hex  Wels  in  Ober- 

Oesterreich. 

Omnibus  sit  notum  quaüter  WiDibirch  vidua  de  Pollinbeim 

soror  Ottanis  de  Stein  ministerialis  ducis  de  Styre  religioniß  habitum 

apud  nos  expetens  delegauit  deo  et  sancto  Blasio  super  ipsius  altare 

predium  suum  ad  Rute ,  scilicet  curüferum  unum  situm  iuxta  Welse 

que(m)  possidet  Liupolduß,  quidem  presente  et  una  secum  delegante 

fiSo  suoDietrico.  Testes  hü  fuere,  Dietricus  predictus,  Otto  deTruua 

frater  ipsius  domine  W.,  Engilschalcus  de  Arnoltisperge ,  Swithardus 

Bororius  ipsius  E.,  Herrant  frat(r)uelis  predicti  Engilschalci ,  Dietri- 

eos  de  Stein,  Duringus  de  Trune,  Engilbertus  de  Geroltisdorf,  Sifridus 

de  Percha,  Altmannus  de  Tran,  Marquardus  proprii  amborum,  Ahshel- 

mus  Insanus  mfles,  Wolfcrim  de  Piscofisdorf,  Isingrimus  de  Pelse, 

Chraft  de  Gavilenz  t  et  de  familia  gcclesig  Rudigerus  (de)  Arnich, 

Swiker  (de)  Dorf,  Ratolt,  Arnoldus  armentarius,  Wichmannus  pistor, 

Starchant  de  Arnich,  Chunrad  de  Pftch,  Rimger  (!)  de  Chrotindorf, 

Engilbertus  de  Lobnich,  Herwich,  Hoholdus,  Herrandus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  262  dss  Klostsrs  Admont,  absehriftl  im  st. 
Landssarehios. 
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670. 

Ganten  —  Ad 

Die  beiden  Aebte  Ismrich  von  Admont  und  Markwart  von  Ganten 
vergleichen  sich  in  ihrem  Zwiste  um  eine  Salzstelle  (zu  Hau  bei 

Admont). 

Intimamu8  cunctis  Christi  fidelibus  tarn  successuris  quam  mo- 
dernis ,  qualiter  temporibus  domni  Isinrici  Admundensis  abbaüs  et 
domni  Marquardi  Garstensis  abbatis  terminata  et  sedata  at  üb  qu? 
aliquando  habita  est  inter  duo  monasteria,  Ademundense  scflicet  et 
Garstense  pro  predio  quod  attmet  pating  ad  conficiendum  saL  Nam 
conuenientibus  utriusque  loci  ministerialibus  electi  sunt  xii  ex  Ade- 
mundensibus  et  Babenbergensibus  qui  discretissimi  habebantur, 
quorum  fidei  utrinque  consensum  est  quatinus  ipsi  secundum  rei 
ueritatem  dirimerent  Qui  fidelissime  terminos  silu§  demonstrantes 
per  iusiurandum  secreuerunt  utrique  loco  partem  suam.   Hains 
diremptionis  testes  (sunt)  Rüdiger  de  Amicche  *),  Gundacher,  Enzo  % 
Rathold,  Svicgerus,  Liupinan,  Swarzman,  Friderich,  Rtdolf  et  Uli  ipsi 
omnes  qui  terminos  demonstrauerunt 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  L.  o.  d. 
Ena  I,  180,  No.  192;  Kurz:  Beiträge  z.  Qesch.  d.  L.  o.d.  Ent 
II,  533,  No.  60. 

671. 

*  1185, ........ . 

Admont. 

Bernhard  von  Putten  widmet  dem  Kloster  Admont  zwei  Hüben  ** 

Hart  bei  Glocknitz,  N.-Oesterr. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Per(n)hardus  de  Putine  presente 
et  annitente  domino  suo  Otaker(o)  duce  Styrense  delegauit  mona- 


*)  Das  Kloster  Garsten  weist  erst  1282—90  einen  Abt  Marquard  auf,  für 
die  Zeit  Abt  Isenrik  passt  nur  Konrad  I.  oder  ein  sonst  in  der  Aebtereihe  noch 
unbekannter  Markwart;  —  •)  Kurz  „RudegerAmiceheu;  —  *)Kurs  von  „Rathold 
—  etu  feiend. 
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sterio  Admuntensi  saper  reliquias  sancti  Blasii  predium  suum,  duos 
uidelicet  mansos  apud  Harde  quorum  unum  hereditario  iure  posse- 
derat,  alterum  a  Chadiloh(o)  de  Schratinberch  coemerat  Testes 
extitere  0.  dm  Stirensis,  Diepoldus  marchio  de  Vohiburh,  Rapoto  de 
Puttin,  Ulricus  de  Chranihberch  *) ,  Heinricas  et  Albero  fratres  de 
Donchinstein,  Qerardus  de  Patin,  Ldupoldas,  Heinricua  et  Otto  fratres 
dos,  Dietmarus  de  Putinowe,  Marquardus  de  Starkinberch,  Wielant 
Alteram  e  daobas  mansibus  quem  predictus  Pernhardus  a  Chadi- 
lob(o)  de  Schratinberh  coemerat,  idem  eüam  delegauit  super  reliquias 
sancü  Blasii  cum  fiüo  suo  Ortolfo  et  filia  sua.  Testes  fiiere  Liupoldus 
de  Patin,  Herman,  ülricus,  Witmar  milites  Chadiloh®,  Chunradus 
anniger  eins. 

Aus  Cod.  trocU't.  TV.  264  des  Klosters  Admont,  im  st.  Landes- 
arehfos;  Bus:  Thss.  Anebd.  IIL/3,  766,  Nr.  84;  Ckusar:  Ann. 
Mr.  I.  776,  Nr.  67. 


«7*. 


Ulrich  v.  ,Liehtenheimtt  genannt  „Liehtprenne"  widmet  dem  Kloster 
admont  nach  seiner  Tochter  Idukart  ein  Out  in  der  Tröschnitz  hei 

Btreehau. 

ülricus  de  Liehtenheim  cognomento  Liehtprenne  ministerialis 
ftucis  Styrensis  filiam  soam  Liukardem  in  Admuntensi  monasterio 
**eligioni  saer§  optulit  com  qua  et  predium  ad  Treswiz  pro  remedio 
anime  sue  ac  parentum  suoram  tradidit  Cuius  traditionis  testes 
ftterunl  Heinricas  archidiaconus  de  Gruscharn,  Wemhardus  plebanus 
de  Laznich,  Gerungus  de  Stutarn,  Oulricus  Swargebil,  Oulricus  de 
Algebra,  Ootfridos  Sweuos,  Heinricas  de  Tichenperge,  Heinricus  de 
I*ergarn,  Heinricua  de  Pahelarn,  Wedlo  de  Tichenperge,  Gotfridus 
de  Ldesimch ,  Wolframmus  et  Bapholdus  milites  Pillunci ,  Guntherus 
ekonomus  de  Laznich,  Ditricus  de  Botinmanne ,  Wolfkerus  de  Gots- 


»)  Pm  .ChrMÜhburh".  —  «)  S.  Noten  bei  der  n&ehitea  Urkunde. 
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larn,  Rapoto  de  Grabin  et  alii  quam  plures.  Insuper  Ratoldus, 
Duringus ,  Wichmannus ,  Reinheros ,  Chunradus  Zaph ,  omnes  de 
nostris. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  300  des  Klosters  Admont,  dbschriftl.  msL 
LandesareJuve. 


673. 

Nick  1185, ...  ^  ....  0 


; 


Notiz  über  die  Bestätigung  einer  Schenkung  Oerungs  van  Strechau 

an  das  Kloster  Admont* 

Eadem  die  coram  eisdem  testibus  *)  confirmatio  facta  est  predii 
quod  Gerungus  de  Strehkove  in  extremis  positus  super  reliqoias 
sancti  Blasii  pro  redemptione  anime  sue  cenobio  Admuntensi  tradi- 

derat.  Est  autem  mansus  unus et  facta  sunt  hec  in  die  se- 

pulture  eiusdem  Gerunc  apud  nos.  Testes 

Aus  Cod.  tradit  IV.  300  des  Klosters  Admont,  abschri/tl  m  tL 
Landesarchive. 

674. 

U80,  2.  Hin,  Strutkurg. 

Bischof  Dietrich  von  Ourlc  bestätiget  dem  Stifte  Qerrach  sämmdiche 
Zehente,  welche  ihm  von  seinen  Gütern  auf  Schloss  Peilenstein  zu- 
kommen. 

G.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Ditricus  dei 
gratia  Gurcensis  ecclesie  humilis  minister.  Expedit  omnino  profectui 
Christian?  pietatis  et  ex  auctoritate  ueritatis  remuneratione  divina 
constat  esse  dignum  ut  Christi  pauperibus  tarn  ecclesiis  quam  ec- 


*)  Da  Gerang  von  Strechau  noch  1185,  27.Deo.,  Admont,  erscheint,  muss 
das  Datum  dieser  Tradition  nach  diesem  lauten.  —  *)  Bezieht  sich  auf  nächst 
Torhergehende  Tradition  No.  672. 
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desiaram  senritoribus  huius  uit$  transitori§  necessaria  ministrentur, 
et  onera  paupertatis  que  pro  Christi  nomine  portanda  susceperunt, 
es  abundantiis  (fiuitum  et  elemosinarum  largitionibvs  intuitv  dei 
subleuentur.  Huius  rei  ammonitione  tacti ,  mediante  consilio  et  con- 
sensu  Hertnidi  prepositi  totiusque  Onrcensis  ecclesie  capituli  damus 
et  coufirmamus  fratribus  in  Gyrioriowa  (!)  deo  senrientibus  omnem 
dedmationem  uini,  frumenti,  animaBam,  caseorum  et  omnium  uictu- 
almm  ad  snmptus  eastri  nostri  Pylstein  pertinentium ,  pro  salute  et 
remedio  tarn  amm§  nostrg  quametantecessorum  nostrorum  quorum 
pio  studio  locus  idem  est  institutus.  Ne  igitur  successorum  nostro- 
mm  aüqms  predktis  fratribvs  dedmationes  prenominatarum  rerum 
rabtnhere  contendat,  cedulam  hanc  ipais  in  huius  rei  testunonium 
consofln  fecuBus  et  impresaione  nostri  fflgüb  testiumque  subscri- 
ptione  munramus.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Hartnidus  Gurcensis 
prepositus,  Weeelo  einsdem  ecclesie  decanus,  Arnoldus  custos,  Ade- 
hmgus,  Iohannes,  Wfihringus,  Poto  capellam  sacerdotes,  Poto  de 
Albeke,  Engelbertus,  Guntherus,  Hermannus,  Hertwicus,  Ditricus, 
Otto,  Pilgrimus,  Hertwicus  fratres  sui,  Perhtoldus  etfrater  suus 
Heynricus,  Chunradus  Chelbel  et  frater  suus  Anshelmus,  Chunradus 
de  Griuen  et  frater  suus  Heynricus  Gyel,  Walchun  de  Crezniz,  Wal- 
chun  Wolwende  et  alii  quamplures. 

Hanc  notici§  cartulam  scripsi  ego  Gerlohus  apud  Strazpurc, 
anno  incarnationis  domini  M.GLXXX.VL,  indict  IIIL,  VI  non.  Marcii. 

Orig'.,  Ifrt.,  aussen  unten  eimgekgts.  eehr  verlebtes  8igel,  domcapitl. 
Archiv  eu  Qurh. 


675. 

018t),  3.  Hin,  TcrMi. 

BtUfM  —  AlimmMxkL 

£*opst  Urban  HL  beauftragt  den  Patriarchen  von  Aquileja  dem 

Abte  v.  Beligne  die  Kirche  8.  Pankraz  zu  £Uenmarkt  bei  W.-Graz 

zurückzuverschaffen,  welche  der  Markgraf  van  Istrien  unrecht- 

massig  besitze. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei  Venerabili  fratri  . . . 
A>quflegensi  patriarche  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Di- 
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lectus  filius  noster  .  •  Beliniensis  abbastransmissanobisconquestione 
monstrauit,  quod  nobilis  uir  . .  marchio  Histrie  et  filius  eius  ecclesiam 
sanctii  Pangratii  de  Graz  per  Ottacherum  quondam  marchionem 
Stirensem  monasterio  violenter  ablatam,  illicite  detinet  et  reddere 
contradicit  Quia  igitur  locis  piis  et  religiosis  in  iure  canonico  reB- 
giosorum  iniuriis  nos  conuenit  diligenter  adesse,  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamuß  quatenus  predictum  marchionem 
et  eius  filium  omni  diligentia  moneas  et  inducas,  ut  prefatam  eccle- 
siam prescripto  monasterio  pacifice  dimittentes,-  perceptos  fructus  sine 
dilatione  restituent  vel  in  tua  presentia  iustitie  plenitudinem  non 
differant  exhibere.  Si  autem  horum  neutrum  facere  forte  noluermt, 
nullius  contradictione  uel  appellatione  obstante ,  ipsos  infira  triginta 
dies  post  harum  susceptionem  ecclesiastica  censura  percellas  (!),  nee 
sententiam  absque  congrua  satisfactione  relaxes,  et  sab  anathenmfa 
di8trictioae  prohibeas  ne  quis  presbyter  uel  dericusineademecdeoa 
per  eos  diuina  officia  presumant  celebrare.  Prouideat  autem  discretio 
tua  ut  taliter  mandatum  apostolicum  exequaris ,  quod  idem  abbas 
propter  hoc  non  cogatur  ad  sedem  apostolicam  laborara  Datum 
Verone,  V.  nonas  Martias. 

Neue  Abschrift  des  Codex  class.  IX,  125,  /.  175.  in  der  Marmorn 
zu  Venedig, 


676. 

(1186),  20.  Hin,  Vertu. 

Papst  ürban  III.  nimmt  das  Bisthum  Qurk  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätigt  dem  Bisehof  Dietrich  alle  Besitzungen  seiner 

Kirche  in  Kärnten. 


„  ....  in  marchia  Vngarie  Pilstain,  cum  aliis  prediis,  sicut  ea 
iuste  ac  sine  controuersia  possides " 

Folgen  dann  die  Übrigen  Formeln, 

„Datum  Verone,  XITT.  kal.  Aprilis". 

Orig.,  Bjt.,  anhgde.  BuUe,  domeapiü.  Archiv  zu  Qurk;  Copialb.  t> 
Qurk  (XIV,  Jahrh.J,  f.  27 ,  im  Archiv  des  hüt,  Verein»}* 
Kärnten, 
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677. 


I18t,  17.  Ai*,  Eas. 


Interpolirt. 

m 

Allgemein. 

Herzog  Otakar  von  •  Stetermark  beurkundet  den  Uebergabsvertrag 

seines  Landes  an  den  Herzog  von  Oesterreich  und  die  Vorbehalte 

an  Rechten  für  seine  Ministerialen  und  Stiftungen. 

7f*  In  nomine  sanct§  trinitatis  et  indiuidvg  unitatis.  Otakarius 
dm  Stir§  omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Diuinis  et  humanis  legibus 
docemur  ac  proprio  natura  disciplina  commonemur  nostrorum  saluti 
eonsulere  et  eorum  utilitati  tarn  modo  quam  in  posterum  prouidere. 
Uita  namque  cuiuslibet  hominis ,  diuitis  siue  pauperis  incerta  transit 
et  instabilis ,  ideoque  quemlibet  ante  mortem  deliberare  decet  quid, 
cm,  qualiter  relinquat  quod  post  mortem  retinere  non  ualet  Et  quia 
ieus  sola  dignatione  su§  misericordi§  primo  parentibus  nostri^  deinde 
nobis  magnam  contulit  in  hominibus  et  rebus  gloriam,  sollicitudinem 
labuimus  non  minimam  cum  non  haberemus  heredem  cui  omnia 
lostra  cederent  in  hereditatem.  Communicato  igitur  meliorum  no- 
itrorum  prudenti  consilio,  nobilissimum,  strennuissimum  fidelissimum- 
pie  ducem  AustriQ  Leobaldum  consanguineum  nostrum,  si  sine  herede 
lecesserimus ,  successorem  nobis  designauimus  cuius  prouincia  cum 
iostre  sit  contigua,  sub  unius  pacis  ac  principis  facilius  ualeat  utraque 
noderari  iusticia.  Quem  quia  nobis  amicissimum  fore  credimus  quam- 
liu  uixerit,  nichil  mali  in  nos  et  nostros  eum  moliri  satis  confidimus. 
Jeruntamen  ne  aliquis  de  successoribus  suis  paterni  moris  simul  et 
nutu$  familiaritatis  obliuiscens  in  ministeriales  et  prouinciales  nostros 
mpie  crudeliterve  presumat  agere,  iura  nostrorum  secundum  petitio- 
lem  ipsorum  scripto  statuimus  comprehendere  ac  priuilegio  munire, 
nprimis  siquidem  statuentes  ut  si  idem  dux  et  filius  eius  Fridericus 
juibus  nostra  designauimus,  nos  superuixerint,  *+  qui  ducatum  te- 
ouerit  Austri§,  ducatvm  quoque  regat  Stiri§,  ceteris  fratribus  super  hoc 
nullo  modo  litigantibus.  ;7;  Idem  dux  petitiones  ecclesiarum,  aduoca- 
tias  monasteriorum  a  parentibus  nostris  fundatorum  sine  subaduocatis 
manv  sua  teneat,  dominicalia,  munitiones,  terram,  ministeriales  inte- 
gnditer  possideat,  nisi  forte  petitione  parentum  ex  multis  filiis  unum 
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contingat  transferri  alias  causa  maioris  emolumenti ,  benignaper- 
missione  domini.  Quicunque  de  Stiria  uel  Austria  contraxerint  matri- 
monia ,  eius  prouincig  ius  habeant  in  qua  habitant  Si  Stirensis  inte- 
status obierit,  iure  succedat  heredis  qui  proximus  fuerit  sanguinis. 
Lis  exorta  uel  altercatio  super  quolibet  negocio  inter  Stirenses  non 
campione  sed  probabilium  et  certarum  personarum  credibili  dirimatar 
testimonio.  Quandocunque  querimonia  super  prediis  fuerit  habita, 
eiusmodi  questio  coram  iudicibus  terminetur  probatorum  ac  credibi- 
lium  testiura  fideli  testimonio.  In  beneficiis  nullam  molestiain  qu? 
uulgo  aneuelh  uocatur ,  sustinere  cogantur ,  sed  etiam  qui  filios  non 
habuerint,  filiabus  benefidum  dimittere  non  prohibeantur.  Beneficia 
ab  aliis  dominis  acquisita  si  a  duce  Austrig  in  proprietatem  fuermt 
empta ,  ei  non  auferat  qui  ivre  beneficii  possideat  De  prediis  qug 
duci  Austri§  post  obitum  nostrum  designauimus ,  interim  si  ex  bis 
fidelibus  ministerialibus  ac  propriis  nostris  dederimus ,  ratum  esse 
decernimus.  Ministerialis  Stirensis  alii  Stirensi  predia  sua  uendat 
uel  etiam  gratis  tribuat.  Similiter  quicunque  se  (conuertere)  et  de 
reditibus  suis  quod  conueniens  f(ueri)t,  deo  conferre  disposuerit,  in 
claustris  subternominatis  cum  licentia  nostra  facere  poterit ,  scflicet 
Trunchirchen ,  Garsten ,  Glunic ,  Admunt ,  Seccowe ,  Uitringe  ,  sancti 
Pauli,  Oziach,  Run§,  Uallis  sancti  Johannis  Sitse,  Vorowe,  hospitaüs 
in  Cerwalt,  Lambach,  Uormbach,  sancti  Lambert!  ex  quibus  quedam 
aui  et  parentes  nostri  fündauerunt ,  omnia  autem  in  multis  nobis 
ministrauerunt.  Cuicunque  de  nostris  super  querimoniam  suam  iusta 
sententia  coram  nobis  non  fuerit  terminata ,  eam  habeat  optionem 
quatenus  coram  duce  Austri§  suam  renouet  causam.  Dapiferi,  pin- 
cern§,  camerarii ,  marscalci  qui  de  nostris  sunt,  intranti  partes  Stiri§ 
duci  Austri§  singuli  cum  suis  subiecüs  per  officia  sua  ministrent ,  ea 
disciplina  qua  nobis  et  parentibus  nostris  ministrauerunt  Petenti 
curiam  imperatoris  aut  in  expeditionem  eunti  dicti  officiarii  paribus 
ebdomadibus,  paribus  diebus  paribusque  sumptibus  seruiant,  sicut  et 
hii  qui  de  Austria  seruiunt.  Ab  infestationibus  et  exactionibus  quas 
per  precones  Austri$  fieri  cognouimus,  terram  nostr§  ditionis  sicut 
actenus  extitit,  exemptam  esse  decernimus.  Quisquis  ergo  ille  fuerit 
qui  rerum  summam  post  nos  habuerit  circa  nostros ,  uidelicet  clau- 
strales,  ministeriales,  comprouinciales ,  hanc  formam  petitione  eorum 
conscriptam  modeste  conseruabit  Quod  si  spreta  equitate  clementer 


653 


gubernare  despexerit,  sed  quasi  tyrannus  in  nostros  se  erexerit, 
ipellandi  et  adeundi  imperatoris  curiara  et  pretendendi  per  hoc  pri- 
uilegium  suam  coram  principibus  iusticiam  irrefragabilem  habeant 
licentiam.  Acta  sunt  hgc  anno  dominicg  incarnationis  millesimo  cen- 
tesimo  octuagesimo  sexto,  indictione  quarto(I),  concurrentium  secundo, 
Bexto  decimo  kalendarum  Septembrium,  die  Dominica,  lunaXX.Vni., 
in  inonte  sancti  Georgii  apud  Anesim  forum  ubi  asciti  in  tesümonium 
sunt  presentesque  fuerunt,  uidentes  et  audientes  qui  nominatim  sub- 
iunguntur,  Ch&nradus  comes  de  Pilsteine,  Sifridus  comes  de  Morien, 

Heinricus  et  Sighardus  comites  de  Scalah,  | 

Sifridus  et  Otto  de  Liubnowe,  | || 


Liupoldus  et  Heinricus  de  Plaien,  Chfinradus  de  Dormberch,  Albreht 

etAlramdeChambe,  Wernhardus  de  Hagenowe,  W(ern)hart  de  Sco- 

wemberch,  Engilbertus  dePlan(ch)enberc,  Hademar  deChfifarn,Wern- 

hart  de  Griezbah,  Fridarich  de  Perge,  Eggebreht  de  Pernegge,  Otto 

comes  de  Clamme ,  Otto  de  Lengimbach.  Heinrich  Pris ,  Albreht  de 

Wihslberch,  Liutolt  de  Gfitemberc,  Chflnrat  et  Rudolf  de  Chindeberc, 

Wichart  de  Charlsperch,  Rödolf  de  Ylaece,  Eberhard  de  Erlah. 

§Preterea  aditimus  de  nostris  ut  qui  in  fundo  suo  ecclesiam  construere 

uelit,  construat,  vel  parrochi§  sue  aliquid  conferre ,  conferat.  Capel- 

lanos  et  clericos  nostros  sessionem  proximam  nobis  in  mensa ,  sicut 

apatre  nostro  habuerunt,  habere  uolumus,  et  ne  de  hospiciis  suis 

per  marscalcum  expellantur ,  interdicimvs.    Temporibus  Friderici 

imperatoris  et  Alb(erti)  Salzburgensis  archiepiscopi  h§c  patrata  sunt, 

"^nostros  (in  sua)potestate  habeant,  adeo  quod  si  etiara  regni  gratiam 

amiserint ,  a  nobis  sibi  collatos  amittere  non  ualeant.  Postmodum 

quicunque  de  suis  nepotibus  sibi  su(cceden)tibus.  "'"'  Si  dvxidemsine 

fifio  decesserit,  (minister)iales  nostri  ad  quemcunque  uehnt,  divertant. 

Orig.,  Bgty  sehr  schadhaft  u.  hier  ergänzt,  2  anhgde.  beschädigte 
Bigel$  abgedr.  zuletzt  mit  Facsvm.  bei  Muchar:  Gesch.  d. 
Steiermark  IV;  vgl.  betr.  der  Beschreibung,  Interpolation,  Ab' 
drücke  udg.  Luschin :  Die  steir.  Landhändfesten,  in  Beitr.  z. 
Kde.  strm.  O.Q.,  IX.,  170  u.  ff. 


abgetreten,  600  Mansen  ausgenommen,  und  u 
dabei  für  Land  und  Leute  gesorgt  habe. 

I*P  In  nomine  sanctg  trinitatis  et  individvg  vnitat 
dvx  Stir§.  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Considerata 
auorum  parentumque  meorum  magnifica  gloria  simulqu 
talisinconstantia,  necessarium  duxi  pro  mea  meorumque  & 
gerere  et  cui  rerum  summa  post  nos  esset  relinquenda , 
ostendere.  Itaque  mihi  dilectissimvm  ducem  Austrig 
consanguinevm  ineum  filiumque  suum  Fridaricvm  si  mi 
xerint,  heredes  designaui,  ministeriales  more  ministerialiu 
iure  propriorum  dando.  Excepi  quingentos  mansos  pro 
donandos,  similiter  petitiones  eccleaiarum,  aduocatias  moi 
qu§  predecessores  et  parentes  nostri  fundaueruntolo  u 
in  defensione  sua  clemenü  sine  svbaduocatis  manu  tene 
meorumque  salute.  Iura  ministerialium  meorum  et  conpr 
sicut  scripto  conpreliensa  sunt,  uolo  ut  illibata  maneant 
qu§  a  patre  meo  uel  a  me  ipso  monasteriis,  ministerialil 
magis  per  uiolentiam  quam  per  iusüciam  ablata  uel  rc 
remittere  disposui  vbicunque  recte  conmonitus  fuero.  Act 
apud  Anesim  forum  in  monte  sancti  Oeorgii  sub  Fridarico 
archiepiscopo  Alberto  anno  incarnationis  domini  M.GL2C 
Dominico  sexto  derimo  kalendarum  Sentembrium.  vere  feli 
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679. 
UM, 


•  •••«•••• 


Abt  Isenrieh  von  Admont  überläset  den  Betrüb  der  Bergwerke  des 
Klosters  am  „Zezzen*  bei  Frisaeh  gegen  Abgabe  des  Neunten  an 
das  Kloster  u.  des  Zehentes  an  den  Erzbischof  u.  s.  w.  dem  Berg- 

und  einem  gewissen  Wulfing  sammt  Genossen. 


Notum  sit  omnibus  qualiter  ego  Isenricus  abbas  Admuntensis 
cet  immeritus  consflio  meliorum  et  discretiorum  fratrum  nostrorum 
odinim  illam  nostram  super  Zezzen  quam  illuuies  aquarum  super- 
dncens  inutilem  reddidit,  magistro  montis  Beimberto  et  Wulfingo 
emdam  et  socüs  eorum  quos  ipsi  assumpserint,  colendam  dimisi,  eo 
ptcto  ut  nona  pars  totras  questus  absque  sumptu  nostro  nobis  ab 
omnibus  Alis  communkatoribus  persoluatur.  Decima  pars  domno 
irchiepiscopo  ex  iure  dabitur.  Et  sie  eis  assignauimus  ut  quamdiu 
daborare  ibi  potuerint ,  nullominus  exinde  pellantur  uel  alienentur. 
Sc  etiam  ab  omnibus  eis  laudatum  est  ut  quieunque  ipsorum  absque 
berede  deeesserit,  partem  suam  monasterio  saneti  Blasii  pro  salute 
mime  committat  Annuatim  etiam  de  nouem  partibus  du§  marcg 
dabuntur  ab  omnibus  fratri  nostro  qui  est  supra  Zezzen,  ad  suble- 
BMuiafn  triam. 

Actum  anno  incarnationiß  domini  M.C.LXXX.VL 

Aus  Orig.,  ijt,  shsmais  *u  Admont,  abschriftl  im  st  Landes- 
aroMtet  *u  Admont  auch  Cod.  475  (13.  JhrK),f.  95',  No.  107 
der  Bibliothek;  Fkm:  Thes.  Aneed.  Illfi,  782,  No.  109. 
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680. 

1186, . . . ., 


Abt  henrich  van  Admont  beurkundet  die  Verleihung  zweier  Güter 
zu  „Tanebaz*  und  Bali  an  den  8chmid  Herman  zu  Bau  bei  Ad- 
mont und  die  einer  Bube  zu  Badenbrunn  bei  Freiberg  an  Bäte- 

brandy  Ifarrer  zu  Straesgang. 

Isenricus  dei  gratia  abbas  Admuntensis.  Ne  humana  oblimo 
negligentia  aut  litis  fiat  occasio ,  presentibus  et  futaris  notum  bä* 
mus,  qualiter  Hermanno  fabro  de  Halle  duo  beneficia,  ramm  uideücet 
ad  Tanebaz  quod  habuit  Liutardus  quidam,  et  alterum  ad  Halle  ad 
tempus  xvii  annorum  absque  censu  habenda  concesaimus  sibi  et 
fratri  suo  per  manus  nostras  pro  debito  quo  ei  tenebamur  a  patre 
8UO  Rahwino  !)  nobis  credito.  Si  interim  Hermannum  contigerit  mU 
decedere ,  filii  eius  eadem  beneficia  ad  prenotati  temporis  spätrem 
habebimt.  Preterea  notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  ,quod 
Hiltebrando  plebano  de  Strazganch  predium  ad  Padebnmnen,  cartem 
uidelicet  unam  beneficü  iure  concesserimus  que  prius  inculta  et  in- 
utilis  iacebat  Hanc  autem  conditionem  premisimus  ut  post  obftom 
illiua,  uel  si  ante  dimiserit,  quicquid  pecudum  ibi  nutritom  sen  ata- 
rum  rerum  utilium  repertum  fuerit,  in  proprietatem  sine  contradi- 
ctione  cedat  monasterii.  In  testimonium  autem  huius  conditionis  ud 
proprietatis  quinque  nummorum  censumsoluatannuatimmonasterio. 
Et  ne  aliqua  imposterum  uel  monasterio  uel  ipsi  Hilteprando  ex  hoc 
molestia  generetur ,  cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigillo  nostri  in- 
pressione  firmari  fecimus.  Actum  utrumque  anno  incamationis  domini 
M.C.LXXX.VL 

Aus  Cod.  475  (IB.  JhrhJ ,  /.  96,  No.  107*  der  Bibl  *u  Admont} 
Rzt  The$.  Aneed.  III ft,  783,  No.  110. 


')  Pe*  »Pechvrino«  (1). 
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681. 

(1186, ....,....)') 

Admont. 

Ortlieb  von  Fischau ,  Verwalter  und  Münzmeister  Hzg.  Otakara 
ton  Steiermark ,  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu 
Fischau,    N.-Oest,    und  bestätiget    die  frühere    Schenkung   eines 

Hofes  daselbst. 

Memoria  omnium  fidelium  eluceat  qualiter  Ortlieb  de  Viscach 
sonomus  et  monetarius  ducis  Styrensis  uineam  bonam  apud  Viscach 
lelegauit  super  altare  sancti  ßlasii  Admunt  potestatuia  manu  post 
Qortem  suam,  siue  heredem  habuerit  siue  non ,  et  ad  robur  et  con- 
trmationem  huius  traditionis  eandem  uineam  de  manu  abbatis  .... 
d  censum  xl  nummorum  annuatim  persoluendum  et  ut  primo  anno 
arradam  uini  exinde  persoluat  Eadem  hora  curtem  unam  apud 
tächah  quam  priori  anno  cum  nepte  sua  in  monasterio  oblata  sancto 
tlasio  tradiderat ,  rursus  sollempni  delegatione  contradidit  et  quod 
. . .  quod  sibi  exinde  debebat  persolui,  in  posterum  remisit.  Testes 
ccesserunt  Liutoldus  de  Gutenperch,  Herrandus  de  Wildon,  Wigant 
e  Chlamme,  Otto  de  Liuben,  Arnoldus  de  Wartenberch,  Liupoklus 
rater  ducis,  Dietmarus  de  Putinove,  Oulricus  de  Wolchinstein,  Hein- 
icus  Tivrstein ,  Herwicus  Boemus ,  Imbrich  de  Losinstein ,  Ortolfus 
Mdohse ,  Ortlieb  de  Viscahc ,  Richerus  miles  Herandi  de  Wildonie, 
xotebolt  de  Frisaco  Ruzonis  filius,  Chunradus  de  Prunrdorf,  Ekihar- 
los  de  Laznich ,  Wolfcrim  de  Kamere  economus  ducis  apud  Wizin- 
hirchen,  Askwinus  de  Graze,  Ovlrich  mareschalch  ducis,  de  nostris 
hirinch  de  Halle ,  Wichman ,  Reinhalm ,  Walther ,  Heinrich  Mfttil, 
leinrich  de  Rfite,  Herman  faber. 

Au»  Cod.  trad.   IV.   280  des  Klosters  Admont  abschrijth  im  st. 
Landesarehiee. 


i)  Betreffe  der  Arn»et/.ung  den  Jahres  leitete  nur  Aupdruck  „priori  anno' 
nd  der  Zusammenhalt  mit  Urkunde  c.  1185,  .......  (No.  665). 
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682. 

(1180), ......... 

Adnumt* 

Starchant  i\  Getzendorf  widmet  dem  Kloster  Admont  einige  Hörige 
zu  Geldzins  und  ebenso  Gräfin  Sophie  von  Burghausen. 

Eadem  die  et  hora  x)  Starchandus  de  Gezendorf  tradidit  ad 
altare  sancti  Blasii  hec  raaucipia  ad  censum  trium  denariorum  sab 
prenotatis  testibus,  Rapotonem,  Purchardum ,  Hartwicum,  Engilber- 
tum,  Wigant,  Irmgart,  Chunigunt,  Richize,  Diemut. 

Sophia  quoque  comitissa  de  Purchusen  tradidit  potenti  manu 
vi  mancipia ,  scilicet  Swanhilt  et  v  filios  eius  proprietatis  iure  super 
reliquias  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio.  Testes  adhibiti  sunt 
Heinricus  de  Plaech,  Wernherus  frater  eiusdem,  Marchward  de  Wo- 
chingen, Marchward  de  Swienz,  Otto  de  Swessen,  Manegoldus  aman- 
nus  comitis  de  Pogen,  Dietricus  de  Hoenmose,  Rapoto  de  Hoetperge{?), 
Ovlricus  de  Oberndorf,  Guntherus  de  Winchlarn,  Hartwicus,  Perh- 
toldus,  de  familia  sancti  Blasii  Reinhalm,  Walther,  Marchward,  En- 
gilbertus. 

Ans  Cod    trad.    IV.   281  des  Kloster»  Admont  ahschriftl.  im  tt. 
Landesarchive. 

683. 

1187,  22.  Jäo.,  PHlrnsleln. 

8#it». 

Bischof  Dietrich  von  Gurk  bestätiget  dem  Kloster  Seitz  die  Sehen- 
kung  eines  gurkixchen  Lehens  zu  „Rohorbaeh"  seitens   Wulfings  von 

Kapfenberg. 

^jF  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Dietricus  dei 
gratia  Gurcensis  ecclesie  humilis  minister.  Notum  sit  omnibus  Christi 


')  bezieht  sich  auf  die  Torhergehende   Tradition  Ortliebs  von  Fisch  aa 
(No   681). 
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Sdelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  Vluingus  de  Rapfen- 
berc  partem  de  beneficio  suo  quod  habebat  a  nobis  que  vocatur 
Rohorbach,  cum  appendiciis  suis  cultis  et  incultis,  dedit  deo  et  beat§ 
Mari?  et  fratribus  ordrais  Carthusiensis  in  Ualle  sancti  Iohannis  deo 
seruientibus .  sed  quia  prefatum  beneficium  dare  non  potuit,  nisi 
pamdiu  uiuit,  nos  rogatu  domini  nostri  Alberti'  Salzburgensis  archi- 
episcopi  et  asiduafratrum  prece  quos  diligimus,  quod  Vluingus  minus 
potuit,  suppleuimus  consilioque  tarn  cleri  quam  ministerialium  §cclesie 
aostre  pro  remedio  anime  me§  atque  omnium  fratrum  ac  ministeria- 
lium  nostrorum  pre/atis  fratribus  memoratum  predium  sicut  superius 
ieterminatura  est ,  et  conferimus  et  in  perpetuum  confirmamus  et 
hanc  cedulam  inpressione  sigilli  nostri  roboratam  eidem  monasterio 
in  testimonium  tribuimus.  Huiusrei  testes  suntHertnidusprepositus 
Gurcensis ,  Arnoldus  custos ,  Chunradus  canonicus ,  Adelungus ,  Io- 
hannes,  Poto,  Vluingus,  Leo  capellani ,  Ernest,  Vlscalcus,  Heynricus, 
Berhtoldus,  Sigemarus,  Fridricus,  Pertholdus  de  Schalake,  Pilgrinus, 
Alexander ,  Pero  Syticensis  abbas ,  Willehalmus  prior  de  Gyriowa. 
Datum  anno  incarnationis  dominice  M.C.LXXX.VIL ,  indictione  V., 
XL  kalendas  Februarii,  actum  Pilstein  filiciter  amen. 

Orig.,  Pgt.,  ein  Sigel  sehr  verletzt  anhgd.,  das  zweite  wol  erhalten 
beiliegend ,  st.  Landesarchiv ;  Pez :  Cod.  dipl.-epi*t.  YI./2,  43, 
No.  61. 

684. 

US?,  2«.  IUI,  Yewna. 

Admont.  * 

Papst  Urban  III.  bestätigt  die   Besitzungen  des  Klosters  Admont 
und  nimmt  dasselbe  in  seihen  besonderen  Schutz. 

Vrbanus  episcopus  seruus  seruorum  (dei).  Dilectis  filiis  Is&i- 
rico  abbati  monasterii  sancti  Blasii  quod  Admuntis  dicitur ,  eiusque 
fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in 
perpetuum.  Officii  nostri  nos  ammonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ec- 
clesiarum  statu  satagere  et  earum  quieti  ac  tranquillitati  salubriter 
auxiliante  domino  prouidere.  Dignum  namque  et  honestati  conue- 
niens  esse  dinoscitur ,  ut  qui  ad  earum  regimen  sumus  domino  dis- 

42« 
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ponente  assumpti ,  eas  et  a  prauorum  hominum  nequiciis  tueamur 
et  beati  Petri  atque  apostolice  sedis  pratrocinio  muniamus.  £a  propter 
dilecti  in  domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annui- 
mus  et  prefatum  monasterium  sancti  Blasii  in  quo  diuino  mancipati 
estis  obsequio,  ad  exemplar  bone  memorie  predecegsorum  nostrorum 
Pascalis,  Innocentii,  Lucii,  Alexandri  et  Lucii  Romanorum  pontificum 
sul>  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
priuilegio  communimus ,  in  primis  quidem  statuentes  ut  ordo  mona- 
sticus  qui  secundum  domini  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem 
monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  que- 
cunque  bona  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste  et  canonice 
possidet  aut  infuturum  concessione  pontificum ,  largitione  regum  ud 
principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  iinna  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant  in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulk  ex 
dono  bone  memorie  Gebehardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  funda- 
toris  eiusdem  cenobii  in  ualle  Admontensi  fundum  ecclesie  sancti 
Blasii  et  quecunque  Hemma  comitissa  ibi  habuit,  patellam  saus  in 
uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maximam  partem  adiacentis  nemoris. 
curtes  Rudendorf,  Griez,  Plaperch,  Arnich,  Chrumpowe,  Ionispact 
forestem  omnem  a  riuulo  Zedelze  usque  Frodniz  et  quicquid  utili- 
tatis  in  Aneso  flumine  esse  potest  de  Glaspach  usque  Frodniz,  et  que 
idem  archiepiscopus  ad  DorfetLüezen  cum  decimis  et  in  colleStrecho 
et  in  colle  Dietmarsdorf  et  apud  Trieben  cum  ecclesia  sancti  Andree 
et  ad  Swarzenbach,  Puhel,  Stade,  Siginsdorf,  Perndorf  uobis  contulit, 
cum  decimis  in  ualle  Palta,  ex  dono  eiusdem  decimas  apud  Tiuene, 
Flatscach,  Chrapfelde,  Micheldorf,  Tobersperch  cum  omnibus  perti- 
nentiis  eorum ,  predium  Zezen  cum  ecclesia  sancti  Michahelis  quam 
construxistis ,  predium  in  Lehn  et  Altinhouen ,  decimas  ad  Chat& 
Welce ,  Longowe  cum  appendiciis  suis  et  ipsum  predium  Longowe. 
ecclesiam  in  Tiufenpach  et  ipsumpre(üum,etHeichdorfetPraitenuurt 
cum  decimis  et  omnibus  pertinentiis  eomm ,  predium  ad  Pich  cum 
ecclesie  dimidia  parte,  decimas  ad  Weimarsdorf  et  Listhach,  decimas 
a  ponte  fluminis  Pelse  iuxta  uillam  Gezendorf  usque  ad  Tiufenbach 
fines,  decimas  ad  Chrowat  de  Chienainode  ab  utraque  parte  fluminis 
usque  ad  Rotilstain.  decimam  et  predium  ad  Chamer  et  Mötarn  cum 


sä  rj 1 1 1 n -ui ln-i i^  et  Bcdeeia,  Ciadisdorf  mansuni  et  alium  Treuiacli  et 

um  dedna,  bringen  superiua  cum  decima  et  omnibufl  ad 

ttn  pertmeatibafl,  ecdesuei  parrochialem  sancti  Georgii  ad  Straz- 

üandi  nun  -im  iure,  nirtes  et  il.viir.ias  ml  Aicli  M  Tutsimiaili.  Windi- 

larn,  Eberhartiugen,  Irintal  et  aliud  Hub  inferius  cum  certis  usibus 

■-am  tu.   predüm  ad  Prukkarn,  Wizenbaeh  superius  cum  derimis- 

tmrtet  Tnsmi  el  rteomam  in  eadem  uilla,  mansum  Bupra  GerhoB- 

tä  Inuaartisdori  (!)  et  Selica  et  Mosa  et  quecunque  ex 

eiuMlem   arcliiepisntpi  donatione  in  Enswalde  et  Rostat  et  Flachowe 

•  i  BBttaaln  et  in  Fricenwalde  cum  ecclesia  sancti  Martini  quam  ron- 

struvistis.  i'i  cum  notuHhus  et  omm'buB  decimationfhna  quas  ibidem 

predium  Mitrhouen.  Wenge.  Elmoge  (!)  cum  noualibus  et 

dnärä  et  quascunqne  detimationes  sine  mansus  ad  Pongowe  idem 

archiepiscopus  aobis  donauit.  et  Tegerhohspach  usque  Horgeprukke, 

:  in  iliiim  uel  cuiuslibet  utilitatis  ex  utraque  parte  flumrnis 

BD  fieri  potest,  cum  derimis  inibi,  eccleeiam  .sancti  Albani 

itixin  Enum  cum  omni  iure  suo,  predium  Kvst.  Anisdorf,  Weltlich  (!), 

Wjwkm,    Wolispach  cum  appcndiciis   eorum,    ex  dono  Tyemonis 

■fdüapiBCOpi  successoris  eiusdem  curtem  ex  altera  parte  aluei  qui 

Imnnt.  et  ecclesiam  sancti    Aniandi  et  reliqnum  nemoris. 

parrocliiam  totam  et  preconium  ultra  Humen  Anesis  cum  alia  ecclesia 

-  in.  m  Anuudi .  patellatn  apud  Halle  cum  augia  que  adiacct  pn-dirto 

Üumiiii.  uicum  ad  Rtte,  proprietatein  forestem  (!)  et  usuin  piscandi 

de  Haimeiistoch  usque  (ilaspach.  villam  Dietmarsdorf  cum  ecclesia 

ii.  in  riiiistiiixistis.  Griez,  Sundermanningen,  mansus  in  PoDgowe  et 

in  BWBtB  Puechperch,  ex  dnno  Chunradi  senioris  archiepiscopi  Salz- 

pHgftnsis  patettas  et  salinas  apud  Halle  etforestum  oumemad  Wenge 

um  nnualibus  et  deciinis  de  fllaspach  ad  Luzah  et  abliinc 

■que  Slaiphe  et  que  tarn  ijise  quam  et  predecesswes  sui  dedemnt 

ii  uanis  ueibtts  alphiro  ei  montium  tibi  salcoquituretterntmfoditnr. 

uratis,  pascuis,  silnis,  aqiüs  aqiiammque  decursibus,   ex 

ilmiii  ciii>d(jiii  ecclesiam  sancte  Marie  Ma.iididcin'  et  donium  liospita- 

[ciii  FrieMcb.  ciiiii  deciniis  antiquis  et  nouellis.  prediis,  mancipüs  et 

'inpijlnis  iusticns  suis.  Mctit  n  predeeessorshus  nnstris  npnstolien  .sunt 

finitiniiatJi   pi'itiili.'uiii.   jurihuiti   adPiswiz(!),  mansiis  ad  Glodeniz. 

■'■■■'/i-n  et  WVtiv'i'.   jirediiiiii  ad  Hadelarb.  ecclesiam  sancte 

Marie  et   parroctuam  cum  [iredio    quod  uncatur  Iaringen  mferius, 
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Friesach,  Salzpurch,  Ratispone  loca  curtium,  mansum  et  molendinum 
supra  Zezzen,  predium  Purchstal,  decimas  ad  Lazlawesdorf  et  Naz- 
zawe,  decimas  ad  Murce,  decimas  ad  sanctum  Lambertum,  decimas 
ad  Hagenperge  et  Puhlarn ,  curtem  Strechowe  cum  decimis  mansus 
duos  in  Luezen,  predium  ad  Chuchil,  Salzpurch,  Hyrshalm,  Gousd- 
pacb ,  Fradistorf  cum  decimis,  ex  dono  eiusdem  et  successoris  sui 
Eberhardi  ecclesiam  sancti  Nykolay  cum  claue  et  dote  et  predium 
Gotefridi  Mukernowe  cum  noualibus  et  decimis  et  omni  iure  suo, 
ex  dono  Eberhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli 
in  Silua  noua  cum  decimis  et  noualibus  et  omni  iure  suo  et  salinis 
ibidem,  decimationem  totam  in  parrochia  Palta  excepta  portione  ple- 
bani ,  decimas  noualium  in  Welce  et  supra  Zozzen,  decimacionem  in 
parrochia  apud  jontem  sancti  Stephani  a  uobis  concambitam,  mansus 
duos   in  Dechantschirchen   cum  decimatione  tota  inter  Pincha  et 
Lauenz,  mansus  duos  uersus  Auerstain  (!)  et  Houmburch  (!)  6t  unum 
in  Pongowe,   ex  dono  Chunradi  iL  archiepiscopi  curtem  decimalem      j 
ad  Wertse  cum  predio  Rapotendorf ,  Guetenprunne ,  Aichen  et  aliis 
possessionibus  Mathildis  matrone,  ex  dono  Alberti  Salzpurgensis 
archiepiscopi  parrochiam  Palt  cum  omni  iure  suo,  ex  dono  Conradi 
tercii  arclüepiscopi  curtem  alteram  Salzpurch  cum  ecclesia  sancti 
Stephani  quam  construxistis,   ex  dono  quorundam  nobilium ,  Rein- 
heri  uidelicet  et  Petrisse  et  aliorum  consangumeorum  Liutoldi  ab- 
batis  Admuntensis  allodia  Touernich  et  Chircheim  cum  omnibus  per- 
tinentiis  eorum,  predium  ad  Sagerize,  predium  Cholmunze  quod  emi- 
stis,  medietatem  ecclesie  sancti  Iacobi,  item  predium  Tobelarn  et  in 
Gnessowe,  ecclesiam  sancti  Iohannis  cum  predio  Zozzen  cum  decimis 
et  omni  iure  suo,   ex  dono  marchionis  Otakir  et  filii  eius  0.  ducis 
alpem   Scoberen  ad  idem   predium  pertinentem,    quicquid  apud 
Grazlub  et  Pals  et  Gurzaim  et  Gezendorf  et  apud  sanctum  Bene- 
dictum ,  Lobnich ,  Chrotindorf  et  iuxta  Muram  fluuium  et  Liesnich 
prediorum  et  decimarum  et  que  in  Thauro  monte  habetis ,  predium 
quod  apud  Chats  ab  Ottone  per  concambium  suscepistis ,  predium 
Nazzowe ,  Megersdorf  et  Uvoluoldisdorf  quod  dedit  Heinricus ,  pre- 
dium ad  Aueram  et  Chulm ,  siluam  quam  dedit  uobis  Otaker  dux 
inter  Losniz  et  Gamniz,  item  ecclesiam  sancti  Martini  predium  Straz- 
ganch  quod  fuit  Guntheri  marchionis  et  Chunradi  comitis  de  Pilstain. 
cum  subiacentibus  curtiferis,  Wecilstorf  et  Hartwigesdorf  et  Stube- 


KM  Kustriz  cum  omnitms  pertinentiis  suis,  predium  Pernhardi 
tis   Lazlawesdorf,  predium  Lovcensdorf  qaod  per  concambitim 
juviliu  fiatlclacb  acquisistis,    i-\  .Inno  Ortolfi  de  Grez  predium 
dori  et  Gotelinsperge  predium  Dvachreim  (!) .  Ladeis- 
-nl/c  Padebram  cum  Omnibus  prediis  que  inMarchia  habetis, 
Treboch.  Guzindorf,  Tvmviz,  Waltinpach,  quinque  curtes  ad  pontem 
sancti  Stephan^  Bebak,  Mitterdorf,    ex  dono  Wieland)  ceci  et  Iudite 
predium  Chrowat  et  Wruilach  et  Gunpoldiscbirchen,    item  queque 
aptid  Wrvilach  cum  ecclesia  sancti  Blasii,  Potscach,  Goinuaru,  Pfafen- 
■  Wdwwe,  Modelansdorf  iit  Yosendorf  possiiletis.apudUvachowe 
quicquid  comea  Ileinricus  de  Uvolfrathusen,  apud  Prunnen  quicquid 
Fridericus  aduocatus.  apud  Pialacb  (!)  et  in  Angin,  quicquid  Alram- 
imbili*  de  l'rlc    oobis  dcderunt.    queeunque  apud  Cliremse, 
Stadela  et  ubicunque  in  Austria  et  circa  Ense  et  Ölpurch  et 
tiik  't  l"vcls  jinssidetis,  ecclesiam  sancti  Iohannis  et  prediuni 
!  s.'wcn  et  Wizzenpach,  Obelarn,  Ticlienperch ,  Zecen- 
i'i.  siniili-TiiLiiniiuien,  Gonduchringen  (!),  Slabnich,  allodium  ma- 
m  ad  llouebaim  quod  a  nobilibus  de  Abenspercb  emistis,   pre- 
i  ;q>ud  Hus  superius  cum  ecclesia  sancti  Paterniani  et  Itamsowe 
et  PafcBbercb  cum  decimis  et  omnibus  perthienciis  eoruin,  ea  que 
apud  Sratengastei  et  in  uilla  Paierballe  abOttoue  palatino  et  comite 
:>>lili)  DOBcambio  uel  dono  acquisistis,  quicquid  apud  Pergen, 
Inbercheim ,  Sßrloch,  Adiprestisprunne  (!) ,  Hasilbacb,  Aichperch, 
Heselwanch,  Vflbacfa,  Wetirchaim,  Walde  et  Cbaiuperch  babetis,  ec- 
a  Baneti  Martini  cum  predio  mnfmo  Elscndorf  quod  fuit  Udal- 
rici.  et  alteram  ecclesiam  cum  predio  Bernardi  et  omnia  que  ibidem 
Ös,  quecunque  etiam  Fridericus  Romanorum  Imperator  augustus 
|;.i  Uberafitate  et  imperialis  edicti  uigore  itobis  indulsit,  et  que  insuper 
ilhi>tn-s  itoces  Linpoldus  Austrie  et  Otaker  Stirie  uobis  coneesse- 
runt  et  suis  priuilcjdis  confirmauerunt,  et  mos  iuste  et  pacifice  possi- 
iletis.  «etoritate  apOBtolica  confirmamus.  Proliibemus  quoqneutnec 

■  s i ;:■:■«. j i ic  nbliati  ipai  nee  persone  alicui  facultas  sit,  bona  eiusdem 

cenobii  in  feodum  siue  benetirium  nliquibus  dare  nee  modis  aliis  alie- 
im  Saue  noualitim  uestrorum  que  propriis  manibus  autsumptibus 
ceStü,siuede  nutrimentis  uestrorum  animalium  nullus  a  uobis  deci- 
mas  extorquere  presumat,  Liceat  quoque  uobis  dericos  uel  laicos 
e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conuersionem  reeipere  et 
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eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  quoqueut 
nulli  fratruni  uestroruin  post  factam  in  eodem  loco  professionem  fas 
sit  absque  abbatis  sui  licentia  de  eodem  discedere  nisi  maioris  reli- 
gionis  obtentu,   discedentem  uero  sine  communium  litterarum  cau- 
tione  nullus  audeat  retinere.   Cum  autem  generale  interdictum  terre 
fuerit ,  liceat  uobis  clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis  et  inter- 
dictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  uoce  diuina  officia  celebrare. 
In  parrochialibus  uero  ecclesiis  quas  tenetis ,  liceat  uobis  sacerdotes 
eligere  et  dyocesano  episcopo  presentare   quibus  si  ydonei  fueriot, 
episcopus  animarum  curam  committat,  ut  ei  de  spiritualibus ,  uobis 
autem  de  temporalibus  debeant  respondere.  Sepulturam  preterea 
ipsius  loci  liberam  esse  decernimus  ut  eorum  quoque  deuotioni  et 
extreme  uoluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisi  forte  ex- 
communicati  uel  interdicti  sint ,  nullus  obsistat ,  salua  tarnen  iustida 
illarum  ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Ob- 
eunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet  succes- 
sorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astucia  seu  uiolentia  prepo- 
natur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars  consfln 
sanioris  secundum  domini  et  beati  Benedicti  regulam  prouiderint 
eligendum.  Nulli  quoque  liceat  monasteriö  angarias  uel  alias  nouas 
exactiones  monastice  quieti  et  religioni  contrarias  imponere.  Preterea 
apostolica  auctoritate  statuimus  ut  in  monasteriis  monialium  que 
uestro  regimini  commissa  noscuntur,  decedentibus  abbatissis  alie  cum 
consilio  et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  eis  necessaria  prouident 
communiter  a  sororibus  eligantur  aut  electio  celebrata  abbati  repre- 
sentetur,  ut  suo  assensu  et  fauore  episcopis  in  quorum  episcopatibus 
permanent,   postmodum  presentetur  confirmanda  uel  improbanda. 
Sane  si  consilio  et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  habent  Ulis  neces- 
saria prouidere,  electionem  moniales  non  fecerint  aut  electio  cele- 
brata abbati  tunc  uestro  representata  non  fuerit ,  nulli  episcoporum 
liceat  personas  electas  absque  illius  representacione  benedicere,  que 
quidem  ipsi  abbati  uestro  obedientiam  et  subiectionem  promittant. 
Ad  hec  presenti  decreto  sanccimus  ut  alicuius  monasterii  non  coga- 
mini  regimen  uel  administracionem  in  perpetuum  recipere",  nisi  ple- 
nam  facultatem  habueritis  ipsum  monasterium  secundum   statuta 
uestri  ordinis  disponendi  pariter  et  gubernandi.    Paci  quoque  et 
tranquillitaü  uestre  paterna  sollicitudine  prouidere  uolentes  auctori- 
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e  apostolica  prohibemus ,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangia- 
11  uestras  nullus  uiolentias  uel  rapinas  seu  furtum  committere, 
lern  apponere ,  hominem  capere  uel  interficere  aliqua  temeritate 
%umat.  Deceniimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominuin  fas  sit  pre- 
um  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre 
I  ablatas  retinere ,  minüere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare, 
1  omnia  intregra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione 
sustentacione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua 
lis  apostolice  auctoritate  et  Salzpurgensis  archiepiscopi  canonica 
lerentia ,  cui  tarnen  omnino  non  liceat  ei  uexationem  aliquam  uel 
Qsuetudineiii  que  regularium  quieti  noceat,  irrogare  necdiuinaillic 
alibet  de  causa  interdicere ,  absque  prelatorum  Salzpurgensium 
»tropolitanorum  et  canonicorum  maioris  ecclesie  communi  et  cano- 
»  sententia.  Siquidem  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularis- 
!  persona  hanc  nostre  constitucionis  paginam  sciens  contra  eam 
mere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  nisi  reatum 
um  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  di- 
dtate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  ini- 
itate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
demptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
stricte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  ser- 
ntibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  hie  fruetum 
ne  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterna 
eis  inueniant,   amen,  amen,  amen. 

iogmonogramm 

tderUmschrift:  EgO  UrbanUS  katholice  ecclesie  (Orussmono- 

1  U  domine  levavi  epiSCOpUS  SUbSCIipsi.  gramm.) 

JÜmam  meam.M) 

Ego  Heinricus  Albanensis  episcopus  subscripsi. 

Ego  Paulus  Prenestinus  episcopus  subscripsi. 

Ego  Theobaldus  Hostiensis  et  Uelletrensis   episcopus   sub- 
ripsi 

Ego  Petnis  de  Bono  presbyter  cardinahs  tituli  sanete  Susamie 
bscripsi. 

Ego  Laborans  presbyter  cardinalis  sanete  Marie  trans  Tyberim 
tuli  Kalisti  subscripsi. 


666 


-j-  Ego  Pandulfus  presbyter  cardinalis  tituli  Basilice  xii  apo-    , 
stolorum  subscripsi. 

Ego  Melior  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli 
tituli  Pamachii  subscripsi 

Ego  Adelardus  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  sub- 
scripsi 

+  Ego  Iacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn 
subscripsi. 

Ego  Gratianus  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardi- 
nalis subscripsi 

Ego  Rolandus  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

-j-  Ego  Petrus  sancti  Nycolai  in  carcere  Tulliano  diaconus 
cardinalis  subscripsi. 

-f-  Ego  Radulfus  sancti  Georgii  ad  Uehun  aureum  diaconus 
cardinalis  subscripsi. 

Datum  Yerone  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecdesie 
presbyteri  cardinalis  et  canceUarii,  VIL  kalendas  Iunii.  indictione 
quinta,  incarnationis  dominice  anno  M.C.LXXX.VH,  pontiticatusuero 
domini  Urbani  pape  iii.  anno  secundo. 

Aus  Pgt.  Cod.  So.  475  (l3.JaUiH.tin  der  Admonter  SliftsUibUothd 
f.  43 '  n.ff.  No.  62;  Pcz :  Thes.  Anecd.  II 1/3,  674,  No.  6. 
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685. 

1187,  I.  Odobfr,  tiuttabfrg. 

OÖM. 

Herzog  Otachar  von  Steiermark  bescheinigt,  dass  der  Voll  freie 
Liutold  von  Gutenberg  einen  Teil  seiner  Lehengiiter  an  seine  Töchter 
Chtnegund  und  Gertrud  übertrage,  gegen  dem,  dass  selbe  dem  Be- 
sitze der  Kirche  s.  Dionysen   bei  Brück  a.  M.  und  fünf  zig  Hüben 

an  genannten  Orten  entsagen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Ego  Otacharus  dei 

gratia  dux  Stirie  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris 

qnod  quidam  nobilis  Liutoldus  fidelis  noster  de  Gfttenberch  partem 

predii  sui  filiabus  suis  Chunegundi  et  Gertrudi  potestatiua  manu 

tradens,  presentibus  earum  maritis  Willehelmo  et  Herrando  et  aliis 

quam  pluribus  amicis  suis  et  fidelibus  istam  fecit  exceptionem,  scilicet 

ut  ius  patronatus  in  ecclesia  sancti  Dionisii  martiris  quod  ad  ipsum 

uelut  fundatorem  et  prediorum  collatorem  spectabat,  cum  omnibus 

sibi  pertinenciis,  et  quinquaginta  eubas  predii  sui  sine  contradictione 

omnium  siue  pro  remedio  anime  sue  seu  cuicunque  placeret  per- 

sone.  potestatiue  tradere  posset     Igitur  iure  prefate  ecclesie  et 

proprietati   predii   subscripti   filie  presentes  abrenunciauerunt  et 

uoluntati  patris  benignissime  paruerunt.    Sed  ut  hoc  ratum  perpetuo 

duraret  et  ne  alicuius  posteritatis  sue  audencia  quicquam  ex  bis 

surripiens  temeraret,  presenti  pagina  nostro  sigillo  communita  testi- 

busque  subscriptis  roborauit.     In  his  autem  locis  predia  sunt  as- 

signata,  apud  fluuium  qui  dicitur  Illenz,  in  uilla  Pircha  dicta  decem 

eubas ,  in  uilla  que  dicitur  Epzinstorf  nouem  eubas.  in  uilla  Ratens- 

torf  duas  eubas,  item  in  uilla  que  dicitur  Pircha,  iuxta  Gfttenberch 

sita  nouem  eubas,  in  Zuchedol  quinque  eubas,  iuxta  fluuium  Stul- 

benich  unam  eubam,  item  apud  sanctum  Dionisium  unam  eubam  in 

Oberdorf,  item  apud  sanctum  Dionisium  curtim,  item  in  Paltal  in 

uilla  que  dicitur  Perndorf,  duodecim  eubas  et  quicquid  eiusdem  predii 

in  Paltal  inuentum  fuerit,  tarn  cultum  quam  incultum,  apud  fluuium 

Wides  predium  quod  dicitur  Altenburch.  curtim  unam  cum  molen- 
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dinis,  aquis,  pratis,  paschuis,  piscationibus,  siluis,  exitibus  et  redi- 
tibus  et  tarn  quesitis  quam  inquirendis  et  cum  uniuersis  eiusdera 
predii  terminis.  Huius  rei  testes  sunt  Chunradus  et  Rudolfus  frater 
eius  nobiles  de  Chindenberch,  Otacher  de  Graez,  Otto  de  Graez, 
Alber  et  frater  eius  Hainricus  de  Dunchenstein,  Rudolf  de  Rase, 
Hawart  de  Ivn,  Haidenrich  de  Grifen,  Schilbunch  de  Hailesperch, 
Lantfrit  de  Eppenstein,  Otto  de  Chremse,  Virich  de  Stubenberch, 
Otto  de  Liuben,  Hainrich  de  Waldesperch,  Liutolt,  Rudolf,  Got- 
schalch  fratres  de  Nitperch,  Alber  de  Lochhusen,  Otto  filius  et  filius 
eius  Otto  Saxo,  Wichart  de  Waltstein  et  Walther  frater  eius,  Chün- 
rat,  Durinch  et  frater  eius  Hartwich,  Hartman,  Herman,  Pernhart^ 
Gundacher,  Gotshalch  milites  proprii  domini  Liutoldi.  Anno  incar- 
nationis  dominice  millesimo  centesimo  octogesirao  septimo,  sedente 
in  apostohca  sede  papa  Vrbano,  imperatore  Friderico,  aötistite  pro- 
uincie  eiusdem  Alberto,  duce  Otacharo,  in  kalendis  Octobris,  actum 
est  in  Castro  Gfttenberch,  feliciter,  amen. 

Orr'g.,  Pgt.}  anhddes.  verletztes  Siegel,  8t.  Landesar  chiv  ;   Fiöh'ch: 
Dipl  Stir.  I.  18,  No.  11;    Caesar:  Ann.  Stir.  1.  790,  X«.  71. 
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1187,  I.  Octuber,  (iut«'iiberg. 

Gott. 

Herzog  Otachar  von  Steiermark  beurkundet  und  bestätigt  den  Ver- 
zicht der  rollfreien  Elisabeth  von  Gutenberg  auf  gewisse  genannte 
Güter,  gelegentlich  der  Erbtheilwig  an  ihre  Töchter, 

7F  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Ego  Otachams 

*i  gratia  duxStirie  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum. 

,  acta  nobilium  sepius  a  plerisque  obliuione  traduntur.  idcirco 

}  instrumentorum  communiri  solent,  quatenus  labili  hominum 

ie  subueniatur  et  dolus  calumpniancium  ad  effectum  procedere 

mittatur.  Ea  propter  notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn 

ms  quam  futuris  quod  quedam  nobilis  matrona  Elisabeht 

berch,  presenti  marito  suo  domino  Liutoldo,  presentibus 

ibus  suis  Chunegunde  et  Gertrude,  assidentibus  quoque 
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is  generis  suis  Willefaelmo  et  Herrando  et  ceteris  amicis  et 
iio  sibi  deditis  ac  fidelibus  suis  hanc  fecit  exceptiooem  de 
>us  prediis  suis  quorum  copiam  diuina  sibi  contulit  gratia,  ut 
specialiter  tradendi  pro  remedio  anime  sue  facultatem  haberet, 
>t  ius  patronatus  ecclesie  sancti  Viti  martyris  in  Prilep  cum 
rsis  terminis  suis  quod  ad  ipsam  uelut  fundatricem  et  prediorum 
ricem  specialiter  spectabat,  uniuersum  quoque  predium  in  Prilep 
uillicacionibus,  areis,  uinetis  et  cum  omnibus  eiusdem  predii 
tenciis,  terris  uidelicet  cultis  et  incultis,  pratis,  paschuis,  siluis, 
aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  molendinis,  mancipiis 
;que  sexus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  in- 
idis  omnique  utilitate  que  in  eodem  predio  inest  uel  inesse  et 
>oterit,  vniuersum  predium  iu  Chotech  cum  omnibus  eiusdem 
i  pertinenciis ,  et  uillicaäonem  quandam  in  Mel ,  vniuersum 
um  Hetenstorf  in  Austria  cum  uinetis  et  uniuersis  terminis  suis, 
rsum  predium  in  Ramarschache  cum  uinetis  et  uniuersis  termi- 
is  et  iure  montano  de  uineis,  vniuersum  predium  St&bnich  cum 
nis  suis,  vniuersum  predium  in  Edelz  cum  uinetis  et  omnibus 
nis  eiusdem  predii  adiacentibus  quod  nominatim  predicta  E. 
ssignauit  sepulture.  Iste  autem  excepciones  prediorum  ab  ipsa 
er  hanc  cautelam  facte  sunt  ne  forte  sicut  plerisque  mortalibus 
t,  inprouisa  si  decideret  morte,  ista  predia  sub  testimonio 
dum  et  audienäum  pro  salute  sue  traderentur  anime,  licet 
1  aliud  predium  suum  uniuersaliter  in  manu  delegatoris  cuius- 
nobilis  Vlrici  de  Pecach  staret  quo  facilius  et  liberius  etiam 
tradi  posset  cui  uidelicet  ipsa  tradendum  assignaret.  Proprie- 
ero  predii  prenominati  filie  sue  presentes  abrenunciauerunt  et 
n  matris  uoluntarie  et  legitime  sub  testibus  subscriptis  uiden- 
et  audientibus  confirmauerunt  Preterea  situs  eiusdem  predii 
o  talis  facta  est  annotacio  ne  fieret  alterius  predii  ob  errorem 
teracionem  postmodum  assignacio,  sed  ut  ratum  perpetuo  hoc 
et  et  ne  alicuius  posteritatis  sue  audencia  quicquam  ex  his 
)iens  temeraret,  presenti  pagina  nostro  sigillo  communita  testi- 
le  subscriptis  factum  prenarratum  corroborauit.  Huius  rei 
*  sunt  Chunradus  et  frater  eius  R&dolfus  nobiles  de  Chinde- 
i,  Alber  et  frater  eius  Haj^ricus  de  Dunchenstein,  Otacher  de 
z,  Otto  de  Graez,  Rudolf  de  Rase,  Hawart  de  Ivn,  Heidenrich 


670 


de  Grifen,  Scilbunc  de  Hailesperch,  Lantfrit  de  Eppenstein.  Otto 
de  Chremese,  Vlrich  de  Stubenberch,  Otto  de  Liuben,  Hainrich  de 
Waldesperc,  Rudolf,  Liutolt,  Gotshalk  fratres  de  Nitperch,  Alber  de 
Lochusen,  Wichart  de  Waltstein,  Walther  frater  eius,  Chunrat 
Durinch,  Hartwich  frater  eius,  Hartman,  Herman,  Pernhart ,  Gm- 
dacher,  Gotshalc  milites  proprii  domini  Liutoldi.  Anno  incarnacionis 
dominice  millesimo  centesimo  octogesimo  septimo,  sedente  in  apo- 
stolica  sede  Vrbano,  imperatore  Friderico,  antistite  prouincie  eiusdem 
Alberto,  duce  Otacharo,  in  kalendis  Octobris  actum  est  in  Castro 
Gutenberc,  feliciter  amen. 

Orig.j  Pgt.,  anhgds.  Sigel,  st.  Landesarchiv ;    Fröf/ck:   D.pl  Stir. 
L  28,  No.  16;  Caesar:  Ann.  Stt'r.  1.  791,  No.  72. 


687. 

1188,  30.  Muri,  Peltau. 

Gurk,  Capital. 

m 

Erzbischof  Albert  von  Salzburg  erhebt  die  auf  seine  Kosten  ar» 
Fusse  der  Freiland-Alpe  erbaute  Kirche  zur  VfarrJrirche. 

*T*  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Ego  Albertus 
dei  gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice 
sedis  legatus  omnibus  Christi  fidelibus  inperpetuum.     Quia  ea  que 
nostris  temporibus  fieri  contingit,  de  facili  more  fluentis  aqu?  ab 
animo  labuntur,  eo  quod  modernorum  memoria  maxim$  nouitatis  aui- 
da  facili  senecta  obliteratur,  dignum  duciimis  ea  que  rationabiliter 
agimus,  posteris  seruanda  scripto  conmiendare.    Quapropter  notifi- 
camus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  quedam  noualia  in  pede 
cuiusdam  alpis  sita  que  uulgo  Frilant  dicitur,  ad  ecclesiam  ibidem 
nostris  sumptibus  fundatam  ab  omni  iurisdictione  uicin§  parrochi? 
cum  coniuentia  ipsius  plebani  qui  nunc  est,  ita  uidelicet  ut  si  deo 
annuente  noualia  illa  ^xcreueriut,  sit  ibi  parrocliia  et  parrochiaüa 
iura.    Si  autem  hoc  fieri  non  contingit,  sit  tarnen  exempta  ecclesia 
que  in  omni  iure  suo  nos  et  successores  nostros  etuicenostraarchi- 
diaconum  nostrum  respiciat.    Huius  rei  testes  sunt  Dietricus  Gur- 
censis  episcopus,  Ekehardus  prepositus,  Ortliebus  archidiaconus. 
Chunradus  de  sancto  Floriano,  Reinbertus,  Chalhohus  parrochiani, 
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capellani  Geroldus ,  Alb(er)o ,  Cesarius ,  Haertfridus ,  Chunradus, 
ministeriales  Rödolfus,  Haeinricus,  Otto  de  Lozperch,  Rickerus, 
Chunradus,  Alhohus,  Volchmarus,  Haeinricus,  Woluramus,  Chunradus, 
Durinchardus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  feliciter  apud 
Petouiam.  III.  kal.  Aprilis,  regnante  Romanorum  imperatore  Friderico 
augusto,  presidente  Romano  sedi  demente  sanctissimo  pontifice. 
anno  pontificatus  eius  primo,  anno  pontificatus  domini  Alberti  XX.. 
dominicg  uero  incarnationis  anno  M.C.LXXX.VUI.,  indict  III. 

(Grussmonogramm.) 

Ori'g.,  PgtmJ  angthngte*.  St  gel,   tcol  erhalten,  domcapi'tl.  Archiv  zu 
Gurk. 

688. 

1188,  11.  Mai,  Weiti. 

UOllt 

Liutold  von  Gutenberg  überträgt  vor  setner  Kreuzfart  dem  Kloster 
Göss  das  Patronaisrecht  der  Pfarre  s.  Dionysen  ob  Brach  a.  Mur. 

Nouerit  tarn  presencium  quam  futurorum  Christi  fidelium  poste- 

ritas  quod  quidam  nobilis  Liutoldus  de  Gutenberch  Iherosolimam  in 

armis  contra  inimicos  crucis  Christi  proficiscens  ius  patronatus  ec- 

clesie  beati  Dionisii  martyris  quod  ad  ipsum  uelut  fundatorem  et 

prediorum  collatorem  respectabat,  dilectissime  filie  sue  Otilie  tunc 

Gossensis  monasterii  abbatisse  cum  consensu  ingenue  uxoris  sue 

EKsabet  filiarumque  suarum  Chunegundis,  Gerdrudis  iuri  suo  quan- 

tom  ad  ipsas  spectare  debuerat,  uoluntarie  renunciancium,  potesta- 

tina  manu  sine  contradictione  omnium  perpetuo  iure  tradidit  possi- 

dendum,  quatenus  ipsa  per  manum  delegatoris  cuiusdam  nobilis  de 

Chindenberch  quem  expetitum  in  fide  delegacionis  acceperat,  post 

obitum  suum  siue  ante  obitum  cuicunque  eidem  abbatisse  placeret, 

siue  monasteriorum  seu  personarum  ius  eiusdem  patronatus  pote- 

statiue  prorogaret    Quod  ut  ratum  et  inconuulsum  non  inposterum 

posset  irritari,  presenti  pagina  sigillo  ducis  Stirie  0.  insignita  cum 

testibus  subscriptis  tunc  inpresenciarum  positis  iussit  corroborari. 

Comes  ^lricus  de  Hunenburch  et  filius  eius  comes  Wilieheimus, 

Rfidolfus  de  Chindenberch,  Vlricus  de  Pecha  et  frater  eius  Liutoldus, 
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Harnidus  de  Ort,  Otacarus  de  Graez,  Gundacharus  de  Stire,  Otto 
de  Liuben,  Dietmarus  de  Liehtenstein,  Fridericus  de  Pettöwe,  Vd- 
bertus  de  Liebenberch,  Gerhardus  de  Puten,  Gerungus  de  Stutarn, 
Gotfridus  de  Lonesperch  et  filius  eius  CMnradus,  Otacarus  de  Necheo- 
haim,  Otto  de  Graez,  Alber  de  Dunchenstein,  Hermanus  de  Potea, 
Liupoldus  et  frater  eius  Otto  de  Puten,  Otto  de  Uttes  et  filius  eins 
Otacarus,  Ortlibus  de  Utes,  Hainricus,  Walrab,  Erepf,  Dietmar  de 
Huse,  Rudolfus  de  Offenberch,  Rapot  de  Underem,  Otto,  Duringos, 
Hartwicus,  Hermannus,  Otto,  Hartmannus,  Gundacher,  Gerold^ 
Danchradus  de  GÄtenberch. 

Siquidem  hec  gesta  sunt  V.  idus  Maii,  in  basilica  beati  Thome 
martiris  (sita  in  uilla  que  dicitur  Uuides,  anno  incarnationis  dominice 
M.C.LXXX.VIIL). 

On'g.  od.  doch  gleichz eit.  Abschrift,  Bjt ,  allseitig  beschnitten^, 
daher  ohne  Sigeheichen,  st.  Landesarchiv.  Das  Eingeklam- 
merte zeigt  die  durch  Beschneidung  mehr  oder  minder  be- 
schädigten Stellen. 

689. 

1188,  11.  Mai,  WHi. 

05m. 

Liutold  von  Gutenberg  überträgt  dem  Kloster  Göss  den  Ort  Hörnt- 
schachen  bei  Bischeisdorf ,  ferner  einen  Hof  bei  s.  Dionysen  ob 
Bruch,  xc eichen  seine  Tochter,   Aebtissin  Otilie,  um  50  Mark  von 

ihm  gekauft  hatte, 

Nouerit  tarn  presencium  quam  futorum  Christi  fidelium  poste- 
ritas  quod  quidam  nobilis  Lifttoldus  de  Gfttenberch  una  cum  uxore 


l)  Welche  Schicksale  Öftere  Documente  haben ,  zeigt  folgende  auf  der 
Aussenseite  dieser  Urkunde  befindliche  Aufschrift :  „Den  8.  December  Amo 
1646  ist  ohne  gefähr  ein  alte  Corp  oral  Taschen  eröffnet  \vordteD,in  welicher  diser 
Original  brüeff,  die  Einverleibung  der  Pfarre  sancti  Dionysii  in  dem  ClostcrGö» 
von  dem  Luitoldo  G raffen  von  Guettenberg  betreffen!,  gefundten  wordten."  Für 
diesen  ehemaligen  Gebrauch  als  Futter  des  liturgischen  Gerätes  zeugen  an  der 
linken  Seite  noch  die  Reste  von  Seidenzeug  und  Borten  der  Auspenhülle  d« 
Corporate;  auf  der  rechten  Seite  ist  ein  Fragment  eines  Göss'er  Rechen-  oder 
Urbarbuches  aus  der  1.  Hälfte  des  14.  Jahrh  angenäht. 


BOfeffi  Elisabet  prediura  quod  in  ailla  Raiuarshaclien  dieta  legi- 
(It-raat  et  pro  remedio  anime  sue  dandum  disposuerant, 
rrcentihus  tilialms  suis  Chunigunde,  Gertrude^t  fori  proprietatis  sue 
ltra  renunnantilnis.  per  inanuin  cuiusdam  nobilia  Vlrici  de  Pecka 
d  quem  respectabat  ipsius  predii  delegario,  monasterio  gloriose 
Jrginis  Marie  Gosse  dicto  potestatiua  manu  sine  eontradictione 
nmiiiifi  perpetuo  iure  tradiderunt  possidendum.  primum  quidem 
ihiiti  Btipeme  retnbuciODi9,postmodum  tracti  affectu  filialis  dilecti- 
>nis.  nani  (Uli  ipsorum  nomine ötilia  turtc  eidem  monasterio  preerat 
hiBÜaaa,  preterea  quia  eadem  Otilia  de  predio  monasterii,  tiilla 
-  ;!:rvt  (pM  Lengendorf  diciiur,  in  Knstal  sita  quendam  Vlricum  de 
M/.elmsen  rogatu  patris  sui  Liutohli  inbeneficiauerat  illeque  pro- 
i'itmns  Jherosolimam  super  hoc  negocio  septnaginta  marcas  pro 
DM  benefidali  pevsoluendas  a  prenorainato  Vinco  receperat  in 
iumpttis  necessarios.  Iüs  rationabüibus  de  causis  predhmi  de  quo 
iupradixünus  una  cum  uxore  monasterio  Gossensi  preiatus  contnlit 
uillam  uideliiet  Ramassrliache  (!)  dictam  xvi  mansus  eon- 
i  quinque  areas  cum  omnibus  «ppendiciis  suis,  aditibus, 
Datums,  pratis,  pascuis.  molendinis,  cultis  et  incultis,  insuper  et 
lotnines  proprios  quocquod  (!)  tuuc  eadem  continebat  uilla.  item 
üneam  unani  adiaccntetn  uille,  item  Jus  montanum  de  ceteris  uinetis 
uiiacentibus  eidem  uilie  speciali  tradicione  sepedictus  Liutoldus  et 
Uibüis  uxor  eius  Elisabel  dilectissime  filic  sue  abb(a|tisse  Otilie 
►er  manum  delegatoris  vlrici  de  Pecka  sine  contradictione  omnium 
UpetdO  iure  tradiderunt  possidendum  et  cuicunque  sibi  placeret. 
tost  obitum  siue  ante  obittmi  suum  eodem  iure  tradendum.  item 
'üii'iu  nnam  ajmd  sanctum  Ükmisium  sitam  quam  a  patre  suo 
ofaqnaghta  Boards  prenoininata  coemerat  abbatissa  0.  Sed  ut 
ee  donatio  rata  et  inconuulsa  manens  non  inpostemm  posset 
Titari-  presenti  pagina  sigillo  ducis  Stirie  Ütacari  insignita  cum 
MÜms  sabscriptis  tunc  inpresenciarum  positis  jussa  est  a  preno- 
.maii-  coUatoribna  corroborari.  Testes  sunt  comes  Vlricus  de 
Enebnrcb  et  filius  eius  comes  Willehelraus,  Rudolfus  de  Chmden- 
icus  de  Pecka  et  frater  eius  Liutoldus,  Hartnidus  de  Ort. 
.  ii-  de  Stire.  Otaker  de  Graez,  Otto  deLißben.  Dietmarus 
.■■  Um  in  Ullstein.  Fridericus  del'cttowe,  Volbertus  de  Lieblienbercb. 

min-  de  Puten,  Gemogos  deStutarn,  Gotfridus  de  Lonesberch, 
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et  filius  eius  Chfinradus,  Otakarus  de  Nechenhaim,  Otto  de  Graez, 
Alber  de  Dunchenstein,  Hermannus  de  Puten,  Liöpoldus  et  frater 
eius  Otto  de  Puten,  Otto  de  Uttes  et  filius  eius  Otakarus,  Ortlibus 
de  Uttes,  Hainricus,  Walrab,  Erepf,  Dietmarus  de  Huse,  Rudolfe 
de  Offenberch,  Rapot  de  Underem,  Otto,  Duringus,  Hartwicus,  Her- 
mannus,  Otto,  Hartmannus,  Gundacher,  Geroldus,  Danchradus  de 
Gütenberch. 

Siquidem  hec  gesta  sunt  V.  idus  Mali,  in  basilica  beati  Thome 
martiris  sita  in  uilla  que  dicitur  Widis. 

Anno  incarnacionis  dominice  millesimo  C.LXXX. VIII. ,  pre- 
sidente  apostolice  sedi  demente,  imperatore  Friderico  crucis  Christi 
peregrino.  antistite  prouincie  Alberto,  duce  terre  Otakaro. 

Unau8gefert.   OHg.    od.  gleicheeit.  Copie  in  Urkundenform,  Bgt., 
st.  Landesarehit  V- 

690. 

1188,  7.  Juni,  Salsburg. 

Admont. 

Erzbischof  Adcdbert  von  Salzburg  bestätigt  die    Uebertragnng  von 
Erbrechten  an  der  Kirche  s.   Waldburg  bei  s.  Michael  a.  d.  Liesing 
seitens  der  Gebrüder  Pfarrer  Odalrich  von  Hartberg  und  Pfarrer 
Reinbert  von  Leibniz  an  das  Kloster  Admont. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Sacris  predecessorum 
seu  progenitorum  nostrorum  uestigiis  inherentes  quorum  deuotio 
sie  diuinitatis  luce  illustrata  in  benefactis  perdurauit  ut  terrenis 
celestia,  transitoriis  §terna  mercaretur  (!),  ego  sacerdos  Ödalricus 
saneti  Martini  de  Hartperch  et  Reinbertus  saneti  Martini  de  Libniz 
ministri  indigni,  fratres  uterini  ius  fundatorumquodinecclesiasanct? 
Waltpurgis  in  Liesnich  sita  iure  hereditario  et  testamentario  habui- 
mus,  in  Admfintense  monasterium  seeundum  tenorem  subscriptum 
eodem  iure  perpetuo  tradendo  transtulimus.  Ne  igitur  errorem 
inpericia  detegat  aut  falsitas  ueritatem  subruat,  ius  prefatg  ecclesi? 


')  Die  eigentümliche  Erzälungsweise,  die  unvollendete  Form  der  Vorltge 
lassen  8owol  an  dieser  als  an  der  nächst  vorhergehenden  Urkunde  betreffs  der 
Authenticität  einigen  Zweifeln  sich  nicht  verschlie&sen ;  vgl.  übrigens  beide  Ur- 
kunden ddo.  1187,  1.  Oct.,  Outenberg  (No.  686  und  686). 
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imnibus  Christianis  duximus  succincte  releuandvm.  Ex  nobili  ergo 
•rosapia  ortus  Tridizlav  cum  uxore  sua  Zlawa  eandem  ecclesiam  in 
tooore  beat§  Waltpurgis  in  predio  suo  fundauerunt.  Quibus  suc- 
sdens  Odalricus  item  nobilis  iure  hereditario  sub  priuilegii  confir- 
oatione  tunc  presentis  archiepiscopi  Salzburgensis ,  decimis  ex 
►mnibus  prediis  suis  collectis  tarn  episcopalibus  quam  parrochialibus, 
anonico  concambio  celebrato  ipsam  ecclesiam  ditauit  et  asubiectione 
oatricis  ecclesi?  preter  ius  conuentum  conuvocandi  exemit,  ita  ut 
»roprium  sacerdotem,  ius  baptizandi,  sepeliendi  colonos  qui  eidem 
Äclesi?  soluerent  decimas,  in  perpetuum  obtineat.  Sed  quia  eua- 
;ante  igne  idem  priuilegium  ex  parte  conbustum  repertum  est, 
lomnus  Reinbertvs  decanvs  et  minister  sancti  Martini  de  Yischa 
jatruus  noster,  supradictorum  uirorum  heres  legitimus  sicut  et  nos, 
dem  priuilegium  cuidani  monach?  de  Gosse  Perhtg  nomine  cui 
Miisdem  priuilegii  tenor  notissimus  erat,  reparandvm  tradidit.  Suc- 
»dente  uero  tempore  mortua  domina  illa  priuilegivm  quesitum  non 
?st  inuentum  et  sie  portionem  deeimationvm  eiusdem  ecclesig  per 
lissuetudinem  ex  maxiina  parte  populus  retinuit,  preter  conuicina 
>redia  qu§  ex  antiqua  consuetudine  coloni  eidem  ecclesi§  usque  ad 
empus  nostrum  persoluerunt.  Plebani  etiam  in  Liesnich  siquando 
psam  ecclesiam  habuerunt,  ex  dispositione  et  peticione  parentum 
lostrorum  sed  et  nostra  postmodvm  ipsam  possederunt.  Hac  deni- 
|ue  occasione  necessitatis  ne  quiequam  dubietatis  in  iure  ipsius 
sxlesi§  possit  emergere,  in  futurum  prouidere  uolentes,  a  domino 
überto  Salzburgensis  ecclesiQ  archiepiscopo  super  eadem  ecclesia 
d  omne  ius  pristinvm  quantum  ex  antiquorum  relatione  parentum 
lostrorum  et  aliorum  tarn  clericorum  quam  laicorum  cognouimus, 
niuilegium  impretrauimus.  Vt  igitur  omnis  scrupulvs  questionis 
duersariorum  sopiatur,  prenominatus  archiepiscopus  dum  utique 
>lenitudine  officii  archiepiscopalis  et  legatione  sedis  Roman§  funge- 
*etur,  in  conuentu  capituli  sui  apud  Libniz  XVIII.  kalendas  Januarii 
babiti  anno  incarnationis  domini  M.C  LXXX.VIL,  indictione  V.  mani- 
festissime  idem  priuilegium  nobis  et  prescriptg  ecclesi?  sicut  pre- 
dictum  est,  seeundo  confirmauit.  Insuper  ad  nostrorum  fideliumque 
parentum  nostrorum  medelam  animarum  addere  uolentes  nostri 
proprietatem  predii,  in  Tolnich  videlicet  et  apud  sanetum  Walpurgam 
et  in  Liesnich,  Treboch,  Treuiach,  tarn  eulti  quam  inculti,  uehicula 

43* 
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ducendi  oneraque  ferendi, -gregem  pascendi  agendiue,  usu  tameo 
fructuario  quo  usque  uita  est  superstes,  nobis  retento,  eidem  ecclesif 
ut  ueri  domini  contulimus,  eo  tenore  ut  in  dominio  et  proprietate 
fratruin  Admunteusium  perpetuo  pennaneat  et  ut  ipsi  modo  precario 
sicut  cum  eis  conuenimus,  iiii  marcas  Frisacensium  pro  predio  eis 
collato  nobis  aonuatim  persoluant  Et  ut  rata  qu§  prescripta  sunt  (et) 
iutemerata  custodiantur,  ex  pacto  tarn  Admuntensium  quam  nostro- 
rum  talem  penam  uiolatoribus  scripti  priuilegii  statuimus,  videlicet 
ut  si  Admfintenses  annuatiin  nobis  in  soluendo  iiii  marcarum  non 
fuerint  (leerer  Raum),  nos  ab  ipsis  absoluti  ius  conmutandi  testamenti 
libertatem  habeamus,  et  nos  econuerso,  si  tes  tarnen  tum  eis  confirma- 
tum  infirmare  studuerimus,  celebratio  testamenti  apudeosfirmitatem 
obtineat  et  de  persoluendo  predict§  pecuni§  debito  se  non  obligatos 
nobis  cognoscant. 

Secund§  igitur  confirmationis  priuilegii  nostri  super  ecdesia 
sancte  Waltpurgis  in  capitulo  Libniz  hü  testes  affuerunt,  Perhtoldos 
abbas  Ozziacensis,  Willihalmus  abbas  Runensis ,  Bernhardus  pre- 
positus  Uorowensi8,  Ekkehardus  prepositus  de  Solio,  Ortlieb  archi- 
diaconus  de  Vischa,  Hermannus  archidiaconus  de  Ortenburch, 
Meinhaimus  archidiaconus  de  Volchimarcht,  Eberhardus  de  Niwen- 
chirchen,  Liutoldus  de  Widis,  Heinricus  de  Merin,  Cftnradus  de 
sancto  Floriano,  Chadilohus  de  Cradwin,  Heinricus  de  Grace,  Geroldus 
de  Murce  (plebani)  et  alii  quam  plures.  Traditionis  autem  nostre 
facte  super  altare  sancti  Blasii  hü  testes  presentes  affuerunt,  Eber- 
hardus de  Treboch,  Uvigant  de  Massinberch,  Lambertus,  Guntherus 
et  Gotfridus  de  Treuiach,  Günther  de  Laznich,  Gotfridus  de  Wolf- 
kersdorf,  Gotfridus  de  Augia,  Uvernhardus  et  Albertus  de  Treuiach, 
Reginmar,  Liutoldus,  Olricus  de  Marchia,  Duringus  de  Halle. 

7F1  Ego  Albertus  sancte  Salzburgensis  ecclesig  archiepiscopus 
apostolic§  sedis  legatus  huius  rei  confirmator  et  testis  subscribo. 

Actum  apud  Juuauum,  VII.  idus  Junii,  anno  incarnationis  do- 
mini M.C.LXXX.VHL,  indictione  VI,  per  manum  Hartfridi  notarii'). 

Orig.}  Pgt.,  zwei  anhgde.  verletzte  Sigel  des  Capitels  und  des  En- 
bischofs  von  Salzburg ,  Archiv  des  Stiftes  Admont;  ebtnd,  Bi- 
bliothekscodex 475,  (lS.Jhrh.)  f.74';  Pez.:  Thes.  Anecd.  WA 
721,  No.42;  Dalham:  ConciUa,  88;  vgl  oben  c.  127 5  (No.  575). 


')  Cod.  hat  hier  noch  „feliciter  amen." 
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691. 

38,  2.  Aug.,  toi  Knmgelgee. 

Adxnont. 

•zog  Otacker  von   Steiermark  einverleibt  dem  Kloster  Admont 
die  Kirchen  s.  Jacob  zu  und  s.  Peter  ob  Leoben. 

Discat  omnis  posteritas  quomodo  illustris  dux  Sfyrensis  Ota- 
pro  salute  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum,  sed  et  peti- 
€  domni  Adilberti  Salzburgensis  archiepiscopi  delegauit  Admun- 
i  monasterio  potestatiua  manu  duas  capellas  ad  Livben  in  predio 
fundatas  et  a  plebesano  iure  absolutas.  preter  placitum  Christi- 
atis, utpote  in  quibus  marchiones  Styrenses  proprios  sacerdotes 
i  libuit,  habuerunt,  scilicet  sancti  Petri  et  sancti  Jacobi,  eo 
>re  vt  si  posthac  plebesana  ecclesia  in  Liesnich  ab  aliquo  archi- 
coporum  Jvuauensium  quoquo  modo  ab  Admvntensi  cenobio  ab- 
saretur,  predicte  tarnen  capelle  in  potestate  prescripti  monasterii 
>etuo  permaneant.  Huius  donationis  aput  Chrungilse  super 
(uias  sancti  Blasii  facte  IUI.  nonas  Augusti  (testes)  accesserunt 
Albero  plebanus  de  Rutkerspurch,  Sigihardus  capellanus  ducis 
prius  eas  ducis  largitate  possidens,  tunc  eas  ad  nutum  ipsius 
paauit,  Albero  presbyter  de  Werses,  Albero  presbyter  de  Grus- 
i,  de  ministerialibus  ducis  Richerus  de  Marchpureh  et  filius  eius 
ierus,  Herrandus  de  Wildoma,  Erchingerus  de  Landisere  et  frater 
Gotschalcus,  Ulricus  de  Stubenperch,  Otto  de  Chremse,  Otakir 
h-aze,  Gundakir  ivnior  de  Styre,  Oulricus  de  Wolchinstein,  Otto 
»ibineke  et  frater  eius  Thomas,  Marquart  de  Starchinberch  et 
latus  eius  Chunradus  Pukilhart,  Durinch  filius  Ottonis  Sun, 
ltolt  puer  de  Emirberge,  Oulricus  de  Imcinsdorf,  Otto  de  Wisin- 
i,  Otto  de  Lvfintal,  Wulfinch  de  Hekinberch,  Hiltigrim  magister 
üne. 

Aus   Cod.  trad.  IV.  291   des  Klosters  Admont,    ahsehri/tl   im   st. 
La  ndesarchire . 
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692. 

1188,  2.  Aug.,  •»  Kraigebeeb 


Herzog  Otacher  von  Stetermark  meldet  dem  Erzbischofe  Addbcrt 
von  Salzburg,  dose  er  auf  dessen   Wunsch  die  zwei  Kirchen  zu 
s.  Jacob  tu  und  s.  Peter  ob  Leoben  dem  Kloster  Admont  ein- 
verleibt habe. 

Dilecto  domino  suo  A.  uenerabili  Salzburgensis  ecclesie  archi- 
episcopo  apostolic§  sedis  legis  legato.  0.  dei  gratia  dux  Styrensis 
fidele  in  Omnibus  seruicium.  Dignationi  uestre  dignum  duxi 
notificare  quod  ego  ad  preces  uestras  que  locum  mandati  apud 
me  obtinent,  et  specialiter  pro  salute  anime  mee  et  omnium 
parentum  meorum  capellas  duas  mee  ditionis  ac  proprietatis 
quas  a  plebesano  iure  absolutas  preter  ins  conuocandi  con- 
uentum  in  placito  Christianitatis,  omnes  progenitores  mei  liberas 
mihi  transmiserunt,  quas  etiam  interdum  per  proprios  sacerdotes, 
interdum  per  plebanos  de  Liesnich  in  diuinis  procurabant,  scilicet 
ad  sanctum  Petrum  et  ad  sanctum  Jacobum  apud  Livben  monasterio 
Admuntensi  potestatiua  manu  contradidi,  eo  tenore  ut  si  posthac 
plebesana  ecclesia  in  Liesnich  a  uobis  ')  uel  ab  aliquo  successorum 
uest ror um2)  quoquo  modo  ab  Admuntensi  cenobio  ablata  forte  fuerit, 
predicte  tarnen  capell§  in  prefati  monasterii  potestate  perpetuo  per- 
maneant.  Huius  donationis  apud  Chrungilse  facte  testes  adhibuimus 
quorum  nomina  sunt  hec *),  Albero  plebanus  de  Rukerspurch,  Sigi- 
hardus  capellanus  meus  qui  prius  eas  meo  mandato  possidens,  tunc 
eas  mihi  ob  gratiam  mei  et  uestri 4)  resignauit,  Albero  presbyter  *) 
de  Werses,  de  ministerialibus  meis  Richerus  de  Marchpurch  et  fiiius 
eius  Richerus,  Herrandus  de  Wildonie,  Erchingerus  de  Landisere  et 
frater  eius  Gotschalk,  Ulricus  de  Stubenberch,  Otto  de  Chremse, 


»)  Orig.  angebl.  „nobis* ;  —  »)  ebd.  angebl.  „nostrorum « ;  —  ')  ebd. 
angebl.  „sabternotauimus"  ;  —  *)  ebd.  angebl.  „mei  uiri*  (!);  —  •)  dies  Wort 
feit  in  Cod. 
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tacher  de  Graeze,  Gundachir  iunior  de  Styre,  Ulricus  de  Wolchin- 
«in,  Otto  de  Sibeneke  et  frater  eius  Thomas,  Marquart  de  Starchin- 
erch  j)  et  cognatus  eius  Chunrad  Pukilhart,  Durinch  filius  Ottonis 
unis,  Perhtolt  puer  de  Emirberge,  Ulricus  de  Irazinsdorf,  Otto  de 
Pisinbach,  Otto  de  Loufintal,  Wulfinch  de  Hekinberch,  Hiltigrim 
lagister  coquine  2). 

Actum  anno  incarnationis  domini  M.C.LXXX.VIIL,  iadictionis 
L,  IIII.  nonis  Augusti. 

Cr  ig.,  Bjt,  ehemals  zu  Admont,  absehr.  im  st.  Landesarchive;  zu 
Admont  auch  in  Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibliothek,  f.  115. 
No.  138;  Pez.:  Thes.  Änecd.  111.(3,  756,  No.  67 ;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I,  792,  No.  73. 


693. 

(1188,  2.  Aug.,)  tot  Krungebft. 

Admont. 

Urzog  Otaker   von    Steiermark  erlässt  dem  Kloster  Admont  die 

Steuer  „purggewerch"  im  Ensthale. 

Otaker  dux  Styrensis  apud  Chrungilse  positus  anno  quo  supra, 
)gatu  fratrum  nostrorum  annuum  exactionis  debitum  in  Enstal 
uod  purgevverch  dicitur,  hominibus  nostris  ad  tempus  vite  sue 
imisit.  Testes  Adilbertus  de  Eppinstein,  Richerus  de  Wildonie, 
Ttolfus  de  Conviz,  Landfridus  de  Rammenstein,  Liupoldus  frater 
ueis,  Ulricus  de  Putinovve,  Herwicus  Boemus,  Fridericus  de  Mirs- 
>rf,  Otakir  de  Stange,  Marquardus  de  Linde,  Siboto  Bavvarus,  Diet- 
larus  de  Wizinchirchen ,  Wolfkanch  de  Gruskarn,  Ulricus  civis 
lallensis. 

Rz:  Thesaur.  Anecdot.  III./3,  754,  No.  65. 


i)  Von  hier  ab  setzt  Cod.  „et  aJii  quam  plurep";  —  *)  Orig  angebl.  „cog- 
iomineu. 
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694. 

1188,  28.  Becenfer, 


lVopst   W.  von  Seckau  beurkundet,  unter  welchen  Zalungs-  und 
RückfaUsbedingnissen  Otto  von  „Pabendorf c  zwei  liehen  zu  Etzm- 
dorf  bei  Weitz  und  „Mainhartstorf4  von  ihm  erlangt  habe. 

Uv.  prepositus  et  omnis  conuentus  Secwensis.    Ad  testimo- 
nhim  huius  facti  quod  oedula  annotamus,  cunctos  fideles  inducimus. 
Quidam  enim  tarn  sanguine  quam  obsequio  nostre  congregationis 
fidelior  amicus  Otto  de  Pabendorf  primo  a  preposito  in  domo  suä 
posito  obtinuit  duo  benefitia  Ozenstorf  et  Meinharstorf  sita  que  pene 
talentum  illius  inonet$  annuatim  persoluunt,  filiabus  suis  pro  beoe- 
ficio,  eo  tenore  ut  singulis  annis  sexaginta  denarios  persoluant  Quod 
si  utraque  heredem  non  habens  obierit  patri  beneficia  usquead 
obitum  suum  remaneant  et  postea  in  communem  usum  ecdesie 
cedant,  patri  uero  si  fuerint  nepotes  filieque  cum  nepotibus  eum , 
superuixerint ,  usque  ad  obitum  suum  eadem  beneficia  possideant 
Post  mortem  uero  utriusque,  scilicet  patris  filiarumque  nepotumque 
ad  usus  ecciesie  omni  posteritatis  iure  remoto  redeant    Huius  rei 
testes  sunt  Gerhardus  de  Gundolstorf,  Gerhardus  filius  eins,  Rvdolfos. 
Gotfridus  de  Haselbach,  Nenteger  frater  eius,  Cbunradus,  Engelrar, 
Eberger,  Walchvn  de  Siehendorf,  Sibot  de  Rietmarch,  Rudolf  de  *e, 
Eberger,  Gernot  de  Pabendorf,  Rudolf  et  Gotscalcus  serui  prepositi. 
Hec  sunt  nomina  filiarum  quibus  hec  debentur  beneficia,  Margaret* 
maior  natu  et  Ottilia.    Hü  etiam  testes.  Pilgrim  de  Haselbach, 
Walther  de  Gozenstorf.  Et  ut  inconuulsa  permaneant,  sigillo  nostro 
munimus.    Anno  ab  incamatione  domini  M.CLXXX.VIHL  acta  sunt 
hec  coram  domino  preposito,  feria  quarta  in  festo  sanctorum  Inno- 
centvm. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehgt.  Sigel  in  Fragment,  st.  Landet- 
archiv. 
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695. 

1188,  ......  . 


Henrich  der  Böhme,   Marschall  in  Steiermark,  widmet  vor  seiner 
Kreuzfart  dem  Kloster  Admont  sein  ganzes  Besitzthum  zu  Feldbach 

im  Rabthalc  sammt  der  Kirche  daselbst. 

In  memoriam  reducimus  cunctis  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  quod  Herwicus  Boemus  marescalcus  ducis  Styrie  iturus 
lerosolimam  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXX.VIII.  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  Admunt  post  obitum  suum  licentia  et  manu 
domni  sui  ducis  predium  suum  totum  ad  Velwinbach  cum  ecclesia 
adiacente  sicut  a  prenotato  duce  illud  in  proprietatem  susceperat, 
scilicet  xxxvii  mansus  quorum  viiii  ad  ecclesiam  pertinent,  sicut  pri- 
aflegium  super  hoc  datum  attestatur.  Testes  huius  traditionis  acces- 
serunt  Gerungus  de  St&tarn,  Rapoto  miles  eius,  Chunradus  de  Puhele 
miles,  Dietricus  frater  eius  miles,  Herbort  de  Ode,  Engilbertus  de 
Chaphinberch  miles,  Dietricus  economus  deRote(n)manne,  Guntherus 
de  Laznich,  Ekchardus  frater  eius,  Heinricus  de  Tivrwanch  miles, 
Otacher  Privhauen,  Albertus  et  Chunradus  de  Prunrdorf,  Wern- 
hardu8  de  Inrpurch  (!)  miles,  Arnoldus  et  Vlricus  de  Irnpurch,  Egi- 
lolfus  de  Pfthele,  Sifridus  de  Wulfingin  fratruelis  Herwici,  Dietricus 
de  Sulzpach  seruus  Chunradi,  item  serui  Gerungi  de  Stutara  Ortolf. 
Alber,  Walchun,  de  nostris  autem  Swikerus  de  Dorf,  Herwicus  de 
Hezzinsdorf,  Engilbertus,  Chunradus  uenatores,  Wichmannus  pistor, 
Heinricus  Mutil,  Marquardus.  De  predicto  igitur  predio  mansum 
unum  in  beneficio  acceperat  ab  eo  Olricus  cognomine  Moik  quem 
etiam  a  domno  abbate  est  habiturus  ad  tempus  tantinn  uite  sue. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  285  des  Klosters  Admont,  abschn'ftl.  im  st. 
Landesarehire;  —  Rz.:  Thes.  Anecd.  IIIjS,  793,  No.  121; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I,  793,  No.  121. 
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696. 

(118»,  c  Hin),  BelefceritlL 


Heinrich  von  Ort  beurkundet,  das*  Udalschalk  von  Triebenbach,  in 
der  Absicht,  den  Kreuzzug  mitzumachen,  seine  Güter  bei  Trieben  (f) 
im  Paltenthale,  dann  im  Ensthale  dem  Kloster  Oleunk  für  Geld  und 
ein  Pferde  doch  erst  auf  den  Tod  seiner  Mutter  und  seines  Stief- 
vaters abgetreten  habe. 

Ego  Henricus  de  Ort  notam  facio  uniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris  quod  Vdalschalcus  de  Trftbenpach  cum  consensumatris 
sue  domine  Gertrudis  possessiones  suas  tarn  in  Trftbenpach  quam  in 
Enstal  sitas  delegauit  ad  altare  sancti  Andree  in  Glunik  perpetao 
possidendas,  et  hec  delegatio  tradita  est  in  manu  Rudolfi  de  Boss- 
dorf,  ea  uidelicet  ratione  quod  defunctis  domina  Gertrude  et  doraino 
Alberone  de  Ort  cui  tunc  matrimonialiter  iuncta  ftrit,  eam  sine  omni 
contradictione  executioni  mandaret,  tarn  libere  uidelicet  quod  nulhis 
propinquorum  dicti  Vdalschalci  quicquam  iuris  sibi  de  iure  poflset 
usurpare  in  prediis  antedictis,  fratres  autem  de  Gleink  hanc  delega- 
tionera  taliter  coemerunt  quod  eidem  Vdalschalco  cum  esset  in  ex- 
peditionem  iturus  ad  sepulchrum  domini  tempore  imperatoris  Fri- 
derici  qur  iam  erat  similiter  in  procinctu,  viginti  talenta  et  decem 
marcas  argenti  et  unum  equum  satis  bonura  dabant  (!).  Testes  sunt 
hü,  dominus  Otto  aduocatus,  Albero  de  Ort,  Arnoldus,  Rudolfus  de 
Russdorf,  Udalschalcus  Sahso,  Duringus  de  Öde,  Albero  Poduwiz  (?!), 
Henricus  de  Trybenpach  et  alii  plures.    Acta  sunt  hec  in  Herzogen- 
halle presente  domina  Gertrude  predicta,  tempore  abbatis  Mar- 
quardi. 

Aus  einem  offenbar  dem  Iß.  Jhrh.  mindestens  ungehörigen  Copidb. 
des  Klosters  Oleunk  in  Kurz:  Beiträge  m.  Geseh.  d.  L.  o,  d.  Em 
III,  823;  ürkundenb.  d.  L.  o.  d.  Ens  IL  413,  No.  282. 


683 
697. 

(1189,  Mal,  Wlfi.) 


Kaiser  Friedrich  I.  befielt  den  Herzogen    L.  von  Oesterreich  und 

X  ton  Steiermark  und  edlen  Admontiachen  Bichtem  und  Vögten, 

lern  Kloster  Admont,  dessen  Abt  mit.  ihm  auf  den  Kreuzzug  gehe, 

in  dessen  Abwesenheit  besonderen  Schutz  zu  gewären. 

Fridericus  dei  gratia*  Romanorum  imperator  et  semper  au- 
[ustus.  Dilectis  suis  L.  duci  Austrie  (et)  0.  duci  Stirie  et  uniuersis 
adieibus  et  subaduocatis  ecclesie  Admundensis  gratiam  suam  et 
>mne  bonum.  Licet  uniuersas  imperii  nostri  ecclesias  ex  officii  nostri 
lebito  commendatas  habere  debeamus,  eas  tarnen  imperialis  pro- 
ectionis  nostre  amminiculo  propensius  tenemur  respicere  quarum 
ioc  a  nostra  magnificentia  digne  memoranda  requirunt  merita  et 
inibus  tarn  nostra  quam  fidelium  imperii  defensio  seeundum  instantis 
emporis  statum  plus  esse  perpenditur  necessaria.  Cuius  rei  con- 
iderationem  circa  dileetam  nobis  ecclesiam  Admuntensem  cuius 
Iflectus  nobis  abbas  et  fidelis  ex  diuina  inspiratione  crucis  sanete 
iccepto  signaculo  iter  transmarine  peregrinationis  nobiscum  arri- 
»uü,  habentes  eam  prout  hoc  tempore  necessarium  est,  in  protectione 
lostra  cum  omnibus  pertinentiis  suis  specialiter  defensandam  rece- 
rimus,  mandantes  et'imperiali  auetoritate  firmiter  preeipientes  qua- 
enus  ipsa  cum  omnibus  allodiis  et  attinentiis  suis  in  pace  et  tranquil- 
itate  et  in  eo  statu  in  quo  nunc  est,  usque  ad  nostrum  et  dicti  abbatis 
editum  secura  per  omnia  consistat,  ita  quidem  quod  nee  uos,  nee 
KHnines  nostri,  nee  aliquis  ex  parte  nostra  de  allodiis  illius  et  iustieiis 
thquatenus  se  intromittat,  et  siquis  aliunde  id  facere  attemptauerit, 
ob  ea  fide  qua  nobis  et  eidem  ecclesie  tenemini,  districte  inhibeatis. 
pmun  autem  abbatem  de  possessionibus  ecclesie  expensas  sibi  ne- 
Bssarias  absque  prohibitione  permittatis  aeeipere.  Ceterum  uos  scire 
lolumus  quod  si  interim  dum  nos  et  prememoratus  abbas  absentes 
herimuB,  turbationem  aliquam  in  rebus  suis  aut  molestiam  se  pre- 
üeta  persenserit  ecclesia,  nos  id  absque  digna  seueritate  animi  et 
moleßtia  nequaquam  transibimus  inultum. 

Aus  Oriff.,  Pgt.f  mit  anhgd.  Sigel,  ehemals  zu  Admont,  dbschriftl, 
im  st,  Landesarefuve. 
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698. 

1189,  10.  Aug.,  Gru. 


Herzog  Otakar  von  Steiermark  erstattet  dem  Kloster  lieun  getrtsn 
von  seinem  Vater  geschenkte  Liegenschaften  im  Ahornthale  ff)  bei 
Schladming,  zu  Mitterndorf  bei  Aussee :  zu  Hartl)erg  u.  8.  tr.,  mit 
Ausname  ton  5  Hüben  im  Ketzgraben  und  zu  Judendorf  bei  lieun, 

über  die  er  anders  verfügt. 

TP  In  nomine  sanct$  et  indiuiduQ  trinitatis.  Otakarus  diuina 
fauente  dementia  dux  Stirensis.    Qu§que  rationabiliter  et  honeste 
a  principibus  geruntur,  tamquam  laude  digna  et  imitatione.  ad  mul- 
torum  noticiam  utiliter  proferuntur.    Hoc  igitur  intendens  ego  Ota- 
karus dux  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  et  presentibus 
per  presentia   scripta  notifico  quod  pater   meus  felicis  memoria 
Otaker  marchio  de  Styra  monasterium  Runense  quod  pater  suus 
marchio  Livpoldvs  cognomento  Fortis  auus  meus  a  fundo  con- 
struxit  et  ubi  etiam  sepultus  in  pace  requiescit,  uotum  patris  ad- 
implens,  prediis  suis  per  diuersa  loca  sitis  pro  remedio  anim§  su$ 
et  animarum  ^arentum  suorum  absolutione  ampliare  et  sustentare 
curauit.   Fecit  autem  hoc  sicut  scriptum  inde  priuilegium  docet,  cum 
beniuolo    assensu   coniugis  su§  matris  me§  Chvnigvndis  marchio- 
niss^,  tradens  ac  delegans  manu  potestatiua  super  altare  dei  geni- 
tricis  semperque  uirginis  Mari?  in  Rvna  ad  usus  fratrum  deo  ibidem 
famulantium  duas  salis  patellas  in  Enstal  apud  Ahorn,  et  beneficia 
duo  in  Mittuiudorf,  et  in  Hartperch  unum  beneficium,  et  duo  curülia 
loca  cum  uinea,  et  h§c  omnia  ad  manum  et  inpresentiarum.    Post 
dies  autem  uit$  su§  filiis  heredibus  succedentibus  siue  non  succeden- 
tibus,  h$c  allodia  Uli  ecclesi?  confirmauit,  uillam  que  dicitur  Reze, 
et  aliam  qu§  vocatur  Strazille,  et  terciam  qu§  nuncupatur  ad  Iudeos. 
Super  qua  traditione  attractis  per  aurem  testibus  quam  plurimis, 
cartam  donationis  eiusdem  quam  scribiprotinus  fecit,  nonsuotantum 
sed  et  reuerentissimi  domni  Eberhardi  Salzburgensis  archiepiscopi 
uoluit  roborari  sigillo.    Cum  igitur  ego  patri  defuncto  heres  succes- 


685 


sissem.  supradictas  tres  uillas  ad  meum  detinui  seruitium,  donec  tan- 
dem  dei  nutu  commonitus  et  meam  reuera  iniusticiam  et  fratrum 
predicti  cenobii  siDceram  sine  dubio  iusticiam  recognoscens,  easdem 
uillas  ex  toto  mihi  abdicans,  domui  dei  eodem  per  omnia  iure  quo 
pater  meus  olim  tradiderat  ac  testamento  firmauit,  restitui,  preter 
quinque  mansus  quorum  tres  de  uilla  Reze  et  de  Judndorf  duos 
excepi,  et  abbate  ac  fratribus  abdicationem  facientibus  Chvnigund? 
cognomento  Ros§  maritoque  eius  et  liberis,  eos  in  proprietatem  dedi, 
atque  h$c  omnia  cart?  presentis  descriptione,  sigilli  quoque  mei  im- 
pressione,  necnon  et  testium  qui  subscripti  sunt,  astipulatione  con- 
firmare  studui.  Fueruntergo  per  aurem  tracti  Ortliebus  archipresbyter 
cappellanus  meus  de  Viscah,  Heinricus  plebanus  de  Grace ,  Chun- 
radus  plebanus  de  Marhpurch,  Wernhardus  plebanus  sancti  R5d- 
berti  ad  Rabam ,  Chunradus  de  Chindeberch,  Otto  de  Volchinstorf. 
Otaker  de  Grace ,  Herewic  Poemus ,  Otaker  de  Stanga  et  Hart- 
nidus  frater  suus,  Virich  de  Starchimberch,  Swiker  de  Gestnich, 
Swiker  de  Walhestorf,  Rvdegerus  de  Planchinwart,  et  Marchwardus 
frater  eius,  Lantfrid  de  Raminstain  et  frater  eius  Albertus,  Poppo 
de  Merin,  Hartnid  de  Dietrichestorf,  Walkun  sagittarius  et  frater 
eius  Sigefrid,  Herman  de  Glichemberch ,  Leo  de  Ribniz,  Swiker 
Chriuchare,  Truhtlieb  de  Grace,  Chunrad  Herschaft,  Otto  de  Wisem- 
bach,  Wuluinch  camerarius,  Perthold  de  Embirberch,  Heinrich  de 
Wetrenueld,  Ortolf  prebendarius ,  Chunrad  de  Prennindorf,  Otto 
camerarius,  Hartunch  camerarius,  Alram  prebendarius  et  alii  quam 
plurimi. 

Acta  sunt  Grace  in  ciuitate  omnia  ista  anno  domiuic§  incarna- 
tionis  millesimo  centesimo  LXXX.IX.,indictione  XII.,  IHI.  idus  Avgusti, 
die  uidelicet  sancti  Laurentii,  Romani  apicem  imperii  tenente  Fride- 
rico  imperatore  augusto,  filio  uero  ipsius  Heinrico  rege  uice  eius 
regnum  amministrante,  Salzburgensi  autem  ecclesi?  Adelberto  a-chi 
episcopo  presidente,  Rvnense  porro  cenobium  regente  Willehelmo 
humili  abbate. 

Orig.,  Pgt,  anhgdes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Rinn;-—  Frölich: 
Dipl.  Stir.  II,  16,  No.  12;  Caesar:  Ann.  Stir.  Z,  793,  No.  7b. 
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699. 

1100,  20.  April,  .... 

Admont« 

Abt  Budolf  von  Admont  verpfändet  dem  Spüalmeister  Heinrich 
seines  Klosters  Liegenschaften  zu  Kraubat  ob  Leoben,  am  7j0ssen 
bei  Frisach  und  am  „Hoholdisperge"  in  Kärnten  um  l6  Mark 

reinen  Silbers. 

In  nomine  domini  amen.  Rudolfus  dei  gratia  abbas  Admun- 
tensis.   Quia  suam  cuique  iustitiam  seruari  uolumus,  non  indigmim 
nobis  uidetur   memoria  commendare  quia  dum  predium  quod  in 
Austria  apud  Vischah  tarn  in  uineis  quam  in  aliis  possessionibos  a 
nobis  emptum  est,  statuto  tempore  redimere  non  possemus,  a  uene- 
rabili   fratre  nostro  Heinrico  magistro  hospitalis  eiusdem  domus 
pecuniam,  xvi  uidelicet  marcas  puri  argenti,  hoc  est  wizzez  Silbers 
isto  modo  concambiuimus.  Mansum  unum  apud  Chrowat  ad  sanctum 
Stephanum  reddentem  singulis  annis  marcara  unam  et  x  denarios. 
habebat  frater  Chunradus  custos,  et  preterea  mansum  alterum  super 
Zozzen  reddentem  dimidium  talentum,  tercium  quoque  habuit  man- 
sum super  Hoholdisperge  quem  ab  eo  camerarius  noster  possederat 
predictoque  custodi  unum  tantum  fertonem  annuatim  inde  soluebat. 
Hec  omnia  pro  predicto  argento  usui  pauperum  indulsimus  tamdiu 
retinenda  quousque  alio  predio  quod  eiusdem  sit  estimationis,  re- 
dimantur.    Decreuimus  etiara  ut  de  predio  quod  hac  ipsa  pecuuia 
in  Austria  comparatum  est,  custodi  predicto  singulis  annis  du?  marc^ 
persoluantur.    Sed  et  hoc  adiciendum  duximus  ut  predium  illud  quo 
bona  custodis  redimenda  sunt,  non  nisi  in  loco  tali  pauperum  domui 
tribuatur  qui  eidem  hospitali  competens  sit  et  commodus.    Actum 
XII.  kal.  Maii,  anno  incarnationis  domini  M.C.XC,  indictione  VIII. 

Aus  Orig. ,  Pgt.,  ehmah  zu  Admont,  ahschriftl.  t'm  *t.  Landt*- 
archtve  ,•  zu  Admont  auch  in  Bibliothel-*codex  475  (13.  Jhrh.J, 
/.  94',  No.  105. 
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700. 

1190,  .  .  .  .,  Frisach. 

8«okan. 

Erzbixchof  Albert  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Seckau  zwei 
Texte  von  allen  Zehenten  in  Arndorf  bei  s.  Ruprecht  a.  d.  Hab  und 

zu  Brodersdorf  bei  Gleisdorf. 

**lr  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Albertus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi§  archiepiscopus  omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum!  Pontificalis  exigit  discretio  liberalitatis 
nos  ex  nostris  habundantiis  pauperum  Christi  et  maxirae  religio- 
soruni  inopiam  supplere  et  per  hoc  eternam  nobis  per  illorum  pias 
apud  deum  orationes  memoriam  conquirere.  Eapropter  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  uolumus  qualiter  nos  ob 
eterne  remuneracionis  premium  simulque  ob  frequentem  obsequiorum 
erga  nos  fratrum  Secowensium  exhibicionem  ac  pietatis  studio  circa 
eosdem  fratres  antecessorum  nostrorum  uestigia  sequentes,  duas 
partes  omnium  decimacionum  que  nos  respiciebant  in  propriis  duabus 
uillulis  ipsorum,  in  Erbindorf  uidelicet  et  Prodistorf  quod  et  Nuwin- 
dorf  dicitur,  iuxta  Raban  fluuium  sitis,  in  proprium  fratribus  pre- 
dictis  et  cenobio  Secowensi  potestatiue  et  sine  alicuius  contradictione 
tradidimus  et  presentis  cart§  scripto  confirmauimus.  Ne  uero  in 
posterum  aliqua  spiritalis  secularisue  persona  hanc  nostram  piam 
donacionem  audeat  infringere,  hanc  eandem  kartam  sigilli  nostri  in- 
pressione  et  testium  subnotacione  munitam  eis  assignauimus.  Testes 
sunt  hii,  Gundakarus  Salzburgensis  ecclesi§  maioris  prepositus,  Eke- 
hardvs  prepositus  de  Solio,  Ortliuus  archidiaconus  de  Viscah,  Megin- 
halmvs  Frisacensis  ecclesi§  decanus  et  archidiaconus,  Wolfgervs 
Cellensis  prepositus,  Berhtoldus  Salzburgensis  ecclesie  canonicus. 
Geroldus,  Cunradvs  de  Marpurc  «cum  aliis  capellanis  domini  archi- 
episcopi,  Fridericus  de  Petowe,  Cftno  de  Weruin,  Otto  de  Steuin- 
ningin,  Otto  de  Libinze,  Heinricus  de  Libinze,  Ortolfus  de  Munparis, 
Gerhohus  de  Salzburg  Heinricus  etLutwinus  de  Gebeningin,  ^lricus 
de  Kaiheim,  Wolframus  de  Herpholdisheim,  Vlricus  de  Sinisse  et 
alii  quam  plures  qui  tunc  temporis  Frisaci  aderant. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominic§  incarnationis.  M.CXXXXX.,  indict 
VIII.,  pontificatus  nostri  anno  XXIII. 

Orig.,  Tfyt.y  unten  links  aussen  aufgedruckte*  wol  erhaltenes  Sigrl, 
domcapitl.  Archiv  zu  Gurk. 

701. 

1190 

8*lxburg,  EnbitUmm. 

Erzbischof  Albert  von  Salzburg  beurkundet  die  Delegation  Ulrichs, 
des  Sohnes  Otakars,  Burggrafen*  zu  Graz,  an  seine  Kirche. 

^F  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.    Ego  Albertos 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolic^sedislega- 
tus  omnibus  Christi  fidclibus  in  perpetuum.    Sicut  ea  que  ab  im- 
peratoribus  et  principibus  ecclesiis  sunt  collata,  priuilegiis  auten- 
tici(s  memori)§  posterorum  sunt  confirmata,  siceaqueecclesianostra 
nostris  teinporibus  nostro  studio  et  labore  est  adepta,  nostro  scripto 
autentico  memoria  nostrorum  successorum  necesse  est  commendari. 
ne  for(te)  ex  obliuiosa  uetustateseuleuitateconquisitalaborioseper- 
dantur  ignominiose.  Eapropter  tarn  presentibus  quam  futuris  notum 
esse  uolumus  qualiter  quidam  Otakari  ducis  Styrensis  honestus 
ministerialis  Otaker  nomine  castellanus  in  Graze  sua  peticione  et 
seruicio  apud  iam  dictum  ducem  Styrensem  dominum  suum  et  apud 
Lupoldimi  ducem  Austri§  quem  idem  dux  Stirensis  heredem  totius 
patrimonii   sui   instituerat,  impetrauit  ut  filium  suum  Vlricvm  in 
manus  nobilis  uiri  delegarent,  delegandum  postmodvm  quocunque 
prefatus  Otaker  castellanus  in  Grace  pater  eius  postularet    Peti- 
cionibus  itaque  eius  prefati  duces  annuentes  prememoratvm  filivm 
suum  Vlricvm  in  manus  et  fidem  nobilis  uiri  Cunradi  de  Eindeberc 
delegauerunt  cum  debita  hereditatis  su§  porcione  apud  Graze  in 
domo  Hainrici  Manci,  eo  tenore  sicut  premissum  est.    Cuius  dele- 
gacionis  testes  sunt  hü,  Hadimar  de  Cunringin,  Wichardu&deSeuelt, 
Otto  de  Hasl(owe),  Heinricus  de  Imzistor(f),  Wichardus  de  Zebingin, 
Marquardus  de  Hintpah,  Heinricus  et  Hermannus  frater  eius  de 
Suarza,  Otto  de  Stöz,  Otto  et  frater  eius  Gerhardus  de  Crumbah, 
Tietmar  de  Liehtenstein,  Wuluingus  de  Chaphinberc,  Erchengerus 
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le  Landisere,  Herrandus  de  Wildoni§,  Hertnidus  de  Orte,  Albertus 
le  Wildonie.  Richerus  de  Lempsniz,  Hertnidus  et  Otakir  frater  eius 
ie  Stagne  et  alii  multi.  Sane  nos  considerantes  quod  non  paruvm 
redesi?  nostr^  proueniret  commodvm  si  uiri  tarn  diuitis  et  honesti 
filius  in  ipsius  cederet  possessionem,  tanidiv  apud  iam  sepedictvm 
Otakarvm  castellanvm  in  Graze  'omni  quo  potuimus  modo,  labora- 
uiinus.  donec  datis  ei  et  filio  suo  Vlrico  decimacionibus  uinearum  in 
l»arrochia  Stivin  quas  in  dominicalibus  nostris  tunc  habebamus,  uel 
que  adhuc  plantabuntur  in  benefido,  et  insuper  beneficio  quinque 
marcarum  pro  quibus  decimaciones  nostras  in  Nuwintorf  eis  in- 
]»i^iierauiinus  (!)  donec  eas  benefido  quinque  marcarum  annuatim 
ualente  redimeremus.  Hoc  obtinuimus  ut  ipse  Otakir  castellanus 
filium  suum  Vlricvm  p^etaxatvm  in  ministerialem  ecclcsie  nostr§ 
Salzburgensi  delegari  a  delegatore  suo  legitimo,  Cftnrado  videlicet  de 
Kindeberc  bona  fide  et  spontanee  postularet.  Verum  quoniam  ipse 
C\iiradus  de  Kindeberc  grauissima  ipso  tempore  infirmitate  detentus 
extra  domvm  suam  exire  non  poterat,  rogati  iam  sepe  prememorati 
Otakari  castellani  de  Graze  filium  ipsius  Vlricvm  iam  sepe  premis- 
svra  ipse  Cunradus  in  manus  fratris  sui  nobilis  uiii  Kvdolfi  de  Kinde- 
berc cvin  debita  hereditatis  su§  porcione  delegauit,  delegandvm  loco 
sui  pro  patris  peticione.  Facta  est  autem  hcc  delegacio  in  Castro 
Truwinstein  subiiis  testibus,  Rudolfo  de  Kindeberc  et  Cunradofratre 
suö.  Alberto  de  Wildonie,  Ottone  de  Widis,  Hertwico  Telzhart,  Hcin- 
rico  de  Kindeberc,  Ottone  de  Truwinstein,  Hartmvdo  de  Glanecke. 
Postea  autem  iam  sepius-  prememoratus  Otaker  castellanus  de  Graze 
et  filius  suus  Viridis  una  cum  delegatore  suo  Rudolfo  de  Kindeberc 
ad  dos  in  uillam  nostram  Strazganc  uenientes  omniasicutprelibatum 
est  impleuerunt.  Rftdolfvs  enim  delegator  tactis  sacrosanetis  reli- 
quiis  quod  legitimus  esset  Vlrici  pueri  iam  dicti  delegator,  ad  peti- 
donem  Otakari  patris  eiusdem  pueri  ipse  puervm  Vlricvm  cvm  de- 
bita hereditatis  pordone  super  reliquias  saneti  Rvperti  in  manus 
Dostras  in  ministerialem  cvm  consensv  aliorum  ministerialivm  nostro- 
rum  delegauit  Vt  vero  pretaxatus  Otaker  castellanus  de  Graze  se 
rvm  bona  fide  nobisevm  convenisse  probaret,  hanc  de  premissis  condi- 
äonem  interposuit,  vt  si  filius  suus  Vlricus  iam  in  ministerialem  Salz- 
>urgensis  ecdesi$  delegatus  sine  nostra  uel  successorum  nostrorum 
aaonice  substitutorum  concesione  uxorem  de  aliena  familia  duxerit, 
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et  beneficium  quod  ei  ut  premissvm  est,  concessimus,  et  hereditas 
que  ex  parte  patris  sui  evm  in  prediis  contingit,  ad  nostra  et  suc- 
cessorum  nostrorum  cedat  dominicalia,  hereditas  vero  que  ipsum 
Vlricvm  in  prediis  contingebat,  in  proprietate  quidem  nostra  et  eo 
clesi?  pernianere  debebit,  nee  ab  ea  transire  poterit,  in  beneficio 
autem  Otakari  et  reliquorum  filiorum  eius  erit  Item  si  predkto 
Vlrico  forte  ut  prediximus,  sine  herede  mortuo  hoc  agi  poterit  ut 
aliquis  filiorum  Otakari  eiusdem  in  proprietatem  aliquo  modo  de- 
ueniat  ecclesi§,  ille  in  omni  iuris  plenitudine  et  in  hereditate  et  in 
beneficio  Vlrici  permaneat  His  ita  peractis  ipse  Otakir  ex  parte 
porcionem  hereditatis  que  filium  suum  Vlricvm  attingere  debebat 
nobis  designauit  et  denominauit  et  per  manus  Rvdolfi  delegatoris  sui 
assignauit,  castrum  uidelicet  nouvm  Glanecke  dictum  et  in  cireuitu 
eiusdem  castri  predia  que  reddunt  marcas  Frisacensium  duas  et 
uiginti,  Grazluppe  et  in  uicinia  eius  quod  reddit  marcas  vi  et  dimi- 
diam,  Scremesniz  reditus  marcarum  iiii,  Welize  reditus  mar- 
carum  viii.  De  quibus  omnibus  sicut  prediximus,  sine  dolo  bona 
fide  disposuit.  Testes  autem  huius  delegationis  et  conuencionis  sunt 
hü,  Rudolfus  de  Kindeberc  delegator,  Hartwicus  de  Hartecke,  Wol- 
uingus  de  Caphinberc,  Richerus  de  Marburc,  Otto  de  Graze,  Ortolfos 
de  Lubin,  Ulricus  Liehtbrenne,  Albertus  de  Wildoni§,  Gebolfrs  de 
Suarzah,  Fridericus  de  Petowe,  Otto  et  Albertus  de  Libniz,  Richerus 

o 

de  Lempsniz,  Vlricus  de  Kaiheim,  Wolfi%amus  de  Herpholdisheim, 
Reinpertus  et  Hainricus  de  Richinburc.  Postmodum  vero  in  uillam 
nostrara  Libniz  uenientes  vt  conuencionem  predietam  ex  omni  parte 
roboraremus,  deeimaciones  in  Nuwindorf  quas  vt  premissvm  est, 
Otakaro  inpigneraueramus  (!)  sicut  conueneramus,  ab  eo  redemimus, 
data  ei  in  beneficio  curte  nostra  decimali  ad  Sibotsdorf  cvm  omni 
nostri  ivris  deeimacionvm  pertinencia  tarn  frugvm  quam  mihi,  cvm 
tota  illa  integritate  qua  eam  Suithardus  deeimator  noster  habebal 
Ipse  autem  Otakarus  quia  curtis  decimalis  qua  evm  inbeneficiauimus, 
ad  reditus  nouem  marcarum  computata  est,  de  propriis  prediis 
suis  reditus  marcarum  iiii  nobis  reddidit  et  delegauit,  duas  et 
dimidiam  apud  ecclesiam  sanct§  Mari?  Grazluppe,  et  in  uicinia  eius 
dimidiam ,  vnam  ad  Glanecke.  Et  huius  actionis  testes  sunt  hii, 
Gundakarus  Salzburgensis  ecclesie  prepositus,  Berchtoldus  eiusdem 
ecclesi?  canonicus,  Reginbertus  plebanus  de  Libniz,  Cunradus  ple- 
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banus  de  sancto  Floriano,  Fridericus  de  Petowe,  Otto  de  Libnize, 
Otto  de  Lonsberc,  Heinricus  de  Gebeningin,  Heinricus  et  Lupoldus 
frater  eius  de  Nohstein,  Wolframus  de  Herpholdisheim,  C&nradus  de 
Wervin,  Gotefridus  de  Colnberc  et  Cunradus  filius  eius,  Rudolfus  et 
Albertus  de  Libnize,  Starchant  de  Primersburc  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnacione  domini  M.  G.  nonagesimo, 
anno  secundo  expedicionis  domini  Friderici  inuictissimi  imperatoris 
contra  Sarracenos,  pontificatus  nostri  anno  XXIII. 

Orig.,   Bjt,  anhgds.-  Sigel,   7c.  Je.  geh.  //.-,    H.-  und  St.-Archiv  zu 
Wien;  —  Beiträge  z.  Losg.  der  Preisfrage  I,  197. 

702. 

m 

Oantan. 

Herzog  Otalcw  von  Stetermark  bestätiget  die  Besitzungen  des 

Klosters  Garsten,  darunter 

„(mansum)  iuxta  ecclesiam  Hus  quam  quedam  nobilis  femina 
domna  Gisla  de  Eussar  pro  eterne  remunerationis  premio  ei- 
dem  loco  libera  manu  contulit,  hunc  in  usum  fratrum  rediisse  con- 
cessimus a 

folgen  die  Festigungsformeln,  dann 

„Pro  his  et  pro  ceteris  bonis  que  prenominatis  fratribus  con- 
ferre  debemus,  iter  nostrum  Ierosolimam  cum  una  missa  de  sancta 
Maria  per  unius  anni  spatium  domino  cottidie  commendent  et  aliam 
post  nostrum  de  hac  luce  discessum  pro  defunctis  ob  salutem  anime 
nostre  singulis  diebus  celebrabunt  ac  uelud  uni  eorum  prebendam 
nobiß  io  euum  prestabunt  Huius  rei  testes  sunt  Ercbinbertus  de 
Haginuwe,  Fridericus  de  Berge,  Herrandus  de  Wildonie,  Richerus 
de  Marchpurch,  Dietricus  de  Hohenst^phe,  Arnoldus  de  Wartenburch, 
Ernest  de  Trun,  Dietricus  de  Pollenhaim,  Fridericus  de  Migirsdorf, 
Heinricus  de  Hofuwe,  Albero  de  Lohhuse,  Dietmarus  tapiuer  (!)  et 
frater  eius  faricus  de  Butenuwe,  Wolfger  de  Pernrute  et  frater  eius 
0rtolfu8,  Wolfingus  camerarius,  Wolfpreht,  Ulrich  preco,  Alram, 
Hartunch,  Herrant, Dietmar,  Gerunc  de  Stutaren,  Cunradus  Herschaph, 
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Fridericus  de  Schatowe,  Fridericus  de  Pettowe,  Heberhardus  de 
Pernowe,  Herchingerus  de  Landesere,  Heinricus  de  Treisen,  Imbric- 
cus  magister  cellarii." 

Urkundenb.  des  Landes  o.  d.  Ens  I,  187,  No.  212;  Caesar:  Ann. 
Stir.  I}  774,  No.  54;  vgl.  wegen  der  Datirung  Meiller:  Bahenb. 
liegg.  68,  No.  48,  Note  274. 

703. 

1190  (?), ......... 

Salzburg ,  Domoapitel  —  Waldbau». 

Diepold,  Bischof  von  Ihssau,  bestätigt  und  bezeugt  wiederholt  den 
Verkauf  der  Besitzungen  des  Klosters  Waldhausen  im  Lungau  an 

das  Domcapitel  von  Salzburg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Theobaldus  dei  grada 
Patauiensis  episcopus.  Gundachero  Salzburgensi  preposito  et  eius- 
dera  ecclesie  choro  in  perpetuum.    Pastoralis  consideratione  officü 
compellimur  iustis  quorumlibet  ecclesiarum  rectorum  contractibus 
quociens  nostre  indiguerint  auctoritatis  munimine,  benignum  prestare 
fauorem.    Eapropter  Omnibus  Christi  fidelibus  innotescere  uolamus, 
quomodo  Gotescalcus  Walthusensis  prepositus  una  cum  consensu 
fratrum  suorum  plurium  et  meliorum  predia  quecumque  in  Lungowe 
et  Ketelenbrukke  et  Junah  ecclesie  Walthusensi  attinebant,  tarn 
cultis  quam  incultis,  quesitis  et  inquirendis,   molendinis  molendi- 
norumque  locis,  aquis  aquarumque  decursibus,  exitibus  et  reditibus, 
agris,  pratis,  siluis,  pascuis  montanis  et  planis,  cum  mancipiis  omni- 
que  integritate  iuris  sui  Gundachero  Salzburgensi  preposito  et  eius- 
dem  ecclesie  choro  imperpetuum  quiete  ac  libere  possidenda  pro 
centum  et  decem  marcis  monete  Frisacensium  uendiderit  atque  tradi- 
derit,  salubri  super  hoc  habita  dehberacione  ut  ex  eodem  predo 
uiciniora  et  comodiora  predia  sue  conquireret  ecclesie.    Hunc  igitur 
contractum  utrique  parti  utilem  fore  prospicientes,  quoniam  Walt- 
husensis ecclesia  cum  omni  iure  suo  Patauiensi  ecclesie  cui  licet 
inmeriti  presidemus,  integraliter  attinet  et  eo  respectu  sine  nostra 
auctoritate  predicta  uendicio  rata  penitus  haberi  non  poterat,  nos 
utrique  parti  esse  prouisum  cupientes  in  posterum  ad  peticionem 
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predictorum  Gundacheri  Salzburgensis  et  Gotescalci  Walthusensis 
prepositorum,  de  coniuencia  et  consensu  tocius  chori  nostri  pretaxatam 
uendicionem  roborantes  prenominata  predia  in  Lungowe  et  Keteln- 
brukke  et  Junah  sita  predicto  Gundacaro  preposito  Salzburgensi  et 
ecclesie  sue  choro  confirmauimus.  Hiis  ita  peractis  contigit  quibus- 
dam  fratribus  et  sororibus  Walthusensibus  predictam  uendicionem 
displicere,  quia  asserebant  predia  illa  precio  minus  iusto  uendita 
ftiisse  addique  sibi  aliquid  debere.  Quorum  instantie  satisfacientes 
preposito  Salzburgensi  Gundakaro  persuasimus  marcas  xv  monete 
Frisacensium  superaddere quod et fecit,  etinsuperut  omnis  sopiretur 
controversia,  addidit  ex  sua  liberalitate  marcas  octo,  tres  sororibus, 
quinque  conventui  reliquo,  nee  non  et  ciphum  argenteum  octo  talenta 
oalentem.  Igitur  postquam  omni  eorum  peticioni  satisfactum  fuit, 
tocius  congregationis  Walthusensis  tarn  clericorum  quam  laicorum 
fratrum  et  soromm  super  facto  consensum  singulorum  et  singularum 
subscripeione  annotatum  ac  nobis  per  discretos  et  dilectos  clericos 
ecclesie  nostre  canonicos  Burchardum  de  Chambe  et  magistrum 
Bicherum  reeipientes  transmissum  denuo  pretaxate  uendicionis  seriem 
agillo  nostro  munito  confirmauimus,  appositis  ibi  testibus  quam  plu- 
ribus.  Post  hec  uero  cum  sepe  supramemoratus  Gotescalcus  Walt- 
husensem  resignasset  preposituram  eique  Sigehardus  ad  illam  cano- 
nioe  electus  substitutus  fuisset,  sepe  nominatus  Salzburgensis  pre- 
positus  Gundakerus  ut  factum  suum  ex  omni  parte  firmum  et  in- 
mobile permaneret,  in  capitulo  nostro  in  media  Quadragesima  Chremse 
habito  residuum  peeunie  Walthusensi  ecclesie  premisse  quod  Gote- 
soüco  priori  preposito  minus  dederat,  Sigehardo  successori  suo  et 
fratribus  Walthusensibus  pleniter  persoluit,  et  sie  iterum  consensum 
änsdem  Sigehardi  prepositi  et  fratrum  suorum  in  presencia  nostri 
et  capituli  contractus  superior  confirmatus  est.  Adhuc  autem  ne 
alieuius  ad  quem  res  ista  aliquomodo  speetabat,  fauor  deesse  vide- 
retur,  quesitus  est  assensus  Ottonis  comitis  de  Velburch  Walthusensis 
ecclesie  aduocati  qui  delegacionem  predictorum  prediorum  bona  sua 
noluntate  in  manus  nobilis  uiri  Heinrici  comitis  de  Plagin  in  sollempni 
Liupoldi  ducis  Austrie  placito  aput  Mutarn  posuit,  ut  et  ipse  comes 
Heinricus  uice  comitis  Ottonis  ipsa  predia  super  altare  saneti  Röd- 
berti  Salzburch  delegaret,  iuri  quoque  suo  quod  in  aduocacia  eo- 
randem  prediorum  idem  Otto  comes  habebat,  reeeptis  super  hoc  a 
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preposito  Salzburgensi  Gundakero  xxiiii  talentis  penitus  renuncia- 
uit.  Delegationis  autem  huius  et  reDunciacionis  aduocacie  testes  hii 
interfuerunt,  Hartnidus  de  Imzinstorf,  Chönradus  de  Stritwisen,  Sig- 
fridus  Isenbutcl,  Wintherus  de  Blasenstaine,  Wichardus,  Herbordus, 
Ortolfus  de  Chlamme,  Sigfridus  de  Munichesbach,  Sigfridus,  Cum- 
poldus  et  fiater  eius  Chönradus  de  Sulzbach,  Odalricus  de  Saehsen, 
Baldrat  de  Otmarsuelde,  Walto  et  frater  eius  Wernhardus  de  Bir- 
boume,  Pilgrimus  de  Chlenigrübe  et  alii  quam  plures.  Postmodum 
uero  Heinricus  de  Plagin  pecunia  Walthusensibus  et  aduocato  ad 
plenum  soluta  de  fide  delegacionis  commonitus  predia  suprascripta 
sicuti  ei  a  comite  Ottone  fuerat  commissum,  super  altare  sanctißJd- 
berti  Salzburch  manu  potestatiua  delegauit,  astanübus  hiis  testibus, 
Sigbotone  seniore  de  Surberch,  Liopoldo  et  filiis  eius  Heinrico  et 
Liupoldo  de  Nohsteine,  Marchwardo  de  Vorhtensteine  et  fratribus 
eius  Rödigero  et  Gerhoho,  Heinrico  de  Gebeningen,  Heinrico  de 
Chalheiin,  Hartwicho  de  Sechircben,  Chönrado  de  Plagin,  Babone  et 
Engilberto  de  Salzburch.  Nos  itaque  debitam  qua  tarn  Salzburgensi 
quam  Walthusensi  tenemur  ecclesie,  attendentes  deuodonem,  ot 
omnia  ista  premissa  et  antea  roborata  in  perpetuum  firma  et  irre- 
tractabilia  perseuerent,  presentis  scripti  paginam  gestorum  istoram 
seriem  integi-aliter  et  ueraciter  continentem  sigilü  munimine  nostri 
signatam  et  testium  subscriptorum  auctoritate  corroboratam  nunc 
demum  firmiter  stabilimus  quorum  nomina  sunt,  Otto  Babenber- 
gensis  episcopus,  Otto  Frisingensis  episcopus ,  Heinricus  Babenber- 
gensis  prepositus,  Tagino  decanusPatauiensis,Purqhardus  deChambe. 
Odalricus  prepositus  de  Ardacher,  Wemherus  prepositus  de  Matse, 
Meginhalmus  plebanus  Patauiensis,  Richerus  canonicus  et  prothono- 
tarius  curie  Patauiensis,  Chönradus  de  Burchusen,  Chönradus  de 
Sirnik,  Perhtoldus  dux  Dalmacie,  Odalricus  comes  de  Berge,  Her- 
mannus  comes  de  Lapide,  Albero  de  Vihehouen,  Rödolfus  dapifer. 
Gotefridus  camerarius,  Walthems  de  Tannenberch,  Otto  de  Zaizen- 
mure,  Dietricus  de  Werdarn,  Sigfridus  de  Grifensteine,  Duringus  de 
Styria,  Alkerus  de  Waleke  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
mcarnationis  dominice  M.C.XO,  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  Bd.  II,  p.  420,  Xo.  287 
aus  Salzburger  Kammerbücher  im  k.  k.  H.-9  //.-  und  St.-Arch. 
zu   Wien;  vgh  Koch- Sternfeld,  Beiträge,  III,  61. 
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704. 

f.  1190,  .  .  .  .,  Frisach. 


Admont. 


Der  \ollfreie  Otto  von  Buch  entsagt  auf  dem  Todteuhette  gegenüber 
dem  Kloster  Admont  seinen  Ansprüchen  auf  Güter  zu  DalUng  am 

Zamelsberg  bei  Weitensfeld  in  Kärnten. 

Sciant  omnes  qualiter  Otto  de  P&ch  über  et  nobilis  hoino  pre- 
dium  ad  Talingen,  duos  uidelicet  raansus  supra  Zftinoltisperge  sitos 
quos  domnus  Reinherus  monachus  noster  §cclesi§  sancti  Blasii  tra- 
diderat  et  quos  ipse  Otto  iniuste  detinuerat,  cenobio  in  extremis 
agens  remisit  Nam  sororios  suos  Hartwicum  de  Tiuene  et  Ottonem 
de  Pftch  rogauit  ut  Admuntensi  cenobio  ipsum  predium  delegarent, 
qiri  duo  acceptis  demum  (a)  fratribus  nostris  sex  marcis,  delegarunt 
fllud  in  manus  et  fidem  Engilberti  comitis  de  Gorze  tradendum  per 
eam  Admuntensi  §cclesi§.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  patriarcha 
Aquilegensi$  Gotfridus,  ipse  comes  et  filius  eius  Meinhardus  conies, 
Oulricus  de  Bömburch,  Hugo  de  Flahsinberch,  Piligrim  Gokkil,  Her- 
bort de  Perchtinstein,  Ekkiricus  de  Tiuene,  Oulricus  miles  domine 
Gotifcdiu,  Heidenrich  de  Treuen,  Pernhardus  et  Oulricus  de  Treuen 
minißteriales  patriarch§,  de  familia  ecclesi?  Anno,  Wichman,  Liut- 
polt  de  Fiatsach,  Willihelm,  Ebo,  Chunrat.  Postmodum  comes  Engil- 
bertus  fidei  su$  non  immemor  apud  Frisach  predictum  predium  super 
reliquias  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  patriarcha  Gotfridus,  Mein- 
hardus comes  filius  Engilberti  comitis,  Gerhoh  frater  Marquardi  de 
Vorchtinstein,  Dietricus  de  Lewinstein,  Liupolt  filius  eius,  Otto  liber 
de  Ortinberch,  Herman  archipresbyter  eius,  Hugo  de  Flahsinberch, 
Heinrich  de  Clemun,  Wergant  über  de  Hohinekke,  Herbort  de  Perh- 
tinstein,  Cunrat  de  Lftnzi,  Chunrat  de  Rübe,  Huwart  comitis  E.  ca- 
merarius,  Pilgrimus  Gokkil,  de  famiha  §cclesi§  Pernhart,  Alger,  Offo, 
Martin,  Wolfker,  Zwanzlawe,  item  liberi  coloni  nostri  Walchun,  Wolf- 
kar, Haim,  Zwantin,  Dieker. 

Aus   Cod.  trad.  (IV.)  270  des  Klo;.t>i8  Admont  alschnßl.  im  ist. 
Landesarcltivc ;  Pcz:  This   Antcd.  Hl/3,  803,  No.  143. 
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705. 

c  1190,  .  .  .  .,  „Waltlupek"  Im  LlfsligtWIf. 

Admont« 

Usunch  von  „Endinberch"    und  seine    Verwandten  entsagen  ihren 
Ansprüchen  auf  das  Widern  der  Kirche  s.   Waldburg  bei  Kraubat 
gegen  Abfertigung  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont  und  etenso  i\t 
genannten  Venrandten  ihren  Rechten  an  3  Aecker. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  Dsunch  de  Endinberch 
et  Arbo  eiusque  frater  Rudolfus  cognati  eius  ipsius  liti  quam  super 
fundo  et  dote  ecclesie  sancte  Waltpurgis  habebant,  iure  fundatorum 
renunciauerunt  et  super  reliquias  sancti  Blasii  abdicationem  fecerunt 
apud  Waltinpach,  datis  ipsi  Ilsungo  duabus  marcis.  Testes  predicü 
Arbo  et  Rudolfus  germani,  Pilgrimus  et  frater  eius  Ortolfus  de  Murce, 
Eigil  de  Lonsach  et  frater  eius  Swikerus,  Otto  de  Chrowat,  Heinrich 
de  Wolmutisdorf.  Wecil  de  Liesnich,  Pernhart  de  Vttis,  Otto  de 
Etichisdorf,  Lanzo,  de  nostris  Wulfinch,  Otto  de  Sewen,  Reinhaimus, 
Walthor,  Wipoto.  Eadem  die  prenotati  Arbo  et  Rudolfus  iii  agros 
quos  mater  eorum  ad  sanctam  Waltpurgam  tradiderat,  ipsi  quoque 
propria  manu  delegarunt.    Testes  qui  supra. 

Aus  Cod.   trad.    IV.  293  des  Klosters  Admont  abschrißl.  im  tt. 

La  ndesarchive . 


706. 

c  1190)  .  .  .  .,  Welssfnkircfceti. 

Admont. 

Abt  Rudolf  von  Admont  vergleicht  sich;  mit  llerrant  von    Witdon 
betreffs  strittiger  Gutbgränzen  bei  Obdach  nach  dem  Spruche  eines 

genannten  Schiedsgerichtes. 

In  nomine  domini.  Rudolfus*  dei  gratia  abbas  Admuntensis. 
Cum  human?  fragilitatis  labilis  et  caduca  sit  memoria,  actionum  de 
facili  perit  noticia,  et  nisi  perpetuo  roboretur  testimonio,  leuiter  in 
posteris  periclitari  poterit  iusticia.  Ut  igitur  actionis  nostr?  melius 
uigeat  memoria,  tarn  futuris  quam  presentibus  presenti  pagina  mani- 
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festamus  quod  Herrandus  de  Wildonia  dum  *)  partem  silu§  nostrg  in 
Gamner 2)  iniuste  possideret,  frequenti  fratrum  querimonia  inductus 
pro  hac  ipsa  controucrsia  sedanda  dieni  statuit  apud  Wizenchirchen. 
Ad  quem  locum  et  diem  cum  necessariis  fratribus  nostris  dum 3)  et 
uenissemus  et  Herrandus  cum  amicis  et  fidelibus  suis  ibidem  adesset, 
id  a  nobis  postulauit  ut  modum  terminande  litis  in  arbitros  com- 
mitteremus 4).  Quod  dum  a  nobis  optinuisset,  in  hoc  utrimque  con- 
nenimus  ut  modum  determinandi  poneremus  in  arbitrio  Offonis  de 
Tiufenpach  *)  et  fratris  sui  Udalrici *)  de  Chustilwanch,  nee  non 
Ottonis  de  Grez  7)  nostri  quoque  ac  fratrum  nostrorum  inibi  pre- 
sentium  quorum  nomina  sunt  Gundaker  presbyter,  Rudigerus  sacrista, 
Eppo  cellerarius,  Otto,  Gerungus  et  Engilbertus  magister  conuer- 
sorum.  Hos  omnes  ad  locum  terminorum  pro  quibus  agebatur,  ac- 
cedere  Herrandus  expetiuit,  ipsis  decidendi  potestate  tradita,  ut 
mdelicet  seeundum  eorum  Judicium  finera  haberet  omnis  contro- 
aersia.  Assumptis  itaque  secura  8)  prouectioribus  ac  raelioribus  de 
Herrandi  familia,  Richkero  uidelicet  et  Gundakero,  Ditmaro  quoque 
dispensatore  arbitri  denominati  ad  loca  litis  ascenderunt  et  in  hunc 
modum 9)  discreuerunt.  In  proximo  uertice  id  est  Ekke  qui  est  iuxta 
Obdach,  ripa  defluit  que  uocatur  Scartpach,  ad  uiam  per  directum 
usque  in  Gradniz  et  ab  hac  ripa  sursum  usque  ad  uerticem  et  totus 
uertex  usque  in  Predel  sicut  aqu§  pluuiales  descendunt  uersus  uiam 
per  Gamner,  distineti  sunt  termini  sui  domno  Herrando,  ex  alio  uero 
latere,  id  est  Lauenthalb  10)  cenobio  Admuntensi  termini  sui  sunt 
designati  et  presenti  scripto  utrique  parti  confirmati.  Post  hec 
Herrandus  terminorum  suorum  designationem  de  manu  nostra  susci- 
pere  postulauit,  ea  utique  intentione  ut  prius  ui  ölen  ter  possessa 
secuViore  deineeps  conscientia  possideret.  His  itaque  transactis 
Herrandus  cum  filiis  suis  aduersus  monasterium  habitg  liti  penitus 
renunciauit  Nomina  uero  eorum  qui  cum  arbitris  distinetioni  ter- 
minorum interfuerunt,  hec  sunt,  Engilschalcus  de  Hohenberc,  Raph- 
foldus  * ')  de  Lobnich,  Ditmarus  Albus,  Reinboto  de  Mammindorf, 


i)  Abpchr.  wdW";  —  *)  ebd.  „GAmnar*1;  —  »)  ebd.  »div";  —  *)  ebd. 
„comproniittemus44;  —  *)  ebd.  „Tiufinbftcha;  —  «)  ebd.  BOulricitf ;  —  »)  ebd. 
„Gr&ze*;  —  8)  ebd.  rsecusu;  —  •)  ebd.  eingeechoben  nterminosu;  —  10)  ebd. 
ÄLwentbalbett;  —  i»)  ebd.  „IUpboldus". 
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Otto  miles  Ottonis  de  Strechow  J),  Wlfingus  *)  de  Puhil,  Chunradus 
Cruch,  Hermannus  de  Puhil 3),  Rihkerus  de  Eppenstein  et  filius  eius 
Richkerus 4)  Pilgrimus  ab  dem  Griez  5),  Gotscalcus  ^  miles  Ulrici, 
Hartliebus  miles  Offonis,  Eberhardus  de  Pflch 7),  Wernherus,  Mein- 
bardus  de  Stadel  et  Wlfingus  serui  Offonis,  Herwicus  de  Pich8), 
Heinricus  dePfch  •)  etWichpoto ,0)  frater  eius,  Rudolfus  de  Praiten- 
wrt 1  ]),  Pilgrimus  de  Vischarn,  Herwicus  de  Hezendorf,  Pabo,  Rein- 
halmus,  Fridericus,  Otto ,  Heroldus ,  Marchquardus  12),  Gundaker. 
Amoldus  seruientes  nostri. 

Cod  475  (13.  Jhrh.)  der  Admont  er  Bibliothek,  f,  93',  No.  104. 
ehmals  auehOrig.,  Ifjt. ,  angehgtes.  Doppelsigel  zu  Admont 
absehrifü.  im  st.  Landesarchive;  Rz:  Thes.  Aneed.  HL/3, 
785,  No.  112. 


707. 


Admont. 


Herzog  Otaker   von   Steiermark  beurkundet  einen   Schiedsspruch 
zwischen  dem  Kloster  Admont  und  Wulfing,  seinem  Kämmerer,  be- 
treffs Güter  zu  Eibüfeld  bei  Leibnitz. 

Otaker  dei  gratia  (lux  Stirensis.  Presentibus  et  futuris  notifi- 
camus  quia  Uvlfingus  camerarius  noster  dum  fratres  Admuntenses 
pro  predio  Alboldisueld  iniuste  uexaret,  ipsum  Uvlfingum  et  fratrem 
Epponem  Admuntensium  camerarium  propter  querimoniam  sepe 
ab  utraque  parte  ad  nos  delatam  in  Marchpurch  uenire  fecimus  ad 
nostram  presentiam.  Inde  secundura  quod  nobis  et  aliis  qui  ad- 
erant,  iustum  uidebatur,  cum  nostro  iussu  ad  idem  predium  acces- 
sissent  indigene  loci  illud  cenobio  cum  sacramento  iurisiurandi 
adiudicarunt.  Qui  autem  iuramentum  fecerunt,  hi  fuerunt,  Chunra- 
dus et  Heinricus  dispensator  et  frater  eius  Laurentius,  Hyrzman  et 


l)  Absohr.  „Strekhov"  ;  —  *)  ebd  „Wulfingus";  —  s)  diese  beiden  Namen 
feien  im  Cod.;  —  4)  Abschr.  „Rihkerus";  —  »)  ebd.  „abdim  Griez";  —  •)  ebd. 
„Gotechalcus4*;  —  *)  ebd.  „Pouch«*;  —  *)  und  •)  ebd.  nPuocha;  —  ")  ebd. 
„Wicpoto";  —  il)  ebd.  „Praitcnuurt" ;  —  **)  ebd   „Marquardus". 
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taeram  et  Ztiwik.     Ut  autem  inter  monasterium  et  predictum 

Wlfingum  pax  de  cetero  magis  confirmaretur,  agrum  unum  in  eodem 

loco  ipsi  Wlfingo  fratres  dimiserunt.     Sed  et  marcam  unam  ipsi 

Wlfingo  pro  abdicatione  unius  uinee  que  ad  idem  pertinet  predium, 

camerarius  dedit  Actionis  huius  testes  in  Marbpurch  hii  sunt,  Her- 

rendus  de  Uvildonia ,  Richems  de  Marhpurch,  Ortolfus  de  Gunewiz, 

Otaker  de  Grez,  Erchingerus  de  Landiser,  Otto  de  Libeniz,  Diet- 

bätus  de  Ldehtenstein.    In  ipso  loco  ubi  lis  determinata  et  abdi- 

catio  a  Wlfingo  facta  est,  hii  sunt  testes,  Liutoldus  de  Meinich,  Mogoy 

de  Gestnich,  Negoy  de  Pezniz,  Ztoyzse  et  frater  eius  Ztoyn,  et  tertius 

frater  eorum,  Ulricus  de  Marchpurch  et  Engilbero  de  Jaringiu  et 

fflhis  eius  Otto ,  Rudolfus  textor,  Engilbertus  dispensator  et  filius 

aus  Herwich,  Reinhardus,  Otto,  Reimbertus  et  Helmwich  frater  eius, 

Bndigerus,  Gerhardus,  Liutfridus,  Jacobus  Prugin,  Dietricus  de  op- 

pido  superiori,  Engilbertus,  Reimbot,  Gebhard,  Petrus,  Arnoldus  et 

frater  eius  Rudolfus,  Pero  et  filius  eius  Arnoldus,  Liutoldus  et  frater 

eius  Richerus,  Meinoldus,  Leo,  Perhtoldus  et  duo  filii  eius  et  alii 

quam  plures. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibl.  zu  Admont,  f.  113,  No.  132  /  — 
Pez:  Thes.  Äneed.  II 1/3,  758,  No.  70;  Caesar;  Ann.  Stir.  /, 
774,  No.  53. 
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c  1190,  •  .  •  ., 


Abt  Rudolf  von  Admont  beurkundet,  dcuts  der  Vollfreie  Ulrich  von 
Peckau  vor  seinem  Kreuzzuge  Güter  zu  Kindthal  im  Mürzthale,  dann 
zu  Sirling  bei  Glocknitz ,  N.-Oest.,  dem  Kloster  Admont  unter  ge- 
wissen eventuellen  Bedingungen  der  Wiedereinlösung  gegeben  habe. 

In  nomine  domini  Rudolfus  dei  gratia  abbas  Admontensis. 
Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
qualiter  quidam  nobilis  homo  de  Pekah,  Vlricus  uocabulo  cum  eius 
cordi  diuina  inspirauit  dementia,  quatinus  pro  redemptoris  sui  sancte- 
que  crucis  gratia  uellet  subire  laborum  discrimina  in  expediüone 
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Jerosolimitana,  ueniens  ad  dos  cum  fratre  suo  Liutoldo  vendidit 
nobis  pro  xxx  marcis  quoddam  egregiumprediumcultumetiDcultum, 
quesitura  et  inquesitum  uidelicet  vi  mansus  in  Chindetal  sitos,  et  in 
Sirnich  iii  uineas,  cum  omnibus  appendiciis  simul  et  colonis  et  curtera 
unam.  Verum  hec  uenditio  et  super  altare  sancti  Blasii  delegatio  bat 
conditione  est  rite  celebrata,  ut  quamdiu  in  peregrinatione  deo  fa- 
mularetur,  reditus  predicti  predii  in  usus  nostros  cederet  et  interim 
nee  aliquis  suorum  uel  amicorum  potestatem  redimendi  haberet, 
ipse  autem  uita  comite  redimeret  si  uellet  Sin  autem  dei  seraitio 
mancipatio  obiret,  hoeque  reuera  notum  fieret,  frater  suus  Liutoldus 
cum  predicto  argenti  precio  solueret,  si  facultas  rerum  subpeterel 
Ipse  uero  si  redimere  noluerit,  quiequid  antedictum  predium  pre- 
ciosius  memorato  argen to  exstiterit,  remedium  animarum  eorum 
coram  saluatore  nostro  erit,  et  predium  nobiscum  stabiliter  absque 
omni  contradictione  permanebit  Sciendum  quoque  quod  ipso  Vlrico 
peregrinante,  si  frater  suus  Liutoldus  aut  bomines  sui  uim  nobis 
uoluerint  inferre,  quod  potestatem  habemus  aduocatum  nobis  super 
eodem  predio  aeeipiendi.  Actionis  buius  testes  sunt  Eberhardus 
plebanus  de  Noua  ecclesia  et  fratres  eius  Ortolfus  et  Wigandus  de 
Chlamme,  Gerhardus  de  Pvtene  et  tres  fratres  ipsius,  Herraannus  de 
Puten,  Heinricus  de  Strazhoven,  Viridis  et  frater  eius  Liutoldus, 
Ortolfus  de  Shratenstain,  Hartnidus  de  Wildonie,  Liupoldus  Katire, 
Ortlieb  de  Pekah,  Siboto  de  Wostriz,  Rapoto  et  Heinricus  frater 
eius,  Albero  de  Grez,  Chunradus  et  frater  eius  Karolus  de  Sirnich, 
Duringus  de  Trausteten,  Ortwinus  camerarius  ducis,  Duringusde 
Shonnekk,  de  nostris  autem  Engilbertus,  Chunradus,  Gerhardus 
uenatores,  Wichmannus  et  Otto  pistores,  Reinbaimus,  Engilbertus 
et  alii  quam  plures. 

Cod.  475,  /.  95,   Nö.   106  (18.  Jhrh.)  der  BibL  zu  Admont;  — 
Bz:  The*.  Anecd.  787,  No.  118 
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709. 

c  1U0  (»),  .  .  .  ., 

t.  Paul. 

« 

Notiz  über  den  Vergleich  des  Klosters  8.  Paul  mit  dem  Pfarrer  von 
Garns  bei  Marburg  über  Weingärten  und  andere  Besitzungen 

daselbst. 

Isti  sunt  testes  compositionis  inter  monasterium  sancti  Pauli 
et  plebanum  de  Gamniz  de  uinea  et  uilla  quam  idem  plebanus  in- 
iuste  habuerat  et  modo  recognouit,  cui  dedimus  xvi  marcas.  Testes 
Vvodalricus  de  Marpurch,  Hainricus  de  Cholniz,  Wernherus  de  Tanne, 
Chuonrat,  Hainric  Ehter  (!) ,  Sifrit,  Mainhalm,  Hartliep,  Marquart, 
Witmar,  Wolfpreht,  Fridric,  Wernhart,  Rehwin,  Wernhart. 

Aus  Cod.  tradit.   des  Klosters   s.  Paul  (Abschr.  d.   19.  Jhrh.J  in 
Hdschr.  2170,  p.  70,  No.  71  des  steir.  Lande  tarchives. 

710. 

Ca    IIVU«    ••••}•••• 

Admont. 

Notiz  wie  Udalrich  von  MucJcenau  am  Todenbette  dem  Kloster  Ad- 
mont eine  Hube  zu  Strassgang  widmete. 

Ovdalricus  de  Mokirnowe  ministerialis  sancti  Rudberti  in  ex- 
tremis agens  et  sepulturam  apud  nos  expetens,  delegauit  Admuntensi 
monasterio  pro  remedio  animg  su§  mansum  unum  ad  Strazkancb. 

Aus  Cod.  tradition.  des  Klosters  Admont  (wahrscheinlich  IV.) 
287  abschriftl,  im  st,  Landesarchive. 

711. 
t.  im, , . . . . 

Admont. 

Notiz  wie  Reginwart  (von  Muckenau)  dem  Kloster  Admont  eine 

Hube  (zu  Strassgang)  verkaufte. 

Reginwardus  frater  eiusdem  0. ')  mansum  vnum  superioris 
fratris  sui  conterminum  vendidit  Admuntensi  cenobio  talento  uno. 


»)  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorangehende  Tradition  No.  710, 
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Testes  utriusque  traditionis  Rudolfas  miles,  Gerboto  et  Meginwar- 
dus  germani  de  Lazlawisdorf,  Heinricus  uillicus  de  Strazkanch,  Willi- 
halmus  de  Mokimowe. 

Aus  Cod.  trad.   (IV.)  287  des  Klosters  Admont  ahschrifü.  m  st. 
Landesarchive. 


712. 

c  11*0  (?),....,.... 

t.  Paul. 

Volchmar  von  Marburg  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  8  Hüben  tu 

Gratta  (1)  b.  Leibnitz. 

Notum  sit  omnibus  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
dominum  Volchmarum  de  Marpurch  super  altare  sancti  Pauli  ob 
remedium  anime  sue  viii  mansus  qui  in  villa  que  dicitur  Grilov,  siti 
sunt,  delegasse,  qui  et  bic  bumatus  est  Et  huius  traditionis  testes 
sunt  Cbunradus  plebanus  (de  Marpurch  ?)  Hainricus  plebanus  de 
Iaringen,  Hainricus  de  Chobiiz,  Vvlricus  de  Marpurch  et  frater  eins 
Gotfrit,  Ruogerus  officialis,  Pernger  de  Leunbach  et  Ruoger,  Perh- 
tolt  Amicus,  Chunradus  Longus,  Heinricus  de  Wilthuosen  et  alii 
quam  plures. 

Aus  Cod.   trad.  des  Klosters  s:  Bxul  ( Absehr.  d.  19.  Jhrh.)  im  tt. 
Landesarchive  No.  2170,  88,  No.  131. 


713. 

c.  1190,  .  .  .  ., 

Admont« 

Adelheid,   Witwe  Vohnars  i'07i  Buchberg,  tritt  dem  Kloster  Admont 
nach  ihrer  Tochter  und  gegen  teilweise  Entschädigung  ihr  Gut  zu 
Buchberg  (Salzburg,  Bongau)  und  16  Hörige  ab. 

Pateat  cunctis  Christi  fidelibus  qualiter  Adilheidis  uidua  Vol- 
mari  dePuochperge  ministen  aus  sancti  Rudberti,  occiso  ipso  marito 
suo  predium  suum  Pfichperge  delegauit  in  manum  Oulrici  preconis 
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de  Pongowe  potestatiua  manu  tradendum  Admuntensi  cenobio  pro 

salute  anime  su§  et  mariti  occisi  et  pro  x  marcis  et  ut  filia  sua  in 

monasterio  sororum  reciperetur,  et  preterea  ut  ipsi  uidue  aliud  pre- 

dium  ad  tempus  uite  sue  concederetur.    Quam  delegationem  ipse 

Oulricus  Admfint  ueniens  fideliter  perfecit    Testes  Marquart  de 

Yorhtinstein,  Otto  de  Winchlarn,  Oulricus  Bawarus  de  Attinheim, 

Rutperht  de  Salzburch  hospes  noster,  Chunradus  de  Grebnich  et 

filius  eius  Guntherus,  Wipoto  de  Prukarn,  Gerloh  de  Sundermanninge, 

Durinch  de  Halle,  Otto  de  Röste,   Waldmannus  de  Scratingastei, 

Wichman  pistor,  Otto,  Otto  Turvogil,  Herman  faber,  Heinricus  Mutil, 

Molfus,  Engilbertus  serui. 

Tradidit  preterea  xvi  mancipia  proprietatis  iure  eidem  mona- 
sterio per  manum  predicti  delegatoris  quorum  hec  sunt  nomina, 
Perhta  cum  tribus  filiis,  Richilt  cum  duobus  filiis,  Oudilbertus  et  eius 
soror,  Gotschalcus  cum  tribus  germanis,  Erchimbertus. 

Aus  Cod.   trad.  IV.  284  des  Klosters  Admont  abschri/tl.  im  st 
Landesarcfa've ;  Pezr  Thes.  Anecd,  IIIJ3,  803,  No.  144. 

714. 

Admont« 

Gerung  von  Nassenfusa  verzichtet  für  Geldentschädigung  gegen  das 
Kloster  Admont  anf  seine  Ansprüche  an  ein  streitiges  Gut  zu  Münch- 
bergj  0.  -  Baiern,  und  lässt  auch  seine  Schwester  und  Frau  ihren 

Ansprüchen  darauf  entsagen. 

Clareat  cunctis  fidelibus  qualiter  pro  predio  M&nichpergen 
quod  olim  über  et  nobilis  uir  Liutprant  de  Hohestetin  monasterio 
sancti  Blasii  tradiderat,  quidam  Gerungus  de  Nazzenfuz  siue  de 
Husern  cepit  nos  impetere.    Qui  Gerungus  postea  apud  Schefülarn 

acceptis  x  marcis  et  uxor  eius  et  filius  Gerungus  et  filia de 

Puren  litem  eandem  dereliquerunt  et  abdicauerunt  Testes  Fride- 
ricus  quondam  palatinus,  Chunradus  de  Seliwen,  Hermannus  Fvez  1) 
de  Charfberch,  Oudalricus  de  Wettingen,  Fridericus  der  Stier  (Taurus) 


«)  Abwhr.  rSveza, 
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de  Vakhenberch,  Irmstein  de  Innungen',  et  Chunradus  frater  jeius 

Rudigerus  de  Lintach,  Peringerus  de  Sehoven, ,  Livtpoldos 

de  Ewichenhouen,  Sigehardus  de  Tanne,  Oudalricus  de  Diengen, 
Otto  de  Gramelingen,  Reinhardus  de  Chirchdorf,  Witilo  de  Roten- 
burch,  Geroldus  miles  Pedis  de  Charfberch,  Pabo  de  Auerbach, 
Heinricus  de  Nenebach,  Oudalricus  Wolfelin,  Gerunch  de  Perge, 
Heinricus  de  Ettelingen,  Alharth  de  Anzügen,  Diepoldus  de  Che- 
schingen,  Sifrit  de  Chi(r  ?)chdorf,  Heinricus  de  Ovenstetin,  Hainricuß 
der  saifeietdare,  Hainricus  der  Franch,  Gerwich  de  Perge,  Perb- 
toldus  de  Lintach,  Oudalricus  de  Lengin velt,  Adelbero  de  Tovf- 
chirchen,  Traiboto  et  Olricus  de  Argart,  Hainricus  monetarius  de 
Veringen,  Rudolf  Scarsacb  de  Chulmdorf,  Ludwicus  de  Niunburd,, 
Heinricus  de  Pairbrunnen,  Heinricus  Saigaere,  Gotpoldus  et  Oudal- 
ricus de  Scheftilarn,  Adilbero  de  Heribrechteshusen,  ministeriales  de 
Puren,  Heinricus  de  Husern,  Rudigerus  de  Steinebach,  Adilbero  de 
Scheringen,  Werigandus  de  Gouchisrieth ,  L.,  Ödalricus  Fuhsse, 
Switbero  de  Enstal,  Peringerus  de  Eisindorf.  Acta  sunt  hec  in 
festiuitate  sancte  Scolastic§  apud  Sceftilarn  in  presentia  donüni  Fri- 
derici  quondam  palatini. 

Postnioduin  predictus  Gerungus  Brixiam  ueniens  sororem  suam 
pari  modo  predium  iam  dictum  abdicare  fecit.  Testes  Wannunt  de 
Rasene,  Heinricus  et  Herebrant  de  Niwenburch,  Stantfraz  (!),  Wiker 
de  Rasen,  Volchmar  de  Perge,  Hartwich  deMillun,  Chunrat  deHove- 
heim,  Otto  de  Razenhouen,  Walther  de  Tale,  Daniel,  Wernlierus 
archipresbyter.  Item  predictus  Gerungus  Nazzenfuz  ueniens  uxorem 
suam  similiter  fecit  abdicare  idem  prediuin.  Testes  Albertus  de 
Hophenbach,  Oulricus  Munt,  Oulricus  Sweuus,  Gotfridus  de  Nazzen- 
fuz, Heinricus  domini  Ottonis  dispensator,  Chunradus  de  Chuwiz- 
dorfi  Gerwich  et  item  Gerwich  der  wirt  et  Pernhardus  de  Nazzenfuz, 
Eberhardus  de  Sundergowe,  Gerungus  de  Husern. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  273  des  Klosters  Admoni,  abschriftl  im  *L 
Landesar  chire. 
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715. 


•      t«M«tt« 


s.  PaaL 

rt'd  ron  Grafenstein  schenkt  dem  Kloster  s.  Paul  eine  Bube  im 
nthal  bei  Marenberg  und  sein  Bruder  Adilbert  eine  andere 

am  Radel. 

Dominas  Gotfridus  de  Grauenstein  dedit  nobis  mansum  unam 
1  Godentin  in  noualibus  pro  remedio  sancte  Marie,  item  frater 
Adilbertus  pro  eadem  causa  dedit  nobis  mansum  i  iuxta  Redi- 

Testes  Otto  de  Truhsen,  Sighardus  de  Loschenthal,  Chuonrat, 
>ranVGotschalc  de  Tharre,  Hartwic,  Peringer,  Eberhart. 

Aus  Cod.  tradtt.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschr.  d.  19.  Jhrh.J 
Ildschr.  2170,  p.  68,   No.  66  utid  67  im  stetr.  Landesar  chire. 

716. 

AdmoBt. 

wchof Adalbert  von  Salzburg  überträgt  die  Pfarren  s.  Michael 
Liesing  und  s.  Lorenzen  i.  Palte  nthale  an  das  Kloster  Admont. 

Domnus  Adilbertus  archiepiscopus  parrochias  in  Liesnich  et 
l  cum  omni  iure  plebesanarum  ecclesiarum  et  cum  omnibus 
titulpribus  ecclesiis  Admuntensi  monasterio  perpetuo  possiden- 
radendo  donauit  Testes  Ekihardus  prepositus  de  Solio,  Mein 
us  archidiaconu8  de  Volchi(n)marcht,  Geroldus  presbyter,  AI 
o  presbyter,  Gotfridus  diaconus,  Hartfrit  diaconus  notarius, 
ricus  de  Laznich,  Heinricus  de  Griuen,  Heinricus  de  Griuen, 
ricu8  de  Lauent,  Ovdilscalcus  de  Lovfe  capellani,  Wulfingus  de 
hinberch,  Ortolfus  de  Livben,  Siboto  de  Augia,  Willihalm  de 
üch,  Wolframus  de  Harpfoltisheim,  Heinricus  de  Motniz,  Wezilo 
8calcus,,Perngerus  de  Radstat,  Swiker  de  Dorf.  Durinch  de 
»,  Wichman  pistor,  Reinhalm,  Otto  (de)  Sewen,  Waltlier  cocus. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  288  des  Klosters  Admont  absehriftl.  im  st. 
Landesarehire ;  Pez:  Thes.  Aneed.  IIIjS,  727,  No.  45;  vgl 
Meiller:  Salxb.  Regg.  154,  No.  63. 

4k 
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71?. 

c.  1190,  ......... 

Tniaing. 

Notiz,  dass  Bischof  Otto  11.  von  Freising  ein  Out  zu  Mäterdorflei 

Kaiach  an  seine  Kirche  zurückkaufte. 

Non  latere  uolumus  quod  dominus  Otto  Frisingensis  episcopus 
redemit  quoddam  beneficium  in  uilla  que  dicitur  Mittradorf  aput 
Chaths  situm  pro  lxxx  marcis  et  annuatim  persoluit  xvi  marcas  abs- 
que  steura. 

Cod.  238  (12.  Jkrhjf.  122,  h.  Reifhsarohiv  zu  München;  FonL 
rer.  Austr.  IL/31,  126,  No.  126. 


718. 

Fälschun  g. 

c.  1100,  .  .  .  ., 

feiti. 

Herzog  Pertolt  von  Dalmatien  bestätiget  dem  Kloster  Seüz  geteilt 

Widmungen  seines   Vaters  Pertolt,    Naturalgaben  und  Zoll-  und 

Steuerfreiheiten  auf  der  Herrschaft  Windischgraetz  betreffend. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaüs.  Pertoldus  dei  gratis 
dvx  Dalmatie,  marchio  Istrie.  Per  presens  scriptum  presentibus  et 
futuris  insinuo  et  sigilli  mei  inpressione  ratum  facio  et  confirmo  iti 
quod  pater  meus  marchio  Pertoldus  pro  salute  anime  sue  omnium- 
que  predecessorum  ac  successorum  suorum  obtulit  deo  et  beate 
Marie  et  fratribus  ordinis  Cartusiensis  in  Yalle  sancti  Johannis  deo 
seruientibus.  Est  autem  hoc  in  Windiskin  Graez,  dedit  predictis 
fratribus  singulis  annis  duos  modios  de  frumento,  decem  mensuras 
de  bracio,  dedit  etiam  de  omnibus  rebus  nostris  propriis  quas  ibi 
ueudemus  aut  einemus  quod  nullus  presumat  a  nobis  theloneuin  ex- 
igere,  aut  siquid  per  uiam  eundo  seu  redeundo  duxerimus,  nee  tri- 
butum  dare,  nee  exaetionem  aliquam  exigere  aut  uiolentiam  inferre 
quisquam  audeat.  Simili  tenore  dedit  quoque  nobis  ne  quis  thelo- 
neu  in  aut  tributum  in  foro  suo  Steun  (!)  a  nobis  aeeipiat.    Siquis 
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autem  hancnostram  potestatiuam  traditionem  iufringere  presumpserit 
sciat  se  nos  grauiter  offendisse  et  ob  hoc  gratiam  nostram  perdidisse. 
Huius  rei  testes  sunt  hü,  Engilber  de  Vrisperc,  Pertoldus  de  Vfil- 
dorf,  Witego  de  Lileginberch,  Wernherus  pincerna,  Bernhardus  de 
Funsingin,  Traiboto  de  Ande^h,  Cunradus  de  Kiricheim ,  Otto  de 
Welfisberch. 

Orig.  ff)  l)  ,  i^#.,  anghgt.  8igel  abgerissen,  st.  Landesarchiv  ; 
Frölich:  Dipl.  Stir.  II,  87,  No.  22;  Paz:  Thes.  Anecd.  VI./2, 
64,  No.  108. 


719. 


Notiz  wie  der  Klosterwerkmeister  Albert  einen  Acker  zu  Hau  bei 
Admont  gegen  eine  Peunt  mit  gutem  Bausande  an  den  Stiftspropst 

Albero  zu  Hau  vertauschte. 

Albertus  monachus  dum  esset  magister  operis,  tradidit  agrum 
unum  apud  Halle  fratri  Alberoni  qui  tunc  temporis  erat  prepositus 
in  Halle,  et  ipse  recepit  aream  unam  graminis  quod  uocatur  pivnt, 
que  sibi  oontigua  erat  et  in  qua  sabulum  ad  opus  necessarium  sepe 
tollebat  Actum  est  hoc  concambium  sub  domno  Rudolfo  abbate  in 
presentia  ipsius  et  seniorum  et  ita  confirmatum  ut  absque  communi 
eonsensu  mutari  non  debeat 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  294  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


>j  Man  beachte,  dass  in  der  ganzen  SteUe  „dedit  etiam  de  omnibus  rebus 
nostris  propriis  —  a  nobis  aceipiat"  die  Mönche  von  Seite  für  sich  sprechen, 
aonet  aber  der  Hersog  in  der  richtigen  Ausstellerform  redet.  Auch  sonst  scheint 
mir  die  Schrift  einigermassen  später  als  ca.  1200,  wenn  auch  noch  der  1.  Hälfte 
«Im  15  Jhxh.  angehörend.  Die  Urkunde  kann  somit  auch  einige  Jahre  später 
s&nxnsetzen  sein  als  oben  geschieht,  bleibt  aber  immer  gleioh  falsch. 


45* 
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720. 

(e.  UM,  .......  .) 

Salsbnxf ,  DomoaplUl. 

Herzog  Otacker  von  Steter  bestätigt  den  Kanonikern  der  Salzburger 
Kirche  den  Benz  von  „Werchendorf '  an  der  Drau. 


■•JP 


C.    In  nomine  sancte  et  indiuidve  trinitatis.    Otacher  dei 
graciadux.Stirensis.  Gvndachro  Salzbvrgensi  preposito  et  eiusdem 
ecclesi§  canonicis  in  perpetuum.    Si  nos  qui  pre  ceteris  secularibvs 
preraiuemus  diuiciis,  de  rebus  nostris  hereditariis  loca  sacra  ditare 
et  personas  nobis  religiosas  iubemur  conciliare,  multo  magis  neces- 
sarium  et  saluti  anim§  nostre  salubrius  esse  iudicamus,  vt  ea  que 
parentes  nostros  sanctis  ecclesiis  pro  etern§  retributionis  premio 
contulisse  cognoueriinus,  nos  quoque  eisdem  ecclesiis  nostr§  pri- 
uilegio  donationis  stabiliamus,  et  si  qua  ex  his  aliquo  possessionis 
titulo  minvs  bono  in  nostra  possessione  remansisse  intellexerimus, 
suis  illa  possessoribvs  legitimis  restituamus.    Eapropter  omnium 
tarn  presentium  quam  futurorum  memoria  uolumus  esse  compertum, 
qualiter  nos   autentico  patris  nostri  Otachri  Stirensis  marchionis 
priuilegio  inspecto  ex  tenore  eivsdem  priuilegii  donationem  ipsivs 
patris  nostri  et  domin§  Chunigundis  cometiss§  amit§  sug  quam  de 
villa  Werchendorf  super  Drauum  fluuium  sita  ad  canonicos  Salz- 
burgensis  ecclesi?  maioris  fecerant,  plenarig  et  ueraciter  intelligentes 
animvm  ad  hoc  proinptum  et  uoluntarium  firmiter  intendiraus,  vt 
paternam  donationem  eisdem  canonicis  omni  quo  possemvs,  modo 
roboraremus  et  stabiliremus.    Sane  dum  in  procinctu  Jerosoliniitani 
itineris  quod  cum  aliis  plurimis  principibus  et  uiris  nobilibvs  ac  illu- 
stribvs  pro  liberando  a  Sarracenis  sancto  domini  sepulchro  aggressi 
füeramus,  essemus  constituti,  pro  diuersis  nostris  negociis  diffiniendis 
una  cum  dilecto  consanguineo  nostro  Liupoldo  duce  Austri$  quem 
rerum  nostrarum  si  sine  sobole  decederemus,  constitueramus  here- 
dera,  in  villam  nostram  celebrem  Ense  dictam  uenieutes,  cum  iam 
dictum  predium  Werchendorf  quasi  ex  hereditario  iure  adhuc  in  nostr§ 
teneremus  proprietatis  possessione,  tandem  ex  dilecti  amici  nostri 
domini   Gundachri   tunc  Salzburgensium  cauonicorum  venerabilis 
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prepositi  querimonia  frequenti,  ex  ministerialium  etiam  nostrorum 
ammonitione  fidell  precipue  quoque  ex  predicto  patris  nostri  mar- 
chionis  priuilegio  induc(ti)  et  ammoniti  pretaxatis,  domino  videlicet 
Gundachro  et  canonicis  Salzburgensibvs  iusticiam  suam  in  ipso 
predio  Werchendorf  recognoscere  decreuimus.  Ipsum  itaque  pre- 
dium,  villam  scilicet  Uverchendorf  super  Drauum  sitara  cum  omnibvs 
suis  pertinentiis,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  vineis,campis, 
pratis,pascuis,siluis,  aquis  aquarumque  decursibvs,  molendinis,  molen- 
dinorumque  locis,  exitibvs  et  reditibus,  cum  omni  quam  nos  et  parentes 
nostri  ibidem  habuerunt  utilitate  et  proprietate,  pro  remedio  animg 
nostr$  et  parentum  nostrorum  deo  et  ecclesi§  sancti  R&dberti  in 
usvs  et  proprietatem  Salzburgensium  canonicorum  prememorato 
consanguineo  nostro  Liupoldo  Austrig  dvce  consentiente,  et  ad  ma- 
jorem nostrg  delegationis  auctoritatem  et  robur  manum  suam  nostrg 
raanui  apponente,  manu  potestatiua  in  presentia  multorum  nobilium 
et  honoratorum  uirorum  delegauimvs  et  presentis  cart§  priuilegio 
ipsis  recognouimvs  et  in  posterum  eis  confirmauimus,  ea  condicione 
ut  post  mortem  nostram,  öiue  heredem  sobolem  habuerimvs  siue 
sine  herede  sobole  decesserimvs ,  predicti  canonici  ipsam  uillam 
oulliv8  pacto  exceptionis  deinceps  interueniente  perpetuo  tempore 
in  8uorum  usuum  omnimoda  proprietate  totaliter  et  quiete  posside- 
ant  et  eo  deuotius  et  frequentius  pro  nobis  nostrisque  parentibus 
apud  deum  intercedant  Ad  maiorem  uero  huius  nostrg  traditionis 
stabilitatem  mansnm  unum  de  iam  dicta  villa  Werchendorf  eisdem 
canonicis  pro  signo  inuestitur?  qu§  uulgo  gwere  dicitur,  possiden- 
dum  in  presenti  et  in  proprietate  omnimoda  tenendum  donauimus, 
qoatinus  et  per  hoc  omne  os  iniqua  loquentium  contra  eos  obstru- 
atnr  et  maior  eis  possessionis  et  proprietatis  firmitas  in  futurum 
conquiratur.  Vt  autem  hec  nostra  traditio  siue  recognitio  iam  dictis 
canonicis  Salzburgensibvs  firma  et  stabilis  omni  iugiter  euo  perma- 
neat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  tarn  nostro  sigillo  quam  pre- 
memorati  ducis  Austrig  sigillo  insigniri  et  roborari  fecimus.  Testes 
quoque  qui  interfuerunt,  placuit  conscribi  qui  sunt  hii,  Engilbertvs 
comes  de  Gorz,  Fridricus  aduocatvs  de  Perge,  Otto  de  Lengebach, 
Pilgrimvs  de  Pfaheim,  Hadmarvs  de  Chunringen,  Arnoldus  de  Uvar- 
tenburch,  Herrandvs  de  Wildonia,  Offo  de  Tiufenbach,  Ölricvs  de 
Chustelwanch ,  Perngerus  de  Chappelle,  Dietmarvs  et  Ölricus  de 
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Putnowe,  Otto  de  Volchensdorf,  Richerus  de  Marchburch,  LiutwiDvs 
de  Svnnenberch,  Dietmarvs  de  Liehtensteine,  Gundacher  de  Stirii 
Duringvs  de  Emerberch,  Ölricus  de  Starchenberch ,  Fridricus  de 
Miersdorf,  Engilcalcvs  Hfizinger,  Fridricvs  de  Schatowe,  Wulfingvs 
camerarivs. 

Orig.,  Pgt,  zwei  anhgde.  8igel}  k.  Je.  geh.  H.-,  JH.-  und  St.-Archic 
zu  Wien. 


721. 

C»   11V")   ••••)•••• 

Admont. 

Erzbischof  A.  von  Salzburg  fordert  die  Pfarrer  seiner  DtÖcese  auf, 
dem  Kloster  Admont  zu  seinen  ausständigen  Zehenten  zu  verhelfen. 

A.  dei  gratia  sanctg  Salzpurgensis  ecclesi?  archiepiscopus  eins- 
dem  Salzpurgensis  ecclesi?  sacerdotibus  plebanis  salutem  et  omne 
bonum.  Dominus  noster  apostolicus  litteras  nobis  et  per  nos  uobis 
direxit  ac  preeepta  dedit  ut  fratribus  Admuntensibus  iustas  et  ple- 
narias  deeimas  a  plebibus  uobis  commissis  exquiratis.  Rogando  ita- 
que  preeipimus  et  preeipiendo  rogamus  ut  scripta  uel  preeepta 
apostolica  debita  cum  ueneratione  suseipiatis  et  fratribus  predictis 
deeimas  tarn  fruetuum  terr§  quam  et  animalium  a  subditis  uestris 
plenarie  dari  faciatis.  Homines  etiam  censuales  ecclesie  Admuntensis 
ubieunque  uobis  denominati  fuerint,  ad  debitum  censum  soluendum 
officii  nostri  auetoritate  constringite,  raaxime  autem  censuales  auri, 
seruos  quoque  uel  ancillas  eiusdem  monasterii  ad  debita  seruitia 
uel  redemptionis  digne  commercia  compellite.  Hec  diligentia  uos 
exequi  monemus  et  per  presentia  scripta  preeipimus.  Si  qui  uero 
in  hoc  nobis  obstiterint  uel  non  obedierint,  apostolica  freti  auetori- 
tate ac  nostra  ecclesiastica  illos  constringetis  censura. 

Orig.,  Bjt,  aussen  eingehgtes.  Sigel,  Fragment,  Archiv  des  Klosters 
Admont. 
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722. 
e.  uio, , . . . . 

■.  Peter  i.  8alzburg. 

is  Kloster  s,  Peter  zu  Salzburg  vergleicht  sich  mit  den  Gebrüdern 
'etmar  und  Maehtfrid  wegen  streitiger  Güter  am  Dietmarsberg 
i  Ensthale  ?),  nachdem  schon  Erzb.  Eberhard  L  (1159)  zu  s.  Mi- 
chael den  Zwist  mit  deren  Oheim  entschieden  hatte. 

Tempore  felicis  memorie  Eberhardi  archiepiscopi,  Perhtoldo 
liore  existente  kamerario  sancti  Petri,  miles  quidam  nominatus 
inhardus  predia  ecclesi?  prefati  principis  apostolorum  ad  Diet- 
irsperge  inuadens  sibi  uendicauit  Postmodum  mediantibus  et 
ssentibus  Ludwico  de  Hus  et  Roberto  de  Grebnic  plebanis  et 
rioh  et  Fizil  de  Hvs ,  necnon  fratre  nostro  Adlono  de  Grettich 
tbano  post  examinationem  diuini  iudicii  qua  cespitibus  in  aqua 
nedicta  depositis  probatum  est  iure  predia  illa  a  fratribus  sancti 
tri  possideri,  prefatus  Deinhardus  omnem  circa  eandem  causam 
>m  abdicauit,  sub  testificatione  videlicet  sacramenti  septies  pro  se 
omni  sua  cognatione  facti.  Dehinc  supradictvs  antistes  E.  in 
tro  ad  sanctum  Michahelem  presentibus  Cholone  et  Uftlfingo  Sti- 
isibus  ipsum  predium  contnf  prefatum  inuasorem  stabiliuit.  Euo- 
is  autem  amplivs  quam  xxx  annis  posthac  duo  germani  Dietmar 
klaehtfrid  filii  Duringi  cuiusdam  fratris  sepefati  Deinhardi  ecclesiam 
prefata  causa  inpeüerunt  et  eo  usque  dum  Uuernherus  tunc 
nporis  sancti  Petri  kamerarivs  iii  marcis  mediantibus  litem  apud 
os  omnino  decideret,  necnon  eorum  et  cognationem  et  posteri- 
em  (!).  Testes  autem  abdicationis  eorum  in  manus  predicti  ka- 
rarii  sunt  Ölricus  plebanus  de  Hvs,  Ölricus  de  Vilse  iudex,  Richer 
Chircheim,  Hugo  de  Stadl,  Günther  de  Rathalmingin,  ipsi  predicti 
tres  Dietmar  et  Maehtfrid,  Dietmar  de  Donrspach,  Dietmar  de 
taerdorf,  Odilpreht  de  Maenlic,  Engilpreht  frater  eius,  Heinrich 
Witigoze,  Ekirih  et  Albero  de  Chlus,  Uuolfpero  et  Albreht  frater 
s,  Chunrat  de  Hus,  Meingoz  de  Eichi,  Eberwin  de  Pfihil,  Liubman 
Pulnperge. 

Aus  Cod.  trad.  M.  (9.— 13.  JhrhJ  p.  22,  No  467  des  Klosters 
s.  Pater  z.  Salzburg  ;  Notüenbl.  der  kais.  Akademie  1856,  306, 
No.467. 
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783, 

IUI,  25.  Mal,  Atatat. 


Abt  Rudolf  von  Admont  tauscht  mü  dem  Abte  üdalrich  von  Milstat 
ein  Baue  zu  Radstadt  im  Salzburgischen  gegen  ein  Out  zu  Baier- 
dorf bei  Katsch  und  einen  Acker  zu  Moeheim  im  Lungau  ein. 

*  In  nommi  domini.  EgoRudolfus  abbas  Admuntensis  etOudil- 
ricua  abbas  Milstatensis  presentibus  atque  fütaria  notificamas  am- 
cambium  tale  quäle  factum  est  inter  duo  cenobia,  Admuntense  uide- 
licet  atque  MilstatenBe.  Fratres  enim  Milatatensea  dum  apudRasUt 
sepius  pernoctare  necesse  haberent,  locum  manskmia  ibidem  a  noUi 
concambiri  petierunt  quod  et.  factum  est,  nam  nnaninri  asaeon 
utriusque  congregationis  fratres  Admuntensea  predüun  unum  quoi 
tres  solidos  Bawarioorum  denariorum  sibi  sotuebat,  MQstatataibu 
tradiderunt  et  ab  ipsis  aliud  predium  in  Lungowe  iuxta  Paierdorf 
cum  agro  uno  qui  silus  est  apud  Mosheim*  receperunt  unde  sibi 
quinquaginta  denarii  Frisacensium  anuuatim  aoluerentur.  Ut  autem 
ista  traditio  utrique  monasterio  firma  permaneret,  presentem  inde 
cartulam  conscribi  ac  utrimque  nostro  sigillo  fecimus  confirmari. 

Actum  Admunti,  ym.  kalend.  Junii,  in  die  sancti  Vrbani,  anno 
incarnationis  domini  M.  C.  nonagesimo  primo,  sab  pontificatu  domm 
Alberti  archiepiscopi  anno  XXIHL 

Aus  Orig.,  Ifyt,  ehmals  9U  Admont,  absehriftl.  im  st.  Land&t- 
archive  /  Orig.,  Ijft.,  mit  2  anhgden.  ßigeln  auch  im  Je.  k.  gth. 
H.-,  H.-  und  Staats-Archive  zu  Wien.  Ab  »ehr.  des  13.  Jkrh. 
im  Bibl.-Cod.  475,/.  99,  No.  115  *u  Admont. 

724. 

IUI,  20.  (t)  Not.,  A<ullejt, 

Patriarch  Qotfrid  von  Aquüeja  widmet  dem  Kloster  *.   Paul  die 
Kirche  *.  Lorenzen  in  der  Wüste  bei  Saide nhofen. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.    Gotefridus  dei 
gratia  sanete  Aquilegensis  sedis  patriarcha.    Venerabili  in  Christo 
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fratri  Pelegrino  abbati  sancti  Pauli  et  uniuersis  successoribus  suis  ca- 

noiiice  substituendis  totique  eiusdem  monasterii  congregationi  in  per- 

petuum.    Si  piis  petentiura  uoluntalibus  et  maxime  fidei  domesti- 

corum  et  eorum  qui  nos  et  ecclesiam  nostram  sincera  affectione 

diligunt  et  honorant,  probemus  assensum,  et  uite  presentis  subsidium 

et  remunerationis  eterne  premium  expectamus.    Ea  propter  vene- 

rabilis  in  Christo  frater  Pelegrine  abbas  sancti  Pauli,  petitionibus 

uestris  fraterna  charitate  annuentes ,  capellam  sancti  Laurentii  in 

Radrailach  in  fundo  uestro  et  nemore  constructa  ad  nos  iure  dio- 

cesano  pertinentem  uobis  ac  per  uos  monasterio  uestro  perpetuo 

pietaüs  intuitu  cum  decimis  et  omni  iure  nostro  ad  ipsam  pertinente 

dinras  et  auctoritate  qua  füngimur,  confirmamus  habendam ,  statu- 

entes  quod  nulli  inposterum  liceat  hanc  nostre  dationis  et  con- 

finnationis  paginam  ausu  temerario  infringere.    Testes  interfuerunt 

Poppo  Petenensiß  episcopus,  Gislerus  Mosacensis  abbas,  Fridericus 

prepositus  sancti  Stephani,  Adilgerus  Justinopolitanus  episcopus, 

magister  Adelricus,  Amicus  capellani  doraini  patriarche,  Rumpertus, 

Ebscas(!),  Peregrinu8,Reinbardu&Aquilegenses  canonici  et  multi  alii. 

Acta  sunt  ista  anno  domini  M.  C.  nonagesimo  primo,  indictione 

Y111L,  XX.  die  mtrante  Nouembris,  in  patriarchali  palatio. 

Ego  Stephanus  domini  Gotefridi   patriarche  capellanus  de 
iprius  mandato  scripsi  et  dedi. 

Aus  Orig.  zu  s.  Ihul  (fj  Abschrift  im  st  Landesarchive. 


725. 

(UM), TaM 

A&nont. 

Graf  Chunrad  von  VcHei  übergibt  dem  Kloster  Admont  jenen  Hof 
zu  Kirchdorf  in  Oberösterreich,  welchen  seilt  Vetter  Graf  Sifrid 
von  Liebe nau  für  den  Fall  seines  Todes  auf  dein  Kreuzzuge  dem- 
selben zugedacht  hatte. 

Pateat  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Sifridus  comes  de 
Liubinowe  iturus  in  expeditionem  sancte  crucis  cum  domino  impera- 
tore  Friderico  predium  suum  apud  Chirchdorf,  unam  uidelicet  curtem 
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tabulariam  delegauit  in  mamis  aaaneaH  sui  Chunradi  comitis  de 
Ualei,  ita  uidelicet  ut  ab  iDa  die  qna  Chunradus  comes  cognatmn 
suom  comitem  Sifridum  obi(I)ese  comperisset,  post  sex  septiman&s 
predium  illud  potenti  manu  cenobio  Admuntensi  traderet  pro  re- 
medk>  anime  Kfridi  comitis  ac  parentum  eins.  Ipso  itaque  defiincto 
quidani  de  fratribus  nostris  nomine  Adflrammos  delegationem  eius- 
dem  predü  snscepit  per  manum  comitis  Chunradi  saper  reliqaiis 
sancti  Blaai  apnd  castrnm  UaleL  Testes  fuerunt  ipse  comes  Chnn- 
radus et  filiuß  ehw  Otto  puer,  nobflis  Grimolt  de  Stein,  Liutoldos 
casteDanus  de  Valai,  Heinricns  Atterstein,  Traibot  de  Argart,  Die- 
poldus  de  Sorgeloh,  Oulricus  Svevus. 

Ans  Cod.  trad.  IV.  298  des  Klosters  Admont,  mbsekrifiU.  m  sUsr. 
Landesarcluve  ;  Rm  :  Thts.  Aiued.  II  1/3,  794,  No.  &2. 
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(als  88a.) 
April,  (Bamberg). 


Benedict    VIII.  bestätiget  die  Stiftung  des  Nonnenklosters 
töss  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

enedictus   episcopus  senilis  seruorum  dei.    Cuonigunde  ]) 

ili  abbatisse  eternam  in  dominö  salutem.  Conuenit  apostolico 

nine  pia  rehgione  pollentibus  beniuola  compassione  succurrere 

atium  animis  alacri  deuotione  prebere  assensum.    Ex  hoc 

~i  potissimum  premium  apud  conditorem  omnium  dominum 

rar,  si  uenerabilia  loca  sanctorum  oportune  ordinata  .ad 

/uerint  statum  perducta.  Et  ideo  quia  postulastis  a  nobis 

postolica  auctoritate  concederemus  et  confirmaremus  uobis 

uobis  in  perpetuum  succedere  debent,  monasterium  in 

cte  Marie  et  sancti  Andree  situm  in  loco  qui  uocatur 

comitatu  Liubana  a   bone  memorie  Aribone  et  Adala 

iuceptum  et  a  filio  eorum  Aribone  uenerabili  diacono 

iclinatiprecibusuestris  et  precipue  deprecatione  dicti  (!) 

interuentu  eiusdem  Aribonis  uenerabilis  diaconi  per- 

*m  loci  concedimus  et  confirmamus  uobis  et  eis  que 

~e   debent  in  perpetuum,  dictum  monasterium  cum 

euciis  suis  et  integritatibus  *)  que  3)  modo  habet  vel 

Ca  perpetuum,  ita  sane  ut  singulis  quibusque  indictio- 


Codex    „Chonignnde*;    —    *)  Eccard   hat  hier   9Tel*  •  — 
»que  quo  modow. 
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nibus  pensionis  nomine  unus  aureus  sancte  Romane  ecclesie  per- 
soluatur.  Statuentes  igitur  apostolica  auctoritate  censemus  ut  nulli 
umquam  mortalium  liceat  contra  tenorem  huius  nostri  priuilegn 
insurgere,  usurpando  et  inuadendo  aliquid  de  possessionibus  mona- 
sterii  uel  de  rebus  ecclesiasticis  siue  de  hoc  quod  modo  habet  uel 
habiturum  est  in  perpetuum,  seu  inquietando  uos  posterasque  uestras. 
Si  quis  quod  non  optamus,  nefario  ausu  hoc  nostrum  priuilegium  pie 
a  nobis  promulgatum  in  quoquam  perfringere  aut  euacuare  tempta- 
uerit,  iram  dei  incurrat  et  principis  apostolorum  atque  cum  Juda 
traditore  domini  in  inferno  inferiori  dampnetur.  Qui  uero  pio  in- 
tuitu  custos  et  obseruator  huius  nostri  priuilegii  extiterit,  gratiam 
dei  consequatur  et  apostolorum  principis  benedictionem  mereatur 
atque  cum  electis  in  celesti  tabernaculo  in  eternum  letetar. 
Scriptum  per  manus  Stephani  scriniarii  Romane  ecclesi$  in  meose 
Aprili,  indictione  teräa. 

Eccard:  Corp.  Tust  med.  aem  IL  84;  Mann:    Coneil.  coli  XIX. 
330;  Jag 4:  Bibl  rer.  german.  V.  31,  No.  9. 
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(als  220  a) 

&  1145,  ......... 

Adm*nt. 

Notiz  über  einen  Tausch,  welchen  das  Kloster  Admont  mit  11  Hüben 
zu  Rabnüz  b.  Graz  gegen  ein  Gut  zu  Wollsdorf  b.  Kumberg  zuerst 
mit  Adalbert  von  Eggenfeld  b.  Peckau,  u.  dann  mit  einem  gewmen 
Gotefrid  gegen  sieben  Hüben  an  der  Mur  einging. 

Reuenize  xi  mansi  de  donatione  1)  marchionis  Guntheri  dati 
sunt  in  concambium  Adalberto  de  Echenuelde  exceptis  decimis  de 
ipsis  mansis  ad  ecclesiam  sancti  Martini  pertinentibus,  pro  tali  predio 
quäle  idem  Adalbertus  habuit  apud  Wolfgersdorf.  Sed  idem  predium 


x)  Abschr.  hat  hier  noch  „prefati",  weist  sonach  auf  eine  unmittelbar 
vorgehende  Nennung  des  Markgrafen  Günther  hin,  die  wohl  am  ehesten 
noch  in  No.  220  (Cod.  trad.  IV.  184  &  II.  55)  vorzuliegen  scheint. 
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de  Wolfgersdorf  quidam  Gotefridus  a  nobis  in  concambio  accepit 
prediumque  suum  apud  Mura  vii  raansos  pro  ipso  predio  sancto 
Blasio  tradidit 

Aus  Cod.  tradit.    IV.  186  des   Klosters  Admont  in  Abschr.   im 
steir.  Tsandesarehive  /  Pete:  Thes.  Anecdot.  HI/3,  773,  No.  103. 


728. 

(als  339  ä.) 
c.  11*0,  ......... 


Berhtold  von  Tongau  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  halben  Hof 
zuPlanckenaubet  8.  Johann tm  Pongauundvier  UnterthanenalsZtnsige. 

Notum  sit  cunctis  presentibus  atque  futuris  quomodo  Perh- 
toldus  de  Bongowe  pater  Rudgeri  tradidit  manu  potestatiua  Admun- 
tensi  cenobio  dimidiam  curtem  predii  sui  culti  et  inculti,  quesiti  et 
querendi  ad  Planchinowe  ut  post  obitum  suum  monasterio  libere 
deseruiat,  ob  remedium  anime  sue  et  filii  sui  domni  Rudgeri  iam 
defuncti  et  ibidem  sepulti.  Siraili  modo  eodemque  paoto  iiii  mancipia 
sua,  Mathildem  cum  duobus  filiis  suis  Tagino  et  Mergarde,  Hilti- 
gardem  quoque  delegauit  ad  quinque  nummos  annuatim  persoluendos 
super  altare  sancti  Blasii,  uidelicet  ut  si  tribus  annis  censum  dare 
neglexerint,  iiii  (!)  persoluant,  quod  si  non  fecerint,  send  ecclesie 
smt  in  perpetuum.  £a  utraque  deleganda  super  altare  sancti  Blasii 
idem  Perhtoldus  tradidit  in  roanum  et  fidem  Engilmari  de  Radestat 
coram  multis  ciuibus  suis  quorum  precipui  testes  sunt  huius  rei, 
Hartwicus  de  Puchperge,  Meginhardus  Zunpreche,  Meginhardus  de 
Stein,  Wolftkerus  eiusdem  Perhtoldi  proprius,  Richerus  de  Puchperge. 
Predictus  itaque  traditor  ea  que  in  fide  sua  susceperat,  super  altare 
sancti  Blasii  resignauit,  testibus  his  adhibitis,  Swikero,  Rudgero, 
Perhtoldo,  Friderico,  Oudalrico,  Liuprando  de  Strechowe,  Waltero 
de  GrimtaL 

Aus  Cod.  trüdit.  II.  226  u.  IV.  205  des  Klosters  Admont  äbschriftl, 
im  st,  Landesarchive. 
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729. 

(als  373  a.) 
c  1155,  ......... 


Notiz  wie  Erchinger,  Ministeriell  des  Markgrafen   von  Steiermark, 

dem  Kloster  Admontfdr  Auf  name  seiner  Töchter  daselbst  1*/%  Hüben 

am  Teichenberg  bei  WoUcenstein  im  Ensthale  widmete. 

Maritus  eius ,')  Erchingerus  ministerialis  marchionis  de  Stira 
pro  eisdem  filiabus  suis  (Benedicta  et  Kunegundis)  et  pro  remedio 
anime  sue  cum  eadem  coniuge  sua  tradidit  saneto  Blasio  mansum  i 
et  dimidium  ad  Tichenperc  in  Enstal. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  183  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  tt. 
Landesarehive ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 


730. 

(als  396  a.) 
1158,  (Mal),  Würtikurg. 

Obernburf. 

Kaiser  Friedrich   1.  bestätiget  dem   Kloster   Obernburg    und  dem 
Patriarchen  ron  Aquileja,  was  Dietpold  von  Kager  demselben  ge- 
schenkt hatte, 

M.CLVII.  (!)  indictione  VL,  actum  Vrtzeburch.  Fredericus 
imperator  concedit  Adiebaldo  de  Cagere  fideli  suo  ut  queeunque 
bona  contulit  monasterio  de  Obremburgh,  eidem  monasterio  rema- 
neant,  item  quidquid  idem  Adiebaldus  Aquilegensi  ecclesie  contulit 
ipse  confinnat. 

Ar jhiwr cgest  aus  Ayiile/ischen  Indices   von  c.  1500  in  Bd.  XII» 
der  Abtlg.  Fontanini,   Gemeindebtbl.   zu  san  Daniele,   Friaul; 
vgl.  Stumpf:  Rchihzler.,  No.  3811. 


')   Gisila  Salzburg.  Minfcterialis,  nach  Angabe  der  Abschrift. 
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731. 

(als  450  a.) 
c  1160, 

Admont. 

Wigant  von  Leoben,  Adelbero  von  Massenberg  und  die  Vollfreie 
UaJtthilt  widmen  dem  Kloster  Admont  Güter  in  Zuckthal  bei  Leoben, 
welche  dieses  an  einen  gewisse?i  Gotefrid  gegen  andere  zu  Walten- 

bäch  ebendaselbst  vertauscht. 

Utile  est  scire  qualiter  Wigandus  de  Liuben  ministerialis  mar- 
chionis  de  Styra  cum  uxore  sua  Mathilda  ad  conuersionem  apud  nos 
ueniens  delegauit  cenobio  permissione  eiusdem  domni  sui  predium 
suum  quod  habuerunt  ad  Zuchedol.  Similiter  Adelbero  frater  Hein- 
riö  de  Massenperch  ministerialis  marchionis  de  Styra  ad  conuer- 
sionem apud  nos  ueniens,  permissione  eiusdem  domni  sui  predium 
suum  apud  eandem  uillara  Zuchedol  cenobio  nostro  pro  remedio 
anime  sue  delegauit.  Item  mulier  quedam  Mahthild  nomine  libera 
cum  filiis  suis  Gunthero  et  Adalberto  ad  conuersionem  apud  nos 
ueniens  dedit  deo  et  sancto  Blasio  predium  suum  apud  Zuchedol 
causa  anime  sue  et  filiorum  et  omnium  parentum  suorum. 

Hec  tria  predia  supradicta,  id  est  Wigandi,  Adalberonis  (et) 
Mathildis  in  eadem  uilla,  scilicet  Zuchedol  Gotefrido  ministeriali 
Gossensis  ecclesie  pro  pari  concambio  a  fratibus  cenobii  tradita 
sunt,  et  ipse  cum  uxore  et  filiis  suis  per  manum  aduocati  sui  tantun- 
dem  predii  apud  Waltenpach  cenobio  delegauit. 

Item  eadem  Mathilt  cum  supradictis  filiis  suis  delegauit  ceno- 
bio predium  suum  apud  Dolach  pro  remedio  anime  sue. 

Aus  Cod.  tradü.  IV.  146   des  Klosters  Admont  abschrifll.  im   st. 
Landesarchive. 
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732. 

(als  499  a.) 
1166,  15.  Od.,  Augsburg.  Interpolation. 

Spital  am  Semmering». 

Kaiser  Friedrich  I.  bestätiget  die  Stiftung  des  Hospitales  am  Semm- 
ring  seitens  Markgraf  Otahars  V.  von  Steiermark. 

C.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  ditiina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Magne 
pietatis  inditium  esse  estimamus,  si  nos  antecessorum  nostrorum 
regumet  imperatorum  aliorumque  prineipum  ceterorumquefidelium 
exempla  sequentes,  loca  ab  ipsis  fundata  et  diuino  cultni  maneipata 
imperiali  auetoritate  roboramus  et  sub  nostram  protectionem  con- 
seruamus,  et  siquid  nos  in  tabernaculo  dei  offerentes  bono  zelo 
superaddimus,  et  uero  Samaritano  cum  redierit,  nobis  in  centuplum 
esse  reddendum  speramus  et  credimus.  Eaproptercognoscantomnes 
imperii  fideles  tarn  Muri  quam  presentes,  quod  nos  pro  salute  nostra 
nostrorumque  antecessorum  approbamus  et  ratam  habemus  bonam 
uoluntatem  et  traditionem  atque  donationem  quam  noster  dilectus 
consanguineus  Othakarius  marebio  Stirensis  una  cum  uxore  sua 
Kunigundi  niarchionissa  in  spem  eterne  retributionis  libere  contulit 
in  eo  maxime  loco  ubi  peregrinorum  et  pauperum  perterram  eoruin 
iter  agentium  inopia  posset  subleuari.  Predictus  enim  marchio  in- 
cultam  parte m  silue  Cerwalt  quam  propinquus  Egbertus  comes  de 
Putina  Vormbacensibus  dederat,  datis  tribus  excultis  manserieiis  in 
loco  qui  uocatur  Nvsidel,  et  quarto  Willehalmsburg  cum  Ortolfo 
abbate  astipulantibus  fratribus  suis  concambiuit  et  consulentibus 
fidelibus  ac  ministerialibus  eorum  in  ea  bospitale  in  honore  dei 
genitricis  et  uirginis  Marie  in  usum  pretereuntium  fundauit,  ut  tec- 
tum,  Stratum,  focum  etquodeumque  aliud  diuertentes  possent  habere 
pro  facultate  subsidium.  Ad  quorum  ministerium  tradiderunt  resi- 
duum  eiusdem  silue  quod  eorum  cognoscitur  fuisse,  tarn  ipse  marchio 
quam  eius  uxor  Kunigundis  marchionissa,  cum.exigitibus  (!)  et  red- 
ditibus  omnique  utilitate  quesita  et  querenda,  excepta  piscatione  et 
uenatione  eorum  quam  ex  parte  sibi  retinuerunt,  partim  in  usum 
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hospitalis  ea  uti  concesserunt  Hü  uero  sunt  termini  silue  ad  hos- 
pitale  deputate,  a  meridie  amnis  Froscnice  cum  alpe,  a  scptemtrione 
scaturigines  fontium  et  aquarum  in  Murce  fluuium  confluentium,  ab 
occidente  Pyrchenwanc  uilla  in  qua  tres  mansos  cum  curtili  loco 
ibidem  tradiderunt.  item  mansum  in  uilla  Frezen  cum  prato  adie- 
cerunt,  tres  quoque  mansos  Pach  et  unam  Schergendorf  cum  pro- 
priis  ipsorum  hominibus  qui  coloni  eorum  erant,  donauerunt.  Eccle- 
siam  preterea  sancti  Stephani  Chrowat  cum  prediis  et  decimis  ad 
eam  pertinentibus  addiderunt  in  pauperum  sustentatione  pro  pec- 
catorum  suorum  remissione.  Suis  quoque  ministerialibus  et  eorum 
successoribus  liberam   potestatem  permiserunt  de  redtlitibus  suis 
offerendi  quodcunque  et  quantumcunque  uelint  Patrimonium,   sie 
uidelicet  ut  ipse  hospitalis  locus  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus 
sub  ipsius  marchionis  et  filii  sui  legitimorumque  successorum  ipsorum 
defensione  semper  maneat  et  consistat.   Ministeriales  etiam  mar- 
chionis et  filii  sui  cum  uxoribus  et  liberis  de  predio  suo  eidem  hos- 
pitali  delegauerunt,  Otto  de  Stubenberc  x  mansus  Foraice  et  uineam 
Spiceharde,  Gothsalcus  de  Nithberc  uillam  Niwensidel,  Rapoto  de 
Butina  duos  mansos  apud  sanetum  Petrum,  Henricus  de  Swarzach 
vi  mansos,  Siffridus  de  Chranchberg  uineam  Endendorf,  Baldwinus 
medicus  uineam  Viscach,  Bernardus  de  Stubenberc  uineam  Mirsdorf. 
Hec  autem  omnia  in  priuilegio  predicti  marchionis  per  ordinem  con- 
tinentur.    Nos  igitur  pro  salute  anime  nostre  predictum  hospitale 
situm  in  loco  qui  diciturCerwalt,  in  episcopatu  Salzpurgensi  et  omnia 
predia  ipsi  hospitali  data  et  adhucdeoiuuante  in  postmim  danda  sub 
nostram  imperialem  protectionem  suseipimus  et  ab  omnibus  seruitiis 
que  appellantur  voitmutte  et  marchdienest,    supramemorata  bona 
hospitalis  absoluimus,  statuentes  et  firmiter  preeipientes  ne  quis  ex- 
actiones  uectigalium  uel  tributorum  de  rebus  ad  hospitale  deputatis 
in  aliquo  loco  imperii  nostri  exigere  presumat.  Ut  itaque  hec  omnia 
uerius  credantur  et  ab  uniuersis  diligentius  obseruentur,  presentem 
inde  cartam  conscribi  iussimus  et  imperiali  sigillo  confiimari  feeimus 
et  communiri,  adhibitis  testibus  qui  in  priuilegio  marchionis  con- 
tinentur,  quorum  nomina  hec  sunt.  Otacharus  archipresbiter,  Engel- 
herus  et  Wernherus  presbiteri,  Burchardus  de  Mfirrege  (!).  Livtoldus 
deValteteine.Alrammus  deVrle,  Hermannus  de Wizensteinc  j ».  Megin- 

i)  lnsert  „Wihenßteioe. " 

46* 
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hartius  de  Tribanswinchel  ( J),  Volsalcus  (!)  de  Nitperc,  Otto  etWul- 
fingus  de  Capfenberc,  Ludwicus  de  Glanek,  Rapodo  de  Butioa, 
Heinricus  deSwarzach  2),  Liupoldus  Troien,  SiflFridus  de  Cranchberc, 
Albero  et  Odalricus  de  Donkensteine,  Otto  de  Wolchesdorf,  Perh- 
toldus  de  Engelsalchuelde,  Vulfingus  de  Ghremsa,  Rödolfus  de 
Starchenberc  3),  Fridericus  de  Mirsdorf,  Duringus  de  Steine,  Wern- 
herus  de  Lauent,  Vsalcus  et  Eberardus  de  Visach,  Merboto  de  Trab- 
steten, Otto  de  Widen  cum  aliis  pluribus. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  iinperatoris  inuic- 
ti^simi  (M.). 

Ego  Cristianus  cancellarius  et  Maguntine  sedis  electus  re- 
cognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  doimnice  incarnationis  millesimo  centesirao 
sexagesimo  sexto,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo,  anno  regni  eius  X1III..  imperii  ueroXIL,  feliciter  amen. 

Dntum  apud  Augustam  ciuitatem,  idus  Octobris. 

Insert  in  Bestätigung  Kais.  Friedr.  II.  ddo.  1230,  Apr.,  Foggiü, 
im  st.  Landesarchive;  Mittheäungen  d.  hist.  Vereines  f.  Stetem. 
IX,  p.  210;  die  Interpolation  scheint  aus  den  Zeugen  und 
Formen  gegeben,  wenn  nicht  eine  complete  Fälschung  zu  Grunde 
liegen  sollte. 

733. 

(als  703  a.) 
r.  Hfl1 ,  Ens. 

Balstrar;,  DomoapiUl  —  Waldh&UMn. 

lladmar  von  Ramingstem  übergibt  als  Bevollmächtigter  Ottos  von 
Machland  dessen  Güter  im  Lungau  und  zu  Einach  ob  Murau  dm 
Damcapttel  von  Salzburg,  welches  dieselben  voti  dem  Kloster  Wald- 

hausen  erworben  hatte. 

Rtnatis  sanguine passionis Christi memorandum aperimus qua- 
liter  uobilis  Otto  de  Machlant  zelo  diuini  timoris  inductvs  predia 
quecunque  inLungö  et  Junach  visusest  habuisse,  in  inanum  conütis 
Hanrici  de  Schala  Walthvensi  ecclesig  tradenda  delegavit  Tractv 
sane  temporis,  cum  ex  occasione  conuenüonis  mutue,  videlicet  domini 
Uundacheri  Salzburgensis  prepositi  et  Walthuensis  congregationis 

')  li.sert  „Tribanswlitdel*.  —  *)  ebd.  „Swarhach";  -    »)  ©bd.  „Starchlerc* 
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predicta  predia  in  usuni  cessisent  (!)  Salzburgensis  chori.  Sigehardus 
Walthuensis  prepositvs  a  comite  prememorato  de  Schala  delega- 
tionem  fldei  su§  a  domino  Ottone  commissam  requisiuit  quam  et 
ipse  comes  in  manvm  uiri  nobilis  domini  Hadmari  de  Ramenstain 
tradidit  Idem  quoque  vir  nobilis  Hadmarus  pluribus  negotiis  oceu- 
patus  sepedicta  predia  in  manum  Hadmari  nepotis  sui  iure  delega- 
tionis  loco  suo  deleganda  tradidit.  Hec  itaque  delegatio  ex  petitione 
domini  Sigehardi  Walthuensis  prepositi  et  canonicum m,  fratrum 
quoque  ac  sororum  eiusdem  loci  perpuerum  supradictuni  Hadmarum 
aput  Anasum  super  reliquias  ecclesi§  sancti  Rvdberti  tradita  tandem 
fuit  Aderant  avtem  huic  delegationi  tarn  clerici  quam  laici  qui  testes 
eiusdem  rei  ibidem  sunt  subscripti.  (*  Sigehardus  Walthuensis  prepo- 
situs,  Hainricus  arcidiaconus  de  Gronuurt,  abbas  de  Povmgartperge, 
Ebo  plebanus  de  Chrvze,  Perngerus  plebanus  deAhlit,  Heroldus 
plebanvs  de  Sahsenkire,  Lvdwicvs  plebanus  de  Niwenkhirch,  magister 
Hainricus  de  sancto  Floriano,  Eberhardus  de  Erla,  Hadmarus  dele- 
gator,  Wolfkerus  puer  de  Erla,  Dietmarus  miles  de  Ramnstain,  Al- 
be rtvs  miles  de  Erla,  Rudgervs  miles  de  Walthvsen,  Engelschalcus, 
Ekfridus,  Ylricus,  Siboto,  Bertholdus,  Sifridvs,  Helmwicvs.  Hainricus 
Vazo  cives  Ensenses,  Dietricus  et  Hirzo  de  Erla. 

Orig.,  Pgt.,  von  (*  andere,  kleinere,  doch  gleichzeitige  Schrift,  angeligt. 
Siegel  ausgerissen,  k.  Je.  geh,  H. — >  H. —  u.  St.-Archiv  zu  Wien 
—  vgl  Urk.  ddo.  1190?,  ........  (Nr.  703.) 
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"V"40f  a                jf           ,       ....«*.... 

»»«/425. 

*      i  •  • 

■   V'tÖO.           jf       ,        ........ 

»»»/426. 

»      i  •  • 

»                                  j 

''9/%OJt.            „         ,      ••••,»•• 

«w/427. 

n      l      • 

/  »  W.            „         ,      •  «••,••• 

«"/428. 

»      > 

»                                    1 

/1»1                n         ,      •»••,••» 

138/429. 

i»      »  •  • 

y»«l*.          ff       ,     ........ 

««/430, 

w      >  •  • 

''y4«fö.          n       i     ....,...• 

«»•/481. 

n      > 

» ™*y4?J4.           „        ,     ••••,•••. 

»*»/432. 

M       >    '  ' 

»•  */4  <f  0.          d       ,     ..*•,•••• 

• 

«^o/488. 

»       I        • 

'™^4"ö.        «i      ,    ......... 

# 

»«1/484. 

n     i  •  • 

/*m<9 1  •               „           j       .«••,..•• 

««/435. 

n      >  •  • 

»                                  1 

"•/4Jkj70.           n        ,     ......... 

* 

««/436. 

n      >  •  • 

'•»/500.  (1166), , 

««/4S7. 

»»      > 

>"/501.  1167,  6.  März,  Frisach.* 

««/438. 

»      l 

•     •      *      •     •           • 

n»/504.  1168,  16.  Febr.,  Admont 

««•/439. 

»»       l      • 

•            •      •     •     •     • 

H-/506.      „  ,  3.  März.  Friaach.  * 

»«»/440. 

n      »  •  • 

r*»/607.      „  ,  15.  Deo.,  Admont* 

«*"/441. 

n      »  • 

*                                 1 

•     •      fj      •     •     •     • 

'•0/509.      „  ,   . . .  .  ,  Lietzen.  * 

««»/442. 

n     i  • 

*                                    1 

» *  ljv  x  U,          n    ,     ....,.•>. 

«»0/443. 

!•         1     •   * 

•     •      •      •     •     •    • 

»•»/511.       1169, ,Wien* 

»*'/444. 

n      >  •  • 

I»>A19                                                           * 

»w/445. 

n      1  •  • 

*»</517.  1170, , * 

»»3/446. 

n      > 

»                                  J 

»»»/519.  o.  „    ,  .  .  . .  ,  Admont. 

»*«/447. 

fi      i  •  • 

,w/&20,       n    ,  .  —  ,  b.  Georgen 

»*»/449. 

n      I  •  • 

a/Lgsee.  * 

«»•/450. 

n       1   •  • 

>»*/&21.       „    , ,  BurgPlain-En 

«»»/731(460a)  c.  1160, , i 

fOmm*              n        }•••■}•••• 

«*V45h 

o.  1160, 

.  .  .  .  9  .  .  .  . 

/UmTi                 h         i      •••••••«• 

»»»/452. 

i»     » 

...«•••• 

wo/526.       „    ,    . . .  , 

«•0/458. 

n       i 

......... 

M>iA2Ä                                       * 

h 
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c.   1150, 


n        ; 
n       » 

*         ; 


» 

» 

fl 

»      " 

t» 

» 

T» 

• 

n 

»      * 

•* 

J      " 

n 

T      • 

r 

1      • 

Tl 

>      * 

ff 

»      * 

n 

»      ' 

n 

f      * 

n 

»      • 

9 

»      * 

n 

>      * 

Tl 

»      ' 

i» 

>     ' 

n 

»     * 

i» 

»      * 

M 

»     ' 

II 

> 

Tl 

t 

n 

1 

«i 

1 

ji 

»      ' 

n 

»     * 

■)n 

> 

* 


»  •  •  •  •  »  •  •  • 
J9*), 

1Ä1 9  Juni-Sept),  Regenaburg. 

t  £2,  29.  Juni,  *       * 

,  20.-  24.Sept,Admont* 
,  24.  Sept,  „  ) 

9     S^pt.  ,...,...     )    * 

9    >  Admont )  * 

-B,  (1  .Hälfte),  Reichenhall  * 


»«/.*5B.  (1163), , * 

"5/455.  (1154), , * 

»*«/&58.  (1165,  c.  Mitte),  Haidkirchen 

i  Krapflde* 
«'7/359.  (  ,  ,  Not.),  Frisach. 
"•/*61.  (     ),         „  * 


«•/462. 

c.   1 165,    .... 

,  Leibnitz. 

» "0/363. 

*     i      • • •  »     ..." 

»»1/364. 

»     >    •  •  •  • 

}    *    *    • 

"*/&66. 

p     ,    .... 

i    •   •    •    • 

»»/*60. 

»         »•••'! 

•    •    • 

»*'/367. 

1»         ?      .   .    .    .    j 

•    •    •    • 

»«/368. 

»1          |      .    .    .    . 

vr 

|       •      •       •      ■ 

»••/369. 

»     •     »      *   *    '   *    1 

•      •      •       • 

i*7/370. 

n      »••••] 

•      •      ■      • 

"'/371. 

w      >••••! 

i       •      •      •      • 

>"/372. 

T»         »      •   •   •  •    1 

•       »      *      • 

»»0/373. 

T»       >        •  •  • 

1        *      *       * 

»•■/729(378a),  „  , 

1       •      •      •      • 

«•«/A74. 

1»      »    •  •  •  •  1 

l       •      •      •       • 

t  »»/3  7  5. 

r      ,    •  •  •  •  i 

•      •              • 

»•y376. 

i»      »    •  •  •  •  i 

•      •      •      • 

»•8/377. 

w      >    .  .  .  .  j 

.  .   .  •* 

»••/378. 

T»         >••••! 

•      •       •      • 

«•7/379. 

Tl         »      •   •   •   •    j 

•      •             • 

»•"/380. 

s       »       •  •  •   1 

•      ■      •      • 

"•/381. 

1»           »••••! 

i               •      • 

«00/382. 

»1           >       

•      ■      • 

*oi/383. 

Tl           »       •    •     •    • 

|       •      •      •      • 

«o»/384. 

1»           ,       •    •    •    • 

■       •      •      •      • 

»o«,386. 

f»           »       ■    *    '    '     1 

•      •      •      • 

«04/380. 

T»           »       •    •    •    •     j 

•      •      •      • 

wä/387. 

«1         >'•••! 

* 

1       •      •      •      • 

««•/388. 

»»         >      .   .    .   .    , 

•      »      •      • 

"y389. 

n      »    .  .  .  .  , 

•      •      • 

"Vä90. 

n      >    •  •  •  . 

* 

|       •      •      •      • 

to»/392. 

(1156,  vor  Sept,)  Salzburg. 

«10/394. 

(1167), , * 

ti  1/396. 

(1 1 68,  Apr.,;Wolfenthausen. 

*i*/399. 

\      n     )>•••» 

•i»/400. 

1159,  (Jon!,)  s.  Michael* 

tu/405. 

1160,  (c.  Juli,)  Laufen.* 

«»y407. 

c.  n     ,....,  Admont.* 

«»«/408. 

*»     f  •  •  •    i 

Fischau.« 
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3"/670.  c.  1185,    ....,....* 
898/571.  n      ,    ....,.••• 

'®y672.  n      ,    ....,..«. 

390/ö73.nach  „     ,      ........ 

39>/o79.   1186, , * 

3»Vd80.      „     ,      .  .., * 

»98/681.  (   „  ),      .  .  .  , 

»»*/682.  (   „  )     , 

395/084.  1187,  20.  Mai,  Verona.* 
396/,i90.   1188,  7.  Juni,  Salzburg.* 
s»7/o91.       „    ,  2.Aug.,amKrungelsee. 
39«/692.        „    ,        „     ,  „  * 

399/(593.   („,„),  „  * 

400/695.        *    , , * 

<oi/697.  (1189,  Mai,  Wien) 

«08/699.   1190,  20.  Apr., 

«03/704.  c  „  , ,  Frisach.* 

.  ,„Waltinpaoh.a 

.  ,  Weissenkirchen.* 

* 


*°4/705. 
«05/706. 


r    j 


406/707.  „     , 

«07/708.  r   , 

<08/7io.  „    , , 

«09/711.  r    ,...., 

«»0/713.  r   ? , 

«n/714.  r   ,...., 

«i*/716.  r   , , 

«»3/719.  r   , , 

*  ■   /  •  « 1 .  n    ,....,.«•• 

«•V723.  1191,  25.  Mai,  Admont* 

«i«/725.  (  „  ), ,Valei.* 


V.  Aquileja, 

Patriarchat 

i/4.  811,   14.  Juni.  Achen.* 
8/5.  819,  27.  Dec,       „      * 
3/252.  (1146,  Dec),  Frisach. 
4/471.  (1162,      „    ), * 

VL  Bamberg, 

Bisthum. 
V56.  1048,  2.  Oct,  Pöhlde* 


VC.  Beligne, 

Bencdictinerabtei  bei  Aquileja. 

»/i54.  1174,  5.  Jan.,  Obernburg* 
8/595.   1178,  30.  Juni,  »an  Daniele. 
s/675.  (1186),  3.  März,  Verona. 

VIII,  Berchtesgaden, 

re  gulirtes  Chorherrnstift  bei  SalzDurg. 

1/104.  c  1120, , * 

*/283.  c.  1150, , * 

IX.  Brixen, 

Bisthum. 


«/62. 
*/70. 
3/71. 
4/72. 
»/73. 
e/74. 

7/75. 
s/83. 
9/84. 


1056,  21.  Febr.,  Mainz* 

c.  1070 , ,  (Leutschach).* 

„     , ,  Brixen. 

.  .  .     ,Fresing(?). 


n 


c.  1080, 


,  s.   Lorenzen 
a/Hengsberg.p) 
,  . .    . 
,  Rasen. 
,  Strassgang. 


X*  Deutschorden, 

1/515.  1170,  5.  Oct, * 

XI.  Fonnbach, 

Benedictinerkloster,  Oberösterreich. 


•    •   •   • 


1/186.  c.  1140,  ..    .  , 

j   11.  Not.,  Passau* 
3/251.  1146,  |  20    Dec ^  Frigacht 

4/287.  c.  1150, , * 

5/477.  1163,  17.  Dec,  Münichwald.4 
«/596.  1179,  14.  Febr.,  Bischofhofen.4 
7/597.     „     ,  29.  März,  Lateran.* 

XII.  Freising, 

Bisthum. 

i/35.  1007,  10.  Mai,  Bamberg.* 

*/36.       „       ,  n       i  » 
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1030,    , * 

O»  X   X  Vi  \J    m  ••*•■•••• 

1181,  vor  25.  Dec.,  Frisach.* 

„     ,  nach        „       ,  „      * 

(1184,  c.   15.  Nov.,  Freising)  .* 

w«     I  1  vvi        ••••     •    •    •     •     • 

XIII.  Garsten, 

üctinerkloster,  Oberösterreich. 

.   1110,    ....,....* 

c.   1115 * 


c.   1120, 

* 

n        J 

* 

•    •••    ••■•• 

T<           • 

* 

n       » 

* 

c.   1125, 

* 

•    ■■*•••• 

c.   1130, 

* 

»*           * 

* 

•        *    •    ■    •    • 

r       * 

* 

c.    1140, 

* 

•    ■■•••••• 

1143,    .. 

.  .  ,  Lorch.* 

c.   llf>0, 

* 

.  c   1140, 

* 

•    •••    •••«• 

.  c   1185. 

* 

•    ••■■•••• 

r      i 

* 

.  (1190)  , 

* 

•    •••••    ■•• 

XIY. 

Geirach, 

läuserkloster,  Untersteiermark. 

(1174?i,  2.  Juni,  Anagni.* 
(1185?),  18.  Febr.,  Verona. 

U8C,    2.    März,     Strassburg 
i/Krnt 

F.  8.  Georgen  a/Längsee, 
Lctiner  -  Nonnenkloster,    Kärnten. 

1134  * 

1161,  13.    Jan.,    Strassburg 

i/Krnt* 

1162,  (Mai),  Frisach. 
1174,  22.  Apr.,  Anagni. 
(1177),  30.  Juli,  Venedig* 


XVI,  Gleunk, 

Benedictinerkloster,  Oberösterreich. 
'/I696.  (1189,  c.  März),    Reichenhall.* 

XVII.  GÖ88, 

Benedictiner-Nonnenkloster, 
Obersteiermark. 

i/13.  904,  10.  März,  Ingolstadt.* 

*/&2.  942,  22.  Sept.,  Salfelden  * 

»/23.  954,  31.  Aug.,  Regensburg.* 

*/24.  961,   13.  Febr.,  Regensburg* 

ß/28.  979,  9.  Oct.,  Ried.* 

«/726  (38  a).  (1020),  Apr.,  (Bamberg).* 

5/39.  1020,  1.  Mai,  Fulda* 

8/40.        „    ,  23.  Dec,  Hammerstein.* 

»/41.   1023,   16.  Mai,  Köln* 
10/40  * 

H/50.   1041,  2.    „      ,  Speier* 
i*/54.  1043,  1.  Oct,  Regensburg* 

is/59.  c.   1070,    , 

iy278.   1148,    13.  Apr.,  Rheims 
«ß/593.   1178,   1.  März,  Frisach. 
»«/685.  1187,   1.  Oct.,  Gutenberg.* 
i*/686.      „     ,  „     ,  n   .      * 

is/688.   1188,  11.  Mai,  Weitz. 
»/689. 


r     » 


XVIII.  Götweih, 

Benedictinerkloster,  Niederösterreich. 

1/467.  1161, , * 

XIX.  Gnrk, 

Benedictiner-Nonnenkloster,     Kärnten. 

»/U.  89.f,  29.  Sept.,  Octting* 

*/12.  898,  4.  Oct.,  Ranshofen* 

a/29.  180,  24.   „    ,  Constanz* 

</37.  1016,  16.  Apr.,  Bamberg* 
5/38.        ,    ,  „       ,  n       * 

«/43.  1025,   11.  Mai,  „        * 

7/15.  1028,  30.  Dec,  Augsburg* 

e/61.  (1042),   15.  Aug.,  Gurk.* 

•/53.  1048.  6.  Jan.      ,      B      * 
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1/121. 
V276. 
s/357. 


XX.  Gurk, 

Bisthum,  Kärnten. 

1130,  18.  Oct  Würzburg. 

(1147), , * 

1155,  27.  März,    

V67~6.  (1186),  20.  März,  Verona. 

XXI.  Gnrk, 

Domcapitel. 

o.  1130, ,  Völkermarkt.* 

1140,  1.  Mai,  Frankfurt  a/M.* 
1146,  10.   „   ,  Gurk-Frisach.* 
1160,  24.  März,  Frisach.« 

1163,  20.  Dec,  „ 

1164,  1.  Nov.,  Gurk. 

1167,  11.  Aug.,     „ 

1168,  5.  März,  Benevent. 
1175,  9.  Aug.,  Gurk. 
1178,  1.  März,  Frisach. 
1184,  26.  Oot.,  Verona. 
1188,  30.  März,  Pettau. 


1/188. 

*/i  82. 

3/246. 

V403. 

5/478. 

6/483. 

7/502. 

8/506. 

9/563. 
i°/593. 
n/627. 
i*/687. 


XXH.  St.  Lambrecht. 

Beneduitinerkloßter,  Obersteiermark. 

i/83.   1000,   13.  Apr.,  Quedlinburg.* 
V44.   1025,   12.  Mai,  Bamberg* 

3/G8.  o.   1066,    , (2  St.  in 

in  Column.)* 

4/88.   1096, ,  Verona.* 

5/94.  1103,  7.  Jan.,   (2  Stücke 

in  Colum.)* 

7/97.   1109,   25.  März,  Rom* 
»/99.   1114,   17.  Jan.,  Mainz* 
9/100.      „    ,         „        ,        „      * 
if/116.   1126,  29.  M&rz,  Rom. 

i '/122.  o.  1130,    , (2Stüeke 

in  Col.) 
yifcu«         f)    ,      ........ 

13/138.  „     ,      Völkermarkt* 

n/146.  (1133),  11.  Nov.,  Pisa. 

15/159.  o.   1185, , 

16/218.  1144,  14.  Mai,  Leibnitz. 


17/fcSl. 

i*/fc34. 

19/257. 

«o/fc62. 

«1/263. 

««/277. 

«3/281. 

«V340. 

«5/356. 

«6/360. 

«7/401. 

«8/468. 

«»/480. 

»0/491. 

31/513. 

3«/545. 

33/548. 

««/569. 

35/594. 

36/515. 

»7/616. 
se/621. 
39/622. 
<o/623. 


C.     AX40,     ......... 

1147,  21.  Febr.,  Graz* 
„    ,  4.  Juli.  Salzburg.* 
„    ,  22.  Aug.,  Graz.* 

1148,  29.  März,  Rh  ei  ms. 

1149,  21.  Mai,  Salzburg. 
1151,  19.  März,  6.  Stephan 

b/Frisach.* 
1155,  18.  Jan.,  Rom. 
(1155?),  21.  Dec,  Lateran. 
1159,  22.  Aug.,  Göss.* 
1162,  Mai,  Metnitz.* 
1163~-65,   ........ 

1170,  3.  März,  Frisach.* 

llllt«it*««i»( 

1172,  ....  ,  Graz. 
1174,  6.  Juli.  Regensburg. 
1178,  28.  März,  Rom. 
1181,  vor  25.  Dec,  Frisach.4 

„    ,  nach       „       ,        .    * 
1183,  28.  Oct,  Glanegg. 
(  „  ),   7.  Dec,  Hartberg. 

r    ,    .  .  .  .  ,  s.  Martin 
b/Kapfenberg.* 


XXIII.  Michelbeuern, 

Benedictinerkl  oster,  Oberösterreich. 
1/183.   1140,  29.  Juni      16.  Juli,.... 

XXIV.  Obernburg, 

Benedictinerkloster,  Untersteiermark. 

i/180.  1140,7.  Apr.,  Aquileja-* 

«/225.   1145, ,  „ 

3/254.  1146, ,Tolmein 

«/256.  1147,  13.  Febr.,  Regensburg* 
5/730(396a).  1158,  (Mai),  Würzburg. 

XXV.  8.  Paul, 

Benedictinerkloster,  Kärnten. 

i/86,  1061,  Ende  Apr., * 

«/87.  1098,  Decemb., * 
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:.  1100, , * 

(1124),  30.  März, * 

n         *         .  .  .  j   .  .  •  • 


c.   1140, 

c.  1145, 
1146  , 
c.   1150, 


.  ,  Völkermarkt.* 


>  • 


•    •    • 


* 


•  >  ■ 

.  ,  Aquileja. 


•  i  •  • 
,  .  .  . 


11C2,   (Mai),  Metnitz* 
1164,  20.   Oct.,  Marburg. 

Vs«  M    M     W    %ß  m  ••••■■•*• 

rt         j     ......... 


1181 


1184,  21.  Sept.  Verona. 

V«  i      1      t/V'     •••••»••!• 


,...., 


,    .  .  .  , 


•    •    •   • 


1191,  20(?).  Nov.,  Aquileja. 
XXVI.  Reichersberg, 

Chorherrenstift,    Oberösterreich. 
1144,  23.  Oct.,  Salzburg* 

1161,   12.  Juli,  Salzburg.* 
6.    Sept.,    Strassburg 
i/Krnt* 


*         » 


XXVII.  Renn, 

iereienserkloster,  Steiermark. 

(c.  1128), ,  Graz* 

1 1 36  ,  * .  .  .  ,  Leibnitz. 
.  (1138,  Febr.,  Reun).* 
„     ,  22.  Febr.,  „  * 

1140,  26.  Apr.,    

1544,  März,  Würzburg* 
1146,  IG.  Juni,  Stang* 
„     ,10.  Juli,   Regensburg.* 


10/260.  1147,  (Apr. -Mai),  Paris. 
«1/261.      „     ,  8.  Juni,  Reun.* 
>*/268.      „     ,  22.  Aug.,  Graz* 

»3/393.  1167,  25.  Febr.,  Metnitz.* 

"/401.  1169,  22.  Aug.,  Göss* 

15/484.  1164, ,Graz.* 

16/552.  1173, , 

17/601.  1179, , * 

»*/698.  1189,   10.  Aug.,  Graz* 

XXVIII,  Bot  ä/Ihh, 

Benedictinerkloster,  Baiern. 

i/76.  1073,  5.  Aug.,  Regensburg.* 
*/598.  1179,  4.  Apr.,  Lateran.* 

XXIX.  Salzburg, 

* 

Erzbißthum. 

i/l.. (798),  20.  Apr., * 

/*•  l    *  /»    •••.,.••• 

3/i      (  V  • 

/ o*    \    ~    Jf     .»..,■••• 

4/4.  811,  14.  Juni,  Achen.* 
s/5.  819,  27.  Dec,       m      * 
«/?.  860,  20.  Nov.,  Matighofen.* 
V5.  864,  2.  Oct.,  n       «    * 

*/9.  890,  20.  Nov.  „  * 

»/I0.  891,  9.  März,  Regensburg* 
i</14.  925,  27.  Mai,  Baumburg.* 
i'/15,  c.  „  ,  . .  . .  ,  Kiemsee.* 

12/1 ß      c  » 

«3/17.  907r23.  Mai,  Maria  Sal* 
i«/18.  928,9,  — 10.  „,         r         od. 

Karnburg.* 
i»/19.  930,  30.  März,  Salzburg* 
i*/20.  931,  27.  Juni,  s.   Georgen* 

»7/21.  935, , * 

is/25.970,  7.  März,  Pavia.* 

i»/26.  (973), , * 

*</27.  977,  1.  Oot.,  Passau.* 
«■/30.  982,  18.   Mai,  Tarent* 
"/3l.  984,  7.  Oct.,  Mainz.* 
«/32.  985,  17.  „  ,  Ettenstadt.* 

V/46,  c  1030, , * 

t5/i7  * 

*«/49.  1086,  9.  Mai,  Tribur* 
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*'/51.  (1042),   15.  Aug.,  Gurk* 
*yd5.   1045,   7.  Dec.  Frizlar.* 


»  • 


t  • 


*y07.  c.    1050, 

™/58.  „      , 

3'/59.   1051,  8.  Febr.  Augsburg* 

»*/60.   1055,  6.  März,  Regensburg.* 
3  3/,:  1     n  *. 

3'/>3.   1056,  3.  Juli,  Worms.* 
35/1*4.   1057,  4.  Febr.,  Neuenburg.* 
3^0.   105«,   1.  Juni,  Goslar.* 
37/208.   1141,  (Juli?),  Frisach* 
**/&A.\.   1152,  29.  Jan.,  Leibnitz. 

39/4G6.  (1161,    , )* 

•»°/468.   1162,  (Mai),  Metnitz* 

*'/ö08.   1168, ,  Leibnitz. 

**/öl4.   1170,  7.  Sept.     „ 

43/547.   (1172,  c.  Juni,    )* 

**/ob?l.   1173,    , * 

■»s/599.    1179,   12.  Apr.,  Lateran* 
*f/6l8.   1182,  9.  Mai.  Vektri.* 
•»7/629.   1184.  3.  Dec.,  Verona.* 
4V701.   1190,    , * 

XXX.  Salzburg, 

Domcapitel. 

'/♦>.   859,   1.   Oct.  Ranshofen* 

*/448.  c.   1  160,    .  .  .  , * 

3/403.  (1161,   24.   Dec,  Frisach)* 

4/469.  1162,  25.  Aug.,  Salzburg. 

5/613.  c.  1180,    , * 

yö5G.  c   1185,    ....,....* 

7/703.  1190(?),  .  .     ., * 

7720.  (c.  „         ,     .  .     ,....) 

XXXI.  Salzbarg:  s.  Peter, 

Bencdictinerkloster. 

'/34.   1005,   7.  Dec,   Merseburg* 

2/J14.  c.  1125, ,....* 

3/l33.  c  1130,      .     .  ,  .  .  .  .* 

4/l  93.  c.    1140,    .  .     . 

5/200.  „    ,  ...,....* 

♦/203. 

7/2O0. 


> 


«/213.   1143,    12.  Juni,  Werfen  (2  St 

in  Col.)* 

9/264.  (1147), , * 

'0/472.  1163,  1.  Jan.,  Frisach.» 
n/473.  (  n  ,  -  ,  .  * 
»*/603.  o.  1190, , * 

iyöu.       ,    ,....,....--• 

«V722.  o.  1190, , * 

XXXII.  Seckau, 

regul.  Chorherrenstift,  Obersteiermirk. 
*/79.  c.   1075,    ...,....* 

8/92.  c.   1100,    .  .  .  .  , 

3/130.  c.  1130,    , 

</179.   1140,   10.  Jan.,  Frisach* 
s/188.        „   ,  29. Juni— 16. Juli,.... 
«/207.   IUI,  21.  Mai,  s.  Lambreoht» 

7/209.   1142, »Frisach  (2  Stücke 

in  Col.)* 

M/210.      „    , »Frisach.« 

»/211.   1143,    12.   März,  Lateran. 

»0/240.  o.  1145, ,  .  .. 

h/249.   1146,  27.  Sept,  Hallein* 

i*/259.  (1147),    .  ...  , * 

»3/279.  (1149,   15.  Mai,  Frisach.)* 
i-»/280.  * 

,5/286.  c.  1150, , 

»6/341.   1151,   31.   Mai,    .  ...* 
«7/343.   (   „   ),    ...,     ..* 
n/354.   1154,    16.  Juli,  Krems. 
»y.i9l.    1156,   3.   Mai,  Frisach.» 
*°/395.    1158,   (15.  Jan.,  Regensburg 

21'*UW      ( 

«*/402. 

«3/401. 

**/47ö. 

«s/499. 

**/540. 

«7/546. 

**550. 

29  555. 

30/592. 

31/619. 

32/623. 


•  > 


•    •    •    • 


* 


1   1  Jvj         •••     •     •     •••• 

1160,  16.  Apr.,  Leoben. 
;1163),  ....  ,  Salzburg.* 
1166,    17.   Sept.,  Hartberg. 

1171,  10.  Feber.,  Frascati 

1172,  16.   Mai,   Graz.* 

1173,  18.   März,  Leoben. 

1174,  17.   Febr.,   Graz. 
1177,    .  .  .  .  ,  Jtitlenburg. 
1182,   29.  Nov.,   Graz.  - 
1183, ,    8.    Marlin 

b/Kapfenberg.* 
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*8,  28.  Dec, 

>0 ,    ,  Frisach. 

XXXIII.  Seitz, 

jrkloster,  Untersteiermark. 

:»>  * 

f3,    .  .  .  .  ,  Rietz.* 
77),  31.  März,  Venedig.* 
12,  .   .  .  . ,  Radkersburg.* 
85?),  23.  Jan.,  Verona* 
„      ),   18.  Febr.,       „     * 

„      ),    19.  März,       „     * 
55,  27.  Sept.,  Radkersburg.* 
37,  22.  Jan.,  Peilenstein.* 
1190,   ....,....* 

CXXJV.  Sittich, 

rcienserkloster,  Krain. 

2, , 

F.  Spital  a/Semmering, 
jpiz,  Obersteiermark. 

0  * 

v,  ........  . 

1,  23.  März.  Frisach. 

a).  1166,1 5.  Oct.,  Augsburg.* 

XXXVI.  Silben, 

rherrenstift,  Oberösterreich. 

!6,  26.  Aug.,  Salzburg.* 
1186,  30.  Apr., * 


8/245.  1146,  4.  Jan.,  Lateran.*  . 
V352.   1153,  20.  Dec.  Leibnitz* 

XXXVII.  Viktringr, 

Cistercienserkloster,  Kärnten. 
i/237.  c.  1145,  ......... 

XXXIII.  Voran, 

regul.  Chorherrenstift,  Steiermark. 

'/461.  1161,  (Juli,)  Salzburg* 
*/479.  1163,  .  .  .  .  ,  Fischau.* 
»/503.  1168,  27.  Jan.,  Admont* 
V516.  1170,  24.  Nov.,  .  .  .  .* 
s/518.  (  „  ),....,...  .* 
c/523.  c  „    ,....,....* 
7/539.  1171,  31.  Jan.,  Frascati* 
8/561.  1174,  4.  Dec,  Dürrenstein.* 
9/632.  1184,  ....,....* 
«0/642.  1185,  24.  Juli,  Graz. 

XXXIX,  Waldhausen, 

regul.  Chorherrenstift,    Oberösterreich. 

1/703.  1190  (?),  ....,....* 
*/733  (703a),  c.   1190,  ...  .  Ens. 

XL.  Wttrzburs  (?), 

Bisthum. 

>/52.  1042, 8.Nov.,  Neuenburg  a/Rh.* 

XLI, 

? 
V'65.  1058,  26.  Octob.,  Weissenburg 

a/d.  Rezat.* 


1 
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«/158. 
««/160. 
«7161. 

*yi62. 

49/163. 
so/104. 
»1/165. 
s»/166. 
«/167. 
»yi68. 
«A69. 

a«/170. 
syi71. 
w/176. 

•'>yi77. 

«0/178. 
o'/184. 
«*/l85. 

«/187. 
"/191. 
•s/192. 

•yi94. 
•yi96. 
•yi98. 

••/199. 
™/201. 
»«/202. 
"/204. 
»3/205. 
74/212. 

»yai5. 

™/216. 

"/219. 

™/220. 

"/221. 

so/222. 

«>/223. 

»*/727 

88/226. 

8«/228. 

••V229. 


c.  1135,  .  . 


»» 

>» 
>» 


»  •  • 

»  •  • 

>  •  • 

»  •  • 
»  •  • 

>  •  • 
in 


•  ■    •    •    • 

i 

•  •    •   •    • 

•  •   •    ■    ■ 

•  ■    •    •    • 


•  » 


......   (2  Stück 

Colunm.) 


.  ,  . . 


(1139),  1.  Apr.,  Lateran. 
„     ,  13.  Apr.,  Lateran.  * 
„     ,10.  Oct,  Frisach.  • 

,,     ,....,....    (2  Stück 
in  Col.) 


»» 


in  Col.) 


» 


»     »  • 


.  ,  .  . 


(2    Stück 


(1143),  10.  Apr.,  Lateran.* 
(1144),    1.  März,  „ 

(     »   )>  21.       ,,  ,, 

(     „  ),  14.  Mai,  Leibnitz.* 

(     »»    i  t»    »         >'       ) 


c 


„    ,    .  . .  .  ,  Frisach  * 


»» 


(225a)  c.   1145, ,  .. 

C.  1140    ,  •>•  ,  ••>. 


"•/230.  e.  1145 

"7/282. 
»y233. 
*»/235.  r 

»V236. 
•■/238. 
•t/239. 
»»/241. 
fl/242. 
»5/243. 
••/!44. 
»'/250.  (H46,SepL 
»y>55.       „     , 
1147), 


n 


» 
»  •  • 


» 


••/258. 
ou/264. 
o«/265. 
o«/266. 
03/207. 
oy268. 
oft/269. 
oii/270. 
•yS71. 
0"/272. 
oy273. 
io/274. 
i  »/275. 


-  ), 

-  ), 
n  ), 
n  ), 
*>  '» 
r  ), 
.  ), 

-  ), 

•  ). 
»    ), 

'/276.  (  .  ), 
•y282.  c.  1150 
u/284. 
»5/285. 
»•/288. 
ty289. 
»«/290.  ff 

«•/891. 
«o/292.  „ 

*'/293. 
"/294. 
t3/295. 
"/296. 
»/297. 
*y298. 
«>/299.  , 
"/300. 
"#01. 


•     ■    «    •   • 


Oct),  Hallein.« 


* 
* 

* 
* 


Frisach. 
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».  c.    1150 


n 

r> 


?» 

n 

n 


n 
n 
n 

T» 
1) 

n 
* 
n 

ft 
n 


* 


(339a)„ 

(1151,  Juni-Sept.),  Regensburg. 
1152,  29.  Juni,  „       * 

„     ,20.-  24.Sept,Admont* 
(  „     ,24.  Sept.,  „  ) 

( r»     ?  Sept.         ,...,-..  ) 

(  „     , ,  Admont.  )  * 

1153,(1. Hälfte),  Reichenlud].* 


»74/353.  (1153), , * 

»75/355.  (1154), , * 

1*^58.  (1155,  c.  Mitte),  HaidkirChen 

i/Krapflde.* 
«»y3o9.  (     „   ,  Nov.),  Frisach. 

17g/Ö61.  (     „ ),         „  * 

»78/362.  c.   1155,    ,  Leibnitz. 


1  "°/363. 

r 

1       '  •  •  1 

.  .  '•■•' 

«81/364. 

» 

!'••••     »     • 

•  • 

»*»/3G5. 

w 

,        ...,. 

- 

»63/366. 

n 

,       ...... 

* 

»"«/367. 

ff 

,       ••••»•■ 

.  . 

»85/368. 

»» 

>       ••••)• 

W 

»"/369. 

n 

>       ••••,. 

•  • 

»«7/370. 

n 

,       ...... 

.  . 

•88/371. 

n 

,       ...... 

•  • 

»89/372. 

r» 

1       ••••»• 

•  • 

»90/373. 

n 

?            •    •    •     |     • 

■  • 

•9«/729(373a), 

n  »     ••••>• 

* 

»»*/374. 

n 

,     ....... 

v/ 

»»3/375. 

r 

,     ....... 

• 

»»V376. 

p 

,     ....... 

•  • 

»85/377. 

i> 

,     ....... 

.  %* 

»»0/378. 

n 

j     •  •••»• 

•  • 

»87/379. 

n 

,     ...... 

-  • 

»8»/380. 

9 

,        ...... 

•  • 

»99/381. 

n 

,     ....,■ 

■  • 

»00/382. 

r 

»     •  •  •  ■  .    • 

•  • 

'01/383. 

Tt 

,     ...... 

•      • 

«ot/384. 

»» 

,     ...... 

.  .  . 

«o«/385. 

* 

,     ...... 

.  .  . 

«o«/386. 

n 

,     ...... 

.   . 

«05/387. 

n 

,     ...... 

* 

>      •      • 

«08/388. 

n 

,     ....... 

•  . 

«07/389. 

n 

,     ....... 

• 

«08/390. 

n 

,     ...... 

* 

«08/392. 

(1156, 

vor  Sept,)  Salzburg. 

«»0/394. 

(1157) 

* 

« 1 1/396. 

(1158 

,  Apr.,/Wolfenthausen.* 

«»«/399. 

(      ■ 

1«      •••    •••••• 

«»s/400. 

1159, 

(Juni,)  8.  Michael.* 

«»*/405. 

1160, 

(c.  Juli,)  Laufen.* 

«»»/407. 

c  » 

,   ....   ,  Admont.* 

«»8/408. 

* 

»   •  •  •    >  * 

ischau.* 
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ii*/M>9.c. 

1160,   . 

. .    ,  Frisacb.  • 

«•«/454. 

o.  1160,  ....  ,.... 

«i»/4 10. 

j»    »   • 

. .  ,Burg  Greiaehera. 

«m/466. 

* 

tu/m. 

n      »    • 

. . .  ,  Leoben. 

«m/459. 

1161,  (Anfang,)  Zwischen 

t  «0/4 12. 

i»      > 

•  •    •    •   •   •   • 

bergen.  * 

««»/414. 

n      t  •  • 

t  •    «    •   •   •   • 

«m/464.  (     „     ), , * 

«*«/4l5. 

n     » 

•   •    •    ••••• 

««/465. 

„       ,    . . .  ,  Regensbvg 

«m/416. 

r»      *  •  * 

•   •    •    •   •   •   • 

»M/470. 

1162,  (Mai)  Frisaeh. 

«««/417. 

fi      >  * 

•   ••    •    •  •  •   • 

«m/472. 

1163,  l.Jann.,     „  * 

««»/418. 

n      >  •  ' 

»••    *    *  •  •   • 

«M/473. 

(.     W     >              T»          »    '/ 

"•£19. 

9       »    * 

* 

•   ••    •  •  •  •  • 

»m/474. 

„  ,  (Mai — October,)   Si 

«t/420. 

n     >  • 

•   •    «    •  •  •  • 

bürg.* 

tf/421. 

r»      1  • 

»   •   •    •    •••• 

«70/476. 

V    »     />     ••••»•••• 

««p/422. 

n      »  • 

* 

•   •    «    •   •   •   • 

»"/I81. 

(o.  1164?),  c.Mai,  „Ankon 

«w/423. 

»      »  • 

1      •      •        •       •      •     »     • 

«»»/486. 

«»«/424. 

n      1  • 

•      •        •       •      •      •      • 

«'•/487. 

• 

91          >      •   •   «  •    , 

»m/425. 

*      1  • 

■      ••        flj       •      •      •      • 

«m/488. 

»1         >          ........ 

«m/426. 

n      »  • 

* 

«"/489. 

„         ,      ......... 

«"/427. 

n      > 

•      ••        flj      •      fl      •      • 

«m/490. 

II         >      ......... 

««/428. 

f»      » 

* 

»      •      *       flj        •      •      • 

«m/491 

f>         >      ......... 

«36/429. 

i»      ?  • 

•      ••       flj       •      •      •     • 

«»s/492. 

*       >    ...•,.••• 

«m/430, 

w      l  • 

•      •       •       •      •     • 

«"/498. 

i»       >     ......... 

«m/431. 

i»      » 

1      •      •       •        •••• 

«m/494. 

n      ,    ......... 

«m/482. 

»     f  •  ' 

•      •        •        •      •      •      • 

«m/496. 

# 

"V438. 

n     > 

»     •      •        |       •      •      • 

»m/496. 

# 

«*  1/484. 

»i     »   •  • 

•      •         •       •      •     •      • 

«m/497. 

II        »     ••..,•••• 

«m/435. 

»»      ?  • 

* 

•      •        flj       •      •      •      • 

«m/498. 

* 

"3/436. 

n      >   • 

»      •      «        •       •      •      • 

«M/500. 

(1166),   ......... 

«m/437. 

ft      > 

•      •      •        •       •     • 

«m/501. 

1167,  6.  März,  Frisach.* 

«m/438. 

n      > 

»•••••             • 

«m/504. 

1168,   16.  Febr.,  Admont 

«m/439. 

w      > 

■      ••       flj        •••• 

««■/505. 

„  ,  3.  März.  Frisach.  * 

«"/440. 

r»      »  • 

•      •       •       ■        •      •      • 

«m/607. 

„  ,  15.  Dec,  Admont* 

"■/Ul. 

n      >  • 

* 

•      ••       •       •••• 

«»0/509. 

n  ,    . . .  .  ,  Lietzen.  * 

«49/442. 

n     »  • 

* 

•      •      •        flj       •      •      • 

«m/510. 

n    i    ••••,•••• 

«60/443. 

r      ?    • 

•      ••        ••••• 

«m/511. 

1169, »Wien.» 

«*'/444. 

n      >  • 

•      •        •        •      •      • 

«m/512. 

# 

«m/445. 

n      >  • 

»      •      •        flj       •      •     • 

«m/517. 

1170                           * 

»53/446. 

»»      ? 

* 

•      •       flj        •      •      •      • 

«m/519. 

o.  y,    ,....,  Admont. 

«m/447. 

»i      ?  • 

■      •■        flj       •••• 

»m/520. 

9    ,....,  8.  Georgen 

«65/449. 

v      »  • 

•      ••       flj       •••• 

a/Lgsee.  * 

«m/450. 

n      »  • 

1      •      •       «        •••• 

«M/&21. 

„    ,....,  Burg  Plain-Ens 

«M/731  (450a)  o.  1 

L 1  ov«    •  •  .  •  j  .  •  •  . 

«m/522. 

• 

«m/451» 

o.   1160, 

• • • •  «•••• 

«m/524. 

M     ,•••«,.••• 

«m/452. 

»     ♦ 

•     -     •     •       4      •     •     •     - 

«oo/525. 

fi     ?      ...,..•• 

«•0/453. 

»     » 

•     •     •     •      flj       •••• 

«o*/526. 

* 

741 


?! 
II 


*  *   t 

•  *    > 


* 

* 


1151,    19.  März,     s.   Stephan 

bei  Frisach.* 
(1164),    , * 

T»  |      •   ••.,•••• 

n        i       ........ 

1157,  25.  Febr.,  Metnitz* 

1158,  (15.  Jan.),  Regensburg.* 
(    „    ,  Apr.),  Wolfratshausen.* 

1169,  22.  Aug.,  Graz.* 
1160  * 


c. 


,  Fischau.* 


n     I 


>    • 


•       •••••• 


n 
n 

9 

n 

9 


•  •  •  •  • 

•  •  •  •  • 

•  •  •  •  • 

•  •  •  •  • 

•  «  •  •  • 


* 

* 


1161,  .. 
1164,  .. 
o.  1165, 


. .  , . . . . 

* 

•  •   •   •   • 

. ,  Graz.* 

•  •   I    •   •  •   • 
■  ••    «   •   •   •   • 


1166,  17.  Sept.,  Hartberg.* 
(499- B),  15.  Oct.  Augsburg* 
1168,  27.  Jan.,  Admont.* 

1169, ,Wien* 

e.  1170,  ...  ,Burg  Plain-Ens.* 


9 

9 


•   ••••• 


9  I  •••>•••• 

1171,  31.  Jan.,  Frascati* 
n    ,  10.  Febr.,       „       * 

ia  * 

9      9    xo«  II       I  II 


81/548. 

8«/562. 
83/564. 
84/578. 
85/599. 
8«/600. 

87/618. 

88/619. 
8»/625. 
»0/629. 
9 1/630. 
•t/581. 
•s/641. 
»V649. 
•*/658. 
••/665. 
•V671. 
•8/681. 
••/684. 
ioo/697. 
io  1/708. 


1172,   ....  ,  Graz. 

(1 174),    . . . . ,  Regensburg.* 

e.  1175,    . . . . ,  (Voran). 


•   •   •   • 


1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 
1179,   .  ...,Wien* 
1182,  9.  Mai,  Velletri* 
„    ,  29.  Nov.,  Graz  * 
1184,  (Mai),  Mainz* 

„    ,3.  Dec,  Verona.* 

* 

n     >    ........ 

„    ,    ....  ,  Admont. 

1186,  22.  Juli,  Verona.* 
„    ,  25.-27.  Dec,  Admont.* 

n      >    ......... 

r»     »    ......... 


.*•... 


(XX  OD«    ..•.,....) 

1187,  26.  Mai,  Verona* 
(1189,  Mai,  Wien). 

0.       X  X  9vj       .<•    ,«... 


7.  Oesterrelchj  Ober-. 

t/1.  (798),  20.  Apr., * 

(  n  )>    ••••>•••• 
(  9  )>    ••••!•••• 

(1071-84), , * 

C.      X  X  •v,      ....}•... 
C.      X  loUi      ......... 

n      ,....,  Götweih. 


3/3. 

V26. 

3/77. 
ß/103. 
7/130. 

8/131. 

•/139. 
»0/178. 
ti/195. 
i*/258. 

13/279. 
n/280. 
13/295. 
18/378. 
i»/384. 
18/395. 
i»/405. 
«0/414. 
ti/416. 


1139,  10.  Oct.,  Frisach.* 
c.  1140,    ........ 

ii  i  t  i  ii   . . .  ,  .. . . 

(1149,  15.  Mai,  Frisach) .* 

* 
n  9        19 

C.   11 50,    ....,....* 
o.   1 155,      . . .  ,  . .  .  .* 

1158,  15.  Jan.,  Regensburg.* 
1160,  (o.  Juli),  Laufen.* 


o. 


9     I     ••••!•••• 
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««/436. 

«3/447. 
«4/452. 
«5/529. 
«6/540. 
«V543. 
««/509. 
«9/618. 
30/625. 
31/629. 
3*/641. 
33/643. 
34/649. 
35/654. 
«6/657. 

37/661. 

38/669. 

39/684. 


Jl  1 0 v«  .  •  .  •  ,    .... 

I»     )  .  ...  |   ...  . 

„     ,  .......      . 

C.     1  1  i ' '•     ....  ,  •  •  •  • 

1171,  10.  Febr.,  Frascati* 

1171,  13.  Febr.,  Frascati.* 

1179,  12.  Apr.,  Lateran.» 

1182,  9.  Mai,  VeUetri.* 

1184,  (Mai),  Mainz.* 

„    ,  3.  Dec,  Verona.* 

1185,  22.  Juli,  „  * 
(o.  „),  15.  Aug.,  Admont. 
1185,  25.-27.  Dec.,  „       * 


*  »   ....... 

«  »      ........ 

»>  >      ........ 


n    t    ......... 

1187,  26.  Mai,  Verona.* 

8.  Salzburg. 


■/l. 

t/2. 

3/3. 

4/26. 
s/77. 

6/91. 

7/134. 
8/169. 

9/171. 

io/178. 
H/213. 
i*/216. 
13/258. 
14/728. 
15/342. 
16/345. 
17/346. 
18/351. 


(798),  20.  Apr., 

(    »     )»     ••••!••« 

(  n   )j    ••••>••• 

( y •  ö ),  ••••,••• 

(1074-87),   ..., 
e.  1100,   ...... 

c.  1130, , 


* 
* 
* 


C«      lldDj       .•••}•••• 


•    •    •    • 


1139,  10.  Oct.,  Frisach* 

1143,  12.  Juni,  Werfen.* 

1144,  21.  März,  Lateran.* 

(1.144),     •...,.•.. 

(839  f).  c.  1150, , 

(1151,  Juni-Sept.),  Regensburg. 

1152,  29.  Juni,  „         * 
n    ,  20.  24.  Sept.,  Admont.* 

1153,  (1.  Hälfte),  Reichenhall.* 


«•/361. 

2%00. 
«1/402. 
««/405. 
ts/481. 
«4/522. 
»5/525. 
«6/543. 
«7/599. 
«8/618. 
«»/625. 
30/629. 
si/641. 
3«/684. 
33/703. 
34/733. 

35/713. 

3«/723. 


Vi. 

«/2. 

s/3. 
4/26. 
5/150. 
6/187. 
7/342. 
8/351. 


(1155), ,  Frisach* 

1159,  (Juni),  ■•  Michael.1 

»    >   —  •  » 

1160,  (c.  Juli),  Laufen.» 
(c.  1164?),  cMai,  „Ankomg. 
c.   1170,   ....,•••• 

n       i »    *•* 

1171,   13.  Febr.,  Frawati.* 

1179,  12.  März,  Lateran.* 

1182,  9.  Mai,  VeUetri.* 

1184,  (Mai),  Mainz.* 

„    ,  3.  Dec,  Verona.* 

1185,  22.  Juli,       „     * 
4187,  26.  Mai,       ,     * 
11 90 ?,    ....,«•• 
(703»),  c.  26. Mai,  ....,•••• 

r>       ,    ......... 

1191,  26.  Mai,  Admont 

9.  Tirol. 

(798),  20.  Apr.,  ....* 

(    n    )>     ..••!•••• 
(    ji    )>     ...•!•••• 

(978)|   ....,.••• 
c.  1 135,   ....,•••• 
c.  1 140,   ....,•••• 
(1151,  Juni-Sept.),  Regenaburg. 
1153,  (1.  Hälfte),  Reichenhaü.1 
1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 


9/599. 

10/612.  1180, , * 

n/618. 


1182,  9.  Mai,  VeUetri* 


i/26. 
«/397. 
3/466. 
4/599. 
5/618. 
6/629. 


10.  Ungarn« 

(1158,  Ende, )* 

(1 161),    ....  ,  .  •  •  • 
1179,  12.  Apr.,  Lateran* 
1182,  2.  Mai,  VeUetri* 
1184,  3.  Dec,  Verona* 
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Uebersicht 

der  gefälschten,   interpolirten ,    rescribirten   und   verdächtigen 

Urkunden. 

1».  890,  20.  Kov.,  Matighofen  (Salzburg,  E.  B.). 

V*  (973) (       »  »     ) 

*yfc8.c,  1066,  .  .  .  .  , (2.  Stück)  (s.  Lambrecht) 

ß8.  1096,  .  .  .  .  ,  Verona  (  „         ) 

»,94.  1103,  7.  Jan.,  ....  (Stück  Col.  a)  (  „         ) 

•/100.  1114,  17.   „  ,  Mainz  (  „         ) 

V578.  1148,  13.  Apr.,  Rheims  (Göss.) 

8/458.  1161,  23.  März,  Frisach  (Spital  a/Semm.) 

»/I85.  1165,  ........  (Seitz). 

'•732  (499a)  1166,  15.  Oct.,  Augsburg  (Spital  a/Semm.) 

'V550.  1173,  18.  März,  Leoben  (Seckau) 

1  /655.  1174,  17.  Dec,  Graz         (     „      ) 

^92.  1177,  ....  ,  Judenburg  (     „      )  n 

«VM2.  1184, (Vorau) 

w/577.  1186,  17.  Aug.,  Ena  (Strmk.  Stände) 
ltfll%.  c  1190,  ....,.,,,  (Seitz). 
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IV. 
Register 

der  Personen  und  Orte. 

NB.  Die  erste  Zal  ist  die  des  Jahres,  die  zweite  u.  s.  w.  der  Seite;  ein  vor- 
gesetzte* e.  bedeutet  „erwänt". 

Vögte:    comes    (Hallensis)  Engü- 


A. 

„Abbatisperge"  s.  Absberg. 

Aebte,  s.  Klöster;  Ungenannte: 
Fardulfus  798,  4;  Otto  e.  1128,  135. 

„Abenberch"  s.  Abensberg. 

Abensberg,  N. -Baiern  (Amberc,  Abin- 
p — ,  Amberch,  Abbinesp — ,  Aben- 
b— )  1171,  496. 

Grafen:  Rapoto  c.  1128,  134,  135 
—  1139,  185  —  1144,  238. 
Genannte:  Helmwicus  de  — ,  Alt- 
manmis  et  Eberhard us  de  —  1171, 
497;  nobiles  de  —  1171,  509  — 
1135,  614  —  1187,  663. 

„Abinperch"        j       Abensber 

„Abbinesperch"  ( 

Absberg,    b.    Mureck    (Abbatisperge) 

c.  1136,  174. 
Achau,  N.-Oe.,  b.  Laxenburg  (Aichowe) 

1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 

614  —  1187,  663. 
Achen,  Rheinlande  (Aquisgranum),  k  gl. 

Pfalz  (palacium):  811,  7  -  819,9. 
„Acimannisdorf"  s.  Atzmannsdorf. 
Achleiten,  N.-Oe.,  b.  Strengberg  (Ah- 

lite),  Pfarrer:  Perngerus  c.  1190, 

725. 

Genannte:  Chunrat  de  — ,  Sigo- 

hart  de  —   1147,  283. 
rAcUlgeri.pach"   j  ^  ^^ 
„Adalgerspach"     \ 
„Adamunta"  s.  Admont. 
Attel ,    O.-Bai.   b.  Wasserburg  (Atilc, 

Attila)   Kirche  (ecclesia  in  montis 

uertice):  c.   1145,  247. 

K  log  tor(monastica  religio):  c.  1145, 

247,  248. 


bertus  c.   1145,  248. 

Genannte:     UviUihalmns  de  — 

&  fll.    eius  Sigiboto  c.  1145,  248. 
„Adelgersdorf"  s.  Algersdorf. 
Adelige  s.  Freie. 
„Adelolteshuse"  ,     N.-Oe.?    UWW.? 

Hartnit  de  —  1149,  292. 
Adelsberg,  b.  Mariahof,  O.-Strm.  (Ar* 

noltesperch,  Arnoltsperge,  — twp — ) 

c.  1066,  78. 

Genannte:     Meginhartt    Otto  & 

Hartvicus    de    —    c.    1185,  622; 

Engilschalcus  de  — ,  Swithardos  eios 

sororius,    Herrant  fratruelis  eins  c. 

1185,  645. 
„Adelwanc,  — chu  s.  Adelwang. 
Adolwang,  O.-Oe.,  Pfarre  Hall  (Adel- 
wanc, — ch),  Richenis  de —  1164, 

450  —  c.  1165,  456. 
„Ademond,   —  tu 
„Ademont,  — eu 
r  Ademund,   — t,  —  eu 
„Ademundis,   —  tis" 
„Atenat"  s.  Adnet. 
Attenkam,    O. -B.    b.  Wolfratehausen 

(Attinheim)  Oulricus  Bawarus  de  — 

c.  1190,  703. 
Adendorf,  O.-Strm.,   b.  Mariahof  (Ar- 

pindorf,  Arin — )  c.   1066,  78. 
„Atterstein,  Heinricus  — u  1191,  714. 
Attorsee,    O.-Oe.  (Aterse)  Engilscalcus 

de  —   1147,  277. 
.Attila-  / 
„Atilc-    S 
„Adilgcrispach"  8.  Allersbach. 
„Adilhartisperge    ad    Starchenberch"» 

N.-Oe.,  b.Starhemberg,  c.  1170,  495. 


s.  Admont 


Attel. 
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irf  s.  Allersdorf. 

8.  Attenkam. 

-Strm.  (Ademundis,  — tis, 
,  Ademunt,  — d,  —  te,  Ad- 
mont,  — e,  Ademont)  Qe- 

—  (uaHi»):    859,    10  — 

-  1016,  45  —   1074,  84, 

-  c.  1135,    167   —   1147, 

—  c.  1150,  800  —  1160, 
,  892  —  1163,  440  — 
r  —  1184,  593  —  1185, 
187,  660. 

parrocliia):  1160,  392   — 

\  —  1185,  613. 

5,  4t   —  c.  1100,  106  — 

l  —   1171,  508. 

(monast.   s.  Marie  sancti- 

,  eccleeia  s.  Blasii):  1074, 

86,  89,  91,  93,  94  — 

96,  97,  98  —  c.  1100, 

105,  113  —  c.  1120,  121 

124  —  c.  1125,  126,  127, 

».  1130,  138,  139,  141, 

145,  146,  148,  149,  150, 

134,  152,  153  —  c.  1135, 

155,  156,  157,  158,  159, 

163,  164,  165,  166,  169, 

139,  179,  181,  182,  183, 

..  1140,  196,  197,  199, 

202,  203,  205,  206,  208, 

211  —  1143,  221,  222 

224,  225,  230,  231,  232, 

.  1145,  238,  239,  240, 

243,  244,  245,  247,  248, 

718  —  1147,  266,  276, 

279,  280,  281,  282,  283, 

1150,  295,  296,  298, 

301,  302,  303,  304,  305, 

308,  309,  310,  311,  312, 

315,  316  317,  318,  319, 

822,  323,  324,  825,  719 

329  —  1152,  332,  334, 

—  1153,  388,  339,  340, 

—  1155,  350,  851,  353 


—  o.  1150,  354,  355,  356,  357, 
358,  359,  860,  361,  362,  363,  364, 
365,  366,  367,  720  —  1156,  370, 

—  1157,  378,  374  —  1158,  377, 
379  —  1159,  880  —  1160,  390, 
391,  392  -  c.  1160,  396,  397,  398, 
399,  401,  402,  403,  404,  405,  406, 
407,  408,  409,  410,  411,  412,  413, 
414,  415,  416,  417,  418,  419,  420, 
421,  721  —  1161,  425,  430,  431 

—  1162,  436  —  1163,  439,  440, 
442,  443  —  c.  1164,  449  —  c.  1165, 
454,  455,  456,  458,  459,  460,  461, 
463,  464  —  1166,  463  —  1167, 


463,  464  —  1166,  463  —  1167, 

464,  465  —  1168,  469,  470,  472, 
473,  475  —  1169,  476,  477  — 
1170,  484  —  c.  1170,  486,  487, 
488,  489,  490,  491,  492,  493,  494, 
495  —  1171,  496,  497,  506,  507, 
512  —  1172,  517  —  1174,  535 

—  c.  1176,  536,  637,  638,  539, 
540,  541,  542,  543,  544,  545,  546, 
547,  548,  549,  550,  651,  562,  553, 
554  —  1179,  568  —  c.  1180,  571, 
672,  673,  574,  575,  576,  577,  578 

—  c.  1188,  693  —  1184,  594, 
596,  599,  600,  601,  602  —  1184- 
85,  604  —  1186,  610,  611,  612, 
623,  624,  625,  626,  630  —  c.  1186, 
630,  631,  634,  635,  637,  638,  639, 
640,  641,  642,  643,  644,  645,  646, 
647,  648  —  1186,  662,  655,  656, 
657,  658  —  1186,  659  —  1188, 
674,  676,  677,  678,  679,  681  — 
1189,  683  —  1190,  686  —  c.  1190, 

enn        tßc        AQ7       AOft       700      701. 


1189,  683  —  1190,  686  —  c.  1190, 
695,  *96,  697,  698,  700,  701, 
708,  705,  707,  710  —  1191,  712, 
714. 

Nonnenkloster  (incarcerate  so- 
rores,  sanctimoniales,  commanentia 
mulierum,  sorores):  c.  1135,  170  — 
1189,  178  —  c.  1160,  29»,  802  — 
1152,  834  —  c.  1165,  868  — 
c.  1190,  708. 
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Ortskirche  (eccl.  s.  Amandi): 
o.  1100,  106  —  1189,  183  — 
c.  1160,  825  —  1171,  508  — 
1186,  613  —  1187,  661. 
Abtscapelle  (capeUa  abbatis) : 
1152,  334. 

Sacristei  (sacnurium):  1168,  472. 
Archiv  (sacrarium):  1168,  472. 
Spital  (hospitale,  —  pauperum): 
c.  1150,  824  —  1168,  471  — 
c.  1180,  577  —  c.  1185,  642,  644. 
Kellerei  (cellarium):  c.  1135, 170. 
Küche  (coquina):  c.  1100,  108  — 
c.  1130,  189. 

Oberhof,  der  —  (Obernhove  in 
vioinia  colle):  c.  1150,  299,  300. 
Maierhof  bei  der  Kirche  (curtis 
«tabularia  iuxta  eocl.  s.  Amandi): 
c.  1600,  106. 

Au  &  Ueberfur  (augia  que  dici- 
tur  ad  uadum  furvarj):  c.  1180, 
673. 

Brand  (incendium) :  1152,  334. 
Aebte:  Gisilbertas  c.  1100,  107  — 

—  e.  c.  1150,  299,  300;  —  Hein- 
ricus  1105,  113;  —  Woluoldus 
c.  1120,  121  —  c.  1130,  188  — 
c.  1135,  164,  170  —  e.  c.  1145, 
247  —  e.  c.  1150,  800  —  e.  c. 
1160,  422  —  e.  c.  1175,  552;  — 
Gotfridue  c.  1135,  170  Nachtrag,  — 
1139,  179  —  c.  1140,  196  — 
1144,  282,  285,  236  —  c.  1145, 
241,  245,  246,  250  —  1146,  259, 
260  —  1147,  274,  276  —  c.  1150, 
296,  812,  320  —  1151,  327  — 
1152,  832,  334,  336  —  1158,  838 

—  1155,  352  —  c.  1155,  367  — 
1167,  874  —  1169,  880  —  1160, 
392  —  c.  1160,  397,  398,  408, 
411,   414,  422  —  1161,  426,  428 

—  1168,  442  —  e.  1171,  613  — 
e.  c.  1176,  550,  562;  —  Lintol- 
dus  o.  1135,  171  Nachtrag  —  1167, 


464   —  llftft,  4G9,  470,  471,472, 
475  —  1169,  476  —  o.  11  TU,  488 

—  1171,  605,  507,  508,  512,  MS 

—  -e.  c.  1176,  550  —  «.  1184, 
£95  — -  e.  c.  1186,  614  —  e,  1187, 
662  —  consanguinei  eins  nobil« 
Rainerius  et  Petrissa  (de  Touerwch) 
1171,  508;  —  Jrmbertos  c.  1135, 
1171  Nachtrag  —  1172,  517;  - 
Jsinricua  1179,  568;  —  Rodolfa 
1181,  580,  582;  —  Jsinricus  1185, 
626  —  c.  1186,  636,  646  -  1186, 
666,  666  —  1187,  659  -  1189, 
683;  —  Rudolfus  1190,  686  - 
c.  1190,  696,  699,  707  -  1191, 
712. 

Prioren:    Rabanus  c.  1160,  408. 

Senioren:  Beginnen»,  T>rernhir- 

dus  c.  1160,  408. 

Custoden:  Udalricus  c.  1150,817; 

—  N.  1160,  393   —  c.  1175,558; 

—  Chunradus  1190,  686. 

Bibliothekare  (armarii):  Wenn- 
herus  postea  Pratensis  abba»c.  1165, 
456;    —    Guntherus   postea  abbis 
apud  Wihensteuen  c.  1165,  456. 
Sacristane     (sacriste):     Ouhicus 
c.  1160,  421  ;   —  Chunrados  senior 
c.  1175,  650,  652,  653;  -  Brii- 
gerus  c.  1190,  697. 
Kämmerer    (camerarii):  Bppo  c. 
1130,  146    —    Chunraduß  c.  1165, 
454;    —  N.  1190,  686;    -  Eppo 
c.  1190,  698. 

Keilermeister  (cellerarii) :  N.  e. 
1100,  108;  —  Öirictts  c.  H&O, 
300;  —  Wernhardus  c.  1160,117; 

—  Rudolfus  et  Jsinricus  c.  1160, 
408;  -  Chunradus  1171,  497,  515; 

—  Heinr.    Todaer  o.   1175,  558; 

—  Eppo  o.  1190,  697. 
Conversenmeister  (magistereon- 
uenorom):  Engilbertus  c.  1190,697. 


747 


Klosterwerkmeister  (magister 
operis):  Albertos  e.  1190,  707. 
Spitalmeister  (mag.  bospitalis): 
Hcmricua  c.  1186,642—1190,686. 
Vögte:  Liutpoldus  c.  1160,  301  — 
Gebhardm  com.  desPurobusen  1161, 
329  -1153,  339-1169,  476;  — 
marchio  de  Stira  c.  1176,  646;  — 
Liupoldus  dux  Austrie  1179, 668  — 
1186,  631. 

Schulmeister  (?)  (scolarius):  Got- 
fridus  o.  1160,  816. 
Seh  äff  er  (enconomua):  Liutolduso. 
1186,  636. 

Weltl.  Pröpste(prepositi):  Regin- 
hardusc.  1160,  408;  —  ad  Muram: 
Chunradus  1171,513;  —  inHalle: 
Albero  0.1190, 707;  —inOriente: 
c.  1136,  170. 

Waldmeister  (magister  nemoris, 
procuratorsaltus):  Hartwicuse.  1160, 
300;  Gerhoch  e.  1160,  316. 
Weinbergmeister  (magister mon- 
ttnaram  linearum) :  Heinr.  de  Putine 
fr.  1160,  400. 

Ortsrichter  (iudex) : Ratolduso. 
1160, 816;  Fridericus  o.  1160, 418  — 
e.  1176,  636,  649. 
Geriobtsboten  (precones) : 
Wolmut  1147,  280;  —  Waltherus  c. 
1160,  346;  —  Engilbertos  e.  1160, 
318;  —  Ruotpreht  o.  1170,  492. 
Amtsleute  (uillici):  Hartuuie  c. 
1140,  206;  Azüinus  o.  1160,  318. 
Mönche:  Wolftrigilo,  freier  eius 
Rapoto  üb.  bomo  de  Truna,  Rudolfus, 
Chadoldus  &  Rapoto  nepotes  eius 
monachati  e.  1130,  143;  —  Rapoto 
filius  liberi  hominis  Rapotonis  de 
Truna  o.  1180,  148;  Reinhardus 
o  1130,  149  —  e.  1136,  168,  164 

—  e.  1160,  296  —  e.  o.  1176,  660; 

—  Arbo  o.  1180,    149  —  e.  1136, 
164,   164;  —  Oudalricus  o.  1180, 


149;  —  Otto  fil.  Ottonis  liberi 
hominis  de  Iringispuro  e.  1186, 
166;  —  Engilbertus  o.  1146,  246; 

—  Wileherus  c.    1160,    300,    301 

—  o.  1160,  402;  —  Heinricus  fil. 
comitis  Popponis  de  Gieche  o.  1160, 
802;  —  Ebo  o.  1160,  303,  868, 
864—1168,  476;  —  Ludevyious  et 
Dietricus  c.  1160,  318;  —  Gebe- 
hardus    de    Zezzen   c.   1160,    822; 

—  Sigifridus  fil.  Sigifridi  prefecti 
de  Friesach  o.  1166,  367;  — 
Otkerus  postea  abbas  s.  Lambert! 
e.  1169,  384;  —  Heinr.  Toeler 
(Tikiler,  Tokilar)  o.  1160,  399 
Note  —  c.  1185,  600,  610,  641;  — 
Wernhardus  et  Liutoldus  c.  1160, 
408;  —  Oulricus  o.  U6.0,  420;  — 
Adilgoz  c.  1160,  421;  —  Adal- 
bertus  c.  1166,464;  — Engilrammus 
nobilis  1170,  484.  —  Gebebardus 
c.  1170,  491;  —  Ortolfus  fll. 
Ottonis  de  Graze  c.  1170,  493— 
c.  1186,  623;  —  Otto  o.  1170, 
494;  —  Oudalricus  frater  (?)  lig- 
narius  o.  1170,  496;  —  Gbunradus 
1171,  613;  —  Gebolfus,  Dietmarus, 
Albero  1171,  513;  —  N.  fil.  Pil- 
grini  de  Murzhouen  o.  1175,   649; 

—  Reinberus  c.  1190,  695;  —  Gun- 
daker,  Otto,  Gerungus  c.  1190, 
697;  —  Adilrammus  1191,  714. 
Nonnen:  Gisila  filia  Rapotonis 
liberi  hominis  de  Truna  o.  1130, 
143;  —  Agnes  filia  Ottonis  comitis 
de  Wolfrathusen  o.  1130,  148;  — 
Chunigunt  filia  Perhtoldi  comitis  de 
Anedebsen  c.  1130,  150  —  1151, 
329  —  c  1160,  420;  —  Judith 
et  Wentilmuot  (Wenülina)  fllie 
Ekkehardi  de  Libniz  c.  1180,  151 

—  c.  1185,  168;  —  uiginÜ  moni- 
alis  (cenobio  s.  Georii  adduete  loco 
expulsarum)  1184,    162,    168;    - 
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Gertrudis  fllia  Gebolfl  liberi  hominis 
de  Ascheringen  c.  1135,  157;  — 
Goutta  soror  Potonis  et  Waltheri 
liberorum  hominum  de  Bertheriches- 
husen  c.  1135,  157;  —  Judita  filia 
Heinrici  de  Nazowe,  et  Judita  filia 
Heinr.  de  Gundramesdorf  c.  1135, 
159;  —  Richkarda  filia  Gerunchi 
de  Winchlaren  c.  1140,  198;  — 
Chuonigunda  filia  Adelheidis  de 
Potinstaine  c.  1140,  202;  —  Ha- 
zecha  filia  Oudalrici  de  Stivene  et 
de  Gadma  c.  1145,  238;  —  Judita 
filia  Suithaxtii  de  Gulm  c.  1150, 
806;  —  priuigna  Woluoldi  de 
Gumuaren  c.  1150,  308;  —  Elisa- 
beth filia  Udalrici  ministerialis  co- 
mitis  de  Piain  c.  1150,  319;  — 
Adelheida  filia  Judithe  de  Chremese 
c.  1150,  323,  —  tres  filie  Ottonis 
de  Liuben  c.  1155,  36 6;  —  Bene- 
dicta  et  Elisabeth  filie  Gisilec.  1150, 
359;  -  Adelhait  filia  Wigandi  de 
Massenberch  c.  1155,3G6  —  c.  1160, 
419;  —  Pertha  filia  Pernhardi  de 
Egilsuanc  1156,  371;  —  Voliswint 
filia  Gertrudis  c.  1160,  403;  — 
tres  filie  (Heilka,  Gertrudis  et  Mar- 
garetha)  Regilonis  de  Haginperge 
o.  1160,  404;  -  c.  1170,  486  — 
Liutharda  c.  1160,  405  —  Adel- 
heidis filia  Oute  de  Olispurch  c. 
1160,  411;  -  N.  filia  Sigifridi  c. 
1160,416;  -  Benedicta  filia Rudolfi 
de  Thiutich  o.  1160,  420  —  c.  1185, 
619;  —  Mahthilt  filia  Eufemie  de 
Frisaoo  c.  1165,  454;  —  N.  (Chuni- 
gundis)  filia  comitis  Liutoidi  de 
Piain  c.  1165,  471  —  c.  1170,  487; 

—  N.  soror  Walchuni  de  Amerunge 
c.  1170,  490;  —  N.  filia  Pabonis 
de  Chinove  c.  1170,  495;  —  N. 
filia  Ottonis  de  Chulm  1172,    517; 

—  N.    filia     sororis    Hartnidi    de 


Rutkerepurch  c.  1175,  538;  - 
Wentilburga  et  Chunigunda  filie 
Judite   de   Wistriz  o.    1175,   641; 

—  Adelheit  et  Gertrud  filie  Wfchardi 
de  Vestenbnich  c.  1175,  545,  546; 

—  N.  filia  Pilgrimi  de  MurzhoQen 
c.  1175,  549;  —  N.  filia  Mir- 
quardi  de  Starchinberg  1185,  627; 

—  due  filie  Meinhardi  militis  pro- 
prii  Herrandi  de  Wildonia  1185, 
628;  —  Liukardis  filia  Ulrici  de 
Liehtenheim  c.  1185,  647;  -  N 
neptis  OrÜiebi  de  Yiscach  economi  et 
monetarii  ducis  Styrensis  1186,  657; 

—  N.  filia  Volmari  de  Puochperge 
c.  1190,  703. 

Conversen:  Sarhili,  Hainricos, 
Marquart,  Eberhart,  Swiker,  Hart- 
wicus,  Brun,  Walther  et  priuignus 
eius  Rudigerus,  Erchinbrecht  de 
Luzin,  Arnolt  de  Kamera,  c.  1120, 
122;  —  Eberhardus  filius  Trete 
sororis  Herrandi  de  Stadilin  c. 
1130,  141;  —  Ozi  Über  homo  c 
1130,  141;  -  Noppo  c.  1130,  142; 

—  Heinr.  de  Nazoue,  coniux  eius 
et  filii  c.  1135,  153;  —  Baiericas 
et  filius  eius  Reginwardus  c.  1135, 
157;  —  Helmpertus  c.  1135,  165 
—1139,  185j  —  Chunradus  et 
Meginhardus  1139, 185;  -  Miganus 
Über  homo  de  Howedorf,  Richard» 
uxor,  Otto  filius,  Hemma  filia, 
Judita  soror  Magani  c.  1140,  199; 

—  Hartmot  c.  1140,  209;  Liuprant 
liber  homo  de  Hohesteten  c.  1140, 
210;  —  Chunr.  de  Nazove  c.  1150, 
305;  —  Walchoun    c.  1150,  311; 

—  Ludwicus  c.  1150,  313;  — 
Walt  liber  homo  de  Glin  c.  1150. 
314;  __  Udalricus  ministerialis 
comitis  Liutoidi  de  Piain,  Engü- 
muot  uxor,  filii  Udalricus  et  Alt- 
mannus,    filia  WilUbirga  c.  UM 
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S20;    —    Otto  c.    1155,    358;    — 
Eberhardus    de    Libniz    o.     1155, 
859;    —    Meginhardus    cum    uxore 
»ua    Liutkart    c.    1155,     365;    — 
Chunradus  c.  1160,  396;  —  Pern- 
hardus  de  Erlach  c.  1160,  403;  — 
Engilramus    liber    bomo    de    Pelsa 
c    1160,    407;    —    Adilheit    uxor 
Wigandi   de  Massenberch   c.  1160, 
409;  —  Adelbero  de  Massenberch. 
Wigandus  de  Liuben   et  uxor  eius 
Mathilda,  Mahthild  libera  cum  filiis 
ßunthero     et    Adalberto    c.     1160, 
721;    —    Hartnich   liber  homo  de 
Chamera  c.  1165,  458;  —  N.  filius 
Pernhardi    camerarii     de    Friesaco 
1166,463;    -  Williburch  de  Graze 
e.   1170,    489;    —    Chunradus    de 
Friesaco  c.  1170,  491;  Reginherus 
liber    homo    de    Touernich,     uxor 
eins   Petrissa    et   fil.    Liutoldus   c. 
1175,    541,    543;    —  N.   frater    et 
N.    soror     Gerungi      et     Isingrimi 
e.    1175,    547;    —    Hartnidus    de 
Rutkerspurch   c.    1175,   518;    Otto 
de    Chulmo    et    uxor    eius    Judita 
e.  1175,  554;  —  Noppo  etRabinger 
c.    1180>    577;    —    Wielandus    et 
uxor    eius   Judita  1184,    600;    — 
Ortolfiis   de    Greze  1185,    627;  — 
Engilschalcus  c.  1185,  640. 
Ministerialen:.    Crim    et    frater 
eius  Walchoun  c.  1150,  310. 
Klosterhandwerker:      Armen- 
tarius:  Arnoldus  c.  1185,  645:  — 
pellifices:  Otacher  c.  1135,  169; 

—  Heinr.  Mvtil  et  Rudger  1147, 
279;  —  Wernher  1147,  280;  — 
Reinhalm  c.  1170,  493;  pisca- 
tores:  Chunrat  1147,  279  —  c. 
1160,  409,  412;  —  Eppo  c.  1150, 
815;  —  Engilbertus  c.  1175,  553; 

—  pistores:  Wichman  c.  1150, 
315  —  c.   1175,    553—1184,    601 


—  c.  1185,    642,    645—1188,    681 

—  c.  1190,  700,  703;  —  Otto  c. 
1150,  315  —  c.  1190,  700;  — 
Starchant  c.  1170,  494;  —  Ortolf 
1185,  625;  —  calcifices:  Hart- 
wicus  c.  1150,  544;  —  Tiemo 
c.  1185,  631;  —  oarpentarii: 
Wezil  c.  1135,  158  —  c.  1185, 
619;    —  Engübero  c.  1160,    412; 

—  Megingoz  c.  1175,    544,    553; 

—  Reginbot  c.    1157,    553—1184, 
602;    —    Perwolf  1184,    602;    — ' 
cementarii:     Prunger,    Reginger 
1147,  279;  Megingoz  c.  1160,401; 

—  Engilbertus  c.  1160,  401;  — 
Eberhardusc.il  60,  411;  —  Wigant, 
Perthtolt,  Gerhoh,  Perhtolt,  c.  1160, 
415;  —  Ulricus  c.  1160,  418;  — 
coci:  Albertus  c.  1130,  146  —  c. 
1150,  318  —  c.  1175,  550;  — 
Herwich  1147,  279;  —  Waltherus 
c.  1150,  315  —  c.  1185,  619;  — 
Wichpoto  c.  1150,  315;  —  Chun- 
radus et  Liubman  1184,  602;  — 
dolarii:  Perhtolt  Schrot,  Hermot 
1147,  279;  — tornatores:  Gerloh, 
Liutolt  1184,  602;  —  fabri:  Otto 
c.  1135,  158  — c.  1150,  378  —  0. 
1160,    409;    Hermanus  1147,    281 

—  c.  1160,  409,  418  —  c.  1175, 
553—1184, 601— 11P5, 625—1186, 
657  —  c.  1190,  703;  Chunrat  c. 
llbO,  409;  Heinricus,  Wichmannus 
c.  1160,  418;  Sibot  1184,  601;  — 
fabri  lignarii:  Oudalricus  c- 
1120,  122  —  c.  1170,  496;  — 
uenatores:  Wolfher  1147,  280; 
Hartwicusc.  1150,  300;  Chunradus 
c.  1150,  315,  316  —  c.  1175,  553 
—1188,  681;  Gerhart  c.  1170, 
492  —  c.  1175,  547  —  c.  1190, 
700;  Arbo  c.  1170,  492;  Mangolt, 
Walbrun  senior  c.  1175,  547;  Engil- 
bertus c.  1175,  553  —  c.  1180,  671 
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—  c.  1186,  622,  642  —  o.  1190, 
700;  Pilgrimus  e.  1185,  619;  Otto 
c.  1186,  642;  —  laterarius: 
Oulricus  c.  1186,  619;  —  ligna- 
rius:  Oudalricus  o.  1170,  49»;  — 
„segnaru:  Otto  o.  1160,  416;  — 
sutor:  Walchon  c.  1160,  3-16. 
Diener  des  Abtes  (seruientes 
abbatis):  Dietmar,  Pabo  c.  1160, 
398. 

Leprosen:  duo  filii  Woluoldi  de 
Lonsia,  Ortfiep  filktt  Gerlfardi  liberi 
Hominis  de  Gecendorf  o.  1160,  526. 
Untertbauen:  a)  „Familiäres, 
famuli"  (vgl.  auch  d.,  proprii): 
AJohe,  Ascwin  de  —  o.  1176, 
649;  Albus,  Sttridus  —  o.  1186, 
&24;  Arnicb,  Hartwic  de  —  o. 
113)5,  168  —  c.  1176,  647;  Rutger 
de  —  c.  1166,  866  —  c.  1176, 
649,  664—1184,  601  —  e.  1186, 
622,  624,  646;  Wolfcrim  de  — 
o.  1170,  496;  Starchant  de  —  c. 
1186,  646;  Phuhs, Ulr.  —  c.  1130, 
146;  Piscofesdorf,  Timo  ©t Wolf- 
crim de  —  c.  1176,  664;  Puch, 
Rimgerus  de  —  1184,  603;  Cbun- 
radus  de  —  1184,  608  —  o.  1186, 
646;  Puchperge,  Yolmar  de  — 
c.  1175,  654;  Putar,  Wicpot  — 
o.  1160,  409;   Puhil,  Walther  de 

—  1139,  186;  Chamer,  Altman- 
bub  de  —  o.  1160,  899;  €hy- 
riohalm,  Liutolt  de  —  c.  1160, 
398;  Pülunc  de  —  o.  1176,  641; 
Chrotindorf,  Rimger  de  —  c. 
1186,  645;  Guph,  Herwicue  — 
c.  1175,  660;  Tanebaa,  Chunr. 
de  —  1184,  601;  Dorf,  Engil- 
pvecht  de  —  c.  1135,  168  —  1139, 
1186;  Prunwart  de  —  c.  1136, 
169;    Swikerus    de   —    1147,    281 

—  c.  1170,  496  —  o.  1176,  636, 
547,    649  —  c.   1186,    622,    624, 


637,  645  —  1188,  681;  Magtaude 

—  c.  1170,  586;  Hartmdx*  de  -c. 
1170,  586;  Treboeh,  Rupertuade 

—  e.  1160,  399;  Treuen,  Rudolfe 
de  —  0.1185,625;  Duhaer,Perfctolt    | 

—  c.  1170,  493;   Trivogil,  Otto  , 

—  c.  1185,  61»;  Tunewiz,  Alger 
de  —  1184,602;  Edelingen,  En- 
gilbertus  et  Ratoldus  de  —  c  1170, 
496;  Enstallar,  Sunman  etWilt- 
herus  de  —  o.  1175,  550;  VirUch, 
Gerunch    —    e.   1156,    299  —  c. 

%1160,  409  —  o.  1175,  549,  553; 
Flaohow,  Hehur.  de  —  o.  1160, 
409;  Fiatsach,  Liutolt  de  -  c 
1160,  398;  Liatpolt  de  —  c  1190, 
696:  Gits,  Willehalm  de  —  c.1185, 
619;  Grezzinc,  Chunr.  —  c  1175, 
550;  Griain,  Engilschalch  de  - 
e.1170,496;  Gurzhaim,  Wenher 
da  —  e.  1175,  547;  Halle,  IinV- 
man  de  —  e.  1135,  169;  Durmgtn 
de  —  1147,  281  —  1184,  602- 
c.  1186,  629  —  1186,  657;  Fri- 
derrous  de  —  c.  1176,  647,  &&; 
Enzi  de  —  c.  1175,  654;  Die- 
polt  de  —  1184,  602  —  c.  1185, 
619;  Reinher  de  —  c.  1185,623; 
Hezzindorf,  Herwicde  —  c  1160, 
146  —  1188,  681;  Hovehiim, 
Willihalm  et  Heinricua  de  —  c.  1175, 
649;  Hufnagil,  Adilbertus  de- 
c.  1160,  398;  Jrintal,  WalAer 
et  Heinrieus  de  —  1175,  549; 
L  i  e  s  n  i  c  h,  Engilbertas  de  —  o.  1 1 60, 
399;  Lobnich,  Engilbertas  de  - 
o.  1185,  645;  Lonthsa,  Manegolt 
et  Woluoldus  de  —  o.  1156,  365; 
s.  Michael,  Rapoto  de  —  c.ll755, 
660;  Mute,  Reinhalmde  —  e.1170, 
493:  Mvtil,  Heinr.  —  1147,  «81 

—  c.  1176,    660  —  c.  1185,  611 

—  1186,  667  —  1188,  681;  Rute, 
Eppo    de  —    c.  1186,    623,    629; 
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is  de  —  1186y  6*7;  Ru- 
artwich  —  oi.  1175,  641; 
Günther  de  — o.  2186,  619; 
er,  Richker  —  0.1185,  619; 
,  Otto  de  —  o.  1190,  696; 
t,  Wolframus  —  o.  1175, 
Sondermaaningen,  Pil- 
de  —  o.  1160,  409  —  c. 
M9;  Ute,  Heinr.  de  —  c. 
64;  Ungarns,  Martinn*  — 
.,  550;  Waginli,  Chunr. 
1176,  550;  Waltinpach, 
rdoe  de  —  e.  1160,  409; 
n  pur  oh,  Heinr.  de  —  c. 
(99;  Wenge,  Guntherus  de 
9,  186;  Cbunradas  de  — 
609;  Amoldue  de  —  1184, 
c.  1185,  623:  Rudolf  de 
1186,  61»;  Wizinpach, 
de  —  c.  1175,  654;  Zaph, 
—  o.  1185,  648:  —  Adil- 
e.  1120,  122;  Adliger, 
>,  122;  AdilharduB  c.  1185, 
Iger  o.  1186,  641  —  c.  1190, 
sno  c.  1190,  696;  Arnoldus 
D,  S14  —  e.  1186,  687; 
8  1166,  464  —  c.  1170, 
erhtolt  1147,  279  —  e.  1150, 
tarnhari  c.  1175,  586  — 
>,  696;  Pero  e.  1135,  169; 
r  c.  1170,  493  —  c.  1176, 
Ügrim  e.  1105,  169;  Prun- 
1146,  246  —  1147,  279 
175,  647  —  o.  1186,  624; 
de»  o.  1185,  687  —  o.  1190, 
Fagini  e.  1185,  611;  Timo 
5,  158  —  o.  1175,  663; 
ne  e.  1185,  637,  648;  Eber- 
b.  1175,  550  —  c.  1185, 
Eberhart  c.  1130,  146  — 
),  493;  Eberwitt  1170,485; 
ppoo.  1136,  168  —  o.  1190, 
Bngilbertus  e.  1130,  146  — 
5,    245    —    1170,    485    — 


e.  1175,  654  —  o.  1186,  631  — 
1186,  658  —  o.  1190,  700;  Engil- 
bero  1147,  279;  Engildie  e.  1185, 
624;  Engüsohaleh  e.  1150,  325; 
Engilwart  e.  1185,  626;  Enzi  c. 
1145,  245;  Enzikint  ö.  1100,  105 
— -  1139,  186;  ErohinbertUB  e.  1185, 
631;  Friderich  c.  1135,  169  — 
e.  1145,  246;  Fullo  o.  1186,  624; 
Gerhohm  o.  1135,  168,  169  — 
e.  1150,  299;  Gerloeh  o.  1135, 
169;  Geranah  c. .  1146,  249  — 
c  1150,  305  —  0.  1185,  687,  641; 
Gisilhe*ue  1147,  288;  Gotfrit  o. 
114%  243;  Gundaoher  e.  1135, 
169;  Gantherus  o.  1185,  168  — 
o.  1186,  625 }  Hartmot  o.  1140, 
209  —  c.  1160,  409  —  e.  1185, 
625;  Heinrious  c  1146,  243  — 
ü.  1150,  805  —  1162,  836  — 
ö.  1160,  398  —  1170,  485;  Helm- 
preoht  e.  1170,  494}  Hermannus 
o.  1186,  687;  Herrant  o.  1135, 
169  —  c.  1186,  645;  Herwic 
e.  1136,  158  —  e.  1160,  409  — 
o.  1175,  547  —  c.  1185,  646; 
Hyzo  o.  1120,  122;  Hoholt  c.  1160, 
305  —  1184,  601  —  e.  1185, 
645;  Isinbertus  c.  1175,638;  Irin- 
nen c.  1160,  326,  Leo  o.  1160, 
305;  Lienhart  o.  1186,  641;  Liu- 
polt  o,  1160,  409;  Maganus  o. 
1156,  366;  Mahtfrit  o.  1175,  569; 
Mafcthät  e.  1185,  638;  Martin 
Oi  1190,  695}  Marquardu*  o.  1185, 
687  —  1186,  668  —  1188,  681; 
Meingos  0.1160,  818;  Moio  e.  1135, 
168  —  «.  1150,  299;  Otaeher 
c.  1135,  169;  Otto  1147,  279  — 
o.  1160,  398  —  c.  1176,  647, 
554  —  1184,  611;  Offo  o.  1190, 
695}  Oudalfieus  o.  1146,  246  — 
0.  1176,  547;  Ottdelpolt  o.  1186, 
169;  Oulrkh  1170,  486  —  o.  1170, 


752 


498;  Ozi,  c.  1175,  554;  Ratolt 
c.  1135,  169  —  c.  1145,  243  — 
c.  1150,  305  —  c.  1175,  547, 
554  —  1184,  601,  602  —  c.  1185, 

623,  624,  645,  648;  Reginher, 
c.  1135,  169;  Reinhalmus  c.  1130, 
146  —  c.  1160,  898  —  1186, 
657,  658  —  c.  1190,  696,  700; 
Reinhart  c.  1150,  318;  Reinherus 
o.  1185,  648;  Rizilinus  c.  1150, 
299;  Rutperht  c.  1150,  318;  Ru- 
diger c.  1135,  158  —  c.  1145, 
241  —  c.  1160,  398  —  c.  1170, 
485  —  c.  1175,  541,  Rudolf 
c.  1185,  619,  637;  Starchant 
c.    1175,     547    —   c.    1185,     619, 

624,  637;  Sibot  c.  1185,  625; 
SigefriduB  c.  1170,  496;  Suitger 
c.  1130,  146  -  c.  1145,  241, 
243  —  1152,  385  —  c.  1155, 
365  —  1170,  485  —  o.  1170, 
493  —  c.  1175,  541,  547  — 
1184,  602  —  c.  1185,  641;  Walt- 
pertus  c.  1160,  398;  Walbru'n 
c.  1145,  241,  243  —  o.  1150, 
305  —   1152,     335  —   1170,    485 

—  c.  1175,  541,  549;  Walther 
c.  1130,  146  —  c.  1170,  493  — 
c.  1175,  553  —  1184,  611  — 
c.   1185,     637  —   1186,    657,    658 

—  c.  1190,  696;  Wazil  c.  1135, 
169;  Wecil  c.  1150,  305  —  c.  1175, 
550,  553  —  c.  1185,  637;  Wipot 
c.  1160,  398  —  o.  1170,  496  — 
c.  1175,  554  —  c.  1185,  611  — 
c.  1190,  696;  Wichart  c.  1160, 
409;  Wichmann  o.  1130,  146  — 
c.  1150,    318  —  c.  1170,  493  — 

'c.  1175,  547  —  1184,  602  — 
c.  1185,  619,  637,  641,  648  — 
1186,  657  —  c.  1190,  695;  Witilo 
c.  1170,  496;  Wigant  c.  1135, 
169;  Willihalmus  c.  1170,  494  — 
c-    1190,    695;    Wolfker  c.    1190, 


695;  Wolfram  c.  1175,  554;  Wal- 
finch  o.  1160,  399  —  c.  1190, 
696;  Zwanzlawe  c.  1190,  695. 

b)  „coloni  liberi*:  Wakhan, 
Wolfker,  Haim,  Zwantin,  Diekerc 
1190,  695. 

c)  „mancipia*:  Hirzman, Perhtolt, 
Trosthilt  et  soror  eius  Engilnt, 
Vastpurch  &  fllia  eius  HiziU,  Bi- 
tino  et  filia  eius  Jmisa  c.  1130, 
142;  Hartliep  e.  1140,  198. 

d)  „proprii,    serui,    hominei, 
milites   proprii"    (vgl.  wob  a., 
familiäres)  Hermannus  c.  1135, 164, 
Egino  et  Oudalricus  c.  1145,  250; 
Durinch,  Suitger  de  Dorf.  Gerunch 
Virtaoh,   Adelger  1148,   280;  Her- 
mannus o.  1150,    296;    Waltherns, 
Adalbero,  Hartwious  c.  1150,  300; 
Hartwicus  o.  1150,  301;  Walchoon 
c.  1150,  811;  Gotfridus  de  Wiroi- 
lach  c.    1150,    315;    Leo,  Rudolf; 
Dietmar,  Liutwin,  Zwantschei,  Necco 
c.  1150,  319;  Wulframus  c.  1150, 
323,    Rudgerus,  Swikerus,  Frideri» 
cus,  Elbwinus,    Ludwicus   c.  1160, 
417;    Tiemo,   Doberei  1172,518; 
Engilbertus,  Mahtfrit  c.   1180,574; 
Swiker,    Wecil,    Eberhardus   1185, 
623;   Marquardus,  Rudigerus  1185, 
629;    Otto,  Wipot    c.    1185,   639; 
Pabo,  Reinhalmus,  Fridericus,  Otto, 
Heroldus,  Marchquardus,  Gundaker, 
Arnoldus  c.  1190,    698;    Rudottus, 
Engilbertus  c  1190,  703. 

e)  „serui  elemosinarii" :  Die- 
trich, Swie(hart,Walbrun,  Walprecht, 
Diepold,  Heinrich,  Gerhart  c.  1150, 
325. 

„Admont,  — etf 

„Admunt,   — isa 

Adnet  b.  Golling,  Salzburg  (Atenat), 
Ulricus  de  —  o.  1185,  637. 

„Adria"  s.  Adriach. 


s.  Admont. 
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Aflenz. 


8.  Aframberg. 


Adriaeh  b.  Fronleiten    (Agriah,  — ch, 
— hc,  Adriach,  Adria)    c.  1006,  78 

—  1136,  173. 

Pfarre  (barrochias.  Georgii) :  1 103, 
112  —  1114,  118  —  1170,  479. 
Kirche  daselbst:    c.  1066,  78,  79 

—  1148,  286  —  1155,  346  — 
1178,  560. 

P  f a  r  r  e  r  (plebanus) :  Reinhardus 
1166,  469. 

Priesterdas.(sacerdos):c.  1066,  78. 
Genannte:  Hartwicus  Rufus  de  — 
1159,  386. 

^Awlence,    -  zetf  j 

'  s. 
.Aaelnice,  — z,  — ea   \ 

Jtoram-'  ) 

Jtoramsteten1'    \ 

Aflenz  b.  Kapfenberg  (Auoloniza,  Auel- 
nii,  Auelnice,  Auelence,  Auelnize, 
Aoelenze,  Auelniz)  Thal  (uallis): 
e.  1066,  77  —  1103,  111  —  1114, 
117  —  1149,  293  —  1170,  479. 
Ort:  1025,  53  —  1151,  326. 
Kirche:  c.  1066,  77,  78,  79  — 
1103,  111  —  1114,  118  —  1148, 
286   —    1149,    293   -   1155,    346 

—  1178,  560. 

Klösterl.  Convent  (cella  8.  Petri 

cd  quinque  fratres   sunt   deputati): 

1155,  352. 

Salzerzeugung    in    d.    Gegend 

(usus  salis):  1025,  58. 

Priester  (sacerdos) :    c.  1066,  78. 
•Auoloniza"  s.  Aflenz. 
tAiram"  a.  Aframberg. 
Afrunberg  b.  Wildon  (Averam,  Auram, 

Aueramateten),  1147, 279  —  o.  1150, 

HO,   320    -     1184,   595  —  1185, 

114,  628  —  1187,  662. 

Genannte:     Burchart    de    —    et 

flu»  eiusHeiiiric  1136,  172;  Her- 

not  de  — ,  frater  Riohardi  de  Pulaca 

1181,  584. 
ttanealus,  Oulricus  —  a ,  c.  1 185, 689. 


„Agriah,  — hcu  s.  Adriach. 

„Ahtar,  Chunradus  —  u,  1171,  497; 
s.  auch  „Ehtcr*. 

„Ahliteu  s.  Achleiten. 

„Ahorn  •*  s.  Ahorngraben? 

„Ahorn,    Oudalricus  — u,    1158,   377. 

Ahorngraben,  Ensth.,  b.  Donnersbach 
(Ahorn  in  Enstal)  Saline  (patella 
salis):  1180,  684;  8. auch  „Mahorn". 

„Ahsing,  Eberhardus  — u,  c.  1185, 
643. 

„Aich"  s.  Eich. 

„Aichperge"  s.  Eichberg. 

„Aichdorf,  Aych — a  s.  Eichdorf. 

„Aiche,  — nu  s.  Eich. 

„Aichhaim,  — heim-  s.  Eichham. 

„Aichowe"  8.  Achau. 

„Aeihstad"  s.  Eichstädt. 

Aiterbach,  O.-Bai.,  Landger.  Freising 
(— ),  Pabo  de  —  c.  1190,  704. 

„Aigelarn-  8.  Aiglern. 

Aiglern,  Ensth.  b.  Irdning  (Egilwarin 
in  Anensi  ualle,  Eiglarin,  Egilaren, 
Aigelarn)  c.  1125,  127  -  c.  1130, 
141. 

Genannte:  Hadamarus  de  —  c. 
1180,  575;  Oulricus  de  —  c.  1185, 
647. 

„Ainode"  s.  Einöd. 

„Ainohtu  s.  Einöd. 

Aist,  O.-Oesterr.,  b.  Perg  (— ),  Diet- 
mar de  —  1143,  224. 

„Aistetu  s.  Eichstädt. 

s.  Alban  a/Jnn,  Salzbg?  b.Weitwörth, 
Kirche  (s.  Albani  ecclesia):  1074, 
84,  90  —  1160,  392  —  1185,  613 
—  1187,  661. 

Albano  8.  Kirchenstaat:  Cardinal- 
Bischöfe. 

Albeck,  Krnt.,  oberh.  Weitensfeld  (Al- 
bekke)  Rudolfus  de  -  1162,  436; 
Otto  cum  brachio  de  —  o.  1165, 
461;  Poppo  de  —  1182,  587;  Poto 
de  — ,  Engelbertus,  Guntherus,  Her- 
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mannus,  Hertwicus,  Ditricus,  Otto, 
Pilgrimus,  Hertwicus  fratres  sui 
1186,  649. 

Alpen,  zwischen  der  Söding  und  der 
Feistritz  (alpes  desuper  flumina 
Fustriza  et  Sedinga)  1146,  254;  8. 
auch  Bernkor,  Pladenkor,  Buben- 
wiesenberg,  Buchsehachen,  Kalbling- 
alpe, „Cirke",  Kräuterin,  Kuhalpe, 
Tanfarnalpe,  „Tesenhut",  „Deserte 
alpes",  Tiefenthal,  „Enstalar",  Ess- 
lingeralpe,Vorwitz, Freiland,  Fressen- 
berg, Gamsßtein.GamssteinhalSjGens- 
gitseh,  Glödnitz,  Gottsthal,  Grebenz- 
alpe,  Ingeringalpe,  Lassingeralpe, 
Neuburgalpe,  „Kotenslayf",  Ross- 
alm, Schoberalm,  „Steinec",  Stub- 
alpe, Seethaleralpe,  „Swahvental", 
„Witegoz  urspringe",  „Wildalpe** 
Salzbg.,  Wildalpen,  „Wuleeisalbe", 
„Zouce". 

„Alboldisueld"  s.  Eibisfeld. 

„Albus",  Engilbertus  —  comes  de 
Gorze,  c.  1150,  316;  marchio  — 
c.  1155,  354;  Engilbertus  —  mar- 
chio 1161,  423;  Sifridus  —  185, 
624;  Ditmarus   -    c.   1190,  697. 

„Altedorf"  s.  Altendorf. 

„Altenburch  iuxta  fluuium  Wides"  b. 
Weitz   1187,   667. 

Altendorf  b.  Seckau  (Altedorf,  Alten—) 
1171,  502. 

Kirche  (capella  s.  Johannis):  1147, 
268. 

A  mthof  (curia uilliealis) :  1147,268. 
Pfarrer  (plebanu**):  Ortolftjs,  postea 
plebanus  Wides  1147,  269. 

Altendorf,  Bai.,  -wichs?  (Aldendorf), 
Heinricus  de   —    1174,  533. 

„Altcnhouen"  s.  Althofen. 

Altcumarkt  b.  Windischgraz,  Kirche 
lecclesia  s.  Pancratii  de  Graz,  ec- 
ilesia  de  Grace):  1174,  535  — 
1178,  562   —    1186,  650. 


Althofen,  Krnt.,  südl.  r.  Frisach  (Alt- 
inhouen,  Alten—)  1074,  84,  93- 
1139,  182  —  1167,  465  -  UM, 
595  —  1185,  612  —  1187,  660. 
Gerichtsbote  (preco):  Wolfkero 
c.  1185,  631. 

Bewoner:  Pezeman  c.  1170.  494. 
Genannte:  Pernhart  de  — ,  H«- 
mannus  de   —  c.   1170,  494. 

„Altinhouen"  s.  Althofen. 

Allerebach,  N. -Bai.,  b.  Tibbiburg 
(Adilgerispach,  Adal— ,  Adalgersb-j 
Perchtolt  de  —  1074,  84,  94  - 
c.  1075,  95;  Dietricus  de  -  1161. 
432. 

Allersdorf,  Krnt.,  b.  s.  Paul  i'Adil- 
hartsdorf)  1100,   104. 

Algersdorf  b.  Graz  (Adelgersdorf  in 
Marchia)  1161,  432. 

„s.    Amandi    ecelesia"    bei   Admont, 

.    1171,  508  —   1185,  613   -  1187, 
661 ;    s.    auch  Admont,   Ortskirehe. 

Ambach,  Tirol,  Innthal  i Ampach  iuit» 
fluuium  Enum  in  Intal)  c.  1135, 
155. 

„Amberc,   —  ch"  s.  Abensberg. 

Ampfing,  O.-Bai.,  wesÜ.  v.  InL  Am- 
nnga,  Emphingen,  Hern  — ),  935, 25. 
Genannte:  Liutwin  de  — .  A<U1- 
breht  et  Walthere  de  —  c.  1 128, 
134. 

Ambras,  Tirol  b.  Innsbruck  (Oniera?) 
Otto  de   —    1096,   102. 

„  Amcinspach"  s.  Anzenbach. 

Amering,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  fAm- 
rangen,  Amerunge)  Marchuard'^  <lf 
—  1155,  349;  Walchun  de  -  «• 
1170,  490,  491;  soror  eius  moniaüs 
Admunti  &  patruelis  eius  Fridericus 
de  Kechperge  c.   1170,  490. 

„Amerunge"  s.  Amering. 

„Amfinga"  s.  Ampfing. 

„Amicus,  Perhtolt  — ",  c.  1190.  7»»2. 

„Amrungen"  s.  Amering. 


<;>;> 


Mittelital.  (Anagnia)  1174, 
31. 

ilü»u  s.  Ens-Thal. 
s.  Ens-Flnss  und  Stadt. 

.-Bai.  wichs?  (Anch— ■),  Gote- 
de  —  liber  homo  1158,  377. 

f  8.  Andorf. 

apud  Lungowe",  Salzbg? 
l  c.   1164,  449. 

O.-Bai.,  westl.  v.  Starcn- 
Vnedehsen,  Andehsen,  Ane- 
i,  Andesh). 

n:  Perhtoldus  comes,  Chuni- 
lia  eius  monialis  Admunti  c. 
150  —  1151,  329  —  c.  1160, 
'ertoldus  1146,  257,  258  — 
l,  339;  Chunradus  clericus 
zen  patruus  eius  1151,  329 
3,  339;  Perhtoldus  iun.  1151, 

1153,  339,  340;  Otto  cleri- 
ler  eius  1151,  330  --  1153, 
40;  Perchtoldus  1153,  343 
>5,  349  —  c.  1160,  396,  397 
51,  430  —  1170,  480  —  e. 
596  -  e.  1185,  615  —  e. 
663;    Hadwiga   uxor  eius  c. 

397  —  1161,  430;  frater 
(?)  Chunr.  de  Werde  1161, 
Heinricus  dux  de  Karinthia 
18   1153,  343. 

itmannen  (fideles,  mini- 
jb):  Plassenberch, Chunr.  et 
ich  de  —  c.  1160,  397; 
nensis,  Chunr.  —  c.  1160, 
Brunne,  Chunr.  de  -  1151, 
-  1153,  339;  Chelhaim, 
cus  de  —  1161,  431 ;  Galle, 
jchalch  et  Ortwin  —  c.  1160, 
Hohenrain,  Ludewicus  de 
1160,  397;  Vningen,  Got- 
3  —  c.  1160,  397;  —  Chun- 
c.  1160,  396;  Gotefridus 
330        IW-3,  339;  Hainrich, 


Megingoz  c.   1160,    397;    Rfidgerus 

1161,  431. 

Genannte:  Traiboto  de —  c.  1190, 

707. 

„Andehsen a  / 

.     ,    .  .,       \    8«  Andechs 
„Andesh1*       \ 

s.  Andrä  i.  Sausal,    b.  s.  Florian  a.  d. 

Lasnitz    (Dulces    ualles,    uilla  Sus- 

cintelrn)     890,    13  —  977,     33  — 

982,    36   --  984,    38  —   1051,    68    n 

—  1057,   73  —   1168,  474. 

8.  Andrä  i.  Lvtthl.,    Krnt.  (s.  Andreas, 

Lauent). 

Pröpste:   Wörenherus  1144,  235. 

Genannte:  Otacher  de  —  c.  1130, 

148. 
„s.  Andreas"    s.  Freising:     s.  Andrä. 
„Anesi  uallis"  b.  Ens-Thal. 
„Anesis,  —  susu  8.  Ena,  Fluss,   Thal 

und  Stadt. 
Anger  b.  Birkfeld  s.   „Manger"? 
„Aenser"  s.  Ena:  Münze. 
Anzenbach,    N.-Oest.,    b.  Mank  (Am- 

cinspach,   Emicinisp — ),    Chunradus 

de  —   1174,    528,    Khrafto   de  — 

1184,  597. 
Anzenberg,  N.-Oest.  b.  Herzogenburg 

(Anziberch),  Hademar  de  —   1161, 

433. 
„Anziberch"  s.  Anzenberg. 
Anzing,  O.-Bai.-,  b.  Erding?   (Anzin- 

gen),  Alharth  de  c.   1190,   704. 
Aquileja,  Görz,  (Aquilegia).  Diöcese: 

811,    6  —  819,    8  —   1146,    261 

—  1164,  453. 
Patriarchat:  811,  5  —  819,  7 

—  c.  1100,  107  —  1146,  260, 
261  —  1147,  264  —  1158,  720 

—  1162,  437. 

Stadt:    1145,  237   —   1146,    261. 
Dom  (ecclesia  s.  Marie):  1140,  190. 
Patriarchenpalast  (palatium  pa- 
triarchale):  1191,  713. 
Patriarchen:    Vrsus    811,     5,    6 
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—  e.  817,  7,  8;  Maxentius  811, 
6  —  819,  8;  Poppo  1028,  54; 
Oudalricus  c.  1100,  107;  N.,  Car- 
bonius  frater  suus  c.  1130,  138; 
Peregrinus  1140,  188  —  1144, 
232  —   1145,   237,   260,  261,  262 

—  1152,  337,  338;  Oudalricus 
1162,  437  —  1164,  454  —  1169, 
477  —  1173,  521  —  1174,  525, 
532  —  1178,  562;  N.  1186,  649; 
Gotfridus  c.  1190,  695  —  1191, 
712. 

Capläne:  Sefridus,  Walpertus 
c.  1100,  108;  Bertholdus  1146, 
263;  Ölricus  1152,  337;  Ödes- 
calcus  et  Romulus  1169,  477;  Ri- 
oheniB,  Piligrimus  et  Regnardus 
1173,  521;  ChuonraduB,  Dominicus 
1178,  563;  mag.  Adelricus,  Amious, 
Stephanus  1191,  713. 
Kanzlei  (qui  cartam  scripsit,  scrip- 
tor,  notarius):  Otto  archidiacon. 
Aquilegensis  c.  11.00,  108;  Paginus 
1140,  190;  Chuno  1146,  263; 
Romulus  mag.  soholarum  1173, 
522  —  1174,  526;  Chounradus 
capellanus  1178,  563;  Stephanus 
capcllanus  1191,  713. 
Dompröpste:  Bertholdus  1145, 
237. 

Archidiakone:     Otto     c.     1100, 
108;     Wodalricus    (Ölricus)    1152, 
338  —  1169,  477. 
Domdechante:    Adalbertus  1145, 
237. 

IXomschoiaster  (magister  scho- 
larum):  Romulus  (notar.,  capelle 
magister)  1173,  522  —  1178,  563. 
Chormeister  (?)  (capelle  magister) : 
Romulus  mag.  soholarum,  1178, 
Kanoniker:  Odalrious,  Henrious 
1152,  338;  Marquardus  1178,563;. 
Rumpertus,  Eliscas,  Peregrinus,  Rein- 
hardus  1191,  713. 


Vögte:  Menhardus  1140,  18»; 
Heinricus  comes  1146,  262. 

Vicedome:    Johannes  1145,  237 

—  1146,  262. 

Truch segae  (dapiferi):  WolftrigQ 
1146,  263. 

Ministerialen:  Perchtinstein, 
Herbort  de  —  c.  1190,  695;  Pin- 
zano,  Hermannus  de  —  1146, 
262;     Boumburch,    Oulrico«  de 

—  Tiuene,  Ekkiricus  de  - 
Treuen,  Haidenrich  de  — ,  Peru- 
hardus  et  Oulricus  de  — ,  FUh- 
sinberch,  Hugo  de  — ,  Gokkil, 
Piligri^i  de  —  c.  1190,  695,  La- 
bigana,,  Wodolricus  de  — ,  Mid- 
huna,  Oerungus  de  — ,  Sauni», 
Liupoldus  de  — ,  1146,  262;  - 
Ekkebertus,  Leonardus,  OUcheras 
1146,  262;  Oulricus  miles  domioe 
Gotisdiu  c.  1190,  695;  Woltrichü 
1146,  262. 

Kloster  s.  Odorico  (?)  (Ödal- 
ricus,  V — ).  Aebte:  Gebene  c. 
1100,  108;  Gerardus  1146,  263. 
Kloster  s.  Stefano  (s. Stephane): 
Pröpste:  Artuicus  1145,  237; 
Fridericus  1191,  713. 

„Aquisgranum4  s.  Achen. 
„Arbendorf"  s.  Arndorf. 
„Arpindorf"  s.  Adendorf. 
„Arciperge",  Berg,  Salzbg.,   1074-84, 
89. 

Archidiakone  s.  Aquüeja,  s.  PmIi 
Fischau,  Völkermarkt,  Frisach,  Grei- 
schern,  „Gronuurt",  Irdning,  Min» 
Sal,  Ortenburg,  Niederosterreieh, 
Salzburg,  Santhal,  Steiermark.  - 
Ungenannte:  Hermannus  etPoppo 
1179,  563. 

Ardacker,  N.-Oe.,  b.Wallsee  (Ardsoher) 
o.  1165,  460. 
Pröpste:  Ödalrieus  1190,  694. 
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Ardning  b.  Admont  (Arnich,   Aer  — , 
Arnek,     Anrieche)     1074-84,      86 

—  1086,  100  —  1171,  508  — 
1184,  595  —  1186,  612  —  1187, 
660. 

Genannte:  Hortwic  de  —  c.  1135, 
158;   Perhtold  de  —  c.  1145,    239 

—  c.  1150,    311   —  c.  1155,    362 

—  c.  1175,  549;  Ruodiger  de  — 
c.  1145,  239  —  c.  1150,  295, 
307,  317,  318  —  c.  1155,  365, 
366  -  c.  1160,  411.  415,  421  - 
1168,  476  —  c.  1170,  492  — 
1171,   513  —  c.  1175,    549,    554 

—  c.1180,  574  —  1184,  601  — 
c.  1185,  622,  624,  631,  642,  645; 
Engilbertus  filius  eius  c.  1145,  239 

—  C.M150,  318;  Pezo  de  — ,  c. 
1150,  316;  Ottode  -  c.  1160, 
407;  Adilbolt  de  —  c.  1170,  494; 
Wolfcrim  de  —  e.  1170,  496; 
Herwich  de  —  c.1175,  547;  Star- 
chant  de  —   c.  1185,    645,  6^6. 

„Arela"  s.  Arl. 

Arena  (?)  Friaul  (Harena)  Johannes  de 

— ,  1145,  237. 
„Argart,  —  enu  s,  Arget. 
Arget,      O.-Bai.,      b.    Wolfratshausen 

(Argarten,  Argart)  c.   1160,  3t»6. 

Genannte:  Traiboto  de — c.1190, 

704  —   1191,   714;    Ölricus  de  — 

1191,  714. 
»Ariana",     Ital.,    Grafen:     Rogerus 

com.  1144,  229. 
ftAiindorf  s.  Adendorf. 
Arl,  Unter  — ,  Fluss,  Salzbg.,  Pongau 

(inferior  Arela),  1074-84,  88. 
Arnberg  O.-Oest.,  wichs?  (Erbenpcrch) 

1149,  290,  292. 
Arndorf    b.    Kapfcnberg    (Arbendorf), 

1148,  288. 
Arndorf    b.    s.    Ruprecht    a.    d.    Rab 
(Arberdorf,    Erben  — ,    Erbin  — ), 
1171,  502  —   1190,  687. 


„Arnek"  s.  Ardning. 

Arnfels,    westl.  v.  Leibnitz,    Kirche 

(capella  s.  Marie  sub  confinio  montis 

Raedelach):  1170,  481. 
„Aernich*  ( 

„ Arnich,   —   njeche"   S     '  ®" 

„Arai9torfu  s.  Arnsdorf. 
Arnstein.    N.-Oe.,    westl.   v.  Neustadt 

(-),  Wichardus  de  — ,  1179.569. 
„Arnoltesperch"    \ 
„Arnoltisperge*    >  s.  Adelsberg. 
„Arnoltsperch"     ) 
Arnsdorf,    N.-Oe.,    westl.    v.  Mautern 

(Arnsdorf,  Arnisdorf,  Arnst — ),  1074 

—  84,  92  —  c.  1075,  97  -  c. 
1125,  127  —  1139,  184  —  1147, 
267  —  c.  1150,  313  —  c.  1160, 
406  —   1171,    509  —   1184,    596 

—  1185,  613  —  1187,  660. 
Kirche:  c.   1075,  97. 
Genannte:  Truize  de  —  c.  1150, 
313. 

„Aspach"  s.  Aschbach. 

Asparn,  N.-Oe.,  an  d.  mähr.  Grenze 
(— ),  Ouldaricus  de  —  liber  homo 
c.   1175,  546. 

Assach,  Ensth.  b.  Haus  (od.  Aussee?) 
(Oussa,  Ossach,  U  — ,  Ovsach, 
Rossah  (!),  Ossa,  EussarJ,  Eber- 
hardus  liber  homo  de  — ,  c.  1150, 
306  —  c.  1185,  631;  uxor  eius 
Gisila  nobilis  matrona,  c.  1150, 
306,  317,  318  —  c.  1170,  492, 
493  —  1172,  513  —  o.  1175, 
544  —  1185,  626,  627  —  c.  1185, 
645  —  1190,  691;  Adalbero  de 
-   1170,  485. 

Dienstleute:    E.  economus,    c. 
1185,  645. 

Eigenleute  (proprii):    Karolus  c. 
1150,   317,  318. 

„Ascha".   ) 


Ascahu     \ 


s.  Asch  ach. 


Asch  ah,  O.-Oe.,  westl.  v.  Linz  (Ascah, 
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Aschaha,    Äscha)  c.   1130,     142  — 

1149,  290,  292   —   1158,  376. 
„Aschaha*4  s.  Achach. 
Anchbach,  N.-O.,  b.  Amstettcn,  wichs? 

(Aspach),  1185,  614  —  1187,  663. 

Ge nannte:  Engübolt  de  —  1147, 

283. 
Aschering,  O.-Bai.,  b.  Starnbcrg  ( — en) 

Gebolfus    über    homo   de   — ,    filia 

eius     Gertrudis     monialis    Admunt 

c.   1135,   157. 
„Ascherfngenu  s.  Aschering. 
Asching,  O.-Oest.,  wichs?  (Assenanch), 

Wolfram  de    —  c.  1150,  310. 
..Assenanch"   s.  Asching. 
Au,     O.-Bai.,     am  *Inn    (Owe,     Oue) 

Pröpste:    Herebordus  1147,  273; 

Albertus  1168,  469. 
Au?  wo?    (Ouwa,  We)  Rudolfus  auri- 

fcx    de    —     1164,    452    —    1188, 

680;  s.  auch   „Augia" 
rAuerstain",  Krnt.,   1187,  662. 
Allersberg,     U.-Krain  (Vrisperc),    En- 

gilbcrtus  de  —  c.   1190,   707. 

Aufcnstein  (Owensteinc,  Oen  — ), 
Ilcinricus  de  —  1172,  514  — 
1173,  520;  Chunradus  de  —  1172, 
514;  Hartnidus  de  —  1185,  618, 
628,  630;  frater  eius  Hartnidus  de 
Ort  1185,   630. 

Auf  hausen,  Salzbg.  b.  Zell  a.  See 
CHvsin  ad  Pongovve,  Ouhusen  ad 
Pongo),   1143,   222. 

-  Augia-,  O.-Strm.  ?  M.-Strm.?  b.  Graz? 
Rudolfus  de  —  1185,  623;  Sibot 
de  — ,  c.  11^5,  641  —  c.  1190, 
705;  Hartrat  frater  eius  c.  1185, 
641  ;  Gotfridus  de  —  c.  1175,  544, 
553    -    c.   1190,   705;   s.  auch  Au. 

-Augia  id  est  in  der  Ave",  O.-Strm., 
Kirche  (ecclesia  s.  Stephani) :  c. 
1175,  553. 

„Augia"  s.  s.  Peter  a.  d.  Au. 


Augsburg,   Bai.   (Augusta),   1028,  55 
—   1051,  68   —  1166,  724. 
Bisthum:  XII.   125  —1152,333. 
Bischöfe:  Hermannus  1114,  118; 
Waltherus  1144,  224;  X.  1146,258. 

„Augusta"  s.  Augsburg. 

Aunthal,  N.-Bai.,  b.  Elsendorf  i Owen- 
tal), c.  1135,   164. 

„Austria-  s.  Oesterreich. 

Aezeleinstorf-  s.  Etzensdorf. 

Atzmannsdorf,    Salzbg.,    b.    Tamsweg 
(Acenvannisdorf)   1074  —  84,  89. 

B.  p. 

„Paparo,  Johannes  — ,  diac.  cardinal. 
s.  Adriani-,   1148,  289. 

„Babenbere,    — ch,    — g"  s.  Bamberg. 

„Babenbergensi9    nenius"    s.  'Lavant- 
tlial:  Wald. 

„Pabenpotoch"  s.  Bubenberg? 

„Pabendorf"  s.  Badendorf. 

„Papia"  s.  Pavia. 

„Babihdorf"  s.  Bodendorf. 

„Pabinwisen*  s.  Bubenwiesberg. 

Bach  b.  Kapfenberg  (Pachei  1160, 
395   —   1166,   723. 

„Puchc"   s.   Bach. 

Bachsdorf  b.  Leibnitz  (Parscalchisdorf 
due  viUe,  Parscalchesdorf  inferius. 
Parsh  —  utrumque),  1126,  132  —  c. 
1136,   173   —   1153,   341,  343. 

„Patauia,   — uium"  s.  Passau. 

„Padebrunne  ,     — p  —  ,      — brunnen" 

s.  Badenbrunn. 

rPatehilt,  Diepoldus  — a,  c.  1185,  643. 

Baden,  Deutschld  (— )  Markgrafen  : 

Hermannus    1114,     118,     119    — 

1149,  291,  292,    294;    eius   auun- 

culus  Heinricus  dux  Karintie  1149, 

291,  292. 

Badenbrunn,    b.  Kirchberg  a.  d.  Rab 

(Padebrunne    in    Marchia,     — p— , 

— brunnen),     1183,    593    —  1185, 

614,  627  —  1186,656  —  1187.663. 
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b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefg. 
>rfi  Otto  de  — ,  Gernot  de 
,  680. 

N.-Oe.  b.  Grafendorf  (Pa- 
149,290,292  —1158,376. 
N.-Bai.,  b.  Straubing  (Per- 

Bertheringent,  Perchterin- 
heringen),  Dietprant  nobil. 
.  1125,   129  —  1139,   185; 

de   —    1185,   611. 
an-   s.  Badering. 
-  <!j  p.   Bamberg. 
a  s.  Pfaffstetten. 
,  b.  Maüand  fPapia)  970,  31. 
ani  ecel.a  s.  Haus. 
O.-Bai.,  wichs?  (Biurbach), 

*  de   — ,   1171,  498. 

r    Bai.,    südl.    v.    München 
menl,      Heinricus      de     — 
704. 

,  Katsch  fP — iuxtaChatse,  in 
»c.  1155,  364  —  1191,  712. 
b.     Neumarkt     ^Paierdorf, 
.  1135,   160. 

ite:  Peringerus  de  — , 
81,  582;  Perhtoldus  et 
de  --,  c.  1185,  639. 
.  Weisskirchcn  (Pairdorf), 
obilis  de  — ,  c.  1150,  320, 
t>.  Graz  ( —  in  Marchia), 
8. 

•  s.   Reichenhall, 
laiovuariorum       prouincia, 
,    Norica    prouincia ,    Ba- 
98,  1,  3,  4,  5   —  973,  31 
>,  199—  1184,596  —  1185, 

iaft     des    Pfalzgrafen 
i  Friderici  palatini):   1161, 

e:  Arnulfus  e.  928,  22  — 

Alpricus    ei us    patruelis, 

rolt   nuncupatus  931,    25; 

s  927,  20  —  928,  22   — 


*  930,  24  -  942,  26;  Heinricue 
frater  regis  Ottonis  954,  27  -  961,/ 
28;  fratruelis  Ottonis  imperatoris 
970,  29;  mater  eius  Judita  961,  28; 
Welfo  1096,  101  —  1114,  118,  119: 
Liupoldus,  fratres  eius  Conradus  rex  et 
Heinricus  e.  1139,  184;  Heinricus 
1144,  228  — c  1145,  238  —  1146, 
254  —  1147,  254;  Liupoldus  et 
Heinricus  e.  c.  1150,  304;  Heinricus 
1161,  431  —  1174,  533;  vgl. 
Ravensburg. 

Pfalzgrafen:  Cono,  filii  sui  Cono 
et     Irmogart     1073,     84;     Rapoto 
1096,   102;  Otto   1146,  254  (s.  Ein- 
leitung),   256     -     1149,     291     (de 
Witlinespach),  292,  294  —  c.  1150, 
314  —  1152,  333,  334,  335;  Otto 
filiuseius  1149  291,292,294—1158, 
376    —   1170,    480   -    1171,    497, 
498,  e.  509  —  1179.  564  —  e.  1184, 
596   —  e.,1185,  614,  615  —  1187, 
662,     663;     Fridricus     frater     eius    , 
1149,  294   —   1158,  376   —   1161, 
431   —    1171,    497,    498  -•   1179, 
564   —  e.  c.   1190,   703,  704. 
Vicedom:   Ulrieus   1171,  497. 
Genannte:    Wolger  de   —  1100, 
104;    Herrant    (Bawarus)    c.   1180, 
571;  Richerus  —   1185,   628,  629, 
630;  Perhtoldus    -    c.    1185,  637; 
Siboto  —   1188,  679;    Oulricus  — 
de  Attinheim  c.   1190,   703. 

„Painhengest,  Beinhengist,  Marquar- 
dus  — u,  1143,  224  —  c.  1160, 
420    -   c.   1170,   490. 

„Baiovuariorum  prouincia"    s.  Baiern. 

„Pairbrunnen*  s.  Baierbrunn. 

„  Pairdorf u  s.  Baierdorf. 

„Pairhalle?  s.  Reichenhall. 

„Baiuuariiu  s.  Baiern. 

„Palt*   s.  Paltenthal. 

„Palta"  s.  Palten  Fluss,  Faltengau, 
s.  Lorenzen  im  Paltenthal. 
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„Baltalu  s.  Paltenthal. 
Paldau   b.    s.  Georgen    a.    d.    Stiefg. 
(Paldowe),  Starhantde  —  1172.  518. 
„Palte«  8.  Paltenthal. 
Palten,  Fluss,  O.-Strm.  (Palta),  1074 

-  84,  86  —  e.  1100,  106  —  1160, 
392  -  1174,  527  1185,  629. 
Thal  (ualliB  Baltal,  Palte,  Palt): 
1041,  58  —  1074  —  84,    88,    92 

-  c.  1150,    325   -   c.  1160,    420 

-  1185,612,627  —  1187,660,667. 
Gau  (pagus  Palta):  1048,  64. 
Genannte:  Gebolfus  de  —  c.  1150 
311  —  c.  1155,  355;  Acilie  de  *-' 
c.  1150,  316  ;  Richburchde  -  ,  uxor 
Pezelini  c.  1160,  420. 

„Paldovre"  s.  Paldau. 

„  Paldungestorf,  s.  Wollsdorf. 

Palestrina  s.    Kirchenstaat:    Cardinal- 

Bischöfe. 
„Palmar,  Hainrich  —  u,  c.   1130,  150 

-  1168,  475. 

„Pals,  Baisich,  Palteich«,  Krnt.  b. 
Prisach,  c.  1160,  407,  410  -  1170, 
484  —   1171,    508  —    1184,    595 

-  1185,  614   -    1187,  662. 

„Palsich"      / 

'      s       Palau 
„Paltzich"     \     *'   "****  ' 

Bamberg,  Bai.  (Babenberg,  — berc,  — 

ch,  Bauerberg),     1007,    43,    44   — 

1016,  45,  46  —  1025,  52,  53. 

Bisthum:   1048,  64. 

bisch.    Salinen    zu    Hall    b. 

Admont:  c.   1180,  572,  573  —  c. 

1185,  646. 

Bischöfe:    Eberhardus    1016,  44, 

45;    Hartwigus   1048,  64,  65;  Otto 

1114,   118,    119;  Eberhardus  1146, 

254   —   1147,     265,     277   —   1149, 

294  -  1161,  426;  N.  &«frater  eius 

Wolfherus   1168,  475;  N.  c.   1180, 

572,   573;  Otto   119Q,  694. 

Pröpste:    Eberhardus,    yor  1147, 

277;  Heinricus  1190,  694. 


„Pambirien.  ecol."  8.  Baumburg. 
„s.  Pancratii  eccl.  de  Graz*,  s.  Altan- 

markt. 
„Pannonia",  s.  Ungarn. 
„Parauuoz,  Paruoz,    Paruuoz",  Berg, 

b.  Pettau  890,  13  —  977,  32  -  964, 

37  —  1051,  67  —  1057,  73. 
Partenhausen,    OBai.,     b.    Traumfeu 

(Berthericheshusen),    Potto  et  Wil- 

therus  de    -  soror  eorum  Goutt»  mo- 

nialis  Adnrant,  c.  1135,  157. 
„Parthenopolis",  s.  Magdeburg. 
Baren  —  8.  Bern  - ,  Pern— 
„Parentium"  s.  Parenzo. 
Parenzo,,     Istrien     (Parentium),    Bi- 
schöfe: N.  1146,262. 
„ Paruoz u  8.   „ Parauuoz**. 
„Bargense  monasterium",  wo?,  1171, 

512. 
Paris  (Parisii)  1147,  271. 
„Parnech"  s.  Perneck,  Lvtthl. 
„ParscalchesdorfT,  Parsh  -  */  s.  Bachfl- 
„Parscalchisdorf"  S     dorf. 

„Paruuoz"  s.  „Parauuoz". 
„Paruus,    Chunr.  — tf,    c.  1175,  554; 

Wisint  —de  Pongowe  c.  1180,  579. 
„Parzpuch,  HartwicuB  —  ",  c.  1175, 554. 
Passau,  Bai.  (Patauium,    — uia),   977, 

33  _    H46,    260  —    1147,  277. 

Bisthum:   1190,692,  693. 

Synode    (colloquium) :    e.    1147, 

277. 

Bischöfe:     Vualtricus     798,    3; 

Altmannus  1074  -  84,    94;    Reim- 

bertus  e.   1139,    184  —  1146.  256, 

259  —  1147,  265,  277;  Theobaldus 

1190,  692. 

bisch.  Kanzlei:  Richerus  canon., 

prothonotarius    curie,    1190, 

694. 

Dechant:  Tagino  1190,  694. 

Dompfarrer:  Meginhalmu*  1190, 

694. 

Chorherren:     Burchardus   de 
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g.  Richcrus  prothonotar. 
094. 

Rodolfus  dapifor, 
imerarius,  1190,  694. 
I.  b.  Passau  (Pastperch), 
j  —  1160,  388—1181, 
1184,  599;  Rodolfus  de 
38. 

Passering. 
.  Passberg. 

z  (Pachilia),  Bischöfe: 
19,  290,  292,  294. 
ss,  Krnt.,    bei  Althofen 
1144,  235. 
tasel. 

,  Lvtthl.,  Klotser  (s. 
st.,  monast.  ad  Lavent), 
*,  100  -  1100,  103, 
115,  121  --  1124,  125, 
1130,  143,  145,  147  — 
1,  205  —  c.  1145,  238, 
1150,  321,  323  -  1162, 
1,  449  -    c.   1175,  538, 

-  1181,    583   —    1184, 
6,  652—  c.  1190,    701, 

-  1191,  713. 

Jczeliii  (Wceilo),  1091, 
»0,  103  —  e.  c.  1130, 
Bruno  1124,  126  —  c. 
Wernherus  1139,  185 
>,  197  —  1151,  327; 
161,  428  —  1164,  450 
,  487  -  c.  1175,  538 
13. 

er:    Perhtoldus,    archi- 
140,  201. 

n :  Perhtoldus  quondam 
lensis  e.  c.  1130,  143. 
igelbertus  marchio  1100, 
irdus  comes  e.  1130,  147. 
>.-Bai. ,  bei  Trostberg 
i ,  Pambirien.  ecclesia, 
►25,  18. 
Gotsealchus   1163,  442. 


b.  Peckau. 


Ministerialen:  Sigboto  c.  1160, 

404. 
Baumkirchen,  östl.  v.  Judenburg  (Pou- 

minachiricha,  Bomchirchen)  935,  26. 

Kirche    (ecclesia,    capella):    935, 

26   —    1103,   109. 

„atrium  ecclesiasticum"  :  935, 

26. 
Baumgarten,  Krnt.,  bei  s.  Veit  (Paun- 

gartehi),   1148,  288. 
Baumgartenberg,     O.-Oest.,    bei   Perg 

(Povmgartberge)   Aebte:    abbas  c. 

1190,  725. 
„Paungartcni"  s.  Baumgarten. 
„Ba\variaa  s.  Baiern,  Oesterr.,  Ober — . 
„Bawarus"  s.  Baiern:  Genannte. 
„Peka,  Becca,   -  chu  / 

„Pecah,   Bek-,  Pecc  — tt  i 
Peckau,  nördl.  v.  Graz  (Pecah,1  Peka, 

Bekah,    Peccah,    Becca,     Beccach, 

Pecach,    Pecka)    Rodolf  de    — ,    c. 

1135,  156;    Rudolf   iunior  de  — , 

1138,  176  —  c.  1145,  246  — 

1172,    514;    Engelschalcus   de  — , 

1142,  217,219;  Poppode  — ,  1149, 

292   —   1172,    514    —   1173,     520 

—  1183,   593;    nobilis  Vlricus  de 

1187,  669   —   1188,    671,  673  — 
c.  1190,  699;  frater  eius  Liutoldus, 

1188,  671,   673   —    c.  1190,  700; 
Ortlieb  de  —  c.   1190,  700. 
Quelle    bei  — ,    nördl.   v.    Bahn- 
hofe    (fons    iuxta    Rotin  stein) :    c. 
1066,  78. 

Pettau,  östl.  v.  Marburg  (Pettouia, 
Pitouia,  Petouea,  Bettmva,  Betöre, 
Bettowe,  P  — ,  Pettoue,  Petouia, 
Pettawe,  Bettowe). 
Mark  (marchia):  c.  1130,  143. 
Stadt  (im  Allgemeinen):  1188,671. 
Untere  Stadt  (inferior  ciuitas) : 
890,     13    —  977,    33    —   982,  36 

—  984,  38  —  1051,  67  —  1057, 
73. 
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Obere  Stadt  (superior  ciuitas): 
890,     13  —   977,     33   —  982,     36 

—  984,  38  —  1051,  67  —  1057,  73. 
Kirche:  890,  13  -  977,  33  — 
982,  36   —   984,    38  —   1051,    67 

-  1057,   73. 

Neue  Kirche  der  oberen  Stadt 
•  (curtilis  locus  ubi  nova  aecelesia 
est):  890,  13  —  977,  33  —  982, 
36  —  984,  38  —  1051,  67  — 
1057,  73. 

Mauth  (thcoloneum) :  890,  13  — 
977,  33  —  982,  36  —  984,  38 
1051,  67  —  1067,  73. 
Brücke  (pons)  :  890,  13  —  977, 
33  —  982,  36  —  984,  38  —  1051, 
67   —   1057,  73. 

Genannte:  Fridericus  de  — ,  vi- 
dua  eius  Benedicta,  filia  N.  copu- 
lata  Lantfrido  de  Eppenstein  c. 
1145,  250;  Fridericus  de  —  1153, 
343  —  1155,  350  —  c.  1155,  354  — 
1160,  393  —  c.  1160,  399  —  1161, 
432  —  1162,  433,  435  —  1163, 
438,  439,  440,  444  —    1167,    465 

—  1174,  532  —  1184,  604  — 
1185,    627,    629    —   c.   1185,     633 

—  1188,  672,  673  —  1190,  687, 
690,  691,  692;  uxor  eius  cognata 
H.  (de  Wildonia),  1174,  532  ;  auun- 
culus  eius  Godfridus  de  Wietingin, 
1163,   438. 

-Pettawe"  s.  Pettau. 

..Petena*   s.  Pibeu. 

s.  Peter  a /Kammersberg,  westlich  von 
O.-Welz  (s.  Petrus),  Ortwin  de  — 
1146,   187. 

h.  Peter  o/Leoben.  (s.  Petrus  ad  Livben) 
Kirche  (capella) :  1188,  677,678. 
Pfarrer:  Sigihardus  capellanus 
ducis  1188,  677,  678. 
Genannte:  Hartwich  de  —  11 60, 
389. 


s.  Peter  b.  Marburg  ?  .(s.  Petras), 
Alahrdus  de  —  c.   1185,  634. 

s.  Peter  i/d.  Au,  N.-Oesterr.,  b.  Am- 
stetten  (Augia)   1187,  663. 

8.  Peter,  N.-Oesterr.,  b.  Neunkirchen 
(s.  Petrus),  1160,  395  —  1166,723. 

s.  Peter,  Krnt.,  b.  8.  Georgen  a'Lgsee 
(s.  Petrus  iuxta  lacum),  Kirche 
(ecelesia):   1162,  436. 

8.  Peter  i/Salzburg,  8.  Salzburg. 

Peterdorf  b.  Katsch  (— ),  c.  1065,  76. 

„Petersgadrain"  s,  Berchtesgaden. 

„Petovea 

„Pettoue" 

„Pettouea"  >     s.  Pettau. 

„  Petto  uiau 

„Bettowe,  P— u 

„Petrau  s.   Stein. 

„s.  Petrus"  s.  s.  Peter,  Salzburg:  s. Peter. 

„s.  Petrus  de  Carnia*  s.  s.  Pietro. 

„Bettuwa*  s.  Pettau. 

„Pehaimgeschait"  s.  Böhmen,  Oesterr.. 
Ober  — . 

„Peierdorf-  s.  Baierdorf. 

Peilenstein,  a/d.  SoÜa,  croat.  Grenze 
(Pilistein,  Pilstein,  — staine,  Pü- 
stain,  Pylstein)  Burg  (castrumi : 
1185,  606  —  1186,  649,  650  - 
1187,  659. 

Pfarrer:  Bernardus,  1173,  521. 
Genannte:  Ernestus  de — ,  1167, 
466  —  1175,  536;  Poppo  de  - 
1171,  506. 
Peilstein,  N.-Oesterr.,  b.  s.  Leonhard 
am  Forst  (Pilstaine,  B— ,  Pilstein. 
—  e)  Grafen:  Chunradus  com. 
de  — ,  coniux  Adela,  filii  Frideri- 
cus,' Sigifridus  et  Chounradus  1147, 
278;  Chunradus,  c.  1150,  305  - 
et  fil.  eius  Sigfridus  1153,  340; 
Chunradus  1157,  374  -  1171, 
509  —  e.  1184,  595  —  e.  1185, 
610,  614  —  e.  1186,  653  -  e. 
1187,  662. 
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nannen  (ministeriales)  : 
tto  et  Escwin  1147,  278. 
st-,   — gist*   s.   „Pain  — u. 

s.  Pinka. 
iau    ; 
s.  Reichen  hall. 

Krnt.,    b.  s.  Veit  (Buis- 
179,  34. 
s.   Weilhoim. 

iquileja  (Belinia),  Kl  oster 
:  1178,  562—  1186,  650. 
Richerius    1174,    525  — 
».;  N.  1180,  650. 

Bcligne. 
issa*  e.  Pols. 
.  v.  Judenburg  (Pelissa, 
,  Pelse.  890,  13  —  982, 
i,  38—  1051,  69  —  1057, 
59,  387  —  c.  1180,  576. 
flumenj  :  1074-84,  91 
0,   202    -    c.   1160,  412 

557  —  1185,  612  — 
). 

(pons  fluuii  Pels  iuxta 
•>:  1074-84,  91  —  1185, 
187,  660. 

:  Pemhardus  1147,  280. 
te:  Hartnit  de  —  c.  1130, 
141,  213;  Eberhard  de 
5,   238    -    e.  1150,  225; 

de     —    e.    1150,     325; 

—  c  1155,   362;  Engil- 

iber    homo    de  — ,  Hart- 

n  eius  c.  1160,  407;  Ge- 

—    iilius    sororis    Pern- 

Stutaren  e.  1175,  542; 
is  de  —  c.  1175,  544 ; 
)  —  c.   1175,  549;  Isin- 

--    c    1185,  645. 
3U  s.  Pels. 

trn ,  O.-Bai.,  b.  Tölz 
iren)  Kloster  (Burense 
:    XII.,    125    —    1143, 


221  -  1144,  224  —  1146,  257, 
258,  259  —  1161,  430,  431. 
Aebto:  N.  XII,  125;  ^erhtricu* 
1146, 258, 259  ;Waltherus  1161, 430. 
Vögte:  com.  Porhtoldus  de  Andeh- 
sen  1146, 237,  238  —  1161,430,431. 
Di  enstma  11  nen  (mmisteriales)  : 
s.  ganze  Reihe  (doch  nicht  sicher 
feststellbar)  c.  1190,  703,  704. 
Genannte:  N.  de  —  filia  Ge- 
rungi  de  Nazzenfuz  sine  de  Husern, 
Gerungus   frater  eius  c.   1190,  703. 

b.  Bcnedicten  b.  Knittelfeld  (s.  Bene- 
dictus»,  c.  1125,  127  —  1147,284 
—  c.  1150,  320  —  e.  1155,  365  — 
c.  1170,  493  —  1171,  509  ~  c. 
1175,  541  —  1184,  596  -  1185, 
614,  625,  627  —  1187,  662 
Kirche  (capolla,  filia  matricis 
ecolesie  de  Chumbenze):  1147,  269. 

s.  Benedicten,  b.  Negau  (s.  Benedictus) : 
Oudalricus  de  —  c.   1150,  310. 

Benevont,  U.-Ital.  (-um),  1168,  472. 

„Peninchaha"  s.  Pinka. 

„Penhu,  O.-Strm..    wo  >    c.   925,  19. 

„Bercha,  P— u    \ 

„Pcrchah"  >     s.  Perchau. 

„Perhchah"  ) 

Perchau  b.  Neumarkt  (Perhchah, 
Bercha,  P  — ,  Perihah,  B  — ch , 
Pericha,  Perchah)  927,  20  —  c. 
1135,  165  —  1139,  185  —  c.  1185, 
622,  625,  627. 

Genannte:  Brun  de  — ,  Frida- 
rich  et.  Ebo  ülii  eius  nobiles  c. 
1125,  129  —  1139,  185;  Sifridus 
do  —  c.  1185,  645. 
Dienstmannen  (milites):  Ekka- 
hart,  Engilram,  Maganus,  Steuan 
c.  1125,  129  —  1139,  185;  Pruno 
de  Chlamm  1139,  185  . 

„Perhta,  Bert  ha,    Conrat  —  de  Hart- 
berc44  1147,  272,  275  —  1159,  383. 

„Perhtringen"  s.  Badering  ? 
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„Perhteregadmett  s.  Berchtesgaden. 

Berchtesgaden  bei  Salzbg.    (Perthers- 
cademe,      Petersgadmin,     Berthere- 
gadme,  Perchtera— ,  Perchtesgadim) 
Kloster  (altare  s.  Petri,  — s.  Jo- 
hannis  baptiste  et  s.  Petri):  c.  1120, 
122  —  e.   1150,  296. 
Pröpste:  Hugo  1147,  274;  Hein- 
ricus  1152,  332    -    1168,  471. 
Mönche    (fratres  loci):    Adel  rieh, 
Beringer,  Erchenger,  Ernist,  Rahe- 
uuin,  Wolftrigil  c.  1150,  296. 
Genannte  :    Perngerus  de  —  c. 
1130,   146. 

«Perchtmstein"  s.  Pertistagno. 

„Bertha"  s.  „Perhta". 

rBerthericheshusenu    s.  Partenhausen. 

„Pcrtherigon,  B — ingenu  s.  Badering? 

rPertherseadcme,  B — gadmeu  s.  Berch- 
tesgaden. 

Pertistagno,  Friaul,  b.  Cividale  (Perch- 
tinstein)  Herbort  de  —  c.  '1190, 
695. 

„Perendorf"  s.  Berndorf. 

„Pcrenouua"  s.  Bernau. 

Perg,  O.-Oesterr. ,  b.  Schwertberg 
(Perge),  Rudolfus  nobilis  liomo  de 
— ,  uxor  sua  Richinza,  filii  Alber- 
tus et  Adelram mus,  filia  Richinza, 
maritus  eius  Adelrammus  de  Wald- 
ckke  c.  1130,  142;  Adelbertus  über 
homo  de  -,  1143,  224  —  1144, 
233  —  1151,  327  —  c.  1155, 
364  —  1157,  374,  375  —  1161, 
432  —  1163,  446;  Fridarich  de 
—  1186,  652  —  1190,  691  —  c. 
1190,  709. 

Berg,  O.-Bai.  am  Starnbergersee  ? 
(— e)  Grafen:  Odalricus  com. 
de  —   1190,  694. 

Berg  ,  O.  -  Bai. ,  welches  ?  (  —  e), 
Chunrat  de  —  c.  1145,  248;  Ge- 
runch,  Gerwich,  Volchmar  de  — 
de  —  c.   1190,   704. 


„Pergarfi"  s.  Bergern. 

„  Berge,  P  —  a  s.  Berg. 

Berge  s.  „Arciperge",  rParautiox*, 
Pyhrn,  Pisweg,  Plctzen,  Predd, 
Buchberg,  „Puechperch-,  „Buzen- 
berge",  nCoziaea,  Kuhberg,  ,&- 
roztou",  Tauern,  „Techingen*,Diei1 
„  Tobersperch  tf  ,  Dobritsch  ,  £k)b- 
berg,  Frauenberg  b.  Leibnitz,  Fre- 
senberg,  „s.  Georgii  mons".  ,0s- 
richsperch",  Götweich,  Gössenberg, 
Graseck ,  Griffenberg,  Hartberg, 
Hohenberg,  „Hohenekke",  Hörgia, 
s.  Johann  yPongau,  Leichenberg, 
Liechtmessberg,  Lölling,  Meiiea- 
berg  b.  Vorau,  Oeblern,  Radel,  Rö- 
telstein ,  Scheckel,  Schladming , 
„Starchemberc*,  s.  Stephan  i/d. 
Lobming,  „Stenitztt,  „SitwigeÄekke1". 
„Siruizeu,  Waldstein,  Wartberg, 
„Wartenperch",  Windberg,  Zeisen- 
beg,  „Zezzen*1,  Zossen,  „Zuuedlo- 
brudoa. 

Bergen,  O.-Bai.,  südl.  t.  Chiemsw 
(— ,  P— ),  c.  1140,  210  -  1171- 
509  —   1184,    596  -    1185,   6ü 

—  1187,  663. 
Bergern,    Ensthal  b.  Gstad?    b.  Gal- 
lenstein? (Pergarn,  — gern)  Ditmar 
de  —   1147,  280  —  c.  1155,  362 

—  c.  1160,  410,  411  —  c.  1165. 
458  —  1170,  485  —  c.  11^5. 
549;  Wecilo  filius  eius  1147,  2W 

—  c.  1175,  548;  Chunradus  filio* 
fratris  Dietmari  de  —  c.  11& 
458;  Heinricus  de  —  c.  1185,  64«. 

„Perieha,  — ihach,  —  hah«  s.  Perchiu. 
„Berindorff"  8.  Bcrndorf. 
„Perlach",  O.-Strm.,  Engilniannas  de 

—  c.  1185,  622. 
Bernau,     Kainachthal,      b.    Stalhofrn 

(Percnouua,  Pernowe),  c.  1066,  <$• 
Genannte:  Fridericus  de  — 
1190,  692. 
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ich,  der  — ,  b.  Wildalpon  (Pern- 
1),   1139,   183. 

•r,  der  —  ?,  O.-Strm.,  b.  Al- 
larkt   (Warmperg   alpis),    1139, 

al   b.  Seckau   (Perntal),    1174, 

rf  b.  Rotenmann  (P —  in  ualle 
J)  c.  1150,  317,  325  —  1171, 

—  1184,    595    —    1185,    612 
1185,  641  —  1187,  660,  667. 

annte:  Chunradusde — ,  1170, 

—  c.  1170,  494. 

rf,  Ggd.  b.  Unzmarkt  (Peren- 
secus  decureum  flum.  Mure), 
,  117. 

rf,  b.  Hitzendorf  (Berindorff), 
36,   173. 

l,  b.  Brück  a/Mur  (Perncke), 
Q8  de  — ,  1143,  224;  Otto  de 
;.  1160,  399. 

:,  Krnt.,  Lvtthl.  (Parnech), 
o  de — ,  frater  Hugonis  occisi, 
,  329. 

;,  N.-Oest.,  b.  Hörn  (Pernekke), 
bertus    de  —    liber    homo,  c. 

546  —  1186,  653. 
reperge1;,    O.-Strm.,  Al(b)rich 

c.   1185,  622. 
reu  s.  Bernau. 

t,  N.-Oest.,  b.  Lilienfeld  (Pern- 
"Wolfger  de  — ,  Ortolfus  frater 
1190,  691. 
iett  s.  Bernreut, 
l,     O.-Oest. ,     b.     Kirchdorf 
in),  POlunch  de  — ,  c.  1170, 

chtt  s.  Bernbach. 

i 

i"  •.  Pesnitz. 

,  in  d.  Wind.-Bicheln  (Peenich, 

Pezniz    inter   Colles,    — a, 

;)    Flu  BS  (fluuiolus):    1139, 

—  c.  1145,  238. 


s.  Pfaffstetten. 


Ort:    c.   1140,    201    —    c.   1145, 

238  —  c.   1175,  539. 

Genannte:  Negoy de  — ,  c.  11 90, 

699. 
„Pezniz,  — tz,  — au  s.  Pesnitz. 
Pfaffendorf  b.  Weisskirchen.  (Phauen — , 

Phafen— ),  c.  1150,  324. 

Genannte:    Chuniza    de    — ,    c. 

1150,    320;    Pilgrimus   et  Richfrit 

liberi  homines  de  — ,  c.  1150,  324; 

Gotbolt  de  —  c.  1170,  485. 
„Pfafenstetinu    / 
„Pfafttete"         \ 
Pfaffstetten  b.  Baden  (Pafuestete,  Pha- 

fenstein,   Pfaistete,    Pfafenstetin),  c. 

1135,  159  —  1171,  509  —  1184, 

596  —   1185,    614  —  1187,  663, 
Pfalzen,  königl.  —  s.  Achen,  Matig- 

hofen,  Ranshofen. 
Pfalxgrafen,  s.  Baiern,  Kärnten;  — 

Unbenannte:    Gotfridus     1114, 

118,  119. 
Pfarren,  s.  Kirchen. 

Pfarrer,  b.  ebendort ;  —  Ungenann- 
te: Wolframmus,  Geroldus,  Albui- 
nus  plebani  1179,  564;  Reinbertus 
(wol  Fischau),  Chalhohus  (wol 
Gradwein)  parrochiani,    1188,  670. 

Pfunzen,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim 
{Phuncin),  Ortolfde— ,  c.  1145,249. 

„Phauendorf,   Phaf— u  s.  Pfaffendorf. 

nPhafensteinu  s.  Pfaffstetten. 

„Pholida"  s.  Pöhlde. 

„Phuhs,  Vlricus  — u,    c.  1130,    146. 

„Phuncin"  s.  Pfunzen. 

„Pialach"  s.  Bielach. 

Piben,  Ißtrien  (Petena)  Bischöfe: 
FridericuB  1173,  521  —  1191,  713. 

Biber  b.  Yoitsberg  (Pibera,  — p — , 
Piuere,  Pibere,  Piber)  c.  1066,  78. 
Pfarre  (parrochia  s.  Andree  in 
Pibertal,  s.  Andreas  Pibirtale):  1103, 
112  —  1114,  118  —  1151,  326 
—  1170,  479. 
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Kirche    (ecelesia  Piuere,   eccl.  8. 

Andree):  c.  1066,  78,  79  —   1148, 

286  —  1149,  294  —  1155,  346  — 

1178,  560. 

Alpe  (Piberalbe) :   1114,   118. 

Genannte:     Otto    de    — ,    filius 

Engelschalci  c.   1145,  243;    Poppo 
i     de  — ,  c.  1150,  324  ;  Ekkihardus  de 

— ,   1168,  474;  Oerunch  de  — ,  c. 

1185,  622. 
rPibera,   — p — ,   — berett  s.   Biber. 
r Piberalbe"   8.   Biber-Alpe. 
Biberbach,    N.-Oest.,     b.   Seitenstetten 

(Piberpach),  Azelinus  de  — ,  c.  1160, 

406. 
Biberbach,  Deutschld.,  wichs.?  (Biuer- 

bach),    Willehelmus  de  — ,     1144, 

229. 

rPibertalu         / 

i»L.  *  i   u        i     8*  Kainachthal. 
„Iibirtale"        \ 

„Piburchu  8.  Biburg. 

Biburg,  N.-Bai.,  b.  Abensberg  (Piburch 

in  Sunderguoe)  c.  1140,  201. 

Kloster  (Biburgenses    fratres):    c. 

1130,  149    —  c.   1135,  154. 

Achte:  Eberhard us,  postea  archie- 

piscopus  Salzburgen,  e.   1158,     379 

—   Cunradus   1147,   274. 

Genannte:   Karl  de  —  1152,  336. 
Pichel,      Ensthal,       bei     Schladming, 

iPuhel,  —  hil,  — hele)  e.  1125,   128. 

Bewohner:      Pcrhtolt,       Perhtolt 

Chvffe,  Tagino,  Heinrich,  Heinrich, 

Helfrich,  Seibrat,    Virich,  Wolrper, 

Uuolfper,  c.   1125,   128. 

Genannte:    Engilpertus     de  —  , 

Adlbertus    de    Monte    frater  eius  c. 

1180,     572   —  Walchun    de—     c. 

1185,  631;  Chunradus  de  —  railes, 

Dietrieus  frater  eius  miles  Egilolfus 

de  — ,  1188,  681,  Eberwin  de--,  c. 

1190,  711. 
Bichel,  b.  s.   Georgen   o/.    Judenburg 

(?)   i Tuhele),   1170,   484. 


Bichel,  Ggd.  b.  Obdach  (?)  (Puhü), 
Wltingus  et  Hermannus  de  — ,  c. 
1190,  698. 

Bichel,  Windische-  ,Ggd.  zw.  ArnfeU 
u.  Pettau  (inter  Colles),  c.  1145,258. 

Bichel,  Knit.,  b.  Friesach  iBuhelj, 
c.   1160,  407. 

Pichelmai  ergut,  b.  s.  Lorenzen  ')/. 
Paltenthale  (Puhel)  [PucheleJ  incofle 
[montisj  Dietmarspcreh),  1074  —  H, 
86,  88  —  c.  1150,  300  — 1171,  50S 

—  c.  1 1 75,  553  -  -  1 184, 595  - 1187, 
660. 

Bichelwang,  Mürzth.  b.  Wartberg 
(Birchelwanc,  P — ch,  Pirehenwanch) 
1157,  372  —  1160,  395  —  1161, 
425  —   1166,    723  —  1184,  596 

—  1185,  628. 

Pichla  b.  s.  Georgen    a.    d.   Stiefing 

(Puhel,  —hil)  c.  1135,  153  - 1139. 

184. 
Pichlern  b.  Irdning  (fcuchl&ru,  I'uhi- 

larin,  Puhelaren,  Puhlam)  c.  1150, 

319   —  1185,    613  —  1187,  662. 

Genannte:     Reginhardus  de-. 

1139,     184     —     1147,    267;   Leo 

nobilis    homo  de  —   c.  1150,319; 

Heinricus  de  —   c.   1185,  647. 
Bichling  b.  Diernstein  (Buhelaren  quod 

adiacet    castro     Dierensteini,  1H4, 

235. 
Bichling    b.     Knittelfeld     (BuheUrin, 

Buheleren),     Dietmar  de  — ,  H^> 

187  —  1141,  213. 
Bichling,  Salzbg.,  b.  Mittersill?  (rV 

helarn,  Puhilarin),   1074  —  84,  SS. 
„Pitouiensis  marcatt  s.  Pettau. 
s.  Pietro    in  Caniia,  Friaul  (s.  Petra« 
•      de  Carnea). 

Pröpste:  Rodomontius,  1 146, 263. 
„Biuerbach"  s.  Biberbach. 
„Piuere"  s.   Biber. 
„Piela"  s.  Bielach,  Bielachberg. 
Bielach  Fl.,  N.-Oe.,  wesü.  v.  s.  I*" 
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(Piela,  Pialach),  c.   1160,  414,  416 

-  1184,  596  —  1185,  614  — 
1187,  663. 

Genannte:  Wichpoto  de  —  ,  1157, 
375. 

Bielachberg?  in  d.  Wind.-Bicheln 
(Piela),  Heinricus  de  — ,  1179,570. 

•Pilistain"  s.  Peilenstein. 

«Pilstain,  —  e-    /        8.  Peilenstein, 

-Pvlstein*  \  Peilstein. 

Pinka,  Flug*,  nördl.  v.  Hartberg  I  Pei- 
riihhaa,  Peinicaha,  Peininchaha,  Pen- 
nichaha.  Penin  — ,  Pinea,  — cah),  860, 
10,11  -890,12  —  891,14—977,32 

-  984,  37  —  1051,  67  —  1057, 
73  —  1155,  352  —  1159,  381  — 
1161,  428  -  1171,  509  —  1185, 
613   —   1187,  662. 

rPinsanumu  9.  Pinzano. 

f'inzano.  Friaul.  a/.  Tagliamento  (Pin- 

sinum,  Pinzan),  Hermannus   de  — , 

1140,   190  —   1146,  262. 
„Pinzcow"       / 
-linzegowe*  \ 
Pinzgau,     Salzbg.     (I'inzgow.     — cow, 

— e,    Pinzegowe),     Wisint     nobilis 

de—,  e.   1135,   168  —   1139,  184 

-  1140,  187  —  c.  1140,  203  — 
c.  1145,  246;  Adalbertus  filius  eius, 
c.  1140,  203;  Craft  de—,  e.  1145, 

i  ' «  . 

▼ 

Dienstmannen  (milites) :  Olricus 

e.  1135,   168  —  1139,  185. 
„Birboumeu  s.  Birnbaum. 
„Pirk*     (Fassung   d.    13.    Jhrh.),    b. 

Maria-Hof,  c.   1066,  78. 
Birka  b.  Münchhofen?  b.    Freiberg? 

(Pircha),  1187,  667. 
T.Pirchach,  — chahea,  Ggd.  t.  Admont, 

Albero  de  — ,  c.  1160,    407;  Diet- 

marus  de  — ,  c.  1160,  417. 
«Birchelwanc,    P — eh,  Pirchenwanch" 

8.  Bichelwang. 
rPirdiiic"  s.  Pvhrn. 


s.  Pinzgau. 


Pyhrn,  Berg,  nordwestl.  v.  Admont 
(Pirdino),   1146,  255. 

Birnbaum, O.-Oest., wichs.  ?(Birboume), 
Walto  et  Wcrnhardus  fratres  de  --, 
1190,  694. 

Pisa,  Ital.  (— ),  Coric  il:  1133,  152. 

Bischöfe,  s.  Albano  (Kirchenstaat: 
Card. -Bisch.),  Augsburg,  Palestrina 
(Kirchcnst. :  Card. -Bisch.),  Bamberg, 
Parma,  Passau,  Basel,  Piben,  Porto 
(Kirchenst. :  Card. -Bisch.) ,  Prag, 
Brixen ,  Capodistria ,  Cittanuova, 
Köln,  Concordia,  Trient,  Trier, 
Triest,  Kichstädt.  Velletri  (Kirchen- 
staat: Card.-Biscli.)  Freising,  Gurk, 
Halberstadt,  Havelberg,  Lübeck, 
Magdeburg,  Meissen,  Münster,  Neu- 
burg a./d.  Donau,  Ostia  (Kirchenst. : 
Card. -Bisch. ),  Begensburg,  s.  Ruflna 
(Kirchenst. :  Card.-Bisch.) ,  Sabina 
(dssgl.),  Worms,  Würzburg;  — 
Unbenannte:     Tuto     904,      16. 

„Piscoflesperch"  s.   Bischofsberg. 

„Piscoffesdorf,  Piscoues  — u,  O.-Str., 
(Büschendorf  b.  ilotenmaun  ?)  Wrolf- 
crim  de  --,  c.  1135,  158  —  o. 
1150,  318  -  c.  1160,  409  —  1170, 
485  —  c.  1175,  554  —  c.  1185, 
645;  Perhtoldus  de  — ,  c.  1150, 
317;  Egino  de  —  c.  1150,  318; 
Timo  de  —  c.  1150,  318  —  1170, 
485  —  c.  1170,  486  —  c.  1175, 
549,554;  Willehalmusde— ,c  1150, 
318  -  1170,  485  —  c.  1175,   549. 

„Piscofesheima,  O.-Oest.  ?  Salzbg.  V 
Adelbertus  de  —  c.   1160,  410. 

Bischofhofen ,  Salzbg. ,  b.  Werfen 
(Houe,  Honen).  Kloster  (preposi- 
tura,  cella  s.  Maximiliani) :  1179, 
564. 

Pröpste:  mag.  Adelbertus  1155, 
352  -  1161,  428  —  1163,  439, 
444  _  1174,  533;  Gundaeer  1179, 
561. 
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Genannte:     Roudgerus     de    — , 

1154,  345. 
„Pisooffispetch  s.  Bischofsberg. 
„Piscouistorf"  s.  Pisdorf. 
„Piscolfperge"  s.  Bischofeberg. 
Bischofsberg    b.  Neumarkt    (l'iscoffis- 

perch,  Piscolfperge)  930,    28  —  c. 

1066,  78,    (Fassung  13.  Jhrh.)  79. 
Piesting,    NOest,    wests.    v.  W. -Neu- 
stadt   (Pieatnich)    Fridericus  de  — , 

1147,  281. 
„Pieetnich"  s.  Piesting. 
Pisdorf,  b.  Gleinstetten    (Piscouistorf), 

1168,  474. 
Pieselwang,    OOst.,    Pfarre   Grünburg 

(Pusinwaneh  ,     Pos — ),      Marquard 

de—,  1186,  628,  630. 
„Pissich«        J 
„Pisiuuich«    I     8*  PwWeg* 
Pisweg,  Krnt.,    b.  s.  Veit    (Pisiuuich, 

Pissich,  PisTvich,  Piswiz)),  c.  1128, 

133   —    1183,    592   —   1184,    595 

—  1185,  613   —   1187,  661. 

Berg  (mons):  1139,  182   —  1147, 

267. 
„Piswich"   J 
„Piswiz«      j    8*  PlSWe^ 
„Biurbach"  s.  Baierbach. 
„Pize,  Heinricus  — u,    c.   1185,    622. 
„Plaperch"  b.  Piaberg. 
Piaberg  b.  Admont  (Pleberch,  Plap— ), 

1184,  594  —   1185,  612   —  1187, 

660. 
„Plaech"  s.  Piachenberg? 
Plachenberg?     O.-Bai.,     b.     Müldorf 

(Plaech),   Heinricus    et   Wernherus 

fratres  de  — ,  1186,  658. 
Pladenkor,    das    — ,    b.    Johnsbach 

(Pladinalb),  1139,   183. 
„Pladinalb"  s.  Pladenkor. 
„Plaetse«  t.  Pletzen. 
„Plaeige« 

*  Plagen «    \  s.  Plein. 
„Blaigen* 


Piain,    b.    Salzbg.     (Piain,    Blaigen, 
Plagen,    Blegin,    Pleigen,   Pittige, 
Piain,  Plawin).  Burg  (castram):  c 
1170,  487. 
Grafen:    Liutoldus   c.  1130,  146 

—  1136,  172,  173  —  c.  1150, 
32p  —  1155,  349  —  c.  1155,  &6, 
357  —  c.  1160,  418  —  1161, 
429  —  1162,  435  —  c.  1170, 
487  —  1174,  535;  Uta  uxor  ehu 
c.  1170,  487;  Liutoldus  filius  1155, 
340,  355  —  c.  1160,  418  - 
c.  1170,  487;  Liupoldus  filius  1155, 
350,  353  —  c.  1160,  397  -1161, 
432  —  1162,  435  —  c  1165, 
461   —   1170,  480  —  c.  1170, 488 v 

—  1186,  653;  N.  filia  Liutpoldi 
monialis  Admunt  c.  1165,  461; 
Chunigundis  filia  Liutoldi  moniiü* 
Admunt  c.  1170,  487;  Heinricu 
wezü  1170,   480   -    c  1175,  546 

—  1186,  653  —  1190,  693,  694.  I 
Dienstmannen  (ministeriilei): 
Heilram  1136,  172,  173;  Udalricus, 
Engilmuot  uxor  eius,  Udalricus, 
Altmaimus,  Willibirga  et  Elisabeth 
filii  c.  1150,  320;  Ebrani  filü  c 
1165,  461;  Otto,  Perhtoldus  senior 

et  iunior,  c.  1170,  487. 
Genannte:  Berhtolt  de  — ,  c. 
1150,  296;  Engilscalc  de—,  c. 
1150,  296  —  c.  1160,  418;  Chon- 
radus  de  — ,  1162,  436  -  1190, 
694;  Willehalm  filius  Perhtoldi  de 
— ,  c.  1170,  488;  Wolricus  de  - 
1174,  526. 

Plankenau,  Salzbg.,  b.  s.  Johinn 
(Planchinowe)  c.  1150,  719  - 
1155,  353. 

Plankenwart,  nordwesü.  v.  Graz  (PI»* 
chinwarten,  Blancowart,  Planchin- 
wart)  Rudegerus  de  — ,   1179,  670 

—  c.    1185,    634  —  1189,   685; 
Marchwardus  frater  eius  1189,  685. 
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erg,    O.-Ocst.,  Mülviertel,  b. 

ion     (Planohimberc ,      Plart- 

)    Otto   de    —    et  filii  eius, 

172;     Engilbertus     de     — 

653. 

obere u  8.  Blankenberg. 

ioweu  s.  Plankenau. 

iwart,  —  enu  j     __     _ 

;  s.  Planken  warf. 
artu  \ 

>erchu  s.  Piaseenburg. 

4  8.  Pletzen. 

irg,     Bai.,    nordö.    v.    Bam- 

(Plassenperch)      Chunrat     et 

ch  de  — ,  c.  1160,  397. 

in,    O.-Oest.,    b.    Grein  ( — 

Wintheras  de—,  1190,  694. 
i  altare,  —  monasterium"  8. 
t 

b.  Piain. 
i*  8.  Piaberg, 
h,    Pleti— u,   M.-Strmck.,  b. 

1140,  193,   194. 


s.  Plarn. 


Plesch. 
ler  — ,   Berg  b.  Reim  (Bles), 
270. 

terg,  westl.  v.  Seckau  (Plaetse , 
e),  1147,  268  —  1171,  5Ö2. 
b.  Kadkersburg  (Noblitwitz), 
0,   143. 

xsh?   in  Wind.-Bicheln  (Vul- 
otoch),  c.  1130,  143. 
,    Heinrich  —  «,  1138,    177 
10,   192. 
eu  8.  Possau? 

8.  Buch. 

»erchu  s.  Boxberg, 
ruege"  s.  Bosruck. 
iachu  s.  Puppitsch. 
•tt  s.   „Podigor". 

8.   Putten, 
•f,     ob    Murau     (Babindorf), 
337. 


Potendorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(— ),  Otto  de  —  c.  1180,  671. 

Pottenstein,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.- 
Neusadt  ( — staine,  B — )  Rudoli 
de  — ,  1140,  187;  Adilheidie  de 
— ,  Chunigunda  filia  eius  c.  1140, 
202;  Adalbertufl  de  — ,  c.  1170, 
489. 

„Poderako",  am  Radel  b.  Arnfels 
c.  1145,  250. 

Bewoner:  Egino  et  Oulricus  proprii. 
Admunten.  c.  1145,  250. 

„Podiachu,  am  Radel  (?)  b.  Arnfels, 
c.  1145,  250. 

„Podigor,   Bodegor",    westl.  v.  Graz, 

b.  Eggenberg  1189,  185  —  1144, 
232  —  1147,  278  —  c.  1150, 
305  —  c.  1155,  359. 

„Potoschach  iuxta  aquam  Lelinu, 
Krnt.,  b.  Hüttenberg,  c.  1150,  319. 

„Potsa,-c,-ch'<  ) 

„Potscach-  {  8'  PotechÄch- 

Potschach,  N.-Oest.,  b.  Glocknitz 
(Potsach,    Potsa,      — c,     Potscach), 

c.  1150,  300  —  c.  1160,  403  — 
c.  1165,  460  —  c.  1170,  490  — 
1171,  509  —  1184,  596   —   1185, 

614,  628  —  c.  1185,  638  — 
1187,  663. 

Bewoner:  Hartwicus  venator,  c. 
1160,  400. 

Genannte;  Siboto  et  Waltunch 
de  — ,  c.  1150,  300;  Dietricus  de 
— ,  1163,  444;  Hartfrid  de  -, 
c.  1175,  545. 

Potschgau?  b.  Marburg  (Pozengazelo), 
c.   1130,  143. 

„Poduwiz,  Albero   — ",  1189,  682. 

„Boemus,  P— ,  Herwic  — u,  1172, 
514  -   1184,    602  —   1185,    610, 

615,  628,  630  —  c.  1185,  644  — 
1186,  657  —  1188,  679,  (mares- 
calcus    ducis  Stirie)    681    --  1189, 

49 


770 


685;     fratrueles     eius    Sifridus    et 
Wulfingus  1188,  681. 

Pögelhof  b.  Brück  a.  M.,  Kirche 
(ecclcsia  s.  Georgii  in  predio  Lom- 
nike,  —  de  Murcztal)  1114,  118 
--  1148,  286  —  1149,  294  — 
1155,  346  —   1178,  560. 

Bogen,    N.-Bai.,    b.     Straubing     ( — , 
Pogenc)  Grafen:  Hartwicus  1146, 
256  —   1155,   348,349;  frater  eius 
Berhtoldus    1153,    340    —    1155, 
348,    349    -    1168,    475;    Livkart* 
uxor  Perhtoldi   1168,  475. 
Dienstmannen:    Schenk:  Erin- 
frid  de  Wezili&cella  pincerna  1168, 
475;  —  Truchsess:  Heinricus  de 
Hurginpach  dapifer,   1168,  475. 
Amtmann  (amannus) :  Manegoldus, 
1186,  658. 

„Pogene44  s.  Bogen. 

„Poginuelt",    U.-Strmk.,    1184,    598. 

Pöhlde,  Hanover  (Pholida),  1048,  66. 

Böhmen,    Grenze  gegen  Oesterreich 
(Pehaimgeschait) :  c.   1130,   142. 
König:  N.,   1158,  377,  378. 

„Polan"  s.  Pöllau. 

Pöllau  b.  Weitz  (Polan),  Pfarrer: 
Heinricus,   1163,  444  —  1170,  485. 

„Polaw",  Ggd.  zu  Hall  bv  Adinont, 
c.   1135,   169. 

„Pollenheim"  s.   Polham. 

Polham,  O.-Oest.,  1>.  Parz  (Pollin- 
hoim,  Pollen — )  Willibirch  vidua 
de  — ,  Otto  de  Stein  frater  eius, 
c.  1185,  645;  Dietricus  de  —  filius 
eius  c.   1185.    645,   —   1190,    691. 

„Polibane",  in  d.  Wind.-Bicheln,  c. 
1145,  238. 

„Pollinheimu  s.  Polheim. 

Bologna,    Ital.  (Bolonia),    1155,   354. 

„Bolonia"  s.  Bologna. 

„Pom,  Hartwicus  — ",   c.   1160,  401. 

„Bomburch",  Krnt?  O.-Bai.?  Oulricus 


de 


c.   1190,  695. 


„Pomburg"  s.  Baumburg. 
„Bomchirchen"  s.  Baumkirchen. 
„ Bonego we"  s.  Pongau. 
Pongau,    der  — ,    Salzbg.  (Pongowe, 

B — wa.       — wc.      Pongow,     — t. 

Bongouua,     Ponguo,      — go,    Boo- 

guue,    Bongu,    Bongov.   Ronegov«, 
.    Bovn —  ,     Boungoubo  ,     Pungowe, 

Pongou)     1074-84,     88,     89.   9? 

—  c.    1100,     106    —    1139.   Ui 

—  1143,  222  —  1147,  267  - 
1159,  381  —  c.  1170.  490  - 
1184,  596  —  1185.  613  -  118», 
661,  662. 

Goldwäschereien    faurum  colli- 
gendum):  c.   1135,  170. 
Gerichtsbote    (preco):   Oulricus, 
c.   1190,  702. 

Genannte:  Heinricus  de  —  c 
1125,  129;  Wolfcrim  de  -  c.  1125, 
129  —  1189,  186;  Pilgrim  de  - 
c.  1130,  144  Note  3;  Wisinth  pin- 
cerna de  — ,  c.  1135,  160  -  113*. 
177   —  1139,     185  —  1140.   19* 

—  c.  1140,  203  u.  Note  2.  - 
1141,  213.  215  —  1143.  223  - 
1144,  230,  235  -  1146,  264  - 
1147,  280  -  1152.  332.  333  - 
1153,  343,  345  —  1155.  349,  350. 
351   —  c.    1155,  354  —  1 1 56.  370 

—  1157,  373  —  1160,  388  - 
c.  1160,  407,  —  e.  1163,  442: 
Adalbertus  filius  eius  c.  1140,  20:> 
u.  Note  2;  Heinricus  Stempo  de 
— ,  1139.  185;  filius  eius  Sigfridu* 
1139,  185  —  1146,  264;  Döring* 
de  — ,  c.  1140,  208;  Xoppo  b 
— ,  c.  1140,  208  Note  1;  Ottode 
— ,   1143,     223   — ,    c.   1150.    SN 

—  1152,  333  —  1153,  345  - 
1155,  349  —  c.  1160,  418  - 
1163,  441  —  c.  1170,  488;  Altroan. 
Oulricus  et  Albero  de  — .  H4'' 
280;  Kudgerus  de  c.  1150.  719- 
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1155,  349,  353;  Ulli  eius  Perhtoldus 
et  Rudgerus,  e.  1150,  719;  Tagino 
de  —  1152,  332;  Suithardus  de  — . 
1152,  336;  Wisint  paruus  de  — , 
c  1180,  579. 

Eigen  mann     (proprius):       Wolu- 
keros  c.  1150,  719. 
„Pongo,     — gor,     --gou, 


— owa. 


Pongau. 


vPongu,   — guo,    — guuc' 

„Ponhaim-,    Krnt.?    Sigiboto  de  — , 

c.  1155,  358. 
,Ponichu,  b.  Graz?    c.   1150,  301. 
„Ponikil"  s.  Ponigel. 
Poiügel  b.  Weitz  (Ponikil),  Friderieus 

de  — ,  c.   1180,  571. 
„Bono,    Petrus  de  — ,    presb.  cardin. 

tl  s.  Susanne",   1187,  665. 
„Pons  8.  Stephani"  s.  s.  Stephan  i.  d. 

Lobming.   ps.  Stephanie. 
jBoratsowe"  s.  "Woritschau. 
Porto  s. Kirchenstaat:  Cardinalbischöfe. 
»Porer,  Chunradus  — u,     1184.    602. 
»Porn,  Chunr.  — u  c.  1165,  458. 
„Bosarnz"  s.  Pusarniz. 
Possau?,    Krnt,    b.    Maria-Sal  (Plos- 

eowe)    Oudalricus   de  — ,    c.   1170. 

493,  494;  Otto  et  Heinricus  de—, 

c.  1185,  631. 
Bösenbach,  O.-Oest.,  n.-öetl.  v.  Efferding 

(Pesenpach,   Boeeenb — ),     c.    1130, 

142  —  1149, 290,  292  —  1 158,  376. 
BösenmÜnstcr,  O.-Oest.,  b.  Schärding 

(Posainmunsture),     Ekkolf    de    — , 

Otto  et  Heinrich  de  — ,  1153,  342. 
„Borinperge,  Pö  — «,  N.-Oest,  UWW., 

Chunradus  de  — ,  c.   1150,  298  — 

c.  1155,  356. 
„Possinmunsture"  s.  Bösenmunster. 
„  Posin  wanch"  s.  Pieselwang. 
Bosrack,  Bai.,  O. -Pfalz  (Poechesrucge), 

Hermannus  de  — ,  1157,  '374. 
„Povch"  s.  Maria-Buch. 
„Bovche"  s.  Bach. 


„Poumpurch"  8.  Baumburg. 
„Povmgartperge"    s.  Baumgartenberg. 
„Pouminaehiricha"  f.  Baumkirchen. 
„Bovngoube,  — gowe"  f.  Pongau. 
Boxberg,  N.-Bai.,  b.Viechtach  (Pokkes- 

perch),      Hubertus    Wolf     de     — , 

1171,  497. 
„Pozengazelo"  s.  Potschgau? 
„Brachio,  Otto  cum  —  de  Albekke", 

c.   1165,  461. 
Prag,    Böhm.      (Braga).     Bischöfe: 

Daniel  1158,  376. 
„Praitcnfurt,      —  uurt,     — vurteu,      s. 

Furt. 
„Praitenowe"  s.  Breitenau. 
„Pramberch"  8.  Brambcrg,  Prampero. 
Bramberg,     K.-Oe.,     b.    Kirchbg.    a. 

Wechsel    (B  — ch,      P— )     Pfarre 

(parrochia):  1144,236  —  1161,428. 
Prampero,  Friaul  n.v.Udine  (Pramberch) 

Perhtoldus  de  —  1161,  423. 
„Prame"  s.  Bromau. 
Prank  b.  Seckau,   Schi  ose  (curia  do- 

minicalis  Fustrize,  Branich,  Brank, 

P—,  Braille):  1149,290,292  —  1158, 

376  — 1174,  528.  Genann  te:Wille- 

halmetEginode— ,1172,  514;  Hein- 
ricus de  -,  1173,  520  —  1182,  587; 

Chunrat  de   — ,   1182,  587. 
„Branie,  — ch"  s.  Prank. 
Prarath,    b.  Gleinstetten    (Preurat)    c. 

1136,   173. 

Bewoner:  Chadilohns, c.  1136, 173. 
Prassberg,    westl.    v.     CilU    (Mosirij, 

Pelegrinus  de  — ,   1146,  263. 
Braunau,  O.-Oest.,  a.  Inn  (Brunowe), 

Eberhardus    de  — ,  c.   1150,     308; 

Friderieus  de  — ,  c.   1180,  579. 
Braunsberg,       N.-Bai.,      b.     Simbach 

(Brunsberch),  Hainrich  de — ,  1153, 

342. 
Prethalgraben,     der    — ,     b.    Obdach 

(Prodol,  Predel),    c.  1150,   320  — 
1184,  602. 

49* 
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„Predegai,  — goyu,  s.  Preggraben. 
Predel,  Berg  b.  Obdach  (— ),  c.  119Ö, 

697. 
„Predel44,  s.  Prethalgraben. 
„Predvl  uailis",  b.  Seckau,  1174,  628. 
„Preuenstetc,  — nu,  8.  Premstetten. 
Preggraben,     b.    Kraubat   (Predegoy, 
— ai    solitudo),    1074-84,    91  — 
1171,  502. 
Breitenaii,  N.-Oest.,   b.  Neunkirohen? 
(Preitenowe),      Perngeniß     de     -^-, 
1147,  281. 
Breitenau,   N.-Bai.?    b.  Regen  (Prai- 
tenowe),  Pernhardus  de  — ,   1171, 
497. 
„Preitenuurt",  s.  Furt. 
„Preitenowe",  8.  Breitenau. 
Preissenberg?,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim 
(Brisin),    Richerus  de  —   c.  1145, 
248. 
Premstetten,    westl.  v.  Graz  (Preuen- 
steten,    — stete),    Hereman    de   — , 
1164,  452;  Gumprecht  de  —  1179, 
570. 
„Prennindorf",  Strmk.?  Ghunradus  de 

— ,  1189,  685. 
Pressberg?,  b.  Radkersburg  (Pribissen- 

dorf),  c.   1130,   144. 
Pressen,  Krnt.,  b.  Hüttenberg  (Brezin, 
Fresen),  c.   1150,   319  —  c.   1170, 
493;  s.  auch  s.  Johann  a/ — . 
„Pressinge",  s.  Pröschin. 
„Presniz,  minor  — ",    b.  Admont,    c. 

1180,  573. 
„Preurat",  s.  Prarat. 
„Prowar,  — en,  —  warn1*,  8.  Projern. 
„Brezin",  s.  Pressen. 
„Pribissendorf",  s.  Pressberg? 
„Bricco,   Wecil  cognom.  —   ",    1139, 

186. 
„Prihsen",  8.  Brixen. 
Priel,  O.-Bai.,  wichs?    (Pruele),    Ma- 
ganus,   Otto   et  Purchart  fratres  de 
-  ,  c.   1140,  199. 


„Prilep",  s.  Veitsberg. 
„Priinarespurch,  Primars  - ,  Primers- 
burc",  b.  Köflach,  c.   1066,  78. 
Genannte:  Starchant  de  — ,  118j, 
623  —   1190,  691. 
„Priempach",  s.  Brienbach? 
„Primersburc",  8.  „Primarespurcli''. 
Brienbach,  N.-Bai.  ?  b.  Simbach(Piiem- 
pach),    Einst  filius  Ernustis  de  — , 
1074-84,  94   —  c.  1075.  96. 
„Princeps,      Ditricus     de    Ternbereh 

cognom.   — ",  1147,  280. 
Prioren,      s.     Klöster;    —    Unbe- 

nannte:  Albo  1179,  564. 
„Pris,  Heinricus  —  nobiüs  uir,  c. 
1140,  205  —  1141,  215  —  1144» 
236  —  1149,  291,  292  -  1151, 
327  —  1152,  332,  337,  338- 
1154,  345  —  1161,  423  -  1164, 
454  —  (ministerialis  marchionisw 
Chunigundis)  1166,  463  —  1186, 
653;  uxor  eius  Liebyrc  1152,  337; 
gener  eius  Erchenbertus  1164,  454; 
frater  eius  Meginhalmus  (de  Chrein»), 
1152,  337  —  1154,  345;  Conrad« 
— ,  1144,  229;  Heinricus  —  innior 
c.   1160,  400. 

Dienstmannen    (milites,  fidel«): 
Ulricus  c.   1160,  400;    Walchun  et 
Dietricus,   1161,  423. 
Priester,     (ohne  örtliche  Zuweisung) 
(clerici,  sacerdotes,  presbiteri):  Thiet- 
preht  954,  27,  28  —  (Diotpert)  961, 
28;    Özi,    c.   1070,  84;    Ödelricus, 
c.    1120,     122;    Sighardus,,    1124, 
125,  126;    Herrandus,    1125,    125 
Note    1;    Sitilieb,    c.    1125,    127; 
Eberhardus,    c.   1125,    128;    Wolf- 
ker    c.   1135,     155,     156  —  1133, 
175    — -  1140,    191;    Rudbertus,  c- 
1135,     162   —   1157,    375;    Wolf- 
trigilo,    1138,    175  —  1140,   191; 
Eberhardus  c.  1140,  210:  Liutoldus, 
1146,   256;    Chunradus  (comes)  de 
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,,  1151,  329  —  1153,  339; 
comes  de  Andehsen),  1151, 
1153,  339,  340;  Engilherus 
■nherus,  1160,  396  —  1166, 
Upoto  de  Holnekke,  c.  1160, 
Adalbertus,  o.  1160,  405;» 
lardus  c.  1160,  408,  (liber 
409;  Engilbertus  1166,  463; 
nnus,  1170,  484;  Reinoldus 
555:  Pernhart,  c.  1180,  571; 
le  Sirnich.  c.  1185,  638; 
idus,  e.  1185,  643;  Geroldus 
ero,  c.  1190,  705. 
;•*,  Krnt,  e.  1160,  415;  — 
nnte:  Richwan  de  — ,  c. 
318. 

eis  ecel."  s.  Brixen. 
8.  Preissenberg. 
en,     Otaker    —  u,    c.     1185, 

-  1188,  6S1. 

Tirol  (Sabione,  Prixing, 
i,  Brixia)  c.  1190,  704. 
am  fBmsiensiseccl.  inhonore 
lwini  et  Caseiani,  altare  s. 
ini.  —  se.  Caseiani  et  Jn- 
i),  1056.  71  —  e.  1C*70,  81, 
.  84  —  e.  108".  98.  94. 
öfe:  Alim.  798,  3;  Altrrinu*, 
K  81.  82.  83.  84  —  e.  1080. 
eginbertus.  1140.  187.  194; 
rann*.    1144.    235    —    114«. 

-  1147.    265  —  1153.    MO 
12.  435. 

:     Araoldas.     e-    107'».    £1; 

».     c.    1070.    bt.    84   —  c- 

99. 

inte:  Haiuri?  de  — -  t.  1144*. 

Chimradii*     BrixlbeifBtj     ?. 

597;    Burt-Larä  —  de  Yefe. 

139- 


*-€***>    « 


e: 


t-  Britta^ 
^  U1*.    Uftf 


Geuehardus,    Guntherus,    Otto,    Si- 

fridus,     1144,    229;      Dietrammus, 

1146,  259. 
Brodersdorf   b.    Gleisdorf    (Prodistorf 

quod    et  Nuwindorf  dicitur),  1190, 

687. 
„Prodistorf"  s.  Brodersdorf. 
„Brotmunt,  Otacher  -  u,  c.  1160,420. 
„Prodol"  s.  Prethalgraben. 
Projern,   Krnt.,    b.  g.  Veit  (Prewarn, 

Prewar,  —  en),  c.  1160,  416. 

Genannte;    Dietricus    noblll*    de 

-,   1147,  282  —  1155,  351;  frator 

eius    Charl  (Karolusj    de    —    liber 

horao,   1155,  350,  861  -  -  <•.    1165, 

354. 
Proleb?      b.      Leoben     (Winrtillen), 

Kirche  (eccle*ia  ».  Martini):  1148, 

288. 
Bromaa,    N.-Oe.,  b.  Aspang  (Prame), 

1139,  183. 
Proeehin,    b,    Cilli    <Tre#inge),    Her- 

nannas  de  — ,   1175.  536, 
Prosset,    NVOe#t..   wettl,    v,   W.-Keo- 

Stadt     fBrozz*t«,     Hrox/M),     1138, 

177   __   ii4i>,   1*7,  192, 

rBrozzat"      I 

rBr<MZ*te*    \ 

Bnv-k  a.  IL.  nftrdl,  r,  Graz  'l'nuxa, 
Pnjka.  Muoriz*klmtm4l),  860,  11 
—  890,  13  —  927,  21  -  Wt, 
34    _    9*4,    3*    —  10£1,    «0 

Bn*k-   Bai .  wfefa»?    'Prukk*j,  Adal- 

Uro  de  — ?  1171,  498, 
rPmka*     f«    Brw4  a/M,.  *.¥*#fi*u 

^PniUbe  »,  Hrwk*  Hui. 
k***r*b}.  AlWv  d*      ,1171.  44*. 

—%mu±  IV74  ~%i,  i$7  ~  *.  %M, 


e,  Pro«ft«t, 
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106  —  1171,  500  —  c.  1175, 
552  —  1184,  596  —  1185,  612 
—   1187,  661. 

Genannte;  Wecil  de  —  c.  1135, 
168  —  1139,  186;  Liupolt  de'  —  , 
<•.  1170,  492;  Wipoto  de  — ,  c. 
1196,  703. 

„l'rugin,  Jacobus  —  tf,  c.   1190,  699. 

Prül,    N.-Bai.,    westl.    v.    Kegensburg 
(Präle). 

A  o  b  t  e :  Werinherus,  antea  armarius 
Admunten.,  c.   1165,  456. 

„Prule",  O.-Strm.?  Krnt.?  Ortolfus 
miles  de  — ,   1175,  545. 

„Pruele*  s.  Priel,  Prül. 

Brunn  b.  s.  Michael  a.  d  Liesing 
Prunne  c.   1175,  544. 

Brunn,  M.-Strm.?  wichs?  (Prunnen), 
llsungus  de  — ,   1179,  570. 

Brunn  a  Steinleid,  N.-Oest.,  b.  Neun- 
kirchen (Brunneretal),  1136,  172  — 
1157,  372. 

Brunn,  N.-Oest.,  OWW.,  wlehs? 
(Prunnen  in  Oriente),  1157,  373, 
374  —  1171,  509  —  1184,  596 
—   1185,  614  —   1187,  663. 

Brunn,  O.-Bai.,  b.  Tittmoning?  (Prun- 

o 

nin),  Udalricus  de  — ,    consobrinus 

Pilgrimi  de  Surhaim,  c.  1140,  203. 
Brunn,  O.-Bai.,  wichs ?  (Brunne),  Chun- 

radus  de  — ,    1151,    330  —   115$, 

339. 
Brunndorf  b.  Marburg  (Brunne,  —  in 

Marchia),    1100,    104    —    c.   1145, 

244. 
„Brunne,  P — u  s.  Brunn,    Brunndorf. 
„ Prunnen u,  Krnt.,    Chunradus  de  — , 

c.   1175,  546. 
„Prunnen"        \ 
„Brunneretal"  >  s.  Brunn. 
„Prunin"  ) 

Brunnin g,  Bai.,  wichs?  (P — en),  Got- 

scalcus    de  — ,    c.    1155,    359    — 

1163,  439. 


„Prunningen"  6.  Brunnin g. 
Brunnlehen,  O.-Bai.,  b.  Mosburg(Pron- 
lete),  Gotfridus  de  -,    1171,  496. 
„Prunlete".  8.  Brunlehen. 
„  Bruno weu  s.  Braunau. 
„Prunrdorf",  O.-Strm.,  Chunradus  de 
— ,  1186,  657   —   1188,  681;  AI- 
bertus  de  — ,  1188,  681. 
„Brunsberch"  s.  Braunsberg. 
„Prunzagil,    Perhtoldus   —    archiepi- 
scopus  scismaticus  de  Salzburch",  e. 
c.  1150,  312. 
„Pruskinchi,   Eberhart  — ",   c.  1145, 

248. 
„Prust,  Hertwicus  — tt,  1151,  327. 
Bubenberg?  b.  Spielfeld  (Pabenpotoch), 

c.   1130,   143. 
„Pubenhouen",  O.-Oesterr.?  Almaras 

de  — ,   1185,  628,  630. 
Bubenwiesberg,    der   — ,    O.-Oest  b. 
Altenmarkt  a.  d.  Ens  (alpis  Pabin- 
wisen),  1139,  183. 
Puppitsch,  Krnt.,  b.  s.Veit  (Bodpechah), 

979,  34. 
Buch?  b.  Kirchberg  a/Rab?  ^Poche), 

1147,  269. 
Buch?  b.  Kitzeck  i/Sausai  (Buch),  c 

1080,  99. 
„Puch,  Bucha,  Puche",  wichs?  Deit- 
polt  de  — ,  c.  1135,  158;  Conrad 
de—,  1147,  266  —  c.  1165,458, 
459;  Eberhardus  frater  eius  c.  1165, 
459. 

Dienstleute  (serui):  Oulricua  c. 
1165,  459. 
Buch,  Krnt.,  wichs?  (Puch,  Povche, 
Bvh),  Otto  de  —  nobilis,  1155,  351 
—  1169,  477  —  c.  1170,  487  - 
1174,  533  —  1175,  536  —  c.  1190, 
695. 
Buch,  Bai.,  wichs?  (Buoch  iuxta  pon- 

tera  s.  Stephani),  c.   1140,  199. 
Buch,  O.-Bai.,  wichs?  (Bocha,  H— j 
Puche),  Willihalmus  de  — ,  c.  1145, 
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nradus  de    — ,    c.    1160, 

h  Maria-Buch. 
Buch,  Maria-Buch, 
idraont   (P&chow,  Puech- 
1135,  167  —   1139,  183. 
ler   — ,    b.  Hieflau   (Puh- 
39,   183. 

i ,  Buchh  —  ,  Puochperc, 
uechperg,Puhperch  monsu, 
?ongau,  1074-84,  89  — 
06  —  c.  1135,  165,  166 

182    —    1185,    613    — 

—  c.  1190,  702. 
e:  Hartwicus  et  Richerus 
1150,  719;  Volmarus  de 
'5,  554  ;  Adilheidis  de  — 
Volraari,  c.  1190,  702. 
t.?0.-Oeßt.?c.  1130,148. 
Buch. 

a  s.   „Buzenbergeu. 
tteumarkt  (Puoche)  e.  925, 

930,  23. 
.-Oest.,  wichs?  (Buochain, 
],  Pucheim)  ChuonraduB 
io  de  — ,  c.  1170,  488, 
•icus  de  — ,  c.  1185,  640; 
de  — ,  c.  1190,  709. 
u  s.  Buchau. 

Chunr.  —  cognatus  Mar- 
e    Starchinberch44,     1188, 

*  8.  Buchleiten. 
8.  Pichlem. 

).-Oest.,  b.  Wels  (Puoches- 
shieliten,  Puchslite),  Got- 
— ,  c.  1170,  492  —  c. 
4,  634;  Rudolfus  de  — , 
634. 

i.,  wichs?  (Puclohe),  Chuno 
63,  442. 
.  Buchau. 
s.  Maria-Buch. 
,u  8.  Buchschachen. 


Buchschachen,  b.  Seckau  (Puochßkeho, 

Puch8achen,Pu8chach,Pveschachen). 

Alpe:    1147,    269    —    1174,   528. 

Oertlichkeit:  c.  925,  18  —  1159, 

387. 
„Puchseu  8.  Pux. 
„Puchslite"  s.  Buchleiten. 
„Pfitar,  Wicpot  —  ",  c.   1160,  409. 
Putten,    N.-Oe.,    südl.    von    W.-Neu- 

stadt    (Baten,    Butina,    — e,    P — , 

Potene,  Putin). 

Pfarre:  1144,  236  —  1161,  428. 

Wald  (silua):  1144,  236  —  c.  1155, 

368  —  1161,  428. 

Grafen:  Willibirga    relicta  Ekke- 

berti  e.  140,  204;    filius  eius  Eke- 

bertus,  c.  1140,  204  —  1143,  224 

—  1144,  236  —  1146,  260  —  c. 
1150,  298,  303  —  c.  1155,  366, 
368  -   1158,  379  —  e.  1160,  394 

—  e.  1163,  443  —  e.  1166,  722. 
Burggraf  (caetellarius) :  Rapoto  e. 
1150,  298. 

D  ien  st  mannen  (mini  steriales):  Er- 
lach, Pernhardus  de  — ,  c.  1160, 
403;  Stuppach,  Poppo  de  — 
c.  1155,  356;  Guntherus  et  Hein- 
ricusjc.  1155,357;  Poppo  1158,  379. 
Hörige  (proprii):  Salmannus,  c. 
1150,  303. 

Genannte:  Heinricus  de — ,  c.  1155, 
356  —  (magister  montanarum  vine- 
arum)    c.  1160,  400   —   1168,  444 

—  c.  1165,  460  —  1182,  589  — 

1183,  593  —  c.  1185,  647;  fratrea 
eius  Rapoto  Liupoldus  et  Otto: 
Rapoto  1158,  379  —  1160,  395, 
896  —  1163,  446  —  1166,  728, 
724  —  1174,  528    —    1182,    587 

1184,  604  —  c.  1185,  647;  Liu- 
poldus 1158,  379  —  c.  1160,  406 

—  c.  1185,  647  —  1188,  673; 
Otto  c.  1185,  647  —  1188,  673; 
Liupoldi  filius  Gerhardus  c.  1155, 
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356  —  1158,  380  —  c.  1160,  404 
c.    1105,  40O  —  c.  1185,  C46,  647 

—  1188,  672,  673  —  (et  tres  fratres 
eius)  e.  1190,  700;  Gerhoh  de  — 
c.  1160,  400;  Ebo  de  — ,  c.  1165, 
400;  Chunradus  de  — ,  c.  1185, 
643;  Pernhardii8  de  — ,  c.  1185, 
646,  647;  filius  eius  Ortolfu»  c. 
1185,  647;  Hermannus  de  — ,  1188, 
372,  67a  —  c.   1190,  700. 

Püttenau,  N.-Oesterr.,  b.  Putten  (Pu- 
tinowe,  Pvtenawe,  Putinaue,  Bute- 
nowe,  Buthen— ,  Butenhii,  — uwe), 

1144,  23G   —  c.   1155,   368. 
Genannte:  Dietmarus  de — ,  1163, 
444  —  c.  1180,  574  —  1185,  630 

—  c.  1185,  634,  637  —  1186, 
657 ;  filii  eiüs  Dietmare  et  Ulricus: 
Dietmarus,  1182,  587,  589  —  1184, 
602  —  1185,  610  —  1185,  620, 
625,  627  —  1190,  C91  —  c.  1190, 
701);  Vlricus  1182,  587,  589  — 
1184,  602  —  1185,  610,  620,  628, 
030  —  1188,    679    —    119;*,    691 

—  c.  1190,  709;  sororius  Diet- 
mari  senioris  Chunradus  de  Rore, 
1184,   602. 

„Putcnawe"  s.  Püttenau. 
„Putenbcrch",  Bai.  V  Wernherus  de  — , 

1101,  423. 
„Butenhu"         ■ 
„Putenowe"      ( 
„Buthenowc" 
„Butenuwe" 
„Putin,  B— au  / 
„Putine"  \ 

„Putinowe"  s.  Püttenau. 
„Budriac,  — ch"  s.   Budrio. 
Budrio,    Friaul,    b.  Udine    (Budriach, 

— ac   in  Foroiulii),    1140,    189    — 

1145,  237   —  1146,  262. 

„Puer,  Perhtolt  —  ",  e.  1150,  316; 
Meginhardus  —  de  Siestorf,  1152, 
332    —    1171,    506;    Hartnidus  de 


s.   Püttenau. 


s.  Putten. 


—    1152,    332;    Hadraarus  de-, 

1171,  507;  Ulr.   —  de  Marhporeh, 

1185,  627,  630;  s.  auch  „StiefeunS 
„Bugula",  Friaul?  Amelrieus  et  Wido 

filius  eius  de  — ,   1140,  190. 
„Bvh"  s.  Buch. 
„Buhalarin"  s.  Bichling. 
„Puhel    infra   uallem   Admuntensem*, 

b.  Admont,  c.   1150,  300. 

Genannte:  Walther  de  — ,  1139, 

186. 
„Puhel"  wichs?  o.    1185,  637. 
„Puhel.   — e*  s.   Pichel,   Pichelmaier- 

gut,  Pichla. 

„Puhelaren"  i        ^.  , , 

"      ,    ,  s.   Pichlern,  BichliDg. 

„Buheleren"  \  '  e 

„Pfihii"  s.  Pichel,  Pichla. 


„Puhilarin"  / 


s.  Pichlern.  Bichling. 


„Puhlarn"     \ 

„Buissindorf"  s.  Beissendorf. 

„Pulcher,   Perhtoldus    — .   uior  eius 

N.  neptis  Heinrici  de  Dunehinsteine. 

1164,  452. 

„Bulcsisc"  s.  Pulst. 

„Bulemherch"    i        ^  ,     . 
"      ,  ,         's.   Bulenbcrg. 

„Pulenperch*     \ 

Bulenberg,  Ensth.,  b.  Schladming 
(Pulenperch  in  Kamsowe.  Bulin- 
perge,  Pulenberch,  Bulem— ,  Puln* 
perge),  c.  1120,  122  —  c.  1150, 
299  —  1185,  615  —  1187,  663. 
Genannte:  Liubmande — , c.  1190, 
711. 

„Bullenhusen"   s.  Pull  hausen. 

Pullhausen.  O.-Bai.,  b.  Dachau  (Bullet- 
husen)  c.   1140,   199. 

„Bulinperge"    j 
__  ,  ,      .    s.  Bulenberg. 

„Pulnperge"     S  b 

„Pungowe"  s.  Pongau. 

„Pfilospach",    O.-Bai.,    Uvolfraai  de 

— ,  c.   1145,  248. 
Pulst,     Krnt.,     b.    e.    Veit    (Bulesisc). 

961,  28. 
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lüdl.    v.    Marburg    (Pulzka, 

1164,  450. 

fite:  Richerus  de  — ,  1164, 

chardus  de  — ,  Herrant  de 

frater     eius,     1181,     584; 

n  et-nepos  eius  Pillung  de 

1,  584. 

s.  Pulsgau. 

rfu,  b.  Leoben?  1148,288. 
Pulsgau. 

Bucb,  Buchfeld,  Maria-Buch. 

"  8.  Buchheim. 

c,   — pergeu  s.  Buchberg. 

tenu  s.  Buchleiten. 

mu  8.  Buchheim. 

hou  s.  Buchschachen. 

* .      oberhalb      Judenburg, 

80,  582. 
iuxta  Aquilegiam",     Görz 
151  und  Note  1  —  1139, 
1147,    267    —   151,    330 

4,     595    —    1185,     613   — 

',  662. 
e.  Bu jg stall. 

[>achu  b.  Admont,  c.   1180, 

i,  B — sin",  s.  Burghausen, 
leinricus  — u,  c.  1175,  554. 
lunr.  — u,  c.  1150,  317  — 
347  -  (de  Stein)  11 84,  602. 
.  Benedictbeuern,     Michel- 

Peilenstein,  Piain,  Putten, 
erg,  „Dithenia",  Diernstein, 
dn,  Eppenstein,  Valei,  Voits- 
isach,  Olaneck,  Graz,  Grei- 
Gutenberg,  Gurnitz,  rHein- 
>henburg  Kainachth. ,  Hohen- 
nt.,  Landsberg,  Deutsch  — , 
;,  Liechtenstein,  Marburg, 
irg,  Salzburg,  Strassburg 
Waldeck ,  „  Waltenstein  u, 
in ,      Weitenstein ,     Weitz, 

Wolfratehausen. 


Burggrafen  s.  Putten,    Burghausen, 

Kindberg,    Valei,     Frisach,    Graz, 

Gurnitz,     Hohenburg,    Regensburg, 

Salzburg,  Werfen. 
Burghausen,    Bai.,   a/Inn  (Purchusen, 

B  —  in). 

Pfarrer  (?):  Chonradus,  1190,694. 

Grafen:  Gebehardus  com.  c.  1140, 

198  —  e.  c.  1150,  312  —  1151, 

329  —  1153,  329  —  1169,  476 

—  1179,  568  —  e.  1184,  5^7; 

frater    eius    Sigehardus    comes    de 

Scaja  c.  1140,  198;    Sophia  corai- 

tissa  1186,  658. 

Burggraf    (prefectus):     Hartwicus 

c.  1140,   199. 

Genannte:   Heinricus  et  Gebolfus 

de  — ,  c.  1140,  199. 
„  Burin tt,    s.  Benedictbeuern,    MicRel- 

beuern. 
„Purzal,  Heinricus  — u,  c.  1165,459. 
Pusarniz,    Krnt.,    b.  Spital    (Bosarnz 

sub  Hohenpurch)  c.  1160,  415. 
„Puschach  ,      Pve  — enu,     b.     Buch- 

schachen. 
Büschendorf?    b.  Rotenmann   (Buzen- 

dorf),  Willehalm  de  -,  1141,  213. 
„Bu8Cgincu,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen? 

Pilegrimus  et  Wisindt  de  — ,  1146, 

253. 
„Pusters,  —  ris,  s.  Pustriz. 
Pustriz,  Krnt.,  b. Völkermarkt  (Pusters, 

—ris),  Otto  de  — ,  1103,  110,  112. 

„Pussen",  Bai.,  Eberhardus  de  — , 
1171,  497. 

„Pusinperge",  s.   „Bosinperge". 

„Pusinwanch",  s.  Pieselwang. 

Pux,  östl.  v.  Murau  (— ,  Puchse), 
Dietricus  de  — ,  c.  1130,  138  — 
1181,  582;  frater  eius  Meginhalmus 
de  — ,  c.  1130,  138;  Rudolf  de 
-,  c.  1140,  205. 

„Pvze,  Sibot  — u,  c.  1185,  634. 
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„Buzzenbergc,  Buzen  — ,  Bncenp — tt 
Ensthl.,  b.  Hohenberg?  c.  1145,  241, 
Genannte:  Rudolf  nobilis  homo 
de   — ,    1138,     176  —   1140,     192 

—  e.  1150,  308;  fratres  eius  En- 
gilsehaleus  c.  1150,  308,  Dictpoldus 
c.  1150,  309;  Rudolfus  filiüs  sororis 
eius  t*.  1150,  308. 

„Buzendorfu  s.  Bttschendorf? 

Kappel  b.  Arnfels  (Chapella),  1056, 
66,  67. 

Kappel,  Krnt.,  b.  Althofen  (uilla  Ga- 
pella), 1167,  465  —  c.  1185,  630. 

Kappel,  O.-Krnt.  (Capella)  Pfarrer: 
Sigiwinus  1178,  558. 

„Chapella"  s.  Kappel,  Kapellen. 

„Capella,  uetus  — u  s.  Regensburg: 
Alt-Capell. 

„Chapelle"  s.  Kapellen. 

Kapellen,  wstl.  v.  Mtirzzuschlag  (Ca- 
pella ,  Ch— e)  ,  Ilsunc  de  — , 
1136,  172,  173;  filius  eius  Rudol- 
fus, 1136,  172,  173;  Regilo  et 
Eppo  de  — ,  1136,  172;  Sigihart 
de  — ,   1163,  439. 

Kapellen,  O.-Oest.,  wlches?  (Chapella, 
Ca—,  Ch — e)  Bernger  de  — , 
v.  1125,  129  —  1138,  177  - 
1139,  186  —  1140,  192  —  c.  1140, 
203  —   1154,  345  —  c.  1160,   420 

—  1162,  436  —  c.   1170,   492   — 
c.  1190,   709;  fratruelis  eius  Mareh- 
unart  c.   1140,  203. 
Pienstmann     (miles):      Rudperht 
Sueuus  c.   1130,  203. 

Kapfelsberg?     O.-Bai.,     b.     Wolfratß- 
hausen  (Charfberch)  Hermann  Fvez 
(Pes)  de  — ,  c.   1190,   703. 
Dienstmann     (miles):       Geroldus 
<••   1190,   703.      ' 

„Chapfemberch"  s.  Kapfenberg. 


Kapfenberg,  b.  Brack  a/d.  Mur^ChaJFeo- 
bereh,    Chapfem — ,    Chaphinperge, 
Caphinperc.  — phemberc,  Chaphen- 
bereh  ,     Cham — ,     Chaphenwercb, 
CharTeub — ,       Kapfenbcrc)     Burg 
(castrum):   1183,  593. 
Genannte:    Otto    de  —  c.  1145, 
243;     Wuluingus    de  —  cum  filiii 
Ottone    et  Wuluingo,    1146,   253; 
Pilgrim  de  — ,  c.  1150,  307;  Otto 
de    — ,     1153,     344    —   c.    1155, 
356;    frater    eius   Gotschalch  Scir- 
linch,    e.   1155,  356;    Ottode-, 
1157,    373,  —  et  Wulnngiw  de- 
1160,    396  —  c.   1160,  405;   Otto 
de  — ,  c.   1160,   417,    —  et  frater 
eius   Wuluinch,     1162,    435;  Otto 
de  — ,  c.  1165,  457;  Waldman  de 
— ,    c.   1165,  458;    Wulfinc  de  - 
1166,  463;  Otto  et  Wulfinc  de  -, 
1166,   724;     Wulfinc  de  — ,  116", 
466  —   1170,    480,    —  et  Ottode 
— ,  c.   1170,  496;    Wulfinc  de  -, 
1173,    520,    523    —    1174,    528; 
Otto  de  — ,    c.   1175,    536;    Wal- 
fingus  de  — ,    e.   1175,    538.   539, 
—  et  Otto    de  — ,    e.   1175,   540; 
Wulfinch  de  — ,    c.   1175,   549  - 
1177,    557;    Pilgrimus    de   -,  «• 
1180,  576;    Wlfingus  de  — ,  11S1, 
580,     582    —     1183,     591,    593; 
Waldmannus  de  — ,  c.   1185,  623; 
Wulfingus  de  — ,  1165,  624,  (senior) 
625  —  1187,    659   —   1190,  688, 
690  —  c.   1190,   705. 
Dienstmannen     (serui,     milites): 
Dietrieus  et  Fridbertus,   1185,625; 
Engilbertus,  1188,  681. 

„Chaphemberc"         \ 

„Chaphenberch,  —  \  s.  Kapfenberg. 
werehu  ) 

Kapfheim,    N.-Bai..  wichs?  (Capfhei- 
min),  Rudolf  de  — ,    c.   1145,  248. 

„Capfheimin"  s.  Kapfheim. 
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inperc,    — pergeu,    s.    Kapfen- 

»tria,  I Strien  (Instinopolis),  Bi- 
ife:  Adilgerus,  1191,  713. 
U.-Ital.  ( — )  Fürst  (princeps): 
irtus,  1144,  229. 
,  Liupoldus  — ",  c.  1190,  700. 


sau, 


— thsu, 


s.  Katech. 


öeÜ.  v.  Murau  (Chatissa, 
»,  Chatzis ,  Ca — ,  Chats, 
Chaczsi.  Chaths,  — e,  Chatz, 
he,    Katse),    890,    13  —  982, 

-  1007,  42  —  1051,  68  — 
,  74  —  c.  1065,  76  —  1074, 
90  —  c.  1125,  125  Note  2 
.    1140,    199,    201     -    1144, 

-  c.  1155,    364  —    c.  1160, 

-  1171,  508  —  c.  1175, 
551  —  1184,  596  —  1185, 
614  —  1187,  660,  662  — 

90,  706. 

•  rücke   das.   (Murprukke): 

84,  90. 

nnte:  Dietrich  de  — ,  c.  1130, 

Ortolfus  de  — .  c.   1140.  205 

62,    435    —    c.   1164,    449; 

ei us   Heinricus,     1160,    3S8 

62,    435    —   c.   1164,    449; 

icus  de  — ,    1149,    291,  292, 

h  „Keskc"  (?). 

O.-Krnt.,    nördl.    v.   Gmünd 

e,    — th»)    Wichpoto   de    — > 

353  —  c.  1155,  354;    Otto 

eins,  c.  1155,  354. 


Ch— u. 


8.  Katech. 


berchu,  s.  Kapfenberg. 
ia,  s.  Kager. 

lai.,  O.-Pfalz?  b.  Cham  (Cha- 

fragera,  — e),  Burchart  nobilis 

c.  1125,    129  —  c.  1136, 


168    —     1139,      1?5;     Dyebaldus 
(A  dyebaldus)    nobilis  de  --,     1140, 
188,    189    —    1147,    264;     Truta 
uxor  eius,  1140,  188,   189. 
„Chagera,  — eu,  8.  Kager. 
„Chaina",  s.  Kai  nach. 

Kainach,  westl.  t.  Graz  (Cheinahc, 
Cheinach,  —  he,  Chainahc,  Chenahc, 
Chaina)  Fluss:  1103,112  —  1114, 
118  —  1147,  270  —  1149,  294 
—   1170,  479. 

Thal  (Pibertal,    Pibirtale,    Biber- 
tal): 1103,    112  —   1114,    118  — 
1151,  326  —  1174,  532. 
Kupfer  grub  eu  (cuprum)  :  1174, 
532. 

Ort  (?):  c.  1070.  80. 
Bewohner:  Azocho,  c  1070,  80. 
Genannte:  Gumpoltde — ,1138, 
177  —  1140,  191;  Omlalrich  de 
— ,  c.  1155,  361  ;  Erbo  de  —  e 
filius  eius  Dietmarus,  1173,  523. 

„  Chainahc „   s.   Kainach. 

„Chainperch",  O.-Bai.,   1187,  663. 

Kaindorf,  b.  Hartberg  (Chonendorf), 
1157,  372. 

Kaiser  8.  Deutschland. 

Kaieerau,  die  — ,  b.  Admont  (Chai- 
serowe),  1160,  392. 

„  Chaise rowea  s.  Kaiserau. 

Kalbling,  Alpe,  b.  Jonsbach  (Calwing- 
alb),  1139,   183. 

„Chalpsenge,  Oudalricus  de  Holzhusen 
cogn.  — u,  1147,  282  —  c.  1170, 
486  —  c.   1175,  539,  547,  549. 

„Chalchaim,  — eimtf  s.  Kalham. 

Kaltenbrunn,  Bai.,  wichs.  ?  (Kalten  - 
brunnen),  Harthuuich  de  — ,  1096, 
102. 

„Kaltenchirchen,  C — u,  8.  8.  Lam- 
b  recht. 

„Chaleheim"  s.  Kalham. 

„Calvus,  Burkart  — u,    1147,  275  — - 
1159,  383. 
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Kalham,  O.-Oest.  ?  Salbg.?  b.  Neu- 
markt?  b.  Salzburg?  (Chalcheiro, 
Chaleheim,  Chelhaim,  Chalchaim) 
Chunradus  do  — ,  c.  1150,  308  — 
1151,  331  —  1153,  344  —  1161, 
429  —  1163,  442;  fratres  eius  TJ1- 
ricus  o.   1150,    308  —  1161,    431 

—  1190,  687,  690;  Otto,  1151, 
331;  Heinricus,  1151,  331  —  1190, 
694;  Harfrwicus,  1161,  429. 

Kaisdorf,  südl.  v.  Graz  (CMlesdorf 
in  Marchia),  1179,  569. 

Kalwang,  Liesingthl.  östl.  v.  Mautern 
(uilla  Cheichelwanch ,  Chich — ), 
1174,  527  —  c  1185,  622,  625, 
627. 

„Calwing  albu  s.  Kalbling. 

Cham,  Bai.,  O. -Pfalz  (Chamb,  — e), 
Adilrammus  nobilis  de  — ,  1160, 
393  —   1186,  653;  Albreht  de  — , 

»  1186,  653;  Burchardus  de  — ,  ca- 
non.  Patauiensis,    1190,    693,  694. 

„Kambe,  Ch-U,  O.-Oest.?,  U.-Oest? 
O.  M.  B.,  1149,  290,  292  —  1158, 
376   -    1171,  502. 

„Chambc"  e.   Cham. 

„Champhenbereh"  s.   Kapfcnbcrg. 

„Campus,  Uiscacensis  —  "  s.  Steinfeld. 

„ Chamer,   — a,   — eu  s.  Kammern. 

Kammern,  Liesingthal,  b.  Mautern 
(Camer,  — a,  — e,  Chomer,  Camera), 
1074-84,  91  —  c.  1150,  315, 
322  —  c.  1160,  412  —  c.  1165, 
458  —  c.  1170,  495  —  1171, 
509  —   1184,    595    —   1185,    612 

—  1187,  660. 

Bewohner:  Albero,  Altmannus, 
Arnoldus,  Pernhardus,  Eberhardus, 
Hartwicus,  Marquardus,  Otto,  Oudal- 
ricus,  Sigihardus,  Walchun,  Wolf- 
kanch,  c.  1165,  459. 
Genannte:  Arnolt  de  — ,  c.  1120, 
122;  Pilgrim  liber  homo  de  — , 
c.  1150,  295;  Wolfgerus  liber  homo 


de  — ,  c.  1150,  315;  Allman  de 
— ,  c.  1150,  315  —  c.  1160.  399; 
Marchuuart  de  —  ,  c.  1150.  316; 
Truta  libera  mulier  de  — ,  c.  1150, 
322  ;  Hertuich  de  —  liber  homo, 
c.  1160,  412  —  c.  1165,  458; 
Roudwinus  de  — ,  e.  1160,  412; 
Wolfcrim  de  — ,  e.  1165,  459; 
filii  eius  Chunradus,  c.  1165,  459, 
Wolfcrim,  c.  1165,  459  -  (rtono- 
mus  dueis  apud  Wizinchirehen) 
1186,  657 ;  Frowinus  de  —  c.  1165, 
459;    Wigandus  de  —  1173,520. 

„Kamezenstainu         /  .        \ 

v  \     s.  Gamsstein. 

„Kamezensteine"      \ 
„Caminitz«       J      ^  Q^ 
rKamnitzu        \ 
„8.    Cantiani  eccl.a  8.  Rietz. 
„Chandingen"  s.  Haidin. 
„Karantana"  8.  Karnburg. 
„Karantana,  8.  Maria  ad  — m"  s.Mi- 

ria  Sal. 
„Karantana  prouincia"  8.  Kärnten. 
„Carantanus  (Pettouie  rcus  magesUtb), 

890,    13  —  977,   32    —  982,   56 

—    984,  38  —  1051,  67  -1057. 

73. 
Chartreux,  Frankr.    (Chartusienses  lo- 
cus)   Kloster:  1174,  530. 

Prior:  Basilius,   1164,  454. 
„Cartusiensis  locus"   s.  Chartreux. 
„Care,  Adalber  — tt,  c.  1135,  156. 
„Karentani"  s.  Kärnten. 
„Charfberch"  s.  Kapfelsberg? 
„Karigentini"  i 

„Charintaricheu      ;•     s.  Kärnten. 
„Oarinthia"  ) 

Carisacco,    Friaul   (Carisach),  Wem*- 

rus  de  — ,   1146,  262. 
Karlsberg,  Krnt.,  b.  s.  Veit    ^CharU- 

perch),  Wikardus  de       ,    c.  H&3, 

631    —   1186,  653. 
Karlstetten,  N.-Oe.,  b.  s.  Polten (Charl- 

stette),  Wilrat  de  — ,  1157  375. 
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Krnt.,  b.  Klagenfurt   (Ka- 

928,  23. 
arantana  prouincia,  Charin- 

Norica  prouincia,  Karen- 
lgentini,  Karintiu.  Carintia, 
$11,  6  —  819,  8  —  898, 
73,  31  —  979,  34  —  985, 
000,    40  —  c.   1050,     65, 

—  109G,  101  —  1109, 
114,  120  —  c.  1120,  123, 
j.  1130,  150  —  1140,  1^4 
,  213  -  1147,  269  — 
»1,  352  —  c.  1160,  402, 
1161,    426   —    1162,   437 

440  —  c.  1170,  487  — 
2  —   1174,  531   —  1184, 

haften  (comitatus) :  Fri- 
16,  46  —  1096,  101  — 
5  —  1114,  117  —  1126, 
Liutbaldi,  898,  15;  — 
um,  rcgimen)  Hartwigi 
ionis)  954,  27  —  961, 
'9,  34. 

•agi) :  Gurka,  1042,  59. 
e:  Otto,  979,  34;  Hein- 
,  39  —  1000,  40;  Adal- 
L066,  77  ;  filius  eius  Mar- 
;t  huius  uxor  Liutpirc,  c. 
f  —  e.  1096,  101,  102 
)3,  109,  111  —  e.  1109, 
.   1114,    115  —  e.  1120, 

—  e.  1148,  285,  1149, 
.  1155,  346  —  e.  1170, 
e.  1178,  560;  Henricus 
>,  101,   102  —  1109,  115 

117,  118  -  e.  1126, 
le  Eppenstein)  e.  c.  1130, 
.  1138,  176  —  e.  1139, 
.  1140,  192,  198  —  e. 
J  —  e.  1148,  285  —  e. 
3,  294  —  e.  1151,  326 
5,  346  —  e.  1170,  478 
8,  560;  uxores  eius  Liut- 


kard  1103,  109,  111;  Sophia  po- 
stea  uxor  comitis  Sigehardi  de 
Scala,  c.  1140,  198  —  1149,  294 
1151,  326  —  1170,  478;  Engil- 
bertus  e.  1139,  182  ;  Vdalricus, 
1142,  217,  219  —  1144,  231  —  e, 
1147,  267;  Heinricus,  c.  1145,238 

—  1146,  251  —  1147,  265  — 
1149,    290,    294  —    c.   1150,  308 

—  1151,    327  —   1153,  340,    343 

—  c.  1155,  358  —  1156,.  37l ; 
Hermannus  f rater  eius  dux,  1153, 
344    -   1155,  350  —  c.  1155,  358 

—  c.  1165,  460,  461  —  1170, 
480  —  c.  1170,  487,  491,  494  — 
1174,  529,  533  —  1175,  536  — 
c.  1185,  630;  auunculus  Herman- 
nus marchio  de  Baden,  1149,  291; 
cognatus  comes  Perchtoldus  de  An- 
dechsen  1153,  343. 
Pfalzgraf  (palacii  comes) :  Hart- 
wicus  c.   1030,  56. 

Grafen  (comites,  uualdpodo) :  954, 
27  —  961,  28  —  979,  33  ;  Bern- 
hardus  1139,  185  —  1140,  189  — 
c.  1140,    205  —   1144,    231,    235 

—  (de  Truhsen),  c.  1145,  247, 
249  —  1146,  261   —  c.  1150,  305 

—  e.  1161,  429  —  e.  1162,    434 

—  e.  1171,  509  —  e.  1184,    595 

—  e.  1185,  614  —  e.  1187,    663 

—  uxor  eius  Chunigundis  c.  1140, 
205,    206    —    c.     1145,    247,    249 

—  1146,  261  —  c.  1150,  305  — 
e.  1161,  429  —  e.  1162,  434  — 
e.  c.   1190,  708. 

Erzpriester  u.  A rchidia kone 
(archipresbiteri  et  archidiaconi)  : 
Perhtoldus  c.  1140,  201;  Hadema- 
rus  plebanus  Frisacensis,  1161,  428 

—  1163,  439;  Engelrammus  de 
s.  Maria  Zol  prepositus,   1161,  428 

—  1163,  439. 
Dienstmannen  der  Herzoge  (mi- 


i listen ales) :  IUossowe,  Oudalrtcu* 

Vdalri 

de    -,  c.  1170,  «3  —  Cbilwic, 

Heli.fi 

Sighardun   de  — ,  1155,  350;  To- 

raniui 

j.elstein,   Chunradua  — ,  c.   1185, 

041; 

630;     Trefen,    Gerlobus   d«  — , 

1187, 

Trufassn,  Cholo   d«  —   et  frater 

„Cetelar 

eiui HeinricuB,  1155,  350,  —  Frie-- 

„Kelelei 

berch,  Sigehardua  de  — ,  c.  1155, 

„Cedel* 

358;     Glaneke,     Bernhardt»     et 

„Cedern 

Chönradua  de  — ,  Loahental,  Fri- 

Kebl,  S 

dericua  de  — ,  Ortenburch,  Hart- 

1  wicus 

wicuB    et   Ludwieus  fratrea   de   — ;, 

„Cheich 

1155,   350;    Ontirwiz,    Reinhenu 

„Che!  na 

de  — ,    c.    1155,    863;  —  Arnolt, 

„Chelbe 

c.   1170,  491;  Otto,  c.   1165,358; 

And» 

Sighardus.    1155,     350.     Dienat- 

„Celouii 

m  annen   det    Grafen:    camera- 

„Celtuu: 

riut:  Walchun,  e.  1150,  305;  — 

„Chele* 

miniaterial  i*  :    DeghihardiiB,  c. 

„Celle" 

1140,  206. 

„Chelbi 

Genannte:      Helmwlch     de    — , 

heim. 

p.   1185,    619;    EKkeberrus  de  — , 

„Celnils 

Rödcger  et  Heinricus  fratre»,    Ger- 

„Celsael 

linda  soror,  o.  1186,  636. 

Komatei 

pCarnpola"   s.   Krain. 

{Cher. 

„Oorniolu»"   f.   Krain:  Genannte. 

—  i: 

„Cnniotuni".  Krain,   1152,  337. 

„CbcmC 

„Chasne".  O.-Strai.?  Hclmwic  de—, 

2hfl. 

c.   1180,  571. 

.Chcn« 

PCaiwc,  M«ri|iiart  — ",   1147,  2G6. 

„Cliena! 

Kastell.   Bai.,   C. -Franken  (Castella), 

.Kendo 

Hubertus  de   — ,   1144,  223. 

lenbr 

„Castclla-  s.  Kastell. 

rChenn 

pCliBc-ü-   B.    Kataeh. 

Kelirb.ii 

„Chaeqiaeh",  Krnt-,  Dietrieus  de  — , 

(Chor 

Katzenstein,     Km.,     b.    Vigaun  (CLa- 

jrrbot 

zon-i.  Eberlmrdus  de   -  1173.  521. 

„Crrew 

„fliateis"   b.   Kat*d.. 

Semll 

„Kazliiisdorf-,  U.-Strai.,   b.  Marburg, 

„Kerabi 

I1S4.   59S. 

„CIicj-bi 

.CW**i"  b.  Katseh. 

Kerachl 

„Ccrus.   UntfriduB   —  «,   1074   —  S4. 

Pride 

02;    Marniinrt    -  ,    .-.   1130,    140; 

Kenwh( 
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et  mar  us  de  -,  c.  1160, 
fusdc  — ,  1185,628,630. 
O.-B.,  b.  Wasserburg 
,  Gebmari  de  — ,  o. 
249. 
j.  Kerechdorf. 
.    Spital    a.  Semmering, 

• 

Strm.?  Krnt.  ?  Hartwicus 
4,  230  ;  e.  auch  Katsch. 
u,      O.-Bai.,     Diepoldus 
0,  704. 
Gösting. 
i"  8.  Gleichenberg,  Sast- 

hu  p.  Kalwang. 
I  Strien      (Emona),      Bi- 
ld am  1140,   189. 
idlaren-,    b.  Knittelfeld, 


s.  Zetling,    Zeilern. 


tria)  8.  Ciridale. 
uil  (Sibidat,  Sibdat,  Ci- 
pstc:  Piligrimus  1173, 
T4,    525,    526  —  1178, 

ren:  Chounradus,   1178, 

e  :  Fromot  uidua  nobi- 
soror  eius  Hiltigard  de 
3enno  pater  earum,  1156, 
loda  de  — ,  1158,  379. 
.  Zillerthal? 
t.,  südl.  v.  8.  Polten 
Vecil  de  — ,  1136,  172. 
i.  (Cilie),  Pernhardus  de 
>,  641. 
.  Chiemsee. 

er  — ,  O.-Bai.  (Chien- 
mgowa.  Chiengow,  — e), 
-  c.  1125.  129  —  1139, 


iricus    de    - 
1135,   1CS. 


Starchant 


„Chiemgowa"    / 

~,u .    .     ,      „    .     8.   Chiemsee. 
rLninum'h8eu    \ 

Chiemsee,  O.-Bai.    (Chiminchse,  Chi- 

nicsse,  Kyemse),  See:  c.  925,    19 

—  c.   1130,   146. 

Kloster,  Herren  —  :  Pröp- 
ste: Siboto,  c.  1130,  146;  Chono, 
1147,  274;  Viricus,  1160,  393  — 
1162,  435  —  1163,  444  —  1167, 
465. 

Kellerme  ister  (cellerarius) : 
Chuno,  c.  1130,  146. 
Dienstleute  (familiäres) :  Wich- 
mannus,  Heinricus,  c.  1130,  146. 
Ge  nannte:  Chonradus  de  — , 
capellanus  archiepiscopi  Salzbarg, 
1168,  470. 

Kienacb,    b.  Irdning  (Chinore,  Chie- 
nowe),  1185,  627. 
Genannte:  Pabo  de — ,  c.  1165, 
458  —  c.  1170,  495;  filia  saa  N. 
monialis  'Admunt,     c.    1170,    495. 

„Chienainode"  s.  Einöd  bei  s.  Ste- 
phan id.  Lobming. 

„Chinnberchtt  s.  Kindberg. 

Kienberg,  Krnt.,  b.  Wolfsberg  (Chien- 
berch),  1164,  449. 

Kienberg,  O.-Bai.  b.  Werdenfels 
(Chienberch) ,  Lambertus  de  — , 
1184,  599. 

„Chiencoweu  s.  Chiemgau. 

Kindberg,  Miirzthl.  (Chindeberch,  — c, 
Quindeberc  ,  Chinnberch  ,  Chin- 
neberh,  Chindenberch). 
Burggraf  (chastellanus) :  Rudul- 
fus  c.  1185,  642. 
Genannte:  Chunradus  nobilis 
de  — ,   1172,  514   —  c.   1180,  571 

—  1182,  587  —  1183,  593  — 
c.    1185.     619     —     1186,     653  — 

—  1187,    668,  669   —  1189,  685, 

—  11**0,  688,  689;  frater  eius  Ru- 
dolfus  de  — ,  c.  1180,  571  — 
1182.  587,  689  —  1185,  621,  627, 
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629  —  c.  1185,  642,  643  —  1186, 
653  —  1187,  668,  669  —  1188, 
671  —  1190,  689,  690;  Engildie 
de  — ,  c.  1180,  571 ;  Heinricus  de 
— ,  1100,  689. 

Kindthal,  Mürzthal,  b.  Kindberg  (Chin- 
detal),  c.  1190,  700. 

„Chindeberc,    — berch"    s.  Kindberg. 

„Chindetal"  s.  Kindthal. 

„Chindenberh«   j 


.Chinneberh"      \ 


8.  Kindberg. 


s.  Kienach. 


„Chieneinode"  8.  Einöd  b.  s.  Stephan 
i/d.  Lobming. 

„Chienowe"      / 

„Chinoveu         \ 

„Chyrchaim"  8.  Kirchheim. 

Kirchau,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Kirchovre,  Chirichowe),  Albero  et 
Meingoz  de  — ,  1146,  253;  Chu- 
no  de  — ,   1163,  444. 

Kirchberg,  N.-Bai.,  wichs.  ?  (Chirch- 
pero),  Wernherus  de  — ,  1171,  497. 

Kirchdorf,  O.-Oesterr.  a.  d.  steirisoh. 
Grenze  (Olspurch,  Ulis  — ,  Ouls — , 
Ulspuch,  Ölpurch),  1139,  185  — 
1147,  267  —  c.  1150,  303  —  c. 
1160,  401  —  1171,  509  —  1184, 
596  —  1185.  614  —  1187,  663. 
Genannte:  Outa  de  — ,  Adel- 
hcidis  filia  nionialis  Admunt,  Ju- 
dita filia  uxor  Gunthalrai  de  Vis- 
caren,  Adelramus  filius  Judite,  c. 
1160,  411. 

Thal  (Ulestal,  O  u  letal) :    c.   1130, 
148  —  c.   1155.   364- 

Kirchdorf,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim  (Chi- 
ricdorf,  Chirichdorf) ,  1191,  713. 
Genannte:  Chunradus  de  — ,  c. 
1145,  248;  Reinhardus  et  Sifridus 
de  — ,  c.   1190,   704. 

„Cirk^c,  alpis  —  u,  b.  Unzmarkt,  1114, 
117. 

„Chireheim",   wo?,   1152,   331. 

Kirchen    s.  Achleiten,    Attel,    Ad- 


mont,   Adriach,    g.    Alban  a.  Jnn. 
Altendorf,  Altenmarkt  b.  W'.-Gru, 
„s.  Amandi"  bei  Admont,  ArnfeU. 
Arnsdorf,    „8.   Paterniani",  Pa&sau. 
s.  Paul,    Baumkirchen,    Pettaa,  k 
Peter    ob  Leoben,    s.  Peter  Krnt. 
Peilenstein,  Pels,  p.  Benedicten,  Bi- 
ber, Pögelhof,  Pöllau  b.  Weiz,  Bram- 
berg,  Proleb  (?),  Patten,  Burghausen, 
Kappel   Krnt.,    Klein    b.  Leibnitz. 
Kobenz,  Kötsch,  Kolbnitz,  Kreuzen. 
Dietmannsdorf,  Tiffen,   Tiefenbach. 
Tigring,  s.  Dionysen,   ,.8.  Donath. 
Treffen,  Treffling,  Trieben,  Trixen. 
nDurnauuau,  Ebersdorf,  Eckereberg, 
Elsendorf,  8.  Veit  a.  Yogau,  s.  Veit 
i.  Pongau,    s.    Veit    a.  d.   Goken. 
Feistritz  b.  Xeunkircken,  Feldbach, 
Feldkirchen,  Fischau,  Flatz,  s.  Flo- 
rian a.  d.  Lasnitz,  Voitsberg,  Völ- 
kermarkt,  Fonsdorf,  Frasdorf,  Fras- 
lau,  Frauenberg  b.  Leibnitz,  Fresen 
b.  Marburg, /Fridlach,  Frisaeh,  ebd. 
Spitalskirche,  s.  Gallen  b.  Admont 
Garalitz ,     s.     Georgen      b.    Neu- 
markt ,      Glantschach  ,     Oloeknito, 
Glödnitz  ,      Gouowitz  ,     Gradwein, 
Gralla  ,    Graz  ,     Grobming  ,    Orö- 
dig,    „Gronuurt-,    Gutaring,    Gurk, 
Hainfeld,    Hartberg,    Haus  i.  Ens- 
thale,  Heimschuh,    „Heingist*,  Ho- 
henberg,   Holeneck,  Jaring,  Nieder 
— ,  r.  Johann  i.  Sagauthale,  Irdning, 
Judenburg,  s.  Lainbrecht  b.Murau,?. 
Lambrecht    b.  Lavamünd,  Lanzen* 
kirchen,    Lassing,     Leibnitz,    ebd. 
Burgcapellc,  Leoben  :  s.  Jacob,  ebd. 
Maria-Wasen,     Lieding,     Limbach, 
Lind  b.   Knittelfeld,    Lietzen.  Lob- 
ming,   s.     Lorenzen    i.  PaltentHal. 
8.  Lorenzen  b.  Knittelfeld.    s.  Lo- 
renzen i.  Mürzthal,  s.  Lorenzen  i.  d. 
Wüste,  Malentein,  s.  Martin  b.  Kap- 
fenberg,    8.    Martin    b.    Strassgang, 
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a.  Krapfeld,  s.  Martin  a. 

8.  Martin  b.  Abtenau,  s. 
.  S  eck  au,  9.  Marein  i.Mürz- 
Marein  am  Pickelbach  (?  s. 

Straden  ?),  s.  Margarethen 
ilfeld,  s.  Margarethen  b. 
Maria-Buch,  Maria-Feicht, 
f,  Maria-Sal,  Mautern,  s. 
a.  d.  Liesing,  s.  Michael 
?,  „s.  Michaelis  eccl."  b. 
•g.  s.  Michael  i.  Jaunthal, 
al,  Münchwald,  Mürzho- 
eumarkt  O.-Oest.,  Neunkir- 
dasdorf,  s.  Nikolai  i.  Sau- 
enkhirch",  Obernburg,  Or- 

Radkersburg ,  Radstadt, 
Riegersburg,    Rosswein,  b. 

a.  d.  Rab,  „SabnizaS 
irc4*,  Salzburg  Dom,  ebd. 
1.  Admonter  Hofs,  Sauer- 
lfeld ?,  Skalis,  „Scireuoste" , 
e,  Schleinitz,  Schönberg 
feld,  8.  Stephan  b.  Diern- 
Stephan  i.  d.  Lobming, 
r,  Strelzhof,  Seckau,  Sorg, 
ulz  Krnt.,  „s.  Urbanustf, 
rg,  Waltersdorf,  Weiters  - 
sskirchen,  Werfen,  „Wer- 
irflach ,  Zeiring  Propstei 
;enu,  Zossen. 

&ty  Päpste:  Leo  III., 
54;  Zacharias,  e.  811,  6 
B;  Stephanus,  e.  Sil,  6 
;  Paulus,  e.811,  6  —  819, 
ictus  VIT.,  973,  31;  Bene- 
1020,  717;  GregoriusVTL, 
93;  Paschalis  II.,  1105, 
109,  114—  e.  1114,  120, 
!6,  130  —  e.  1148,  285 
>5,  346  —  e.  1171,  507 
TS,  559  —  e.  1185,  611 
187,  660;  Honorius  II., 
),  131  —  e.  1155,  346  — 
►59;  Innocentius  IL,  1133, 


152  —  1139,  178,  179  —  1143, 
219,  221  —  e.  1146,  259  —  e. 
1148,  28fe  —  e.  c.  1150,  312  — 
e.  1157,  372,  —  e.  1171,  502,  507 

—  e.  1178,   559  —  e.  1185,    611 

—  e.  1187,  660;  Coelestinus  II., 
1144,  224;  Lucius  IL,  1144,  225, 
227  —  e.  1171,  507  —  e.  1186, 
611  —  e.  1187,  660;  Eugenius  m., 
1146,  261  —  1147,  270  —  1148, 
285,  287,  288  —  e.  1155,  346; 
Hadrianus  IV.,  1155,  345,  347,  352 

—  e.  1159,  383;  Alexander  m.y 
1168,  471  —  1171,498,600,501, 

504,  507,  510,  512  —  1174,  629, 
530  —  1177,  564,  566  —  1178, 
559,  561  —  1179,  564,  565  —  e. 
1186,  611  —  e.  1187,  660;  Lu- 
cius m.,  1182,  685  —  1184,  598, 
600  —  1185,  605,  606,  607,  608, 
609,  611,  616  —  e.  1187,  660; 
Urbanus   m.,    1186,    649,  650  — 

—  1187,  659,  665;  —  Joannes, 
wlchr.?  e.  1179,  566;  Alexander, 
wlchr.?  e.  1179,  666. 
Kanzlei:  primicerius:  Pascalis, 
798,  3;  canoellarii:  Aymerious 
diac.  Cardin.,  1126,  131  —  1139, 
181;    *  Robertos     episcop.     oardin., 

1146,  251;     Gwido   diac.  cardin., 

1147,  271  —  1148,  287,  289; 
Rolandus  presbit.  cardin.,  1155,848; 
Albertus  presbit.  cardin.,  1178,  561 

—  1179,  564,  605,  607  —  1185, 
617  —  1187,  666;  agens  uicem: 
Hugo  presbit.  cardin.,  1147,  271; 
scribarius:  Stephanus,  1020,718; 
soriniarius:  Rainerius  (regionä- 
res), 1105,  114  —  1109,  116; 
notarii:  Eustachi us,  798,  3;  Rai- 
nerius (scriniarius  et  regionarius), 
1105,  114  —  1109,  116;  Gratianus 
subdiac.,  1168,  472  -   1171,  501, 

505,  511    —    1174,    529;    Hugo, 

60 
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1184,  598,  599;  scriptor:  Baro 
capellanus,  1144,  227:  biblio- 
thecarius  :  Johannes  diao.  cardin., 
1109,  116;  Gerardua  presbit.  card , 
1143,  220. 

Capläne:  Baro  scriptor,  1144,227. 
Legaten:  Ölricus  patriarcha  Aqui- 
legensis,  1167,  477;  Conradus  Salis- 
burg.  minister  et  episcop.  Sabinen., 
1179,  564. 

Cardinal  -  Bischöfe:  Albano  : 
Heinricus,  1185,  617  —  1187,  665; 
Porto  (Portuen.):  Bernhardus  1171, 

500,  504,  511 ;  Theodewinu^  1185, 
617;  Velletri  (Velletren.) :  Theo- 
baldus,  1185,  617  —  1187,  665; 
Frascati  (Tusculanus) :  Imarus, 
1143,  220  —  1144,  227  —  1147, 
271  —  1148,  287,  288;  Otto,  1171, 

501,  504,  511;  Paulus,  1187,665. 
Ostra  (Hostien.):  Albericus,  1147, 
271;  Hvbaldus,  1178,  561;  Theo- 
baldus,  1185,  617  —  1187,  665; 
„8.  Rufine":  Theodewinus,  1138, 
180  —  1144,  227;  Bernhardus, 
1171,  500,  504,  611;  Theodewinus, 

1185,  017;  Sabina:  Conradus, 
1143,  220  —  1144,  227  —  (Mo- 
guntinus),  1171,  501,  504,  511  — 
(Salzburgen.)  1178,  558  —  1179, 
563,564  —  (Moguntinus)  1184-85, 
604,616;  —  Unbenannt:  Rober- 
tus  cancellar.,  1146,  251. 

Cardinal- Priester:  s.  Anastasie: 
Aribertus,  1148,  288;  Apostolo- 
rum  duodecim  — :  üdebrandus, 
1171,  501,  504,  511;  Pandulfus, 
1185,  617  —  1187,  666;  s.  Petri 
ad  Vincula;  Guilihelmus,  1171, 
501,  504,  511;  s.  Braxedis:  Chri- 
sogonus,1138,  181;  Hubaldus,1148, 
287,  288  —  1155,  347;  s.  Puden- 
tiane  tituli  Pastoris:  Guido,  1148, 
288;  Boso,    1171,    501,   504,   611; 


s.  Calixti:  Gregorius,  1144, 227; 
Laborane,  1187,  666;    s.  Chriso- 
goni:  Guido,  1144,  227  —  1155, 
847;    s.  Crucis   in  Jerusalem: 
Albinus,     115*6,     617;     Yestine: 
Thomas,    1143,  220;     s.  Yi talig: 
Theodinus,  1178,  561;  ss.  Johan- 
nis  et  Pauli  tituli  Pamachii:Hum- 
baldus,    1147,    271   —  1148,  288; 
Joannes,  1171,    501,   504,  511  - 
1178,  561;    Melior,  1187,  666;  5. 
Laurencii   in  Damaso:   Petras, 
1171,  501,  504,  511;  s.  Lauren- 
tii  in  Lucina:  Hugo,  1148,287; 
Albertus,     1171,    501,    504,    511; 
Hubertus,  1185,  617;  s.  Marcelli; 
Julius,    1147,    271   —  1155,  347: 
Adelardus,  1185,  617  —  1187,666; 
8.  Marci:    Johannes,    1185,  617; 
s.  Marie  trans    Tiberim:  La- 
borans,    1185,    617  —  1187,  665; 
ss.  Nerei  et  Achillei:  Hernien*, 
1155,  347;  s.  Sabine:  Manfredu*, 
1155,  347;  s.  Stephani  in  Celio 
monte:      Reinerius,     1144,    227; 
Ymarus,     1178,    561;     ss.   SiUe- 
stri  et  Marci:  Johannes  1155, 347; 
s.  Susanne:  Jordanes  1147,271; 
Petrus,  1178,561;  Petrus  de  Bono, 
1187,      665;     —      Unbenannte: 
Gerardus  bibliothecarius,  1143,220; 
Hugo  agensuicem  cancellarii,  114<> 
271;    Rolandus   canceüarius,  lifo 
848;    Albertus    cancellarius,    1178» 
561   —   1179,    564,    565,   567  - 
1185,  617   —   1187,  666. 
Cardinal-Diakone:  s.Adriani: 
Johannes  Paparo,  1148,  289;  Cyn- 
thius,  1171,501,  504,  511;  s.  An 
geli:    Gregorius,     1148,  289;  »■ 
Cosme  et  Damiani:   Gratianus, 
1178,  561   —    1185,  617  —  UMi 
666;  s.  Theodori:  Arditio,  1185, 
617;    s.  Eustachii    iuxta  tem- 
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Agrippc:  Ildebrandus,1155, 

Hugo,     1171,     501,     505, 

s.  Georgii  ad  Velum  au- 

q:    Otto,  1144,  227  —  1147, 

-  1 14  8,  289 ;  Manfredus,  1171, 
504,511;  Radulfus,  1185,  617 
87,  666;  8.  Marie  in  Por- 
:  Petrus,  1144,  227;  Gwido, 
,  271   —   1148,  289  —   1155» 

Rolandus,  1185,  617  —  1187, 

s.  Marie   in   Cosmydin: 

tu«,  1148,  289  —  1171,  501 

511;  Jacobu*,  1178,  561; 

ctus,  1187,  666;  s.  Marie  in 

inica:  Gerardus,  1144,227; 

irie  in  Via  lata  :  Gotfredus, 

,  617;    s.  Marie  noue:  Jo- 

w,  1147,  271;   Mathias,  1178, 

8.    Nicolaixin    carcere 

liano:  Octauianus,  1143,  220 

148,  289;     Odo,     1155,    848; 

is    1185,    617    —    1187,  666; 

ergii  et  Bachi;    Gregorius, 

227 ;      —     Unbenannte: 

wies,   1105,  114  —  (bibliothe- 

8)    1109,  116;  Aimericus  can-  ' 

ius,   1126,  181   —  1139,  181; 

0  cancellarius,  1147,  271  — 
,  287,  289. 

1  i  a  k  o  n  e :  Gratianus,  notarius» 
,  472  —   1171,  501,  505,  511 

74,   529. 

im,   Gross-,    Krnt ,   b.  Wink- 

(Chyrchaim,  Chyri— ,  Chir- 
),  c.  1155,  360  —  c.  1165, 

-  1171,  508  —  c.  1175,  541, 

-  c.  1180,  577  —  1184,  595 
85,  614  —  1187,  662. 
annte:  Liutold  de  — ,c.H60, 
Albertus  de  — ,  c.  1185,640. 
Im  ,  O.-Oest  ?  Salzbg.  ? 
heim  ,  — heim  ,  — haim, 
leim,  Kirichhaim),  Pillunc  de 

1135,  156  —  c.  1145,    243 


—  c.   1150,    310  —  c.   1175,    511 

—  1184,  601 ;  Ratpoto  filius  sorori» 
eius,  1147,  266  —  c.  1150,  310; 
Albertus  de  — ,  c.  1170,  492; 
Richer  de  — ,  c.  1190,  711. 

Kirchheim,    O.-Bai.,    "wichs.?     (Chir- 

chaim),  Gourvrin  de  — ,  1158,  377; 

Cunradus  de  — ,  c.   1190,  707. 
„Kirchovveu,  s.  Kirchau. 
Kirchstetten?,  N.-Oest.,  b.  Nikolsburg 

(Cirestente),    Ouldaricus    de  — ,    c. 

1175,  546. 
„Circunitz"  s.  Zirknitz. 
„Kirechaim?  s.  Kirchheim. 
„Cirestente"  s    Kirchstetten? 
„s.  Cyriaci"  8.,  Werfen,  Pfarre. 
„Chiricdorf"  b.  Kirchdorf  Bai. 
„Chirichaim"  s.  Kirchheim. 
„Chiriohowe"  b.  Kirchau. 
„Cirminah"  s.  Rotenmann. 
„Cistanesfeld"  s.  „Zistanesfeld". 
Chiusa,    Friaul,    b.  Pontafel    (Clusa), 

Dieterus  de  — ,  1146,  263. 
„Chize,  YLrich  — u,  c.  1175,  548. 
„Ciadietorf"  s.  Glasdorf. 
Chlamm,  Clamma,  Ch — ",  b.NeumktV 

Prun   de    — ,     miles   Friderici     dv 

Pericha,  c.  1125,  129  —  1139,  18.r>. 
Klamm  b.  Schotwien,  N.-Oest.  (Clamm< . 

Chi—,  Chlam),  1146,  260. 

Genannte:  Ortolf  de  — ,  c.  115."». 

356    —   c.    1160,     400    —    1190. 

694    —   c.  1190,  700,    frater  eiu> 

N.,    c.  1155,    356;    Poppo  de  -  , 

1182,    589  —   1183,    593  —  1185. 

610;    Wigandus    frater  eius,  1185. 

610    —    1186,    657    —    c.    1190. 

700;  frater  eius  Eberhardus  plebanus 

in  Noua  ecclesia,  c.  1190,  700. 
Klamm,  O.-Oest,  Mülviertel  (Clamme, 

Chi—)  Grafen:  Otto  com.,    1186, 

653. 
aChlamma«,  i      VUmm 
„tjnlamme"    \ 

50  • 
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Klaus,  O.-Oest.  b.  Micheldorf  (Clusa), 
Udalecalch   de   — ,    c.    1170,    492. 

Klausen,  Ensth.,  b.  Schladming  (Chlusa 
in  pago  Enstal,  Chlusi,  — ae, 
Clusa,  Chlus),  c.  1130,  144  — 
o.   1140,  203. 

Genannte:  Wisinto  de — ,  c.  1140, 
208,  210;  Etieh  de  — ,  c.  1145, 
241;  Dietmarus  de  — ,  o.  1155, 
355  —  1160,  389  —  e.  1160, 
417  —  c.  1165,  456  —  c.  1170, 
490  —  c.  1185,  634;  Judita  de 
— ,  Tagino  filius  eius,  c.  1180, 
571;  Ekkiricus  et  Albero  de  — , 
c.   1190,   711. 

Klein,  b.  Leibnitz  (Clane,  Klvne), 
1170,  481. 

Kirche  (capella  s.  Georii):  1170, 
481. 

Kleingruber,  O.-Oest.,  b.  Perg  (Chleni- 
grubc),  Pilgrimus  de  — ,  1190,  694. 

„Clemun"  8.  Gemona. 

^Chlenigrube"  s.  Kleingruber. 

„Cliene"  s.  Glein. 

„Chlimich,  Climnica  s.  Gleiming. 

„Clocniz"  s.  Glockniz. 

Klöster    s.    Attel ,    Admont,    Aflenz, 
Alt-Capell  s.  Regensburg,   s.  Andrä 
i.  Lvtthl.,     s.    Andrä     8.    Freising, 
Aquileja:  s.  Odorioo?,  ebd.  s.  Stefano, 
Ardacker,  Au,  „Bargense  monast.", 
Baumburg,  Baumgartenberg,  s.  Peter 
s.  Salzburg,  Beligne,  Benedictbeuern, 
Berchtesgaden,  Biburg,  s.  Pietro  in 
Carnia,   Bischofhofen,    Priel,    Char- 
treux,  Cividale,   Chiemsee  Herren-, 
Clugay»    Tegernsee,    Traunkirchen, 
Drübeck,      Ebrach,      8.     Emmeram 
p.    Regensburg.      Erla,     Viktring, 
Formbach,  Freising:  s.  Andrä,  ebd. 
Neustift,     Gare,    Garsten,    Geirach, 
s.  Georgen  a.  Lgsee,    Georgenberg, 
Gleink,     Götweih ,     Göss,     Gurk, 
Hirschau,  Lambach,    s.  Lambrecht, 


Lind  b.  Knittelfeld,  .Lunicense 
monastu,  Matsee,  s.  Ilarein  b. 
Feistritz ,  Maria-Hof,  Maria-Sal, 
Maria  -Wörth,  Maria-Zeil  Klein  - 
Michelbeuern,  Milstat,  Moggio,  Nea* 
bürg  b.  Wien,  Niedennünster  s. 
Regensburg,  nNoui  castri",  Ober- 
münster s.  Regensburg,  Obernburg, 
Oberndorf,  s.  Odorico  s.  Aquilejtß), 
OssiachyRegensborg :  Alt-Capell.  ebd. 
s.  Emmeram,  ebd.  Niedermünster, 
ebd.  Obermünster,  Reichereberg, 
Reitenbuch,  Reun,Rof  a.Inn,  Roms, 
Salzburg:  s.  Peter,  s.  Stefano  s. 
Aquileja,  Seekau,  Seitz,  Seon,  Sittich, 
Suben,  „8.  Waltpurga",  WaldhaoMn, 
Weihenstephan. 

Clugny,  Frankr.  (Cluniacum),Kloeter: 
c.  1160,  422. 

„Clune,  Klvne4*  s.  Glein. 

„Cluniacum"  s.  Clugny. 

„Clusa,    Chi—,   — se,  — iu  s.  Cbius», 
Klaus,  Klausen. 

„Knesaha"  8.  Gnas,  Bach. 

„Chobanburch"  s.  Gobelsburg. 

„Choben",  Mittel-Strmk.  ?  Meinbardos 
de  — ,  c.  1145,  250,  s.  auch  Korb? 

Kobenz,  b.  Knitttelfeld  (Chumbenzi, 
Cum — ,  Cumbentia,  Chuombenh  (!), 
Chumbenze),  890,  13  —  982,  36 
—  984,  38  —  1051,  68-1057, 
74  —  1158,  379. 
Pfarre  (parrochia):  1151,  328  - 
1171,  502. 

Kirche  (matrix  ecclesia):  1147, 
269  —  (lapidea  facta)  e.  1158,  379. 
Filialen:  capelle  8.  Margarete, 
s.  Benedict!,  s.  Laurentii,  1147,269. 
Pfarrer:  Waltfridus  translatos  in 
plebe&anam  eccl.  Vanstorf^  1 147, 269. 
„Chobilenbach"  s.  Köble. 
Köble,    Bach  (?)    b.  Gonowitz   (Cbo- 

bilenbach),  1164,  453. 
Kopreiniz,  Bach,  b.  Cilli  (Copriunix* 
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s,  Kopreiniz. 


Dich),      1025,     52  —  1028, 
1130,  137. 
ich«  ) 
iza"  \ 

*,  b.  Leoben,  1187,  669. 
,  b.  Wildon?  Rapoto  de  — , 
172. 

«ch«,      Salzbg?      Ö.-Oest? 
>r  de  — ,  1163,  439. 
ott  s.  Götweih. 

a,  — nie*  s.  Köttnig. 

).  Cüli  (Chotuna)    1042,  59. 
Bach,     b.    Cüli    (Chodinia, 
1025,   52  —  1028,    54  — 
137. 

b.  Marburg  (Choz,   Chotase), 
e  (plebe):  1146,  261. 

er:  Heinricus,  1181,  584. 

'    S.KötBCh. 

k*  s.  Kötting. 
;  s.  Götweih. 
chtt  s.  Köflaoh. 
au  s.  Kuffern. 

westl.  t.  Graz    (Chouelach), 
478. 

errichtung  (forum):  1170, 

atf,    Mittel-Strmk.  ?   Dietricus 

1147,  279. 

b.  Schwanberg  (Cholinberg, 
irc),    Gotfridus  de  — ,   1168y 

-  1190,  690;  frater  eius 
«eh,  1168,  474;  filius  eius 
mLus,  1190,  690. 

,  Krnt.,  b.  Ober-Vellach 
iincze,  Colominze,  Cholmunz, 
zi,  — menze,  — menz),c  1150, 

-  c  1160,  407  —  1171,  608 
84,  595  —  1185,  615  — 
662. 

le  (ecclesia  Lurne,  —  s.  Ja- 
1126,  132  —  1171,  508  — 
614  —  1187,  662. 
lof  (cimiterium):  c.  1160,  407. 


Genannte:  Heinricus  de  — ,  c. 
1128,  134  —  c.  1150,  318  — 
1164,  450;  fratres  eius  Hartman, 
c.  1150,  818;  Etich,  1164,  450; 
Amelbertua  de  — ,  1140,  190; 
Amalricus  über  homo  de  — ,  c.  1140, 
211. 

„Coües,  inter  — a  s.  Bichel,  Win- 
dische — . 

„Cholgrube,  riuulus  — u,  b.  Admont, 
1147,  285. 

„Cholinberg"  s.  Kohlberg? 

„Collie  iuxta  Dietmaristorf*  8.  Pichel- 
maierhof. 

„Coline"  s.  Kulm. 


8.  Kolbnitz. 


„Cholmenz,  — e,  — iu    / 
„Cholmunz"  \ 

Köln,  a/Rhein  (Colonia),  1028,50,51. 

Erzbischöfe:    Heribertus,    1016, 

44,    45;    PUgrimus,    1023,  40,  51 

—    1036,    57;     Fridericus,    1114, 

148,    149;    Philippus,    1184,  597. 

Genannte:  Chunradus  Coloniensis, 

c.  1165,  455,  461. 
„Colnberc"  8.  Kohlberg? 
Kolnitz,  Lvtthl.,  Krnt.  (Cholniz),  Amel- 

breht  de—,  1124,  126;  frater  eius 

Heinricus,    1124,  126  — ,  c.  1190, 

701,  702. 
„Colominze"  s.  Kolbnitz. 
„Colonia"  s.  Köln. 
„Chompaoh,     riuulus",     b.    Admont, 

1147,  285. 
„Chomer"  s.  Kammern. 
„Comitis  terminus"  s.  Grafendorf. 
Concordia,  Friaul,  südwestl.  t.  Aqui- 

leja  (-). 

Bischöfe:    Gerwicus,    1140,  189; 

N.,  1146,  262;  Gerardus,  1174,526. 

Chorherren:  Leonardas,  1174,526. 
„Coneglanum"  s.  Conegliano. 
Conegliano,     Yenetien,     nordöstl.     v. 

Treviao  (Coneglanum),   Andreas  de 
— ,  1146,  237. 


790 


.Chonendorf"  s.  Kaindorf. 

-Conviz"  8.  Gonowitz. 

Könige     s.     Böhmen,     Deutschland, 

Ungarn. 
Königsberg,  a.  d.  croat.  Grenze  (Chun- 

gesperc,  Chunesberg,  Kunegsberch), 

Otto    de   — ,    1182,    587,    589  — 

1185,  621. 
-Coniuratus  fonsu   8.   Schwarenbninn . 
..Konskize"  s.  Gensgitsch. 
nConwizu  s.  Gonowitz. 
lvorb?  Krnt.,  b.  Völkermarkt  (Chorbe), 

Meinhardus  de  — ,    c.  1145,    250; 

g.  auch  „Chobenu. 
„Chorbe"  8.  Korb? 
-,Chorber,   Bruno  et  Marquardus  — a, 

c.   1180,  579. 
•,Cortsizu  s.  Görtschiz. 
.,Chorinberchu  s.  Kornberg. 
Kornberg,     O.-Bai.,     b.    Wasserburg 

(Chorinberoh),     Heinricus     de     — , 

c.   1145,  248. 
Koschak?  b.  Marburg  (Goziacb,  Gozia), 

c.  1115,  121. 

Genannte:  Eppo  de  — ,  c.   1130, 

145. 
-Oostiza"  8.  Göss. 
Kosiackberg?     b.     Fresen     (Goziach, 

Gozia),  c.   1115,   121. 

Genannte:  Eppo  de  — ,  c.   1130, 

145;    Merboto    über    homo  de  — , 

1155,  350. 
.,  Hiostelwach,    Chustelwanch,    Chustil 

—  u,  O.-Strm.?  od.  Köstelwang? 
O.-Oest  b.  Lambach,  Engilbero  de 
— ,  1142,  217,  219;  Ulricus  de  — , 
1181,  581,  582  —  1185,  623  — 
c.  1190,  697,  709;  frater  eius  Offo 
de  Teuphenpach,     1181,    581,    582 

—  c.   1190,  697. 

Dienstmann  (miles):  Gotscalcus, 
c.   1190,  698. 

„Cossia"   s.   Göss. 
^Chozu   9.  Kötsch. 


„Coziae  mons",  Krnt.,  b.  s.  Veit, 
961,  28. 

Krapfeld,  das  — ,  südl.  v.  Fnuoh, 
Krnt.(Chraphfelde,  Chrapfelt,— felde, 
Chraphu — ,  Chraphelt,  Crapfeide), 
1074-84,  92  —  1146,  251  - 
1155,  351  —  1162,  437  —  1171, 
508  —  1185,  612  —  1187,  660. 
Genannte:  Leo  de  — ,  e.  1130, 
147;  Rudigerus  nobilis  uir  de  — , 
c.  1140,  197  —  1146,  251;  Adel- 
heidis  uxor  eius,  Guntherus  episcopus 
Guroensis  patruus  eius,  1146,  251. 

„Chraedniz"  s.  Granizbach. 

„Cradwin"  s.   Grad  wein. 

„Chraphelt,  —felde44    )      „     ,n 
™  * , \  »•  Krapfeld. 

„Chrapufelde*  S 

„Chrayburch*  s.  Kraiburg. 

Kraiburg,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Cbny- 
burch,  Creiburc,  Chreiburch,  —barg), 
Markgrafen:  Engilbertos  mir- 
chio,  1153,  341,  342  —  1156, 
370  —  1162,  435  —  1163,  442 
—  1170,  480  —  1171,  497;Die- 
mout  mater  eius,   1153,  342. 

Krain  (Creine,  Cregna,  Khrain,  Chrei- 
na,  Craine,  Ch — ,  Carneola,  Chrein) 
Grafen:  Poppo,  1141,  215. 
Genannte:  Meginhalmus  de  — , 
1138,  174  —  1140,  190  —  1153, 
345  —  (ingenuus  uir)  c.  1163, 
455;  uxor  eius  Sophia,  c  1165, 
455;  frater  eius  Heinricus  Bris, 
1153,345;  Nudhuc(Carniolus)ll46, 
263 ;  Heinricus  de  — ,  c.  1150, 
312;  Hiltibrant  de  — ,  c.  1155, 
358;  Gerbolt  de  — ,  1184,  599; 
Pabo  de  — ,  c.   1185,  640. 

„  Craine,  Ch — u  s.   Krain. 

rChral,  Otto     -u,  c.   1185,   643. 

„Chraniperch1*  s.   Kronberg. 

„Chranchperchu    I 

„Chranechberc"    (    8-   Kranichberg. 

„Chranipergeu  s.  Kronberg. 
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h  — perge"  s.  Kranich- 

Oest. ,  b.  Glocknitz  (Chra- 
Uhranechberc,  Chranch- 
inich — ),  Sifrid  de  — , 
,6  —    1160,    395,    396 

400  —  1163,  446  — 
►6  —  1166,  723,  724 
517  —  1182,  587  — 
—  c  1185,  644;  frater 
:us,  1157,  373  —  1158, 

1160,  400  —  1163, 
1165,  456  —  1170,  484 
17   —   1184,  604  —  c. 

r  b.  Althofen  (Chras- 
Altinhouen),    1074-84, 

u,  Salzbg.  ?  Bai.  ?,  Born 
140,  204. 

Krasta  ? 
,  b.Feldkirchon  (Chraez- 
z),   Ernesto  frater  Pop- 
8.     Martino    — ,     1136, 
hun    de    — ,    c.     1170, 
$6,   649;    Arnold  frater 
0,  494. 
3.  Krasnitz. 

jeoben  (Chrowat,  — th), 
6  _    1074-84,     91   — 

—  1184,  596,  600, 
15,  612,  614,  627  — 
663  —  1190,  686. 
:  Chunrat  de  — ,  1138, 
14,  192;  Wemherus  de 
air    (?),     1139,     185    — 

Otto  de    — ,    c.    1190, 

i,   b.  Wildalpen  (Grider- 
,   183. 
„Crouuatia. 

s.   Graslab. 


„ChretepxA«  (  g    KroisbMh. 

Chreuizbach"    \ 

„Cregelingen"  s.  Erögling. 

„Cregna"  s.  Krain. 

„Chreiburch,  Creiburc"  b.  Kraiburg. 

Kreig,  Krnt.,  b.  ».  Veit  (Criuric, 
Chriwic,  — ch),  Sigehart  de  — , 
1151,  327  —  1155,  350;  Amizo 
de  — ,  c.  1155,  358;  Arnoldus  de 
— ,  c.  1165,  461 ;  Geroldus  de  — , 
c.  1185,  640. 

„Chrein,  -•«  i  s    ^^ 

„Creineu  / 

„Chremese"    s.  Krems. 

„Cremesmunster"  s.  Kremsmünster.' 

„Chremis"  s.  Krems. 

Krems,b.  Voitsberg  (Chremese,Chremsa, 
Chremis,  — e,  Chremse),  1151.  327. 
Genannte:  Uuulfingus  de  — , 
1160,  396  —  1166,  724  —  c.  1175, 
545 ;  Herman  filius  Gerold!  de  — , 
1172,  514  —  1173,  523;  Chuno 
de  — ,  1172,  514;  Ottode—, 
1179,  570  —  1181,  581,  582  — 
c.   1185,   637    —   1187,   668,    670 

—  1188,  677,  678. 
Dienstmannen  (proprii,  milites) : 
Wolframus,  1179,570;  Mahtfridus, 
c.  1185,  637. 

Krems,  N.-Oest.,  a.  d.  Donau  (Chre- 
mese  in  Oriente,  Chremsa,  — se), 
c.  1159,  303,  321,  323  —  1154, 
344  —  c.  1170,  487  —  1171, 
509    —    1174,   535  —  1184,    596 

—  1185,  614  —  1187,  663. 
Münze  (moneta):  1157,  374. 
Reliquien  der  h.  Maria:  1154, 
344. 

Der    Kirchberg    das.    (mons    s. 

Stephani):  o.  1150,  323. 

Müle  (molendinum) :  1174,  535. 

Stadtrecht  (consuetudo  loci,  iusti- 

cia  urbis):   o.  1150,    321    -   1174, 

535. 
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.Passauer    Synode    (capitulum): 
1190,  693. 

Genannte:  Adelheid»  de  — ,  Re- 
ginbertus  Rufus  maritus  eins,  e.  1160, 
321  ;  Judith  de  — ,  c.  1160,  823 
—  1173,  623;  N.  filia  monialis 
Admunt,  e.  1160,  323;  Chuno  et 
Otto  filii  eius,  1173,  623;  Otto  de 
— ,  e.  1180,  679. 

Krems,  O.  -  Oest.,  Fluss  (Chremese, 
Chremse),  c.  1160,  411  —  1186, 
627. 

„Chremsa,  — seu  s.  Krems. 

Kremsmünster,  O.-Oest.  b.  Wels  (Cre- 
mesmunster), Pemhart  de  — ,  o. 
1170,  492. 

„Chrenize"  s.  Granitzen. 

Kreuzen,0  .-Oest.  ,b.  Greinburg(Chruze), 
Pfarrer:  Ebo,  o.  1190,  726. 

„Crezniz"  s.  Krasnitz. 

Krieglaoh,  b.  Mürzzusohlag  (Chruge- 
Iahe),  1148,  288. 

„Chrilowe"  s.  Grailaoh. 

„Crinibus,  Heinr.  cum  — tf,  1161, 
328. 

„Chriuchare,  Swiker  —tt,  1189,  686. 

„Criuvic"  /        v    . 

"  [    s.  Kreig. 


„Chriwic,   — chtf  \ 
„KriezzovYe"  s.  Gries". 


Krobaten,  Krnt.,  b.  Feldkirohen  (Chro- 
uat,  Crowat),  1161,  426. 
Genannte:  Werinhere   de  — ,   c. 
1125,  129. 

„Chropfil"  s.  „Chrophel*. 

aChrophel,  Chropfil,  Liutölt  —  u,  o. 
1185,  168  —  1139,  186;  Rudol- 
fus  — ,  c.  1180,  579  —  o.  1186, 
636. 

„Chropfsteine",  N.-Oest.,  Reginbreht 
de  — ,  1154,  344. 

„Chrotenbalch,  Chuno — tf,  c.  1130, 
144. 

„Chrotendorf,Chrotin— u,  i.d.  Gegend 


v.  Gross  -Lobming,  1184,  596  - 
1185,  614  —  1187,  662. 
Genannte:  Rimger  (1)  de  — ,  c 
1185,  645. 
Krotendorf,  Mürzthl.,  b.  Kapfaberg 
(C— ),  o.  1160,  413  —  o.  1180, 
674. 

Genannte:   Goteeehalous  et  Di*- 
trieus  nobile«  de  — ,  o.  1160,  413 

—  c.  1180,  574. 
Krotendorf,   b.   s.   Florian  a.  d.  Las- 

nitz  (Chrotindorfj,  1172,  517. 
Krotendorf,     b.     Aspang,    N.-Oot, 
(Ch— ,    Endendorf  [!J)   1160,  SM 

—  1166,  723. 
„Chrotindorf    s.    „Chroten— ",  Kro- 
tendorf. 

„Chrotse"  s.  Grätsch. 

Krögling,  Bai.,    Mitt. -Franken?  (Cn- 

gelingen),  Ernest  de  — ,  1096,  102. 
Kroisbach,  wichs.  ?  {Chrebzpaoh,  1157, 

372. 
Kroisbach,  N.-Oest.,  b.  Melk  (Chreoix- 

bach),    Liupoldus    de  — ,  c.  1170, 

489. 
Krön?,   Krnt.,   b.    s.  Veit  (Chronke), 

c.  1170,  437. 
„Chronke"  s.  Krön. 
Kronberg,  O.-Bai.,'  wichs.  ?    (Chram- 

perch,  Chraniperoh),    c.  1130,   148 

—  1184,  596  —  1185,  615. 
„Crowat"  s.  Kraubat,  Krobaten. 
„Crouuati  pagus,  Crauuati,  Chrouuat», 

Krnt.,  b.  s.  Veit,  954,  27  —  961, 
28  —  979,  34. 

„Cruch,  Chunradus— tt,  c.  1190,  697. 

„Crvce*,  O.-Oest.?  N.-Oest.?  Ulricus 
de  — ,  1136,  172. 

„Chrugelahe"  s.  Krieglach. 

Krumau,     b.     Admont     (Chrumpowe, 
— awe),    1171,    508    —   1184,    595 

—  1186,  612  —   1187,  660. 

Krumbaoh,     N.-Oest.,     b.     Glockniti 
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Muh,     Crumbah),     Gerhart 

1182,   697  —  1190,   688; 

us  Otto,  1190,  688. 

*eu  8.  Krumau. 

iTeliwe  predium",  Krnt,  b. 

074-84,  98. 

we"  8.  Krumau. 

>,     der    — ,     b.    Mitterdorf 

ndelsee  b.  Aussee?  (Chrun- 

188,  677,  678,679. 

le"  s.  Krungelsee. 

8.  Kreuzen. 

i  mons«,   b.  Obdach,  1184, 

Cupirteal,    Oudalrieus — u, 
>,    399   Note   —    c.    1166, 
e.  1176,  640. 

„Chtffe. 
«*  8.  „Cubertel.«4 
».  Salzbg.    (Chuchil,    —  el), 
84  —  1147,  267  —  1169, 

1171,    509  —  1186,   618 
r,  662. 
nte:    Ortolf  de    -,    1169, 

s.  Kachel. 

N.-Oest,  b.  Zwettel  (Chun- 
-en,  Cunringin),  Adelbero 
1161,  432  —  c.  1175,  546 
),  568;  frater  eins  Otto  de 
purch,  c.  1175,  546;  filius 
demarus  de  — ,  1179,  568 
),  688  —  c.  1190,  709. 
i,  Chuf— ,  Chufarn"  s.  Kuf- 

toph,  Perhtolt— u,  c.  1125, 
erwious  —  c.  1175,  550. 
N.-Oest.,  b.  Walpersdorf 
m,  Chuuaren,  Chuf — ,  Chu- 
ladamar  de  — ,  1138,  176 
),  192  —  1147,  278  —  c. 
06  —  (Über  homo)  o.  1175, 

1186,  653. 

die    — ,    b.   s.    Lambreeht 


(alpia  Wargjste,  Wargast),  1114, 
117  —  c.  1136,  160. 

Kuhberg,  der  — ,  b.  Seokaa  (mons 
uaoearam),  1174,  528. 

„Ch*lesdorfa  s.  Kaisdorf. 

Kulm,  b.  Sehladming  (Chtlme,  Chulm, 
C — ,  Colme),  Swith&rdufl  de  — , 
1136,  171  —  1139,  186  —  e.  1150, 
306  —  1162,  332,  Jadita  filia 
eius  monialis  Admont,  o.  1150,  806. 

„Chulm"  s.  Kalmberg? 

Kalmberg  ?  b.  Wasen  (Chulm,  Culme), 
e.  1175,  564  —  1184,  695  — 

1185,  614  —  1187,  662. 

Genannte:    Otto    de    — ,    1147, 

279  —  1168,    474  —  1172,   617, 

518  —  o.  1175,    564    —  c.  1180, 

574;  Judita  uxor  eius,  c.  1175,  554; 

priuignus    eius    Heinricus ,     1147, 

279;  N.  filia  eius  monialis  Admunt, 

1172,  617  ;  nepotes  eius  Arnhalmus, 

1172,  517;    Otaker,  1172,  518  — 

e.    1176,    554;    Ernest,    Meinhart, 

Maeüo,  1172,  518. 

„Chulmdorfu,  O.-Bai.,  Rudolf  Soarsach 
de  — ,  c.  1190,  704. 

„Chulme"  s.  Kulm,  Kulmberg? 

„Culub"  s.  Kilb. 

„Cumbentia,  Chumbenza,  —  ett  s. 
Kobenz. 

Kumberg  b.  Weitz  (Chuniperge,  Chu- 
nenb  — ,  Chuonberg,  Chuninberge), 
1073,  84  —  1142,  218  —  1147, 
269  —  1171,    502  —  1179,    665. 

Kumpitz  b.  Trofaiach  (Chuntuz),  1148, 
248. 

„Kumpoldiskirchentf    s.  Gumpoldskir- 

chen. 
„Chumizdorf" ,     O.-Bai.,      Chunradus 

de  — ,  c.  1190,  704. 

Kunagrin,  Enstbal,  b.  Haus  (Gunda- 
oheringen,  —  ohringin,  Gonda — ), 
c.  1160,    308  -  e.  1170,   491  — 
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1171,  509  —   1184,  696  —  1185, 
014  —   1187,  663. 

•,Chuntuza  s.  Kumpltz. 
.Kunegsberch"  8.  Königsberg. 
.Chunenbergeu  8.  Kumberg. 
„Chuncsberg«     |   g 
rChungesberca    \ 
„Chuniperge*  8.  Kumberg. 
,,Cunigen",  wo?     Liupoldus    de     — , 

c.   1135,  158. 
,,Chuninpergetf  s.  Kumberg. 
„Chunring,  — in"  s.  Kuenring. 
^Chuof",    b.    Leibnitz,     Otto   de   — , 

1172,  518. 
,,Chuombenh"  (!)  s.  Kobenz. 
„Chuonberg"  s.  Kumberg. 
..Cuonowiz"  s.  Gonowitz. 
,,Ohurcenkirchenu  s.  Kurzen — 
«,Ouroztou  monsu,  Krntn.,    b.  8.  Veit, 

961,  28. 

Kurzenkirchen,  O.-Oest., wichs.  ?  (Chur- 

cen  -),  Adelheit  de  — ,  c.  1150,307. 

.,Chustelwanch"  /         „  ^     , 

8.  „Chostelwanch". 
,rhuptilwanchtf  \ 

D.    T. 

Dachau,  Bai.,  b.  München  (Dachowe), 

Orafen:  Arnoldus,   1171,  497. 
Dachberg,  der  —  ?,  Krnt.  b.  Althofen 

(Techingen,  Tae  —  mons)  1074-84» 

«»3  —   1107,  465. 
»,Taechingenu  s.  Dachberg? 
„Taekkingen",  Salzbg.?  O.-Bai.?,  Otto 

de  — ,  c.  1180,  580. 
,  Dachowe"  s.  Dachau. 
,Takstel,  Heinr.  —  ",  1162,   434. 
Dagelfing, O.-Bai.,  b.Au  (Tagolfingen), 

Eberhart  de  — ,  Eberhart  filius  eius, 

1184,  59«). 
„Tagolfingen"   s.  Dagelfing. 
„Tahil,  Diepoldus  — u,  c.  1185,  643. 
Thaia,  Bach,  b.  s.  Lambrecht  (Theo- 

•iosia),    1103,     100,     111    —  1109, 

115  —  1114,   117  —  1126,   130   _ 


1148,  285   —   1155,  346  —  1170, 

478  —   1178,  560. 
Thal,  O.-Bai.?    wichs.?    (Tal»,  -e), 

Wecil    de    — ,    c.    1145,    248  - 

Walter  de  — ,  c.  1190,  704. 
„Tala,  — e"  s.  Thal. 
*  „Taleheim"  s.  Thalham,  —heim. 
Thalham,  O.-Oest.,  wichs.?  (Taleheim), 

c.  1140,  204. 
Thalheim?,   b.  Judenburg   (Ttlhchn), 

c.  1150,  321  —  1171,  503. 
Thaling  b.  Pels  (Tularn),  Eberhufa 

de  — ,  c.  1185,  644. 
Dalling,    Krnt.,    b.  Gurk    (Taliagen), 

c.  1190,  695. 
„Talingen"  s.  Dalling. 
Dalmatien     (Dalmacia),      Herzoge: 

Perhtoldus,  1190,  694  —  c.  1190, 

706. 

Hofämter:  pincerna:  Wemheros, 

c.  1190,  706. 
Tann,  b.Knittelfeld?  Ensthal?  (Tann«), 

Dietmarus    de    — ,    c.  1150,   319; 

Adilbertus  de  —  c.  1175,  548. 

Tann,  O.-Oest.?  Salzbg.?  (Tann,  -i, 
— e,  — n,  Taene),  Reimbertns  de 
— ,  1074-S4,  90;  Routpertus  de-, 
c.  1150,  308;  Ekkehardus  de  -, 
1153,  343   —   1155,   350,  352,  353 

—  c.  1150,  354  —  1160,  388  - 
c.  1160,  418  —  1161,  433  —  1162, 
433    —    1162,  435    —   1163,  441 

—  1174,  533;  Heinricas  de  - 
c.  1165,  457  —  1185,  628,  630; 
Reinherus  et  Otaker  fratres  de  — 
1185,  628,  630. 

Tann?    Krnt.?    U.-Stmrk.?    (Tanne), 
Wernherus  de  — ,  c.   1100,  701. 

Tann,  O.-Bai.?  wichs.?  (Tanne),  Sige- 
hardns  de  — ,  c.   1190,   704. 

„Tanna,  ~eu  / 


.Taene* 


\ 


s.  Tann. 


,Tanebaz"   b.  Admont,   1186,  6.'»6. 
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e:      Cbunradus      de     — , 

■ 

Tann. 

Bai.,     wichs.?      ( — eh), 
de,   1171,  497   —  1190, 

a.  d.  oberöst.-steir.  Grenze, 
mssa  (Tomueralbe),  1139, 

s.  Thonhausen. 
s.  s.  Daniele, 
•"riaul  b.  Geraona  (s.  Da- 
J,  562. 

-Bai.,    b.  Wolfratshausen 
i,  c    1100,   396. 
>.  Tanning. 
s.  Donau. 

riaul,      nördl.     v.     Udine 
i),  Hermannus  et  Wlschal- 
filii  Alberti  de  Manzano, 
.  190. 

rntn.?  Gotschalc  de  — , 
05. 

al.  (—um),  982,   36. 
Harburg  (Tubilink),  1100, 

;h,  b.  Fridberg  (Tuchna, 
>uchna:,     1161,    427    — 

—  1168,  468   —   1171, 

Krnt.,  b.  Villach  (Tu- 
Grif  de  — ,     1162,  434. 

Krtn.,  b.  Feldkirchen 
rf),  Heinrich  de  — ,  1140, 

rge,  O.-Strmk.  (Thaurus, 
L39,  182  —  1141,  215 
>67   —   c.  1175,  547   — 

—  1185,  614  —   1187, 
Jnter-,    Berg,    b.  Trieben 
ferior),  c.   1140,  211. 
O.-Bai.,  b.  Erding  (Touf- 
Adelbero  de  — ,  c.  1190, 


Taurach,    Bach,    Salzb.,     b.  Radstadt 

(Turah),  c.  1100,   106. 
Taurach,    Bach,     Lungau,    wstl.     v. 

Murau  (Tarach,  — h),   1074-84,  90. 

„Taurus,  Th— u  s.  Tauern. 

„Thebiteach*    / 

„,  .  .,        ,       ;  s.   Dobitsch. 
„Tebitscach"    \ 

„Techandeschirchen"  s.  Dechantskir- 
chen. 

Dechantskirchen,  b.  Fridberg  (Techans- 
chirche,  — n,  Techandes — ,  Te- 
kanskyrichi,  Th — kirchen),  1155, 
352  —  1159,  381  —  1161,  427  — 
c.  1165,  455  —  1171,  509  —  1184, 
596  —  118n,  613  —  1187,  662. 
Pfarre   (parrochia):  o.  1165,    455 

—  1168,  468  —   1171,  499. 

Kirche  (ecclesia):   1161,  427. 

Gründer  der  Kirche   (fundator): 

Otaker  archidiaconus,  1161,  427. 

„Techanschirche, —  nu\  _     . 

"                                      /  s.  Dechante- 

„Thekanskirchen"         ,  _  .    . 

(  kirchen. 
„Tekanskyrichi"           ) 

„Techingen"  s.  Dachberg  ? 

„Thechsilbrunne",  O.-Oest.,  Heinricus 
de  — ,  c.   1185,   634. 

„Tegerenwach"  s.  Tegernbach. 

„Tegerhospach"  (!)    s.   „Gerhospacha. 

Tegernbach,  O.-Bai.,  wichs.?  (Te- 
grinuuak,  Tegerenwach,  Tegirwach), 
Perhtolt  de  — ,  c.  1145,  248  — 
c.   1155,  359  —  c.  1185,   611. 

Tegernsee,  O.-Bai.,  Kloster  (s.  Quirini 
monasterium) :  Aebte:  R(upertus), 
1174,  531. 

„Degil,  Heinricus  —  ",  1156,  371. 

„Tegirwach"     |    ^  T  ^ 

„Tegrinuuac"   | 

Teichenberg,  O.-Ensthl.  (Tichinperge, 
Tichen— ,  Tichn— ,  Tichenperch), 
c.  1155,     720  —   1185,    614,    627 

—  1187,  663. 

Genannte:  Dieprechtde— ,c.H35, 
158  —  c.  1185,  641;    Eberhardu» 
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de  — ,  o.  1150,  817  —  c.  1180, 
575;  Dietmarus  frater  eius,  e.  1160» 
317  —  e.  1180,  575;  Chunrat 
filius  eius,  e.  1180,  575;  Weeilo  et 
Heinrich  de  — ,  o.  1185,  647. 

Teigitoch,  Fluss,  b.  Köflaoh  (Trikwiz), 
1114,  118. 

Teinaoh,  Krnt,  b.  Völkermarkt  (Ti- 
naoh),  Ruopreeht  et  Eberlin  de  — , 
c.  1130,  147,  148. 

Deinsberg,  Krnt.,  b.  Gutaring  (Tuns- 
berc,  Tunesberch,  D — p — ,  — bero, 
T — berge,  Tunsperc,  Duonesbereh, 
Dounsperch,  Tuwinsperch) ,  Ru- 
dolfus  de  — ,  e.  1128,  134  — 
c.  1135,  154  —  1139,  185  —  1140, 
187  —  e.  1140,  197  —  1141,  215 

—  1144,236  —  1161,  327  —  1163, 
343,  345  —  1155,  350,  851  — 
c.  1155,  354,  363  —  1166,  369, 
370  —  1167,  373  —  1160,  388  — 
1161,  426  —  1162,  435,  436  — 
1163,   439,   440  '—    e.  1165,    461 

—  1168,471;  uxor  eius  Hiltigarda, 
cuius  soror  Fromot  nobilis  uidua  de 
Sibidat,  Benno  earum  pater,  1156, 
369  —  1158,379;  frater  eius  Rud- 
gerus,  o.  1165,  460;  filii  eius  Ru- 
dolfus,  c.  1155,  363  —  1156,  370 

—  1168,474;  Heinricua,  1156,  370 

—  c.  1176,  540;  Wemharduade  — , 
c.  1155,  363. 

„Teirenstain"  s.  Diernstein. 
Teissbach?   Bai.,    wichs.?    (Tispach), 

Hugo  de  — ,  c.  1185,  611. 
„Delintf,  N.-Oest.?  Strmk.?    Herman- 

nus  de  — ,  1173,  623. 
„Telzhart,  Theodericus  —  tf,  1190,689. 
Denia?  s.  „Dithenia«. 
„Theoderici  lapisu  8.  Dietrichstein. 
„Theodosia"  s.  Thaja. 
„Teonintalu  s.  Tiefenthal. 
„Teramperch"  s.  Trennenberg? 
„Tercentum"  s.  Taroento. 


„Tergeste*  s.  Trieet 
ffThermpergetf 


„Ternberoh«    \  *'      emD6rfr  k 

Ternberg,  N.-Oeet,  b.  Aapang  (Tern- 
beroh, Thermperge),  Dietricui  de  - 
cognomine  Prinoeps,  1147,  280; 
Eberhards  de  — ,  c.  1185,  619  - 
1186,  628,  630;  frater  eius  Bndol- 
fus,  c.  1185,  619. 

„Tesenhut  alpis«,  b.  Seekau,  1174,6». 

„Deserte  alpes«,  Krnt,  b.  Glödrita, 
898,15  —  1043,61  —  1180, 117 

—  1140,  194. 

Dessing,  Bai.,  wichs.?  (Teübg»), 
Isingrim  de  — ,  c.   1185,  611. 

„Tessingena  s.  Dessing. 

Deutschland,  H  o  f  t  a  g  e  (unfoemK* 
curia,  curia):  Maguntie,  1114,  118, 
120;  Lotharii  regis  Ratispone,  litt, 
125;  Chunradi  regis  ibid.  1151, 
329 ;  Friderioi  regis  ibid.,  1152, 333. 
Könige  und  Kaiser:  Ksrolw, 
811,  5  —  e.  819,  7;  Lodewiou, 
819,  7;  HLudouuious,  869,9- 
860,  10  —  864,  11;  Arnolfus,  890, 
12  —  891,  14  —  895,  15  - 
898,  15  —  e.  982,  36  —  e.  1140, 
194;  Hludouuicus,  904,  16;  Otto 
I.,  942,  26  —  964,  27  -  961, 
28  —  970,  29;  mater  eius  JudiU, 
961,  28;  coniux  Adalheida,  970, 
29;  frater  Heinricus  dux,  954,  27; 
fratruelis  Heinricus  duz,  970,  29; 
Otto  II.,  977,  32  —  979,  84  - 
980,  35  —  982,  36;  Otto  DL, 
984,    37   —  985,    39  —  1000,  40 

—  e.  1007,  42;  Heinricus  Ü-, 
1005,  41  —  1007,  42,  43  —  1016, 
88,  44  —  1020,  46,  48  —  10*$* 
49,  50  —  e.  1028,  54  —  e.  1048, 
64  —  e.  1143,  222  —  e.  114«, 
276;    uxor  Chunigunda,    1005,  41 

—  1007,    42,  43  —  1016,  38,  44 

—  1020,    48   —    1023,    49,   50; 
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s  Hemma  comitissa,  1010,  3S, 
»onsanguineus  Aribo  capellanus, 
,  46,  48;  Chuonradus  II., 
,  52,  53  —  1028,  54  —  1030, 
eoniux  Gisla,  1025,  52,  5,°.  — 
,  54  —  1036,  57;  filius  Hein- 
1028,  54  —  1036,  57;  Hein- 
ni.,  1041,  58  -  1042,  56 
043,  62  —  1045,  6fr  —  1048, 

-  1051,  67  —  1055,  68  — 
,  70,  72;  eoniux  Agnes,  1045, 

-  1055,  68  —  1056,  70,  72; 
Heinricus,  1055,  69  —  1056, 
72;  patruus  Gebehardus  epi- 
is,  1043,  62;  Heinricus  IV., 
,     73   —    1058,    74  —  1059, 

-  1073,    84  —  e.  1074-84, 

-  1096,  101;  mater  Agnes, 
,  74  —  1059,  75;  Heinricus 
1114,     118,    119  —  e.  1149, 

Lotharius  II.,    1125,  125  — 
,  137;  Konradus  III.,  e.  1139, 

-  1140,  194  —  1144,  228 
146,  253  —  1147,  264,  270 
149,    290,    292,    293,  294  — 

1150,    312  —  e.  1151,    329 

1158,  375;  eoniux  Gertrudis, 

,    253;     fratres    Heinricus    et 

>ldus    duces,    e.    1139,      184; 

ricus  I.,  1152,    333   —   1158, 

377,    379,    720  —  e.  1160, 

-  1166,    722  —  1170,    478, 

-  1174,  529,  581,  532  — 
82,    586    —    1184,    694    — 

615  —  1187,  663  —  1189, 
Beatrix  uxor,  1170,  478. 
lei:  Unbenannt:  Fridu- 
819,9;  Uuitgarius,  859,  10; 
rchicapellani:  Grimaldus, 
11  —  864,  12  —  890,  14; 
hmarus,  891,  14  —  898,  15 
»4,  17;    N.,  895,  15;    Fridu- 

942,    27;    Uuilligisus,    977, 
979,  34  —  980,  36  —  982, 


36  .—  984,  38  -—  985,  39  — 
1000,  40,  41  —  1007,  43,  44; 
Ercamboldus,  1016,  45,  46  —  1020, 
48,  49;  Aribo,  1023,  50,51  —  1025, 
52,  53  —  1028,  55;  Bardo,  1041, 
59  —  archicancellarii:  1042, 
61  —  1043,  62  —  1045,  6tf  — 
1048,  65  —  1051,  68;  Liutpoldus, 
1055,  69  —  1056,  71,  72  —  1057, 
74  —  1058,  75  —  1059,  76-/ 
archicapellani:  Willigisus,  1073, 
84—1096,  I02;archicancellarii: 
Adelbertus,  1130,  137;  Heinricus 
Moguntinus  arohiepisc.,    1144,    229 

—  1146,  254  —  1147,  265  — 
1149,  294  —  (archicapell.  et  no- 
tarius)  1158,  376;  Cristianus  Mo- 
gunt.  archiep.,  1166,  724  —  1170, 
480  —  1174,  533;  Chunradus  Mo- 
guntinus  archiep.,  1184,  598;  ca- 
pellani:  Ruotpertus  archiepisc., 
970,  30;  Ödalricus,  1000,  40; 
Aribo  Juuauen.  diaconus,  consan- 
guineus  Heinrici  imperat.,  1020,  47, 
48;  mater  eius  Adala,  pater  Aribo, 
soror  Cvnigrndis  abbatissa  Gossen- 
Bis,  1020,  47;  canoellarii: 
Wichingus,  895,  15  —  898,  16; 
Ernustus,  904,    17;    Brun,  942,  27 

—  954,  28  —  961,  29;  Liutulfus, 
964,  28  —  961,  29;  Liutgerius,  970, 
30;  Gerbertus,  977,  33;  Hiltiboldus 
episc.,  079,  34  —  980,  36  —  982, 
36  —  (notarius)  984,  38  —  985, 
39;  Heribertus,  1000,  40;  Eber- 
hardus,  1005,  41  —  1007,  48,  44; 
Guntherius,  1016,  45,  46  —  1020, 
48,  49  —  1023,  50,  51;  Ödalricus, 
1025,  52,  53  —  1028,  55;  Eber- 
hardus,  1041,  59  —  1042,  61; 
Adelgerus,  1043,  62;  Theodericus, 
1046,    63;    Uuinifherius,  1048,  65 

—  1051,  68  —  1056,  71,  72  — 
1057,   78;    Gebehardus,    1058,    75 
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—  1059,  76;  Egilbertus,  1073,  84; 
Humbertiis,  1096, 102;  Bruno,  1114, 
120;  Arnoldus,  1144,  229  —  1147, 
265  —  1149,  294;  Heinricus,  1170, 
480;  Gotefridus,  1184,  598;  pro- 
thonotarius:  mag.  Heinricus, 
1158,  378;  notarii:  Hebarhardus, 
S59,    10  —  860,    11    —    864,  12 

—  890,  14;  Engilbero,  891,  14  — 
Thietniarus,  1130,  137;  Heinricus 
(archicapell.),  1158, 376;  diaconus: 
Duranduß,  819,  9. 
Sendboten  (missi,  nuncii):  Far- 
dulfus  abbas,  798,  4;  Odalricus 
comes,  860,  10;  mag.  Heinrious 
prothonotarius  et  comes  Heinricus 
do  Dietz,  1158,  378;  Otto,  1184,602. 
Hofämter:  camerarius:S.,1174, 
^30. 

I)  ienstm armen  (ministen ales) :  Go- 
tefridus  de  Weternuelt,  c.  1145, 
239;  Cliunrad  (seruus  imperatoris), 
1184,  601. 
Teufelsgraben,  b.  Lebring  (fossa  que 
incipit  de  Muora  et  tendit  usque  ad 
Luonznizam),    890,   13   —   977,   33 

—  982,  36  —  984,  38  —  1051, 
08   —   1057,   73. 

Teufenbach,     b.     Murau     (Tiufinpach, 
Dufenbach,     Tonfen — ,     Tiufen — ), 
Bach:  c.   1130,   138  —  1170,  479. 
Ort:    890,   13   —   982,   3G  —  9S4, 
38  —   1051,    68  —   1057,   73. 
Genannte:     Otto  de  — ,  c.   1135, 
160  —  c.   1175,   545;    Perhtolt  de 
— ,     1140,      187     —     1141,     213; 
frater    eius    Dietmar,      1141,     213; 
Offo    de  — ,     1168,     476  —   1181, 
581,     582    —     c.     1185,     644     — 
v.     1190,     697,     709;      frater    eius 
Udalricus   de  Chustelwanch,     1181, 
581,  582  —  c.   1190,  697. 
Dienstmannen      (homo ,       miles, 
serui):   Sifridus,   1168,  476;    Hart- 


liebus,    Meinhardus   de    Stadel  et 

Wlfingus,  c.  1190,  698. 
„Teufental"  s.  Tiefenthal. 
Diakone  ,     TJnbenannte :      Gotfridus, 

c.  1190,  705. 
Tiebel?  Krnt,  b.  Gnesau    (Tobflarn. 

•Tobelaren),    1184,    595    —   1185. 

614  —  1187,  662. 
„Diepoldisbergea  s.  Diepoldsberg. 
Diepoldsberg    b.  s.    Radegund   (Die 

poldisberge),  1185,  623,  627. 

Kirche  (locus  ecclesie  construende)  : 

1185,  623. 
„Diectes"  s.  Diex. 
„Tichenperch,  — pergea  s.  Teichenberg. 
„Tikiler"  s.  „Toclaer". 


„Tichinperge" 


u     >  s.  Teichenberg. 


„Tichnperge1 

Dietach,  O.-Oest.,  b.  Gleink  (Tiuthich . 

Rudolfus  de  — ,  filia  eius  Benedicts 

monialis  Admunt,  c.  1160,  420  - 

c.  1185,  619. 
Dietenberg,    b.    Ligist    (Dietenpurch . 

c.  1066,  78. 
„Dietonpurch"  s.  Dietenberg. 
„Dithenia",   FriaulV    Burg  (castrom  : 

114G,   2G1. 
Dietersdorf,  b.  Judenburg  (Dietriche* 

dorf,  — torff,  Dietrichstorf.  — storpi 

Dietrichisdorfi,  1074-84.91  —  c.115'» 

312   —   1159,  381  —  c.  1160.41-2 
Dietersdorf,     b.     Leibnitz  (Dietriche 

torf),  Hartnid  de  — ,   1189,  685. 
Dietmannsdorf,  b.   Trieben  (Dietmariv 

torf,   — marsdorf),     1074  -  84,     ^ 

—  e.   1100,   106  -—  1171,  508- 

1184,  595  —  1185,  612,  613  - 

1187,  661. 

Kirche  (ecclesia):     1185,    613  - 

1187,  661. 
„Dietmarisperch  ,      — marsperge*    *• 

Liechtmessberg. 
„Dietmaristorf,   —  marstorf"  s.  Pichel- 

maierhof,  Dietmannsdorf. 
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ngen,  — gin"  8.  Dietroming. 
Mtein,  — sten"  s.  Dietrichstein, 
»dorf,    —  chisdorf"    8.    Die- 

stain"  s.  Dietrichstein, 
ein,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
;hsteine,  — chestein,  — sten, 
rheoderici),  Rodpreht  de  — , 
110,  112;  TJodelfchalchus  de 
14,  236;  Theodericus  de  — 
>,  548. 

»torph,  — 8torfu  s.  Dietersdorf, 
ig,  Salzbg.,  b.  Salzbg.  (Die- 
sen, — rammingen,  — ramin- 
dalpero  de  — ,  c.  1125,  129 
1128,  134,  135  —  1138, 
77  —  1139,  186  -  1140, 
J4  —  c.  1140,  208,  210  — 
213  —  (dapifer),  c.  1145, 
lius  ei  US  Duringus,  c.  1128, 
55  —  c.  1135,  154,  160  — 
186  —  1144,  233  —  1156, 
flecilo  de  — ,  c.  1135,  168. 
rnt.,  b.  Feldkirchen  (Tiuina, 
Ti— ,Tiuene),  1074-84, 93  — 
0,  316  —  1171,  508  — 
512  —  1187,  660. 
e  (ecclesia):  c.  1066,  77. 
ier   (clericus) :    N.,  c.  1066, 

inte:  Rudolfua  de  — ,  1149, 

Otto  de  — ,    c.  1160,    398; 

cos  et  Ekkiricus    de  — ,    o. 

695. 

tmann  (miles)  :  Walchun,  c. 

$98. 

th,    Ggd.    b.    Haas,    Ensthl. 

pach),    Engelbertus    de    — , 

485. 

ih,  b.  Pels   (Tiufenbach,    — 

),    1074-84,  91    —   c.  1075, 

\    —    1171,    508  —    1184, 

1185,  612. 
e  (capella,    ecclesia):   1160, 


393  —  1171,    508    —    1185,  612 

—  1187,    660;    s.    auoh    Zeiring, 
Propstei— »-. 

Genannte:    Albero   et  Guntherus 
de  — ,  c.  1185,  644. 
Tiefenthal-Alpe,    b.  Judenburg  (Teu- 
fental,  Teofuntal  alpis),    1147,  269 

—  1171,  502. 
„Tiueme*  s.  Tiffen. 
„Tyver,  Tiuer"  s.  Tüffer. 
„Tiuinaa  s.  Tiffen. 

Tigring,  Krnt.,  b.  Mosburg,  Pfarre: 

1163,  444. 
„Timbriauu,    Krnt?    b.    Frisach,    c. 

1140,   209. 
„Timenich"  s.  Timeniz. 
Timeniz,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Timenich), 

Wald  (silua):  1167,  466. 
Diemersdorf,    westl.   v.  Leoben    (Du- 

mersdorf,     — mindorf),      Heinricus 

de  — ,    c.    1145,    243;    Macelinus 

liber  homo  de    — ,   c.  1150,    307; 

Walchun  et  frater  eius  Werigandus 

de    — ,    c.    1165,    459;    Rudolfus 

de  — ,  1184,  602. 
Dimlach,    b.   Brück    a/M.    (Domiahe, 

Domelache)     1023,    50    —    1148, 

288. 
Diemlern,     Ensthl.,     b.    Wolkenstein 

(Domelaren,     Toumlar),     c.    1120, 

122  —  c.  1150,  296. 

„Tinach"  s.  Teinach. 

„Dienar,  — er,  Perhtoldus  — ,  Heinr. 
filius  eiusa,  c.  1180,  577,  578. 

„Diengen",  O.-Bai.,  Oudalricus  de  — , 
c.  1190,  704. 

s.  Dionysen,  b.  Brück  a/M.  (s.  Dio- 
nysius),  1187,  667  —  1188,  673. 
Kirche  (ecclesia):  1152,  331  — 
c.  1165,  458  —  1187,  667  —  1188, 
671. 

Vogt:  Liutoldus  liber  homo,  c.  1 165, 
458  —  (de  Gütenbereh),  1187,  667. 
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Pfarrer  (sacerdos):    Elbwinus,    c. 
1165,  458. 

Genannte:  Engilschalcus  nobilis 
homo  de  —,  1144,  228;  Liutoldus 
über  homo  de  — ,  c.  1150,  878; 
—  auus  eins  Maganus,  e.  o.  1 150,  378  ; 
uidua  eins  Juta,  1152,  3dl;  filius 
eius  Liutoldus,  1152,  »31,  336  — 
c.  1165,  458;  s.  auch  Gutenberg. 
Dienstmannen  (milites):  Alton,  * 
Chunrat  Porn,  Liupold,  c.  1165,458. 

^Tiertal«,  Alpe,  b.  Seckau,  1174,  527. 

„Dierenstein,     Th — etf      i  s.  Diern- 

„  Dirnenstein"  (      stein. 

Diernstein,  b.  Friesach  (Dirnensteine, 
Teirenstain,  Thierensteine,  Dieren- 
stein,  Diern — ,  Tirn — ,  Diren — ) 
1182,   588. 

Burg  (castrum):  1144,  235  — 
1151,  327  —  1174,  534. 
Genannte:  Gotheschalcus  de  — , 
c.  1128,  136  —  1140,  187  —  c. 
1140,  197  —  1151,  327  —  1154, 
.545  —  1156,  370  —  c.  1160,  417 

-  c.  1165,  457  —  1184,  602; 
Chonradus  de  — ,  1162,  435;  Got- 
fridus  de  — ,  1164,  450  —  1170, 
480  —   1172,  517  —  c.  1180,  576 

-  1183,  592;  Reginbot  de  -— , 
c.  1175,  549;  Lantfridus  de  — , 
Arbo  et  Walohunus  de  — ,  1181, 
581,  582. 

Tirol  (in  Montanis,  Tyrols),  1146,  257. 
Grafen:  Perhtoldus,  1160,  388. 

„T\rolsu  s.  Tirol. 

„Tispach"  s.  Teissbach. 

Dicssen,  O.-Bai.,  b.  Landsberg  (Die- 
sen, Dietze,  Vietze  [!]). 
Grafen:  Chunradus  clericus  com., 
patruus  eomitis  Perhtoldi  de  An- 
dchsen,  e.  1151,  329  —  e.  1153, 
339;  Heinricus,  1158,  378  —  1184, 
597. 

„Tiuthich"  s.  Dietach. 


m.  .  \        »•  Teufenbach, 

„T.ufinpach-    j  ^  _  * 

„Tiurberch,  Poppo  cognom.  — 8, 1174, 

527. 
„Tiurten,  — inu,    Bai.?   Magens  (Ma- 
ganus) de  — ,  c.  1140,  199   —  c 

1150,  308. 
„Tiurstein,  "Heinricus  — tt,  1186,657. 
„Tivrwancha,  Ensthl.?,    Heinricas  de 

— ,  1188,  681. 
Diex,  Berg,  Krnt.,  b.  Trixen  (Diectei 

mons),  895,  15  —  c.  1175,  835. 
„Dietze,  Diezentt  s.  Diessen. 
Tobel?,   b.  Graz   (Tobole),  Wichman 

de  — ,  1172,  518. 
„  Tobelaren  u  s.  Tiebel? 
„Tobele",    O.-Oest?   Bai.?   r.  1130, 

148. 
„Topelstein"  s.   „Topolstein*4. 
„Toberch"  s.  Doberg. 
Doberg,  O.-Bai.,  b.  Mosburg%(Toberch), 

Pabo  de  — ,  c.  1145,  248. 
„Doberich"  s.  Dobritech. 
nDobernu  s.  Doberna. 
Doberna,    nwestl.    v.  Cüli    (Dobern), 

1155,  348. 
Döbernitz?  Krnt.  s.   „Touernich*. 
„Tobersperch,   D — a      s.  Dobereberg. 
Dobersberg,  Krnt.,  b.  Micheldorf  (To- 

bersperch,    D— ),    1074-84,   92  - 

1185,  612  —  1187,  660. 
„Doberscha"  s.  Dobritsch,  Krnt 

Dobitsch,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (The- 
bitsach,  Tebitscach),  Dietrich  de—, 
c.  1135,  168  —  1139,  186. 

„Tobilarn"  s.   Tiebel? 

„Dobochoue",  Krnt.,  b.  Bleiburg,  c 
1100,  108. 

„Tobole"  t*.  TobeL 

„Topol(s)tein,  Topelstein,  Chunradus 
—  ",  c.  1165,  461  —  c.  1185,630, 
631;    Kichiza    uxor,    Stephanos  et 
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i  filii,  Wolfhilt  et  Chuni- 
eius,  c.   1185,  631. 

d.    Wind.-Bicheln    (Do- 
.   1130,  14H. 
Krnt.  s.   „Touernich". 
.  Dobritsch. 

terg,  b.  Weitenstein  (Do- 
ns, Dobrich)    980,  35  — 

■ 

[rnt.,  b.  G utaring  (Dober- 
4-84,  92. 

„Toelaer". 

-  cler,  Tikiler,  Tokilar, 
nachus  Admunt",  c.  1160, 
c.     1175,    538    —     1185, 

1185,  641. 
,    Krt.    (Döbernitz?    Dö- 

1171,    508    —    c.   1175, 

184,    595    —    1185,   614 

662. 

(taberna):   1147,  287. 
;e:     Reginherus     de     — , 

0  1147,  282  —  c.  1170, 
171,  508  —  c.  1175,  541, 
j.  1184,  595  —  e.  1185, 
.  1187,  662;  fratres  ejus 
de  Holenburch,  1147,282; 
8    de    —    c.    1175,    541; 

Petrissa  filia  nobilis  rau- 
ite  de  Wistritz,  et  sorores 
Wentilburga  et  Chuni- 
oniales  Admunt,  consan- 
>batis  Liutoldi  Admunten, 
*  —  c.  1175,  541  —  c. 
3  —  e.   1184,  595    —  e. 

1  —  e.  1187,  662;  filius 
,  c.   1175,  541,  543. 

Döllach. 
•llach),  Ensth.,  b,  Lassing 

Reginhart  de  — ,  c.  1150, 
.  1180,  575;  Hartunc  de 
75,  540. 

Trofaiach  (Dolach,  Dolah), 
141   —  c.  1160,  409,  721. 


Tolet,  O.-Oest.,  b.  Grieskirohen  ( — ), 

Ortolf  de  — ,  1170,  485  —  o.  1175, 

536,  549. 

Dienstmann     (miles):       Gerunc, 

1170,  485. 
Tollinggraben,  Ggd.  ob  Leoben  (Tol- 

nich,    —  nike),    c.   1175,    543,    544 

—  1188,  675. 

Tolmein,    Görz,    im    C anale  \Tulmi- 

num),  1146,  263. 

Bürger  (ciuis) :  Conradus,  1 146,263. 
„Tolnich,  — nikeu  s.  Tollinggraben. 
s.  Thomas,  Krnt.,    b.  Klagenft.    ( — ), 

Chunrad    et   Heinricus    de    —  ,    c. 

1170,  494. 
„Domkenstein,      Tomchen — ,     D — u 

s.  Dunkelstein. 
„  Tomtal  u,Alpe,b.  Judenburg,  1 174,527. 
„Domechensteine"  s.  Dunkelstem. 
„Domegoiestorf",  Mitt.-Strmk.,    1138, 

176  —   1140,   191. 
„Dorne] ach,   Domlach",    Liesingthal?, 

o.  1150,  298,  306. 
„Domelach"  s.  Diemlach. 
„Domlach"  s.  „Domelach". 
„Domelarn"  b.  Diemlern. 
„T5mueralbe"  s.  Tanfarnalpe. 
„Domiahe"  s.  Dimlach. 
„Domichin8teineu  *.  Dunkelstein. 
„Dom us u  s.  Haus  a.  Bacher, 
s.   Donat,    Krnt.,    b.    s.    Georgen    a. 

Längsee  (s.  Donatus). 

Kirche  (ecclesia):   1177,  555. 
Donau,  Fluss  (Danubius),    1144,  232. 
Donawitz,  b.  Leoben    (Tunuize,    Tu- 

newize ,    — wiz ,     Tunwiz) ,     1171, 

509    —    1184,  59fr    —    1185,  614 

—  1187,  663. 

Genannte:  Herrant  de  — ,  1149, 
291 ;  Reginhardus  über  homo  de  — , 
c.  1150,  305  —  c.  1155,  355; 
Alger  de  — ,  1184,  602. 
Dienstmannen  (milites):  Hein- 
rich et  Herbort,  o.  1150,  305. 

61 
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„Donchensteine,  — chin — tt  8.  Dun- 
kelstein. 

Donnersbach,  Ensth.,  b.  Gröbming 
(Donrspach),  Dietmar  de  — ,  c. 
1190,  711. 

„Tonfenbach"  s.  Teufenbach. 

T  hon  hausen,  N.-Bai.,  wichs.?  (Tan- 
husen),  1125,  125. 

„Donrspach"  s.  Donnerspach. 

„Toru  s.  Thörl. 

„Dorenperch"  s.  Dornberg. 

Dorf,   b.  Admont,    wol  identisch   mit 
Hall  das.   (— ),   1074—84,    86,   93 
—   1185,  612  —  1187,  660. 
Genannte:  Chuno  de  — ,    1070- 
84,  86,  93;    Engiiprecht  de  — ,  c. 
1135,  168  —  1139,  186  — ,  c.1160, 
398;  uxor  Chuniza   et   filius  Hein- 
ricus  et  nepos  Pilgrimus,    c.#  1160, 
398;  Prunwartde  —  c.  1135^169; 
Switger  (Swiker)  de  — ,  1147,  280, 
281    —  c.  1150,  295,  307,  318  — 
c.  1155,  366  —  o.  1160,  398,  418  — 
1170,  485  —  1171,  513  —  o.  1175, 
536,    547,    549,    553    —  c.  1180, 
571,  574  —  1185,  624  -  c.  1185, 
622,  631,  637,  645  —  1188,    681 
—  c.  1190,  705;  frater  eius  Maga- 
nus, c.   1170,  496;  filius  eius  Eber- 
hard us,  1152,  335  —  c.  1180,  571; 
Hartnidus  de  — ,  c.   1170,  496. 
Dorfstein  (einiger  Regesten)  8.  Dorf. 
„Dorinperchu  8.  Dornberg. 
Törring,  O.-Bai.,  b.  Tittmoning  (Tor- 
ringen), Albero  et  Udalscalch  de  -  , 
1153,  342. 

„Torringen"  s.  Törring. 

Thörl  b.  Marenberg  (Tor),    c.    1145, 
250. 

Thörlbach  s.  Stübming,  Bach. 

„Dormperchu    j 
„Dornperch"     |  »•  Dörnberg. 

Dornberg,  Bai.  ?  (Dorinperch,  Dorn—, 


Dorm — ,  Doren — )  Grafen:  Wolf- 
rammus, o.  1170,  497. 
Genannte:  Dietmar  de  — ,  Regen- 
hart priuignuB  eius,  1074-84,  94  — 
c.  1075,  95,  96;  nobile«  de  -, 
1139,  184;  Wolframmus  de  -, 
1152,  333,  384,  335  —  o.  1170, 
497 ;  uxor  eius  uidua  Heinrici  de 
Hegeln».»!  1 52,  333 ;  Chunradu  de 
— ,  llt3,  620   —   1186,  653. 

„Touchna"  s.  Tauchen. 

„Toufchirchen"  8.  Taufkirchen. 

„Toumlar"  s.  Diemlern. 

„Dounsperch?  s.  Deinsberg. 

Tozenbach,  N.-Oest.,  b.  Böhmkirchen 
(Tozin— ),  Sigifridus  de  Gluze  sioe 
de  — ,  1147,  283. 
Diener:  Gisila  ancilla,  Chunmdos 
filius  eius,  1147,  283. 

„Tozinbach"  s.  Tozenbach. 

„Trau  s.  Drau. 

„Traberc,  —cha  s.  Drauburg,  Unter- 

Traboch,  b.  s.  Michael  a.  d.  Lie- 
sing  (Treboch,  — e,  Treuoch),  c. 
1150,    295,    320    —    c.  1155,  365 

—  c.   1160,    398   —    c.   1165,  461 

—  1171,    509    —    c.    1175,  543, 
544   —   1184,    595    —    1185,614 

—  1187,  663  -  1188,  675. 
Genannte:  Adelbero  de  —  cog- 
nomento  Mulin,  c.  1155,  365;  Eber- 
hart  de  — ,  c.  1155,  366  -  c.  1160, 
404,  409  -»-  c.  1175,  544  -  H8a, 
676;  Rupertus  de  — ,  c.  1160,  399. 

„Trabsteten,   —  tina  s.  Dreistetten. 
Drachenburg?  a.  d.  steir.-croat.  Grenx* 
(Traskendorf,  Ttachen-),  1016,"44 

—  1028,  54  —   1130,  137. 
„Trachendorf"  s.  Drachenburg? 
„Dratenah"       \ 
„Draetenach"   >   s.  Trattnach. 
„DratinaM  ) 
Trattnach,  O.-Oest.,  b.  Hag  (Drestenha, 

Dratenah    iuxta    Izinberc,    Draete- 
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s.  Dreistetten. 


Dratina),    c.    1155,    360    — 
625,  627. 

b.  Brück   a/Mur  (Treuesse), 
0,  399. 

ante:   Gerhoho  de  — ,   1103, 
12. 

»testeten"     | 
»unsteten u   \ 
orfu,    Krnt.,    Pernger  de  — , 
0,   140. 
oyu  s.  Tragutsch. 

nördl.  v.  Brück  a/M.    (Tra- 

1148,  288. 
eu  s.  Tragöss. 

a,    b.    Marburg    (Dragotsoy), 
0,   143. 

— a,       eu  s.  Drau. 
ena  s.  Drauhofen. 
N.-Oest.,  b.  s.  Polten  (Tralsm, 
aa,  Treisim,  —  e,  Trai — ,  Trei- 
Fluss:  c.   1075,  98. 
nnte:    Meginhardus  et  frater 
s.  1128,  136;  Ernest  et  Hart- 
de  — ,  c.  1130,  142;  Walther 
,  c.  1135,   156   —   1138,  176 
40,  192  —   1143,  224  —  c. 

313;  Hartnit  et  Raffolt  de 
38,  177  —  1140,  192;  Hein- 
de  — ,  1190,  691. 

s.  Traisen. 

•Muss,  südl.  v.  Pettau  (Trowe, 

e,  Treuna),  1182,  589. 

nnte:    Wito    de    — ,    1164, 

-  1181,  584. 

adorfu  s.  Drachenburg. 

il,  Gotfridus  — u,  c.  1150,  315. 

edorf"  s.  Drausdorf. 

'luss   (Drauus,    T — ,  Trawa, 

_h,  — a,  — e),  811,  6  —  819, 

890,  13  -  977,  33  —  982, 
984,  38  —  1051,  67  — 
73  —  1091,  100  —  1100, 

104   —    c.   1140,    205    —    c. 


1150,  302  —  1153,  844  —  1159, 
381  —  c.  1190,  708,  709. 
Genannte:  Eberhardus  de  — , 
1147,  282  —  1155,  352  —  e.  1155, 
354,  (liber  homo)  357,  (nobilis) 
363  —  1156,  370  —  1161,  433 
—  1167,  465. 
Diener:  Meginhart,  e.  1155,  358. 

Drauburg,  Unter- ,  Krnt. ,  b.  Lava- 
münd  (Traberc,  — oh),  Ortolfus  de 
— ,  c.   1140,  201   —  c.  1145,  250. 

Trautmanns^orf,  N.-Oest.,  b.  Hörn? 
(Trutmannesdorf)  Huc  de  — ,  c.  1167, 
546. 

Drauhofen,  Krnt.,  b.  Saohsenburg 
(Trahouen),  Herimannus  de  — ,  1144, 
236;  Wilhelmus  de  — ,  1164,  450. 

Traun,  O.-Öest.  ?  (Truna,  Tran,  Trouni), 
Rapoto  liber  homo  de  — ,  filii  Ra- 
poto  et  Gisila,  fratres  Rudolfus, 
Chadoldus  et  Wolftrigilo  monaehati 
Admunt,  e.  1130,  143;  Dietricus 
de  — ,  1154,  345  —  c.  1160,  420; 
filius  eius  Wiohart,  c.  1160,  404  — 
o.  1175,  545;  Helnricus  de  — , 
1161,    423   —    1185,    625   —  (so- 

.  rorius  Ottonis  de  — )  c.  1185,  631 ; 
Otto  de  — ,  c.  1170,  486  —  c.  1185, 
619,  (uel  de  Stein)  624,  631,  645; 
soror  eius  Willibirgis  de  Pollinheim, 
c.  1185,  645;    Ernst  de  — ,  1185, 


625   —   1190,  G91;    Wit  de 


c. 


1185,  644;  Durihgus  et  Altmannus 
de  — ,  o.  1185,  645. 

Traunkirohen ,  O.-Oest. ,  a/Traunsee 
(Trunchirchen),Kloster:  1186,652. 

„Trausteten"  s.  Dreistetten. 

Drausdorf,  ösü.  v.  Graz  (irrig  im  Re- 
geste Drassendorf)  (Trasmesdorf,  — 
iuxta  Graece),  1140,  195  —  1160, 
389. 

Drauwald,  der  — ,  zwischen  Marburg 
und  Drauburg  (Trawalt),  c.  1140, 
205. 
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„Dravvaa  s.  Drau. 

„Trawalt"  s.  Drauwald. 

„Drauus,  T-— u  b.  Drau. 

„Dreatenha"  s.  Trattnach. 

„Trebchendorf",  Rabgegend,  1157,372. 

„Treboch,  -e"     J 
m         ,  ,  [    s.  Traboch. 

„Treuoch"  \ 

„Treueliccha"  s.  Treffling. 

Treffen,  Krnt.,  b.  Villach  (Treuena, 
Treuin,  Treuen,  — e,Trefen),  Kirche 
(ecclesia):  c.  1066,  78,  79. 
Grafen:  Wolfrat,  c.  1128,  134, 
135  —  c.  1130,  138  —  113»,  185 
—  c.  1140,  197  —  1141,  214  - 
1144,  235  —  1151,  327  —  1155, 
350  —  1169,  477;  Hemma  coniux 
eius  filia  Werigandi  fratris  comitis 
Starchant,  1141,  214  —  1152,  337  ; 
fratres  (Hemme)  Henricus  (Pris)  et 
Meginhalmus  (de  Chraine),  1152, 
337. 

Genannte:  Adilgoz  de  — ,  1139, 
184  —  1147,  267;  Hermannus  de 
— ,  c.  1140,  197;  Gerlohus  de  — , 
1155,  350;  Rudolfus  iunior  de  — , 
1185,  625  ;  Haidenrich,  Pernhardus 
et  Oulricus  de  — ,  c.  1190,  695. 

„Treuena,  — e"  8.  Treffen. 

„Treueris"  8.  Trier. 

„Treuesse"  s.  Traföss. 

„Treuia,    -chu  8.  Trofaiach. 

„Treuin"  s.  Treffen. 

„Trcfflic,   — chu  8.  Treffling. 

Treffling,  Krnt.,b.  Mil8tat(Treueliccha, 
Trcfflic,  — ch),  c.  1066,  78. 
Kirche  (ecclesia):  c.  1066,  78,  79. 
Genannte:  Chunradus  de  — ,  e. 
1165,  461  ;  Rudolf  de  -,  c.  1165, 
461    -    1168,  474. 

„Treibin"   s.   Trieben. 

Dreistetten,  N.-Oest.,  b.  Fischau  (Tra- 
gebotiuBteten,  Tragebote — ,  Trab- 
steten,     — tin,    Trausteten),     1149, 


e.  Traisen. 


290,   292  —  1158,   375  -  1182, 

585. 

Genannte:  Merboto  de  -  ,  1160, 

396    —    1166,    724;    Heinricas  de 

— ,    1185,  628,  630;    Duringus  de 

— ,  c.  1190,  700. 
„Treisen"  / 

„Treisim,  — eu   \ 
Trennenberg?  südi.  v.  Pettau  (Tertm- 

perch),  1042,  59. 
Trennstein,     b.     Passail     (Trunstem, 

Triwen— ,  Truwin— ),  c.  1180,  571. 

Burg  (castrum):  1190,  689. 

Genannte:  Rudolfus  de — ,  1177, 

557;  Otto  de  — ,  1190,  689. 
„Treswiz"  8.  Troschnitz. 
„Treuna"  s.  Drann. 
„Treuuina"  8.  Tribcin. 
„Trieba"  8.  Trieben. 
„Tribanswinchel"  8.  Tribuswinkel. 
Tribein,  Bach,  nördl.  t.  Pettau  (Tre- 

uuina),  890,  13  —  977,  33  -  982, 

36    —    984,    38    —    1051,  67  - 

1057,  73. 
Trieben,     bei    Rotenmann    (Triebtn, 

—  in,  Treibin,  Trieba),  Fluss:  1174, 

527. 

Ort:  1074-84,  87,  88  -  e.  U50, 
316,  325  —  1184,  595  -  U85, 
612  —  1187,  660;  s.  auch  „Tru- 
benpach"? 

Kirche  (capeUa,  eecl.  s.  Andre«): 
1160,  393  —  1171,  £08  -  1185. 
612  —  1187,  660. 
Genannte:  Hartwicus  de  — ?  c- 
1150,  318;  Wernherus  de  -, 
c.  1150,  318  —  c.  1185,  644; 
filii  eius  Hermann us  et  Chunradus, 
c.   1185,  644. 

„Trybenpaoh"  s.   Trübenpach. 

„Triebin"  s.  Trieben. 

Tribur     (Tre— ),     Hessen    (Tribun), 
1036,  58. 

Tribuswinkel,      N.-Oest.,.   b.     Baden 
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(Tribanswinchel),    Meginhardus    de 
— ,  J160,  376   —   1166,  724. 

„Tridehs,  — ohse,  Ortolfus  — u,  c. 
1185,  643   —   1186,  657. 

„Tridcntum"  s.  Trient. 

„Tridohse*  s.  „Tridehs". 

Trient,  Tirol  (Tridentum),  Bischöfe:. 
Geuehardus,  1114,   118,  119;    Alt- 
mannus,   1126,  132,  133  —  o.  1136, 
173    —    1142,  217    —    1147,  265 

—  e.  1153,  341;  regina  Tata  ataua 
sua  a  qua  genus  duxit,  e.  1153,  342. 
Vogt:  N.,  1126,  133. 
Dienstmann    (fidelis):    Hugo,    e. 
1136,   173. 

Trier,  l'reussen  (Treueris),  Erz- 
bischof:    Bruno,  1114,  118,   ll'.i. 

Triebt,  Küstenland  (Tergeste).  Bi- 
schöfe: Dyetmarus,  1140,  189; 
Werenhardus,  1152,338  — 1173,621. 

„Triueiach"  s.  Trofaiach. 

tTrigowleu  s.  Wasserberg. 

Jrimian",  Göre?  Tirol?  Henricus  de 
-,  1140,   190  —  1146,  264. 

„Trrfnstain"     J 

T-r       -+  •   u  !  ••  Trennstein. 
,Triwenstem"  \ 

Trixen,  Krnt.,  b.  Völkermarkt  (Truh- 

sen,    Thrusen,    TrÄh— ,    Trouh— , 

Trahsin,  Trohsen,  Tms),    Kirche: 

1043,  61. 

Grafen:    Pernhardus,   Chunigunda 

oxor,  c.  1145,  247;  s.  auch  Kärnten, 

Sponheim. 

Genannte:    Chuonrad   de   — ,    o. 

1130,  147;  Witmar  de  — ,  c.  1130, 

147    -   1181,    584;    Cholo  de  -, 

c.  1140,    201    —    1143,    224  —  c. 

1145,  250  —   1147,  275  —   1155, 

350,  (nobilis)  351  —  1159,  383   - 

1160,  388  —  1162,  435  —  1163, 

439,  440  —  c.  1164,  449,  450; 

fratret  eius  Gotfridus,  1147,  275  — 

1159,  383;  Reginbertus,  1147,  275 

—  1159,    383;     Hainricus,    1155, 


350,  351  -  1160,  388  -  1181, 
584  —  1182,  587,  589;  Ortolfus, 
1162,  435;  Gerloh  et  Volpreht  de 
— ,  c.  1165,  461;  Otto  de  — ,  c. 
1190,   705. 

Amtmann  am  Radel  (dispensator) : 
Helpfrich  senior  iudex  regionis, 
c.   1145,  250. 

Trixen-Thal,  das   — ,  ebd.,    895,    15. 

„Trobelingen",  Bai.,  Siboto  de  — , 
1171,  496;  Adelhardus  de  — , 
1171,  497. 

„Trohsen"  s.  Trixen. 

Trofaiach,  nordwestl.  v.  Leoben 
(Treuiaoh,  Triueiach,  Treuia),  1074- 
84,  91,  92  —  c.  1145,  244  —  c. 
1160,  409,  419  »  1168,  469  — 
c.  1175,  544  —  c.  1180,  577  - 
1185,  612,  627  —  1187,  661  — 
1188,  675. 
Genannte:       Cholomannus     über 


horao   de 


c.   1130,    141 


c. 


1150,  295  —  c.  1155,  355,  362  — 
c.  1160,  411  —  c.  1165,  458; 
EngübertuB  filius  fratris  eius,c.  1165, 
458;  Lambertus  filius  Engilberti, 
c.  1165,  458  —  c.  1175,  544  — 
1188,  676;  Luitwalch  de  — ,  c. 
1145,  243;  Gotti  de  — ,  c.  1160, 
398;  Wernhardus  6t  Adilbertus  de 
-,  c.  1175,  544  —  1188,  676; 
Radinch  de  — ,  c.  1175,  553; 
Guntherus  et  Gotfridus  de  — ,  1188, 
676. 

„Troia,  Troie,  — n,  Liupoldus  — a, 
c.  1150,  298  —  1160,  396  —  c. 
1160,  400,  403  —  c.  1165,  459  — 
1166,  724;  filius  eius  Gerhardus, 
c.  1160,  400. 

Dienstmann  (homo):  Rupertus, 
c.  1165,  460. 

„Troie,   -ntf  s.  „Troiau. 

Tröschnitz,  Bach,  b.  Strechau  (Tres- 
wiz),  1074-84,  87   —  1174,  609  — 
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—  o.  1175,  552    -    1184,  596  — 

—  1185,  612  —  c  1185,  647  — 
1187,  661. 

„Trosmarsdorf",  N.-Oest.,  Heinricus 
de  — ,  1154,  344,  345;  uxor  eius 
Erindrude  de  Wiztraha,  1454,  345. 

„Trouhsen"  b.  Trixen. 

„Trouneu  s.  Drann. 

„Trouni"  s.  Traun. 

„Trowea  s.  Drann. 

„Trubech"  s.  Drübeck. 

Drübeck,  b.  Wernigerode,  Harz  (Tru- 
bech  in  Saxonia),  Kloster:  1146, 
258. 

„Trübenpach",  Try— «,  (Trieben?), 
O.-Oest.  ?  Vdalschalcus  de  — -,  Ger- 
drudie  mater  eius,  uxor  Alberonis 
de  Ort,  Henricusde  — ,  1189,682. 

„Truhsenu  / 

„Truhsin«  |  **  Trixen" 

^Trutmannesdorf"    s.  Trautmannsdorf. 

„Trun,'  —  au  s.  Traun. 

„Trunchirchen"  s.  Traunkirchen.  . 

„Trune"  e.  Traun. 


ß.  Trixen. 


„Trusu 

„Thrusen" 

„Truwinstein"  s.  Trennstein. 

„Tsirnowe"  s.  Schirninggraben. 

„Tubilink"  s.   Täubling.    ,, 

„Tucha"  s.  Tauchen. 

„Duhaer,  Perchtolt  -  u,  c.   1170,493. 

„Tuchenstorf"  s.  Tauchendorf. 

„Tuchinberg"  s.  Tauchenberg. 

„Tuchna"  s.   Tauchen. 

„Tudeleipa"  s.   „Tudleipa". 

„Tvedinge",  Bach,    b.   Seckau,    1174, 

528. 
„Tutisinpach,  Tutsin— ",  Ensth.,1184, 

596    —    1185,  612    —    1187,  661. 
„Tudleipa,     Tude— ",     Ggd.  b.  Rad- 

kersburg,  860,   11    —    890,   18    — 

977,  33   ~   982,  36      -   984,  88  — 

1051,   68  —   1057,   73. 

Grafschaft:  891,   14. 


„Tutsemblaz*,  Kainachthal?  1157.372. 
„Tutsinpach«  s.   „Tutisin-". 
„Dufenbach"  s.  Teufenbach. 
Tüffer,    südl.   v.  Cilli  (Tyuer),  1182, 

588. 

Herzo  gl.  Amt  (prepositara):  1182, 

588. 
„Tvikwiz"  s.  Teigitsch. 
„Tuivogil,   Tut  -,   Otto  — u,  c.  1185, 

619-—  c.   fl90,  703. 
„Tularn*  (!)  s.  Thaling. 

„Tultental"  b.  Judenburg,  1174,527. 

„Tultingeswinchel",  b.  Admont,  c 
1180,  573. 

„Tulminum"  8.   Tolmein. 

„Dumersdorf,  Dumirs  — u  s.  Diemen- 
dorf. 

Dunkelstein,  N.-Oest.  b.  Glocknite 
(Domechenateyne,  Domchen—,  Dan- 
chen— ,  Donchinstein,  Donchen-, 
Tunchüstaine,  Domichinstaio,  Tom- 
chensteine,  Tomken—),  Hein- 
ricus de  -,  c.  1128,  136  -  1H6, 
252  —  c.   1160,  417  —  1164,452 

—  c.  1170,  492  —  1182,  587  - 
1184,  597  —  c.  1185,  647  - 
1187,  668,  669;  fratres  eins  Ödai- 
ricus,  c.   1145,  243    —    1146,  253 

—  1160,  396  —  1166,  724  - 
1172,  517;  Adalbero  (Albero),  c. 
1145,  248  —  1146,  252,  253  - 
1160,  396  —  c.  1160,  405  -  1166, 
463,  724  —  1172,  517  —  1173, 
520  —  c.  1175,  539  —  1182,  587 

—  c.  1185,  647  —  1187,  668, 
669  —  1188,  672,  674;  Pügrimui 
de  Anesi  ualle,  c.  1160,  405;  N- 
neptis  Heinrici  de  — ,  uxor  Perh- 
toldi  Pulchri,  1164,  452;  Gerdru- 
die  filia  Adalberonis  de  — ,  114*» 
252;  Chunigundis  de  — ,  Heinricas 
filius  eius,  Diethmarus  de  — ,  H^> 
482. 
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nstline"    / 
staine"      \ 


s.  Dunkelstein. 


s.   Deinsberg. 


arge 


b.  Donawitz. 


*,  N.-Oeet.,  UWW.  ?  Gotfridus 

1146,  253. 
iurtu    s.  Furt/    b.    Götweih. 
•c,  — berc"  8.  Deinsberg. 
1   s.  Donawitz, 
unnen",  Bai.,    Perhtoldus  de 
57,  374. 
>erchu  8.  Deinsberg. 

j    s.  Taurach. 

8.   „Tiurten". 

ltf  s.   „Tuivogil". 

iesu  s.  Grafschaften. 

.  Tauern. 

b.  Thurn. 

jdorfu  8.  Dürnsdorf. 
Krnt.,   zu   od.    bei  FriBaoh, 

8  de  — ,  1181,  581,  582. 
Krnt.?,     wichs.?     (Turin), 

t  de   --,  1149,  291. 

a,  Turnouua",   östl.  v.  Rad- 

•g,     Kirche    (ecclesia   con- 
in   honore    8.    Ruodberti): 

l  —  977,  32  —  984,  37  - 

57   -    1057,  73 

iau  s.  „Dumauua". 

*,     b.    Kammern    (Duringes- 

)tto  de  — ,  c.  1145,  239  — 

),    311     —    c.    1155,    355  r 

18  de  — ,  c.  1170,  496. 

tal.  (Tu8cia),  Markgrafen: 

us  (Ölricus),     1146,    263  — 

>,  477. 

um"     s.  Frascati,    Bischöfe. 

iu,    westl.    v.   Marburg,    am 
c.  1145,  250. 

ler:  Adilbertus,  c.  1145,250. 


„Tuwintenwech",  b,  Admont,  c.  1180, 

573. 
„Tuwinsperch"  s.  Deinsberg. 

E. 

„Eppenberch,  — percha  s.  Eggenberg. 
„Eppendorf"  b.  Ettendorf. 

Eppenstein,    ösÜ.    v.  Judenburg   ( — , 
Epinsteine,    Epestain,  Ep pensteine), 

-  Burg  (castrum):  c.  1160,  398  — 
1184,  602. 

Genannte:  Heinricus  de  —  dux 
Karinthie,  e.  c.  1130,  139;  Lant- 
frit  (Lainfrit)  de  — ,  c.  1135,  156  — 
1139,  186  —  1140,  187  —  c.  1140, 
197  —  1141,  213  —  1142,  217, 
219  —  c.  1145,  250  —  1147,  266, 
280  —  1161,  327  —  c.  1160, 
399;  coniux  eius  N.  filia  Friderici 
de  Petouea,  c.  1145,  250;  filius 
eius  Lentfridus,  1151,  827;  Älbreht 
(Adalbertus,  Adil— )  de—,  1166,  463 
—  1172,  516,517  —  1174,  578  — 
c.  1175,  540,  548  —  1185,  627, 
629  —  1188,  679;  filius  eiusLant- 
fridus,  1172,  516  —  1179,  570  — 
1182,  587  —  1185,  627,  629  — 
1187,  668,  670;  Albertus  oe  — 
puer,  c.  1185,  637;  Rudolfus  et 
Gundacher  de  — ,  o.  1175,  548; 
Volcholdus  de  -,  1185,  628,  630; 
Rihkerus  et  filius  eius  Riohkerus 
de  — ,  c.  1190,  698. 
Dienstmannen  (milites):  Rudiger, 
c.  1185,  637. 

„Eberhartingen",  Ensth.,  b.  Irdning, 
1074  -  84,  87  —  1171,  509  — 
1184,  596  —  1185,  612  1187, 
661. 

„Eberharetorf"  s.  Ebersdorf. 

Ebering,  N.-Bai.,  b.  Yilshofen  (Ebe- 
ringen), Odalricus  de  — ,  1168,  475. 

„Eberingen"  s.  Ebering. 

„Eberspach,  b.  Leibnitz?    1159,  380. 
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„Eberstain,    —  eu  b.  Eberstein. 

EberBtein,  Krnt.,  nordöstl.  v.  Klagen- 
furt (Eberstaine,    -  stein),  1152,  335 
—   1159,  380   -    1185,   613. 
Genannte:  Liupoldu*  et  H.  fratres 
de  — ,  c.   1160,  402. 

Eberstein,  Deutschld.,  Baden  (  -  ), 
Grafen:  Englinbertus  de  -  ,  c. 
1130,  138. 

Ebersdorf,  b.  Fürstenfeld  (Eberharte- 
dorf), Capelle  (capella):  1170, 
482. 

„Epestain"    / 

.       ;  s.  Eppenstein. 
„Epinstein"  S 

„Eboracum"  s.  Ebrach. 

Ebrach,  Bai.,  O.-Franken  (Eboracum), 

Kloster:   1138,  175  -  1140,191. 

Klosterregel    (disciplina) :    1138, 

176   -   1146,  192. 

Mönche    nach    Reun     (monachi 

in   uallem  Rune    collocati):      1138, 

175   —   1140,  191. 

Aebte:  Adam,  1146,  254. 
„Epzinstorf"  s.  Etzeredorf. 
Eck?  b.  Weizberg  (Ege),  Adalram  de 

— ,    Adelbret   frater  eius,    c.   1128, 

136. 
„Ehter,   Hainricus  — u  c.   1190,  701; 

s.  auch  „Ahtar". 
„Ekke  ad  Hoholdisperge  iuxta  Zezzenu, 

Krnt.,  bei  Zossen,  c.   1155,  357. 
„Ecchenuelt,  Ekk— ,  Ecchenuelde"  s. 

Eggenfeld. 

„Ekerichesperge,  — richsperg,  — berc" 
s.  Eckersberg. 

Eokersberg,  Bai.,   wichs?    (Ekeriohes- 
perge,    Ekkerichsperg,     — berc),    c. 
1150,  314  —   1152,  333,  334. 
Kirche  (ecclesia):   1152,  333. 

„Ecclesia  s.  Marie"  s.  Marienkirchen. 

„Edelinge,    -  ginu  / 
„Etelinginu  \ 

„Edelz"   s.   EdliU. 


s.  Edling. 


Ettendorf,    b.     Stainz    (Eppendorf  in 
Marchia),  1160,  388. 

„Etdenestat"  s.  Ettenstadt. 

Ettenstadt,  Bai.,  M.- Franken  (Etdene- 
stat),  985,  40. 

Ettersdorf,  N.-Bai.,  b.  Mallersdorf 
(Etinsdorf),  Heinricus  de  — ,  Oudil- 
ricus  filius,  Perhtoldus  frater  eins, 
Warmunt  de    -  ,  c.   1165,  459. 

„Etichisdorf",  Strmk?  Otto  de  -, 
c.  1190,  696. 

„Etinsdorf"  s.  Ettersdorf. 

„EdiltBcach,  Ediltsachu  s.  Setzthalbach. 

Edler-Bach  (?)  s.  Setzthalbach. 

Edling,  b.  Gröbming  (Edelingen),  En- 
gilbertus  filius  Ratoldi  de  — ,  c. 
1170,  496. 

Edling,  b.  Trofaiach  (Edeiingin,  Ede- 
ling),  c.   1150,    295   —  1164,  449. 

Edling,  O.-Bai,  wichs?  (Etelingin, 
Ette-),  Fridericus  et  Liutwin  4« 
— ,  c.  1145,  248;  Heinricus  de-, 
c.  1145,  249  —  c.   1190,  704. 

Edlitz,  N.-Oest.,  b.  Aspang  (Edelz), 
1187,  669. 

ErTerding,  wesü.  v.  Linz,  O.-0e§t 
(Euridingen,  Euerdingen,  Euir-)i 
Richer  de  — ,  1138,  177  -  1140, 
192  —  1147,  266,  272  -  UM, 
345  —  1159,  383  —  c.  1160, 
417,  420;  fratres  eius  Herrant,ll38, 
177  -  1140,  192,  Helmhart,  1138, 
177  -  1140,  192  -  1147,  275 
—   1159,  383. 

„Euerdingen"    \ 
„Euirdingen"    .•  s.  ErTerding. 
„Euridingen"    ) 

„Egeu  s.  Eck? 

Egelwang?  Bai.,  O.-Pfalz  (Egilisuuanc, 

Egilswanc),    Pernhart    de    -  Über 

homo,  c.   1145,  248  —  1156,  370; 

filia   eius  Perhta   monialis  Adiuuiit. 

1156,  371. 
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e  (fainuli) :  Fridericus 
iß,  1156,  371. 
-Oest.,  b.  Engel  hards- 
perch,  — berch),  1149, 
1158,  376. 
Peckau  (Ecchenuelt, 
enuelde),  Adalbero  de 
200;  Adelbertus  de  — , 
*  1147,  272. 

trnt?  b.  Frisach?    En- 
le  —,  c.   1175,  547. 
\iglern. 


s.  Egelwang. 


Aiglern. 

Leibnitz  (Alboldisueld), 
S. 

b.    Haus    (Eich,    — a, 

D74-84,  87  —  c.  1140, 

1160,     421     —    1171, 

4,     596   —   1185,    612 

il. 

Hartuuich  de  — ,  (no- 
8,    177   —   1140,   192; 

— ,  c.  1140,  203; 
e  — ,  c.  1160,  415  — 
185  —  c.  1175,  549; 
agno  et  Heinricus,  c. 
klein goz  de — ,  c.  1190, 

inen  (milites):  Dietmar, 
Dietrich,  c.   1140,  204. 

esingthale  (Aiohe,  Eich 
ich),    c.   1175,    544  — 

r. 

ndorf  (Eicha),  c.   1135, 
B,    176  —  1140,    191. 

Althofen  (Eich  uillula, 
en),  1074-84,  93  — 
-  1184,  695  —  1185, 
7,  662. 

h. 

est.,  b.  Glocknitz  (Eich- 


perge),     1184,     600.     Wald    das. 

(nemua  Geheie):   1184,  601. 
Eichberg,  N.-Bai.,  b.  Elsendorf  (Eichen- 

berc,   Aichperge),   c.  1135,  164  — 

1185,  615   -   1187,  663. 

A  dmont.  Leibeigener  das.  (pro- 

prius):    Hermannus,    c.   1135,    164. 
Eichberggraben,    b.  s.  Stephan    i.  d. 

Lobnüng    (Eich*    iuxta    pontem    s. 

Stephan!),  1147,  284. 
Eichdorf,     b.     Knittelfeld     (Eichdorf, 

Eiht— ,    Ayoh— ,    Eiche,    Aichdorf, 

Heich— ),     1074-84,    91     -    1086, 

100   —   1171,    508   —  1172,    514 

—  1184,    595    -    1185,    612    — 
1187,  660. 

„Eiche44  s.  Eich,  Eichdorf. 

„Eicheim"  s.  Eichham. 

„Eichenbero"  s.  Eichberg. 

Eichham,  O.-Bai.,  b.  Laufen?  b.  Mül- 
dorf?  (Aichaim,  — eim,  E~),  Diet- 
marus  de  — ,  1143,  223  —  c.  1150, 
308  —  1168,  474;  Liutoldus  de 
—,  1163,  442  —  c.  1185,  636, 
637. 

„Eichiu  s.  Eich. 

Eichstädt,  Bai.  (Aistet,  Aeihstad),  Bi- 
schöfe: Ödalrious,  1114,  118  — 
1161,  431. 

„Eiglarin"  s.  Aiglern. 

„Eihtdorf"  s.  Eichdorf. 

Einach,  wesÜ.  v.  Murau  (Junah,  — 
ch),  1190,  692,  693  —  c.  1190, 
724. 

EinÖd,    südl.    v.  Neumarkt    (solitudo, 
Ainode,    Ein—),    c.    1066,    78   — 
1130,   137  —  1140,  194. 
Genannte:    Dietmarus  de  — ,    o. 
1175,  547. 

Einöd,  b.  s.  Stephan  i.  d.  Lobming 
(Chienainode,  — ainot,  — einode), 
1074-84,  91  —  e.  1176,  550,  552 

—  1185,  612  —  1187,  660. 
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Einöd,  b.  Peokau  (solitudo  inferius 
iuxta  Steindorf),  o.  1066,  78. 

Einöd,  b.  Leibnitz  (Einode),  Heraesto 
de  — ,  1144,  230  —  c.  1185,  611. 

Einöd,  b.  Weitenstein  (Ainoht),  1173, 
521. 

„Einöde"  s.  Einöd. 

Eirichsburg,  Bai.,  N. -Franken  (Iringis- 
pure,  —  gespurc,  Yrinspuroh),  Otto 
über  homo  de  — ,  Otto  filius  eins 
monachus  Adraunti,  c.  1135,  165; 
Adalbertus  de  — ,  1151,  330  — 
1152,  333  —  1153,  339. 

„Eysengor",  b.  Waldstein,  1174,  528. 

Eitzenberg,  O.-Oeet.,  b.  Aistersheim 
(Jzinberc)  c.  1155,  360. 

Elmau,  Salzbg.,  b.  Werfen  (Elmowe, 
-moa,  —möge),  1074-84,  88  — 
1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 
612  —  1187,  661. 

„Elmauue",  Strmk?  1148,  288. 

„Elmoa"     \ 

„Elmoge"  \  8.  Elmau. 

„Elmowetf  ) 

Elsendorf,  N.-Bai.,  b.  Abensberg  (— , 
sindorf)  1125,  125  —  c.  1135, 
158   -    1144,    226   —  1146,    258 

—  c.  1150,  296  —  1156,  371  — 
c.   1160,    404  —   1161,    431   —  c. 

1170,  490  —  1171,  509  —  1184, 
596  —  1185,  615  —  1187,  663. 
Kirchen  daselbst:  ecclesia  baptis- 
malis  et  decimalis,  1125,  125  — 
c.  1135,  158  —  1144,  226;  superior 
ecclesia,  1156,  371;  ecclesia  s. 
Martini,    1171,    509  —   1185,  615 

—  1187,   663;    et  altera   ecclesia, 

1171,  509   -    1187,  663. 

Müle  (molendinum) :  c.  1135,  158. 
Genannte:  Odalricus  liber  homo 
de  -,  1125,  124  —  1143,  221  — 
1144,  224  —  1146,  257,  258,  259 

—  e.  1161,  430    -    e.  1184,  596 

—  e.   1187,663;  Hichiza  filia  eius, 


s.  Emmerberg. 


1143,  221  —  1144,  224  -  1146, 
257,  258,  259;  patraus  eius  N.  et 
filii  eiusdem,  1146,  257;  Adelber- 
tus  de  — ,  c.  1150,  304. 
Kirchen  leibeigener  (proprium: 
Adelbertus,  c.  1135,  159. 
Admont.  Unterthan  das.  (ad 
predium    pertmens) :     Reginhardas, 

c.  1135,  159. 
„Eisindorf"  s.  Elsendorf. 
„Elsnitz  (!)  s.  Zellnitz. 
„Emberberc,   —  gu 
„Embirberch,  — gea 
„Emphingen"  s.  Ampfing. 
„Emicinispach"  s.  Anzenbaeh. 

„8.  Emmerami",  locus  qui  dicitur 
petra  —  ",  b.  Admont,  c.  1180,  573. 

„s.  Emmeramus"  s.  Regensburg,  Klo- 
ster s.  Emmeram. 

„Emerberch"  s.  Emmerberg. 

Emmerberg,  N.-Oest,  westl.  t.  W.- 
Neustadt (Emberberg,  — berc,  Emir- 
berge,Embirberch,  Emerberch),  Perfa- 
toldus  de  -,1170,  482  —  1189,685; 
Duringus  de  — ,  1182,  587  -  1185, 
627,  630  —  c.  1190,  710;  Perhtolt 
puer  de  — ,  1188,  677,  679. 

„Emirberch"  s.  Emmerberg. 

„Emonau  s.  Cittanuova. 

„Encilhusen"  s.  Enzelhausen. 

„Endenberch"  s.   „Endin  — ". 

„Endendorf"  (!)  s.  Krotendorf,  N.-Oest. 

„Endinberch,   Enden — ",   in    d.  Ggd. 

d.  Liesing,  Rudolf  de  — ,  1172, 
514;  Waltmannus  de  — ,  1173,  520 
—  1183,  593;  Ilsunch  de  -,  c. 
1190,  696. 

„Endistal",  Mitt.-Strmk.?    Karolus  de 

— ,  1136,  172. 

„Entrichestanne"    i         _    , 

"       ,   .  ,        \    s.  Grebenz-Alpe. 

„Enthristanne"        ( 

Engelhaming,  O.-Oest.,  wichs.  ?  (Engil- 

halmingen),  Ghono  de  — ,  1152,  332. 

Engelmannsberg,  N.-Bai.,    b.  Dingol- 
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fing  (Engilwarsperc),  Adelheidis  de 
— ,  o.  1150,  316. 

„Engelsalchuelde"  8.  Enzesfeld. 

Engelsdorf,  b.  Graz   (Engilbortesdorf, 
Engilboldestorf),   1148,  288. 
Genannte:Walfritde— ,1140,194. 

Engelsdorf,  Krnt.,  b.  Frisach  (Engil- 
boldesdorf,  — boltesd — ,  — bol- 
dest— ),  1144,  235  —  c.  1160,  411. 
Genannte:  Wichart  de  — ,  c. 
1155,  358. 

Engendorf,  O.-Oest.,  b.  Windberg 
(Engilboltesdorf)  e.  1130,  142. 

„Engilant",  Salzbg.?  Otto  de  — , 
1184,  601. 

„Engilboltesdorf"  b.  Engersdori. 

„Engilboldestorf"  j 

„Engilbortestorf"   (  *'      nge 

„Engilhalmingen"  s.  Engilhaming. 

„Engilhardisdorf",  Ensthl.?  Alker  de 
— ,  1185,  629. 

„Engilmarsperc"    s.    Engelmannsberg. 

„Engilschalchesuelde"      s.    Enzesfeld* 

„Enistale"  s.  Ena,  Thal, 

Ens,  Flu ss  (Anesus,  Ana—,  Anesis), 
1074-84,  86  —  c.  1100,  106  — 
c.  1135,  167  —  1139,  182,  183  — 
1147,  267,  284  —  1160,  392  — 
1171,  508  —  c.  1180,  573  —  1184, 
594  —  1185,  612,  613,  629  — 
1187,  660,  66k 

Thal  (Ensetal,  uallis  Anasi,  — 
Anensis,  Enstal,  uallis  Anesi):  1041, 
58  —  c.  1110,  116  —  c.  1115,  ^ 
121  —  c.  1120,  122,  123  —  c. 
1125,  127,  128  —  c.  1140,  203, 
210  —  1143,  224  —  1147,  272, 
281,  282  —  c.  1150,  296,  306  - 
c.  1155,  356,  720  —  c.  1160,  403, 
421  —  1161,  426  —  c.  1175,  544 

—  c.  1180,  578,  579  —  1185,  626, 
627  —  c.  1185,  631  —  1188,  679 

—  1189,  684. 

Enstal :  G  a  u  (pagus  Ensitala,  -  Ens- 


tal): 1005,  41  —  c.  1130,  144  - 
o.  1140,   207. 

ebd.:  Landrichter  (iudex  pro- 
uincie,  iudex):  Herrandus,  c.  1150, 
317  —  c.  1160,  399,  411. 
ebd.  Salzburg.  Amtmann  (ga- 
staldius):  Engilbertus  1144,  233. 
ebd.  Dienstmann  des  Land- 
richters (miles):  Eberhardus,  c. 
1160,  411. 

ebd.  Genannte:  Eberhart  de  — 
(auch  de  Obelarin),  c.  1125,  129 
u.  Note  17;  Hadern ar  de  — ,  Sige- 
boto  filius  eius,  c.  1130,  140; 
Uuisint  de  - ,  o.  1130,  144;  Adil- 
bero  de  — ,  c.  1130,  147  j  Gerunoh 
de  _  (Wol  Beide  de  Strechowe), 
1138,  177  —  1140,  192  —  ell75, 
540;  Charl  de  -,  c.  1145,  238  — 
c.  1180,  579  —  c.  1185,  641; 
frater  eius  Gerloh,  c.  1185,  641 ; 
Pilgrimus  de  — ,  frater  Adalberonis 
de  Donchinstein,  c.  1160,  405; 
Sunman  et  Waltherus  Enstallar,  c. 
1175,  550;  Duringus  de  — ,  c. 
1180;  579;  Gotfridus  Sueuus  de  — , 
1185,  623;  Switbero  de  — ,  c.  1190, 
704, 

Dienstmannen  (milites):  Egilolf, 
Chunrat,  c.  1175,  546. 
Stadt,  O.-Oest.  (Anesus,  Ense, 
— a  uilla  forensis  in  Oriente,  oppi- 
dum  Ense,  Anesis  forum):  1144, 
232  —  c.  1145,  250  —  c.  1160, 
401   —  e.1170,487  —   1171,  609 

—  1184,   596    —  1185,   614,   627 

—  1186,  653,  654    —    1187,   663 

—  c.  1190,  708,  725. 

Münze  (denarii  Aenser):  c.  1186, 

619. 

Bürger  (eiues):     Bertholdus,  Ek- 

fridus,     Engelschalcus,      Heinricus 

Vazo,  Helmwicus,  Siboto,   Sifridus, 

VlricuB,  o.  1190,  725. 
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Genannte:  Warmunt  de  — ,  1185, 

624,  628,  630. 
„Elisa"  8.  Ens. 
„Enstallar  alpes",  b.  Tamsweg,  1074- 

84,  90. 
„Enstallar"   s.  Ens,  Thal:    Genannte. 
„Ense"        i 

„Ensetal"    >  s.  Ens  Thal  u.  Gau. 
„Ensitala"  ) 
Eiiswald,    Ggd.   a.    d.    Ena,    Salzbg., 

Pongau     (     e),     1171,      509     — 

1184,  696  —  1185,  612  —   1187, 

661. 
„Enus"  ß.  Inn. 
Eiizelhausen,  O.-Bai.  b.  Mosburg  (En- 

cilhusen  in  episcopatu  Ratisponensi), 

1152,  333,  335. 
Enzersdorf,      b.    Pels     (Enzinesdorf), 

Odalricus,  Pilgrimus  et  Purchart  de 
,  1170,  485. 
Enzesfeld,  N.-Oest.  b.  Weikersdorf  b. 

Neustadt    (Engilschalchesuelde,  En- 

gelsalohuelde),    Perhtoldus    de    — , 

1160,  396  —   1166,  724. 
„  Enzinesdorf "  s.  Enzersdorf. 
Erbenperch*  s.  Arnberg? 


r> 


,  Erbendorf"     J 
,  Erbindorf"      S 


s.  Arndorf. 


Erding,  O.-Bai.  (Herdingen),  Pabo  de 

— ,  1167,  465. 
Ergolding,  N.-Bai.,  b.  Landshut   (Er- 

goltingen),  Dietmarus  de  — ,  1153, 

343. 
„Ergo hingen"  s.  Ergolding. 
Ering,    N.-Bai.     b.  Simbach     ( — en), 

Pabo  de  — ,  1171,  497  —   c.  1180/ 

579  —  (nobilis)  c.   1185,  611. 
„E ringen"  s.  Ering. 
Erla,  N.-Oest,  OWW.,   b.   Ens   (-), 

Aobtissin:  N.,  c.  1160,416,  417. 

Vögte:  Otto  de  Machlant,  c.  1160, 

416,  417. 
Erla,  N.-Oest.,  OWW.,  wichs.  ?  (— ), 

Eberhardus  de  — ,    Wol/keruß  puer 


de    — ,    Dietricus  et  Hirao  de  -  , 
Albertus  miles  de  — ,  e.  1190,  725. 

„Erla"  s.  Erlach. 

Erlach,  N.-Oest,  östl.  v.  Ens,  wichs.? 
(Erlaha,  Erla). 

Fluss:    1149,    290,  292  —  1158, 
376. 
Ort:  1171,  502. 

Erlach,  N.-Oest.,  b.  Putten  (Erlt, 
— ch),  Ekehart  de  — ,  1146,  353; 
Bernhardus  de  -  ,  c.  1150,  298  - 
c.  1160,  403;  frater  eius  Gerbot, 
o.  1150,  298;  Gerhart  et  frater  eius 
Otto  de  — ,  c.  1160,  406;  Liupol- 
dus  de  — ,  c.  1165,  455;  Herran- 
dus  de  — ,  c.  1185,  643;  Eberhard 
de  — ,  1186,  653. 

Erlach,  O.-Bai.,  wichs.?  (Erla),  Eber- 
hart de   — ,   nobilis,  c.  1185,  611. 

„Erlaha"  s.  Erlach. 

Erling,  O.-Bai.,  b.  Wasserburg  ( -  en), 

%    Ortwinus  de  — ,  1171,  497. 

„Erlingen"  s.  Erling. 

„Ernestingen"  s.  Ernsting. 

Ernsting,  O.-Oest,  wiche.?  (Emesan- 
gen),    Marquart  de  — ,    1160,  389. 

Eripriester     s.    Kärnten, x   Fischan, 
Steiermark. 

Ungenannte:  Wernherus,  c.  1190, 
704. 

Erzwald,  b.  Waldstein  (  —  tj,H74,  528. 

Eschelbach,    Bai.,    wichs.?    (Eeoelen- 
bach),  Perthold  de  — ,    1171,  498. 

„Escelenbach"  s.  Eschelbach. 

Eselsberg,  der  — ,    b.  Mautern,    Lie- 
singthl.  (Eeilperge),     c.   1150,   311. 

„Eselwanc",  Bai.?  O.-Oest.?,  c.  1130, 
148. 

„Eeilperge"  s.  Eselsberg. 

Essling,    b.  Altenmarkt     a.  d.    österr. 
Grenze,      (Ozlich),     Bach    (arens, 
fluuiolus):   c.   1135,     169  —   1139, 
183  —  c.  1180,  573. 
Alpe  (albc):  1139/  183. 
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„Eussar"  s.  Assach. 
,Ewichenhouenu,  O.-Bai.,   Liutpoldus 

de  — ,  c.   1190,   704. 
„Ezechinge     in     Oulstal",      O.-Oest., 

(vielleicht  Atzling),    im   Kremsthale 

b.  Kirchdorf,  c.   1155,  364. 
Etzelsdorf,  O.-Oest.,  b.  Wartberg  (He- 

zimannisdorf   iuxta    Oulspurch),    c. 

1160,  401. 
Etxendorf?    b.    Wies    (Aezeleinstorf), 

1170,  481. 
Etxendorf  b.  Weitz  (Epzinstorf,  Ozen- 

storf),   1187,   667   —   1188,  680. 


F,  V,  resp.  U. 

„Uaccarum  monstf  8.  Kuhberg. 

„Vateistorf  s.  Vatersdorf. 

Vateredorf.,  heute  Liebenau  b.  Graz 
(Vateisdorf,  Uaterstorf),  Heinricus 
de  — ,  1164,  452  —  1173,  523 
—  c.   1175,  540. 

.Tadum,  ad  -— u  *.  Admont. 

„Fauianae"  8.  Wien. 

„Vaeustritz44  8.  Feistritz. 

Vager,  O.-Bai.,  b.  Aibling?  (Vagir), 
Marquart  de   — ,  e.  1185,  611. 

„Vagir"  s.  Vager. 

„Valchenberch"  s.  Falkenberg. 

Falkenberg,  O.-Bai.,  b.  Ebersberg 
(Valehenbereh),  Fridericus  der  Stier 
(Taurus)  de  — ,  e.  1190,  703>  704. 

„Valchenstam*  8.  Falkenstein. 

Falkenstein,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Valchinstein),  Anehalmus  de  -— , 
c.   1160,  402. 

Falkenstein,  O.-Bai.,  ndrdl.  v.  Kuf- 
stein (Valchenstain,  —steine),  Gra- 
fen: Siboto,  1171,  497. 
Genannte:  Sigiboto  de  — ,  1198, 
176  —  1140,  192;  s.  aueh  Hörn- 
stein. 

„Valchinstein"  9.  Falkenstein. 

.Valtsteine"  s.  Waldstein. 


Valei,  O.-Bai.,  n.-westl.  t.  Rosenheim 

(Ualei,  — ge). 

Burg:  1191,  714. 

Grafen:    Gebhart   o.    1128,    133; 

Chunradus    de    — ,    1161,    431   — 

1171,     497,     498   —   1191,     714; 

filius  eius  Otto.   1191,  714;    nepos 

eius  Sifridus  comes  de  Liubenowe, 

1191,  714. 

Burggraf    (eastellanus) :      Liutolt, 

1191,  714. 
„Valeige*  s.  Valei. 
„Vallar,  Perhtolt-  — u,   o.  1175,    537. 
„Ualles,    dnlces    — M    s.    8.  Andrft  i. 

Sausal. 
„Uallis  s.  Johanni*"  8.  Seitz. 
„Fana".    Friaul?    Wernherus   de  — , 


1140,  190. 
„Fanestorf,  Vanesdorf 


s.  Fohnsdorf. 


„Vanisdorf" 

„Vanstorf4 

Farraeh?  b.  Zeltweg  (Uorhe),  c.  1150, 

324. 
Farchahof?     Krnt.,     b.     Feldkirchen 

(Uorhach,     Uorhe),     c.  1135,     161 

—  c.  1150,  324. 

Genannte:    Sophia  de    — ,    Sal- 

mannu8    maritue,    Perhtoldus    filius 

eins,    Mathildie  filia,    Noppo  auun- 

culus,  c.  1135,  161. 
„Vaeustritxtt  s.  Feistritz. 
„Vazo,   Heinricus  —  ciuis  Ensensis", 

c.  1190,  725. 
„Uetua  capella"    s.  Regensburg:    Alt- 

Capell. 
Feichten,  Bai.,  wlehs?    (Fuhte,  Fiuh- 

ten),    Ekkehart  de  — ,    1161,    423 

—  o.  1170,  491. 

8.  Veit  a/Vogau,  südl.  ▼.  Leibnitz 
(Vogasch),  Pfarrer:  Levtoldus, 
1163,  444. 

s.  Veit  i.  Pongau,  Salzbg.  (s.  Vitus), 
Pfarre    (parrochia):    1074-84,  88. 

s.  Veit  a.  d.  Triesting,  N.-Oest.,  wettL 
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v.  W.-Neustadt  (s.  Vitus  in  Oriente), 

c.  1140,  202. 
8.  Veit  a.  d.  G Olsen,  N.-Oest.,    wesÜ. 

v.  W.-Neustadt  (s.  Vitus),    Kirche 

(ecclesia):   1161,  432.    * 
Veitsberg,  b.  Leoben  (Prilep),  Kirche 

(ecclesia  s.  Viti  in  -):  1187,  669. 

Gründerin:  Elisabeht  nobilis  ma- 
1  tronade  Gutenberch,  1187.  668,  669. 
Veitsch,  Bach,  b.  Aflenz  (Fuhte),  1114, 

118. 
Feisterbach,  n.-wesÜ.  v.  Murau  (Vister- 

bach),  1074-84,  90. 
Feistritz  ob  Katsch  (^8tritz,Vevstricz), 

1074-84,  90. 
Feistritz    b.    Weisskirchen     (Fustriz), 

Otto  de  -,  c.  1186,  637. 

Dienstmann     (miles);      Oulricus, 

c.   1185,  637. 
Feistriz,    östl.  v.  Seckau  (Vustrice  in 

Carinthia,  Viustriza,     Fiustriz,    Uv- 

o 

striz,    Fustriz,   — e,  Wstriz,  W—  e, 

Fevstriz,  Vaeustriz,  Foustrich,  —  ce), 

Bach  (flumen):  1174,  528. 

Thal  (uallis):  1147,  268,  269  - 

1174,  528. 

Ort:  o.  1120,  123  —  c.  1130, 

139  —  1171,  502. 

Kloster  s.  s.  Marein  b.  Feistritz, 

später  Seckau. 

Herrenhof    (wol    Schi  ose   Prank) 

(curia  dominicalis) :   1149,  290,  292 

—  1158,  376. 

Genannte:  Adelram  nobilis  uir 
de—,  c.   1135,  157    --    1142,  218 

—  1146,  255  —  1151,  328  — -  e. 
1156,  369,  370,  s.  auch  Waldeck; 
f rater  eius  Conrath  de  —  cognom. 
Henna  (Henne,  Gallina)  nobilis  homo, 
1147,     266,     272    —    1161,     828 

—  1156,  369;  Odalricus,  1156, 
369;  Adelramus  nepos  eorum  1156, 
369;  Adalbero  nobilis  homo  de  — , 
c.   1135,    156   —    1156,  369;    Ort- 


win  de  — ,  1141,  213;  Liutoldos 
nobilis  homo  de  — ,  c.  1150,  310. 
Dienstmannen  (familiäres):  Ba- 
zericus  et  filiud  eius  Reginwardus 
conuersi  Admunti,  c.  1135,  157. 
Ortsrichter  (magister  uüle):  Sigi- 
frit,  c.  1130,   140. 

Feistritz,  Mürzthl.?  b.  Langenwang 
(Fustritz),  Hartfrit  de  - ,  c.  1 1 60, 404. 

Feistritz,  b.  Peckau,  (Fustriza,  Vustriz, 
Fistriz,  Fu— ,  Wostriz),  Flu*« 
(amnis,  riuus):  1146,  254  -  1173, 
622. 

Wald  (nemus):  1147,  270. 
Ort:    1184,  595  —  1185,  614  - 
1187,  668. 

Genannte:  Siboto  de  — ,  c.  ll'O, 
700. 

Feistritz,  Ggd.  b.  s.  Stephan  a.  Gra.l- 
korn,  b.  Gradwein  (Wstriz),  1147, 
278. 

Feistritz,  b.  Fürstenfeld  (Fustriz,  V-i. 
Flu ss  (flumen):   1168,  468. 
Ort:  1157,  372. 
Pfarrer:  R.   1170,  485. 

Feistritz,  wesÜ.  v.  Marburg  (Vuostriz, 
Fustrizze),  1181,  583. 
Mautstätte   (uectigalia,    iurisdictio 
que    muta  dicitur):    1093,    101  — 
1181,  583. 

Feistritz,  Windisch-?  südl.  t.  Marburg 
(Veivsterz),  Otto  de—,  c.  1185,  634. 

Feistritz,  Krnt.,  b.  Feldkirchen?  (Wi- 
striz,  Wstriz),  Judita  nobilis  mu- 
lier de  — ,  Liutoldus  filius  eius, 
c.  1175,  541,  542;  Wentilburga  et 
Chunigunda  moniales  Admunti,  et 
Petrissa  uxor  Reginheri  de  Touernich 
filie  eius,  c.  1175,  541;  Ditmarus 
de  — ,  Otto  et  Siboto  fratree  de  — , 
c.  1175,  542. 

Feistritz,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Vustrize,  — striz,  VvBtrice),  c.  1 170, 
490. 
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Genannte:  Hartman  de  — ,  1149, 

291;   Otto  Sun  de  -,   Durinch  de 
— ,  1182,  587. 
„Veirsterz"    s.    Feistriz,    Windisch-? 
Velach,  Bach,  U.-Krnt.,  ßüdl.  v.  Blei- 
burg (Welach),  c.  1100,  107. 
„Velburch"  s.  Velburg. 
Velburg,    Bai.,    0. -Pfalz,   b.  Parsberg 

(Velburcb),    Grafen:    Otto,   1190, 

693,  694. 
Feldafing,  O.-Bai.,  b.  Starnberg  (Vel- 

doluingen),  Geruno  de' — ,  c.  1145, 

248. 
Feldbach?,    östl.    v.  Graz   a.    d.  Rab 

(Velwinbach),  1188,  681. 

Kirche  (ecclesia):  1188,  681. 
Feldkirchen,  südl.  v.  Graz  (Veltch— , 

Velk  — ),  P  farr e  (parrochia) :  c.  1 160, 

41S,  414. 

Pfarrer  (plebanus):  c.  1160,  413. 

Genannte:    Chuno  de  — ,    1144, 

233. 
Feldkirchen,  Krnt.,  b.  8.  Veit  (V —  in 

Carinthia),  1162,  437. 
„Veltchirchenu  s.  Feldkirchen. 
„Veldoluingen"  s.  Feldafing. 
Feigau,  b.  8.  Stephan  a/Gradkorn  b. 

Gradwein  (Velgowe),  Rodeger  de  — 

filius  Odalrici  Ceci  de  Grace,  1136, 

172,    173;    frater    eius    Helmpreht 

de  Lobenich,  1136,  173;  Dieterich 

de  —  1164,    462;    Rudolf  de  — , 

c.   1166,    458;    Otto  de  — ,    1179, 

570. 
Felgitech,    b.  Wildon  (Velkis,    U— ), 

c.  1136,  153  —  1139,  184  —  1184, 

595. 
„Velkis,  U-  u  8.  Felgitsch. 
„Velgowe"  8.  Feigau. 
„Velletri"   s.  Kirchenstaat:    Cardinal- 

bischdfe. 
Fels  (Völs),  Tirol,  b.  Castellrut  (Velse), 

Burchardus  Brixinensis  de  — ,  1163, 

439. 


„Velse"  s.  Fels. 

„Velwinbach"  s.  Feldbach. 

„Velze"  8.  Welz,  Ober-. 

Fentsch,  b.  Knittelfeld  (Venx),  1171, 
502. 

Venedig,  Ital".  (Venetiae),  Rialto 
(Riuue  altus):  1177,  555,  656. 

„Venxtf  s.  Fentsch. 

„Venzach"  s.  Fessnach. 

„Veringentf  s.  Föhring. 

„Uennis,  Wernhardus  —  de  Virgetf, 
c.  1180,  578. 

Verona,  Ital.  (— ),  1096,  102  — 
1184,  698,  599  —  1186,  606, 
607,  608,  609,  617  —  1186,  650 
—  1187,  666. 

„Vestenbruchu  b.  Festenburg. 

Festenburg,  b.  Vorau  (Vestenbruch), 
Wichardus  de  — ,  Adelheit  et  Ger- 
trud filie  eius  moniales  Admunt, 
c.  1175,  545. 

Fessnach  b.  Scheufling  (Venzach),  Gote- 
fridus  et  Richfrit  de  — ,  o.  1180, 
576. 

„Vevstricz,  F — u  8.  Feistritz. 

„Uipera,  Otto  — ",  1171,  506. 

Viecht,  O.-Oesf.,  wichs?  (Vieht),  Ger- 
loh de  — ,  1184,  602  -  c.  1185, 
634,  637. 

Viktring,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Vi- 
tringe),  Kloster:  c.  1145,  244  — 
1186,  662. 

Aebte:  Eberhardus,  1155,  352, 
363;  frater  eius  abbas  de  s.  Lam- 
berto,  1165,  362. 

„Vitringe"  s.  Viktring. 

„s.  Uitus"  s.  s.  Veit  i.  Pongau,  dssgl. 
a.  d.  Gölsen. 

„s.  Uitus  in  Prilepa  s.  Veitsberg. 

„s.  Uitus  in  Oriente"  s.  s.  Veit  a.  d. 
Triesting. 

„Vigirtach"  s.  „Virtach4*. 

„Figulus,  Engübertus  — u,  1171,  497. 

„Vihehouen"  s.  Viehhöfen. 
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„Vihehus"  s.  Viehhausen. 
Viehhausen,  O. -Bai.,  wlchg ?  (Vihehus), 

Perchtolt  de  — ,  c.  1145,  248. 
Viehhöfen,  N.-Oest.,  b.  8.  Polten  (Vi- 

hehouen),  Albero  de  — ,  1190,  694. 
Villach,  Krnt.  (— ),   1163,  340. 
„Vilpach"  s.  Weilbach. 
„Filius,  Otto  —  u,  1157,  373        1183, 

593  —  et  61.  eius  Otto  Saxo,  1187, 

668;  s.  Svn. 
„Vilse",  Salzbg  ?  Ölricus  de  -    iudex, 

c.  1190,  711. 
„Vinch,    —  e,    Hermann us  —u    1155, 

351,   Eberhardus  —   et  Albero  fra- 

ter  eius  de  Zuchdol,  c.  1165,  469. 
Finsing,   O.-Bai.,  b.  Ebersberg  (Fun- 
singen), Bernhardus  de  — ,  c.  1190, 

707. 
„Virtaoh,     Uigirtach,     Gemnch    — u,  * 

1147,   280    —    c.  1150,    299,  318 

—  c.   1160,    409,  415   -    c.   1175, 

547,  553. 
„Virge"  8.  Virgen. 
Virgen,  Tirol,  b.  Wind.-Matrai  (Virge, 

— n),   Kirche    (altare   s.  Virgilii): 

c.  1180,  577. 

Pfarrer:  Sigemarus,  c.  1180,  577, 

578. 

Genannte:    Wernherus,    Karolus, 

Wernhardus  Uermis   et  Eberhardus 

de  — ,  c.   1180,  578. 
„s.  Virgilii  altare u  s.  Virgen,  Kirche. 
„ Visach u  s.  Fischau. 
„Visca,  Fischa"  s.  Fischach,  Fischau. 
FiBoha,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen  (Vis- 

cah),  Fl usB  (amnis):  1166,  462. 
Fischach,  b.  Salzburg  (Viscahe,  Fischa, 

Visca,  — h),  Hartnit  de  — ,  c.  1150, 

308    —    1151,    331,    332,    333   — 

1156,  370;  frater  eius  Marchwardus, 

1151,331,  332,  333;  Hainricus  de 

-,  1171.  498. 
„Fischac"  s.  Fischau. 
„Uiscacensis  campus"  s.  Steinfeld. 


„Viscah,  Visk— att  f     s.  Fischach, 
„Viscahe«  i         Fischau. 


(Viscaren,  Visch — u    f 


s.  Fischern. 


„Viscarn"  S 

„Uischarn"  s.  Fisching. 

Fischau,  N.-Oest,  b.  Neunkirchen 
(Vischa,  —  cah,  — ch,  Fischac,  Fis- 
hah,    Vischah,  Visach),    1147,   275 

—  1159,    381    —    1160,   395  - 
1163,  446   —    1166,    462,   723 
1168,  468  —  1171,  499   -    c.  1180, 
571   —   1175,  610  —  c.  1185.  615 

—  1186,  657   —   1190,  686. 
Münze  (moneta  Viscacensis):  1K6, 
462. 

Erzpriester  (archiprcsbiteri, archi- 
diaconi) :  Otakker  1161,  428  (».  auch 
Steiermark:    Archidiakone);    Ort 
libus,    c.  1185,   633   —   1188,  67« 

—  (capellanus  ducis  11S9,  685  — 
1190,  687;  Reinbertus  (decanus  et 
minister  s.  Martini),  e.  1188,  675. 
Pfarrer  (plebani,  ministri.  parro- 
chiani):  OrtHeb,  1163.  444;  Rein- 
bertus 1188,  670,  (et  decanus)  675. 
Münzmeister  (monetarii) :  Eber- 
hardus, uxor  eius  Truta,  filii  Hein- 
ricus  et  .  .  .  1166,  462;  Ortliebus 
(eoonomus),  118«'%,  657. 
Amtmann  (economus) :  Ortliebus 
(et  monetarius),  1186,  667. 
Genannte:  Maganus  de  - ,  c. 
1150,  308  ;  Ölscalcus  et  Eberhardus 
de  — ,  1160,  396  —  1166,  724; 
Amelrich  de  — ,  1166,  463;  Ort- 
liebus de  — ,  c.  1185,  643  —  (eco- 
nomus et  monetarius  ducis  Otakari), 
1186,  657. 

Fischern  (Fisching),  Ensth.,  b.  Ird- 
ning  (Vischaren,  Visca— ,  W— ,  Vis- 
carn),  Qunthalm  de  — ,  c.  1145. 
241  —  c.  1150,  311  —  c  1155. 
355 ;  uxor  eins  Judita  filia  Oute 
de  Oltspurch,    Chunradus  priuignus 
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ein»,  c.  1160.  411;  tilii  eius  Adel- 
nun  c.  1160,  411  —  c.  1166,  458 
—  (Cecus)  c.  1185,  641,  Chun- 
radus  c.  1165.  458  —  c.  1170. 
486   —  c.   1175,  536. 

Fisching  b.  Weisskirchen  (Uischarn). 
1172,  514. 

Genannte:  Pilgrimus  de  — ,  c. 
11.  0,  698. 

-Visterbach4  s.  Feisterbach. 

PFistriz-  s.  Feistritz. 

„Fiuhta"  s.   Maria-Feieht. 

„Fiuhten"  8.  Feichten. 

nViustrizau  s.  Feistriz. 

„Vietze"  (!)  8.  Diessen. 

„Vizinchirchen*  8.  Weisskirchen. 

Flaehau,  SaUbg.,  b.  Radstadt  (Fla- 
chowa,   — aw,    -ow),    1074-84,  88 

-  c.   1170.  488  —  1185.  612  — 

-  1187,  661. 

Genannte:  Walchun  de  — ,  1147, 
280;  Heinricus  de  — ,  o.  1160,  409. 

„Flachaw"  s.  Flaehau. 

-Flaece«  e.  Fiat». 

„Flachow,  — atf  8.  Flaehau. 

.Flachsaha"  s.  Fiatschach. 

„Flatsach"     / 

„Flatscach"  \ 

FlatBehach,  b.  Knittelfeld  (Flachsaha, 
FlatBcach),  1073,  84  —  1172,  514. 

Flatschaoh,  Krnt.,  h.  Feldkirchen 
(Flateach,  Flachsaha,  Flatscach), 
1074-84,  93  -  1171,  508  —  1179, 
565    —    1185,  612  — ■  1187,  660. 

„Flahsinberch"  s.  Flaschberg. 

„Flamine,  Sigefridus  — ",  c.  1155, 
360. 

„Flasperch"  s.  Flaschberg. 

Flaschberg,  Krnt.,  b.  Ob.  -  Drauburg 
(Flasperch,  Flahsinberch),  Cholo 
de  — ,  c.  1155,  360;  Hugo  de  -, 
c.  1160,  402;  iilius  eius  Hugo,  c. 
1160,  402  —  o.   1190,  695. 

Flatz  ,     N.  -  Oest. ,     b.     Neunkirrhen 


8.  Fiatschach. 


(Flaze,  —  e — ,  Flaezi,  -  ce,  V — ) 
Pfarrer:  Petrus,  priua  plebanus 
de  Glomscach,  1178,  558. 
Genannte:  Sigihart  de  — ,  1138, 
176  —  1140,  192  -  (nobilis)  c. 
1140,  205  -  1146,  253;  mater 
eius  Diemod,  c.  1140,  205;  Rudolf 
de  — ,    1182,    5*7    —    1186,  653. 

„Flaze44    \ 

„Flaezi"  (  s.  Flatz. 

„Fleze"    ) 

s.  Florian  a.  d.  Lasnitz,  W8tl.  v.  Wil- 
don  (s.  Florianus),  Pfarrer:  Werin- 
herus  Rune  monachatue ,  fratres 
eius  Pilegrimus  et  Ekehardus  de 
Libeniz,  1136,  171,  172;  N.  1160, 
392;    Chtnradus,  1168,    473,    474 

—  c.   1175,   544    -~  c.   1185,  632 

—  1188,  670,  676   —  1190,  691; 
frater  eius  Gothfridus,    1168,    474. 
Priester  (sacerdos):  1152,  332. 
Genannte:  Penno  de  — ,  c.  1145, 
238. 

8.  Florian,  O.-Oest.,  b.  Ens  (s.  Flo- 
rianus), magister  Heinricus  de  — , 
c.   1190,  725. 

Flossing,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Floz- 
zingin),  Chunrat  de  — ,  c.  1140, 
209. 

„Flozzingin"  s.  Flossing. 

Flüssen. Bäche:  s.  Arl,  Palten,  Passe- 
ring, Pels,  Bernbach,  Pesnitz,  Bielach, 
Pinka,  „Purchstalpach",  Kainach, 
Kopreinitz,  Ködnig,  „Cholgrube", 
„Chompach",  Krems  O.-Oest.,  Thaja, 
Tauchen,  Taurach,  Teigitsch,Teufen- 
bach,  Traisen,  Drann,  Drau,  Tri- 
bein,  Trieben,  „Tvedinge",  Ens, 
Erla,  Essling,  Yeitsch,  Feisterbach, 
Feistritz  b.  Seckau,  dsgl.  b.  Peckau, 
dsgl.  b.  Birkfeld,  Velach,  Fischa, 
Vorau  ,  „Foruniz"  ,  „Fradnieh", 
Franz,  Fritz,  FrÖschnitz,  Garns  b. 
Hieflau,    dsgl.   b.    s.  Florian,    dsgl. 
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b.  Marburg,  Glan,  Gnas,  Görtechitz, 
Graden  b.  Seckau,  Grailach,  Graniz- 
bach,  „Griezpach"  ,  Gurk  Krnt., 
dsgl.  Krain,  Gurnitz,  „Haselach", 
Hertelgrabenbach,  „Horlachbach", 
„Igilbach",  Hz,  Inn,  Ingering,  In- 
golsthalbach ,  Jonsbach  ,  Irdning, 
Lavant,  Lafnitz,  Grosse  — ,  Lafnitz, 
Weisse  — ,  Laimbach,  Lamer,  La- 
ming,  Lassing  b.  Wildalpen,  dsgl. 
unter  Wildalpen,  Lasnitz,  Laussach, 
Leinsach,  Leising,  Leisnitz,  Leoben 
(Vordernbergerbach),Ligi8t,Liegnitz, 
Liesing,  Lölling,  Lungitz,  Mandling 
b.  Wildalpen,  Metnitz,  Mils  s.  In- 
golsthalbach,  Mossing,  Mül,  Mülbach, 
Mur,  Miirz,  Neiring,  Oplotnitz,  Rab, 
Rabnitz,  Radelbach  ?,  Rotach,  Safen, 
Salza  b.  Wildalpen,  Sann,  Sawe, 
Schaffern  -  Bäche  ,  Schirningbach, 
Sohladnitz,  Schratzbach,  Schwarza  b. 
,  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing,  dsgl.  Salzbg., 
Schwarzbach,  Stainz,  „Stulbenich", 
Stulmegg,  Seebach  ob.  Murthal, 
„Sepachu,  Seisenbach,  Sempt,  Sö- 
ding,  Sotla,  Sulm,  Sulzbach,  „Wal- 
hespach",  Weissenbaoh,  Weitz,  Wog- 
leina,  Wolfsbach,  Wurmat,  „Vvrm- 
bach". 

Vockenberg  b.  Neumarkt  (Wokenperge, 
Wokhnperg),  Poppo  de  — ,  1181, 
581,  582. 

Voehera,  b.  Deutsch-Landsberg,  (Vok- 
hir,   — chir),   1185,   626. 

„Vokhir,  — chiru  s    Voehera. 

„Vodmunt"  s.  Wurmat. 

„Voeburch"  s.  Vohburg. 

„Vogasch"  s.  8.  Veit  a/Vogau. 

Vohburg,  Bai.,  b.  Ingolstadt  (Vohe- 
burch,  — burc,  Uoh — ,  Voeburch, 
Vohi— ),  Markgrafen:  Tietbaldus 
(Diepoldus),  1114,  118,  119  —  o. 
1130,140     -  c.  1135, 158, 164  —  c. 


1165,  357;  Diepoldus  iunior  frater 
marchionis,   1155,  352;   Berhtoldtu 
marchio,  llöi,  357   —   1170,480; 
Diepoldus   tilius   marchionis,   1162, 
435  —  c.   1185,  647;  marchio  N., 
Diepoldus  frater  eius,  1171,  496. 
Dienstmannen      (rainisteriale*): 
Span,  Heinricus  oogn.  — ,  c.  1130, 
149;    Seiginbach,  Hadewich  de 
— .-,  c.   1135,  168,  164;    Wetern- 
velt,    Gotfridus   de  — ,    o.  1155, 
357;   —   Riwinus  et  filius  eius  Ra- 
di gems,  c.   1130,  149. 
Genannte:     Eberhardus    de    — , 
c.     1130,    149;    Wemhart    de   -, 
1171,  498;  Otto  de  -,  1184,  601 

„Voheburch,  —  burcu  i        „T  ,, 

„Vohiburch«  \  '•  ^°hhUrg- 

„Voitesperch"  s.  Voiteberg. 

Voitsberg,  westl.  v.  Graz  (Voitesperch), 
Mar  garethenkirche  (ecd.  s. 
Margarete,  —  de  Pibere  fPiuere]): 
1103,  112  —  1114,  118  —  1148, 
286  —  1149,  294  —  1151,  326 
—  1155,  346  -  1170,  479  - 
1178,  560. 
Burg  (castrum):   1183,  592. 

Volkensdorf,heute  Tillysburg,  O.-Oest. 
b.  Ens  (Uolchinstorf,  Wolken-, 
Wolchesd — ,  Volchenst  — ),  Arnh»l- 
mus  de  — ,  c.  1160,  420;  Otto  de 
— ,  1166,  463,  724  —  c.  1170, 
492  -  c.  1185,  619  —  1189. 
685   —  c.   1190,    710. 

„Volchermarchet"   s.    Völkermarkt. 

Völkermarkt,  Krnt.,  b.  Klagenü  (Wol- 
chenmar(chet),  Volcher — ,  Volchin- 
marcht),  c.  1130,  147. 
Archidiakone:  Meinhaimus, 
1188,  676  —  c.  1190,  705. 
Genannte:  Altman  de  ,  c.  1130. 
147. 

„  Volchinmarchtu   s.   Völkermarkt. 

„  Uolchinsturf*   s».    Volkensdorf. 
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Volders,  Tirol,   b.  Sclrvratz  (Volres  in 

Intal),  c.   1135,  155, 

Genannte:    Heiiica  libera  mulier 

de  —   etfilius  eius  N.,  c.  1135,  155. 
„Volres"  s.  Voldere. 
Völs,   Tirol  s.  Fels. 
„Vomdrim"  s.  Ingering. 
Fontanabuona,  Friaul  b.Udine  ( —  bona), 

Johannes  de  — ,  1140,  190. 
„Föns   coniuratus"     s.  Schwarnbrunn. 
Fonsdorf,     b.    Judenburg    (Fanestorf, 

V— dorf,  Uanis  -,  Vanstorf,  Von— ), 

1174,  528. 

Kirche  (plebesana  eeclesia) :  1147, 
269. 

Salzbg.  Kasten  (granarium): 
1151,  328  Note. 

Pfarrer:  Waltfridus,  antea  sa- 
cerdos  Chumbenze,  1147,  269. 
Genannte:  Totili  de  — ,  1141, 
213;  Liutoldus  de  —  cocus  archie- 
piscopi,  1147,  280:  Oozinus  de  — , 
c.   1160,  410. 

„Vor  iuxta  Guttark«,  Krnt.,  b.  Guta- 
ring,  1168,  474. 

Voran,  nöstl.  Winkel  -v.  Steiermark 
(Forauwa,  Vorowe,  Forowe),  Baoh 
(riuns,  aqua):  c.  1140,  204  -  1163, 
445  —  1168,  467  -  1171,  499. 
Ort  (predium):  1163,  445  —  1168, 
467. 

Pfarre  (parrochia,  plebs):  1168, 
468  -  1171,  499. 
Kloster:  1163,  445,  446  —  1168, 
467,  468  —  1170,  483,  485,  486 
—  c.  1170,  489  -  1171,  499  — 
1174,  534  —  c.  1175,  537  — 
1184,  603  —  1185,  618  —  1186, 
652. 

Kirehenbau  (structura  basilice) : 
1170,  4561 

Pröpste:  Liupoldus,  1168,  467  — 
1170,  482,  483;  H.,  1170,  485; 
Liupoldus,     1171,    498     -     1174, 


534;     Bernhardus,     1185,  618      - 

'    1188,  676. 

„Forauwau  s.  Vorau. 

„Uorhach"  s.  Farchahof? 

„Uorhe"  s.  Farrach,  Farchahof? 

Forchtenstein,  Salzbg.?  (Vorchtin  — , 
Forhten-  e),  Marchuardus  de  — , 
c.  1180,  579  -  1190,  694,  695, 
703;  fratres  eius  Rodiger,  1190,  694, 
Gcrhohus,  1190,  694,  695. 

„Forhtensteine"  / 

„VorchtiMtein«  {  fc  Fowhtewlaln. 

Vorderdorf,  Salzbg.  b.  Tamsweg  (Go- 

riach),   Zehenthof  (curia  decima- 

lis):  1074-84,  89. 
„Fortis,    Ortolfus  —  «,   c.  1145,   250. 
„Voresu,    Krnt?,    Hartwicus    de   — , 

c.  1185,  631. 
„Fohrin,    Heinricus  —  «,    1167,  465. 
„Uorin«,  N.-Oest.?  UWW.?  Schilbunc 

de  — ,  1182,  587. 
„  Vorinnendorf",  Rabgegend?  1 147,269. 
Föring,  Bai.,  b.  München  (Veringen), 

Münzmeister (monetarius):  X.,  c. 
1190,  704. 

Formbach,  N.-Bai.  b.  Passau  (— ), 
Kloster  (mon.  s.  Marie):  c.  1140, 
198,204  -  1146,260  —  o.  1150, 
298    —    1160,  394    —    1163,    443 

—  1166,  722    —    1179,    563,  564 

—  1186,  652. 

Aebte:  Dietricus,  c.  1140,198  — 
1146,  260;  Wernhardus,  c.  1150, 
298;  Ortolfus  1160,  395  —  e.  1166, 
722;  Wernhardus,  1163,  443;  Hen- 
ricus  1179,  563. 
P  r  i  o  r :  Albero,  1163,  444. 
Vögte:  Heinricus  filius  Siri  seu 
Sigehardi  comitis  de  Scala,  c.  1140, 
198. 

Diener  (serui):  Erinperht,  c.  1150, 
300, 
„Fornice",    N.-Oest.,    UWW.,    1160, 


395  1166,  723. 
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„Vorowe"   i 

_    ^  }  8.    vorau. 

„Forowe"   ^ 

„Forumiulii"  b.  Friaul. 

„  Foruniz  u ,  Krnt.  b.  Oeberndorf,  F  l  u  s  s  : 
c.   1100,  107. 

„Forwich"  8.  Vorwitz. 

Vorwitz,  b.  Seckau  (For — ,  W — ,  For- 
wich),  1159,  387   —  1174,  527. 
Alpe:   1171,  502. 

„Uorzingen"  s.  Wurzing. 

Vösendorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Vosen— ,  Vosin— ),  c.  1175,  546  — 
1184,596  —  1185,614  —  1187,663. 

„Vosindorf  8.  Vösendorf.  » 

„Fo&8au  s.  Teufelsgraben. 

„Fossas,  apud  —  in  Marchia",  XJ.- 
Strmk.,   1167,  466. 

„Foustrich,   — striceu  8.  Feistritz. 

„Fradalsdorf,  — dels— ,  — dils — ,  — dis- 
torf"  8.  Frasdorf. 

„Fradnich",  Salzbg.  b.  Hüttau,  Fluss: 
1074-84,  89. 

„Fralsdorf,  —  Uralsd— u  8.  Frasdorf. 

„Franch,  Heinr.  der  — a,  c.  1190,  704. 

Franken,  Könige:  Carolus.  798,  3, 
4   —  811,  5. 

„Frankeneuort"  8.  Frankfurt  a/M. 

Frankfurt  a/M.  (Frankeneuort),  1140, 
195. 

„Vrantnhusen"  s.   Frontenhausen. 

Frascati,  Italien,  b.  Koni  (Tusculanum), 
1171,  601,  505,  50G,  511,  512;  Bi- 
se h  ö  f  e  s.  Kirchenstaat :  Card. -Bisch. 

„Vrasealvsu  s.  Fraslau. 

Frasdorf,  O.-Bai.,  b.  Chiem6ee  (Fra- 
delsdorf,  — dals — ,  Uralsdorf,  Fra- 
dils  — ,  Fradistorf),  c.  1135,  157  - 
1139,  182  —  1147,  267  —  1184, 
596  —  1185,  613  —  1187,  662- 
Kirche  (ecclesia) :  c.  1135,  157. 
Fraslau,  westl.  v.  Cilü  (Frazlov, 
Vrascalvs). 

Pfarre  (plebs  s.  Marie):  1140,  189. 
Pfarrer  (?) :  Lambertus,  1173,521. 


Fratienberg,  b.  Leibniz,  Kirche 
(capella  s.  Marite  in  Monte):  1170, 
481. 

„Uraz,—  e,  Fraz,  Pilgrim  —  *,  c.  1128. 
134  —  c.  1130,  147;  Offo  -.  c. 
1170,  488. 

„Frazlov"  s.  Fraslau. 

Freiberg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Frieberch, 
Frib — ,  Vriberhc),  Sigehardus  de  — , 
c.  1155,  358  —  1163,  439;  Chuono 


de 


c.   1165,  461 


c  1185, 


640;  Amzi  de  — ,  c.  1170.  491  - 
1183,  590;  Gebehardus  de  -.  c. 
1170,  494;  Pilgrim  de  -,  c.  1185, 
631;  Lienhartde  — ,  c.  1185.640. 

Freidorf,    b.  Holeneck?  (Fridorfi.  t. 
1155,  359. 

Freie  &  Yollfreie  (Adelige,  liberi 
homines  ,  nobiles  et  ingenuii: 
Abensperch,  nobiles  de  — .  11*5. 
614  -  1187,  663;  Amrangen, 
Marchwardus  lib.  homo  de  -. 
1155,  349;  Anchdorf,  Gotfridus 
lib.  hoino  de  — ,  1158,  377;  As- 
sach, Gisila  de  —  nobil..  1185, 
626,  627  (s.  auch  Eussar.  Gutta. 
Rossah) ;  A  s  p  a  r  e  n ,  Ouldalricas  de 
— ,  c.  1175,  546;  Ascheringen, 
Gebolfus  lib.  homo  de  -  ,  e.  1135, 
157;  Pairdorf,  Adalbero  nobil. 
de  — ,  c.  1150,  320;  Behah, 
Rudolf  iun.  de  -  ,  1138,  176; 
Viridis  nobil.  de  ,  1187,  «69- 
1188,  673  —  c.  11U0,  699;Pel»a, 
Engilrammus  lib.  homo  de — .c.1160. 
407  ;  Berthe  r  iches hu sen.  Potlo 
et  Waltherus  lib.  homines  de  — ? 
c.  1135,  157;  Perge.  Ridolfu* 
nobil.  de  — ,  Richinza  uxor,  Adel- 
bertus  et  Adelrammus  fiiii,  Richinza 
rilia,  maritus  Adelrammus  de  Wald- 
ekke,  c.  1130,  142;  Pergen. 
Adelbertus  liber  homo  de  — ,  1144. 
233 ;  P  e  r  i  c  h  a  .   Bruno  de    - .  Fri 
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dericus    et   Ebo    filii,     1139,     185; 
Pernekke,  Ekkebertus  de   -  ,    e. 
1175,  546;  Pfaffendorf,  Pilgri- 
mns  lib.  homo  de   — ,    Richfrit  lib- 
homo  de  — ,  c.  1150,  324;  Pinz- 
gow,  Wisint  nobil.  de  — ,  c.  1135, 
168  —  1139,  185;  Adalbertus  filius 
eins,  c.   1140,  203;    Prewar,  Ka- 
roius   de    -     liber,    1155,    350    — 
(nobilis)  et  irater  eiusDietricusll55, 
351 ;  Pris,  Heinricus  — nobil.  uir, 
c.  1140,205  —   1152,332;  Prus- 
kinchi,    Eberhart    —    nobilis,    c. 
1145,    248;    Puch,    Otto    de    — 
nobil.,  1155,  351  —  (liboret  nobil.) 
c.   1190,  695;     Poe  ha,    Willihel- 
mus  de    —  nobil.,   c.    1145,  248; 
Puhelaren,    Leo    de    —    nobil. 
homo,  c.  1150,319;    Polospach, 
Wolfram    de      -     nobil.,    c.    1145, 
248;  Bfizzenberge,  Rudolfde — , 
1138,  176  —  (nobil.)  c.  1150,  308; 
Capfheimin,  Rudolf  de  —  nobil., 
c.  1145,  248;  Chagera,  Burchard 
de  —  nobil.,  c.  1135,  168  —  1139, 
185,  DyebalduB  de  — ,  Truta  uxor 
eius,    1140,     188,    189;    Chamb, 
Adilrammus   de    —    nobilis,    1160, 
393;  Chamera,  Pilgrim  lib.  homo 
de  — ,  c.  1150,  295,  Wolfgerus  lib. 
homo  de   — ,  c.  1150,   315,    Truta 
libera  mulier  de  — ,  c.  1150,  322, 
Hertuioh  lib.  homo  de  — ,  c.  1160, 
412    —    c.   1165,    458;    Chinde- 
berch,    Chunradus    nobil.    de  — , 
c.    1180,    571    —    1183,     693    — 
1187,    668,    669  —   1188,  671  — 
1190,  688,  Rudolfus  liber  et  nobil., 
1185,     629,     642    —    1187,    668, 
669  —  1188,    671    —  1190,   689; 
Choferen,   Hadamar  de  — ,  1138, 
176   -    c.  1176,  546;  Cholmunz, 
Amelricus  de  —  lib.  homo,  e.  1140, 
Sil;    Chraphelt,   Rodeger  nobil. 


de  -,  1146,  251;  Chraine,  Me- 
ginhalmus  de  --  ingenuus  homo, 
c.  1165,  456;  Crotendorf,  Got- 
schalch  et  Dietricus  fratres  nobiles 
de  — ,  c.  1160,  413  -  c.  1180, 
574;     Tegrinuuac,    Perhtolt    de 

—  nobil.,  c.  1145,  248;  s.  Diony- 
sius,  Engilschalch  nobil.  homo  de 
— ,  1144,  228,  Liutoldus  de  — 
Juta  nobil.  femina  uidua  eius,  1152,* 
331,  Liutoldus  de  —  lib.  homo, 
1152,  336  —  c.  1165,  458;  Touer- 
nich,  Reginherus  lib.  homo  de  — , 
Liutoldus  fil.  eius,  c.  1175,  541, 
542;  Dornberch,  N.  nobil.  de  -  , 
1139,  184;  Trahe,  Eberhardus  de 

—  lib.  homo,  c.  1155,  357,  (nobilis) 
363;  Treuia,  Cholomannus  lib. 
homo  de  — ,  e.  1130,  141  —  c. 
1150,  295;  Treisime,  Walthere 
de  ,  1138,  176,  Hartnit  et  Raffolt 
177;  Truhsen,  Oholo  de  — ,  Hein- 
rious  frater  eius,  1156,  35l;Truna, 
Rapoto  litr.  homo  de  — ,  Rapoto 
filius,  Gisila  filia,  Rudolfus,  Cha- 
doldus  et  Wolftrigilo  fratres  eius  — , 
c.  1130,  148;  Dumersdorf,  Ma- 
celinus  liber  homo  de  — ,  c.  1150, 
307;  Tunewize,  Reginhardus  lib. 
homo  de  — ,  c.  1160,  306  — 
(nobilis)  c.  1155,  365;  Egüis- 
uuanc,  Pernhart  de  —  nobil.,  c. 
1146,  248  —  (liber  homo)  1156, 
370;  Eioha,  Hartuuieh  de  — , 
1138,  177;  Elsendorf,  Odalrious 
liber  homo  de  —,  1125,  124  — 
1143,  221;  Eringen,  Pabo  de  — 
nobil.,  c.  1185,  611;  Erla,  Eber- 
hart de  —  nobil.,  c.  1185,  611; 
Eussar,  nobil.  femina  Gisila  de 
— ,  1190,  691  (s.  auch  Assach, 
Oussa  &  Rossah) ;  Valchensteine, 
Sigiboto  de  — ,  1138,  176;  Flaze, 
Sigihart   de  — ,    1138,    177  —  c. 
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1140,  204;  Volres,  Heilica  libera 
mulier  de  — ,  c.  1135,  165;  Fu- 
striz,  Richinza  nobil.  femina  de 
— ,  1149,    290,    Adelbero  nob.  de 

—  ,  1156,  369  (b.  auch  Waldekke 
u.'Wstriz);    Ganeister,  Heinricus 

—  lib.  homo,  c.  1155,  360;  Ga- 
zaha,  Eberhart  de  —  nobil.,  c.  1145, 
248;  Geppinheimin,  Bernhart 
de  —  nobil.,  c.  1145,  248;  Gecen- 
dorf,  Gerhart  lib.  homo  de  — , 
c.  1150,  325;  Gestnich,  Swiker 
de  -,  1138,  176  —  (nobiliß)  c. 
1150,  301;  Glin,  Walt  Über  homo 
de  — ,  Huch  liber  de  — ,  c.  1150, 
314;  Goziach,  Merboto  de  — 
liber,  1155,  350;  Grece,  Udalricus 
lib.  homo  de  — ,  c.  1150,  307  — - 
(nobilis)  1152,  332  —  (lib.  homo) 
c.  1160,  405;  Gutenberch,  Eli- 
sabet  nobil.  matrona  de  — ,  1187, 
668,  Liutoldus  nobil.  de  — ,  1188, 
671,    672;    Gurcce,    Durinch    de 

—  et    frater   ei  üb  Samson  nobiles, 
1155,  371;    Hag^nperge,  Regilo 
lib.    homo  de    — ,    c.    1135,     163, 
Rudigerus  lib.  homo  de  — ,  c.  1145, 
241,  242   —   c.  1150,  306,  310  — 
c.   1160,  399;  Hohesteten,  Liut- 
prant    lib.    homo   de    — ,   c.   1140, 
210    —    (liber  et  nobil.)    c.  1190, 
703;    Hohinekke,    Wergant   lib. 
homo  de    -  ,  c.   1190,   695;  Holz- 
husin,  Timo  de  —  nobil.,  c.  1145, 
248;    Howedorf,    Maganus   über 
homo  de  — ,  Judita  soror,  c.  1140, 
199;  Hucenpuhelen, Meginhalmus 
nobiliß  de  — ,  Ellisa  uxor,  c.  1150, 
318;    Hunisperc,    Fridericus  no- 
bilis de  — ,  c.   1135,  168   -  1139, 
185    —    (liber)   1155,     353;    Hus- 
ructh,  Heinricus  lib.  homo  de  — , 
c.    1150,    308,    310    —    c.    1160, 
399,  Chunradus  lib.  de  — ,  c.  1160, 


420;    Italia,   Weciletti  de  —  lib. 
homo   cementariuB,    c.   1185,    642; 
Ydana,    Eberhardus  de   —  nobil., 
c.   1140,  207;    Iringispurc,  Otto 
liber  homo  de  — ,    c.   1135,    165; 
Lampreteshusen,  Eberhardus no- 
bil.   homo    de  — ,   c    1150,    299; 
Lengenbach,  Otto  de  — ,  c.  1175, 
546    —    (liber    et    nobilis)    1179, 
568;  Liu"ben,   GottiNlib.  homo  de 
-,  c.  1145,  243,   245  —  c.  1150, 
295,    306,    307   —  c.   1155,    355, 
361    —    c.   1160,    405,    Cholomm 
de    —    lib.  homo,    c.    1155,    366, 
Liucelsteten,  Sigifridus  lib. homo 
de    — ,    trater    Arnoldi,    c    1150, 
313;  Loben  ich,  Enci  libera  mulier 
de  — ,  c.   1155,  361;    Lochueen, 
Amelbertus  lib.  homo  de  -  ,  1151, 
830   —   1152,  330;   Luzelingen, 
Perhtoldus   liber   homo   de    -,  c. 
1150,  324;  Machlant,  Otto  nobil. 
de  -,  1139,  184   -   c.  1100,  724, 
Walchun  homo  nobil.  de  — ,    Bn- 
dolfus    frater,     Richilt  mater   eor., 
1147,  281,  Adelhet  nob.  mulier  de 
— ,  c.l  150, 295  ;Mandelki  rechen, 
Karolus    nobil.  de   -,     1152,    332 
—  (liber)  1155,  353;  Megelingen, 
Chuno   nobil.    de   ~,    1160,    393; 
Menlich,    Wolframus    de   —  üb. 
homo,    c.     1145,     250;      Mochel, 
Wielant  lib.  homo  de   — ,  c.  1155, 
362;  Mordere,  Dietmar  — ,  1138. 
176;    Morlbach,  Adalbero  de  -, 
1125,    124,    125    —  c.   1135,  155; 
Muregge,    Burchardus    lib.   homo 
de  — ,  c.  1145,  240,    243   —  (no- 
bilis) c.    1165,    457;     Murze,    ü- 
sunch   lib.    homo    de  — ,    c.   1160. 
404;     O  bei  am,    Eberhart    de  — " 
nobil.,       c.    1135,      168;      Ortin 
burch,  Otto    liber  de  — ,  c.  1190, 
695;  Oussa,  Eberhardus  lib.  homo 
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de  -,  c.  1150,  S06,  Gisila  nobil. 
matrona  de  — .  c.  1170,  492  -- 
c.  1175,  544  (s.  auch  Assach,  Eussar, 
Rossah);  Raden  tein,  Hartnidus 
de  —  nobilis,  1074-84,  91  -  -  c. 
1075,  95,  ?6;  Rammisperch, 
Otto  de  —  nobil.,  c.  1185,  610; 
Ramnstain,  Willihelmus  de  — , 
1139,  185,  Hadmarus  nobil.  de  — , 
c.  1190,  725;  Rechperge,  Otto 
de  —  lib.  et  nobil.,  1169,  477; 
Rota,  Adalperht  de  —  1138,  176; 
Ro denn  eise,  Cholo  de  —  nobil., 
1136,  172;  Rossah  (!),  nobil. 
matrona  Gisila  de  — ,  1172,  513 
(s.  auch  Assaoh,  Eussar  u.  Oussa); 
Rucelendorf,  Marcwart  über  homo 
de  -  ,  c.  1150,  322;  Rusdorf, 
Arnoldus  liber  homo  de.  — ,  c. 
1185,  634;  Salmannesliten,  Ge- 
runch  lib.  homo  de  — ,  c.  1140, 
201;  Scalach,  Berhtoldus  de  — 
liber,  1155,  350  —  1161,  423; 
Skiroluingin,  Herbordns  nobil. 
de — ,  1152,  332;  Schowinberch, 
Heinricus  de  —  liber  et  nobilis, 
179,  568;  Stade,  Hartwich  de 
~,  1138,  177;  Staine,  Ödalricus 
d*  — ,  fil.  Burchardus/llöö,  349, 
Hrinricus  de  —  Hb.,  1155,  350, 
Buchart  de  —  liber,  c.  1155,  359 

—  (nobilis)  1160,  899,  Walchun 
noHl.  de  — ,  c.  1185,  611,  Grimolt 
de—  nobil.,  1191,  724;  Straze, 
EnjUschaleh  nobil.  uir  de  -  ,  1143, 
221;    Sibenecche,  Roudgerus  de 

—  aobil.,  c.  1150,  310;  Sibidat, 
Fionot  nobilis  uidua  de  — ,  1156, 
369,    Sigiburch,    Altmannus  de 

—  lib.  homo,  c.  1130,  149  — 
c.  1135,  158;    Sueuus.  Pillungus 

—  nobil,  c.  1175,  552;  Sune- 
brehtesdorf,  Radoldus  nobil. 
de  -,1155,  349;    Sunliburch, 


nobil.  R.  de  --,  1074-84,  91; 
Chonradus  de  —  nobil.,  1136,  172; 
U  f f e  1  n  d  o  rf,  Oudalschalchus,  liber 
homo  de  — ,  115»,  377;  Unin, 
Hartman  de  —  nobil.,  c.  1146, 
248;  Ürle,  Adelrammus  nobil. 
uir  de  — ,  c.  1160,  401,  (liber 
homo)  414,  (nobil.)  417,  (liber  et 
nobil.)  420  —  (nobil.)  1187,  663, 
Egno  frater  eius  lib.  homo,  c  1160, 
417,  Hartwicus  lib.  et  nobil.  de  — , 
c.  1160,  420,  Marchwardus  nobil. 
de  — ,  c.  1170,  495;  Waldekke, 
Adelram  uir  ingenuus  de  — ,  1140, 
186  —  (nobil.)  1149,  290  —  (in- 
genuus) 1174,  527,  Richinza  femina 
ingenua  eius  uxor,  1149,  299 
(s.  auch  Perge,  Fustriz  u.  Wstriz) ; 
Walhesdorf,  Otaker  lib.  homo  de 
— ,  c.  1150,  325;  Wasen,  Engil- 
schalchus  lib.  homo  de  — ,  c.  1 1 65, 
456;  Werde,  Liupoldus  de  — , 
1139,  185,  Gotfridus  de  —  liber, 
1155,  349;  Witenswatt,  Ru- 
dolfus  nobil.  de  —  et  frater  eius 
Werigandus,  1144,231;  Wistritz, 
Judita  nobil.  de  — ,  c.  1175,  541, 
542  ;Wolu  esekke,  Chonradus  de  — 
nobil..  11 62, 436—  (lib.homo)c.ll65, 
456  —  (nobilis)  c.  1180,  578;  Wolf- 
gersteine, Herrandus  nobil.  de — , 
c.  1140,  202;  Wstriz,  Adel- 
rammus nobil.  de  — ,  c.  1135,  156, 
Conrat  nobil.  homo  de  — ,  1147, 
272,  Liutoldus  de  —  nobil.,  c.  1150, 
310  (s.  auch  Fustriz  &  Waldekke); 
Zazan,  Megingoz  —  nobil.  uir, 
c.  1135,  162;  —  Adalbertus  lib. 
homo,  1161,  433,  Adelbero  nobil., 
c.  1130,  139,  Altmannus  nobil.  1171, 
496,  Almarus  liber,  c.  1180,  576, 
Alramus  nob.,  uxor  Richinza  1171, 
503  —  1185,  619  (s.  auch  Fustriz, 
Waldekke,    Wstriz),    Anzo    nobil., 
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1074-84,  94  —  1139,  184,  Arbo 
über,  c.  1170,  492,  Arnoldus  lib., 
c.  1120,  122,  Beatrix  nobil.  ma- 
trons,  1025,  53,  Perchtold  ingenuus, 
c.  1080,  99,  Bero  nobil.,  c.  1130, 
139,  140,  Piligrimus  nobil.,  1144, 
230,  Karoluslib.,  1155,  350,Tratsun 
über,  c.  1150,  296,  Traschun  lib., 
1144,  232,  Dietprant  liber,  Hilti- 
gart  nobil.  uxor,  c.  1155,  362,  Diet- 
mar u  8  nobil.,  1074-84,  91  -  c. 
1075,  95,  Tobronega  libera  mulier, 
c.  1150,  325,  Tridizlaw  nobil.  pro- 
sapie,  uxor  Zlawa,  1188,  675,  Eber- 
hardus  nobil.,  1171,  496,  Eppo 
nobil.,  c.  1050,  67,  Engilrammus 
lib.  et  nobil.,  1170,484,  Friderun 
nobil.  mulier,  c.  1150,  298,  Gan- 
dolf  liber,  c.  1150,  318,  Gerlohus 
lib.  et  nobil.,  1180,  484.  Gisila 
v  nobil.,  1171,  503  (s.  auch  Aeeach, 
Eusear,  Oussa,  Rossah).  Gotescalc 
liber,  c.  1150,  314,  Gotto  nobil.,  c. 
1175,  548,  Gramanus  nobil.,  c.  925, 
18,19,  Hartnit  nobil.,  1075,  96  - 
1142,  218  —  (lib.  etnobü.)  1170, 
484,  Hermannus  sacerdos  lib.  et 
nobil.,  1170,484,  Hoholdus  lib.  et 
nobil.,  c.  1175.  551,  Lantifridus 
liber,  c.  1150,  310,  Maganus  nobil., 
1074-84,  U4  —  c.  1150,  318  — 
c.  1175,  552,  Marcbuuart  nobil., 
930,23.Meginhardus  nobil.,  c.1140, 
198,  Meinhaimus  lib.,-  1161,  429, 
Merboto  ingenuus,  c.  1115,  121, 
Ödalricus  nobil.,  1188,  675,  Otto 
nobil.,  Marquardus  frater,  c.  1130, 
141,  Ozi  liber,  c.  1130,  141,  Rai- 
nerius  nobil.,  1171,  508  (s.  auch 
Touernich),  Reginhart  nobil.,  uxor 
Suanahilt,  Reginhart  et  Uuillihelm 
filii,  925,  17,18,  —  clericus  liber, 
c.  1160,  409,  Rihheri  ingenuus, 
c.    1070,    82     Rodolfus    in  gen.,,     c. 


1 120,  123,  Kudpertus  liber,  c.  1180, 
578,  Sarhii  liber,  c.  11. i0,  314, 
Starchandus  liber,  c.  1150,  314, 
Sigiboldus  nobil.,  c.  1135,  15f>,  Si- 
gihardus  nobil.  c.  1030,  50,  Swicger 
nobU.,  c.  1130,  139,  140,  Urliuch 
nobil.,  c.  1135,156  —  1166,389. 
Walt  nobil.,  c.  1"70,  83,  Walt- 
choun  nobil.  prosapie,  uxor  Chuni- 
gunt,  c.  1070,  82,  Waltfrit  nobil., 
c  1050,  66  —  c.  1<>70,  81  —  c. 
10S0,  99,  Yueriant  nobil.,  Adai- 
suint  uxor,  928,  21,  22,  filii  Perh- 
toldus  et  Pernhardus,  filie  Hütigart 
et  Vuoza,  928,  22  —  filius  Ascuini, 
c.  1125,  129  —  1139,  185,  We- 
zala  matrona  ingenua,  c.  1070,  84, 
Wicpoto  liber,  c.  1180,572,  Wolf- 
ber  nobil.,  c.  1130,  139,  140, 
Wolfram  Über,  1 147,278,Zlawall88, 
675,  Zwetboeh  nobil.,  e.  1140,  194, 
Zwentibolch  bone  nobilitatis,  898. 15 

Freigelassene  (libertate  potiti):  Adal 
preht,  c.   1070,  83, 

Freiland,    b.    D.  -Landsberg   (Urilut, 
F-  ),    Gegend  &  Alpe  (silue  h- 
culte,  alpis):  c.  1185,  632   -  llß, 
670. 
Kirche  (ecclesia):   1188,  670. 

Freinsbach,0.-Bai.,b.Mo8burg(FriBun- 
tespach),  Wernher  de  — ,  1184^99. 

Freising,  O.-Bai.  (Frigisinga,  Frishg»). 
Bisthum  (eccl.  8.  Marie  santiqae 
Corbiniani):  1007,  42,  43  -  cJ030, 
56  —  c.  1065,  76  —  1181^580, 
581,  582  —  1184,  599. 
Bischöfe:  Atto,  798,  3;  Abäham, 
961,  28  —  e.  1007,  42 ;  Gote- 
8calchus,  e.  1007,  42 ;  Eg^bertus 
10U7,  42,  43  —  c.  103^  56; 
Ellenhardu8,  c.  1065,  76;  <«gin- 
wardus,  1074-84,  94;  Hehricus, 
1114,  118;  Ottol.,  1146,  2f,  259 
—    1146,  265;    Albertus,    c.1160, 


"\ 
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400  —  1181,  580,  581  —  1184, 
599;  Otto  IL,  1190,  694  —  c.  1190, 
706. 

bischöfl.  Capläne:  Heinricus, 
1184,  599. 

Dom  sc  hol  aste  r        (scholasticus) : 
Engilschalcus,   1147,  273. 
Vögte:  Otto,  c.  1066,  76. 
Amtmann  (dispensator) :    Wolfhe- 
rus,  1184,  599. 

Dienstmannen:  Waltmannus  (de 
Pastperch)  ministerialis,  c.  1160, 
388  -  1181,  581,  682;  Rodolfus 
de  Pastperch  ministerialis,  c.  1160, 
388,  Pero,  Rodolfus,  Hartmudus» 
Waltricus,  Ditimarus  familiäres, 
1181,  581,  582. 

Unterthanen  b.  Lind  b.  Scheuf- 
ling:  22  mancipia,  e.  1030,  67. 
Propstei  s.  Andrä  zu  —  (s.  An- 
drea»), Pröpste:  Ch*no,  1184,599. 
Propstei  Neustift  au  —  (Noua 
Cella),  Pröpste:  EngelschaTcus, 
1184,  599. 

Genannte:  Adelbret  (Frisingensis), 
1096,  102. 

„Fremiliaperoh",  Krnt.,  Rodolfus  de  — , 
1162,  436. 

Frenz,  Bach  b.  Admont  (Frodniz,  — e, 
— ce,    Fruzbach),    1074-84,  86   — 

1139,  186  —  1160,  392  -  1171, 
608,  512  —  1184,  595  —  1185, 
612  —  1187,  660. 

„Freaach,  -    cum,  Fresahtt  s.  Frisach. 
Freeen,    Salzbg.,    Lungau    ob  Murau 

(Frezen),  1074-84,  89,  90. 
Fresen,  b.  Marburg    (Vrezen  in  Tra- 

waH  iuxta  flumen  Tra,  Frezen),  c. 

1140,  205  —  c.  1145,  250. 
Kiaehe  (ecolesia):  1184,  698. 

„FreM*"  s.  Pressen. 

Freeenfarg,  der  — ,  b.  Seekau  (mons 

Vreaen),  1174,  628. 

Alp>:  1147,  269. 


Fresing?  b.  Leibnit-z  (VresnicM,  c. 
1070,  83  Note. 

„Vresnich"  8.   Fresing. 

Fresnitz,  Mürzthl.,b.  Krieglach  (Frezen), 
1139,  184  -  1160,  395  —  1166, 
723. 

„Frezen,  V  —  u  s.  Fresen,  Fresenberg, 
Fresnitz. 

„Frezniz"  s.  Wresen. 

Friaul,  Ital.  (Forumiulii),    1140,   18«J. 

„Frichendorf  s.  Frickendorf. 

Friekendorf,  O.-Bai.,  b.  Pfaffenhofen 
-  (Frikkendorf,  Frichen — ),  Eberhar- 
de de  — ,  1158,  376  —  1171,  497. 

„Fricenwald"  s.  Fritz. 

„Friderici  olivusu  s.  FridrichshÖhe. 

nFridilosaichtf  s.  Fridlach. 

„Fritislaria"  s.  Frizlar. 

Fridlach,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Fri- 
dilosaich),  P  f  a  r  r  e  r :  Benedictus 
oanon.  Gurcensis  prius  plebanus, 
1178,  559. 

Fridriohshöh,  b.  Admont  (nach  Wich- 
ner),  c.  1135,  169. 

„Frigisinga"  s.  Freising. 

„Frilant,  U — tt  s.  Freiland. 

nFrimuntespachtf  s.  Freinsbaoh. 

Frisach,  b. Peckau  (Fresah),  c.  1050, 67. 

Frisach,  Krnt.,  nördl.  v.  Klagenfurt 
(Frisahc,  Friesach,  Fris — ,  —  acum, 
— achia,  Fresaoum,  —  saoh),  Graf- 
schaft (comitatus):  1016,  46  — 
1096,  101  —  1105,  115  —  1114, 
117    —    1126,  130    —    1148,    285 

—  1155,  346  —   1178,  560. 
Thal  (uallis):  1155,  346. 
Pfarre  (parrochia):   1144,  235. 
Stadt  (forum,  uilla):    c.  1066,  79 

—  1074-84,  92  —  1086,  99  — 
c.  1128,  133  —  c.   1135,  154,  161 

—  1140,  187,  194  -  c.  1140,  196 

—  1141,  215  —  1142,  217,  218  - 
1144,  235  —  1146,  252,  260  — 
1147,  275    —     1149,  290,  292  — 
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1156,  370  -  1157,  373  —  1168, 
375  —  1159,  383,  386  -  1160, 
388  —  c.  1160,398  —  1161.425 

—  1162,  436    —    1168,   439,   445 

—  1167,  4f6  —  1168,  471  — 
1170,  480  —  c.  1170,  494  —  c. 
1175,  546,  547   -   1178,558,569 

—  1181,  580,  582  —  c.  1185,  636 

—  1190,  6S7  —  c.   1190,  695. 

(Pfarr-)Kirche  (ecclesia):  1043, 
61. 

Magdalenenkirhe  (eocl.  lignea 
in  domo  hospitali,  altare  b.  Mar. 
Magdalena,  eccl.  s.  Mar.  Magdal. 
apud  domum  hospitalem):  c.  1128, 
134  —  c.  1130,  140  —  c.  1135, 
161  —  1160,  392  —  1171,  508  — 
1185,  613  -  1187,  661. 
(Admonter)  Spital  (xenodochium, 
domus  hospitalis,  —  in  honore  b. 
Mar.  Magdalena  construeta):  c.  1128, 
133,  134  -  1131,  151  -  1139, 
180,  182  —  c.  1140,  208  —  1144, 
226,  234,  235  —  1160,  392  — 
1171,  508  —  1184,  595  —  1185, 
613  —  1187,  661. 
Burg  (castrum,  palatium) :  1139, 
185    —    1146,  261   —  1147,    282 

—  1155,  352,  353  —  c.  1165, 
454  —   1167,  465. 

Hof  das.  (curtis):  928,  22. 

Admonter  Hof  (locus  curtis): 
1139,  182  —  1147,  267  -  1185, 
613  —  1187,  662. 

Haus:  domus  Bernhard!  camerarii, 
1167,  465. 

Münze:     1016,    46  —   1153,    343 

—  1168,  469  —  1169,  477  — 
c.   1175,  540,  545    —    1188,  676. 

Masse:  metreta  Frisacen.,  1 1 68- 
64,  447, 

Marktrecht  (mercatus):  1025, 
46  —  1028,  54. 


Zoll    (theloneum):     1025,    46   - 
1028,  54. 

Wal  des  Propstes  v.  Scckiu 
das.:  1141,  212. 
Di  öoesansy  n  o  de     (capitulam) : 
1161,  428  —  1178,  55*. 
Feindliche    Angriffe    (prede 
et  incendia):   1086,  99. 
Archidiakone:    mag.   Albertos, 
11C7,  465—1168,  471;  Gerlohus, 
1178,    658;    Meginhalmus  (dec.  s. 
Bartholomei),  1190,687. 
Pfarrer:    Hademarus  archipreeb. 
(Karinthie),     1161,    428   -    1163, 
439. 

s.  Bartholomä:  Dekan:  Me- 
ginhalmus (archidiaconiis),  1 1 90, 687. 
Burggrafen  (prefecti,  castelltni): 
Sigifridus,  1155,  853  —  c.  1155. 
357  —  1156,    870  —  1160,    388 

—  1162,  435;  filius  eius  Sigifridus, 
postea  monachus  Admunt,  1155, 
363  —  c.   1155,  357  -  1156,  370 

—  1160,  388. 

Yicedom?  (Yicedominus) :  Regio- 
wardus,  c.   1185,  636. 

Spi  tal  Verwalter  (prouisor,  frair» 
quibus  locus  commissus):  fr.  M»r- 
quardus,c.ll35,  101;  N.N.,c.lH0, 
208;  sacerdos  monachus,  1160,  391 
Richter  (iudex):  N.  c.  1128, 
135;  Adalbertus,  c.  1135,  154, 161, 
162  —   1139,   186  —  c.  1140,  209 

—  1144,  235  —  1156,  370  - 
1161,  433,  61.  eius  Gozbertus,  1161. 
433;  Engilbertus,  Goteboldus  fil 
eius,  1162,  434;  Ruai  (— zo,  -o* 
nus),  c.  1166,  465,  461  —  1K6, 
463,  464;  nlia  eius  Mathildis  uior 
Pernhardi  camerarii,  filius  eius  N.. 
1166,  463,  464;  Wilhelmu»  frster 
Ruzini,  1167,  4C5;  Gotebolt,e.  1175, 
547;  Rftzo,  1181,  681,  682  -  c 
1186,  582. 
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Diener:    Pernhardus   seruus    Hti- 
zini,   11 60,  464. 

Kämmerer  (camerarii) :  Pern- 
hart,  c.  1128,  135  —  1139,  186; 
filius  eins  Pernhart,  c.  1128,  135; 
Hartniht,  1141,  215;  Bernhardus, 
1144,  235  —  1156,  370  —  1162, 
434  —  1166,  463,  464  —  1167, 
4G5 ;  uxor  eius  Mathildis  filia  Ru- 
zini  iudicis,  1166,  468,  464;  filius 
Albertus,  1167,  465. 
Münzmeister  (monetarius,  ma- 
gister  monete):  Adelbertus,  1144 
23'»  —  c.  1155,  358  —  c.  1160, 
411  —  1162,  434;  nepos  eius 
Rozinus,  1162,  434;  Ödalricus,  c. 
1165,  455;  Hainricus,  c.  1165, 
461  —  c.  1186,  639. 
Mautner  (thelonearius) :  Was- 
griinus,  1181,  581,  582. 
Spitalbewoner:  Hezila  mulier, 
c.  1128,  135;  Cbragil,  c.  1130,  140. 
Bürger  (forenses,  burgenses):  pa- 
ni  f  i  c  i  (cunearii) :  Heinricus,  c.  1 1 70, 
491  —  1185,  639;  catbmiarii: 
Reginbertus,  e.  1165,  455  —  c. 
1185,  639,  Fridericus  et  Wezil, 
C.11C6,  461,  Ruodbertus,  1166,  464, 
Hermannus,  c.  1170,  491;  wilt- 
wercbar  sob  rotar :  Oudalricus, 
c.  1165,  455;  —  Pernhardus  iunior, 
Zaizolfus,  Engilbertus,  Arnoldus, 
Hartwicus,  Prezlaw,  c.  1135,  161, 
162,  Liupoldus,  Bernhardus,  Adel- 
bertus, Hertwicus,  Conradus,  Wi- 
sinto,  1144,  235,  Perhtoldus  de 
suburbano,  c.l  155, 3')  8,  Willehalm  us, 
c.  1165,  457,  Chunradus  Colonien- 
sis,  c.  1165,  461,  Günther,  Zeizolf, 
Gundelbertus,  Perhtoldus,  Waltfridus, 
Pernhardus,  Meinhardus,  Martinus, 
1167,  465,  Günther  senior,  Wolper, 
Rudbertus ,  Perhtoldus  Bawarus, 
Oulricus  Auunculus,    Berhtoldus  et 


Sifridus  fratres  de  Baierdorf,  Gvnther 
iunior,  Rapot,  Wolfker,  Gotfridus, 
Dietmarus,  c.  1185,  639. 
Genannte:  Meginwart  de  ,  c. 
1100,  104;  Engilsalh  de—,  c.  112«, 
134,  136  -  1139,  185  —  114'\ 
194  —  c.  1140,  197  —  1141, 
215   —    1144,    231,  233,  235,  236 

—  1146,  263  —  c.  1150,  312; 
homo  eius  Waltfrit,  1141,  215; 
Pernhardus  de  — ,  c.  1135,  154  — 

1155,  352;  Chunrad  de  — ,  c.  1135 

164    —    c.  1170,    491;    Sigifridus 

de  — ,  1147,  282  —  1161,  327  — 

1152,  332  —  1153,  345  —  c.  1160, 

407;    filius    eius  eiusdem   nominis, 

1147,  282;  Eufemia  de  — ,  Mahthilt 

filia  eius,  c.  1165,  464;  Guntherus 

de  — ,   o.    1166,    £61    —  c.  1170, 

491 ;    Rainpreht  Haidin  de   — ,    c. 

1165,  .  461;    Adalbertus  de    — ,  c. 

1170,  491;    Gotpoldus  de  — ,  Ru- 

zonis  filius,  c.  1185,   643  —  1186, 

657. 

„Frisachia"  /        _  . 

,  :  s.  Fnsach. 

„Frisachum, — cum"  \ 

„Frisinu,  Krnt?  Eberhardus  de  — , 
1136,  171. 

„Frisinga"  s.  Freising. 

Frite,  Salzbg.,  b.  Hüttau  (Frize,  Frize- 
walt,  Fricenwald)  Fluss  (fiumen): 
1074-84,  89;    Thal:     1144,    226 

—  1171,  509  —  1184,  696  — 
1185,  612  —  1187,  661;  s.  auch 
s.  Martin  b.  Abtenau. 

„Frizewalt"  \ 

Frizlar  i.  d.  Wetterau  (Fritislaria), 
1045,  64. 

„Frodnice,  — niz,  — eu  s.  Frenz. 

Frontenhausen,  N.-Bai.,  b.  Vilsbiburg 
(Vrantnhusen). 

Grafen:   Heinricus,  c.  1180,  577, 
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578;  WaltheniB  filius  eius,  c.  1180, 
578. 

T  r  u  c  h  »  e  s  8    (dapifer) :    Heinrieus, 

c.   1180,  578. 
„Froscenice"  s.  Froschnitz. 
Froschlacken?    b.  Schladming   (Fros- 

cowe),  o.   1135,   165,    16H  —  1139, 

182. 
„Froscoweu  s.   Frosohlacken. 
Froschnitz.  Baoh,  b. Spital  a.  Seraraering 

(Froscenice.  Froeschniz),  1160,  S95 
-   1161,    425  —   1166,  723. 
„Frustingen",  Bai.?  O.-Oest.?  c.  1130, 

148. 
„Fruzbacb"  8.  Frenz. 
„Fuhtach",  O.-Strrak.?  c.   1150,  311. 
„Fuhtett,  Krnt.?  Ekehard  de—,  1161, 

423. 
„Fuhte"  s.  Feiohten,  Veitsch. 
„Vvhten"  8.  Maria-Feicht. 
„Vuhs,    Vusse,    Meginhardus  — u,    c. 

1140,  199;  ÖdalricuB  --,  c.   1190, 

704. 
„Fuihta"  8.  Maria-Feicht. 
„Vulpingepotoch"  8.  Blintenbach? 
Fulda,  ehm.  Kurhessen  (Wlda),  1020, 48. 
„Vuller,  Reinhart  -«,   1184,  601. 
„Funsingin"  b.  Finsing. 
rVuostrizu  s.  Feistritz. 
Fürth,     b.    Judenburg     (Praittenuurt, 

Preiten— ,Praitenfurt,— vurte),  1074- 

84,    90    -     1171,    508    —    1172, 

51*  —   1184,    595  —   1185,    612 

—   1187,  660. 

Genannte:  Rudolfusde — ,  c.  1190, 

698. 
Furt,  N.-Oest ,  UWW.,  b.  Grillenberg 

(Vvrte,    Vurt,     F— ),    Otto   de     -, 

1166,    463  —  c.   1175,  539   -   c. 

1185,  643;  fil.  eiue  Otto,  1166,  463. 
Fürt?  N.-Oest.,  b.  Götweih  (Dunnin- 
uurt),  Erchinpreht  de  —  frater 
Wecilonis  de  Welmnich  dispensator 
archiep.  Salzburgen.,  c.  1130,  150. 


„Vurte«  s.  Furt. 

„Furti",  b.  Neuraarkt,  U30,  23. 

„Vurvelath«  (!)  s.  Wirflach. 

Fürsten  (principe«)  s.  Capua. 

Fürstenfeld,  Strmk.,  N.-Ostgrenze 
(Furstvelt),  Conradus  de  — ,  c.  1185, 
634,  Marquardus  de  — ,  Gerungus 
fil.  ei  us,  Waltherus  de  — ,  Her- 
mannus  frater  eius,  Hiltigrim  de  -, 
c.   1185,  643. 

„Furstvelt"  s.  Füretenfeld. 

„Vustrice,  Fustritz"  • 

„F—  zau  f  s.  Prank, 

„V— e"  |  Feistritz. 

„ Vusse"  s,   „Vuhsu. 
„Fuz,  Herman  — **,  1171, 498,  —  tP«i 
de  Charfberch,  c.   1190,  703. 

o. 

Gaden,  N.-Oest.,  b.  Medling  (Gadma), 
Oudalricus  de  Stiuene  et  de  — . 
Hazecha  filia  eius,  c.  1145,  238. 

„  Gadma"  s.  Gaden. 

„Gaevaze  locus",  b.  Seckau,  1174,  52*. 

„Gavilenzu  s.  Gaflenz. 

Gaflenz,  O.-Oest.,  b.  Weyer  (Garilenz), 
Chraft  de  — ,  c.   11 85,  «45. 

Gainfarn,  N.-Oest.,  b.Vöslau  (Gonuaren, 
Gum — ,  Goumar,  Gomuarn,  Gom- 
varen,  Gomuan!),  c.  1140,  202  - 
c.  1145,  238  —  c.  1150,  307  - 
1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 
614  —  1187,  663. 
Genannte:  Woluoldus  de  — ,  c 
1150,  307. 

Gaishorn,     b.    Rotenmann      (Gaizfti. 
— zzer,  Gaizarn)  1174,  527. 
Genannte:    Waldinannus   de    — , 
c.    1160,     399    —    c.     1175,    538, 
Heinricus  frater  eius,  c.  1160,  349. 

„Gaüuur,  — nu  i 

„Gakzer«         |  8*  GM8h0rn- 
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»rwalde",      Ggd.    b.    Gaishorn, 
-84,  9   —   c.   1175,    550,   552. 
Oudalschalch  cogn.    --,    Ort- 
,  c.   1160,  397. 
n,  b.   'dmont  (s.  Gallus),  1184, 

she  (s.  Gallue  in  silua,  — 
uanoua):  c.  1150,  302,  303  — 
,  380  —  1160,  392  —   1171, 

—  1185,  613    —    1187,  662. 
weihung  dere.  durch  Erzbisch, 
hard  I.:   1152,  334. 
stellen  (saline):     1171,    508 
185,   613    —    1187,  662. 
rster  (fratres  in  silua):  c.  1150, 

annte:  Heinrieus  de  — ,  1166. 

a,  Conr.  cognom.  —  frater 
beronis,  Adelrammi  et  Odalrici 
ium  de  Fnstriz**,   1156,  369;  s. 

„Henne44. 

18,  —  in  silua,     -    —   — noua" 
Gallen. 

lara ,      Gamnarwalt ,     Gamner 
*,     Ggd.  zwischen    Obdach  u. 
wmhard  i.  Lavthl. :  931,  24  — 
,  602  —   c.   1190,  697. 
iizu  s.  Garns,  Bach. 

,  Ober-  &  Unter-,  b.  Ehren - 
•n  (Gomilniz,  Goraeliz),    1100, 

—  c.  1145,  238  —  1170,  481. 
be  (eccl.  s.  Petri):   1170,  481. 

trwalt"        / 

:    s.  „Gamanara". 
jr    silua"    \ 

zu  s.   Garns. 

Bach,  b.  Hieflau  (Gemze)  1139, 

3tems),  b.  s.  Florian  (Gameniz, 
üz),  1184,  595,  598  —  1185, 
625  —   1187,  662. 

b.  Marburg  (Gemniz,  Camimtz, 
tiz),Bach  (torrens):  1093,101. 


Ort    (uilla):    1100,    104    -  1145, 

238  —   1164,  450. 

Kirche  (ecclesia):   1100,   104. 

Pfarrer:  N.,  c.  1190,  701. 
Gamsstein,  der  — ,  Berg  b.  Altenmarkt 

a.  d.  öBterr.  Grenze  (Kamezenstein), 

1139,  183. 
Gamssteinhals,  Berg,  ebd.(Liubaehalse), 

1139,   183. 
„Gandorf",  N.-Oest.,   UMB.    Imfridus 

de        ,    Latwinus  de   Heidenpurch 

frater  eius,  c.   1175,  546. 
„Ganeister,  Heinrieus  —  liber  homou, 

c.   1155,  360. 
„Ganeo,  Palduuinus  --",  c.  1128,  135. 
„Garcetf  s.  Gare. 
„Gareie,  Adelbero  et  fil.  eius  Gotefri- 

dusu,  c.   1140,  197. 
Gare,  N.-Oest.,  b.  Hörn  (Gor»)  Erchen-, 

bertus  de  — ,    1174,  535;  filii  eius 

Wolfgerus  (de  Scaeheperch),   1174, 

535  —  1179,  568,  et  Enfcenbertus 

de  — ,  c.  1175,  546  —  1179,568. 
Gare,    O.-Bai.,   b.  Hag  (Garz,  Garce, 

Gare),  ?röpste:  Hugo,  1147,  274; 

Heinrieus,  1163.  442  —  1168,  469; 

Joannes,  1179,  564. 
Garsten,  O.-Oest.,  b.  Steyer   (Garsten, 

— in,     Garete),    Kloster  (altare  s. 

Marie):    c.  1110,  116  —  o.  1115, 

121    —   c.  1120,   123,   124    —    c. 

1125,  127  —  c.  1130,  139,  141  — 

c.   1135,  169    —   c.  1140,  200    — 

1143,  224    —    c.   1160,  421  —  c. 

1180,    575  c.    1185,    644    — 

1186,  652  —   1190,  691. 

Aebte:  Marquardus,  c.  1185,  646. 

Salinen    des  Klosters    z.  Hall    b. 

Admont:c.ll35, 169  —  c.1185,646. 
„Garzu  s.  Gare. 

Gastegg,    Salzburg,   b.  Werfen  (Sbra- 

tengastei,    Sera — g,    Schradengaste, 

Serat— ,  —  eige,  Sra— ),  1074-84,  89 

-  1144,  226   —  1152,  338,  334  — 
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1159,  381    —   1171,  509  —   1184, 

596   —   1185,  615    —    1187,  663. 

Genannte:     Waldmannus   de    — , 

c.   1190,  703. 
„Gasum"  s.  Geisen? 
Gaue  s.  Palten,  Chiemgau,  „Chrouuat", 

Ensthal,    Gurk,    Leoben,    Mürzthal, 

Santhal,  Sundergau,  „Zitelinesfeld". 
„Gauriachu,Krnt.?  Fridericus  etWern- 

herus  de  — ,  c.   1185,  640. 
„Gazahatf,    O.-Bai.,    Eberhart  de    — 

nobil.,  c.  1145,  248. 
„Gazil",    Friaul?     Henricus    de    — , 

1145,  237, 
„Gazzowe"  (!)  8.  Nassau. 
„Gebeningin,   —  ena,    Salzbg.?    Bai.? 

Heinricus  de   — ,    1190,   687,    691, 

694;  Lutwinus  de   — ,    1190,  687. 
„Geberichesriut",    Salzbg.?    O.-Oest? 

Arbo  de  — ,  c.   1150,  296. 
Geppenheim,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Gep- 

pinheimin),  Bernhart  de  — ,  o.  1145, 

248. 
„Geppinheimin"  s.   Geppenheim. 
„Gecendorf"  s.  Getzendorf. 
Gegenbach,    N.-Bai.,     b.     Weggeh  aid 

( —  in  Sunderguve,  Gengen — ,  Gem- 

baoh),  c.   1140,  200  —   1152,  383, 

334. 
Gegenthal,  b.Hohenmauten  (Godentin), 

c.   1190,  705. 
„Geheie,  nemus  ad  Eichperge  quod  — 

dicitur",     N.-Oest.,     b.     Glocknitz, 

1184,  601. 

Geirach,  b.  Tüffer  (Gyrio  in  Marchia, 
Giurio,  Gyriowe,  Gyrioriowa  (!), 
Gyriowa),  Kloster:  1174,530  — 

1185,  606  —  c.  1185,  633  —  1186, 
649. 

Prior:   Willehalmus,  1187,  659. 
Geisen?  b.  Birkfeld  (Gasum),  Wilan- 

dus  de  — ,  1183,  591. 
Geisenfeld,    O.-Bai.,    wichs.?    (Gisin- 

feld),  Waltheru»,    -er,    1171,  497. 


Gelting,    O.-Bai.,    b.    Wolfratshaosen 

(Nidergeltingen),  Oudalricus  de  — , 

1158,  377. 
„Geltochire,  Liupoldus  —  *,  c.l  1 85.643. 
„Gembach"  s.  Gegenbach. 
„Gemniz"  s.  Garns. 
Gemona,     Friaul,     nördl.     ▼.    Udine 

(Clemun),  Heinrious  de  — ,  c.  1190, 

695. 
„Gemze"  s.  Garns. 
„G^ngenbaeh"  s.  Gegenbach. 
Gensgi tech,  Salzbg.,  b.Tamsweg  (Kons- 

kize),  1074-84,  89. 

Alpe  (alpis):  1074-84,  90. 
„Genszagü,  Adalbertus  — tt,   c.  1170, 

489. 
s.    Georgen,    b.  Neumarkt,    Kirche 

(s.    Georgil    ecclesia     (capella)    in 

Grazlup,    —    in  Grazluptal),  1146, 

251,  252  —  1163,  445  —  e.  1165, 

457. 
s.  Georgen  a.  d.    Stießng,  b.  Wildon 

(s.  Georgius,  Stivin),  Pfarre:  1190, 

689. 

Genannte:  Rutpertus  de  — ,  1147, 

279. 
s.    Georgen,    wichs.?     (s.   Georgiufl), 

Siarchand  de  — ,  c.  1175,  542. 
s.    Georgen,    a.  L&ngsee,     Krnt,    b. 

s.  Veit  (s.  Georgius),  981,  25. 

Kloster  (cenobium,  sorores  s.  Geor- 

gii):  1134,  152  —  c.  1150,  319  - 

c.   1160,  410,  416  —  1161,  423  - 

1162,  436  —  c.  1170,  487  —  1171, 

512  —   1174,  529  —   1177,  555. 

Aebtissinen:    abbatissa    expolM 

et  alia  ex  Admunt  subrogata,  1134, 

152,  163  —  N.,  c.   1150,  319. 

Nonnen:  filie  Sigmari   de  Libniz, 

1161,  423. 

A  m  tl  e  u  t  e  (provisores) :  c.  1 1 50,31 9. 

Dienstmannen       (ministeriales): 

c.  1150.  319. 

Unterthanen    (hominea):     Hein* 
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ricus,     Wichmannus,      Engilbertu*, 

Hartlieb,  c.  1150,  319. 
b.    Georgen,      U.-Krn.,    b.  Ratuchach 

luilla  g.  Georgii),   1168,  475. 
Georgenberg,  Tirol,  Inthal  (s.  Georius 

de  Intal),    Aebte:    N.f  114",  259. 
Georgenberg,  O.-Bai.,  b.  Traunstein  (s. 

Georii  mons),  Otto  de  — ,  c.  1185, 

158;  Engilbert  de  — ,  o.  1185,  611. 
„b.  Georgii   eecleaia   de  Muroztal"    8. 

Pügelhof. 
„s.  Georii  mons  apud  Anesim  forum", 

O.-Oest.,  bei  od.  zu  Eng,  1180,  653, 

654. 
„*.  Georii  mons"  8.  Georgenberg. 
„8.  Georius  de  Intal4*  8.  Georgenberg. 
„Gerartesperch**    s.  „Gerhartesperch**. 
Geraadorf,    N.-Oest.,    b.  Neunkirchen 

(Geroidesdorf,  Gerolds— ),  1146,256 

—  1149,  290,  292    —    1158.  376 

—  1171,  502. 

Geretsberg?  O.-Oest,  b.  Vöoklabruck 
(Geroldisperge  inBawaria),  1 1  *5,627. 

Gcrersdorf,  O.-Oest.,  b.  Höreching 
(Gerolteadorf  supra  Wartenpere,  Ge- 
rolds-)^. 1155,364  c.  1160,417. 
Genannte:  Engilbertus  de  -  ,  c. 
1185,  645. 

„Geresthorip**  8.  Gendorf. 

„Gerhartesperch  ,  Gerart—  u,  Mitt.- 
Strmk.,    1138,   176    —  1140,  191. 

„Gerhohespach,  Gerhohis — "  s.  „Ger- 
hobapaohtf. 

„Gerhohspach,  Gerochis  —,  Gerhohis — , 
Gerhohes — ,  Gerhos — ,  Tegerhohs 
—  «*,  Slzbg.,  1074-84,  89  —  c.  1100, 

.  107  -  c.  1135.  166,  166  —  1189, 
188  —  1185,  612    —    1187,  661. 

„Gerhospach"  s.  „Gerhohspach". 

„Gerhosperch"    i         _    .  , 

"       .  .  „   I  s.  „Genchsperch". 

nGerichespergu   \      "  * 

„Gerichesdorf"  8.  Gersdorf. 

„Gerichsperch  mons,  Gerisches — ,  Ge- 

ris  — ,  Gericheaperg,    Gerhosperch**, 


Ensthal,  b.  Gröbming,  1074-84,88 

—  1185,  612  —  1187,  661. 
„Gerisperch,     Gerisches—4*     s.     „Ge- 

richsperoh**. 
„Gerochispach4*  s.  „Gerhohspach4*. 
„Geroldestorf1*  8.  Geresdorf,  Gerersdorf. 
„Geroldisperge4*  s.  Geretsberg. 
„Geroltisdorf1*  s.  Gerersdorf. 
„Geroldsdorf1*  s.  Gerasdorf. 
Gersdorf,  Ensth.,  b.  Gröbming  (Geri- 

chesdorf)  c.   1170,  489. 
Gersdorf.    b.    Spielfeld  (Geresthorip), 

1144,  230. 
„Gerwigeskirchen**,  Strmk.,  wo?  1147, 

275  —   1159,  3*3. 

„Oerwigesmöre4*,    b.  Leibnitz?   1151, 
327. 

„Gestenich4*  i 

„Gestnic,    -«h«    \  *'  GÖ8<in* 

„Gezza4*  (!)  s.  Gries. 

Getzendorf,  b.  Tudenburg  (Gezindorf, 
Gecin— ,  Gezen— ,  Gecen— ),  1074- 
84,  01  —  c.  1150,  324,  325  — 
1181,  580,  582  —  1185,  612,  614 
—  c.  1185,  644  —  1187,  660,  662. 
Bracke  das.  (pons  fluminis  Pels): 
1074-84,91  —  1185,642—1187, 
660. 

Genannte:  Gerhart  liber  homo 
de  — ,  c.  1160,325;  filii  bu!  Wal- 
entin, Reicher,  Ortwin,  Huc  et 
alius  leprosus  nomine  Ortliep,  o. 
1150,  325;  Pabo  de  — ,  c.  1150, 
325  —  c.  1185,  644;  frater  eius 
Starchant,  c.  1175,549  —  c.  1185, 
644    -    1186,  658;  —  Hugo  de—, 

1170,  485;  Heinricus  de  — ,  o. 
1180,  571;  Oulrieus  de  — ,  c.  1185, 
644. 

„Gezindorf"  s.  Getzendorf. 
„Giebeadorf**,  Bai.,  Wernherusde  — , 

1171,  497. 

Giech,   Bai.,  O. -Franken  ( — e),  Gra- 
fen:   Poppo,    Heinricus    filius  eius 
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monachus  Admunti,  Perohtoldus  frater 

eius,  c.   1150,  302. 
„Gits"  6.  Gitechen. 
Gitschen?,  O.-Oest.,  b. Wildshut  (Gits), 

Willehalni  de  — ,  c.   1185,  619. 
„Giel,  Gyel,  Otto  — ",   1151,  330  — 

1153,339;  Heinricus  —  frater  Chun- 

radi  de  Griuen,   1186,  649. 
Gimplach,     b.    Trofaiach   (Gomplach, 

— plarn),  c.   1155,  362   —  c.  1175, 

549. 
„Gir,  Heinricus   —  u,   1185,  629. 

„Gyrio,       wa,   — weu  /  . 

n      •      •  j.     u  8*    Geirach. 

„  Gynoriowa"4  (!)  \ 

„Giscowe,  Dietrich   —  u,   1182,  587. 

„Gisinfelder*  9.  Geisenfeld. 

„Giurio"  s.   Geirach. 

,,  Gladistorf,   — dorfu  8.  Glasdorf. 

„Glaispach"  8.   Glasbach. 

„Glaistorf-  s.  Glasdorf. 

Glan,    Krnt.,    Fluss,    b.    s.   Veit  (  — ), 

1171,  502. 
„Glanadorf  s.  Glandorf. 
Glandorf,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Glanadorf), 

979,  34. 
Glantechach,    Krnt.,    b.  Gurk   (Glom- 

scach),  Pfarre  (plebs):   1178,  558, 

559. 

Pfarrer:  Petrus  plebanus  de  Flaezi 

prius  plebanus,  1178,  558. 
Glaneck,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  ( — eche, 

-eke,   — ekke,   -egge),  1183,  590 

—  1190,  690. 

Neue  Burg  (nouum  castrum) :  1190, 
690. 

Genannte:  Walther  de  — ,  1149, 
291,  292  —  1184,  602;  Bernhardus 
de  — ,  1155,  350  ;  Chonradus  de  — , 
1155,  350  —  1183,  590;  Lude- 
wicus  de  — ,  1157,  373  —  1160, 
396  —  1166,    723    —    1172,    514 

—  1174,  528  —  c.  1176,  539  — 
c.  1183,  593,  uxor  eius  Sophia,  c. 
1183,    593;    frater   eius  Hertwicus, 


1157,  373  —   1164,  452  —  1174. 

528   —    c.   1175,  539.  548;    Palm 

do    — ,    c.   1185,  622;    Hartmftilus 

de   -,   1190,  689. 
„Glan  eche,        eke.    — ekke,     -*'gp,g 

s.  Glaneck. 
Glasbach,  der  — ,  b.  Admont  (—  ptrh. 

Glasi— ,  Glais— ),    1074-84,  *fi  - 

—  c.  1100,  106  -  c.  113p.  167 

—  1139,  182  -  1171,  512  - 
1185,  613    1187,  «60,  661. 

Glasdorf,     b.    Kammern,    Liesingth&l 

(Gladistorf,     Glaistorf,     CUdisdorfi 

1074-84,  91,  92  —   1185,  612  - 

1187,  661. 

Genannte:  Walohun  de  — ,  1185, 

623. 
„Glasibach,  — pach"  s.  Glasbach. 
„Glaz,  Guntherus  — tf,  e.  1166,  455. 
„Glazindorf  in  Marchia",  in  d.  Gegend 

v.  Marburg,   1124,   125. 
Gleichenberg,   südl.  t.  Feldbach  (pre- 

dium  Cezt,Glichenberch,Glich«n— ), 

Quelle  (fons  marmoreo  lapide  sig- 

natus):  1141,  214. 

Genannte:  Herman  de  — ,  1186, 

618  —  1189,  685. 
Gleiming,     b.    Schladming    (Climnic, 

Chlimich,  Glibenich),  c.  1150,  29». 

Genannte:    Hadapreht  de  — ,    e. 

1140,   210. 
Glein,    b.  Knittelfeld    (Cliene,  Gl  in), 

Müle  (molendinum) :  c  1140.200. 

Genannte:  Wilhalm  de  — ,  1140. 

187;  Walt  liber  homo  de  — ,  Adel- 

bret  et  filius  eius  de  — ,  Huch  liber 

de  — ,  c.   1150,  314. 
Gleink,    O.-Oest.,    b.  Steier  (Glunic), 

Kloster   (altare  s.  Andre«) :  1189, 

682. 

Pröpste:     abbas  (!)      Marquardu, 

1189,  682. 

Vögte:  Otto,  1189,  682. 
Gleinz,    b.    s.    Florian    a.    d.   Lasniz 
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za,  Gliniz),  1159,  381  —  1172, 

N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Huze),  Sifridusde  -  (siue  de 
bach),    Liupolt  de  — ,    1147, 

Ruodbertus,  Marcwardus  et 
tus  de  -,  c.  1160,  406. 
er  (aerui):  Gißila  an  eil  1a  1147, 
ldelbertusproprius,c.  1 1 60,406. 
ield,  N.-Oest.,  b.  Aspang 
moelt  —  neide),  Gerardus  de 
J.    1160,    397,    400,    403    — 

444  —  1164,  462  —  c.  1165, 

-  c.  1170,  470  —  c.  1175, 
patruelis  eius  Gerhardt»,  c. 
536;  filii  eius  Liutpoldus  de 

spach,   e.  1160,    397,    Wern- 

iß,  1173,  520  —  c.  1175,  636 

188,  593. 

ich"  s.   Gleiming. 

mberch"  /  , 

nbeTch«  \  "•  Gle,chenbw8- 

8.  Glein. 

,  — au  8.  Gleintz. 
uelt,  — uelde-  s.  Gleissenfeld. 
tz,  N.-Oest.,  südl.  v.  W.-Neu- 
(Clocniz),   Pfarre  (eeelesSa): 
r  260. 
liz,  — izze4 
i«eu 

UM)"  l 

ich«  ) 

b,  Krnt,  westl.  v.  Gurk  (Glod- 
,  — niz,  Glodeniz,  — denze, 
ice,  Glodnich,  Glondnic),  898, 

-  1043,  61  —  1130,  137  — 
30,  143  —  1139,  182  —  1147, 
282  —  c.  1155,  366  —  1168, 

-  c.  1175,  548  1184,  599 
185,  613  —  1187,  661. 

»n  (alpes):    898,  15  —   1043; 

-  1180,  137  —  1140,  194. 

3  h  e  (eoclesia,  capeila  s.  Miehe- 
):  c.  1180,  143   —   1165«,  472. 


b.  Glödnitz. 


Genannte:  Poppo  de  — ,  c.  1166, 

360. 
„Glodnizze"  8.  Glödnitz. 
Gloiaoh,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stieting 

(— ),  c.   1136,   174. 

Bewoner:  Werinherins,   c.  1136, 
'     174. 

„Glomscach"  s.  Glantsobach. 
„Glondnic"  s.  Glödnitz. 
„Glunio"  s.  Gleink. 
„Gluze"  s.  Gleis». 
Gnasbach,  der  — ,    südl.  v.  Feldbach 

(aqua  Knesaha),  891,   14. 
Gnesao,  Krnt.,   b.  Feldkirohen  (Gnes- 

sov,  — owe),  c.  1160,  402  —  1169, 

477  —   1184,    695    —    1185,  614 

—  1187,    662. 
„Gnesindorf",  Krnt,  c.  1130,  140. 
„ Gnesao v,  — owe"  s.  Gnesau. 
„Gobartspurch"  s.  Gobelsburg. 
Gobelsburg,  N.-Oest,  b.  Krems  (Cho- 

banburch,  Gobartep — ),  Adalbero  de 

— ,  1161,  482;  Otto  de  — ,  Adal- 
bero de  Chvnringen   ein»  frater,   c. 

1175,  546. 
Gobernhz,    b.  Knittelfeld  (Gouemiz), 

1074-84,  91. 
„Golddl,  Piligrim  — «,  e.  1190,  695. 
„Gotelinsperge"  s.  Gtjttelsberg. 
Götteisberg,    b.    Weitz  (Gotlinsperge, 

Gotilens— ,  Gotelins-),  1185,  623, 

627,  628  —  1187,  663. 
„Godentin"  s.  Gegenthal. 
„Gotesbach"  s.  Gottsbach. 
„Gotestal*  s.  Gottsthal. 
.Gotilensperge-    J        Qöm3h 
„Goflinapergeu     \  B 

Gottsbach,     b.     Knittelfeld     (Goto-, 

Gotes— ),  Eberan  de  -,  1141,  213; 

Pabo  de   — ,    c.  1146,    248;    Ezil 

de    -,  c.  1176,  648. 
Gottsthal,      b.     Kallwang     (Gotestal, 

Gots-),  Thal;  1174,  527,  528. 

Alpe:  1171,  502. 
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„Gotsinperch"  s.  Gössenberg. 
„Gotslam",    O.-Strm.,    Wolfkerus    de 

-,  c.  1105,  647. 
Götweih,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Chotewfc, 

Kotwig),  Berg(mons):  c.  1130r143. 

Kloster:  1161,  482. 

Genannte  (?):  Dietricus  de  eccle- 

sia  s.  Marie,  o.  1130,  150. 
„Gouerniz"  s.  Gobernitz. 
„Goggendorf,  —  iuxta  pontem  s.  Ste- 

phani",    b.    s.  Stephan   i.  d.  Lob- 

ming,    c.    1180,    151    —    c.  1150, 

306  —  c.  1155,  367/ 
„Gomplach,  — plarna  s.  Gimplaeh. 
„Gomeliz"  s.  Gamlitz. 

w  8.   Gainfarn. 

„Gomvaren,     -varn"  \ 

nGomilniztf  s.  Gamlitz. 

„Gondachringen"  s.  Kunakring. 

„Gonuaren"  s.  Gainfarn. 

Ooni wiz  ^    i 
"  '  s.  Gonowitz. 

„Goniz"        \ 

Gonowitz,  siidl.  v.  Marburg  (Cuono- 
wiz,  Gvniwiz,  Gonwiz,  Goniz,  Con- 
wiz,  Goni— ,  Cvnviz,  Gumiwiz, 
Gune — ),  Gegend  (pagus):  1164, 
453. 

Ort:  1185,  609. 

Pfarre  (plebs):  1146,  261  1173, 
521. 

Pfarrer:  Sigardus  decanus  Saunie, 
1173,  521. 

Genannte:  Ortolfus  de  — ,  c.  1175, 
540  —  1181,  584  ~  1182,  589 
—  1185,  608,  618  -  c.  118fr, 
642,  643  —  1188,  679  —  c.  1190, 
699;  fratres  eius  Otakarus,  1181, 
584  —  1182,  589  —  1185,  618, 
Leupoldus,  1182,  589  —  1185,  608; 
Gotsalcus  de  — ,  1181,  584. 

„Gonwiz"  s.  Gonowitz. 

„Gortsach",  N.-Oest,  VUWW.,  Trut- 
win  de  — ,  1149,  291. 

Gifttsuhitz,  Krnt.,  b.  Gutaring,  Fl  ups 


(Gurnoe,  rivus  Cortsiz-,  G— ).  c.  1115, 

364  —  1160,  391. 
„Gortsiz"  s.  Görtochitz. 
Göriaoh,    O.-Krnt,    b.   Saduenburg? 

(Goriah,   — ch),   1074-84,  91. 
„Goriach"  s.  Vorderdorf. 
„Gore"  s.  Gare. 
Görz  '  (Gurze,    Go — ,    Gurce,    Gonl, 

Grafen:     Heinricus,    1146,  263; 

Engilbertus,  1149,   291,   292,  2*4 

—  (Albus)  c.  1150,  316  -  115«, 
385  —  c.  1155,  360  -  c.  1160, 
402  —  (Albus  marehio)  1161,  423 

—  c.  1165,  455  —  1170,  480- 
1184,  597  —  c.  1190,  695,  709; 
tilius  eius  Meinhardus,  c  1160, 
402  —  c.  1190,  •  95;  filii  »ororam 
eius  Otto  de  Bechperch,  e.  1155, 
361,  Otto  de  Lenginpaeh,  c.  1160, 
402;  s.  auch  Grafen  u.  Markgrafen: 
Unbenannte. 

Hofämter:  Huwart  eamerariui, 
c.  1190,  695;  Wolforim  pincerna, 
Oudalricus  dapifer,  c.  1160,  402. 
Ministerialen:  Pramberch, 
Berhtoldus  de  — ,  Putenberch. 
Wernherus  de  — ,  Fuhte,  Eke- 
hard  de  — ,  H  a  r  d  e,  Chono  de 
— ,  Mermose,  Siboto  de  — ,  1161, 
423 ;    Mosburch,    Perhtoldus  de 

—  ,c.H60,  402;  —  Poppo,  c.  1150. 
316;  Adalbero,  1152,  335,  Ym- 
fridus  et  Heinricus,    c.  1155,    360. 

„Gorze"  s.  Görz. 

Göss,  b.  Leoben  ^Costiza,  Gowk 
Gosse),  904,  16  —  1020,  47  - 
1148,  288  —  1159,  384. 
Kloster  (monast.  puellarum  8.  Marie 
sanetique  Andree):  1020,  47,  49. 
717  —  1023,  4  ,  51  —  c.  1066. 
78  —  c.   1070,    80  —  1148,   287 

—  e.   1185,  610  —  1188,  672,  673. 
Aebtissinenwal:  1020,  47. 
Aebtissinen:     Cvnigviidis,  m»*"" 
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Idala,  pater  Aribo,  frater 
diacon.  Juuauenßis  et  capella- 
nperat.  Heinrici,  1020,  47, 
R(ichardi8),  c.  107o,  80; 
dis,  1148,  287  —  1178,659; 
filia  Liutoldi  de  Gutenberch, 
671,  67.J. 

e  (monacha) :  Perhta,  1188,675. 
>r:  Aribo  capell.  et  consan- 
is  Heinrici  imperat,  1020, 
). 

e:  Hartnidus,  c.  1070,  PO. 
iterialen:  Gotiridue,  c.  1150, 
Wargant  de  Uites,    e.    1170, 

nnte:  Constantinus  de  — , 
15,  243 ;  Chunrat  et  Heinricus 

1153,  344;  Eberhart  (Gossen- 
.  1175,  644;  Wulfinch  Niger 
,  c.   1175,  553t 

b.  Graz  (Gestnic,  Kestinic, 
ich,  Geste—),  1042,  60. 
nnte:  Suitger  (Swiker)  de, 
138,  174,  176  —  1140,  192 
47,  273  —  c.  1150,  301  — 
56,  356  —  1159,  383  — 
75,  538  —  1179,  570  — 
80,  576  —  1181,  581,  582 
182,  587  —  1185,  618  — 
15,  641  —  1189,  685;  Mogoy 
,  c.  1190,  699. 
ge  (serui):  Engilscalous,  Per- 

et  Eberhardus,  c.  1180,  576. 

>erg,  der  — ,  Ensthl.,  b. 
lern  (monsGotsinperch,  Gut — c), 
84,  87    -  c.  1175,  552. 

brunne,  hof  que  uocatur  — u, 
»t,  b.  Freistadt,  c.  1185,  640. 

u  s.  Göss. 

Hanover  (— a),  1059,  76. 

isrieth",  O.-Bai.,  Werigandus 
,  o.  1190,  704. 

\ru  s.  Gainfan* 


„Gouschipach,      Gousci— u,     Salsbg*, 

1185,  613  —   1187,  662. 
„Gozduber",  Ggd.  v.  Reun,  1147,  270. 
„Gozenstorf",    b.  Weitz?  Walther  de 

— ,  1188,  680. 
„Gozia,     — eh"    s.    Kosehaok?     Ko- 

schackberg? 
„Gotzilwich",    U.-Krnt,    Herman   de 

— ,  c.  1130,   145. 
„Gozzier",    b.  Leibnitz,    IHK),    104. 
Graben?    O.-Strm.,    b.  Mitterdorf  b. 

Aussee?    (Grabin),    Rapoto  de   — , 

c.  1185,  648. 
Grabendorf,  Salzbg.,  Lungau  (Grauin- 
dorf),  Schwaighof  (ourtis  stabu- 

laria):  1074-84,  89,  90. 
Grabenstädt,    O.-Bai.,    b.   Traunstein 

(Grabinstat),  Otkoz  de  — ,  e.  1140 

207. 
„Grabestorf  iuxta  Grazlup",    b.  Neu- 
/  markt,  1163-04,  448. 
„G rabin u  s.  Graben? 
„Grabinstat"  s.  Grabenstädt. 
„Orabslor,  — lupu  s.  Graslab. 
„Graoe"  s.  Altenmarkt,  Graz. 
„Graoce,  Graeee,  Graoiu  s.  Graz. 
„Grachwiz"  s.  Grahousohe? 
„Grada"  s.  Graden. 
Graden,  b.  Seckau    (Gradna,  Grada), 

Fluss:  1173>  519  —  1174,  527, 

528. 
„Gradewanc*,  Krnt?    Liutolt  de  — , 

1152,  332. 
„Gradewin44  s.  Gradwein. 
„Gradna"  s.  Graden. 
„Gradniz"  s.  Granizbach. 
Gradwein,  nördl.  v.  Graz  (Gradewin, 

— win,   Grede-,    Crad— ),     1186, 

172  —  1188,  175  —  1140,  191 

—  1147,  270  —  1167,  372. 

Pfarrer:    Chadilohus,  1188,  670, 

676. 
„Grad win tt  s.  Gradwein. 
„  Grauem baohu  s.  Grafen ba^h. 

53» 
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Grafen       s.     Abensberg,      Andechs 
„Ariana",    Peilstein,    Berg,    Plain 
Bogen  ,        Putten ,        Burghausen 
Kärnten,    Klamm,    Krain,  Dachau 
Tirol,   Diessen,   Dornberg,  Treffen 
Trixen,  Eberetein,  Falkenstein,  Va 
lei,  Velburg,  Frontenhausen,  Giech 
Görz,    Hallgrafen,  Harburg,  Heun 
bürg,    Hohenburg,    Laufen,   Lechs 
gemünd,v  Liebenau,    Moria,    Nalb 
Ortenburg  Krnt.,    do.  Baiern,  Rab« 
Reun,Riedenburg,Spitzenberg,  Spon- 
heim,  Schala,  Stein,  Sulzbach,  Un- 
garn,   Wasserburg,    Wolfratshausen, 
Zeltschaoh;      —      Ungenannte: 
Papo,  859,  9  —  904,  16  —  c.  1140, 
209;   Uuitagouua,  859,  10;,  Odal- 
ricus,  860,  10;  Liupoldus,  895,  15; 
Liutoldus,  904,    16  —   1147,    *65; 
Arpo,  904,  16;    Cumpoldus  (Gund- 
pold),  904,   16    -    925,  18;   Irin- 
gus, 904,  16;  Otacharius,  904,  16; 
Engilperht,  925,  18  —  e.  925,  20 
Note    2    —    928,    22    —    c  1150, 
M08  —  1155,  351;    Hauuart,  925, 
18    —    c.    925,    19,    20  Note    2; 
Rantolt,  925,   18;  Diotmar,  e.  925, 

20  Note  2  —  927,  21 ;  Reginker, 
Rodperht,  927,  21;    Sigipold,  927. 

21  —  928,  22;  Sigihart,  928,  22; 
Albrih  nlius  Heroldi,  928,  22  — 
931,  24,  25;  Liutperht,  930,  24; 
Cadelahc,  Hiltibalbus,  942,  26; 
Marchuuart,  980,  35;  Sighart,  1074- 
84,  94  —  c.  1075,  95;  Chadil- 
hohus,  1074-84,  86,  uidua  eius 
Irmgart,  1074-84,  86,  92;  Ödal- 
scalch,  1103,  110,  112,  filius  eius 
Chonradus,  1103,  110;  Berengarius, 
1114,  118;  Weriant,  c.  1125,  128 
—  1139,  182  —  o.  1145,  249  — 
1147,  266  —  e.  1184,  595,  frater 
eius  Rudolfuß  de  Witenswalt,  1139, 
182;    Sigeboto,   1126,   133;   Pern- 


hardus  1140,  189;  Waldo,  1140. 
191,  192;  Oudilscalous,  c  1140, 
206;  Pilgrim,  e.  1140,  209;  Ri- 
chardus,  Robertua,  1144,  229;  Bi- 
poto,  1144,  236  —  1146,  256; 
Heinricue,  1146,  262;  Gebehardos, 
1147,  265  —  c  1150,  308,  809 
-  1161,  829  —  1157,  874  - 
1161,  432;  Poppo  et  BerthoWia 
fratres,  1147,  265;  Otto  etFrideri- 
cus,  1147,  265;  Wolfrat,  1155,  351 

—  o.  1175,  550,  552;    Adalbettu, 
1161,  482;   Perhtoldus,  1171,609 

—  1184,    5f6    —    1186,    616  - 
1187,  663;  E.,  1162,  437. 

„Grauenbaoh'S  b.  Hartberg,  1157,  572. 

Grafenbach,  N.-Oeat,  b.  Neunkiroken 

(Grauen — ,  Granen — \  1147,  275 

—  1169,  883,  385,  386. 
Grafendorf;  b*  Hartberg  (Comitb  tor- 

minus,   Grauindorf,    Grauen—),  c 

1140,  204   —   1170,    483  —  1179. 

564. 

Salzburg.     Zehenthof     (cori* 

decimalia):  1170,  483. 

„  Grauendorf tf ,  N.  -Oest ,  b.  Xeunkircbra, 
1174,  27I>. 

„Grauenetain"  s.  Grebenz  Alpe. 

GrafenBtein,  Krnt,  b.  Vftlkermtrkt 
(Grauen—),  Gotfridus  de  — ,  Adil- 
bertus  frater  eius,  o.  1190,  706. 

„Grauindorf"  s.  Grabendorf,  Grafendorf. 

Grafschaften  s.  Baiern,  Kärnten. 
„Dudleipa",  Frisach,  „Heugißt4, 
Leoben,  Mürzthal,  Santhal,  Steier- 
mark; —  nach  Personen  be- 
nannte: Livpoldi,  895,  898,  15; 
Otacharii,  901,  16;  Hartwig!  Mi- 
nisterium, tegimen  uualdpodonis), 
«154,  27  —  961,  28  —  979,  34; 
Marchwardi,  970,  29;  Rachwini. 
980,  85  —  986,  39;  Adalberonis, 
1000,  40  —  1006,  41  -  1007, 
43 ;  Turdogowi,  1023, 50 ;  Gebehardi, 
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1023,  51;  Dorgouues,  1025,  53; 
Wühelroi,  1025, 52;  Gotefridi,  1041, 
58  —  1042,  60  —  1043,  63  — 
1048,  64;  Arnoldi,  1043,  02;  Ota- 
charii,  1056,  71  —  1058,  74  — 
1059,   75. 

Grahousche,  b.  Tüffer  (Grachwiz), 
c.  1185,  633;  ob  nicht  Maria- 
Graz? 

Grailach,  U.-Krain,  b.  Nassenfuss 
(Chrilowe),  1180,  187. 

Oralla  b.  Leibnitz  (Graelaw,  Örilov), 
1170,  481    --    c.  1190,  702. 
Kirche  (capella  s.  Radberti):  1170, 
481. 

„GraelaW  s.  Gralla. 

„Gramelingenu,  O.-Bai.,  Otto  de  — , 
c.  1190,  704. 

Uranisbach,  der — ,  b.  Obdach  (Chraed- 
niz  due,  Gradniz  ripa),    1184,  602 

—  c.  1190,  697. 

Granitzen,  b.  Obdach  (Chrenize),  c. 
1160,  898. 

Graseck,  Berg,  b.  Seekau  (— ekke), 
1174,  528. 

„Graagulle,  Dietrious  filius  Dietmari 
— a,  c.  1185,  619. 

Graslab,  b.  Neomarkt  (Crazulpa,  Graz- 
luppa,  G — ,  Grazelup,  Chxazlup, 
Graz—,  Grabslor,  — lup),  Thal: 
860,  11    —    890,  13     -    927,  20 

—  982,  36  —  984,  38  —  1051, 
69    -    1057,  78  —  c  1066,  78,  79 

—  1103,  111  —  1114,  117  -~  c. 
1120,  124  —  1144,  235  —  1146, 
251  —  1147,  265  —  1148,  265  — 
1149,  293  —  1155,  346,  852  — 
1162,487—1163,444  -  1163-64, 
448  —  e.  1165,  457  —  1168,  471 

—  1170,  479  —  1171,  508  — 
1178,  660  —  1184,  596,  598  — 
1185,  614  —  1187,  662  —  1190, 
690. 

Genannte:    Gebehardus   de       , 


c.  1140,  197;  Rodegerus  de  — , 
1167,  465;  Waltherus  de  — ,  c. 
1180,  576. 

„Grassa«,  Mitt-Strrak. ?  c.  1175,548. 

„Grauschar"  s.  Greisehern. 

Graz  (Gracz,  Graoe,  Graiz,  Graze, 
Graece,  —  ci,  Grece,  Graece, 
Graeze),  c.  1128,  136  —  1147, 
266,  275  —  1160,  389  —  (subur- 
banum)  1164,  461,  (urbs)  452  — 
(forum)  1172,  514  —  1174,  528  — 
(urbs)  c.  1175,  537  —  (forum)  1182, 
587    -    1185,  618  —  e.  1186,  641 

—  (ciuitas)  1189,  686 
Vorstadt  (bei  Geidorf):  Gantarn, 
1185,  618. 

Domkirche     (eocl.     s.     Egidii): 

1174,  528  —   1182,  587. 

Burg    am    Schlossberg    (castrum): 

1164,  451   —   1172,  616. 

Reuner    Hof    im    1.    Sack:    tria 

curtifera,  1164,  451. 

Keller  das.  (cellarium) :  1164,451. 

Privat  haus:      Heinrioi      Manci, 

1190,  688. 

Gerichtstag  (placitum):  c.  1185, 

641.  • 

Pfarrer:  Heinricus,  1188,676- 

1189,  685. 

Burggrafen  (prefecti  urbis,    bur- 

grauii,  oastellani):  Vdalricus,  1136, 

171   —  1164.462;  filius  eius  Ödal- 

ricus,  1164,  452;  Ötaker,  1185,  618 

—  1190,  688,  689,  690;  filius  eius 
VlricuB,  1190,  688,  689,  690. 
Bewoner:  Perhtold  mercator, 
o.  1150,  301;  Rodolfus  aurifex 
ex  Öwa,  1 164,  452 ;  Heinricus  Man- 
cus,  1190,  688. 

Genannte:  Dietmar  de  — ,  c. 
1128,  136  —  c.  1146,  243  —  1147, 
282  —  o.  1155,  856  —   1162,  434 

—  1172,    617    —    1174,  528    - 
1183,  593  —   1185,  623;  filii  eius 
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Otto,  c.  1146,  248  —  c.  1170,  493 

—  1182,  693  —  1186,  623  —  c. 
1185,  641  —  1187,  668,  669  — 
1188,  672,  674  —  1190,  690  — 
c.  1190,  697,  et  Ortolfus  (monachuB 
Admunti),  c.  1146,248  —  e.  1170, 
498  —  1182,  693  —  1185,  623  — 
e.  1187,  663;  Vlricus  de  — ,  c. 
1130,  142  —  c  1135,  156  — 
(Ceous)  1136,  172  —  1140,  187,x 
193  —  c.  1145,  243  —  1147,  266, 
276  —  (Über  homo)    c   1150,  807 

—  (nobilis)  1162,  332  —  c.  1165, 
355,  356  —  1159,  883  —  (über 
homo)  c.  1160,  406  —  c  1170, 
490;  frater  eh»  Reginhart,  1147, 
266,  filii  eius  Rvdeger  de  Felgowe, 
1136,  172,  Helmbreht  de  Lobenich, 
1136,  173  —  1169,  386,  Adal- 
rammus,  o.  1145,  243,  et  Oudalricus, 
c.  1165,  356  —  e.  1170,  490; 
Heinrich  et  Marquart  fratres  de  — , 
c.  1156,  357;Engilfrid  de,  —  1164, 
462;  Williburch  de  — ,  e.  1170, 
489;  Otaker  de  -,  1172,  617  — 
c.  1175,  539  —  1183,  593  —  1185, 
623  ♦-  1187,  668,  669  -  1188, 
672,  676,  679  -  1189,  686  — 
c.  1190,  699;  filiue  eius  Adalram- 
mus,  1172,   517;  Ekehardus  de — , 

1185,  628,  630;    Askwinus  de  — , 

1186,  657;  Truhtlieb  de  -,  1189, 
685;  Albero  de  — ,  c.  1190,  700. 
D  i  e  n s  tm  an  n e n  :  Eberhardus  mi- 
les,  et  Starchant  de  Primarespurch 
homo  Ottonis,  1185,  623. 

„Grazan,  Adalbero  — u,  c.  1128,  134. 

„Graze,  Grae  — u  8.  Altenmarkt,  Graz, 
Windischgraz. 

s.   8.  Georgen   b. 

Neumarkt,    Gras- 

lab,  Maria-Hof. 

„Grazzowe"  s.  Grossau. 

„Grebenich"  8.  Gröbming. 


,Grazelupu 

i  Grazlup,    — pa* 


Grebenz,  Alpe,    b.  Frisach  (Entriche- 
stanne,    — tane,   lapia    Grauensttin, 
mons  Enthri8tanne)9898, 15  —  1043, 
61   —  1114,  117  —  1130,137-' 
c.   1130,  138  —   1140,  194. 

„Grebin,  — ichatf  j  . 

„Grebnich-  S  fc  Gr°hmm* 

nGreoeu  s.  Graz. 

„Grecus,    Eberhardus    — w,    c.    1165, 
356  —  c.   1160,  400. 

„Gredewinu  8.  Gradwein. 

„Grettich*  s.  Grödig. 

Greifenstein,  N.-Oest,  ösü.  v.Tulln  (Gri- 
fensteine),  Sigfridus  de  — ,  1 190, 694. 

Greischern    (auch    Bürg),    Entth.,  b. 
Lietzen  (Gruscharn,  Gruscarn,  Gran- 
schar),  1182,  588. 
Burg  (castrum):  c   1160,  398. 
Arohidiakon:  Heinricus,  c.1185, 
647. 

Pfarrer:  Albero  presbiter,  1188, 
677. 

herzogL  Verwalter  (eoonomos 
marchionlsse):  Rapoto,  c.  1180,  575. 
Genannte:  Uapot  de — ,  c.  1160, 
410;  Hiltegrimus  de  — ,  c  1186, 
634;    Wolfkang  de  — ,  1188,  679. 

„Gremeehouen  ad  Pongowe",  Salzbg., 
Pongau,  c.  1170,  490 

Greut,    b.  Neumarkt    (Rute    in   aalle 
Grazelup),   1144,  235. 

„Gretza  s.  Wind.-Graz. 

„Grezzinc,  Chunradus  — *,  c.  1175,550. 

„Grideralbe"  s.  Kräuterin. 

Griffen,  Krnt,  b.  Völkermarkt  (Gri- 
uine,  — uene,  Griuen,  — fen),  Otto 
et  Heinricus  de  — ,  Meinhaimus  ca- 
pellanuB  archiep.  Salzburg,  frater 
eorum,  1168,  470;  Vlricus  de  — , 
1185,  625;  Chunradus  de  -, 
HevnriouB  Gvel  frater  eius,  1186. 
,649;  Haidenrich  de  — ,  1187,668. 
670;  Heinricus  de  —  capellantH 
archiep.  Salzbg.,  e.  1190,  705. 
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Griffen,    Kmt,    westi.  v.  Gurk    (Gri- 

Tinberg),  1161,  426. 

„Griuene"  s.  Griffen. 

„Grifensteine"  s.  Greifeiistein. 

„Grmnberg"   i 
~  .  .     u         Jb.  Griffen. 
„Gnuine*4         \ 

„Grilov«  s.  Gralla? 

„Grimtal*  (!)  8.  Jrnthal. 

Urimmemtein,    N.-Oest,    südöstl.     v. 

Neunkirehen  ( — ain,  — eine),  Alber 

(— t)  de  — ,  e.  1165,  356  —  1182, 

587. 
„Grimeswitemais,    palus    ad   —  %    b. 

Hall  b.  Admont,  c.  1135,  169. 
Gries  b.Haus.  Ensth.  (Grieze),  c  1160, 

404   —  c.   1J70,  486. 
Gries  b.  Admont  (Griess,  — a,  Gesza !, 

Grizin,  KriezzoTve,  Griesin,   Griez- 

zowe,  Gries),  c  1100, 106  —  1184, 

594,  695    —     1185,   6l2,  613      - 

1187,  660,  661. 

Genannte:    Engilschaloh    de    — , 

c.   1170,  496. 
Gries,    Paltenthal,    b.    Dietmannsdorf 

(Gries    due),    1171,  508;     s.  aoeh 

Griesmaierhof. 
Griesbach,  O.-Oeet,  wichs.?  (Griezbah), 

Wernhart  de  — ,  1186,  663. 
Grieskirchen,  O.-Oest,  wesü.  ▼.  Linz 

(Griezchirehen,  — kirichen),    Ortolf 

de    — ,    1166,    463;    Otto  de    -*, 

1166,  463   —  e.  1170,  492. 
Griesmaierho^  b  Botenmann  (Griezza, 

Grieze),    1074-84,  86     -    c  1160, 

299  —  1171,  508  —  1185,  627. 
„Griuke,  Heinricus  — u,  1164,  449. 
„Gries",    b.   Obdach?    Pflgrimus    ab 

dem  — ,  c.  1190,  698. 
„  Gries,  — za*  s.  Gries,  Griesmaierhof. 
^Grieepaeh  riuulus",  b.  Admont,  1147, 

285. 
„Grieepach-*,  Krnt?  Engilroar  de    — , 

c.   1130,   144. 
„Griesbah"  s.  Griesbach. 


„Griezchirehen,    -  kirichen u  ».  Gries- 
kirchen. 
„Grieze"        \ 
„Griezzin"     (  s.  Gries 
„Griezsowe"  ) 
Gröbming,  Ensth.    (Grebin,  Grebnich, 

Grebinicha,    Grebenioh),     Kirche 

(ecclesia):  c.  1170,  494. 

Pfarrer:    Rupertus,    c.  1170,  494 

—  c  1190,  711. 

Genannte:  Grim  de    — ,  c.   1135, 

168  —  1139,  186;  Willehalm  filius 

WiUihalmi   de    — ,    c.  1160,    316; 

Sarwinde  — ,  c    1155,359;  Chun- 

radus  de   — ,    Gontherus  filius  eins 

c.  1190,  703. 
Grödig,  Salzbg.,  b.  Salzbg.  (Grettich), 

Pfarrer:  frater  Adlonus,  c.  1 1 90, 

711. 
Grötsch,  b.  s.  Nikolai  i.  Sausal  (Chrotse), 

1160,  392. 
„Gronuurt",  O.-Oesterr.,  A  r  c  h  i  d  i  a- 

kon:  Hainricus,  o.  1190,  726. 
Grossau,  N.-Oest,  b.  Voslau  (Grazzowe) 

Dietmar  de  —  et  frater  eius  Bruno, 

1146,  253. 
Grub,    Ensth.,    b.  Haus    (Grube),    c. 

1175,  544  —  1185,  626,  627    —   c. 

1185,  631. 
Grünbach,  O.-Oest,  b.  Wels  (Grünen- 

bach,  —  inbach),   1074-84,  90. 
Grünbach?    N.-Oest,    b.  Neunkirchen 

(Grane—),  Altman  de  — ,  1140,487. 
Grünbach,  N.-Bai.,  b. Abensberg  (Grün- 
bach), Markwart  de—,  1158,  376. 
Grünberg?    b.    Wind. -Feistritz    (Gru- 

nenberch),  Fritel  de—,  1164,450. 

Grundelsee?  b.  Aussee  s.  Krungelsee. 

„Grunebach*     /        ^ 

"  [  s.  Grünbach. 

„Grunenbaoh"  \ 

„Grunenberch"  s.  Grünberg? 

„Gruninbach"  s.  Grünbach. 

„Grusearn,    —schäm"    s.  Greisehern. 

Gstad,     Ensth.,    b.    Irdning     (Stade), 
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11H4,  596  —  1185,  612  —  1187, 

660. 

Genannte:  Hertwig  de  — ,  1138, 

174,  177    —    1140,  192  —  1147, 

275    —   1159,    383;    Engilber   de 

— ,    o.    1155,    862;     Günther    de 

— ,  c  1186,  619. 

„Guttark,  -ehe"  ) 

„Gutarih"  I  *  GütAnn^ 

Gutaring,  Krnt.,  b.  Althofen  (Gutarih, 
Gutarche,  Guttark),  c.  1166,  363  — 
1168,  474. 
Pfarrer:  N.,  1160,  391. 

„Gutembero"  s.  Gutenberg. 

Gutenberg,  b.  Weite  (Gutenbereh, 
Götemberc),  1187,  667. 
Burg  (castrum):  1187,  668,  670. 
Genannte:  Hartman  de  — ,  1184, 
601;  Liutoldus  de  — ,  1185,  618 
—  c.  1185,  619  —  1186,  668, 
657  —  1187,  667,  668  —  (nobilis) 
1188,  «71,  673;  uxor  eius  Elisa- 
beth nobil.  matrona,  1187,  668  — 
1188,  671,  673;  filie  eins  Chune- 
gundia  uxor  Wilhelm!  (oomitas  de 
Heunburch),  Gertrudi»  (uxor  Her- 
randi  de  Wüdonia),  1187,  667, 
669  —  1188,  671,  673,  et  Otüia 
abbatissa  Gossensis,  1188,  671,  673. 
Dienstmannen  (milites  proprii): 
Chunradus,  Durinoh  et  frater  eius 
Hartwieh,  Hartman,  Herman,  Pera- 
hart,  Gundacher,  Gotshaloh,  1187, 
668,  670  —  1188,  672,  674; 
Danchradus  de  — ,  1188,  672,  674. 

„Gutenprunnen,  — b — ',  — brunne, 
Guetinbrunnen,  Guotenp — tt,  Krnt., 
b.  Frisaoh?  od.  Brunnberg  b.  Per- 
chau?  1166,  463  —  1167,  466  — 
1171,  608  —  1184,  595  —  1186, 
614   —   1187,  662. 

„Guteinpere"  s.  Gössenberg. 

„Gumplaha",  N.-Oest.,  b.  Gloeknitz, 
Heinricus  de  — ,  c.   1170,  489. 


„  Gumpoldeekirchen,  — isch — *  s.  Gtim- 

poldskirchen. 
Gumpoldskirchen,    N.-Oest.,    b.  Wien 

(Gumpoldes— ,  Gumpoldisch-,  - 

esch— ,     Kumpoldisk  -  ,    iknpol- 

disch-),  1147,  275   —  1169,582 

-    1184,  59«,   600,  6Ö1   -  1185, 

614   —   1187,  663. 
„Gumbrahtessteiden",    in   d.  Ggd.  t. 

D. -Landsberg,  1056,    72;    s.  uoh 

„  Gunpreh  testeten" .  s 
„Gumuaren"  s.  Gainfarn. 
„Gumiwitx"  s.  Gonowits. 
„Gunpoldisohirchen*      s.     GumpoUs- 

kirchen. 
„Gunprehtesteten",  in  d.  Ggd.  v.  D.- 

Landsberg,  1069,  75;  s.  auch  „Gom- 

brahtessteiden". 
„Gundaoheringen,    '—Öhringen,  —in" 

s.  Kunakring. 
„Guntarn  s.  Graz:  Vorstadt. 
„Gunthersdori,  —*•«—",  b.  Scheof- 

ling?,    b.  Mureck?    o.    1146,  UO, 

248  —  1163-64,  447. 
„Gundersdorf^     b.  s.    Georgen    a.  d. 

Stiefing     (Gundolstorf),     Gerhanto 

de  — ,   Gerhardus  filius  eius,  1188, 

680. 
„  Gunthartestorf u  a.  Günnersbaoh. 
„Gundolstorf"  s.  Gundendorf. 
„Gundrameedorf  s.  Gundramsdoii 

Gundramsdorf,  N.-Oest.,  b.  Baden 
( — drames — ),  Heinrious  de  — ,  c 
1185,  159  —  e.  1175,  546;  filia 
eius  Judita  monialis  Admunt,  c. 
1135,  159. 


Günnersbaoh,    am 


b.  Knittelfeld 


(Gunthartestorf),  c.  1055,  70. 

„Gonewiz,  Gvni — tt  s.  Gonowüt. 

„Gurra,  Chunrat— «,  c.  1150,  307. 

Gurk,  Krnt,  b.  Frisach  (— a,  Gutke- 
houen,  Gurke,  Gurch,  — k,  —  g*i 
—  ze),  Gau  (pagus):  1042,  59. 
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Fluss:    898,    15  —  1025,  52  — 

1028,  54  —  1048,  61. 

Ort:  1043,  62  —  1074-84,  93  — 

1140,  194  -  1146,  252  —  1155, 
360  —  1164,    451   —  1167,    466 

—  1176,  536. 
Kirche:  1043,  61. 

deren  Einweihung:  1042,  60. 
Nonnenkloster:  1042,  51)  - 
1043,  61. 

Gründerin  dem.:    Hemme  oomi- 
tissa,  e.  1147,  284  -  e.  1171,  506. 
Vogt:  Preozlaus,  1043,  61. 
Bisthum:    1130,    187    —    1181, 
151  —  1140,    194   -   1144,    235 

—  1146,    261,   266  —  1147,  284 

—  1155,  849  —  1164,  4f>3  — 
1167,  466  —  1173,  624  —  o.  1175, 
546  —  1178,    659  —  1179,    566 

—  1186,  609  —  1186,  650. 
bischöfl.  Seline  zu  Hell  b. 
Admont:  1147,  284. 
Bitchöie:  Guntherus,  1074-84, 
98,  patruus  eius  Rtdegerus  nobilis 
de  Chraphelt,  e.  1146,  251;  N.,  e. 
1128,  133;  Perhtoldue  poetea 
eonuersus  s.  Pauli,  o.  1130,  143; 
HiltipolduB,  e.  e.  1128,  135  —  e. 
1148,  221  —  e.  1164,  460;  Ro- 
manos I.,  o.  1128,  135  —  o.  1185, 
160  —  1136,  171  —  1138,  174, 
176,  177,   178  —  1139,  181,  185 

—  1140,  187,  191,  198,  194  — 
e.  1140,  197,  (uicarius  Chunradi 
archiepiscopi)    207,    208,    209    — 

1141,  212,  216  —  1142,  217  — 
1148,  222,  228  —  1144,  281, 
282,    233,    234    —  e.  1145,    246 

—  1146,  256,  269,  260,  263  — 
1147,  278,  277,  284  —  1149,  294 

—  c.  1150,  296,  308  —  1161, 
827,  328  —  1152,  332  —  1153, 
840,  342,  343  —  1156,  348,  362, 
353  —  o.  1156,  368  •-  1166,  369, 


370  —  1159,  873,  380  —  1160, 
390,  391,  393  —  1161,  426, 
427,  428  —  1162,  433,  435, 
436  —  1163,  438,  442,  446  — 
1163-64,  447  —  1164,  450  — 
1167  ,    466    -    1168,    471  ,   473 

-  e.  1170,  481  —  e.  1171, 
606  —  e.  1175,  630  —  e.  1179, 
666;  Heinrious,  1170,  480,  486  — 
o.  1170,  487  —  1171,  506  — 
1173,  524  —  1174,  530,  533; 
Romanue  II.,  1175,  536  —  o.  1175, 
546,  547  —  1177,  558;  Dietrious, 
1181,    680,    582  —  1184,  598  — 

1185,  606    —    o.    1185,    631    — 

1186,  648,  650  —  1187,  658  — 
1188,  670. 

C ep  1  an e :  Robertos  (seriptor),  1146, 
252;  Adelwerdus  et  Hartwioue,  1 1 67, 
467;  Adelungus,  Jobannes,  Wuluin- 
gus,  Poto,  1186,  649  1187,  659; 
Leo,  1187,  659. 

Kanzlei:  Rtbertus  seriptor  (ca- 
pellanus),  1146,  262;  Gerlohus, 
1186,  649. 

Hof&mter:  camerarii:  Pernhart, 
o.  1130,  147;  Hennannus,  1167, 
467:  pineerne:  Perhtoldue,  1171, 
506,  Günther,  c.  1175,  547;  da- 
pifer:  Engilbertus  1171,  506  — 
1175,  636  —  o  1175,  647;  celle- 
rarius:  Wergandus,  1171,  506; 
offioiales:  Dieterious  de  Libeniz, 
1136,  171;  Heinrious,  H67,  466, 
467  -  1171,  506  —  1175,  536. 
Domeapitel:  e.  1130,  147  - 
c.  1155,  366  -  1160,  387  — 
1163,  444  —  1164,  450  —  1167, 
466   —  1168,    471  —  1175,    535 

—  1178,  558  —   1184,  598. 
Pröpste:  Pabo,  e.  1128,    136  — 
0.1136,  160;  Heinrious,  1139,  185; 
Pabo,  1141,  212;  Heinricus,  1144, 
235;  Romanus,  1161,  327  — 1163? 
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343  -  l|fi5,  350,  352,  358  — 
116<\  387,  393  —  1161,  426,  428 

—  1162,  433,  4  5  —  1163,  438, 
442  —  1167,  465;  fratres  eius 
Rodolfus  et  Sigmarus  de  Libniz, 
soror  eius  N.  uxor  Rodegeri  de 
Wilchirchen,  1160,  387;  Dietricus, 
1167,  466;  Romanus,  o.  1170,  487 

—  1171,  ;>06  —  1174,  633;  Hert- 
nidus,    1186,    610    —   1187,    659; 
Ekehardus,  118P,  670. 
Archidiakon:     OrÜiebus,     1188,' 
670. 

Dekan:  Wezelo,  1186,  649. 
Cuetos:    Arnoldus,   1186,   649  — 
118f,  659. 

Chorherren:      Benedictes     prius 
plebanus  Fridilosaich,    1178,    568; 
Chunradus,   1187,  659. 
Converse:  Hartwious,  Reinhaimuß, 
1167,  466. 

Ministerialen:  Pilistain,  Erne- 
stus  de  — ,  1167,  466;  Chraez- 
niz,  Walehun  et  Arnolt  de  — , 
c.  1170,  494;    Gradewanc,  Liu- 


tolt   de 


1152,     332;    Gurke, 


Wintherus  de  — ,  1144,  235; 
Hucenpuhelen,  Ellisa  uxor  Me- 
ginhalmi  nobilis  de  — ,  c.  1150, 
318;  Lavende,  Swithardus  de — , 
1152,  832;  Longo ve,  Amelricus 
de  — ,  1152,  332;  Miehelndorf, 
Waltheniß  de  — ,  1152,  832  — 
1155.  350;  Mitterndorf,  Engel- 
schalcus  et  frater  eius  Otto  de  — , 
1155,  350;  Nidekk,  Ernst  de  — , 
1152,  332;  Strazburo,  Burchar- 
dus  de  ,  1152,  332,  Engelbertus 
de  — ,  1155,  350;  Wihselberch, 
Rodgenie  de  — ,  1155,  850;  Wi- 
tenstaine,  Odelschalous  de  — , 
1155,  850;  Wilaren,  Sifridus  de 
— ,  1155,  350;  —  Wintherus,  c. 
1140,  209   -  1155,  350;  Rodolfus, 


Judas,  1152,  332;  Herbrandu»  et 
filius  eius  Eglolfus,  Dietmar»  et 
frater  eius  Samson,  1155,  350; 
Eglolfus  et  Sifridus,  Pureharius, 
Engelscalcus,  Waltherus,  1107,466; 
Egelbertus,  1 107,46«  —  c.  11 70,487. 
Dienstmannen  (mflites):  Haimo, 
Wernherus,  Arnoldus,  1171,507. 
Eigenleute  (proprii):  Starchant, 
c.  1160,  398. 

Bewoner:  Hugo,  Otto,  Engilwanc, 
1144,  285. 

Genannte:  Meginhart  (Meinhirt) 
de  — ,  c.   1126,  129  (nobflii?) 

1139,  186  —  1146,  264;  Heinrih- 
cus  de  — ,  c.  1140,  197;    Otto  de 

.— ,  1144,   234;    Durineh  de  -  & 

frater  eius  Samson  nobiles,  1155,351. 
Gurk,  Fluss,  Krain  (— a),  1168,475. 
„Gurca,  — ke,  — ccea  s.  Gurk. 
„Gurcheuelt*'  s.  Gurkfeld. 
„Gurkehouen"  s.  Gurk:  Ort 
Gurkfeld,  U.-Krain  (Gurchevelt,  Gurk- 

velde),  895,  15. 

Genannte:    Perhtolt    de     — ,  c 

1140,  205. 
„Gurge"  s.  Gurk. 

Gurnitz,    Krnt.,     östl.     v.    Klagenfart 

(Gurnze,  Gurnocia,  Gurnitz),  Fl  ose 

(flumen):  c.  1115,  364. 

Burggraf  (castellanus) :    Bernhar« 

dus,   1160,  888. 

Genannte:  Pernhardus  de  — ,  c. 

1165,  461;    Amzo  de  — ,  o.  1185,* 

640. 
„Gurnociatf  8.  Gurnitz. 
„Gurnze"  8.  Görtschitz. 
„Gurzahym"  b.  Gurzheim. 
„Gurzeu  s.  Görz,  Gurk. 

n  .  [    8.  Gurzheim. 

„Gurzhaim,  — hamtf    \ 

Gurzheim,    Ober-,     b.    Pels    (— ham 

iuxta  flumen  Pelsa,  — haim,  — eim), 

c.  1140,  202    —    c.   1145,  245  - 
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us)  c.  1155,  362         c.  1160, 

-  1184,  595    —    1185,  614 
*7,  662. 

nnte:  W«rnher  de  — ,  1170, 

-  c  1175,  547,  653  -  c. 
644;    filiue  eius  Wernherus, 

5,  644;  Adelger  de  — ,  1165, 

-  1170,486;  Eberhart  de  — , 
5,  555. 

i,  b.  Trofaiach  ( — haim, 
m),    c.   1160,  400    —    1168, 

nnte:  Hartwicus  de  — ,  c. 
246  —  c.  1160,  409,  411 
11 65,  458;  Albero  frater  eius, 
•5,  458;  Gerunch  et  Isingri- 
e  — ,  c.  1175,  549. 
ideedorf",  b.  b.  Georgen  a.  d. 
g,   1058,  74. 

orf;  Guzin— u,  O.-Strmk , 
284  —  c.  1150,  313  —  c. 
408  —   1185,  614  —   1187, 

.nnte:    Engilbero   de  — ,    c. 
362. 
orf"  s.  „Guzendorf". 

H 

lausen,  O.-Bai.,  wichs.?  (Ha- 
eshusen,  — thes — ),    c.    1150, 

-  1152,  333,  335. 

id,  O.-Bai.,  b.  Laufen  (— lant), 
du»  de  —  et  fil.  eius  Mein- 
»,  1155,  349. 

[artwicuB  — u,   c.   1175,   553. 
bergtf  s.  Hohenberg. 
ttespruonne,  Hatiprechtisprun- 
Hadipredisprunne ,     Adipre- 
',  Bai.,  c.  1150,  315  -  1184, 

-  1185,  615  —  1187,  663. 
innte:  Perhtholdus  de  — , 
>0,  315. 

eteehusen,  — brethes—  tt  s.  Ha- 
ausen. 


„Hademarsdorf"  s.  Haderedorf. 
„Hadericheshouen",  O.-Oest ,  Adelber- 

tus  de  — ,  c.  1170,  492. 
Haderedorf,    b.  Kindberg   (Hademars- 

dorf,    Hadmaro — ),    Otto  de  — ,  c. 

1165,  458  —  1184,  601    —  1185, 

623. 
„Hatiprechtisprunnen")  s.  „Hadbrettes- 
„Hadipredisprunne"     \      pruonne". 
„Hatinesdorf"  s.  Hettmannsdorf. 
„Hadmandorf  8.  Hadersdorf. 
„Haedrniz«,  Strmk.?    Rabggd.,  Hart- 

wich  de  — ,  1159,  886. 
HaTelberg,      Preuasen    (Hamelberg !), 

Bischof:  Anseinras,  1147,  265. 
„Hauenaren,  — narn"  8.  Hafning. 
Hafhing,     b.    Trofaiach     (Hauenaren, 

—narn),  o,  1165,  365  —  c.  1170, 

4  80   —   1185,  628. 
Hag,    Ober-,    b.  Arnfels  (Hage  supe- 

rius),  e.  1176,  648. 
Hag,  Strmk,,  wichs.?  (— e),  Hartnidus 

de  — ,   seruus  Herrandi  de  Wildo- 

nia,  1147,  281. 
Hag,  N.-Oest,  OWW.,  wichs.?  (~e), 

Erchinbolt  de  — ,  c.  1160,  401,  406, 

HarÜip  de  «-,  c.  1160,  401. 
„Hage"  s.  Hag. 
Hagenau,    N.-Oest.,    b.    Neulengbach 

(Haginowe ,      —  enowe ,     — inuwe), 

Herkimbertus   (Erchinbertus)  de  — , 

1184,  597    —    1190,  691;    Wern- 

hardus  de  — ,  1186,  65». 
„Hagenberg,  —  perge"     )  8.  Hohen  - 
„Hagenemberge, — nberc"  \       berg. 
„Hagenfolt"  s.  Hainfeld. 
„Hagenowe*  s.  Hagenau. 
„Haginperge"  s.  Hohenberg. 
„Haginvelt*  b.  Hainfeld. 
„Haginowe"  s.  Hagenau. 
„Haginsperge"  8.  Hohenberg. 
„Haginuwe"  s.  Hagenau. 
Haidin,  b.  Pettau  (Chandingen),  Har- 

tuvicus  de  — ,  1164,  450. 
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„ Haidin,  Rainprecht  —  de  Friesaco", 
o.   1165,  461. 

„Hailesperch"  b.  „Heilsperge". 

„Haimburoh"  s.  Hainburg? 

„Haymenatooh"  h.  Hemmaatook. 

„Havmiteaeh"  s.  Heimschuh. 

„Haimistooh"  b.   Hemma stock. 

Hainburg?,  N.  Oeat.,  ösü.  v.  Wien 
(Heimpurch ,  Haimb— ,  Heim—), 
Wolfchane  et  Wluinc  de  — ,  1147, 
26«;  Eberhart  de  — ,  c.  1166,  361; 
Ebo  &  Otto  de  — ,  1166,  46*. 

Hainfeld,  N-Oest,  b.  Lilienfeld  (Ha- 
ginvelt,  Hagenf— ),  Kirche  (eocle- 
sia):  1161,  482. 

Genannte:  Riehen»  de — ,0.1170, 
488. 

„Hainricheedorf,  — riBchsdorf  s.  Hei- 
neredorf. 

„Hai"  8.  HaU. 

Hall,  b.  Admoiit  (ad  Adaraunton  locus 
patellariß,  in  Admuntina  ualle  locus 
ubi  sal  eoquitur,  Hall,  —  e,  — a, 
villa  saline,  Hai),  1144,226  —  1174, 
529  —  c.  1180,  578  —  1186,  656 

—  c.  1190,  707. 

Grenz beschreibung    der    Gar- 

Btener    u.    Privataalinen :    c.     1185, 

169    —    der  Gurker:    1147,    284, 

285. 

Salinen  überhaupt  (locus  patellariB, 

patellum,   sartago,    salina,    patella, 

pars  salis):    981,  25    —    1005,  41 

—  1016,  45  —  1074-84,  86  —  c. 
1100,  106,  108  —  e.  1180,  138, 
139,  141  -  1184,  153  —  c.  1135, 
164,  166  —  1189,  182  —  1147, 
267    —     1160,  890    -     1164.  450 

—  1171,  507,  618    —    1175,  585 
-    1184,  594    —    1185,  612,  613 

—  1187,  660,  661. 
Bamberg  er     Salinen:     c.    1180, 
572,  678   -   c.  1186,    646;    Gar- 
stener:  c.   1136,   169   —  c.   1185, 


646;  Gurker:  1147,  284;  Pri- 
vate: Wernheri  de  Memminchoocn, 
c.   1135,  169. 

Einzelgegenden:    planieies  Ri- 
ehen, Polaw,  magna  Sirmze,  palns 
ad  Grimeswitemaiz,  cliuus  Friderici, 
abies  cum  cruoe,    raaior   et  minor 
Hermanneeekke,  c.  1185,  169. 
Admont  Propst:  fr.  Albero  pre- 
poaitus,  c.  1190,  707. 
Admont  Gerichtabote  (preco): 
N.,  c.  1110,  108. 
Bürger:  Ulricus  ciuia,  1188,  679. 

Hallore  (salinariua) :  Hartuuirh, 
c.  1150,  316. 

Bewoner:  Hermannu«  faber,  1186, 
656. 

Genannte:  Liubman  de  — ,  c. 
1135,  169;  Moto  de  — ,  c.  1140, 
206;  Heinricus  de  — ,  c.  1145,243 

—  c.  1150,  295.  filiuö  eius  Fride- 
ricuB,  c.  1145,  243  --  c.  1150, 
295,  307,  317  —  c.  1160,  401  - 
c.  1175,  547,  554;  Duringuf  de  -, 
1147,281  —  c.  1150,  316  —  c.1165, 
459  —  c.  1175,  544,  553  -  1184, 
601,  602  —  U85,  629  —  1186, 
657  1188,  676  —  c,  1190,  703, 
705;  Walbrun  de  — ,  c.  1150,  295 

—  c.  1170,  492;  Reinherua  de -, 
c.  1150,  315  -  1185,  623;  Swiker 
de  — ,  c.  1160,  411;  Enzi  de  — , 
c.  1170,  494  —  c.  1175,  554; 
frater  eius  Liuthart,  c.  1170,  494; 
Otto ,  Chunradus  Rabenbergen«« 
(Hallenses),  c.  1175,  553;  Diepolt 
de  — ,  1184,  602  —  c.  1185,619. 

Hall,  O.-Oeet.,  östl.  v.  Wels  (minus 
Halle  quod  ducis  dicitur,  Herzogen- 
halle), 1184,  696  —  1189,  682. 

„Halla"  b.  Hall,  Reichenhall. 

Halberatadt,  Preusaen  (Hahrentt, 
Halber—),     Bischöfe:    Reginfaar 
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dus,  1146,  258;    Ödalrieus,    1168, 

470;  N.,   1170,  485. 

Capline:    A delbertus  et  Gebhar- 

dus,  1168,  470. 
Hallthal,  das  — ,  b.  Maria-Zeil  (Halle), 

1151,  326;  vgl.  auch  Aflenz. 
„Halle"    8.  Hall,   do.  O.-Oest.,   Hall- 
Aal,  Hallein,  Reichenball. 
Hallein,    b.  Salzburg   (Halle),    1146, 

256    -    1151,  829,  330. 

Salzstellen    (sartagines):    1074- 

84,  86. 

Synode   (wol  z.  Reichenhall)   (sy- 

nodus  magna,   conuentus,    generalis 

synodus):  1146,  256,  259. 

Genannte:  Bato  de  — ,  e.  1140, 

207. 
Hallgrafen,  die  —  (Hallensee  comites, 

Halgrauo(nes?j),      Engilbertus,      c. 

1145,  247,  248  —  1146,  256  — 
1149,  294  —  1155,  349  —  1161, 
431;  eins  mater  Riehkart,  c.  1145, 
247,248;  eiusffliusGebehardus,1161, 
431;.  eins   eognatus  eomet  Rapoto, 

1146,  256;  Sifridus,  1165,  349. 
Rimmerer  (oameraril):  Ekkehart 
et  Ödalrieus,  e.  1145,  248. 
Ministerialen:  Attila,  Vuilli- 
halmus  de  —  et  filius  eins  Sigiboto, 
Perge,  Chunrat  de  — ,  e.  1145, 
248;  Phftncin,  Ortolf  de  — , 
*  1146,  249;  Boeha,  Uvillihal- 
nus  de  — ,  Brisin,  Rieherus 
de  — ,  Ckersdorf,  Gebman  de  — , 
Chiriodorf,  Chftnrad  de  — , 
Chorinbereh,  Heinrieus  de  — , 
Tala,  Hee»l  de  — ,  Tobereh, 
Pabo  de  — ,  Ettelingin,  Fride- 
rieos  de  — ,  Liutanrin  de  — ,  e.  1146, 
248,  Heinrieus  de  — ,  c.  1146,  249; 
Veldoluingen,  Gerune  de  — , 
Vihehus,  PerohtoU  de  — ,  Lei- 
min gin,  Heinrieh  de  — ,  Lemin- 
gin,     Uvicnian    de    — ,     Lohin, 


Gozuuin de  — ,  c.  1145,  248,  Rih- 
sinharde,  Sigiboto  de — ,  Rnta, 
Ottofde  — ,  c.  1146,  249;  Stut- 
hai min,  Heinrieus  de  — ,  Sneit- 
s aha,  Chuno  de — ,  Balzo  et  filius 
eius  Heinrieus,  e.  1145,  248. 

„Halmile  Dietmarus  — u,  c.  1160,  421. 

rHarweT*tat'  s.  Halberstadt 

Hametner?  O.-Oest,  wiche.?  (Her- 
muotespero),  o.  1156,  360. 

,Hamelberg"  s.  Havelberg. 

Hammerstein  a.  Rhein,  b.  Koblenz 
(Hamer— ),  1020,49. 

Harbach,  N.-Bai.,  wichs?  (Horebaeh), 
Werenhardus  de  — ,  1171,  497, 
498. 

„Harperch*  s.  Harburg. 

Harpfetshara,  O.-Bai.,  b.  Laufen?  b. 
Tittmoning  ?  (Harphoshaim ,  Har- 
pfoltisheim,  Herpholdie— ),  Wolf- 
rammus de—,  1163,  441  —  1190, 
687,  690,  691   —  e.  1190,  705. 

„Harpfoltishaim-     \ 

.Harphoshaim-       {     *'   H"Pfetsham. 

Harburg,  Bai.,  Schwaben  (Horbureh), 
Grafen:  Adelheida,  c.  1 145,  244. 

Hart,  b.  Muretk  ?  (Harde  seu  Rassen- 
dorf in  Marohia),  c.  1146,  240,  243. 

Hart,  b.  Strassgang  (Hartwigesdorf 
apud  eocl.  s.  Martini),  c.  1136,  156 

—  1139,  185  —  1144,  232  — 
1185,  614. 

Hart?  b.  Glooknita  (Harde),  1160, 
396  —  o.  1186,   647 

„Hartpere,  —eh,  — ga  s.  Hartberg. 

Hartberg,  der  — ,  a.  d.  steir.-österr. 
Grenze,  nördL  v.  Fridberg  ( — um, 
— bere,  —  oh,  —  g),  1141,  213,215 

—  1144,  236  —  1146,  255  — 
1147,  269  —  1149,  290,  292  — 
c  1155,  868  —  1158,  876  — 
1161,  428. 

Hartberg,  Stadt,  a.  d.  steir.  N.-Oftgrence 
(— perch,     —perge,     Harperch),    c. 


846 


1128,  136  —  1140,  191  —  1147, 
272  —  1157,  872  —.1166,  463* 
—  1168,  468  —  1171,  499  — 
1183,  591  —  1189,  684. 
Pfarrer:  Erchenger,  11. »7,373; 
VlrieuB,  1163,  444  —  1170,  482, 
485  —  c.  1175,  548  —  1188, 
674  ;  £ rater  eiua  Reinbertue  pleba- 
nuB  b.  Martini  de  Libniz,  c.  1176, 
543  —  1188,  674;  Liutoldus  et 
Rudolfus  Bororii  eorum,  o.  1175, 
543. 

Genannte:  Conradus  Bertha 
de  — ,  1147,  272;  Heinrio  de  — , 
1109,  386;  Adilboldus  de  — ,  Hein- 
ricuB  interpres  de  — ,  1184,  602; 
b.  auch  „Sabnizft". 

Hartberg,  der  — ,  b.  Reichenhall  (Hart- 
perg),  Saline  (fonß  aqua  salse) : 
1151,  331. 

„Hartberge,  — gumu  b.  Hartberg. 

„Hardeu,  am  Radel,  U.-Strm.,  c  1145, 
250. 

nHardeu,  Bai.?  Chono  de  — ,  1161, 
423. 

„Harde-   s.  Hart 

„Hardeck,  Krnt.,  b.  8.  Veit  (Hartecke), 
Hnrtwicus  de  — ,    1190,   G90. 

Hartclgrabenbach,  der  — ,  b.  Jonsbach 
(Hartwigespach),  113<),   18;;. 

..Hartwigespach"   s.  Hartelgrabenbach. 

..  Hartwigesdorf  8.  Hart  b.  Strassgang. 

„Harena     8.   rArenau. 

„Harintsach*    8.  Heimschuh. 

„Harnstein"   s.  Hörnstein. 

„Has"   8.  Hasbach. 

Ilasbach,  N.-Oest,  b.  Neunkirchen 
(Has),    U47,  275   —   1159,   382. 

..Haselachu,  Bach?  Krnt.,  b.  Frisach, 
1144,  235. 

Haselbach,  b.  Hiertau  V  (-),  c.  1160, 
405. 

Haselbach,  O.-Strm  tinsthl.  ?  Mitt.- 
Strm.  ?  (Hasil-  ),     Chunrad    de 


Beroua  Herrandi  de  Wildoni*.  114 
281. 

Haselbach,  bei  Weite,  wichs.?  (- 
GotfriduB  de  — ,  'Nenteger  fni 
eiua,   Pilgrim  de  — ,    1188,680. 

Haaelbaoh,  O.-Oest,  wiche?  (Hasil 
Haflelp— ),  Ödalrich  de  — ,  112 
177  —  1140,  192  —  e.  1140,  « 
Otto  de  — ,  1154,  345  —  c  Ili 
399. 

Haselbach,  O.-Bai.,  wich»?  (-,  1 
eil — ),  1171,  509  —  1184.596 
1185,  616  —  1187,  663. 

Haselbach,  N.-Bai.,  wlcha?  (—),  Ud 
ricuB  de  — ,  1171,  497. 

„Haulaha*'  s.  HaaUch. 

„Haaübach"  s.  Haaelbach. 

„Haaingebil ,    Meginhardus    —d, 
1180,  572. 

Haslach,  b.  Gleinetetten  (Hatilf 
Haslach),  c  1186,  173  —  11 
342,  :;48. 

„Haslar,    — nÄ,  b.  Neumarkt,  Diu' 
.  ruB  de  — ,  1181,  581,  ->82. 

Ha&lau,    N.-Oest,    b.    Hainburg 
lowe),  Otto  de  — ,   1190,  688. 

.Haslowe-   8.  Haslau. 

Hauneberg,  b.  Salzbg.  (Hunisj 
Humsperch,  Hunes — ,  Huns 
Fridarioh  de  — ,  c.  1125,  129 
c.  1128,  13G  —  (nobilis),  c.  1 
lü8,  filius  eius  Goteecalcus,  c.  1 
13b  —  1186,  172,  filii  huius  V 
ricus,  1136,  172,  et  Fridericus,  I 
172  —  11;;8,  174  —  ^not 
1189,  185  —  1140,  224  —  (li 
1155,  353;  Heinrich  et  Burcl 
de  — ,    1136,   172. 

Haus,  Ober-,  Ensthl.,  östL  v.  Seh 
ming  (Hub,    —  superius),  928, 

-  1074-84,    87    —  c.   1150, 

—  1171,  509  —  c.  1175,  662 
1184,  596  -  1185,  614  —  II 
6f»3. 
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Pfarre:  107484,  87  —  c.  1175, 
552. 

Kirche    (eoclesia  8.   Paterniani) : 
1171,  509  —   1185,  614    —  1187, 
663  —   1190,  691. 
Zehente:  1074-84,  87. 
Pfarrer:   Ludwicus  e.,    Olricus, 
c  1190,   711. 
Haus,    Unter-,    b.    Irdning    (Hus  in- 
forius,  Hous),  1074-84,  88  —  1171, 
509     -    1184,    59-i  —  1185,    612 
—  1187,  661. 

Bewoner:    Hoholdus,     1 074-84 , 
87,  88. 

Genannte  (von  welchem  ?)  : 
Dietmar  de  — ,  o.  1175,  545  — 
1185,  629  —  1188,  G72,  674;  Hart 
nidus  de  — ,  c.  1185,643;  Gerloh 


et   Fizil    de 


Chunrat    de  — , 


e.  1190,  711. 

Hans  a.  Bacher,  südl.  v.  Marburg  (Do- 
nlus,  Huse),  Wernher  de  — ,  c.  1150, 
321    —   1164,    450  —   1181,    584. 

Hausen,  O.-Bai. ?,  wichs.?  (Hasan), 
Eberhardus  de  — ,  Perhta  eius  filia 
eoniux  nobilis  Eberhard!  de  Ydana, 
c  1140,  207. 

Häusern,  O.-Bai.  bei  Tölz?  (Hnsern) 
Gerungus  de  Nazzenfüz  siue  de  — , 
Gerungos  filius  eius  et  N.  de  Puren 
filia,  c  1190,  70*;  Heinriousde  — , 
c  1190,   704. 

Hausruok,  Gebirgszug,  O.-Oest,  westi. 
t.  Linz  (Husruke,  — rvkk,  — rueth, 
— ruooe,  — n,  — ruggen,  Housrukk, 
Husrukjke,  — ruk),  1184,  590  — 
1185,  614  —  1187,  668. 
Genannte:  Arbo  de  — ,  c.  1 130, 
147  ;  Heinricus  de  — ,  1146,  264 
-  (über  uir)  c.  1150,  308,  (no- 
bilis) 810  —  1154,  345  —  c  1160, 
»99,  411;  filius  eius  Chunradus, 
1154,  345  —  (Über)  c  1160,  399, 
(nobilis)  420. 


Hauzenbiohel,  b.  Knittelfeld  (Huzin- 
puchli,  — buhile ,  Hucenpuhelen, 
Hucinbuhel),  1086,  100  —  e.  1140, 
206  —  c.  11  öO,  818  —  e.  1155, 
862  —  1160,  389  —  c  1175,  541. 
Genannte:  Meginhahnus  nobilis 
de  — ,  Ellisa  uxoreius,  c.  1150,  318. 

Hautzendorf,  N.-Oest.,  b.  Gaunersdorf 
(Huoen— ),  Meginhart  de—,  116C, 
463. 

r Hawaii r,  Engilbertus  — u,  o.  1170. 
493. 

„Hecheln     s.  Högelwört 

Heokenberg,    westl.    v.   Cillf  (Hekin-  • 
berch),  Wulfinch  de  ■— ,  1188.  677, 
679. 

„Hecendorf  s.  Hetzendorf. 

„Hekinberch4  s.  Heokenberg. 

„Hecindorf  s.  Hetzendorf. 

„Heteldorf",  M.-Strm.,  1185,  627. 

„Hetensdorf"  s.  Hettmannsdort 

Hettmannsdorf,  N.-Oest.,  b.  Neunkir- 
chen (Hatinesdorf,  Hetensdorf  in 
Austria),  c  1160,  405  —  1187, 
669. 

„Hegil,  — en,  — in,  Hegeln*  s.  Hö- 
gerwört 

„Heichdorf-  s   Eichdorf. 

„Heidenpurch",  N.-Oest,  O.-M.  B., 
Lutwinus  de  — ,  Irmfridus  de  Gan- 
dorf frater  eius,  e.  1175,  546. 

„Heilisperch"  s.  „Heilsperge". 

„Heilsperge,  Heilisperoh,  Hailes — u, 
Strm. ,  Soilbunch  de  — ,  1185, 
625  —  o.  1185,  639  —  1187, 
668,  670. 

„Heimburoha,  — purchtt  s.  Hainburg. 

„Helmenstoch,  — min  — u  s.  Hemma- 
stock. 

Heimschuh,  b.  Leibnits  (Hempsach  in 
Marchia,  Haimitsaoh  sub  urbe  Lib- 
niz,  Hevntsohach,  Harint — ,  1144, 
232  —  c.  1150,  296  -  1170, 
481. 
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Kirche    (eapella    ss.    Phflippi    et 

Jaoobi):  1170,  4SI. 
„Heimstoch"  s.  H  emmastock. 
Heinersdorf,  b.  Fürstenfeld  (Nordene- 

steth^Heinrichsdorf  siue  Nordenstet, 

Hain—,    —  risehsdorf),    1142,   218 

—    1147,    269  —  1171,    502;    s. 

auch  Nöhring. 
„Heingist,  Hengest,Hen— ,  —  a"Graz? 

Wildon?  c.  1050,  66  —  c.  1070,84. 

Grafschaft  (comitatus):  1042,60. 

Burg  (castrum):   c.  1006,  77. 

K ir che  darin (aeeeleeia):c.  1066, 77. 
•  „Heingist*  8.  auch  Hengstberg,  8.  Mar- 

garethen  b.  Wildon. 
„  Heinrich  esdorf"  s.  Heinrichsdorf. 
Heinrichsdorf,      N.-Oest,      b.     Hörn 

(— cheedorf),  Ottode—,  o.  117:-,  546. 
„Heinrichsdorf"  8.  Heinendorf. 
„Heize,  Wilkhelmus— u,    1162,  434. 
„Helago",  Friaul?  Werhenardus  de  — , 

1140,  190. 
„Helletamph,   -Chonradus-  u,  1171, 

497. 
Hemmastock,    Berg,  b.  Admont  (Hei- 

menstoch,  — in — ,  Haimistoch,  Hay- 

men— ,   Haim— ),  c.   11^0,   106  — 

1139,  182  —  1185,  618   -  1187, 

661. 
„Hemphingen"  s.  Ampfing. 

„Hempsach"  s.  Heimschuh. 

„Henne,    -  a  (Gallina),    Conrat —  de 

Wstriae",  1147,  272,  275  —  1161, 

328    —    1169,    883;     frater    eius 

Adalramus  de  Ftntrize,  1151,  328. 
„Henneberch",    O.-Strm.,  1171,  502. 

s.  auch  „Henni — u. 
„Hengest"  s.  „  Heingist u,  Hengstberg. 
„  Henni  berch,     Henne  --  u ,     O  .-Oest.  ? 

Bai.?     Manigoldu»    de    — ,    1186, 

628,  630. 
Hennersdorf,  b.  Marburg  (Huonoldis- 

dorf,    Hunols— ),    1100,  103  —  c. 

1145,  245. 


„Hengest«  / 

„Hengiste'i  **  H«n«*tbCTS- 

„Henngst"   s.  Hengstberg,    s.  Margt- 

rethen  b.  Wildon. 
Hengstberg,  Ggd.  b.  Wildon  (Heingist, 

Hengiste,  Henngest),  1126,  132  — 

c.    113«,     173   —   1146,     251   - 

1153,  341. 

Genannte:     Poppo   de   —   filiw 

Poppords,   e.  1135,    160  —  1140. 

194;    Ezü   de  — ,    e.%  1160,    410; 

Marohwardus    de    — ,     Elhnhudus 

cognatus  eius,  1164,  490. 

Dienstmann    (miles):   Helmwich, 

1140,  194. 
„Herantesteine,  Herrantsteintt  s.  Harn- 
stein. 
Herbersdorf,  b.  8.  Georgen  a.  d.  Stie- 

fing  (Herwigeedorf),    Heinrieus  de 

—    sernus    Herrandi  de  Wüdonit, 

1147,  281. 
„Herpholdisheim"  8.  Harpfetsham. 
„Herdingen"  s.  Erding. 
„Hergolteepach",    Bai.,    Heinrieus  de 

— ,  o.  1170,  491. 
„Hergoltfing"  8.  Hergolding. 
Hergolding?    O.-Bai.,    b.    Ebersberg 

(Hergoltfing),    Chonrat    de    — ,  c 

1160,  418. 
„Heribrechteshusen",     O.-Bai.,    Adil- 

bero  de  — ,  c.  1190,  704. 
„Herigoz"  s.  Hörgas. 
„Hermannesdorf"  s.  Hermsdorf. 

„  Herrn  annesekke,  maior  et  minor—". 
zu  Hau,  b.  Admont,  e.  M 36,  169. 

Hermsdorf,   b.  Kumberg  (Hermannes* 
dorf),  1147,  269. 

„Hermuotesperc"  s.  Hametner? 

„Herschaft,  Herschaph,  Chunradus— 8, 
1189,  685  —   1190,  691. 

„Herwigeedorf"  s.  Herbersdorf. 

Hersoge    s.    Baiern,    Kirnten,   Dtl- 
matien,      Oestarreich,      Ravensburg. 
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Sachsen,  Schwaben;  —  Unge- 
nannte: Chocil,  891,  14;  Goti- 
fredus,  1042,  60. 

»Herzogenhalle«  s.  Hall,  O.-Oest. 

.Heeelwanch«  s.  „Hesil— a. 

Hessenberg,  der  — ,  b.  Trofaiach 
(Hessinperge,  Hessenperch),  c.  1160, 
419. 

Genannte:  Meginhardus  de  — , 
c.  1175,  547. 

„Heailwanoh,  Hesel— a,  O.-Bai.,  1184, 
596  —  1185,    615  —  1187,    663. 

„Hessinperge"  s.  Hessenberg. 

„Hevnburch"  s.  Heunburg. 

Heunburg,  Krnt,  b.  Völkermarkt, 
(Hunenburhc,  Huneburch,  Honen — , 
Hunin — ,  Hunenberch,  Hevnburch), 
Grafen: Uvillehalm,  1103, 110;  (fil. 
eins?)  Willehalm,  1141,  213  — 
1144,  236—  1149,  291,  292;  frater 
eins  Ödalrich,  1141,  213  —  1144, 
230  —  1149,  291,292  —  o.  1150, 
312  —  1151,    328  —  1155,    350 

—  c.  1160,  412  —  1167,  465  — 
1170,  480  —  o.  1175,  538  — 
1188,  671,  673;  filius  eius  WiHe- 
hehnus,    1177,    557  —  1185,   625 

—  1187,  667  —  1188,  671,  678; 
nxor  eins  Chunegundis  de  Guten- 
berch,  1187,  667. 

„Herntschach"  s.  Heimschuh. 
„Heaemannisdorf"     s.     „Hizemannis- 

dorf«. 
Hetaendorf,  b.  Judenburg  (Hezindorf^ 

Hezzin — ,  Hecin — ,  Heeen — ,  Hez- 

adns— ),  e.  1055,  70  —  1159,  387. 

Genannte:  Herwic(de)  —  ,c.H30, 

46  —  1188,  681  — ,  c.  1190,  698; 

Sigihart    de  — ,    Sizo    filius    eius, 

e.  1140,  206. 
„Hezimannisdorf   iuxta  Oulspurchu  s. 

Etzelsdorf. 
»Hezindorf,    Hezz — ,     Hezzins — u  s. 

Hetzendorf. 


„Hicelines"  s.   „Hizilins". 
„Hierosolima"  s.  Jerusalem. 
Himberg,  N.-Oest.,  süd-östl.  v.  Wien 

(Hintpach),  Marquardus  de — ,  1190, 

688. 
„Hintpah"  s.  Himberg. 
Hirt,  Krnt.,   b.  Frisach  (Hürde,  — n), 

c.   1128,  133,  135. 
„Hirsaugia"  s.  Hirschau. 
Hierschalm,  Salzbg.,  b.  Werfen  (nach 

Wichner)    (Hirshalm,    — lant,  Hir- 

si— ,   Hyrshalm),   1074-84,     88  — 

1139,  184  —  1147,  267  —  1184, 

596  —  1185,  612,  613  —  1187, 

661,  662. 
Hirschau.,  Bai.,  O. -Pfalz   (Hirsaugia), 

Kloster:  c.  1160,  422. 
„Hirehlm,  *■_•  j 
„Hirsilant,  Hindant*  \ 
„Hirz,    Odalricus— u,    c.  1160,   420. 
„Histria"  s.  I Strien. 
„Hizemannistorf,    Heze — u,    Krnt,  b. 

Frisach,  c.  1155,  366  —  1185,  627. 
Hitzendorf,    westi.  t.  Graz   (Hizinch- 

dorf,   Hizzen— ),    c.  1180,    575  — 

1185,  627. 
„Hizendorf"  s.  Hitzmannsdorf. 
„Hizilins,     Hizlinc,    Hiceünesu,     O.- 

Strm.?    Krnt.?    Sigifridus    de    — , 

c.    1145,     243  —   1158,     379  — 

e.1165,  457;  Gerhart  de  — ,  1146, 

253. 
„Hizinchdorftf  s.  Hitzendorf. 

„Hizlinc"/  . 

71  J  s.  „Hizilins". 

„Hizlms" ) 

Hitzmannsdorf,  N.-Oest.,  b.  Kirohberg, 
a.  Wechsel  (Hizendorf),  c.  1175,  536. 

Hopfau,  b.  Hartberg  (Hophowe,  Ho- 
fuwe), Otto  de  — ,  1170,  482  — 
c.  1170,  489  —  1185,  625;  frater 
eius  Heinricus,  c.  1170,  489  — 
1190,  691. 

„Hophenbach"  O.-Bai.,    Albertus    de 


— ,  c.  1190,  704. 
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„Hophiiigen"  8.  Wopfing. 
„Hophowe"  8.  Hopfau. 
Hochmos?     N.-Bai.,     b.    Mallersdorf 
(Hoenmose),  Dietricus  de  — ,  1186, 
658. 
Hochstetten,  Bai.,  wichs.?  (Hohesteten, 
— stetin),    Liutprant  über  homo  de 
— ,  c.  1140,    210  —  (liber  et  no- 
biliß)  c.  1190,  708. 
„Hoetperge",     Bai.,     Rapoto    de   — , 

1186,  658. 
„Hoterniz"  *.  Oterniz. 
„Hoenburch"  s.  Homburg. 
„Hoenmose"  s.  Hochmos? 
„Hoenstein"  s.  Hohenstein. 
Hof?    b.  Knittelfeld    (Houaren   iuxta 

Muram),  c.  1140,  200. 
Hof,    Bai.,  wichs.?    (Houe),  Sigiboto 
de    — ,    Ascericus    auunculus   eius, 
c.  1185,  158. 
„Houaren"  s.  Hof? 
„Houarstorff,  Houastors",  Bai.?    Con- 
rat  filius  Heinrioi  de—,  1096,102. 
„Houastors"  8.  „Houaratorff". 
Hofkirchen  a.  Krapfeld,    Krnt,    südL 
y.  Frisaoh    (Houchirohen    in  Crap- 
felde),  1155,  851. 
Hofdorf,     Bai.,     wichs.?      (Howe— ), 
c.  1140,  199. 

Genannte:    Maganus  liber  homo 
de  — ,  Richarda  uxor,  Judita  soror, 
Otto  filius  et  Hemma  filia,  c.  1140, 
199. 
„Houe",  Krnt.,  Lvtthl.,  1164,  449. 
„Houe"  s.  Bischofhofen,  Hof. 
„Houekelz,    Hofekelze,   Conradus — ", 
1156,  870  —  1162,  485   —  1163, 
489. 
„Hovehaim,  —heim",  s.  Hofham. 
„Houehaym"       J 
„Houehaimarn"  >  8.  Hofmanning. 
„Houeheimarin"; 
„Houeleyn"  s.  Höfling. 
„Houeman,  Pruno— ",    c.  1185,  637. 


„Houemarn"  s.  „Hofmanning". 
„Houen"  s.  Bischofhofen. 
„Houesteten",    b.    Strassgang,    1144, 

232. 
Hofham,  O.-Bai.,  b.  Weilheim?  (Ho- 

veheim,  —  haim),    1171,  496,  M 

—  1185,  614  —  1187,  663. 
Genannte:  Chunrat  de — ,  c.  1190, 
704. 

Höfing,    b.    Bischelsdorf  (Houeleyn), 
Gotheschalcus  de  — ,  c.  1128,  136. 

Hofmanning,  Ensthal,  b.  Gröbming 
(Houeheimarin,  — haimarn,  — hsym, 
Houemarn),  1074-84,  87  —  c.  1170, 
488  —  1184,  596. 
Genannte:  Willihalm  et  Hein* 
rious  fratres  de  — ,    c.  1175,  596. 

Hofstetten,  N.-Oest,  b.  Hörn  (Hove- 
steten),  Chounrat  de  — ,  c.  1175, 
546. 

„Hofuwe"  s.  Hopfau. 

Högelwört?  O.-Bai.,  b.  Reichenhau 
(Hegilen,  Hegil,  — in,  Hecheln, 
Hegeln),  1143,  222,  223;  Heinri- 
cus  de  — ,  c.  1128,  134  —  e.  1139, 
184  —  1148,    228  —  1144,    230 

—  1151,  829  —  1152,  333  - 
e.  1153,  339;  uidua  eius  uxor 
Wolframmi  de  Dornberch,  1152, 333. 

„Hohelsberg"  s.  „Hoholdisperge". 

Hohenberg  (auch  Hachenber^,  Ens- 
thal, b.Irdning  (Hagenperge,  — borg, 
Haginp — ,  Hagenemberge,  Hagenen- 
bero),   c.  1150,    809    —  1171,  509 

—  1184,    596  —   1185,  613,  614, 
627  —  1187,  662,  663. 
Kirche     (ecclesia     s.     Johannis): 
1171,  509   -   1185,  614  —  1187, 
663. 

Berg  (mons):   c.  U45,    241,   242. 

See    (lacus   sub   monte):    c.  1145, 

241. 

Genannte:  Regilo  liber  homo  de 

— ,    c.  1135,    163,    164    —    1189, 
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184  -  1147,  267  -  c.  1160,  404 

—  c.  1170,  486;  uxor  eius  Ger- 
trud et  tres  filie  Heilka,  Gertradis 
et  Margarete  moniales  Admunti,  o. 
1160,  404  —  o.  1170,  486;  Her- 
randus  de  — ,  o.  1135,  169  —  1136, 
172  —  1147,  272  —  o.  1150,  307, 
309  —  c.  1160,  404  —  1163,  446 

—  c.  1165,  456,  456,  458  —  c. 
1170,  492  —  c.  1175,  546  —  o. 
1180,  675;  uxor  eius  Hadewich,  e. 
1150,  309  —  o.  1180,  675;  Rude- 
gerus  nepos  Regilonis  liber  homo 
de  -,  1139,  184  —  c.  1145,  241, 
242  —  1147,  267  —  c.  1150,  306, 
307,  310,  311  —  c.  1155,  355  — 
c.  1160,  398,  399;  Charl  de  — 
railes  Herrandi  deWildonie,  1147, 
281 ;  Ödalricus  fratruelis  Herrandi 
de  — ,  c.  1180,  576;  Karolus  de 
— ,  1185,  629;  filius  eius  Swit- 
hardus,  1185,  628,  629,  630;  Chun- 
radus  et  Wecil  de  — ,  c.  1185,  634. 

„Hohenberc",  Krnt.?  Engilschalcus  de 
— ,  c.  1190,  697. 

rHohenburchu  s.  Hohenburg. 

Hohenburg,    Kainachthal    b.    Söding 
(— ch)  Burg  (castrum):  1153,342. 

Hohenburg,  Krnt.,  b.  Pusarnitz  (Ho- 
benburch  in  Carinthia),  Burg  (ca- 
struni):  c.  1160,  407,  415. 
Burggrafen  (castellanus) :  Timo, 
Albero  filius  eius  1162,  435. 
Genannte:  Albero  de  — ,  c.  1155, 
354 ;  Timo  et  filius  eius  Albero  de 
— ,  Helmger  et  Ernst  de  — ,  c.  1160, 
407;  Weriandus  de  — ,  1174,  526. 

Hohenburg,  a.  d.  Lauterach,  Bai., 
O.-Pfalz  (— burch),  Grafen:  Adel- 
heid 1157,  374;  filii  eius  Ernst, 
1157,  874  —  1158,  376,  Fride- 
ricus,  1157,  374. 
1  loheneck,  nördl.  v.  Cilli  ( — eke,  Hon- 
her, Hohinekke),  Liupoldus  de  — , 


1164,  454  —  1173,  521;  filius  eius 

Wergant,    1164,    454    —    c.  1175, 

545,  547  —  (liber),  c.  1190,  695. 

Dienstleute:    Ortolfus    homo,   c- 

1175,  545. 
„Hohenekke"  s.  Hoineck-Kogel. 
„Hohenuelt ,     — uelde  ,     Hohinuelt", 

Salzbg.,  c.  1100,  106. 
„Hohenhaim",    Bai.,    Gebolf   de    — , 

1171,  497. 
„Hohenrain",  Bai.,  Ludewicus  de  — , 

c.    1160,    897;    Uolmarus    de    — , 

1183,  690. 

„Hohenstein",  Krnt.?,  Herbot  de  — , 
o.  1140,  205. 

Hohenstein,  Deutsohld.,  wichs  ?,  Euer- 
hardus  de  — ,  1144,  229. 

„Höllensteine",  in  d.  Ggd.  v.  Knittel- 
feld?,  Dietmar  de  — ,  1149,  291; 
Otto  et  Ortolfus  de  — ,  c.  1175, 
548. 

„Hohenstovf,  — en,  — stofe,  — stowfe, 
— stfphe",  N.-Oest?  Liutoldus  de 
— ,  c.  1160,  404  —  1163,  44ii  — 
c.  1175,  545  —  1184,  604;  filii 
eius  Dietricus,  c.  1160,  404  —  c. 
1175,  545  —  1190,  691  ;  Pabo, 
c.  1160,    404  —  c.   1175,   545  — 

1184,  604. 

„Hohenwarte",  U.-Strm.,  Guntherus 
marchio  de  — ,  pater  eius  Pile- 
grimus,  1144,  282;  s.  auch  Santhal 
u.  Steiermark:  Markgrafen. 

„Hohestetten,  — stetin"  s.  Höchst  etten. 

„Hohinekke"  s.  Hoheneck. 

„Hohinuelt"  s.  Hohen—«. 

„Hohinowe",  O.-Oest,  Paldwinus  de 
— ,  1185,  624. 

„Hohinwart",  Krnt.,  Lvtthl.  ?,  1184, 
602. 

„Hoholdisperge  iuxta  Zezzen,  Hohels- 
berg",  Krnt.,  b.  Hüttenberg,  c. 
1155,  857   —   1190,  C86. 
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Genannte:     Perhtoldus     de     — , 
1162,  434. 

Hoineok-Kogel,  b.  Waldstein  (Hohen- 
ekke),  1174,  628. 

„Holarn"  s.  Holern. 

Holenbarg,  Krnt.,  sttdl.  v.  Klagenfurt 
( — burch,  Holinburc),  Swikerus  de 
— ,  1147,  282  —  c.  1165,  4G1  — 
o.  1170,  491;  frater  eins  Regin- 
herus  de  Touemieh,  1147,  282. 

Holeneck,  b.  Deutsch-Landsberg  (Holn- 
eke),  c.  1165,  457. 
Kirche  (ecd.  s.  Egidii  et  s.  Bar- 
tholomei):  c.  1105,  457. 
Genannte:  Rudolfus  de  — ,  c. 
1160,  399.—  1163,  439  —  c. 
1165,  456  —  1168,  474;  Txor 
Margareta,  c.  1165,  457;  fratres 
eins  Rapoto  sacerdos,  c.  1160,  399, 
etOulricus,  c.  1165,  457;  Prun  de 
— ,  c.  1165,  457. 

Holern,  b.  Marburg  ( — larn),  1184, 
598. 

„Holinburc"  s.  HolenburgJ 

„Holneke"  s.  Holeneck. 

Holzen,  O.-Bai.,  wichs?  (— ),  Ortol- 
fus  de  — ,  1158,  377. 

Holzham,  O.-Oest.,  b.  Sohwanenstadt 
(—heim),  c.   1140,  204. 

Holzhausen,  O.-Bai.,  wichs?  ( — husin, 
— husen,  — hausen),  Timo  de  — , 
c.  1145,  248;  Oudalricus  de  — 
cogn.  Chalpsenge,  1147,  282  — 
c.  1160,  410  —  c.  1170,  492  — 
1185,  628,  630  —  1188,  678; 
Etich  frater  eius,  1185,  628,  630; 
Cunrädus  de  — ,  1153,  341. 

„Holzheim u  s.  Holzham. 

„Holzhusen,  — husin a   s.  Holzhausen. 

„Honhec"  s.  Hoheneck. 

„Horburch"  s.  Harburg. 

„Horkenbrukka"  s.  „Horgen — tt. 

„Hortemburch"  s.  Ortenburg. 

„Horebach"  s.  Harbach. 


Hörgenbach?  O.-Bai.,  wichs?  (Hör- 
ginpach),  Heinricus  de  —  dapifer 
oomitis  de  Pogene,  1168,  475. 

Hörgas,  b.  Renn,  Berg  (Herigoz  motu), 
1138,  176  —  1140,  191. 

„Horgeprukke"  s.  „HorgenbrakkA". 

„Horgenbrukka,  — prukke,  HorpD- 
brukka,  — bruoca,  Horkenbrukke, 
Horgep — ,  Horgin — tt,  Salzburg, 
i.   d.   Ggd.    d.  tFritz,    1074-84,  89 

—  c.  1100,  106  —  1144,  226  und 
Note  1  —  1171,  509  —  1184, 
596  —  1185,  '612    —   1187,661. 

„Horginbrukka,  — prukke"  e.  „Hor- 
gen-". 

„Horinberch"  s.  Hornberg. 

„Horlach«,  b.  Obdach,  c.  1160,  398. 

„Horlachbach«,  ebd.,  1184,  602. 

Hörn,  N.-Oest.,  OMB.  (— ),  Adel- 
bertus  de  — ,  c.   1175,  546. 

Homburg ,  Krnt  ,  b.  Ebereteüi 
( — berch  ,  Horin —  ,  Houmborck, 
Hoen— ),  1159,  380  —  1185,  61$ 

—  1187,  662. 

Genannte:    Gotefridus  de  — ,  c. 

1155,    363;    Scilbunch   et  Hermin 

fratres  de  — ,  c.   1175,  542. 
Hörnstein,  N.-Oest.,  wesü.  v.  W.-Sea- 

stadt    (Herrantstaine,  Herantesteine, 

Harnstein),    Herrant    de  — ,   1142, 

217,  219;  Perhtolt  de—,  c.  1175, 

537. 
„Hostiensis    episc."    s.    Kirchenstaat: 

Card. -Bischöfe:  Ostia. 
„Houmburch"  s.  Homburg. 
„Housu  s.  Haus. 
„Housrukk"  s.  Hausruck. 
„Howedorf"  s.  Hofdorf. 
„Huphersame,    Rudgerus    — ",   1171, 

497. 
„Hucelingen"  s.  Izzling. 
„Hucenpuhelen,  — inbuhel"  s.  Hauzen- 

bichel. 
„Hucendorf"  s.  Hautzendorf. 
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gar,  — ger,   Engilsalch  — u,  c. 
,  492  —  c.  1185,  619  —  1185, 

630. 

il,  Adilbertus  — ,  c.  1160,  398. 
perch"  s.  Haunsberg. 

Heinricas  —  a,    c.  1175,  646 
179,  568. 

»dorfu  s.  Hundsdorf,  Unzdorf. 
»heim"  s.  Handsheim. 
orf,    b.    Judendorf   ob    Graz, 
des—,  — torf),  1138,  174,  176 
140,  191. 

orf,  Krnt^b.Frisach  (Hunts — ), 
-84,  93. 

iorfu  s.  Unzdorf.  - 
eim ,     N.  -  Oest.  ,    b.    Mautern 
tis — ),  Heriman  de  — ,  Herrant 
»  eius,   1161,  433. 
iberch"  /    s.  Heun- 

> 

iburch,  — burhc"    \       bürg. 

perch"  s.  Haunsberg. 

ria«  8.  Ungarn. 

dm",  wo?Wecil  de—,  c.1160, 

burchu  s.  Heunburg. 

wanc",  Krnt.  ?   Adilram  de  — , 

10,  144;  s.  auch  „Huniswisen"? 

>erchtf  s.  Haunsberg. 

arisen"  ,      Krnt.  ?      Deutschld  ? 

am  de  — ,  1124,  126;  s.  auch 

iinwancu? 

sdorf"  8.  Hennersdorf. 

erchu  s.  Haunsberg. 

•ldisdorf"  8.  Hennersdorf. 

ingtf  8.  Izzling. 

,   — nu  8.  Hirt. 

ipachu  s.  Hörgenbach. 


6.  Haus. 


I 
\ 

u  s.  Hausen. 

iu   s.  Häusern. 

1  s.  Aufhausen. 

c,  — ructh"  (!)  /  s.Haus- 

> 

;ce,  — rukke,  — ruggetf  \   ruck. 


„Huzendorf",     N.-Öest.,     OWW.,    e. 

1160,  410. 
„Huzi",  Krnt.,  Wernherus  de  — ,  1124, 

126. 
„Huzilenige"  s.  Izzling. 
„Huzinpuchli,    — buhile"    s.  Hautzen- 

bichel. 

I,  J,  Y. 

b.  Jakob  i.  Lesaohthale,  Krnt.,  b.  Köt- 
schach  (s.  Jacobus),  Wirnt  de  — , 
Otto  filius  eius,  c.  1150,  318. 

„8.  Jacobus4*    s.  8.   Jakob,   san  Jago. 

san  Jago  di  Compostella,  Spanien 
(s.  Jacobus),  c.  1185,  631. 

Jansdorf  b.  Murau  (Lausdorf,  Lans — , 
Lawis— ),  1074-84,  90  —  1185, 
628. 

Jaring,  Ober-,  b.  s.  Nikolai  i.  Sau- 
sal  (Jaringen,  Jae —  superius),  e. 
1160,  418  —  1171,  508  —  1184, 
595  —  1185,    612    —  1187,  661. 

Jaring,  Bach,  i.  d.  W.-Bicheln  (Je- 
ringen),  1139,  182. 
Ort:  (Jeringen  inferius ,  Ja — , 
Nider  Jaringin,  Yeringen),  1139, 
182  —  1144,  230,  231  —  o. 
1145,    246    —    1147,    267,    269 

—  c.  1150,  305  —  c.  1168,  379 

—  1171,    502    —    1184,    595  — 
1185,  613  —  1187,   661. 
Pfarre  (parrochia) :  c.  1160,  414 

—  1185,  613. 

Kirche  (ecclesia,  —  s.  Marie  Mag- 
dalene,  —  s.  Marie):  1139,  182  — 
1160,  393  —  1171,  508  —  1185, 
613  —  1187,  661. 
Pfarrer:  Hainricus,  c.  1190,  702. 
Genannte:  Engilbero  de  —  et 
filius  eius  Otto,  c.  1190,  699. 

„Jaringen,  — in"  s.  Jaring. 

Jaunthal,  U.-Krnt,  b.  Bleiburg  (Juno, 
Juon,  Jvn),  1171,  502. 
Genannte:   Wecelinus  de  — ,  c. 
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1100,    107;  Hawart    de  — ,  1187, 

<>68,  669. 
Ipf  ?  Ipfdorf?  O.-Oest.,  b.  Ems  (Iphe), 

Heinrich  de  — ,  1170,  485. 
Ibm,  O.-Oest.    (Idene,  Ydana),   Pabo 

filius  Rodberti  de  — ,  c.  1140,  199; 

Eberhardus   nobilis   de    — ,  Perhta 

uxor  eins  filia  Eberhard!  de  Husan, 

o.  1140,  207. 
Italien  (Ytalia),  a  Longobardi  inuasa, 

e.    811,    6  —  e.     819,    8;    quam 

coepit  Carolus,  e.  798,  3. 

Genannte:  Weciletti  über  homo 

cementarius  de    — ,    c.   1185,    642. 

„Ydana"     ) 

J     s.  Ibm. 
„Idene*      \ 

„Idenich"   s.  Irdning. 

„Ittes,  ze — "  s.  Utsch. 

„Idinichu  \ 

„Jedeniche"     >     s.  Irdning. 

„Jednich"         ) 

„ Yelnich  uallis",  b.  Seckau,  1174,  528. 

„Jeringen"   ß.  Jaring. 

Jerusalem,  Palästina  (Hierosolima,  Je- 
rosolyma,  Jerusalem),  1146,  252  — 
1147,  278,  279,  280,  282,  283  — 
1149.200  -  e.  v.  1150,300,  324 
-  1158.  375  —  1183.  591  — 
1188,  071,  073,  r.sl;  vgl.  auch 
Register   V.    expeditio. 

„Igilpach   riuulusu,  b.   Admont,    1147, 

o  c  \ 

—  Ott. 

rIgils\vanc",  Ogd.  b.  Weitz  ?  Wern- 
hart  de   — ,   c.    1180,   571. 

Ulensdorf?  b.  Bischeisdorf  (llsunges- 
dorf),    1185,   02  7. 

„lllenz",   s.    Uz. 

„llsungesdorf"   s.   Illensdorf. 

Uz,  Fluss,  Kabviertl  (Illenz),  1187, 
007. 

linbach,  N.-Oesterr.,  b.  Krems  (Minne- 
bach, Minnen — ),  Albreht  de  — , 
1154,  344  ;  Roudger  de—,  o.  1155, 
301    —   c.    1100,   402. 


„Imberchaim,   — heim" 
„Imbrchaim" 


s.  Ime 
kam 


„Imbriohaim" 

„Imcinsdorf"  s.  Inzersdorf. 

Imelkam,    O.-Oest.,    b.  Mauerkii 
(Imbrichaim,  Imberheim,Imbrc 
Imbercheim),  o.  1130, 143  — 
509  —   1184,    596    —  1185, 

—  1187,  663. 

„Imzinesdorf    i 
-      .  A    ,„         >     8.  Inzersdorf. 
„Imzistorf"         \ 

Inn,  Fluss,  Tirol,  Bai.  u.  s.  w. 

In),  1074-84,  90  —  c.    113; 

—  1151,  329  —  1153,  32 
1160,  393  —  1185,  613  - 
661. 

Thal    (Intal):    c.    1135,    U 
1151,  329  —  1153,  339. 
Genannte:    WolfVer    de  - 
11C0,  415. 

,Jntalu  s.  Inn,  Thal. 

„Inter  montes",  Zwischenbergei 

„Infrierun'4 !  s.  Ingering. 

Ingering,  Ggd.  am  Bache  - 
Knittelfeld  (Undrina,  —  m 
frierun  !,  Inheringa.  Ulidringe 
derim,  Yndrim,  Yomdriiii.  Und 
G  e  g  e  n  d,  Thal  <  Undrit. 
Vndrimtal):     895.     15      -    93 

—  935,     20      -     c,     1055, 
1130,    137    —    1174.   527. 
Bach:     890,     1:;    —    c.  92; 
20    —     982,     30      -     984.     • 
1051,    08    —    1057,     74   — 
441    —    1174,     527    —    1181 
582. 

Pass  gegen  das  Bern-  u.  Tr 
thal  (clausula  aninis  seu  port 
dernitor)  :   1174,   527. 
Alpe:   1171,  502. 
Genannte:    Kapot  de  — , 
672,   674. 

„Ingoltestat"  s.  Ingolstadt. 

Ingolstadt,  Bai.   (Ingoltestat).  90 
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1,  Krnt,    nordwestl.   v.  Fri- 

Thal    (aallis     Mingoratal, 

istal,     Mingoltestal) :     1114, 

-  1183,  590,  691. 

(Milsa)  :  898,  15  —  1048, 
1130,  187  —  1140,  194. 

ja"  s.  Ingering. 

). -Bai.,  wichs.  ?  (Unin,  — gen, 

-),  Hartman  de  —  o ,  1145, 
Gotfrid  de  -,  o.  1160,  897; 

in   de   — ,   Chunradns   frater 

i.  1190,  704. 

n*  ß.  Inning. 

h,   Im— u,   Ensthal?    Wem- 

,  Arnoldus  et  Vlrious  de  — , 

681. 

.    Anshelmus   — u,    c.    1186, 

f,  O.-Oest,  b.  Kirchdorf 
esdorf  in  Ulestal,  Imeins- 
c.  1130,  148. 

nnte:  Chonradus  de  — ,  c. 
634;  Oulricus  de  — ,  1188, 
179;  Hartnidus  de  — ,  1190, 

•f,  N.-Oest. ,  b.  Wien  *  (Im- 
,  Heinricus  de  — ,  1190,688. 

nu  s.  Nockfltein. 

n  i.  Saggauthale,  west  t. 
tz  (Saccah,  — ch),  Kirche 
ia,  capella  s.  Johannis  bapt) : 
104  —  1170,  481. 

n  a.  Zossen  (od.  a.  Pressen), 
b.  Hüttenberg  (s.  Johannes 
zen),  o.  1150,  319  —   1171, 

he  (ecclesia  edificata  per 
rtum  clericum,  capella  baptis- 
:    c.    1135,  162  —  c    1150, 

-  1160,  391  —  1185,  614 
37,  662. 

n,  Salzbg.,  b.  Bischofhof en 
hannes),   1074-84,    88,   89. 


Kif ohe  (ecclesia):   1074-84,  88. 

Berg   bei    der    Kirohe     (mons 

iuxta  eoclesiam) :  1074-84,  88. 
„8.  Johannis  ecol.*  s.  Seit«. 
„Jonispaoh"  s.  Jonsbach. 
Jonsbaoh,  b.  Admont    (Jonspaoh,  Jo- 

nis— ),  Flass  (flaoios):  1189,188. 

Ort:  1184,  695  —  1186,  612  — 

1187,  660. 
„Irdnioh"  s.  Irdning. 
Irdning,  Ensthal,  südwestL  v.  Lietaen 

(Idinieh,  Irdnioh,  Idenioh,  Jednioh, 

Jedeniohe),     Flute     (flauius):    c. 

1186,  648.    ' 

Ort:  c.  1140,  197, 198—  O.1160, 

41*  —  1186,  627. 

Pfarre:   1161,   880   —    o.  1160, 

402. 

Kirohe  (ecol.  s.  Petri):  c.  1146, 

242. 

Archidiakon:    Adelbertua,  c. 

1180,  576. 

G  enannte:  Muooolf  de  — ,  o.  1160, 

404. 
„Irental"  s.  IrnfhaL 
„Irfristorf*  b.  Imfridsdorf. 
„Iringespuro,  — gis— a  {  s.  Eiriohs- 
„Yrinsparch"  \       barg. 

^Yrintal«  s.  Irnthal. 
„Irmaartisdorf"  s.  „Ynninhartis— tt. 
„Irmfrisdorf  s.  Imfridsdorf. 
„Irmhartsdorf«  s.  »YrminhartU-«. 
„  Yrminhartisdorf,  I — tor(f),  Irmharts— , 

Innaartis— «,    Ensth.,  1074-84,   88 

—  1186,  612  —  1187,  661. 
„Irnpuroh"  s.  Inrpurchtf. 

„Irnthal,  Ensth.  b.  Irdning  (Yrintal, 
I—,  Iren—,  Grim— I),  1074-84, 
87    —    1184,    696  —    1186,  612 

—  1187,  661. 

Genannte:  Grim  de  — ,  Jadita 
uxor,  c  1170,  489 ;  Walteros  de  — , 
o.  1160,  719  —  o.  1176,  649; 
frater  eius  Heinrieus,  o.  1176,  549. 
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Irnfridsdorr,  wesÜ.  v.  Murau  (Irfristorf, 
Irmfrisdorf),  1168, 471  —  1184,598. 

Ipfrien  (Histria,  Tstria),  Markgra- 
fen: Engelbertus,  1149,  294;  N., 
1173,  525  —  1186,  650;  Perhtol- 
dus,  et  pater  eius  -j-  Pertoldus,  o. 
1190,   706. 

„Isenbutel,  Sigfridus  —  u,  1190,  694. 

„Ysencowa,  — weu  8.  Isengaau. 

Isengau,    der  — ,    O.-Bai.  (Ysencowe, 
Isinkowa,  Ysenc— ),  891,  14. 
Genannte:  Rudigerus   de  — ,  c. 
1135,   168  —   1139,  186. 
Dienstmann  (miles) :  Lantfridus, 
c.  1135,  168  —   1139,  186. 

„Isinkowa"  s.  Isengau. 

„Jubensis  eccl."  s.  Salzburg. 

„Judas,  Rudolf  cogn.  — u,  1172,  518. 

„Judeman,  Hartwicus  — ",  1171,  497. 

r  Judenau,  N.-Oest.,  südwestl.  v.  Tulln 
(Judinowe  in  Austria,  Juthinove), 
c.   1155,  357. 

Jadenburg,  ob.  Murthal  (Judinburch, 
Juden —  ,  — c  ,  -  g,  Judem — , 
Judinpurc) ,  1074  -  84  ,  91  — 
1103,  107  —  1114,  117  —  1147, 
275  —  1149,  293  —  11*59,  383, 
385  —   1170,     479   —   1177,    557 

—  1182,  588. 

Kirche    (ecclesia):    1148,  286  — 
1155,  346  —   1178,  560. 
Marktreoht    (mercatus) :     1108, 
111   —  1114,117  —  1149,293  — 
1170,  479. 

Maut-,  Zoll-  u.  Stapelrecht 
(muta,  theloneum  et  pretereuncium 
merces):  1103,  111    —  1114,    117 

—  1170,  479. 

Judendorf,  b.  Gradwein  (uilla  ad  Ju- 
deos, Judendorf),  1147,  272  — 
1189,  684,  685. 

Judendorf,  Krnt.,  b.  Frisach  (uilla 
Judeorum,  Judendorf),  c.  1128, 
135  —  1144,  235. 


Judendorf,  Salzbg.,  b.  Tarasweg  (-, 

Jüdin—),  1074-84,  90. 

„Judeorum  uillau        ) 

;  s.  Judendorf. 
„Judeos,  uilla  ad — M 

„Judinburch,    — pure"    8.  Judenborg, 

„Judindorf"  s.  Judendorf. 

„Judinowe"  /        ,   _ 

)  s.  Judenau. 
„Juthinove"  \ 

„Judndorfa  s.  Judendorf. 

-Juuauen.  eecl." 


>  s.  Salzburg. 


„Juuauumtf 

„Jun"  s.  Jaunthal,  Oeberndorf. 

„Junach,  — nah"  s.  Einach. 

„ Juno« / 

,  J  s.  Jaunthal. 
„ Juontf  \ 

„Justinopolis"  s.  Capodistria. 

„Izinbercu  s.  Eitzenberg. 

Izzling,  O.-Oest,  b.  Kalham  (Huce- 
lingen,  Hurcelinge,  Uzilingin,  Hu- 
eelingen,  XJce — ,  Uzlingen,  Huzi- 
lenige),  Hartnieht  de  — ,  c.  1135, 
154  —  1139,     185   —  1143,   223 

—  1144,  233  —  1153,  345  - 
1155,  349  —  1156,  350;  fater 
eius   Marchwardus,     c.    1140,   207 

—  1151,  328  —  1143,  343, 
345  —  1155,  349  —  1157,  373, 
sororius  eorum  Marchwardus,  1151, 
328  —  1153,  343,  nepos  eorum 
Hartnidus,  1155,  349;  Ekkebert 
de  — ,  c.  1160,  407. 

L. 

Labach?  O.-Bai.,  b.  Rosenheim  (Lage« 

pach),  1125,   125. 
„Lappe,  Pernhardus — tt,  c.  1180,  579. 
„Labenzau  a.  Lafnitz. 
„Lapis"  s.   „Malus  lapis",  Stein. 
Lack,    Bischof-,    Krain,    b.    Laibach 

(Lonca),  Pernhardus  de  —,1184,599, 
„Lacus"  s.  Längsee. 
„Ladazlawistorf  8.  Lasseisdorf. 
„ Ladeisdorf u  s.  Ledersdorf? 
„Lateranumtf  s.  Rom. 
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Adorfu  s.  Lasseisdorf. 

Oest.,    b.  Amstetten  (Laua), 

(45. 

I,     Krnt.,     b.    U.-Drauburg 

munde),  c.  1130,  144. 

st-Kärnten  (Lauent,  — uende, 

is),  Fluss:  1184,  602. 

1139,  185  — -1147,  267  — 
49  —  1184,  602  —  c.1190, 

srger  Wald,    an  d.    steir. 

(nemus  Babenbergensis) :  c. 
(98. 

nte:  Adilbertus  etfratereius 
1124,  126;  Wolfram  de  — , 
>,  147  —  c.  1140,  197  — 
»,  244;  Reginbertus  de  — , 
»,    160;    Perhtolt  de  — ,    o. 

246;  Swithardus  de  — , 
132  —  c.  1175,  554;  frater 
)tfridus,  1152,  332  —  c. 
>72;  filius  eius  Gotfridus,  c. 
►54  -+  c.  1180,  554;  Wern- 
e  — ,  1160,  396  —  1166, 
leinricus    de  Niwenhaim  de 

175,  554;  Heinricus  de  — 
ius    archiep.  Salzburgen.,  c. 

05. 

unde"  s.  Lavamünd. 

u,  Friaul?  Görz?  Ltdowicus 

1140,  190. 

"  s.  Lafnitz. 

s.  8.  Andrä  i.  Lavantthale, 

Lavant    Fluss  und  Thal. 

— tau  s.Lavant  Thal,  Lafnitz. 

— isa  8.  Lavant  Thal. 
— a,  — eu  s.  Lafnitz. 
b.  Hartberg,  Grosse  — , 
'Labenza,  Lauenata,  Lau- 
a,Lowenzen,  maior  Lauenz, 
,  Lavenz  nigra,  Swarzilauenz, 
en  Lauenz),  864,  12  — 
4  —  c.  1128,  136  —  c. 
04  —  1141,  215  —  1146, 


260  —  c.  1150,  298  —  1155, 
352   —  1159,    381   —  1161,    427 

—  1163,  443,  445  —  1168,  467, 
468  —  1171,  499,  509  —  1179, 
563  —  1185,  613  —  1187,  662. 
Weisse  —  (alba  Lauenz,  Wizzi- 
lauenz,  weisse  Lauenz):  c.  1150, 
298  —  1163,    443  —  1168,    468 

—  1179,  563. 

Ort  (villa):  1184,  603. 
„Lagepach"  s.  Labach? 
„Lagil,  Dietmarus— u,  c.  1180,    571. 
Laibach,  Krain,  (Lubigana,  Laibach), 

Wodolricus     de  — ,     1146,     262; 

Marchwardus  de  — ,  c.  1155,  358. 
Laimbach,  der  — ,  im  Schwalbelthaie 

(Laimpach),  1139,  183. 
„Laimpachowe"  s.  Lainbach. 
Laiming,  O.-Bai.,  wichs.?  (Lemingin, 

Lei — ),     Uvicman    et  Heinrich    de 

— ,    c.  1145,    248;    Ortolf  de  — , 

c.  1145,  249. 
Lainbach,     Ensthl.,    b.    Wolkenstein 

(Laimpachowe),  1185,  610. 
Lambach,     O.-Oest.,     b.  Wels     (— ), 

Kloster:    1186,  652. 
Lampertshausen?     O.-Bai.,      L.-Ger. 

Kastl  (Lampreteshusen),  Eberhardus 

nobilis  homo  de  — ,  c.  1150,  299. 

0 

„s.  Lambertu8u  s.  8    Lambrecht. 

Lamperetetten,  b.  Preding  (Lampreht- 
stetin,  — prehtesteten,  — preten— , 
— prehisteren!),  c.  1135,  163  — 
1136,  171  —  1170,  481. 
Genannte:  Meginwardus  de  — , 
c.   1155,  867. 

s.  Lambrecht,  zw.  Murau  u.  Neumarkt 
(s.  Lanbertus,    Lamp — ,    Lantb— , 
s.  Lambertus),  1185,  613. 
Kirche  (eccl.  s.  Lamperti  in  silua, 

ultra  aquam  Theodosiam) : 

c.  1066,  78,  79  -  1108,  109,  111. 
Kloster  (abbatia,  ecclesia,  mo- 
naster.):  1096,  101  —  1103,  109, 
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110,  111  —  1109,  114  —  1114, 
117,  120  —  1126,  130  —  o.  1130, 
138,  139,  147  —  c.  1135,  160  — 
1139,  184  —  1141,  218  —  1144, 
230   —   c.   1145,    240,    241,    243 

—  1147,    265,   267  —   1148,  285 

—  1149,  293  —  1151,  326  — 
1155,  345,  352  —  1159,  882, 
384  —  1162,    433  —  1163,    447 

—  c.  1165,  457  —  1170,  478  — 
1171,  512  —  1172,  516  —  1174, 
532  —  1178,  559  —  1181,  580, 
581,  582  —  1183,  590,  592  — 
1185,  613  —  1186,  652  —  1187, 
662. 

Laienkirche  (eccl.  de  Kalten- 
chirchen,  C— ):  1148,  286  -  1155, 
346  —  1178,  560. 

Romfart  d.  Abtes:  e.  1159,  384. 
Aebte:  Hartmannus,  1103,  109, 
111  —  e.  1114,  117  —  e.  1170, 
479;  Jacobus,  1109,  114;  Ödalricus, 
1126,  130  —  c.  1130,  137  — 
c.  1140,  197  —  1141,  212  — 
c.  1145,    240  —   1147,    273,    274 

—  1148,  285  —  e.  1159,  384; 
Wolframmus,  1149,  293;  Gotfridus, 
1151,  326;  Ocherus  (Otkerus)  (ex 
Admuntensi  cenobio),  1155,  345, 
352  —  1159,  384;  frater  eiu8 
Eberhardus  abbas  deUitringe,  1155, 
352;  Werenherius,  1163-64,  448  — 
1170,  478  —  1171,  512  —  1172, 
516  —  1178,  559;  Peringerus, 
1181,  580,  581. 

Kellermeister  (cellerarius) :  1159, 
385. 

Mönche:  Leo  sacerdos  et  raona- 
chus,  1171,  513. 

Gründer:  Marcwardus  com.,  e. 
1149,  293;  filius  eius  Heinricus 
dux,  e.  1149,  293  —  e.  1151,  326. 
Vögte:  Bernhardus  comes  (?),  c. 
1130,   147;    Otaker  marchio,  1147, 


275  —  1151,     327;     Gotfridus  de 

Dirnstein,  e.  1165,  457. 

Dienstleute      (homines):     Walt- 

herus    et  Hezemannus,  1171,  513. 

Genannte:     Radiger    de   — ,    c. 

1185,  622. 
s.  L  am  brecht?     Krnt.,    b.  Lav&münd 

(s.  Lambertus),  Kirche:    c.  1130, 

147  Note. 

V  ö  gt  e  (?) :  Bernhardus  com.,  c.  1130, 

147. 
jtLamprehtesteten,  \ 

— prehtstetin"    \  s.  Lamperstetton. 
„  Lampretensteter u  j 
„Lampreteshusen"  s.  Lampertshausea. 
„Lamprehisteren"   s.  Lamperstetten. 
Lamer,     Fluss,    Salzbg.,    b.  Abtenau 

(Lamir,     -mer),     1074-84,    89  - 

1159,  387. 
Laming,    Ggd.  nördl.  v.  Brack  a.  M. 

(Lomnicha,      — nike,      Lominich), 

Fluss;  1023,  51. 

Thal    (predium):     1114,    118  - 

1148,  288. 
„Lamir"  s.  Lamer. 
Lanach,  b.  Liboch  (Lunach),  Albertus 

de  — ,   1173,  523. 

v„s.  Lanbertus"  /  . 

J  s.  e.  Lambrecnt 
„8.  Lantbertusu\ 

Landersdorf,    N.-Bai.,     b.   Abensberg 

(Lantoldesdorf,      — dols— ,     —  dol- 

des— ),    c   1130,    149  —  c.  1135, 

154. 


Otto 
bur- 


„Landesere"  8.  Landsee. 

Landgrafen,  Unbenannte: 
lantgrauius  frater  Heinrici 
grauii,    1171,  497. 

„Landiser,  — eu  s.   Landsee. 

y,  Lantoldesdorf " ,  \ 

„ —  doldes — u       >  s.  Landersdorf. 

„  Landolsdorf"     ) 

Landsberg,  Deutsch-,    wesü.  t.  Leib 
nitz  (Loneberch,    — perch,    — berg 
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Lonesberch),  Burg  (castrum):  c. 
1185,  632. 

Genannte:  Fridericus  de  — , 
1153,  342,  343  —  1155,  350, 
353  —  c.  1155,  354  —  1160, 
388,  393  —  1162,  435  —  1163, 
438  —   1167,    466  —  1168,    474 

—  1173,  523;  frater  eius  Gote- 
fridus,     1160,    388   —   1168,    474 

—  1173,  523  — '  1188,  672,  673; 
filii  huius  Poppo,  1168,  474,  Chun- 
radus,  1188,  672,  674;  Ottode—, 
1190,  691. 

Landscha,  b.  Leibnitz  (Lontsach),  c. 
1070,  82. 

Landschach,  b.  Knittelfeld  (Lonsza, 
Lontsa,  Lonth — ,  Lonsach),  Wo- 
luoldus  de  — ,  c.  1150,  825  —  c. 
1155,  365;  duo  filii  eius  leprosi, 
c.  1150,  325,  Manegoldus  filius, 
c.  1155,  365;  Fridericus  de  — , 
1155,  352;  Eigil  de  — ,  Swikerus 
filius  eius,  c.  1190,  696. 

Lantschern,  Ensth.,  b.  Irdning  (Lon- 
sarn),  1168,  475. 

Genannte:  Albero  de  — ,  c.  1160, 
412  —  1184.  601;  Albertus  de  — , 
1168,  475;  Adelram  de  — ,  c.  1170, 
486;  Chunratde  — ,  c.  1185,  641.* 

Landsee,  Ung.,  westl.  v.  Steinamanger 
(Landesere  ,  Landi —  ,  —  ser)  , 
Erchingerus  de  — ,  1173,  523  — 
c.  1185,  619  —  1188,  677,  678 
—  1190,  689,  692  —  c.  1190, 
699;  frater  eius  Gotschalcus,  1188, 
677,  678. 

Lang,  b.  Leibnitz  (Lunka,  — ken, 
Lonch),  1140,  193,  194  —  c.  1155, 
365. 

Längsee,  der  — ,  Krnt.,  östl.  v.  s.Veit 
(locus),  1162,  436. 

Langwiesen,  Ggd.  b.  Reun  (Lunch- 
wiz,  Lonquiz),  1138,  175,  176  — 
1140,  191,  192  —  1147,  270. 


„Lansdorf  e.  Jansdorf. 

Lanzenkirchen,  N.-Oest.,  b.  W.-Neu- 
stadt  ( — ,  Lanzinch-r-),  Pfarrer: 
Hertwicus,  nepos  Hertwici  Wolf  et 
fratris  eius  Amelrici,  1146,  263. 
Genannte:  Wolfker  de  — ,  1146, 
253  —  1158,  380  —  o.  1160,  406; 
filius  eius  Heinricus,  1158,  880  — 
c.  1160,  406  —  1163,  444  — :  c 
1165,  460  —   1184,  602. 

„Lanzinchirchen"    s.    Lanzenkirchen. 

Lassberg?  O.-Oest.,  b.  Matighofen 
(Lozperch),  Otto  de,  1188,  671. 

Laschitz,  Gross-,  U.-Krn.  (Losiza), 
1146,  262. 

Lasseisdorf,  b.  s.  Florian  a.  d.  Las- 
nitz  (Lazlausdorf,  Lauzlavs — ,  Laz- 
lawis—  in  Marchia,  Ladazlawistorf, 
Ladizlausdorf,  Lazlawes — ),  1139, 
185  —  c.  1145,  247,  249  —  1147, 
267  —  1184,  595  —  1185,  613, 
614  —  1187,  662,  663. 
Genannte:  Meginwardus  de  — , 
o.  1180,  572  —  c.  1190,'  702; 
Gerboto  de  — ,  c.   1190,  702. 

Lassing,  Ensth.,  b.  Strechau  (Laz- 
nichoue,  Laznich,  — nie,  Luznic!), 
1036,  57  —  1074-84,  87,  88  — 
c.   1175,  552. 

Pfarre  (parrochia):  c.  1150,  307. 
Pfarrer:  Adelbertus,  capellanus 
archiep.  Chonradi,  1168,  470; 
Wernhardus,  c.  1185,  647. 
herzogl.  Kämmerer:  Megin- 
hart,  c.  1160,  410;  s.  auch  Steier- 
mark, Kämmerer. 

Pfleger  (economi):  Ekkihart  de 
— ,  c.  1160,  409;  Guntherus,  c. 
1185,  647. 

Genannte:  Sigiboto  de  — ,  c. 
1145,  243  —  c.  1150,  311  —  c. 
1155,  355  —  c.  1160,  411  —  c. 
1175,  545;  Eppo  de  — ,  c.  1145, 
245;  Ekkihart  de  — ,  o.  1160,  410 
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—  c.  1175,  553  —  (iunior)  1184, 
602  —  1185,  624,.  628,  629,  680, 
(iunior)  628,  680  —  c.  1185,  657 

—  (iunior)  1188,  676,  681;  Gun- 
therus  frater  eius,  c.  1175,  544  — 
1185,  628,  630  —  1188,  676,  681; 
Heinricus  de  — ,  capellanus  archi- 
episc.  Salzburg.,  o.  1190,  705. 

Lassing,  Bach,  b.  Wildalpen  (Laznioh 
minor),  1139,  183. 

Lassing,  Bach,  unterhalb  Wildalpen 
(Laznich  maior),  1139,  183. 

Lassinger  Alpe,  N.-Oest.,    a.  d.  steir. 
Grenze    (Laznichalb),     1139,    188. 

Lasnitz,  Fluss,  b.  s.  Lambrecht  (flu- 
men  Laznika,  aqua  — nich,  Laez — , 
Lazinich,  Losniz),  1114,  117  — 
c.  1135,  160  —  1170,  479  —  1181, 
580,  582  —  1184,  595  —  1185, 
614,  625  —   1187,  662. 

Lasnitz,  nordwesti.  v.  Leibnitz,  Fluss 
(Luonznica,  Lonsniza,  — ca,  — Lo — , 
Lonsiniza,  Losenze,  — sinze,  Losniz), 
890,  13  —  977,  33  —  982,  36  — 
984,  38  —  c.  1030,  56  —  1045, 
63  —  c.  1050,  65,  66  —  1051, 
68  —  1057,  73  —  1059,  75. 
Genannte:  Helmwic  de  — ,  1152, 
332;  Wolfgrim,  Perhtoldus,  Ortol- 
fus  et  Hartnidus  de  — ,  1168,  474; 
Wolfcrim  de  — ,  1172,  518. 

Lauter,  O.-Bai ,  b.  Laufen  (Lutir), 
c.   1130,   146. 

Laufen,  O.-Bai.,  b.  Salzburg  (Laufin, 
Loufen,  Lovfe),  1160,  393. 
Genannte:  Eberwinus  de  — , 
1153,  343;  Ovdilscalcus  de  — , 
capell.  archiepisc.  Salzburg.,  c.  1190, 
705. 

Laufen,  'a.  Neckar,  Würtembg.  (Lofa), 

Grafen:  Boppo,   1146,  254. 
„Laufin"  s.  Laufen. 
„s.  Laurentius"  s.  s.  Lorenzen. 


Laufhitzgraben,  b.  Frohnleiten  (Luf- 
niz,  — nitza,  — nize,  Luuenz,  — e), 
1074-84,  92  —  c.  1160,  408  - 
1184,  595  —  1185,  612  —  1187, 
661. 

„Lauriacum"  s.  Lorch. 

Laussach,  Fluss,  b.  Altenmarkt,  t.  d. 
österr.-steir.  Grenze  (Luzach,Laxhi, 
Lusah,  Luz — ),  c.  1185,  167  — 
1189,  183  —  1171,  508  —  1184, 
595   —  1185,  614    —    1187,  661. 

„Laugdorf"  s.  Jansdorf. 

„Lauzlavsdorf"  8.  Lasseisdorf. 

„Lawisdorf"  s.  Jansdorf. 

„Lazinich"  s.  Lasnitz. 

„Lazlausdorf"      \ 

„Lazlawesdorf"  (  s.  Lasselsdori. 

„Lazlawisdorf"   ) 

„Laznich,   Laez — "    /    s.  Lassing, 

„Laznic"  \      Lasnitz. 

„Laznika"  s.  Lasnitz. 

„Laznichalb"  s.  Lassingeralpe. 

„Lazniohoue"  s.  Lassing. 

„Lebena,  — beniah"  s.  Lebmach. 

Lebmach,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Lebenüh, 
Lebena,  Lebnah),  979,  34—1148, 
288. 

Genannte:  Chunradus  et  Otto 
de  — ,  c.   1185,  640. 

„Lebnah"  s.  Lebmach. 

Lebring,  b.  Wildon  (Lewarn),  1153, 
543. 

Lechsgmünd,  Bai.,  Schwaben,  b.  Mon- 
heim  (Lexmunde),  Grafen:  Die- 
poldus,  1155,  350. 

Ledersdorf?  b.  Feldbach  (Ladeisdorf, 

—  in  Marchia),    1185,    614,    627 

—  1187,  663. 
„Leuower",  Rabggd.,  1171,  502. 
„Legindorf"  s.  Lendorf. 
Leibnitz,    südl.  v.  Graz  (Ziup  ciuitas 

ad  Sulpam,  Ziub,  Lipnizza,  Ziuuip, 
Libeniz,  Libniz,  Libenizze,  Libiniz, 
Liebentz,  Libenice,  — niza,  Libinze), 
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890, 13  —  970,  SO  —  977,  33  — 
982,  36  —  984,  38  —  1051,  68 

—  1057,  73  —  1136,  171  —  o. 
1140,  196  —  1144,  230,  233  — 
c.  1150,  296  —  1152,  332  — 
1153,  343  —  1167,  373  —  1159, 
380  —  1168,  474  —  1170,  481 

—  c.  1175,  554  —  1188,  675  — 
1190,  690. 

Kirchen:  (eccleaia  s.  Martini), 

1170,  481 ;  (ecclesia  s.  Jacobi  in 

foro),  11*0,  481. 

Pfarrhof  (domus  plebani):  1136, 

171. 

Burg  (caetrum):  1144,  231  233  — 

c.  1155,  354  —  1170,  481  — 

1172,  517. 

Burgcapelle   (oapella  s.  Myoha- 

helis):  1170,  481. 

Brücke  (pons  super  fiumen  Sulbe): 

1170,  481. 

Teich  .(laous  oiroumfluens  pratum 

et  influens  fluuium  Sulbe) :  1 1 70, 481 . 

Diöoesansynode      (oapitulum)  : 

1172,  515  —  1188,  675,  676. 

Pfarrer:   Engilscalous,  1136,  171 

—  1153,  342  —  1157,  373;  N., 
1160,  392;    Bembertua,  1170,  481 

—  c.  1175,  543;  Chunradus,  Got- 
fridus  frater  eius  et  huius  filius 
Chunradus,  c.  1180,  572;  Rember- 
tua,  o.  1185,  633  —  1188,  674  — 
1190,  690;  frater  eius  Ödalricus 
plebanus  de  Harperch,  o.  1175,  543 

—  1188,  674;  sororii  eorum  Liu- 
toldus  et  Rudolfus,  c.  1175,  548. 
Burggrafen  (oastellani,  prefecü 
urbis) :  Eberhardus,  1136,  171  — 
1139,  185  —  1144,  234;  filii  eius 
Sigemarus  et  Rudolfus,  1136,  171 ; 
Rudolfus,  1172,  518  —  c.  1175, 
554  —  c.  1180,  572;  sororius  eius 
Adilbertus,  o.  1180,  572. 
Knappe(puer):Wolfram,1172,518. 


Bogenschütze  (sagittarius) : 
Chunradus,  1172,  518  —  c.  1175, 
654  —  c.  1180,  572. 
Genannte:  Ekkehardus  de  — T 
c.  1130,  161  —  c.  1135,  163  — 
1136,  171  —  1138,  174;  fratres 
eius  Pilgrimus,  c.  1130,  151  — 
o.  1135,  163  —  1186,  171,  et 
Werinherus  plebanus  de  s.  Floriano 
tunc  Rune  monaohatus,  1186,  171; 
filie  eius  Judita  et  Wentilmuot 
(Wentilina)  moniales  Admunt,  c. 
1130,  151;  Walrabo  de  — ,  1136, 
171 ;  Dietricus  de  — ,  ofÜcialis 
episcopi  Gurcensis,  1136,  171; 
Eberhart  de  — ,  1138,  174  —  1147, 
275  —  1152,  332  —  c.  1155,  859 

—  e.  1159,  383  —  e.  1161,  423; 
filii  eius  Siohemarus,  1144,  230  — 
1147,  275    —    1151,  328,   331  — 

1152,  332  —  1163,  343  —  1155, 
850  —  c.  1155,  357,  359.-^1157, 
373  —  1159,  383  —  1160,  387, 
388  —  1161,  423  —  1162,  434, 
439,    et  Rudolfus,    1152,    332    — 

1153,  343    —    c.  1155,   357,  359 

—  1160,  387  —  1168,  474  — 
1190,  691,  et  N.  prepositus  Gur- 
censis, 1160,  387,  et  filia  N.  uxor 
Rodegeri  de  Wilchirchen,  1160, 
387;  filie  Sigmari  moniales  in  s. 
Georio,  11 61,  428;  Chuno  de  — , 
1153,  343;  Pernoldus  de  — ,  o. 
1160,  418;  Rudigerus  de  — ,  1172, 
618  —  c.  1175,  554;  frater  eius 
Wasgrim,  1172,  513  —  c.  1175, 
554;  Vdalricus  de  — ,  1172,  518; 
Otto  de  — ,  1181,  584  —  1190, 
687,  691   —   c.  1190,  699;    Hein- 

.  ricus  de  — ,  1190,  687;  Albertus 
de  — ,  1190,  690,691;  Rudolphus 
de  — ,  1190,  691. 

Leichenberg,  b.  Admont  (Liohenperoh 
mons),  c.  1130,  139. 
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Leitersdorf,  a.  d.  Lasnitz,  b.  Preding 
(Livtoldasdorf),  1045,  62. 

Leitring,  b.  Leibnitz  (Livtarn),  1170 
481. 

„Lcimingin"  8.  Laiming. 

Leinsach,  Bach,  b.  Knittelfeld  (Lon- 
sitz  aqua),  1174,  528. 

Leistach,  bei  Knittelfeld  (Listach, 
— stah,  Liehsta,  Listhach),  1074-84, 
91  —  c.  1075,  96  —  c.  1140, 
206  —  c.  1150,  314  —  1185,  612 

—  1187,  660. 

Genannte:  Adelbero  de  — ,  1140, 

187. 
Leising,  Bach,  b.  Kraubat    (Levsnich 

fluuius),  1173,  519. 
Leisnitz,  Bach,  Salzbg.  Lungau  (Lus- 

nich,  — niz),  1074-84,  90  —  1171, 

509. 
„Lei,  — inu  s.   Lölling. 
Lembach,    b.    Marburg    (Leunbach), 

Pernger  et  Ruoger  de  — ,  c.  1190, 

702. 
„Lempsnicz"  s.  Lemschitz.  , 

„Lemingin"  s.  Laiming. 
Lemschitz ,       b.      Stainz      (Lemsniz, 

Lemps — ),  Rihkerus  de  — ,  c.  1180, 

572  —  1190,  689,  690. 
„Lemsniz"  s.  Lemschitz. 
Lendorf,  b.  Marburg  (Legin — ),  1100, 

104. 
Lengbach,   N.-Oest.,    wesÜ.    v.  Wien 

(L  enginpach ,   —  enb  — ,    L  engim  — , 

Lengebach),   Otto  de  — ,    c.  1150, 

309    —    (filius   sororis  comitis  En- 

gilberti    de   Gorze)    c.    1160,    402 

—  (liber)  c.  1175,  546  —  (über 
etnobilis)   1179,568  —  1184,597 

—  (nobilis  vir)  c.  1185,  619  — 
1186,  653  —  c.  1190,  709;  Her- 
lieb de  —  (ob  Österr.  i)  c.  1185, 
640. 

Dienstmann  (de  familia):  Sig- 
hardus,  c.   1150,  309. 


Lengdorf  (Lehndorf),  Ensth.,  b.  Gstad 
(-indorf,  — endorf),  1074-84,  87 
—  c.  1120,  123  —  1147,  282  - 
1188,  678. 

Lengdorf,  Ensth.?  Bai.?  (—indorf), 
Pernhardus  de  — ,    c.  1140,    207. 

„Lengebach,  — genbacn"  s.  Lengbach. 

„Lengendorf"  s.  Lengdorf. 

Lengenfeld,  Bai.,  Schwaben?  (—Teil, 
Lengin—),  Bruno  de  — ,  Wernhc- 
rus  et  Gebehardus  de  — ,  1171, 
498;  Oudalricus  de  — ,  c.  1190, 
704. 

„Lengenowe",  Krnt.?  Dietmarus  de 
— ,  1162,  486. 

„Lengesmos"  s.  Lengmos. 

„Lengesskevere"     s.  Schiffern    Bach. 

„Lengewise",  b.Admont,  c.  1180,573. 

„Lengimbach,Lenginp — tt  s.Lengbich. 

„Lengindorf"  s.  Lengdorf. 

„Lenginvelt"  s.  Lengenfeld. 

Lengmos,  O.-Bai.,  b.  Bruok  (Lenge* 
mos!),  c.  1140,  199. 

Leoben,  b.  Brack  a.  M.  (Liubina, 
— bana,  bene,  Leuben,  Loben,  La- 
ben, Liuben,  Lubene,  Levben,  Lu- 
bin),  Fluss(?):  890,  13  —  982, 
86  —  984,  38  —  1051,  68  - 
1057,  74. 

Gegend  (Liupinatal  uallis):  904, 
16  —  925,  17, 

Grafschaft  (comitatus,  marchia): 
1020,  47,  717  —  c.  1066,  78  - 
c.   1070,  80. 

Gau  (pagus  Liubenetal) :  1023,51. 

Stadt:  1160,  389  —  o.  1160, 
399  —  1171,  499  —  (forum)  1173, 
520  —  1182,  588. 

Pfarrkirche  (ecclesia  s.  Jacobi) : 
1188,  677,  678. 

Kirche  i.  d.  Vorstadt  Maria 
Wasen  (eccl.  s.  Marie):  c.  1185, 
610. 
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Pfarrer:  Sigihardus  capellanus 
ducis,  1188,  677,  678. 
landesfürstl.  Verwalter  (eco- 
nomus):  Hartwicus,  o.  1160,  409. 
Richter  (iudex):  Otto,  c.  1155, 
366  —  c.  1160,  409. 
Genannte:  Dietrich  de  — ,  c.1180, 
142;  Gotto  (Goutin,  Gotti)  de  — , 
1140,  187  —  c.  1145,  241  (Über 
homo)  248,  244,  245  —  c.  1150, 
295,  307,  811  —  c.  1155,  855, 
361  —  c.  1160,  405;  Otto  de—, 
c.  1145,  243  —  c.  1150,  295  — 
c.  1155,  356,  362  -  c.  1160,  404, 
405  —  c.  1165,  458  —  c.  1170, 
485  —  c.  1175,  589,  648  —  1185, 
623  —  1186.  657  —  1187,  668, 
670  —  1188,  672,  673,  tres  filie 
eius  monialesAdmunt.,  c.  1155,  356; 
Gerunc  de  — ,  c.  1145,  243;  Haim- 
bertus  de  — ,  c.  1150,  306;  Chol- 
man  de  —  liber  homo,  c.  1155, 
366  —  c.  1160,  409;  Tiemo  de  — , 
1160,  389;  Marchquart  et  Wernher 
de  — ,  c.  1160,  409;  Wigandus 
de  — ,  Mathilde  uxor  eius,  c.  1160, 
721 ;  Wilandus,  Hartwicus,  Sighar- 
dus  et  Wolfherus  de  — ,  1173, 
520;  Heziman  de  — ,  c.  1175,  544; 
Ortolfus  de  — ,  1190,  690  —  c. 
1190,  705. 

Dien  st  mann:  Albero  miles  Otto- 
nie,  1185r,  623. 

Maria-Wase  n- Vorstadt,  Ge- 
nannte (s.  Maria  Liuben):  Marq- 
wart  de  — ,  c.  1160,  404. 

„Leonberg"  s.  Leonburg. 

Leonbarg,  Wasser-,  Krnt.,  b.  Villach 
(— berg),  Sigifridus  de  -,  1162, 
434. 

Leonstein,  Krnt.,  b.  Klagenft.  ( — staine, 
Lewenstain,  Löwinstein,  Le — ),  Otto, 
Heinricus  et  Ortolfus  fratres  de  — , 
1168,  474;    Perhtoldus    de  — ,    c. 


1170,  492;  Dietricus  de  — ,  c.  1175, 
547  —  c.  1190,  695;  filius  eius 
Liutpold,  c.  1190,  695. 

„Lerichenwald14,  am  Stadel,  b.  Arn- 
fels,  o.  1145,  250. 

Lessach,  Salzbg.,  b.  Tamsweg  (La- 
saoh),  1074-84,  90. 

„Lesach  "  s.  Lesiach. 

„Lescenechtf,    U.-Strm.?,    1182,  588. 

Lesiach,  b.  Neumarkt  (Lesach),  c. 
1130,  139. 

„Levben"  s.  Leoben. 

Leutschach?,  b.  Arnfels  (Liubisah),  c. 
1070,  81,  Note  4. 

„Leunbach"  s.  Lembach. 

„Lersnich"  s.  Leising. 

n Lewarn u  s.  Lebring. 

„Lewenstain,  — winstein"  s.  Leonstein. 

„Lexmunde"  s.  Lechsgmünd. 

Liebenau,  b*  Graz  s.  Vatersdorf. 

Liebenau,  O.-Bai.,  b.  Waging  (Liube- 
nowe, — benoe,  Liubnowe,  Libnowe, 
Luben — ),  Grafen:  Sigefridus, 
1141,  215  —  1144,  233  —  c.  1145, 
250  —  1160,  393  —  1161,  431, 
432  —  1186,  653  —  1191,  713, 
714;  Otto,  1186,  653;  auunculus 
comes  Chunradus  de  Valei,  1191, 
714. 

Dienstmannen    (milites):    Gote- 
frid  et  Sibert,  c.  1145,  250. 
Genannte:  Sifridus  et  Otto  de  — , 
1171,  497. 

„Liebenberch,  Liebb--  tf    s.  Limb  erg. 

„Libenice,  — niz,  — nizzeu    \ 

„Liebentz"  I  s.  Leib- 

„Libiniz,  — a,  — e,  — binzauf    nitz. 

„Libniz,  — zau  ) 

„Libnowe u  s.  Liebenau. 

Liboch,    b.    Tobel,    westl.    v.    Graz 
(~e),   1157,  372. 

Genannte:  Rndperht  de  — ,  1138, 
177  —  1140,  192. 

„Liboche"  s.  Liboch. 
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„Liehtbrene,  Liethbrenne,  Liehtp — tf 
Ödalricus  — ,  1138,  177  —  1140 
192  —  c.  1175,  540  —  (de  Lieh 
tenheim),  c.  1185,  647  —  1190,  690 

„Liehtenheim",  0.-Strmk.,  Ulr.  de  — 
cogn.    Liehtprenne,    Liukardis  filia 
eius,  o.   1185,  647. 

Liechtenstein,  b.  Judenburg  (Liethen* 
stain,  Lieten— ,  Lihtenstein,  — e, 
— stain,  Lichtensteine,  Liethnstein, 
Lihtstein,  Lieht — ),  Burg  (castrum) : 
1181,  582. 

Genannte:  Dietmar  de  — ,  1140, 
187  —  1144,  233,  235  —  c.  1155, 
356;  frater  eius  Otto,  1149,  291  — 
.  c  1155,  356;  Dietmarus  nlius 
Ottonis,  c.  1155,  356  —  1172,  514 
—  1173,  520  —  1177,  557  — 
1181,  580,  581,  582  —  1185,  627, 
629  —  1188,  672,  673  —  1190, 
688  —  o.  1190,  699,  710;  Gunda- 
cher  de  — ,  1185,  610. 

Liechtensteinberg,  b.  Kraubat  (Lichsta), 
1171,  502. 

Liechtmessberg,  der  — ,  b.  Rotenmann 
(Dietmarsperge  ,  Dietmarisperch, 
Dietmars—),  1139,  183  —  1147, 
281  —  c.  1150,  299,  300  —  1160, 
392  —  c.  1175,  553  —  c.  1180, 
573  —  1187,  660  —  c.  1190,  711. 

„Lihtstein,  Lieht — u  s.  Liechtenstein. 

„Lichenperch"  s.  Leichenberg. 

„Lichsta"  s.  Liechtensteinberg. 

„Liehtprenne"  s.   „Liehtbrenne". 

„Lietenstain,  Lieth — "  /  s.  Lichten- 

„Lfothnstain"  \       stein. 

Lieding,  Krnt.,  b.  Strassburg,  Kirche: 
1043,  61. 

Lienz,  Tirol,  Pusterthal  (Lunzi),  Chun- 
rat  de  — ,  c.  1190,  695. 

„Liuocendorf",  Rabggd.,    1171,    502. 

Ligist,  b.  Moskirchen,  Kainachthal 
(Lubgast),  Bach  (riuus):  1173,522. 
Ort:  1173,  522. 


Liegnitz,  b.  Tamsweg  (Lunnii,  — «), 

Alpe  &  Fluss:  1074-84,  90. 
„Lileginberch"  s.  Lilienberg. 
Lilienberg,  U.-Strmk.,  b.  Wöllan  (Li- 

leginberch),  Witego  de  — ,  c.  1190, 

707. 
„Limar,  —  mer,  Rudigerus  — tt,  115", 

373  —  c.  1175,  538  -  1184,601 
Limbach,    b.  Fürstenfeld   (Lintbaeh), 

1170,  482. 

Kirche  (capella):  1170,  482. 
Limberg,     b.    Schwanberg    (Lieben- 

berch,  Liebb — ),    Volbertus  de  — , 

1188,  672,  673. 
„Limer"  s.  „Limar". 
Lind,  b.  Scheufling  (Linta,  — to),  1007, 

43  —  c.   1030,  56. 
Lind,    b.   Knittelfeld    (Linta,    — tha, 

— e,  — te,  —de),  890,  13  —  982, 

36  —    984,    38    —    1051,    68  - 

1057,  74. 

Kirche  (eccle&ia  s.  Martini):  1103, 

109,  111    —    1114,   118  —  1148, 

286  —  1149,    293  —    1155,  546 

—  1170,  479  —  1178,  560. 
Convent    (cella    s.    Martini   ubi 
Septem  fratres  sunt  mancipati) :  1 155, 
352. 

Schwaighöfe  (curtes  stabularie): 
1103,  109,   111   —   1170,  479. 
Mülen    (molendina):    1103,    109, 
111   —  1114,    118  —   1170,  479. 
Teiche  (piscine):  1103,  109,  111 

—  1114,  118  —   1170,  479. 
Genannte:  Adelbero  de — ,1140, 
187;  Gundachar  de  — ,  1140,  187 

—  1141,  213;  Marchwardua  de  -, 
c.  1145,  243  ;  Dietricus  de  -,  1170, 
485. 

Lind,  b.  Ernhausen  (-  e),  March* 
wardus  de,  1164,  450  —  c.  1185, 
641  —   1188,  679. 

Lind,  O.-Oest.,  wichs?   ( — e),  Gotfri-- 
dus  de—,  1185,  628,  630. 
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liindj  Bai.?  (— e),  Dietmar  de  — ,  o. 

1195,  611. 
„Linta,   —  thau  s.  Lind, 
liindach,    O.-Bai.,     wichs?   ( — tach), 

Rudigeras  de  — ,  Perhtoldusde — , 

c.  1190.  704. 
„Lintbach"  s.  Limbach, 
liindkirchen,    N.-Bai.,    b.   Abensberg 

(Lintch-),  1125,  125. 
„Linde,  — te,  —  theu  s.  Lind. 
„Linthaim"  s.  Lindham. 
Lindham,    O.-Oest. ,    b.    Ottensheim 

(Linthaim,    —  dheim),     1149,   290, 

292  —   1158,  376. 
„Lindheim u  s.  Lindham. 
„Linto"  s.  Lind. 
Linsberg,  N.-Oest.,  b.  Putten  (— perge), 

Pernhardus  de  — ,  1158,  880. 
„Lienznicha"  s.  Liesing. 
„Lista«        •  \ 

„  Listach,    —  stahtt    >    s.  Leistaoh. 
„Listbach u  ) 

„Liestnich,    uiUa — u     s.    s.    Michael 

a.  d.  Liesing. 
„Liestinichan   j  . 

„Liestnich*      \    8'  Lie^' 
Liesing,  westl.   v.   Leoben    (Liestini- 

cha.  Lieznicha,  Lienz — ,  Liesniche, 

Liestnich,   Liesnioh,   — nik,  Luasi- 

nich,     Liessinich),    Fluss:    860, 

11     —    890,    13  —    925,    18    — 

982,    36    —    984,    38    —    1051, 

68  —  1057,  74  —  1073,  84  — 

c.  1150,  316  —  1179,  565  —  c. 

1180,  577. 

Thal:  c.  1175,  544  —  1184,  596 

—  1185,  614  —  1187,  662  — 

1188,  674,  675. 

Müle  (molendinum) :  c.  1175,  543, 

544. 

L  oh  stampfe  (?)  (stampf):  c.  1175, 

644. 

Genannte:  Adolbertus  de  — ,  e. 

1155,  362  —  c.  1160,    41*  —  c. 


1165,  458;  filius  eius  Gozhardus, 
c.  1165,  458;  Engilbertus  de  — , 
c.  1160,  399;  Herbrecht  de  — ,  c. 
1165,  458;  Racbot  de—,  c.  1175, 
544;  Willehalm  de  — ,    1185,  625 

—  c.  1190,  696;  Gotfridus  de  — , 
c.  1185,  647;  Wecil  de  — ,  c.  1190, 
676. 

„Liessinich"  J  .    . 

„Liesnich,  — k,    -  che"   \ 

„Liubachalse"  s.  Gamssteinhals. 

„Luibana"   j 

_  .  _  .8.  Leoben. 

„Liubenw     S 

„Liubenetal^  s.  Leoben  Gau. 

„Liubenoe,  — oweu  s.  Liebenau. 

„Liubina"  s.  Leoben. 

„Liupinata"  s.  Leoben  Gegend. 

„Liubisah"  s.  Leutechach? 

„Liubnowe"  s.  Liebenau. 

„Liucelsteten",   Bai.,  Sigifridus    Über 

homo  frater  Arnoldi  de  — ,  c.  1150, 

314. 
„Livtarn*  s.  Leitring. 
„Livtoldasdorf  s.  Leitersdorf. 
„Li uzen"  s.  Lietzen. 

„Liuzinsdorf,    Rabggd.,    1185,    628. 

Lietzen,  Ensth. ,  westl.  v.  Admont 
(Luezen,  Lfitcen,  Litzen,  Luetcin, 
Luzin,  Luozen,  Läzen,  Liuzen, 
LÄce),  1074-84,  87  —  c.  1100, 
106  —  c.  1135,  163  —  1139,  184 

—  1168,  475  ~  c.  1170,  486  — 
1171,  509  —  c.  1180,  575  — 
1184,  596  —  1185,  612,  613  — 
1187,  660,   662. 

Kirche  (ecclesia):  c.  1160,  410. 
Genannte:  Erchinbreht  de,  —  c. 
1120,  122;  Karolus  de  — ,  Ortolf 
et  Swithart  filii  eius,  c.  1160,  410  ; 
Gerloh  de  — ,  c.  1175,  536. 

„Lieznicha44  s.  Liesing.  •     t 

„Loben4*  s.  Leoben. 

Lobenhausen,  Wirtembg.  ?  (Louenhuse) , 

66 
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Walterus  de  — ,    frater  eins  Enge- 

harduß,  1144,  229. 
„Lobenich*  8.  Lobming. 
Lobming,    Gross-,    südl.     v.    Knittel- 

feld  (Lomnicha,  Lobeilich,  Lobnic, 

Lomnich,      Lonicl),     Lobnick),    o. 

1060,    66    —    e.    1066,    78  —  c. 

1150,  318,  320   —     c.   1155,    361, 

362  —  c.   1170,  493  —  1171,  609 

—  1184,    696  —    1185,  614,  627 

—  1187,  662. 
Kirche:   c.  1066,  78,  79. 
Bewoner:  Neziz,  c.  1050,  66. 
Genannte:     Helmbreht     de    — , 
frater    eins    Rvdeger    de  Velgowe, 
1136,  173;    Liutolt  et  Wigant  fra- 
tres  de  — ,  1149,  291,  Enci  libera 
mulier  de — ,  c.  1155,  361;  Engil- 
bertus  de  — ,  c.  1185,  646 ;  Raph- 
foldue  de  — ,  c.  1190,  697  ;  s.  auch 
„Lominichakimundi". 

„Lobnich"  Krat.?  c.  1175,  542. 

r  Lobnic,  — cha  s.  Lobming. 

„Locbeimin«  s.  Lochheim. 

Lochhausen,  Bai.,  b.  München  (Loch- 
usen,  — husen,  Lochuse,  Lohhuse), 
Amelbertus  liberhomo  de  — ,  1151, 
330  —  1153,  339  —  c.  1157,  588 

—  1182,  587  —  1185,  610;  Udal- 
ricus  de — ,  1171,  498;  Alberde — , 
1182,  587  —  1187,  668,  670  — 
1190,  691. 

Lochheim,  Bai.,  wichs.  ?  (Locheimin), 
Dietpoldus  de  — ,  Herimannus  filius 
eius,  c.  1140,   198. 

Lochhofen,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshau- 
sen (Lochouen),  c.  1160,  396. 

„Lochouenu  s.  Loohhofen. 

„Lochhusen"  / 

T      ,  „        s.  Lochhausen. 

„Lochuse,  — enu  \ 

„Logil,  Livtolt  — M,  c.   1135,   156. 

Lohe,    — n?   O.-Bai.,  wichs.?  (Lohe, 

Lohin),  Otto  de  — ,  c.   1140,    208 

—  c.   1145,  248. 


Lohen,  O.-Oest?  wichs.?  ( — ),  1167, 

374. 
„Lohhuse"  s.  Loehhausen. 
„Lofa"  s.  Laufen. 
„Louenhuse"  s.  Lobenhausen. 
„Lohin"  s.  Lohe,   — n? 
Lölling,    Krnt.,    b.  Hüttenberg  (Lei, 

Lelin),    Bach    (aqua)  :    c.   1150, 

319. 

Berg   (mons  —  qui  et  Von  dki- 

tur):   1074-84,  93. 

Ort:   1139,   182  —  1184,  595  — 

1185,  612   —   1187,  660. 
„Lominich"  s.  Laming. 
„Lominichakimundi"  ,    Lobming,  b. 

Knittelfeld?  od.  bei  s.  Stephan  i.d. 

Lobming?  927,  20. 
„Lomnich u  s.  Lobming. 
„Lomnicha"  s.  Laming,  Lobming. 
„Lonku,    in   d.   Ggd.   v. '  Judenburg, 

1181,  580,  582. 
„Lunch",  b.  Marburg,  c.  1145,  244. 
„Lonchu  s.  Lang. 
„Lonca"  s.  Lack. 
„Lonke",    b.  Gonowita?    1164,  453. 
„Loncwiz,  s.  Lungitz. 
„Lontsa,     Lonth — u    s.    Landsehich. 
„LontBaeh"  s.  Landscha. 
„Lonesberchu  s.  Landsberg. 
Longobarden    (Italia    a    Longobudis 

inuasa),  e.  811,  6   —  819,  8. 

Könige:    Carolus,     798,    3,  4  — 

811,  5. 
„Longov,  -gow,    -e«  /    g>  L 
„Longuo"  S 

„Longus,  Engilscalous  — u,  1181,  581, 

582;  Chunradus  — ,  c.  1190,  702. 
„Lonich"  s.  Lobming. 
„Lonquizu  s.   Lamgwiesen. 
„Lonsachu  s.   Landschach. 
„Lonsarnu  s.  Landschern. 
„Lonsberch,  — p  — ,  —  bergu  s.  Linds- 
berg. 
„Losiniza"  s.  Lasnitz. 
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nLonsitz„  s.  Leinsach. 

„Lonsnich"  s.  Loschnitz. 

„Lonsnica,   — zau  Lasnitz. 

«,Lonsza"  s.  Landschaoh. 

Lorch,  O.-Oest.,  b.  Ens  (Lauriacum), 
Fridhof  (cymiterium  s.  Lauren- 
tu):  1143,  224. 

f.  Lorenzen  i.  Paltenthal,  b.  Roten- 
mann  (s.  Laurentius  in  Paltal),  o. 
1160,  420. 

Pfarre  (Palten,  Palte    parrochia): 
1159,  380  —  1168,   472,    473  — 
1171,   508  —  1185,    613,   614  — 
1187,  662   —  c.  1190,  705. 
Pfarrer:  N.,  c.  1160,  421. 

f.  Lorenzen,  b.  Knittelfeld  (s.  Lau- 
rentius iuxta  Lista  —  in  loco  Li- 
stah,  c.  1150,  314. 
Kirche  (ecclesia,  oapella  s.  Lau- 
rentii  filia  matricis  ecciesie  Chum- 
benze):  c.  1075,  96  —  1147,  269 
—   1158,  379. 

s.  Lorenzen  ?  im  Mzthal.,  nördl.  v. 
Brück  (Morce,  M$  — ,  Mvrzehouen), 
Genannte:  Rudolf us,  Elbewin  et 
Bruno  de  — ,  1136,  172,  Regilo 
de  — ,  1136,  173. 
Eigenmann  (homo) :  Rvdeger 
de  — ,   1136,  172. 

*.  Lorenzen  a.  Hengsberg,  b.  Wildon 
(ö.  Laurentius),  c.  1070,   83  Note  3. 

s.  Lorenzen  i.  d.  Wüste,  südwestl. 
t.  Marburg  (heremus  Redimlac, 
Radmilach),  1091,  100. 
Kirche  (ubi  fratres  aliquot  Christo 
militaturi  sunt  instituti,  s.  Laurentii 
in  —  capella):  1091,  100  -  1191, 
713. 

Loschenthal,  Krnt,  b.s.Paul(Losshen- 
tal,  Losch — ),  Fridericus  de  — , 
1155,  350;  Sighardus  de  -  ,  c. 
1190,   705. 

Loschnilfc,  b.  Wind.-Feistritz  (Lons- 
nich),  c.   1180,  147. 


Losenstein,  O.-Oest.,  b.  Weier  (Lo- 
sin— ),  Imbrich  de  — ,•  e,  1185, 
619  —  1185,  628,  630  -  1186, 
657. 

„Losenze"  s.  Lasnitz. 

„  Loshart,  Hermannus  —  u ,  11 70,  485  ; 
Ödalricus  — ,  1183,  598. 

„Losinstein"  s.  Losenstein. 

„Losinze"  s.  Lasnitz. 

„Losiza"  s.  Lasehitz. 

„Losnich"  s.  Lasnitz. 

„Lorcensdorf ,  M.-Strm.  ?  Ggd.  a.  d. 
Lasnitz?  1187,  663. 

„Lovfe,  — na  s.  Laufen. 

„LoTfintal"  s.  „Lvnntal«. 

nLowenzentf  s.  Lafhitz. 

„Lowinstein"  s.  Leonstein. 

„Lozperch"  s.  Lassberg. 

Lübeck,  Nord-Deutschl.  (Lubie),  Bi- 
schof: Chunradus  electus,  1 1 84, 
597. 

„Lubene"  s.  Leoben. 

„Lubenowe"  s.  Liebenau. 

„Lubgast"  s.  Ligist. 


„Lubic"  s.  Lübeck. 
„Lubigana"  s.  Laibach. 
„Lubin"  s.  Leoben. 


.Luce' 


i 


"_  .  .    .  !•  s.  Lietzen. 

„Lütcen,  — cmu  \ 

Luttenberg,  Ggd.  b.  —  (Lntunwerde), 

1174,  534. 
„Luttenmole«,    M.-Strm.,    1157,    372. 
„Lutirtt  s.   Lauter. 
„Lntunwerde"  s.  Luttenberg. 
„Luuenz,  — etf  s.  Laufnitzgraben. 
„Lvfintal,     Lov— u,    Strm.?    Otto    de 

— ,  1188,  677,  679. 
„Lufniz,    — cza,    — zeu    8.    Laufuitz- 

graben. 
„Lugeu,    O.-Strm.?    Rudiger   de    — , 

1159,  387. 
„Lul«  (!),   N.-Oest.,   UWW.  ?,  Wece- 

linus  de  — ,  c.   1160,  406. 
„Luminicha  iuxta  Rapam",  b.  Weitz, 

55* 
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860,  11  —  890,  13  —  977,  33  — 
982,   36  —  984,   38  —  1051,   68 

—  1067,  78. 

„Lunach",  O.-Strm.  ?  Walther  de  — , 
1172,  514. 

„Lunacensis  prepositus,  Thomas  — ", 
1145,  237. 

„Lunka,  — kenu  s.  Lang. 

„Lunchwiz"  s.  Langwiesen. 

Lungau,  Qegend  t.  Salzbg.  Tamsweg 
herab  bis  Katsoh  (Lungouui,  — gowe, 
— a,  -  goT,  Longow,  Lunguo, 
Lon — ,  — gov,  — gowe,  Lungawe), 
Gau  (pagus):  c.  1140,  211. 
Gegend:  890,  13  —  982,  30  — 
984,  38  —  1051,  68  —  1067,  78 

—  1074-84,    89    —    c  1135,  170 

—  1139,  184  —  c.  1164,  448,  449 

—  1171,  508  —  c.  1175,  651  — 
1184,  596  —  1185,  612  —  1187, 
660  —  1190,  692,  693  —  c.  1190, 
724  —  1191,  712. 

erzbisch.  Z  eh ents ammler:  Alt- 

mannus,  o.  llü£,  449. 

Genannte:  Walchon  de  — ,  1103, 

110,  112;  Reginuuart  de  — ,  c.  1125, 

129  —  1139,   186;  Gerboto  de  — , 

c.  1125,    129,    Note  31    —    1162, 

435  ;  frater  eius  Meginwart,  c.  1126, 

129,  Note  31;  Ödalricus  de  — ,  c, 

1140,  208    —    1152,  336;    Regin- 

mar  de  — ,  Rudiger  de  — ,  c.  1140, 

211;  Sigeboto  de  — ,  c.  1146,  246; 

Timo  de  — ,    1151,    331    —   1155, 

353;    filius    eius    Adalbero,    1151, 

331   —    1152,  332    —    1153,  344, 

346  —  1155,   352;    Amelricus   de 

— ,  1152,  332;  Otto  de  — ,  o.  1160, 

407  ;  Adelgodus  de  — ,  1163,  442; 

Ekkehardus  de  — ,  1171,  506. 

„Lungawe"  s.  Lungau. 

Lungitz,  Bach,  b.  Hartberg  (Lungwiz 
riuu8,  Loncwiz  minor),  c.  1128, 
136  —   1146,  260. 


„Lungov* 

„Lungowa,    — e,  — i*  ^  s.  Langte 

„Lunguo" 

„Lungwiz"  s.  Lungitc. 

„Lunniz,   —  etf  s.  Liegnitz. 

„Lunzi"  s.  Lienz. 

„Luonzniza"  s.  Lasnitz. 

„Luozen"  s.  Lietzen. 

„Lurne  ecclesia"  s.  Kolbmitz. 

„Lue",   Bai.,  Weriant   de   — ,  1171, 

498. 

nLusahu  s.  Laussach. 

„Lussinich"  s.  Liesing. 

„Lusnich,  — zu  s.  Leisnits. 

„Luzach,   — aha  i 

's.  Laussach. 
„Luzha"  \ 

„Luzelingen" ,     Salzbg.?     Kmt?  c. 

1150,  324. 

Genannte:  Perhtoldus  liberhomo 

de  — ,  c.  1160,  324. 
„Luezen,  Lfi —  \ 
„Lflzen"  /  s.  Lietzen. 

„Luzin"  ) 

„Luznic"  s.  Lassing. 

M. 

Machland,  O.-Oest,  Ggd.  v.  d.  Don» 
gegen  Freistadt  (— t),  Otto  nobili» 
de  — ,  1139,  184  —  1141,  215  - 
(advocatus  monasterii  de  Erl»),  c. 
1160,  146,  147  —  c.  1190,  724, 
725;  mater  eius  Richilt,  1147,  281; 
fratres  eius  Walchun  (Waltehon), 
1139,  184  —  1147,  281  —  UM, 
327,  Rudolfus,  1147,  281;  Adeln* 
nobiliß  mulier  de  — ,  c.  1150,  295. 
Eigenmann  (proprius) :  Adtlram- 
mus,  1147,  281. 

„Matahhoua,  — eu  s.  Matighofen. 

Matighofen,  O.-Oest.,  s.  v.  Brtonio 
(Matahhoua,  — e) ,  kgL  Pf*l» 
(uilla  regia):  860,  11  —  864,  12 
—  890,  14. 

Madstein,  b.  s.  Michael  a.  d.  Lienog 
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lenstein,  Maizinsteine,  Mei — ), 
84    —    1126,   132  —  1179, 

nnte:    Herbordus   de   — ,    c. 
409. 

Salzbg.     (—  se),     Pröpste: 
lerus,  1190,  694. 
nnte:    Etich    de    — ,    1163, 

rg,  Preussen  (Parthenopolis, 
bürg),  Erzbischöfe:  Tagi- 
1007,  42;  Wihmannus,  1174, 

iau  8.  Mainz. 

u,  Ensthl.,  Salz  stellen  (pa- 

salis):    1147,    272;    s.    auch 

graben. 

rn,  Ensthl.,  b.  Greischern 
aren),  1185,  625. 

rf,  b.  So  ding  (Meirisdorf, 
i— ),    1185,    614    —    1187, 

nnte:  Ortolfos  de  — ,  1164, 

rf,   N.-Oest.,   b.  W.-Neustadt 
lorff,  Mistorf,  Mirestorf,Mirs — , 
1159,    382    —    1160,  395 
56,  723. 

nnte:  Dietrich  de  — ,  c. 
136  —  1138,  177  —  1140, 
firater  eius  N.,  c.  1128,  136  ; 
icus  de  — ,  1147,  266,  275 
>9,  383  —  1160,  389,  396 
1160,  417  —  1166,  724  — 
0,  490  —  1173,  520  — 
591  —  1184,  602  —  1185, 
28,  630  —  c.  1185,  643  — 
679  —  1190,  691  —  o. 
710 ;  Heinricus  de  — ,  c. 
643. 

Ital.    (Mediolanum)  ,    Zug 
.  (expeditio);  1158,  379. 

Rhein  (Mogoncia,  Ma — ,  Mo- 


guntia):    984,   38  —  1056,  71   — 
1114,  118,  120  —  1184,  598. 
kais.   Hoftag    (uniuersalis  curia): 
1114,  118,  120. 

Erzbischöfe:  Ruodbertus  (et  can- 
cellarius),  970,  30;  Püigrinus,  1023, 
49,  51;  Aribo,  1025,  52,  53;  N. 
(archicapellanus),  1096,  102;  Hein- 
ricus (archicancellarius),  1144,  229 
—  1146,  254  —  1147,  265  — 
1149,  294;    Cristianus  (archicanc.), 

1170,  480    —  (et  Sabinen,  episo.), 

1171,  501,  504,  511;  N.,  1178, 
524;  Chunradus,  1174,  528;  Cri- 
stianus (et  archicanc),  1174,  533; 
Chunradus,  1184,  597  —  (et  Ger- 
manie archicanc),  1184,  598  —  (et 
Sabinen,  episc),  1184-85,  604  — 
1185,  616. 

Mais?    O.-Bai.?    wichs?    (Meisa),    o. 

1140,  199. 
Maissach,  O.-Bai.?  wichs?   (Maisach), 

Eberhardus  de  -*,  1171,  497. 
„Maizinstein"  s.  Madstein. 
Malagora    (Malachorn),    b.    Gonowite 

(Malchen),  1164,  453. 
„Malchen"  s.  Malagora. 
Malta,    Thal,    O.-Krnt.,    b.    Gmünd 

(ualüs  Malentina),  1126,  133. 
Malthein,  O.-Krnt.,  b.  Gmünd  (Malen- 
tina), Kirche  (ecclesia):  1126, 132. 

Genannte:  Walther  de  — ,  c.  1130, 

147. 
„Malentina"  s.  Malta,  Malthein. 
„Malmosic",  Krnt.,  b.  s.  Veit,  979,  34. 
„Malus  lapis"  s.  Uebelstein. 
Mammendorf,    O.-Bai.,   b.  Brück  ( — , 

Mammin—),  c.  1140,  199. 

Genannte:    Reinboto    de    — ,    o. 

1190,  697. 
Mamhofen,     O.-Bai.,     b.     Starenberg 

(Memminchouen,   Menin — ),  Wern- 

herus  de  — ,  c.  1135,  167,  169  — 

1139,  182   —  1147,  267. 
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„Mammindorf"  8.  Mammendorf. 

„Mancus,  Etih  — ,  Cholo  —  a,  1100, 
104;  Heinricus  — ,  1190,  088. 

Mandelkirchen,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(Mandilchirchen  ,  — delkirechen  , 
— chirchen,  Mandilk — ,  —  chirchin), 
Karl  de  — ,  1147,  282  —  (nobffis) 
1152,  382,  333,  336  —   1153,  343 

—  1155,  352,  353. 
„Mandilchirchen,    — in"    8.    Mandel- 
kirchen. 

Mandling,  Ensth.,  oberhalb  Schlad- 
ming  (Manlicha,  Menlich,  Maen — , 
— lic),  c.  1140,  207. 
Genannte:  Wolframmus liberhomo 
de  — ,  c.  1146,  250;  Ölpreht  (Odil- 
preht)   de  — ,    c.    1180,    572,    580 

—  c.  1190,  711,  filius  eius  Hein- 
ricus, c.  1180,  572,  frater  eius  En- 
gilpreht,  c.  1180,  580  —  o.  1190, 
711. 

Mandling,  Bach,  bei  Wildalpen  (Mon- 
lich),  1139,  183. 

„ Manger u  (wol  Anger  b.  Weite),  ob. 
Rabggd.,  1147,  269. 

Maenlic,  — chu/       m,      „. 
,.     ..  .  J  6«   Mandling. 


.Manlicha 


) 


Mannsberg,  Krnt.,  b.  Althofen  (Mans- 
perch),  Hermannus  et  frater  eius 
Reginherus  de  — ,     c.  1165,    461. 

Manzano,  Friaul,  b.  Udine  ( — num, 
Mensa — ),  Albertus  (Adalpret)  de 
-,  1140,  188  —  1146,  264,  filii 
eius  Hermannus,  1140,  188  — 
1144,  237  —  1146,  264,  Wlschal- 
eus  (de  Tercento),  1140,  188. 

Marburg  a.  d.  Drau  (Marchpurch, 
Marh — ,  Marpurch),  c.  1190,  698, 
699. 

Burg  (castrum):  1164,  450. 
Burg    Ober-    (oppidum  superius), 
Genannte:    Dietricus    de    — ,    c. 
1190,  699. 


hzgl.    Amt    (prepositura) :     1182, 

588. 

Pfarrer:    Corradus,  e.  1185,  633 

—  1189,    685  —  c.  1190,  702. 
hzgl.   Amtleute    (dispensatoree): 
Heinrious,     c.    1190,    689,     Engil- 
bertus    et    filius    eius    Herwich,   c 
1190,  699. 

Genannte:  Hezman  de — ,  c.  1160, 
410;  Chunrad  de  — ,  c.  1175,  559 

—  1183,  593;  Richer  de  — ,  c.1175, 
539,  540,  548  —  1185,  618  - 
c.  1185,    642  —   1188,    677,  678 

—  1190,  690,  691  —  c.  1190, 
710,  frater  eius  Herrandus,  c.  1185, 
642,  filius  eius  Richerius,  1188, 
677,  678;  Ulricus  Puer  (Süefeuii) 
filius  Heinrici  de  s.  Margaretha, 
1185,    627,    630  —  o.  1185,    642 

—  c.  1190,  699,  701,  702,  frater 
eius  Gotfridus,  c.  1190,  702;  Chun- 
radus  de  — ,  capellanus  archiepisc. 
Salzburgen.,  1190,  687;  Volchmarus 
de   -  ,  c  1190,  702. 

„Marcha,  — iau  s.  Steiermark. 

„Marchpurch,   Marh — u  s.   Marburg. 

Markgrafen  s.  Baden,  Kraiburg. 
Tuscien,  Vohburg,  Istrien,  Oester- 
reich,  Santhal,  Steiermark;  —  Un- 
benannte: Liutbaldus  propinquus 
Arnulfi  imperatoris,  898,  15;  March- 
wardus,  970,  29 ;  Burehardus,  1096, 
101;  Gebehardus,  1146,  254  is. 
Einleitung);  Engilbertus,  1147,265 

—  1155,  351  —  (marchio  Albusi 
c.  1155,  354  —  1156,  371  fs. 
auch  Görz,  Grafen). 

s.  Martin,  b.  Kapfenberg,  Kirche 
(ecclesia  e.  Martini  sub  Castro 
Chaffenberch):   11*3,  593. 

s.  Martin,  b.  Strassgang,  Kirche  (eccl. 
s.  Martini):  1055,  69  —  1074-S4, 
92  —   1144,  232  —  c.  1145,  71* 

—  1160,  393  —  c.  11G0,  414  - 
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509  —  1185,    614  —  1187, 

a.Krapfeld,  Krnt.,  Kirche: 
261. 

ler  in    (fundatrix):     Hemma 
»a,   1146,  251. 
,  Krnt.,  b.  s.  Paul,  i.  Lvtthl. 
tinus),  Kirche:     1124;  125, 

b.  Abtenau,  Salzbg.,  Kirche 
s.  Martini  in  Fricenwald) : 
609  —  1186,    612  —  1187, 

,  wo?    (s.  Martinas),  Gunde- 

— ,  1096,  102. 
i,  b.  Seckau  (Fiustriza,  Uv- 
"u  — ,  —  e,  Feustrice,  Fostriz), 
e  (ecclesia  — ,  capella  s. 
in  loco  — ):  c.  1075,  96 
17,  268. 

er  (vor  d.  Gründung Seckau's) 
ia  b.  dei  genetricis  Marie, 
nis  uita  in  eccl.  s.  Maria 
,  canonica  (!)  — ,  altare  8. 
-,  cella  in  honore  8.  Marie 
t>  — ,  primaria  fundatio  ob- 
iie  regularis):  1140,  186  — 
212,  213  —  1142,  216  — 
219  —   1146,   255  —  1147, 

'tragung    dessolb.    nach 
iu  (mutatio  loci):   1143,  219. 

1 1  e  (capella  s.  Johannis 
):   1142,  216.  , 

ter:  unus  e  confratribus  Sec- 
tibus  pro  oura  spirituali  con- 
,  1142,  216;  Ortolfus  postea 
us  Wides,  1147,  269. 
der  der  Kirche:  Hart- 
e.   1142,  218. 

ler  desKlosters:  s. Seckau, 
i   i.  Mürzthal,    ob  Brück   (s. 

in  comitatu  Morztal,  —  de 
1),    Kirche:    1108,    112  — 


1114,  118  —  1148,  286  —  1149, 
294   —  1155,    346  —  1170,    479 

—  1178,  560. 

s.  M arein,  a.  Pickelbach?  (ösÜ.  t. 
Graz),  in  Straden?  (b.  Gleichen  - 
berg)  (Merin),  Pfarrer:  Heinricus, 
1188,  676. 

Marenbach,  O.-Bai.,  b.  Weilheim 
(Merenbaoh),  Tagino  de  — ,  1163, 
442. 

„s.  Margarete  eccl.u  s.  Voitsberg. 

8.  Margarethen,  b.  Knittelfeld  ( — tha), 
Kirche  (capella,  filia  matricis 
ecclesie  Chumbenze):     1147,    269. 

s.  Margarethen,  b.  Wildon  ( — tha), 
Kirche  (ecclesia  Hengiste,  —  ad 
Heingist,  —  ad  Henngst,  —  ad 
Hengest):  1126,  182  —  c.  1186, 
173  -  1146,  251  —  1163,  341, 
343. 

Genannte:  Heinricue  de  — ,  et 
filius  eius  Ylricus  Puer  de  Marh- 
purch,  1185,  627,  630. 

Maria-Buch,  b.  Judenburg  (Püch, 
Pouch,  Buch,  Puchowe),  1074-84, 
90,  91  —  c.  1075,  96  —  1171, 
609  —  1184,    596   —   1185,    612 

—  1187,  660. 

Kirche:  1074-84,  90,  91  —  1185, 

612  —  1187,  660. 

Genannte:  Heinrich  de  — ,  1140, 

187   —  c.  1190,    698;     Chunradus 

de   -,  1184,  602  —  c.  1185,  645; 

Eberhardus,  Herwicu8,Wiopoto  frater 

Heinrici  de  — ,  c.  1190,  698. 
Maria-Feicht,    Krnt.,    b.   Feldkirchen 

(Fiuhta,  Fiuta,  Vyhten),  c.  1066,  78. 

Kirche:   c.   1066,  78,  79. 

Genannte:  Hainricus  de  — ,  1183, 
.590. 
Maria-Graz?    b.  TOffer   (villa  Grach- 

wiz),c.H85, 633 ;  s.  auchGrahousche. 
Maria-Hof,   b.  Neumarkt  (Graxluppa), 

c.   1066,  78. 
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Kirche  (ecclesia  ad — ,  —  s.  Marie, 

in  ualle  Grazluppa, in 

loco  — ,  ecclesia  de  — ,  —  s.  Marie 
sanctique  Michaiis,  basilica  s.  Mi- 
chahelis:  c.  1066,  78,  79  -•  1103, 
111  —  1114,  117  —"1147,  266, 
273    —    1148,    286    —   1149,  293 

—  1170,  479  —  1178,  560  — 
1190,  690. 

Convent  das.  (fratres  clerici  8. 
Michahelis  quibus  monachi  sunt 
substituti,  ad  s.  Michahelem,  eccle- 
sia de  Grazluppa  in  qua  monasti- 
cus  ordo  nouiter  institutus,  cella  b. 
Michaelis  de  Grazluppa  in  qua  xii 
monachi  sunt  ordinati):   1147,  273 

—  1148,  286  —  1155,  346,  352. 
klöst.  Wongebäude  (edificia 
mansionum  in  uicinia  basilice) :  1147, 
273. 

Priester  (sacerdos):    c.  1066,  78. 

ns.  Maria  Liuben"  s.  Leoben,  Maria 
Wasen. 

Maria- Rast,  b.  Marburg  (Ruoste,  Riuste), 
1091,  100  —   1184,  598. 

Maria-Sal,  Krnt.,  nördl.  v.  Klagenft. 
(s.  Maria  ad  Carantanum,  Solium, 
Zol  — e). 

Kirche:  (ecclesia),  027,  21. 
Synode  (synodus):  927,  21. 
Pröpste:  Engelrammus  (et  archi- 
presbiter),  1163,  439;  Eccehardus, 
1167,  467  —  1178,  558  —  c.  1185, 
632  —  1188,  676  --  1190,  687 
—  c.   1190,   705. 

Erzpriester  (Archidiakone) :  En- 
gelrammus, 1161,  428  —  (prepo- 
situs)  1163,  439. 

Genannte:  Balduuinus  de  — ,  c. 
1135,   161. 

Maria-Wörth,  Krnt.,  wesü.  v.  Klagen- 
furt (Wertse,  Werth— ),  1171,  508 
—   1185,  613  —   1187,  662. 


Pröpste:    Adelbertus,    1151,  327 
—  1168,  470. 

Maria-Zeil,  Klein-,  N.-Oest,  b.  Alten- 
markt, wstl.  t.  W.-Neustadt  (Celle), 
Pröpste:  Grimo,  c.  1164,  449  - 
Wolfgerus,  1190,  687. 

„s.  Marie  altareu  s.  Formbach,  Ganten. 

„s.  Marie  capella  in  Monte11  s.  Frauen- 
berg. 

„8.  Marie  capella  sub  Radeiah-  •. 
Arnfels  (od.  Eibiswald?) 

„s.  Marie  ecclesia44  s.  Götweih. 

„8.  Marie  sanctique  Andre©  monast* 
s.  Göss. 

„8.  Marie  sanctique  Blasii  monast*  8. 
Admont. 

„s.  Marie  et  sancti  Corbiniani  ecel.* 
s.  Freising. 

„s.  Marie  et  s.  Johannis  cella"  s.  Seite. 

Marienkirchen ?  O. -Oest. ,  wichs.  ?  (eccl. 
s.  Marie),  Dietmar  de — ,  1168,475. 

Marn,  Ggd.  b.  Söding  (locus  Meryna, 
Merine,  Merin),  c.  1140,  198. 
Genannte:  Gerolt  de  — ,  1172, 
514;  Heinricus  de  — ,  1179,  570, 
frater  eius  Poppo,  1179,  570  — 
1189,  685;  Engilschalcus  de  — 
proprius  comitum  de  Schala,  c.  1179, 
570. 

Massenberg  (ehemal.  Schloss  v.  Leoben) 
( — peroh,  — b — ,  Massin  —  ,  Massim- 
berc),  Wigant  de  — ,  c.  1155,  366 

—  c.  1160,  408,  419  —  c.  1165, 
458  —  1170,  485  —  c.  1175,  536, 
553  —  1182,  587  —  c.  1185,  622 

—  1188,  676,  uxor  eius  Adelheid, 
c.  1146,  419,  filius  eius  Wigant, 
1170,  485  —  c.  1175,  544,  54«, 
553,  filia  eius  Adelheit  monialis 
Admunt,  c.  1155,  366 —  c.  1160, 
419,  fratres  eius  Heinricus  et  Albero, 
c.  1160,  419,  721,  sororii  ein» 
EngilbertuB,  c.  1155,  366,  üolch- 
win,  c.  1165,  458. 
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Massimberc" 


i 


s.  Massenberg. 


„Massinberch"      ) 

„Massinberg"  s.  Maisenberg. 

Mautern,  Liesingthal ,  b.  Kammern 
(Mutaren,  —tarn,  Mu — ),  c.  1145, 
245  —  c.  1150,  298,  806,  319  — 
1174,  509  —  c.  1175,  544  — 
1184,  395  —  1185,  612  —  1187, 
660. 

Kirche  (ecclesia) :  1187.  661. 
Genannte:  Hartrat  de — ,  c.  1160, 
412. 

Maatern,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Mutarn), 
Gerichtstag  (placitum) :  1190, 
693. 

Mauterndorf,  b.  Gröbming  (Mutarn  in 
Ensta),  1185,  62C,  627. 

Mauterndorf,  Salzbg.,  b.  Radstadt? 
b.  Tweng?  (Mutharisdorf,  Mutaer- 
dorf),  Dietmarus  de  — ,  c.  1140, 
208    -  c.   1190,  711. 

„s.  Maximilian!  cella"  s.  Bischof- 
hofen. 

Matzelsdorf,  b.  Wildon  (Mezelines- 
dorf),  Vecil  de  — ,  1136,.  172. 

Mebersdorf,  östl.  v.  Judenburg  (Med- 
wetsdorf),   1181,  580,  582. 

„Metewanchu,  b.  Admont.  c.  1180, 
573;  s.  auch  „Metwan". 

„Mediolanum"  s.  Mailand. 

w Mediich"  s.  Melk. 

Metnitz,  Krnt.,   nordwestl.  v.  Frisach 
(Motniz,    Mut — ,   Motnize,  Motiniz, 
— dinizze,  Mothniz,  Moet— ,  Mot — ), 
Fluss:    898,    15  —  1048,  61   — 
e.    1128,    185    —    1130,    187  — 
1139,  180  —   1140,  194. 
Thal    (uallis):  1144,  235. 
Pfarre  (parrochia):  c.  1128,    183 
-    1131,  151   —  1144,  285. 
Ort:    c.    1128,    135    —    c.  1140, 
208  —  1144,   226,    234   —  1147, 
284  —  1157,    373  —   1162,   484. 
Pfarrer:  N.,  c.  1128,  183. 


Genannte:    Heinricus    de  — ,   c. 
1190,  705. 

Meduna,  Görz,  b.  Cormons  (Midhuna), 

Gerungus  de  — ,  1146,  262. 
„Metwanu,  Ensthl.,  1147,  285;  s.  auch 

„Metewanch". 
„Medwetsdorf"  s.  Mebersdorf. 
„Megelingen"  s.  Mögling. 
„Megersdorf"  s.  Maiersdorf. 
„Meginwarstetinu,  b.  Leibnitz?  1100, 

104. 
Meilenhofen,    N.-Bai.,  'b.    Abensberg 

(Milenhouen),  Gumpoldus  de  — ,  c 

1160,  404. 

„Meinhartsdorf"  b.  Weitz,  1188,  679. 

„Meirisdorf"  s.  Maiersdorf. 

„Meisa*4   s.  Mais. 

„Meise,  Rudigerus— u,  1185,  628,  630. 

Meissen,  Sachsen  (Misna),  Bischof: 
Martinus,   1184,  597. 

Meisenberg,  b.  Vorau  (Masin — ,  Mei- 
sen—),   Berg   (mons):    1168,  468. 

Genannte:  Marchwardus    de  — , 

1163,  444. 

„Meizzenstein"  / 

„Meizinsteine"  \ 

MeU,  b.  Trofaiach  (Mel),    11  «7,  669. 

Mellach,  Krnt,  b.  Strassburg  (Melach, 
— laz!),  1139,  182  —  1147,  267 
—  1185,  613   —   1187,  661. 

„Melaz"  !  s.  Mellach. 

Melk,  N.-Oest,  westl.  v.  s.  Polten 
(Mediich),  Heinrich  et  Rapot  fratres 
de  — ,  1154,  344. 

Melling,  b.  Marburg  (Meinich),  1164, 
450. 

Genannte:  Henricus  de — ,  1181, 
584;  Liutoldus  de  — ,  c.  1190, 
699. 

„Meinich"  s.  Melling. 

„Memminchouen"  s.  Mamhofen. 

Mennach,  N.-Bai.,  b.  Mitterfels  (— e), 


s.  Madstein. 
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Perhta  de  — ,  Perhtoldus  filius  eius, 
Chunrat  de  — ,  c.   1150,  304. 
Höriger  (senilis) :    Adelbertus,  c. 
1150,  304. 

„Meninchouen"  s.  Mamhofen. 

„Menlich"  s.  Mandling. 

„Mensanum"  s    Manzano. 

Merken  stein ,  N.-Oest. ,  bei  Yöslau 
(Merch — e),  Hugo  de  — ,  c.  1175, 
537. 

„Merenbach"  s.  Marenbach. 

nMerin«,  O.-Strm.  ?  Eber  de  — ,  1184, 
602. 

„Merin,  — yna,  — ine"  s.  Marein  a. 
Pickel bach,  Marn.  s 

Mermosen,  OBai.,  b.  Müldorf  ( — mose), 
Siboto  de  — ,  1161,  423. 

Merseburg,  Preuesen  ( — c),  1005,  41. 

„Mezelinestorf"  s.  Matzelsdorf. 

s.  Michael  a.  d.  Liesing,  westl.  v. 
Leoben  (apud  s.  Michahelem,  uilla 
Liestnich),  1159,  381  —  c.  1180, 
577. 

Kirche    (parrochiana ,     plebesana 
ecclesia)  :     c.   1175,    544   —   1188, 
677,   «578  —  e.   1190,  705. 
Pfarrer:  N.,   1188,  675,   678. 

s.  Michael,  b.  TüfTerV  (s.  Michahel 
in  Sauiüo),  Kirche  (ecclesia):  c. 
1130,     147. 

Genannte:  Reinbot  de  — ,  c. 
1130,    148. 

s.  Michael,  i.  Jaunthal,  Krnt.  (s.  Mi- 
chael de  Jun),  Pfarrer:  Henricus, 
1173,   521    -      1174,  526. 

„s.  Michael"   s.  Michälerberg. 

Michälerberg,  b.  Gröbming  (s.  Mi- 
chael), Burg  (castrum):  c.  1190, 
711. 

Genannte:  Rudolfus  de  — ,  c. 
1150,  306,  309  --  1152,  336  — 
c.  1160,  419  —  c.  1165,  458; 
frater  eius  Adilgoz  et  Hartmannus, 
1152,    336   —    c.   1160,    419    -    c. 


1165,  458;  filius  Hartmanni  Chun- 

radus,  c.  1160,  419. 
„s.  Michaelis  ecclesia  (in  predio  Ze- 

zen)u,  Krnt.,   b.  Zossen,   Kirche: 

1171,  508  —   1184,  599. 
„s.  Michehelis  eccl."  s.  Glödnitz. 
Michelbeuern,  b.  Salzbg.  (Buron,  —in, 

— en),  Aebte:  Tr&nto,  1140,  195; 

Heinricus,    1147,      274    —    1160, 

393. 

Caplan:  N.,  1140,  196. 

Schreiber:  Otto  (uioe  capellani), 

1140,   196. 

Mönch:    Diepaldus    frater,    1140, 

195. 

Vogt:   Chunradus,   Friderich  frater 

eius,  1140,  195. 

Genannte:  Liupoltde — ,  c.  1140, 

207. 
Micheldorf,    b.    Frisach,     Rrnt    (Mi- 
cheln—,     Michilin — ,     Micheldorf, 

Micheln—,    Michiln— )>     1074-84, 

92    —    c.   1150,    322,    323   -  c. 

1155,    358   —    1171,    506,  508  — 

1184,  595     —     1184-85,    604  - 

1185,  612   —   1187,  660. 
Kirche  (ecclesia):    c.   1150,    322. 
Fridhof    (cymiterium) :    c.     1150, 
322. 

Bewoner:     Heilka   uidua,     1171, 

506. 

Genannte:     Wolfram    de  — ,   e. 

1130,  140;  Waltherus  de  — ,  1152, 

332    -    1155,  350. 

r  Michelendorf"    / 

's.  Micheldorf. 
„  Michelndorf"      \ 

„Michilindorf"  s.  Niklasdorf. 

„Michilindorf*     i 

J    s.   Micheldorf. 
„Michilndorf*      \ 

„ Mittelindorf"  s.    Mitterndorf. 

Mitterberg,  b.  Gröbming  (Mittrenberc, 

Mitteren—,   Mittern  berge),  c.  1170, 

495  —   1185,   627. 
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Mitterberg,     b.    Knittelfeld    (Mittren- 
berch,  —  p— ),  c.  1150,  825. 
Genannte:    Isingrim    de    — ,    c. 
1150,  325. 

Mitterberg,  O.-Oest.,  b.  Schwanen- 
Stadt  (Mitterperge),    c.    1185,    637. 

Mitterdorf,  b.  Katech  (— ,.  Mittrndorf 
apud  Chaths),  1181,  580,  582  — 
e.   1190,  706. 

Mitterdorf,  Krnt,  b.  Feldkirchen  (Mit- 
tern—), Otto  et  Engelschalkus  fra- 
tree  de  -,  1155,  350. 

„Mitterdorf''  s.  Mitterndorf. 

„Mitterenberc"  s.  Mitterberg. 

„ Mitterendorf u  s.  Mitterdorf. 

„Mitterherberge", ,  b.  Seckau  ,  1174, 
528. 

Mitter  ho  fen  ?  SaUbg.,  b.  Zell  a.  See 
(Mittrinhouen,  Mitterin — ,  Mittre- 
chouen,  Mitrhouen),  1074-84,  88 
1171,  509  —  1184,  596  -  1185, 
612  —  1187,  661. 
Müle  (molendinum):  1074-84,  88. 

„Mitterinhouen"  s.  Mitte  rhofen. 

„Mitternberge"  s.  Mitterberg. 

Mitterndorf,  b.  Aussee  (Mittelin — , 
Muter—!  Mitter—),  1147,  272  — 
1189,  684. 

Genannte:  Egilolf  de — ,  c.  1170, 
493   —   1185,  628,  630. 

Mitterndorf,  Mzthl.,  b.  Kindberg  (Mit- 
teren—, Mittern—),  1139,  184  — 
1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 
614,  628  —   1187,  663. 

„Mitterndorf *,  wo?  1152,  331. 

Mitterndorf,  N.-Oest.,  UWW.,  b.  Unt.- 
Waltersdorf  (Mitteren— ),  1158,379. 

„Mitterndorf"  s.  Mitterdorf. 

„Mitterstete"  s.  Mitterstetten.  ' 

Mitterstetten,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(—stete),  Rudbertus  de  — ,  c.  1130, 
149   —   c.  1135,   154. 

»Miterwisen",  Ensthal,  1147,  285. 

„Mitrechouen"  s.  Mitterhofen. 


„Mittrenberc",  s.  Mitterberg. 

„Mitrhouen"        / 

„Mittrinhouen"    \ 

„Midhuna"  s.  Meduna. 

„Milenhouen"  s.  Meilenhofen. 

„Milsa"  s.  Ingolsthalbach. 

Milstat,  Krnt.,  b.  Spital  (— ),  Kloster: 

1191,  712. 

Aebte:    Otto,  1151,  327;    Ovdal- 

ricus,  1191,  712. 

Genannte:    Sanguinus  de  — ,   c. 

1175,  545. 
„Millun",  O.-Bai.?   Tirol?    Hartwich 

de  — ,  c.   1190,   704. 
„Mincenbahc",   Krnt.?    Frideriho    de 

— ,   1183,  590. 
„Minnebach,    Minnen — "    s.  Imbach. 
„Mingoistal"     \ 
„Mingoltestal"  >  s.  Ingolsthal. 
„Mingoretal"     ) 

„Minzeprukke",  Bai.,    c.  1130,    146. 
„Mirtecaren"  s,  Maitschern. 
„Miresdorf, — t — u  \ 
„Mirstorf"  >  s.  Maieredorf. 

„Mirse*  ) 

Mistelbach,    N.-Oest.,    nöstl.  v.  Wien 

(Mistil — ),    Heinricus  de  — ,   1169, 

477. 
„Mistilbach"  s.  Mistel bach. 
„Mistorf"  s.  Maieredorf. 
„Misna"  s.  Meissen. 
Mixnitz,  südl.  v.  Brück  a.  M.  (Michs- 

nitz),  Ortlieb  de  — ,  c.  1170,  488. 
Mochel,    b.    Kammern    &    Trofaiaeh 

( — ,  Mohel),   Wielant    de  —    liber 

homo,  c.  1155,  362;  Gotfrit  de  — , 

c.   1185,  622. 
„Mokkernowe"  s.  Mucken  au. 
Möchling,     Krntn. ,      b.     Oeberndorf 

(Mochlfnich?J),    Ortiieb  de  — ,    c. 

1140,  205. 
„Mochl(nich)"  s.  Möchling. 
„Mocrinowe"  s.   Muckenau. 
„  Modelanstorf u  s.  Möllersdorf. 
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„Motensdorf"  s.  Mutmannsdorf. 

„Moderich",  b.  Admont,  c.  1180,  578. 

-Motiniz,  — dinizze"  ) 

\.      .  !  s.  Metmtz. 

„Motniz,   — e"  \ 

Moggio,   Friaul,   b.  Pontebba   (Mosa- 

cum),  Aebte:  Gislerus,  1191,  713. 
Mögling,    O.-Bai.,    b.  Trostberg   (Me- 

gelingen),   Chunradus  de  —  nobilis, 

1160,  898;  Chuno  de  — ,  1161,481. 
„Moglnic",    Mitt-Strmk.,    1147,  269. 
„Mogoncia,  — guntia"  s.  Mainz. 
„Mohel"  s.  Mochel. 
„Moik,  Olricus  — u,  1188,  681. 
Mölleredorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 

(Modelanatorf),  1184,  596  —  1185, 

614  —  1187,  668. 
Mols ,     Tirol ,     Innthal ,    b.    Volders 

(Mulles  iuxta  Enum),  c.  1135,  155. 
Molzbichel,   Krnt.,    b.    Spital  (Mulz- 

puhil),  c.   1066,  78, 

Kirche  (munstiure  quod  —  dicitur) : 

c.  1066,   78. 

Priester:  c.  1066,  78. 
„Monasterium"  s.  Münster, 
„monasterium  inferiusu  s.  Regensburg: 

Niedermünster  ;  „ — superius"  s.  ebd.: 

Obermünster. 
„Montana"  s.  Tirol. 
Montpreis,  östl.  v.  Tüffer  (Munparis), 

Ortolfus  de  — ,  1190,   687. 
„Monte",  Ensth.,    b.  Bichel,  Adlber- 

tus  de    — ,    Engilpertus  frater  eius, 

c.  1180,  572. 
„Monte,    capella  s.  Marie  in   — "    8. 

Frauenberg. 
„Montes,  inter — u  s.  Zwischenbergen. 
„Monticulus"  s.  Montigel. 
Montigel,  b.  Salzburg  (Montiglin,  Mun- 

tigil,  Monticulus,  Muntigel),    Ekki- 

hart  de  — ,  c.   1140,  207  —  1144, 

238  —  1156,  371,  frater  elus  Rft- 

preht,  c.  1140,  207;    Heinricus  de 

— ,  1146,  256. 
„Montiglin"  s.  Montigel. 


„Monlich"  s.  Mandling. 

„Mona  s.  Georii"  s.  Georgenberg,  Bai. 

„Mora,  Mo — u  s.  Mut. 

„Morce"  s.  s.  Lorenzen  i.  Mürzthal? 

„Mordere,  Dietmar  — ",  1138,  176  - 

1140,  192. 
„Morekke"  s.  Mureck. 
„Moriza"  s.  Mürz. 
„Moriztal"  s.  Mürzthal. 
Mörlbaeh,    Bai.,    Franken,    b.  Uffen* 

heim  (Morl  -  ),  Adalbero  liber  homo 

de  — ,  1125,  124,  125   —  c.  1155, 

155  —  1146,  258. 
Moria,    i.  d.   Wetterau,    b.   Fridberg 

(Morien),    Grafen:  Sifridus,  1186, 

653. 
„Morien"  s.  Moria. 
„Morze"  s.  Mürzhofen? 
„Morztal,  Morzen — u  s.  Mürztal. 
Mos,   Ggd,  b.  Lassing  (Mosa),   1074- 

84, 87,  88  —  1185, 612  —  1187,661. 
„Mosa"  s.  Mos,   Mosbach. 
„Mosacum"  s.  Moggio. 
„Mosahaman"  s.  Mosham. 
Mosbach,  Bai.,  wichs.?  (Mose — ),  Er- 

chembreht   de  — ,     1166,    463    — 

1171,  497. 
Mosburg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Moseburch, 

Mosburch,  Mosi— ),  c.  1130,  150  — 

1139,  183   —   1147,  267  —  1151, 

329  —  c.   1160,  402. 

Genannte:    Heinricus  de  —    ca- 

pellanus  archiepisc.  Salzburg.,  1160, 

393;  Perchtoldus  de    — ,    c.  1160, 

402. 
Mosburg,  O.-Bai.,  b.  Freising  (    ch), 

1171,  498. 

herzogl.  Hoftag  (curia):    1171, 

497.    * 
Moskirchen,    Kainachthl,     b.    Söding 

(Mose — ),  Gerungus  de    — ,    1136, 

172. 
„Mose,  ze — "  (Zemose),    b.  Leoben? 

1148,  288. 
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,  Mosebach"  b.  Mosbach. 
„Moeeburch"  s.  Mosburg. 
„Mosechaim"  s.  Mosham. 
„Mosekirchen"  s.  Moskirchen. 
„Moseheim"  s.  Mosham. 
„Mosen,  Mitt-Strmk.?  1140,  193. 
Mosen,  Bai.,  wichs.?    Theodericus  et 

Otto  de  — ,  1171,  497. 
Mosham,    b.  Salzbg.  (Moseheim,  Mo- 

sahaman,  Mosheim),  1191,  712. 

Genannte:    Lantfridus  de  — ,   c. 

1140,  203. 
Mosham,   O.-Bai.,    b.  Wolfüratshausen 

(Mosechaim),  c.  1160,  396. 
„Mosheim"  s.  Mosham. 
„Moeibnrch"  s.  Mosburg. 
Mossingbach,  b.  Lölling,  Krnt.  (Zlat- 

towe),  1163,  39. 
„Mosiri"  s.  Prassberg. 

„Moulpach"  s.  Mülbach. 

„Motto,  Pügrimus  — u,  1171,  507. 

„Mourek"  s.  Mureck. 

Muckenau,  nwesÜ.  t.  Leibnitz  (Mo- 
crinowe  in  Marchia,  Mucrnowe, 
Mukker— ,  Mukkir — ,  Mokker— , 
Mukkinnowe),  c.  1140,  196  — 
1147,  269  —  c.  1150,  312  —  1160, 
392  —  1161,  425  -  1171,  509  — 
1184,  595  —  1185,  613  —  1187, 
662;  s.  auch  s.  Nicolai  i.  Sausal. 
Bewoner:  Baldewinus  mÜes  pro- 
prius  Gotefridi  de  Wietingen,  c. 
1140,  196. 

Genannte:  Baldewinus  de  — , 
1136,  171;  Oudalricus  de  — ,  c. 
1180,  572  —  c.  1190,  701;  We- 
riant  patruelis  eius,  c.  1180,  572; 
Reginwart  fraier  eius,  c.  1190,  701; 
Willihalmus  de  — ,   c.  1190,    702. 

„Mukkernowe" 

„Mokkinnowe"  r        M    , 

"      , . .  \  s.  Muekenau. 

„Mukkirnowe" 

„Mucrnowe" 


„Muhsnitz"  s.  Mixnitz. 

„Mutaerdorf  s.   Mauterndorf. 

-Mutaren"  s.  Mautern. 

„Mutharisdorf  s.  Mauterndorf. 

„Mutant",  s.  Mautern,  Mauterndorf. 

„Mute",  EnsthL?  Reinhalm  de  — , 
c.  1170,  493. 

„Mttenesdorf,  —  tenstorf"  s.  Mut- 
mannsdorf. 

„Muterdorf"  (!)  s.  Mitterndorf. 

„Mvtil,  Heinricus  — ",  1147,  279, 
281  —  c.  1175,  550  —  c.  1185, 
611  —  1186,  657    —    1188,   681 

—  c.  1190,  703. 
„Mutinsdorf"  s.  Mutmannsdorf. 
Mutmannsdorf,   N.-Oest,    b.  W.-Neu- 

stadt     (Mvtenstorf,     — esdorf,     Mo- 
tens—,   Mutina—),    1147,    275  — 
1159,  382,  385  —  1185,  627. 
Genannte:  Durinc  de  — ,    1146, 
253;    Isingerus  de  — ,   1157,    372 

—  1166,  462;  Liupoldus  frater 
eius,  1157,  372;  Ludwich  de  — , 
1159,  386. 

„Mutniz"  s.  Metniz. 

Mül,  O.-Oest.,  nwesÜ.  v.  Linz,  Fluss 

(aquaRvzischemuchel):  c.  1130, 142. 
Mülbach,    b.  Admont,    Bach   (Moul- 

pach):  1147,  285. 
Mülberg,  Bai.?    Salzbg.?    (Mulberoh, 

Mulip — ),  Reginhart  de  — ,  c.  1140, 

207    —    1161,  429;    Rudigerus  et 

Yolchmarus  de  — ,    c.  1160,    407. 
Müldorf,?,     b.     Feldbach     (Muldorf), 

1184,  603. 
Müldorf,  b.  Neumarkt  (Mulenarisdorf, 

— esdorf,  Mvldorf  [Fassung  d.  XIII. 

Jhrh.J):  c.   1066,  78,  79. 
„Mvldorf"  s.   Müldorf. 
„Mulekke",  b.  Admont,  c.  1180,  573. 
Mülen,  b.  Salzbg.  (Muln),  Ulrious  et 

Wecelo  de    -,  c.  1180,  579. 
„Mulenaresdorf,  —  isdorf"  s.  Müldorf. 
„Mulles"  s.  Mols. 
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„Muliperch"  s.  Mülberg. 

„Mulin,  Mulinne,  Adelbero  —  de 
Treuoch",  c.  115&,  365,  366  — 
c  1175,  573. 

„Mulnu  s.  Mttlen. 

„Mulzpuhil"  8.  Molzbichel. 

„Munparis"  s.  Montpreis. 

„Munt,  Oulricus  —  u,    c.   1190,    704. 

„Muntigel,  — tiglin"  s.  Montigel. 

„Munichpergena,0.-Bai.,  c.  1190, 708. 

„Munchiriken",  Bai.?  Salzbg. ?  Poppo 
de  — ,  1161,  416. 

Münchwald,  b.  Vorau  (Mvnichwalt), 
Kirche  fecclesia  8.  Petri):  1163, 
443  —   1170,  563. 

„Munichesbach",  O.-Oesk,  Sigfridus 
de  — ,   1190,  694. 

„Mvnichwalt"   s.  «Münchwald. 

„Munigisingen",  Bai.,  Leo  de  — , 
1158,  377. 

Münster,  Westphalen  (Monasterium), 
Bischöfe:  Burchardus,  1114,  118, 
119;  Hermannus,  1184,  597. 

„Munstiure"  s.  Molzbichel.  , 

„Muoldorf4,  b.  Admont,  c.  1150,  300. 

„Muora"  s.  Mur. 

„Muoriza"    s.   Mutz. 

„Muorizakimundi"  8.  Brück  a.  d.  Mur. 

„Muorztal"  s.   Mürzthal. 

„Muorzeu  s.   Mürzhofen? 

Mur,    Fluss    (Muora,    M*ra,    — o — , 

— u— ,  — o— ,  Mure,   —  v— ),  890, 

13  —  898,  15   —   904,   16  —977, 

33  —  982,  36  —  984,  38  —  1043, 

61   —   1051,   68    —    1055,  69    — 

1057,  73  —  c.  1006,  78  —  c.  1070, 

80,  84  —  1074-84,  90,  91  —  1114, 

117  —  c.  1130,  145  —  1140,  194 

-  1141,  212  —  c.  1145,  719  — 

1147,  269,  278  —  1153,  342  — 

1164,  450  —  1179,  565  —  1181, 

580,  582  -  1184,  596  —  1185, 

614,  626,  627,  628  —  1187,  662. 

--Thal,     oberes:      Admonier 


Propst     (prepoFitus) :      Chunradw 
monachus,   1171,  513. 

Mur?  b.    Judenburg  (Mora),  Heinrich 
de  — ,  c.   1145,  238. 

„Mura,  — eu  s.  Mur. 

„Murprukke"  s.  Katsch 

„M$rce"    s.   s.  Lorenzen    i.   Mzlhl.?, 
Mürz,  Mürzhofen? 

Mureck,    wsÜ.   v.    Radkersburg  (Mor- 
ekke,    Muregge,     —  cce,     MoureW, 
Burchardus  nobilis  homo  de  - ,  c. 
1145,  240,  241,  243    —  c.  1150, 
297    —     1151,    327    —    c.  1155, 
356    —    1160,  396   —    1162,  435 
—  1163-64,  447,  448  —  c.  1165, 
457   —   1166.  462,  723    —    1171, 
503;  uxor  eius  Judita,  c.  1145.  240, 
241,  243  —  c.  1150,  297  -  llß3- 
64,  447   —   1166,  462,  723;  Reim- 
bertus  de  — ,  1173,  523  —  1174, 
527,  528  —   c.  1175,  548  —  1181, 
583,  584  —   1183,  590,  591;  En- 
gelschalchus  de  — ,  1181,  584;  Per- 
nolt,  Gotpolt  et  Poppo  de  — ,  1183. 
590. 

rMurecce,   — gge"  s.   Mureckr 

„Mfiriza"  s.  Mürzthal  Gau. 

Mürz,  Fluss  (Moriza,  Muo — .  Murze. 
— ce):  860,  11   —  890,  13  -  925? 
18  —  982,  36  —  984,  38  —  1051. 
68   —   1139,   184   —   1160,  395 
1161,  425   —   1166,  723  —  1171, 
509   -    1185,  613    —    1187,  662. 
Thal(Murztal,  Muorz— ,  Morzen— e, 
Murzetal):     114S,    286  —  c.  115<>, 
306   —   1151,  326    —    1148,   286 
—  1149,  294    -    1155,  346. 
Grafschaft     (coraitatus     Morztal, 
Moriz— ,   Mörz—  \:     1103,    112   - 
1114,   118   -    1149,  294  —  1170, 
479. 

Gau  (pagus  Muriza):  1023,  50. 
„Murzu,  wo?,   1148,  288. 
„Murze"  s.  Mürz. 
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„Mvrzchouen"  8.  Mürzhofen. 
Mürzhofen,  nördl.  Y.Kapfenberg  (MYr- 

zehouen,    Mfirce,    Muörce,    Murz- 

houen). 

Pfarrer:  Geroldus,  11 63,  444  — 
1188,  676. 

Genannte:  Offo  de  — ,  c.  1145, 
243  —  1151,  327;  Chonradus  filius 
eius,  c.  1145,  243  —  1160,  389 
—  c.  1166y  457;  Cholo  de  — , 
1146,  253;  Ilsunch  de  —  liber 
homo,  c.  1160j  404  —  c.  1175, 
548  —  1180,  591;  Pügrim  de  — , 
e.  1165,  458  —  c.  1190,  696; 
frater  eius  Ortolfus,  c.  1190,  696; 
Gotto  nobilis  homo  socer  eius,  c. 
1175,  549. 

N. 

Natschbach,  N.-Oest.,  b.  Neankirchen 
(Nettespach  ,  Neis— ,  Nedaltes— , 
Nets — ,  Niets — ),  Liupoldus  de  — , 
filius  Gerardi  de  Glizenuelt,  c.1160, 
397,  404  —  1168,    444  1164, 

452  —  c.  1170,  490  —  c.  1175, 
536;  filius  eius  Liupoldus,  c.  1175, 
536. 

Dienstmannen  (homines):  Gun- 
dacher,  Heinricus,  Oudelschalchus, 
c.  1160,  397. 

Nalb,    N.-Oest.,    b.    Retz    (Naüube), 
Grafen:  Wolfger,  1161,  432. 

„Naliube"  s.  Nalb. 

„Namplach"  s.  Namlach. 

Namlach,  Krtn.,  b.  Winklern  (Nam- 
plach),  1152,  335. 

Naone,  Friaul,  b.  Pordenone  (Naun), 
Otto  de  — ,  1138,  176  —  1140, 
192. 

Nassau,  b.  s.  Florian  a.  d.  Lassnitz 
(Nazove,  — awe,  Gazzowe!,  N — , 
— awe),  c.  1135,  154  —   1171,  509 

—  1184,  595    -    1185,  613,  614 

-  1187,  662. 


Genannte:    Heinricus   de  — ,    c. 
1135,  153,  154,  159  —  1139,  184 
—  e.  1185,  614  —  e.  1187,  662; 
filia  eius  Judita  monialis  Admunti, 
c.  1135,    189;    Chunradus    de  — , 
c.  1150,  305. 
„Nascenuuosc"  s.  Nassenfuss. 
Nassenfuss,     U.-Krn. ,     b.     Neustadtl 
(Nascenuuosc),  Albertus  de  — ,  1173, 
521. 
„Naunu  s.  Naone. 
„Nazawe,  Nazz— u  s.  Nassau. 
„Nazzenfuz",  O.-Bai.,   Gerungus  de  — 
siue  de  Husern,  c.  1190,  703,  Ge- 
rungus  filius    et  N.   de  Puren   filia 
eius,  704,   Pernhardus  et  Gotfridus 
de  — ,  704. 
„Nazove,  Nazzowo"  s.  Nassau. 
„Nebois,    — bozu,    Krnt.,    Adelhardus 
de  — ,  o.  1135,  161   —   1139,182; 
Eppo    de    —    frater   Gotefridi     de 
Wietingen,  c.  1145,  240. 
„Nebozu  s.   „Nebois". 
Nechelheim,    b.    s.   Marein  i.   MrzthL 
(Nechenhaim),  Otacarus  de  —,1188, 
672,  674. 
„Nechenhaim"  s.  Nechelheim. 
„Nedaltespach"   \ 
„  Nettespach u       >  s.  Natschbach. 
„Netspach"  ; 

Neiring,  U.-Krain,    b.  Ratschach  (Ni- 
rina,  Neringa),    Fluss:    1016,    45 
—  1028,  54  —  1130,   137. 
„Neispach"  s.  Natschbach. 
„Nenebachu,  O.-Bai.,  Henricus  de  — , 

c.  1190,  704. 

„Neringa"  s.  Neiring. 

Nestelbach,    b.  Hz  (Nezilinpah,  — ch, 

Neszilinb— ,  Nesza--),   860,  11  — 

890,  13  —  977,  33  —  982,  36«— 

984,  38  —   1051,  68  —  1057,  73. 

„Neszalinbach,  Neszi  —  u  s.  Nestelbach. 

Neuberg,    b.  Hartberg  (Nitperc,  Nith- 

berg,  Nitpurch),    Gotscalcus  de  —, 
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1160,  395,  396  —  1166,  462,  723, 
724  —  c.  1170,  489  —  1172,617; 
filii  eius  Gotscalcus,  1170,  482  — - 
1187,  668,  670,  Liutoldus,  c.  1170, 
489  —  1172,  517  —  1181,  684 
—  1187,  668,  670;  Rodolfus,  1172, 
617  —  1187,  668,  670;  Wezelo 
de  — ,  c.  1170,  489;  Deginhardus 
de  — ,  c.  1170,  493;  Erhinger  de 
— ,  c.  1175,  538  —   1183,  591. 

Neubarg,  Krn.,  b.  Stein  (Niwenburch, 
Num — ,  Niwin— ),  Chonradus  de  — , 
1140,  190;  Gebehardus  de— ,1146, 
2ß4. 

Neuburg,  Kloster — ,  N.-Oest.,  b.Wien 
(Niwenburch ,  —  g),  Pröpste: 
Marchwardus,  c.  1155,  361  —  1163, 
441,  446. 

Dienstmann   (miles    proprius) : 
Otto,  c.  1155,  361. 

Neuburg,  a.  d,  Donau,  Bai.  (Nivuin- 
burg),  Bischof:  Sintpertus,  798,  3. 

Neuburg,  wichs.?  (Niewinburg)  Prop- 
ste: Wolframmus,  c.  1175,  552. 

Neuburg,  O.-Bai.,  wichs.?  (Niunburch, 
Niwen — ),  Ludwicus,  Heinrich  et 
Herebrant  de  — ,  c.   1190,  704. 

Neuburgalpe,  b.  Jonsbach  (alpis  Ni- 
wenperch),  1139,  183. 

Neukirchen?  b.  Cilli  (Niwenchirchen), 
Rudolf  de  — ,  c.   1185,  640. 

Neukirchen,  O.-Oest.,  wesÜ.  v.  Ena 
(Niwenkhirch),  P  f  a  r  r  e  r :  L  vdwi- 
cus,  c.   1190,  725. 

Neudeck,  b.  Einöd,  nördl.  v.  Frisach 
(Nidekke),  Ernst  de  -,  1152,  332; 
Chunradus  de  — .  c.  1155,  300; 
Otaker  de  — ,  1172,  517;  Gotfrit 
de  — ,  c,  1175,  537,  549;  Richfrit 
•t  Rudiger  de  — ,  c.  1175,  549. 

Neudeck,  Bai.,  wichs.?  (Nitekke), 
Hainricus  de  — ,  1171,  498. 

Neudorf,  b.  Wildon,  wichs.?  (Niwen- 
dorf,  Nuwin— ),  1190,  689,  690. 


Genannte:  Heinricus  de  — ,  1147, 
281  —  1172,  518  —  c.  1175,  554 

—  1185,  626;    Marquardus  de  - 
1147,  481. 

Neuenburg,  a.  Rhein?    (Niwenburch ), 

1042,  61  —  1067,  74. 
Neufarn,    Bai.,     wichs.?     (Niuphar), 

Hayvart  de  — ,  1171,  498. 
Neumarkt,  O.-Oest.,  b.  Freistadt  (Ni- 

wenmarcht) ,     P  f a  r  r  e    (parrochia) : 

c.  1185,  640. 

Neunkirchen,  N.-Oest,  b.  W.-Neustadt 
(Niwen — ,  Nouwinch  — ,  Nywen— -, 
Niwnkyriche,  Niwinchirchi,  Nou* 
eeclesia),  1136,  172  —  1147,  275 

—  1159,  383,  385. 
Pfarre  (eeclesia):  1146,  260. 
Archidiakon:  Poppo,  1178,558. 
Pfarrer:  Poppo,  1160,  293;  Eber- 
hardus,  1188,  676  —  c.  1190,  700; 
fratres    eius  Ortolfus    et   Wigandus 
de  Chlamme,  c.  1190,  700. 
Bewoner:    Ellenhardus  commuta- 
tor,  c.   1150,  300. 
Genannte:    Otaker  de  — ,  1146, 
253;    Chadelhx>ch  de  — ,  c.1160, 
400;  filius  eius  Ortolfus,   1184,602 

—  1185,  625;  Heinricus  et  Chun- 
radus de  — ,  1168,  474. 

Neusidel,  N.-Oest.,  b.  W. -Neustadt 
wichs.?  (Niwesidel,  Nvsidel,  Ni- 
wen—), 1160,  394,  895  —  1166, 
722,  723. 

„Nezilinpach,  — hu  s.  Nestelbach. 

Niklasdorf,  b.  Leoben  (Michilindorfj, 
K  i  r  c  h  0  (eeclesia  s.  Nicolai) :  1148, 

288. 

8.  Nicolai,  i.  Sausal,  nöstl.  v.  Leib- 
nitz,  Kirche  (altare  s.  Nycolai  *d 
Mukkernowe,  capella  baptbmali» 
ad  Mokkir — ,  eeclesia  ad  Muk— , 
eccl.  s.  Nycolai):  c.  1150,  311  - 
1160,  391,  392    —    1170,  481  - 
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509  —  1185,  613  —   1187, 


8.  Neuberg. 


rer  (sacerdos):   1160,  392. 

,  Nithberg"/ 

h«  \ 

e,  Nit — tf  g.  Neudeck. 

)rf,    b.  s.  Stephan  i.  d.  Lob- 

(Nidern— ),  c.   1145,  243. 

Bltingen"  s.  Qelting. 

lorf"  s.  Niederdorf. 

lof  8.  Udeldorf. 

tchu  8.  Natschb&ch, 

eimeu  s.   „Niwenhaima. 

Heinricus  — u,  1147,  275  — 

383;    Chunrat  — ,    c.   1165, 

Wulfinch    —    de  Gosse,    c. 
553 ;  Ortwinus — ,  c.  1 1 85, 622. 

s.  Neiring. 
ru  s.  Neufarn, 
rcji"  s.  Neuburg, 
•erch"  8.  Neuburgalpe. 
»urchu  s.  Neuburg,  Neuenburg, 
hirch,  —  chirchen"  8.  Neukir-% 
Neun — . 
orfu  8.  Neudorf, 
aim ,     Nivenheime",     Krnt? 
cus  de  —,1164,  450  —  (de 
t)   c.   1175,    554;    Gotfrit  de 

1175,  554. 
iarchtu  s.  Neumarkt. 

,  .  t      i  8.  Neusidel. 
lel"      ) 

urchu  s.  Neuburg. 

lirchi"  / 

.  [  s.  Neunkirchen. 

Tiche"   \ 

itzu  s.  Blitwitz. 
i,  ösü.  v.  Salzburg  (Nohstein, 
rochstein),  Levpoldus  de  — , 
533  —  1190,  691,  694,  Hein- 
rater  eius,  1190,  691,  694. 
ellau  s.  Freising:  Neustift. 
3clesiau  8.  Neunkirchen, 
stri  monasterium",  wo?  1171, 


„Nohstein,  — eu  8.  Nockstein. 
„Nordenesteth ,    Nordenstet"     s.    Hei- 

nersdorf,  Nöhring  ? 
„Noremberch"  s.  Nürnberg. 
Nöhring?    b.    Fürstenfeld    (Nordene- 

steht,    Nordenstet)    s.    Heinersdorf. 
„Nouwinchirchen41  8.  Neunkirchen. 
„Numburch"  s.  Neuburg,  Krain. 
„Nurenberch"  b.  Nürnberg. 
Nürnberg,  Bai.  (Noremberch,  Nuren — ), 

(Grazer    Familie     dieses    Namens), 

Albero  de  —  et  filius  eius  Walthe- 

rus,  1164,  452;  Hermannus  de  — , 

1185,  627. 
Nussberg,  Ggd.  b.  Riegersburg  (Nuz- 

perc),  Erchingerus  de  — ,  c.  1175, 

540. 
Nussberg,  Krnt.  b.  s.  Veit  (Nuzperge, 

— perch),  Ruodgerus  de  — ,  c.  1155, 

358;  Sighardus  de  — ,  c.  1185,  640. 
Nussdorf  ?  b.  Judenburg  (Nuz — ),  Perh- 

tolt  de  — ,  c.  1155,  362. 
Nussdorf,  b.  Salzburg  (Nuztorf),  Hart- 

man    de    — ,    c.  1140,  207    —    c. 

1150,  296,  308    —   c.   1160,  418; 

filius  eius  Hartmannus,  c.  1150,296. 
„NYsidelu  b.  Neusiedel. 
„Nuwindorf,  — t — a  s.  Neudorf. 
„Nuzperc,    — ch,    — geu    s.  Nussberg. 
„Nuzdorf,  — t — u  8.  Nussdorf. 

o. 

Obdach,,   südöstl.   v.  Judenburg  ( — ), 

c.  1190,  697. 

„Obelach«  J       ^  vl 

"       _  .  u     s.  Oeblem. 

„Obelaren,  —  m,  — arn"  \ 

Oberdorf,    b.  Trofaiach    (Oerdorf  ad 

Gomplarn,  Obern—),  c.  1175,  589 

—  1185,  628. 
„Oberdorf",  b.  s.  Dionysen  b.  Brück, 

1187,  667. 
„Oberenburg"  s.  Obernburg. 
Obernburg,   westl.   v.  Cilli   (Obbrem- 

burch,  Obremburgh,  Oberenburg  in 

56 
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plebe  b.  Cantiani,  Obren—),  1140, 

188  — 1173,  521    —   1158,    720. 

Pfarre  (plebs):  1140,  189. 

Kloster  (monast.  8.  Marie):  1140, 

188    —    1145,  237    —    1146,  262 

—  1147,  264. 

Burg    (castrum):    1140,    188    — 

1174,  525. 

Müle  (molendinum):  1140,  188. 

Wald  (nemus):  1146,  262. 

Aebte:     Bertholdus,    1146,    262; 

Engelbrehtus,  1173,  521. 

Mönch:  Tancradus,  1173,  521. 

Gründer  des  Klosters  s.  Kager. 
Oeberndorf,  Krnt.,  im  Jaunthale  (Jim), 

Pröpste:  Leo,  1152,   338;    Otto, 

1173,  521. 
Oberndorf,   Salzbg.,    b.  Radstatt  (— ), 

c.   1100,   106. 
Oberndorf,  Bai.,  wichs.?  (— ),    Ovlri- 

cus  de  — ,  1186,  658. 
r  Oberndorf"  *.  Oberdorf. 
„Obernhove"  s.  Admont. 


.Obilarn"   / 


s.  Oeblern. 


„Oblach"    \ 

Oeblern,  Ensthl.,  b.  Gröbming  (Obe- 
lach,  Oblach,  Obilarn,  Obe — ),  1147, 
281    —    1184, 'ö9G    —    1185,  614 

—  1187,  663. 

Berg  bei  —  (mons  supra  — ): 
1147,  281. 

Genannte:  Eberhart  de  — ,  c. 
1125,  129  Note  17  (im  Texte  „de 
Enstal")  —   (nobilis)    c.   1135,   168 

—  c.  1150,  316;  Arbo  de  — ,  c. 
1170,  492;  Wecilde  — ,  c.  1175,  545. 

Oplotnitz,     b.     Gonowitz     (Oplonitz), 

Bach  (aqua):   1182,  589. 

Ort:   1182,  588. 
r Oplonitz"  s.   Oplotnitz. 
„Obbreinburch"     \ 
„Obrcmburgh"       (     s.   Obcrnburg. 
„Obrenbureh"        )  < 

Ochsenburg,     N.-Oest.,     b.    s.    Pulten 


(Ohsenburch),  Dietricus  de  — ,  1161, 

423. 
„s.  Odalricus"  s.  Aquileja  (?) :  s.  Odorico. 
Oed,   Bai.?  Slbg.  ?    (Oede),  Purchirt 

de  — ,  c.   1140,  199. 
„Otarniza"  s.  Oterniz. 
„Ode,  Ö— ",  Ensthl.?  O.-Oest?  Her- 
bort de  — ,    1188,  681;    Duringus 

de  — ,  1189,  682. 
„Odelisniz"  s.  Oisnitz. 
„8-  Odelricus"  s.  s.  Ulrich. 
„Otendorf"  s.  Uttendorf. 
Ottensheim,  O.-Oest.,  nwestl.  v.  Linz 

(Otenshaim,    Oetes— ),    1149,  290, 

292  —  1158,  376. 
Oternitz,    b.    Gleinstetten,    westl.  v. 

Leibnitz  (Otarniza,  Hoterniz,  Zeder- 

niza,    — ce,    C — za,    Zederniz),  c. 

1066,  77  —  c.   1080,99  —  1103, 

112    —    1114,  118  —  1149,  294 

—   1151,  326   —   1170,  480. 
„Oetesheim"  8.  Ottensheim. 
Oetting,  Alt-,  O.-Bai.  (Otinga),  942. 26. 
„Otinga"  s.  Oetting. 
Otmanach,    Krnt.,    nördl.    v.  Klagen- 
furt (Oth— ),  Rachwin  de  — ,  1124, 

126. 
„Otmarsuelde",    O.-Oest.,    Baldrat  de 

1190,  694. 
s.   Odorico  s.  Aquileja (?):  s.  Odorico. 
„Oenstcine^  s.  Auffenstein. 
„Oerdorf"   s.  Oberdorf. 
Oftering?    O.-Oest,    b.  Linz    (Offitir- 

tingen),  Dietmarus  de   — ,  c.  1 1S5. 

642. 
Ofenbach,    N.-Oest.,    südl.    v.    Putten 

(Ouen— ),  1157,  372. 
„Offenberch"  s.  Offenburg. 
Offenburg,  b.  Pels  (-berch),  Otto  de 

— ,    c.   1155,  356    —    1177,   o^; 

Rudolfus  de  — ,    11S8,    672,   674. 
Offenstädt,  O.-Bai.,  b.  Miesbach  (Ouen- 

stetin),    Heinricus   de  — ,    c.  1190. 

7<>4. 
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i"  s.   Offenstädt. 

O.-Bai.,  b.  Laufen  (OfTin- 
3ffen — ),    I'uolfram  de  — , 

144,  Note  3  —  1161.  429. 
en~   s.   Oftoriug? 
h"   s.   Ofienwang. 
—  wania-   s.   Wogleina. 

Preding,  westl.  v.  Wildon 
iz,  Olsniz,  --sinize),  1056, 
.  1130,   145    -    1185,   627, 

ite:  Adilhart  et  tilius  eius 
et  Kahwin  de  — ,  e.  1130, 
alwardus  de  — ,   1142,  217, 


"  '.  s.  Kirchdorf. 

s.   Oisnitz. 

s.  Ambras. 

st.,  a.  Traunsee  (Orte,  Orth, 
ertnid  de  — ,  1147,  272, 
c\  1150,  310,  317  —  1151, 
1154,  345  —  1157,  373  — 
53  —  c.  1160,  417,  420  — 
23  —  1177,  557  —  1185, 
B,  630  —  c.  1185,  641  — 
72,  673  —  1190,  689, 
2ius  Ortolt.  1147,  275  — 
27  —  1159,  383,  et  Hart- 
e  Ovvenstein,  1185,  628, 
us  eius  Hartnidus,  c.  1150, 
7,  uitricus  huius  Wulfingus, 
310,  317;  Henricu9  de  — , 
le — ,  Gerdrudis  uxor,  mater 
ilci    de  Trübcnpach,    1189, 

h"   s.   Ortenburg,  Bai. 

Krnt.,   b.    Spital   ( — burc, 
.   Hortemb — ),    Archidia- 
[ermannus,    1188,    676    — 
;sbiter),  e.   1190,   695. 
:  Otto,   1141,  215  —  1146, 


262  —  1160,  388  -  c.  1160,  407, 
frater  eius  Henrieus,  1149,  291, 
292    —    1151,  327    —    1156,  370 

—  1160,  388  —  c.  1160,  407  — 
1174,  526. 

Genannte:  Frowinus  de  — ,  e. 
1145,  243  —  1164,452  ~  (Wro- 
winus)  1173,  523;  Hartwicus  et 
frater  eius  Ludwicus  de  — ,  1155, 
350;  Otto  liber  de  — f  c.  1190, 
695. 

Ortenburg,  N.-Bai.,  b.  Griesbaeh 
( — berch, Ortin  —  ), Grafen:  Rapoto, 
c.  1155,  349,  357  —  1160,  388, 
393  —  c.  1185,  611. 
Dienstmann  (homo):  Engenseal - 
cus  de  Romtingen,   1160,  388. 

„Ortinberch"  8.  Ortenburg,  Bai. 
„Ortwinespenche",   Krnt.,   1183,  591. 
r Orientalis"  ß.  Oesterreich:  Genannte. 
„Oriens"  s.  Oesterreich. 
„Ossa,  —  chu  s.  Assach. 
„ Ossären,  — in"  s.  Ossarn. 

Ossarn  (Ossing),  N.-Oest.,  b.  Herzogen- 
burg (Ossarin,  — arn,  —  aren  iuxta 
flum.  Traism),  1074-84,  92  —  c. 
1075,  98. 

„Osciach"  s.  Ossiach. 

„Osterbize"  s.  Osterwitz. 
„Osteringen",  O.-Oest.,  Adelram  de — , 
1136,  172. 

Oesterreich,  N  i  e  d  e  r —  (Norica  prouin- 
cia,  Oriens  (  —  1174),  Austria  (zuerst 
1143),  973,  31  —  1074-84,  92  — 
c.   1075,    97,    98  —  c.   1125,  126 

—  c.  1140,  202,  205,  209  — 
4143,    224  —  c.   1145,    238,    230 

—  c.  1150,  303,  304,  310,  313, 
321   —   1154,  344   —  c.  1155,  357 

—  1157,  373  —  1158,  377  — 
c.  1160,  414  —  c.  1165,  460  — 
c.  1170,  495  —  1171,  502  — 
1174,    535   —  1184,    59G,  600  — 
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1185,  614,  626,  628  —  1186,  651 

—  1187,  663,  669  —  1190,  686. 
Ober-  (Oriens,  Bawaria):  o.  1160, 
401  —  1171,  502. 

Grenze  gegen  Böhmen  (Pe- 
haimgeschait :  c.  1130,  142. 
Markgrafen  u.  Herzoge:  Liut- 
poldus,  1114,  118,  119  -  c.  1135, 
159  —  (dux  Bawarie)  e.  1139, 
184  —  e.  c.  1150,  304;  frater 
eins  Conradus  rex,  e.  1139,  184; 
Liupoldus  iunior,  1143,  224  — 
c.  1145,  238;  Heinricas,  o.  1139, 
184  —  (dux  Bawarie)  c.  1145, 
238  —  c.   115",    304  —  1157,  374 

—  1158,  378  —  c.  11C0,  406  — 
1161,  432  —  1169,  476  -  1174, 
533,  535  —  e.  1179,  568  —  e. 
1184,  597;  Liupoldus,  c.  1175, 
546  —  1179,  568  —  1184,  597, 
603  —  c.  1185,  631  —  1186, 
651,  654  —  1187,  663  —  1189, 
683  —  1190,  688,  693  --  c.  1190, 
708,  709;    Fridericus,    1185,    625 

—  1186,  651,  654. 
Archidiakone    für    die  Püttener 
Gegend:    s.  Fischau,  Neunkirchen, 
Steiermark. 

Gerichtsbote  (preco  prouincie): 
1157,  374. 

Admont.  Stiftspropst  (prepo- 
situs):  c.  1135,  170. 
Ministerialen:  Arnstein,Wi- 
chardus  de  — ,  1179,  569;  Cire- 
stente,  Ouldaricus  de — ,  c.  1175, 
546;  Chunringin,  Adelbero  de 
— ;  c.  1175,  546  —  1179,  568; 
Trutmannesdorf,  Huo  de  — , 
c.  1175,  546;  Vestenbruch, 
Wichardus  de  — ,  c.  1175,  545; 
Vraze,  Offo  — ,  c.  1170,  488; 
Gadma,  Oudalricus  de  Stivene 
siue  de  — ,  c.  1150,  310;  Gan- 
dorf,   Yrmfridus    de  — ,    c.  1175, 


546;  Gobartspurch,  Ottode—, 
c.  1175,  546;  Gors,  Wolfgerde 
— ,  1174,  525;  Erchenbertus  de 
— ,  c.  1175,  546  —  1179,  568; 
Gundramesdorf,  Hainricus  de 
— ,  c.  1135,  159  —  c.  1175,  546; 
Heidenpuroh,  Lutwinus  de  — , 
Heinrichesdorf,  Otto  de  — , 
Houesteten,  Chounrat  de  — , 
Hörn,  Adelbertus  de  — ,  c.  1175, 
546;  Hunt,  Heinricus  — ,  c.  1175, 
546  —  1179,  568;  Minnebach, 
Rudgerus  de  — ,  c.  1160,  402; 
Raben  stein,  Wernhart  de  — , 
c.  1175,  546;  Radun,  Hubertus 
de  — ,  1179,  669;  Scachesperge, 
Wolf  her  de  — ,  c.  1175,  546- 
1179,  568;  Starchenberc,  Ma- 
ganus de — ,  c.  1170,495;  Stivene, 
Oudalricus  de  —  (siue  de  Gadma), 
c.  1150,  310  —  1174,  535;  Strit- 
wisen,  Chounradusde — ,  Sueuuft, 
Rudolfus  -  ,  c.  1175,  546;  Win- 
chele,  Poppo  de  — ,  1174,  535; 
Zebingen,  Heinricus  de  — ,  c. 
1175,  546. 

Genannte:  Fridericus  de  — ,  c. 
1130,  150;  Ottode—,  1173,523; 
Ekkebertus  (Orientalis),  c.  1175, 
554. 

Osterwitz,  Krnt.,  b.  s. Veit  (Ozte[r]uuize, 
Osterwitz,  — bize,  — wize,  Ostir- 
wiz),  o.  1130,  144  —  1161,  433. 
Genannte:  Goteboldus  de  — , 
c.  1128,  133  —  1142,  217,  219; 
Reinherus  de  — ,  c.   1155,  363. 

„Ostirwiz"  s.  Osterwitz. 

Ossiach,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Osciach. 
Oszi— ,  Ozi— ,  Ozzi— ),  Kloster: 
1186,  652. 

Aebte:     Hezelo,     1151,     327  - 
1161,  428;  Perhtoldus,  1188,676. 

„Osziach"  s.  Ossiach. 

„Oueu  s.  Au. 
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„Ovgense,   Ovgin— ,  Vg — u,  N.-Oest. 

(wol    Engelsee    b.    Heraogenburg), 

1074-84,  92, 
„Ouhusen"  s.  Aufhausen. 
„Oulestal"  s.  Kirchdorfer  Thal. 
„Oulspurch"  s.  Kirchdorf. 
„Oussa,  — chu  s\  Kirchdorf. 
„Oussendorf",  Strm.?    N.-Oest.?  Die- 

tricus     et    Rudolf    fratres     de    — , 

c.   1160,  417. 

„Ouwa«) 

_  I  s.  Au. 

„Owe"   \ 

„Owental"  s.  Aunthal. 

„Owensteine"  s.  Aufenstein. 

„Ozte(r)uuize"  s.  Osterwitz. 

„Ozenstorf"  s.  Etzersdorf. 

„Oziach,  Ozzi— "  s.  Ossiach. 

•Ozlich"  s.  Essling  Bach  u.  Alpe. 

<*• 

Quedlinburg,  Preussen  (Quitilingeburg), 

1000,  40. 
„Quindeberc"  s.  Kindberg. 
„s.  Quirini  monast."  s.  Tegernsee. 

R. 

Rab,  Fluss,  Ost-Strmk  (Rapa),  860, 
11  —  890,  13  —  977,  33  — 
982,  36  —  984,  38  —  1051,  68 
—  1057,  73  —  1073,  84  —  1179, 
565  —   1190,  687. 

Raba?  östl.  v.  Graz  ( -)  Hartnit  de 
— ,   1182,  587. 

„Rapa"  s.  Rab. 

Rappatendorf,  b.  Neumarkt  (Rapoten- 
dorf,  — patin— ),  1166,  463  — 
1167,  465  -  1171,  508  —  1184, 
595   —  1185,    614  —   1187,   662. 

„Rabenbergenses,  Otto,  Chunradus  — 
Hall  er",  zu  Hall  b.  Admont,  c. 
1175,  553. 

Rabenstein,  Krnt.,  b.  s.  Paul  (Rame- 
stein,  —  staine,  Rammen — ,  Ramn — , 
Rammin—),  1100,  104. 


Genannte:  Albrant  de  — ,  c.  1150, 
314;  Pernhardus  de  —  et  auun- 
culus  eius  Pruno,  c.  1155,  358; 
Walbrun-de  — ,  c.  1170,  494; 
Lantfridus  de  — ,  1174,  528  — 
1182,  587  —  1185,  627,  629  — 
1188,  679  —  1189,  685,  frater 
eius  Albertus,  1189,  685;  Arnoldus 
de  -,  1185,  640. 
Dienstmannen  (milites):  Walt- 
frit  et  Perhtolt,  c.   1170,  494. 

„Rabenstein"  s.  Ramingstein. 

Rabnitz,     östl.   v.   Graz,     (Reuenize?, 
Rabniz).,  Fluss:   1185,  627. 
Ort:  c.  1145,  718. 

„Rapotendorf,  — tin — u  s.  Rappatendorf. 

Rabs,  N.-Oest.,  b.  Göpfritz  (Rakez, 
Rachze),  Grafen:  Chunradus,  1157, 
374  —   1161,  432. 

„Rakkaniz,  Rakanize"    s.  Racknitz, 

„Rakerspurch,    Räch — cu   s.  Radkers- 

burg. 

„Rakez,  s.  Rabs. 

„Rachiniz"i        _     ,    . 
_  s.   Racknitz. 

„Racniz"     \ 

Racknitz,  b.Wildon  (Rakanize,  Rakka- 
niz,   Rachiniz,    Racniz),   1126,   132 

—  c.  1136,    174  —  c.  1150,   320 

—  c.  1155,  366. 
„Rachze"  s.  Rabs. 
„Radaspona"  s.  Regensburg. 
„Radawie  prope  Muram",  Mitt.-Strmk., 

c.   1070,  80. 

Radkersburg,  südöstl.  v.  Leibnitz 
(Rakerspurch,  Räch — c,  Radochs- 
buch!),  1182,  588   —   1185,  621. 

'  herzogl.  Amt  (prepositura):  1182, 
588. 

Kirche  (ecclesia):  1182,  589. 
Pfarrer:     Marcowardus,    c.   1183, 
633. 

„Radeck"  s.  Radoch. 

„Radechsbuch"!  s.  Radkersburg. 
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Radel,  Ggd.  zw.  Arnfels  u.  Maren- 
berg ( — ach,  — a,  — ah,  Rae  — ch, 
Redilach), 

Bezirk  (prouincia):  c.  1145,  249. 
Berg:  c.  1125,  129  —  1139,  182 
—  c.  1145,  247  —  1147,  266  — 
1170,  481  —  1171,  509  —  1184, 
595  —  1185,  613,  614  —  c.  1185, 
639  —  1187,  661,  663  —  c.  1190, 
705. 

Bach  (Humen):  c.   1145,  250. 
Richter    (iudex   regionis):    Help- 
frich    senior,    dispensator  Cholonis 
de  Truhsen,  c.   1145,  250. 

^Radela,  — ch,  —hu  s.  Radel,  Radel- 
berg. 

l.'adelbcrg?  am  Radel  (uilla  Radela, 
— ch),  c.  1145,  250. 
Haus:  domus  Azilini,  c.  1145,  250. 
Bewöner:  Azilinus, Nescho, c.  1145, 
250. 
Genannte:  Pisilhart  et  Marzo 
de  — ,  c.   1150,  316. 

Hatten?  b.  Birkfeld  (— ),  Starchant 
<le   — ,  c.   1175,  554. 

-Rattcnberch*  s.   Rattenberg. 

Rattenberg,  b.  Fonsdorf  (Ratinperch, 
Raetinperge,  Ratteribcrch,  Raeten- 
pergei,  c.  1050,  05  —  1172.  514 
—  1174,  528  —  1181,  580,  5S2. 
Genannte:  Etieho  et  Gislolt  de — , 
1149,   291. 

Rattenberg,  O.-Bai.,  wichs.  ?  (Raten- 
berch,  Ratinberc),  Isingrim  de  — , 
1074-84,   94   —  c.   1075,  95. 

-Radenteinu   s.   Ranten. 
„Ratendorf-4  s.   Rotendorf. 
.,  Ratenstorf"  s.  Radmannsdorf. 
.,  Rades"  s.  Rassberg. 
„  Radestat u   s.    Radstadt. 
rRadewanu  s.   Rotwein. 
„Rathalmingin"   s.   Radhaming. 
Radhaming,    O.-Oest.,    b.     Gmunden 


(Rathalmingin),    Günther  de  — ,  c. 
1190,  711. 
„Ratinperc,  — pereh"  ) 


„Ratinperge*  \ 

„Radintinu  s.  Ranten. 


s.  Rattenberg. 


Ratting?  O.-Bai.,    b.    Trotsberg  (Ra- 

tingen),  c.  1130,  }48. 
„Ratingen*  s.  Ratting. 
„Ratispona,     — b  —  *    s.    Regensburg. 
„Radistat*  s.  Radstadt. 
Radmannsdorf,    b.    Weiz   (Ratenstorf), 

1187,  667. 
Radmahnsdorf?      O.-Krn.      (wendisch 

Radoljca),    westl.    v.   Laibach  (Ra- 

dolfsdorf),   1152,  337. 
„Radmilach"     s.    s.     Lorenzen  i.   d. 

Wüste. 
Radoch,  i.  Wind.-Bicheln,   b.  Guten« 

hag  (—eck),  c.  1150.  324. 
„Radolfsdorf"   s.  Radmannsdorf? 
Radstadt,  Salzbg.,  südöstl.  v.  Werfen 

(Radistat,    Rade—,  Rastat,  Rad-1, 

1074-84,  92  —  1147,  267  -  1184, 

596    —   1185,    612  —   1187.  661 

—    1191,  712. 

Pfarre  (barrochia)  :    1074-84,  88. 

G  oldwäscherei  (aurum):  c.  1 135, 

170. 

Müle  (molendinum  in  flumine  Tu- 

rah)  :  c.   1100,   106. 

Pfarrer:  Duringus,  c.  1170,  488. 

Genannte:     Nortpreht    de  —   et 

frater    eius    Hoholt,    c.   1125,    129 

—  1139,   1S6;     Selberadus  de  -. 

c.    1140,     208;     Gerlohus   de    -, 

1143,  223;    Engilmarus  de  — ,  c. 

1150,     719;    Perngerus    de    — ,   c- 

1190,   705. 
nRaduna  s.   Rodaun. 
Radweg,     Krnt.,    b.   s.  Veit    (Raevriz 

iuxta  Prewaren),  c.   1160,  416. 
Ravensburg,    Wirtembg.,    Donaukreis 

(^ch),    Herzoge:     Heinricus,   <". 
1150,  304;   s.  auch  Baiern. 
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«Kaitendorf-   s.    Rotendorf. 

,,Ramarschacheu  s.   Romatschachen. 

rRamarstetinu,  O.-Strmk.,  1043,  62; 
«.   auch   „Ramprechtesstetin". 

„Ramaschache,  — shache"  8.  Romat- 
schachen. 

„Ramprechtesstetin",  O.-Strmk.,  1043, 
62,  Note  2;  s.  auch  „Ramarstetin". 

„Rammen5teina   s.  Ramingstein. 

Ramerting?  X.-Bai.,  b.  Simbach 
(Romtingen),  Engenscalcus  de  — , 
1160.   388. 

Ramesberg,  O.-Oest.,  b.  Ried  (Ram- 
nisperch),  Otto  nobilis  de  — ,  c. 
1185,   610. 

„Ramestaine,   —stein"  s.  Ramingstein. 

Ramingstein,  Salzbg.  b.  Tamsweg 
(Ramin — ,  Raben — ,  Rammen — , 
Ramnsteine,  Ramestaine,  Ramnstain), 
1074-84,  93. 

Genannte:  Uuillihalm  de  — ,  c. 
1135,  156  —  1138,  174i— (nobi- 
lis) 1139,  185;  Aribo  de  — ,  c. 
1145,  241  —  c.  1160,  398;  Had- 
marus  nobilis  de  — ,  Hadmarus  ne- 
pos  eius,  c.  1190,  725. 
Dienstmann  (miles) :  Dietmarus, 
c.   1190,  725. 

„Raminstein"  8.  Rabenstein,  Raming- 
stein. 

„ Ramiso we"  s.  Ramsau. 

„Ramnisperch"  8.  Ramesberg. 

,, Ramnstain",  — e,  —steine"  s.  Ra- 
mingstein. 

Ramsau,  b.  Schladming  (Ramsowe, 
Ramis-),  c.  1120,  121  —  c.  1160, 
410  —  1185,  614  —  c.  1185,  641 
—  1187,  663. 

„Ramsowe"  8.  Ramsau. 

Rauten,  b.Murauj(Radentein,  — dintin), 
Pfarrer:  Hartmannus,  1178,  558. 
Genannte:  Hartnidus  nobilis  de  — 
nlius  Hartnidi,  1074-84,  91  —  c. 
1075,   95,  96. 


„Rantesdorf"  f.  Ranshofen. 
Ranshofen,     O.-Oest.,      b.      Braunau 

(Rantesdorf,    Ranthes— ),     898,   16. 

königl.      Pfalz      (uilla      regia): 

859,   10. 
Rassberg,  b.  Voitsberg  (Rades),  1157, 

372. 
„Rastat"  s.  Radstadt. 
„Rase4*  ?.  s.  Rossegg. 
Rasen,  Tirol,  b.  Bruneck  (Resina),  c. 

1080,  98. 
„Rasen"  s.  Rasshof? 
„Rassendorf"  s.  Hart,    Ratzendorf. 
„Rasene"  s.   Rasshof? 
Rasshof?  O.-Bai.,  b.  Miesbach  (Rasen, 

— e),  Warmunt  et  "Wiker  de  — ,  c. 

1190,   704. 
„Rasman"  s.   „Raz — ". 
Rasnitz,  b.  Kobenz  (Ras—),  1151,  328 

Note. 
Rauchenberg,      Ggd.     b.    Schladming 

(Ruhenberch),  c.   11G0,  402. 
Raunach?  Krnt.,  b.  Feldkirchen  ( — ), 

c.   1185,  638.  , 

„Rarvilawi",     Krnt.,    b.    Frisach,     c. 

1140,  20». 
„Raewiz"  s.  Radweg. 
„Raeze"  s.  Retz. 
Ratzendorf,  b.  Mureck  (Rassendorf  in 

Marchia),     1163-64,    447;     s.  auch 

Hart. 
„Razenhouen",    O.-Bai.     Otto    de  — , 

c.   1190,  704. 
„Raz man,   Ras  —  silua",  zw.  s.  Lam- 

brecht  u.  Murau,  1181,    580,    582. 
„Razuuai,  —  wei"  s.   Rosswein. 
„  Rebego we"  s.  Regau. 
Rechberg,  N.-Ost.,  b.  Krems  ( — perch, 

— perge),   Otto  de    —  filius  sororis 

comitis  Engilberti  (de  Gorze),  homo 

liber  et    nobilis,    c.   1155,    361    — 

1169,  477;    Perhtolf  frater  eius,  c. 

1155,  361. 
Rechberg,  Bai.,  wichs?  ( — perge).  Fri- 
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dericus  de  —  patruelis  Walchuni 
de  Amerungi,    c.  1170,    490,    491. 

„Kedilach"  s.  Radel. 

„Redimlac"  s.  b.  Lorenzen  i.  d.  Wüste. 

„Reuenize"  s.  Rabnitz. 

Regau,  O.-Oest.,  b.  Vöcklabruck  (Re- 
begowe),  Adelbertus  de  — ,  1157, 
375. 

Regenesburcli ,  — purhc"  s.  Regens- 
burg. 

Regensburg,  Bai.  (Regina,  Regenes- 
burch, — purhc,  Radaspona, — disb — , 
— t— ),  891,  14  —  954,  28  — 
961,  29  —  1043,  62  —  1055,  70 
—  1073,  85  —  1125,  125  — 
1144,    232    —  1147,     265    —    c. 

1150,  312  —  1151,  329  —  1152, 
333  —  1158,  376  —  1174,  533, 
535. 

Bisthum:   1152,  332. 
Kloster  s.  E mm e ramm  (mon.  s. 
Emmerammi) :  1171,  496. 
Admonter    Hof    (locus    curtis) : 
1139,   182  —  1147,  267   —   1185, 
613  —   1187.  662. 
Münze:   1151,  329  —  1153,  339. 
kais.    Hoftage    (curie) :    Lotharü 
regis,   1125,     125,    Chunradi  regis, 

1151,  329  —  e.  1155,  349,  Fride- 
rici  regis,  1152,  333,  586  —  1153,. 
339  —  11J4,  530;  herzogl.  -  : 
Heinrici  ducis,  1161,  431. 
Bischöfe:  Adaluuinus,  798,  3; 
Gebehardus,  1042,  60  —  (patruus 
Henrici  impcratoris)  1043,  62; 
Hartwicus,  1114,  118;  Heinricus, 
v.  1135,  155  —  1137,  184  —  1146, 
254,  256,  259  —  1147,  265,  277; 
Cono,   1174,  533. 

Pröpste    (?)  :     Gotefridus,     1157, 

:s74. 

Vögte:  Fridericus,    1146,  216   — 

1147,     265  —  e.   1157,    373,    374 

—  e.   1171,    509  —   c.   1184,  596 


—  e.  1185,  614  —  e.  1187,  66?, 
maier  eius  Liutkarda,  1157.  373 
374,  uxor  eius  Judith  et  wmr 
Adelheit  cometissa  de  Hohenburrh. 
1157,  374. 

Kloster  s.  Emmeramm:Aebte 
Adalbertus,  c.   1165,  459. 
Kloster  Alt-Cape  11 :  PrGpstf 
Meinhardus,   1168,  470. 
Kloster     Ober- Münster    i>u- 
perius    monasterium) :     Pröpste: 
Udalricus,    Pertholdus  filius  wrori? 
eius,  1171,  496. 
Kloster    Niedermünster  liu- 
ferius    monasterium) :     Propste: 
Marchwardus,   1171,  497. 
Burggrafen  (prefecti,    burgrauii 
prepositi) :    Heinricus  comes,  1126. 

133  —     (filius  Ottonis)    c.   1128, 

134  —  e.  1139,   184  —  1158,  376 

—  1171,  497  —  1174,  533,  535, 
frater  eius  Otto  lantgrauius,  1171, 
497. 

Genannte:  Heinricus  Schazflieze 
de  — ,  Rudgerus  de  — .  1157,374. 

r  Regina"  s.   Regensburg. 

Reichenbach,  Bai.,  O.-Pfalz,  L.-Oer. 
Nittenau  (Richinbach,  Riehen—).  <• 
1135,   164. 

Aebte:  Erchingerus.  <•.  1130.  1 41*. 
Vögte:  marchio  Diepoldus  de 
Voheburc,  c.   1135,   164. 

Reichenburg,  a.  d.  Sawe,  üstl.  v- 
Steinbrück  i  Richenburch,  Kichin- 
burc).  895,   15   —   1043,   61. 


Genannte:      Otto    de 


1141. 


215;  Reinpertus  et  Heinricus  de  — • 
1190,  690. 
Reichenhall,  O.B.,  b.  Salzburg  (Halle. 
Paier— ,  Pair— ,  Beir-,  Hall, 
iuxta  Salzburch),  c.  1150,  304. 
312  —  1151,  329,  330  —  H^- 
333,    334   —    1153,     339,    340- 
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1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 

615  —  1187,  663. 

Synoden  das.  8.  Hallein. 

Bewoner:    Otto,    1151,    329    — 

1153,  340. 

Genannte:  Vdalricus  et  tilius  eius 

de  — ,  c.  1150,  296;  Heinricus  de 

— ,  c.   1175,  544. 
Reichersberg,  O.-Oest.,   Innkreis   (Ri- 
eh erisperge,    Richersperga,    — perc, 

— perge,  Reichersperga),  Kloster: 

1144,  236  —   1161,  426,  428. 

Pröps-te:  Gerhoh,  c.  1135,  160 

—  1153,  343  —  1155,  353  —  c. 

1155,  367  -  1161,  428  —  1163, 

441,  444,  446. 

Genannte:    Wernherus    de  —  et 

filius  eiifc  Gebhart,  1074-84,  94  — 

c.   1075,  95,  96. 
Reichersdorf,   Bai.,    wichs.?    (Richol- 

tesdorf),    Hartwicus    de   — ,    1171, 

497. 
Reitenbuch,    O.-Bai.,    b.    Steingaden 

( — buch),  Aebte:  Otto,  neptis  eius 

filia    Liutoldi    de  Walstein,     1174, 

531. 
„Reidinuelth"  s.  Reinfeld. 
Reifenstein,    b.  Pels    (Rifen — ),    Her- 

mannus    de    — ,     Berhtoldus    frater 

eius,  c.   1145,  243. 
Reifenstein,    Tirol,    b.    Sterzing   (Ri- 
fen— ),    Isenricus   de   — ,    c.   1185, 

640. 
Reifersdorf,   b.  Kobenz  (Reifferstorff), 

1151,  328  Note. 
Reifhitz,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Rivniz), 

Herbort  de  — ,  1183,  590. 
Rheims,  Frankreh.  (Remi),   1148,  287, 

289. 
„Reinardeshouen"     s.    Reinhardshof? 
„Reinenses  fratresu  s.  Reun. 
Reinfeld,  N.-Oest.,  b.  Lib'enfeld  (Rei- 

dinuelth),  1161,  432. 
Reinhardshof?    Bai. ,     Mitt. -Franken, 


b.  Gutenberg  (Reinardeshouen),  Ri- 
winus  de  — ,  1144,  229. 

„Remi"  s.  Rheims. 

Reschiz?  b.  Mitterndorf  b.  Aussee 
(Resiza),  c.   1030,  55. 

„Resina"  s.  Rasen 

„Resiza"  s.   Reschitz. 

Reut,  O.-Oest.,  b.  Wels  (Rute  iuxte 
Welse),  1185,  627  —  c.  1185,  645. 

Reutthal,  b.  Admcmt  (uiculus  ad  Rute, 
Riute,  Reutt),  c.  1100,  106  —  c. 
1155,  363  —  1160,  392  —  c.  1160, 
415  —  1171,  508  —  1184,  595 
—  1185,  613  —  1187,  661. 
Genannte:  Oudalricus  et  Frideri- 
cus  de  — ,  c.  1160,  415;  Eppo  de 
— ,  1185,  623,  629;  Heinrich  de 
— ,   1186,  657. 

Reun,  nordw.  v.  Graz  (Runa,  Ruina, 
Rune,  Rein),  Gegend  (uallis):  c. 
1050,  66  —  c.  1070,  84  —  c.  1135, 
155  —  1138,  174,  175,  176  — 
1140,  191  —  1144,  228  —  1164, 
451. 

Mönche  aus  Ebrach  dahin 
locirt  (monachi  de  Eboracensi  mo- 
nasterio  asciti):  e.  1138,  175  —  e. 
1140,  191. 

Kloster  (eccl.  s.  Marie):  c.  1128, 
136  —  1136,  171,  172  -  1138, 
174,  175,  176  —  1140,  191,  192, 
193  —  1146,  252,  254  —  1147, 
270,  272,  274  —  c.  1150,  325  — 
1157,  371   —  1159,  382,384,386 

-  1173,  522,  523  —  1179,  569, 
570  —  1186,  052  —  1189,  684. 
Klosterregel  (diseiplina  Ebora- 
censis):  1138,  176  —  1140,  192. 
Grabstätte:  locus  sepulchri  pa- 
tris  Otakri  marchionis,    1164,   451 

—  1189,  684.  » 

Aebte:  Gerlaus  ( — lach,  —  lohus, 
Werlahc!),  c.  1135,  163  —  1136, 
171,   172    —    1138,    176,   177    — 
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•     1140,  192,  193   —    1144,  233   — 

1146,  253  —  1147,  270,  275  — 
1157,  371,  372  —  1159,  384  — 
1164,  451,  452;  Willihaimus,  1188, 
676  —   1189,  685. 

Prioren:  Bero,  1159,  384. 

Mönche:  Werinherus  plebanus  de 

s.  Floriano  Rune  monochatus,  1136, 

171. 

Vögte:  Otaker  marchio,  1147,  275 

—  1157,  372  —  1173,  522,  523 

—  1179,  570. 

Grafen:    Walto,    1103,    110,  112 

—  1138,  175,  176  —  1140,  191, 
192. 

Genannte:  Adelbero  de  — ,  1138, 

174. 
„Revst*4  s.  Rust. 

„Rex,  Hartmannus  '—  u,  c.  1185,637. 
Retz,    b.     Gradwein     (Raeze,    Reze), 

1147,  272   —    1189,  684,  685. 
„Rezeu  s.  Retz. 

„Ribniz",  Strmk.?  Rabggd.?    Leo  de 

— ,  1189,  685. 
„Richenbachu  9.  Reichenbach. 
„Richenburchu  s.  Rcichenburg. 
„Rieendorf"  s.  Ritzendorf. 
,,  Riehen  plucies",  zu  Hall  b.  Admont, 

c.   1135.   169. 
„Rieherisperga,  Richcrsperc,   — pergea 

8.  Rcichersberg. 
„Richinbach"  s.  Reichenbach. 
„Riehinburch"   s.   Reichen  bürg. 
„Richoltesdorf-  s.  Reichersdorf. 
„Rihsinhardc",    O.-Bai.,    Sigiboto   de 

— ,  c.   1145,   249. 

Ried,  O.-Bai.,  wichs.?    (-e),    Rudolf 
do   -,   1184,  599. 

Ried,  Dtschld.,    wo?    (in    Kaiserurk.) 
(— a),  979,  35. 

„Rieda,  — dea  s.  Ried. 

„Riedemarch"  s.  Riedmark. 

Riedenburg,    Bai.,    O. -Pfalz    (Rieten- 


burch),  Grafen:  Fridericus,  1171 
497. 

Riedmark,  O.-Oest.,  Ggd.  a.  d.  Donau 
v.  Mauthausen  ab  (Riedemarch,  Riet- 
march),  c.   1185,  640. 
Genannte:  Stephanusde  — ,  1136, 
172;  Sibot  de  — ,  1188,  680. 

„Rifensteinu  s.  Reifenstein. 

„Rivniz"  s.  Reifnitz. 

Riegersburg,  östl.  v.  Graz  (Rukkeres- 
purch,  Rotkers — ,  Rotgerespurc, 
Ruggers  — ,  Rutkers— ,  Rfiker?-, 
Ruotkerspurch ,  Rotkeris— ,  Rod- 
kers-),  1138,  175  —  1140,  191. 
Pfarrer:  Henrieus,  1170,  482; 
Albero,  1188,  677,  678. 
Genannte:  Otto  de  — ,  c.  1128, 
136;  Richerus  de  — ,  e.  c.  1145, 
239,  nlii  eius  Hertnidus  de  — , 
1142,  217,  219  —  1143,  224  -  c. 
1145,  239  —  1147,  279  —  c.  1160, 
410  --  1172,  517  —  c.  1175,  53T, 
539,  548,  Herrant,  c.  1147,  279 
—  c.  1175,  548,  et  Richer,  1147, 
279  —  c.  1175,  54S  —  1185,  618, 
patruelis  eorum-  Chunradus,  c.  1174. 
239 ,  filia  sororis  eorum  monialis 
Admunt,  c.  1175,  548;  Herman  de 
— ,  c.  1175,  548;  Chunrat  de  — , 
1185,  018;  Bcrnhardus  de—,  1185, 
028,  630;  Womherus  de—,  c.1185. 
641;  Sifridus  de  — ,  c.  1185.  «543. 
Dienst  man  neu  (milites'i:  Megin- 
hardus.  Trewin  et  Gotfridus,  c. 
1175,  548. 

Riegersdorf,  b.  Hz  (Rudegers — ,  Rod- 
gerest  — ,  Rodegeresd — ),  1157,372. 
Genannte:  Rodegerus  de — ,1147. 
279;   Gerrich  de    — ,   1159,  386. 

„Rinderschineh,  Heinricus  — *,c.  117'), 
536. 

Rischnig?  b.  Marburg  (Riesitz),  c. 
1130,   143. 

„ Riesitz u  s.   Rischnig. 
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"  s.  Renn. 

— e*4  s.  Rust,   „  Rüste ". 
westl.    v.    Prassberg,     Pfarre 
s  8.   Cantianij:   1173,  521. 
orf,    b.  Knittelfeld    (Ricen— ), 

3^,   157. 

orf",  U.-Strmk.,    Gotfridus  de 

164,  450. 

s.  Rohitsch. 
Ibertus"  s.  s.  Ruprecht. 
,  Chunradus  — u,  c.  1160,  400. 

Inn,  O.-Bai.,  Kloster:  1073, 
-    1179,  565. 

ü.?  O.-Oest?  (— a),  Adalperht 
-,  1138,  176  -  1140,  192. 
u.,  wichs.?  (  —  a),  Chunradus 
-,  1171,  497. 

s.   Rot. 

Fluss,  Salzbg.  (Rotah),  1074- 
*9. 
,  X.-Oest.,  südl.  b.  Wien  (Ra- 

Rubertus  de  — ,  1179,  569. 
•ispurch,  Rotkcrs — "  s.  Rie- 
urg. 

eresdorf**  s.  Riegersdorf. 
tein,   b.  Admont    (Rotensteine), 
80,   573. 

tein,  b.  Mixnitz,  südl.  v.  Brück 
i— ,  Roten—),   1148,  288. 
r:  c.    1066,  78. 
le  daselbst  (fons) :  c.  1066,  78. 
;rg?     Hessen?      (Rodenburch), 
Idus  de  — ,   1144,  229. 
>urch",  O.-Bai.?  Witilo  de  — , 
70,   704. 

burchu  s.  Rotenberg? 
>rf,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  ( — ), 
hart  de  — ,   1183,  590. 
>rf,     Bai.,     wichs.?     (Raten — , 
n — ),  Hartnit  et  Hartwicus  de 
171,  498. 

uelsu,  O.-Oest.?  nobilis  Cholo 
-,   1136,  172. 

ub,     X.-Oest.,     b.     Wirflach 


( — grob,  — grobe),  Perhtolf  de  . — , 
1140,  187;  Tiemo  et  Perhtolt  de 
— ,  1166,  462;  Liutolt  de  — ,  1166, 
463   —  c.   1170,  489. 

Rotenmann,  b.  Lietzen,  Paltenthal 
( — a,  Sclauonice  Cirminah  dictum, 
— e,  Rotin—),  927,  21  —  104S, 
64,  65  —  1168,  475. 
(landesf  iirstl.?)  Verwalter 
(economus) :  Dietricus,  1188,  681. 
Genannte:  N.  de^— ,  1147,280; 
Dietricus  de  — ,  1184,  602  —  c. 
1185,  647. 

Rötenstein,  b.  Trofaiach  (Rotil— ,. Ro- 
ten—),  1074-84,  91  —  c.  1175, 
552  —   1185,  612    —    1187,    660. 

Rotenstein,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Ro- 
tenstain,  Rotinstein),  Amelricus  de 
— ,  1140,  190;  Gozwinus  de  — , 
c.   1160,  402. 

„Rotensteine"  8.  Rötelstein. 

„Rotenslayf",  Alpe?  b.  Seckau,  1174, 
528. 

„Rodgerestorf"  s.  Riegersdorf. 

„  Rotgerspurc,  Rod — "  s.  Riegcrsburg. 

„Rotilstein"  8.  Rötenstein. 

„Rotinmannea  s.  Rotenmann. 

„Rotinstein"  s.  Rötelstein,  Rötenstein; 
„fons  iuxta  — "  s.  Peckau. 

„Rotnic,  lapis  — ",   Krnt.   1183,  592. 

„Rotwein,  b.  Marburg  (Radewan), 
1100,   104. 

Rogeis?  b.  Gonowitz  (Rogor,  — goz), 
c.   1145,  245   —   1182,  588. 

„Rogor,   —  goz"  s.   Rogeis  ? 

Rohitsch,  südl.  v.  Pettau  (Roas),  1130, 
137. 

„Rohorbach",  U.-Strm.,  1187,  659. 

Rom,  Ital.,  c.  1110,  116  —  1159, 
384. 

päpstl.  Paläste:  Lateran: 
1105,  114  —  1109,  115  —  1126, 
130,  131  —  1139,  178,  180  — 
1143,  220,  221  —  1144,  225,  227 
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—  1140,    251    —    1155,    353  — 
1178,  561  —  1179,  564,  565,  567; 

—  8.  Peter:  1155,  348. 
Patricier:  Carolusrex,  798,  3,4. 

Romatschachen,     b.    Weitz     (Raraar- 
gchache,  — schachen,  Ramasschache), 
1187,  669  —  1188,  670. 
„Romtingenu  s.  Raxnerting. 
„Ronege",  Bai.,  Ulricus  de  — ,  1171, 

498. 
„Rongrim",  Bai.?  Hartman  de  — ,  c. 

1185,  611. 
Ror,    b.    s.    Georgen    a.    d.    Stiefing 

(— e),  1157,  372. 
Ror,  -wichs.?  O.-Oest.  (— a),    Otto  de 

— ,  c.   1170,  492. 
Ror,  N.-Oest.    b.    W.-Neustadt    (— e), 

Chunradus    de    —    sororius    Diet- 

mari  de  Putinowe,   1184.  602. 
„Rorau  s.  Ror. 

„Rorbach",    b.  Leibnitz,     1159,  380. 
Roibach,     Krnt.,     wichs  ?      Cunradus 

de  — ,  c.   1140,  197  —  1147,  282 

—  c.   1155,  357  —  1162,  434  — 

11*8,  471. 
rRoreu  s.  Ror. 
„Rosa,   Chunigundis  cogn.— ",    1189, 

685. 
„Rossahu   s.  Assach. 
„  Rossalba"   s.  Rossalpe. 
Rossalpe,     b.   Seckau    (Rossalba,    seu 

alpis  equorum),   1174,  527. 
Rossaz,  Friaul,    b.  Udine    (Rosacum), 

Aebte:      Livpoldus,    1152,     338; 

Gibolfus,   117S,  563. 
Rossegg,  Krnt.,  östl.  v.  Villach  (Rase), 

Rudolfus  de  — ,   1173,  520  —  1177, 

557   —    1187,     668,     669;    Alram 

de  — ,  1183,  590. 
„Rossegebel,Friderich  — u,e.  1170.491. 
Rosswein.  b.  Marburg  (Razuuai,  — wei), 

985,     39   —    c.   1100,     103    —    e. 

1130,   143. 

Kirche   (ecclesia):    c.   1130,    143. 


„  Rousinize,  Rousnizu,M.-Strm.?  1126 

132  —  c.   1130,   146. 
„Rowinu,  O.-Strm.?  Meginher  de  — 

1160,  389. 
„Rübe,  — nu,  Krnt.,  Chunradus  de -. 

c.  1155,  360  —  c.   1190,  695. 
„Rubeus,    Hertwicus    —   de  Wide«', 

1147,  272. 
e.   Ruprecht  a.  d.  Rab,    östl.  v.  Graz 

(s.  Rodbertus  ad  Rabam),  Pfarrer: 

Wemhardus,   1189,  685. 
„Rucelendorf",     O.-Strm.?    Marcvrart 

über  homo  de  — ,     c.    1130,  322. 

„Ruhenberch"  s.  Rauchenberg. 

„Rukkerespurch"   i 

^•,  ;     s.  Riegersbure. 

„Rfikerspurcu         \  b         * 

„Rötau,  O.-Bai.,  Otto  de  — ,  c.  1145. 

249. 

„Rudkerspurc,    — t— chu    s.    Riegere- 

burg. 

„Rute    prope     Idinich^,    Ensthal.   b. 

Irdning,  c.   116<>,  402. 

„Rflte",  im  Liesingthal,  c.  1175,544. 

„Rute,  —  Ä— «,  Salzbg.,  1074-84.8*. 

„Rute",  Bai.,  Pernhardus  de  — ,  1 171, 

497. 
„Rute"  s.  Greut,   Reut,  Reutthal. 
„Rudegersdorf*  s.  Riegersdorf. 
„Rudendorf,    — din — **,     b.    Admont, 

1171,     5i>8    —     c.     1180,    573  - 

1184,  594   -    1185,612  —  11*7. 

C60. 
Rudersdorf,    b.  Feldkirchen,   b.  Graz 

(Rüthardestorf),  Otaker  de    -.  113G. 

172. 
„ Rüthardestorf u  s.   Rudersdorf. 
„Rudindorf"  *.   „Rüden — L. 
„Rudolfsdorf-  s.  Russdorf. 
„Ruest-  s.  Rust. 
„s.     Rfifine    episc."    s.    Kirchenstaat: 

Card. -Bischöfe. 
„Rufus,  Reginbertus  — ,  Adelhaida  de 

Chremese     uxor,     c.    1150,    321; 

Hartwicus    —     de    Adriach,   1159. 
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—  c.  1165,  458  —  c.  1175, 
542;  filii  eius  Magnus  et 
Jierus,  c.  1175,  541,  542;  Adel- 
»  — ,  1166,  464  ;  Heinricus  —  , 
80,.  580. 
•spurch*  s.  Riegersburg. 


m, 


Rapoto 


1185,  640. 


sfeld,  — uelt  in  comitatu  Dud- 
,    östl.  v.  Radkersburg?  890, 

-  891,  14  —  977,  32  —  984, 
1051,  67  —  1057,  73. 

j.  Rcutthal. 
s.  Reun. 
s.  Rust. 
s.  Maria-Rast, 
ne"  s.  Reun. 
rspurchu  s.  Riegerspurg. 
'  8.  Maria-Rast. 
.-Oest.,    b.    s.    Polten  (Raest, 
,     Reust,    Ruist,   Riust,  RA  st), 
34,  92  —  c.  1140,  205,  209 
171,    509    —    1184,    596  — 
613  —   1187,  661. 
f,  Rustorf,  Rusdorf",b.Weitz? 
•  de  — ,  c.  1180,    571  ;    Rü- 
de  — ,    1180,    571   —  (con- 
neus  Rudolf!  de  Chindeberch), 
*5,    642  —    1189,   682;   Ar- 
de  — ,  1182,    589  —    (Über 
,  c.   1185,  634. 
,  Krnt.,    b.  Frisach  (Rudolfs- 
xta  Michilndorf),  c.  1155,  358. 
Riust,  -  eu,  b.  Weite  ?  Perin- 
»  — ,  c.   1150,  307;    Otto  de 
ius  Otvvini  de  Wides,  c.  1180, 

-  c.  1185,  631  —  c.  1190,  703. 
emuchelu  s.  Mül  Fluss. 
purchtor     (zu     Regensburg?), 
inus  de  — ,    Hartvvic    et  Or- 
*erai  eius,   1171,  497. 

8. 

1  s.  Steinamanger. 
8.  Kirchenstaat:  Card.-Bisch. 


„Sabiona"  s.  Briden. 
„Sabniza    ecclesia",    vielleicht    Hart- 
berg, 860,   11   —  890,  13  —  977, 

33  —  982,  36  -  984,  38  —  1051, 

68  —  1057,  73. 
„Saccha"  )      s.  s.  Johann 

„Saccach,  — hu      >     i.  Saggauthale, 
„Sakkach"  ;  Saggau. 

Sachendorf,      b.    Knittelfeld    (Sca — , 

Seh*-),  1160,  389. 

Genannte:      Piligrimus     de     — , 

1151,  329  ;  Hemma  de  — ,  c.  1155, 

362. 
Sachsen,    O.-Oest.,     westl.    v.    Grein 

(Sachsen),    Ödalricus  de  — ,    1190, 

694. 
Sachsen    (Saxonia),    1146,   257,    258. 

Herzoge:    Lotharius,    1114,  118, 

119;  Heinricus,  1171,  497. 
„Sahsenkire*,     O.-Oest.?     Pfarrer: 

Heroldus,  c.  1190,  725. 
Sachsenfeld,  westl.  v.  Cilli  (— velde), 

1182,  588. 
„Sahsou  s.   „Saxo«.      x 
Safen,    b.  Hartberg   (Sauen),    Fluss 

(riuus):  c.  1128,  136. 

Genannte:    Chonradus    de  — ,  c. 

1128,  136;    Gothscalcus    et  Dieth- 

brant  de  — ,  1170,  482. 
Saggau  b.  Arnfels    (Saccha,  Saccach, 

— kk— ),    1170,    481    —    c.  1185, 

636. 

Genannte:     Burchardus     de    — , 

1144,  233. 
„Sagerize"  s.  Sagritz. 
Sagritz;  O.-Krnt.,  b.  Winklern  (Sage- 

rize,    Segeriz»,    c.     1155,     360    — 

1184,  595  —   1185,  615  —   1187, 

662. 
„Saigaere,    Heinricus  — u,    c.    1190, 

^704. 
Salaberg,    Ensth.,    b.  Irdning    (Seal- 

chinberge,  Salch— ),  c.  1110,    116 

—  c.  1120,   124  —  1143,  221. 
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„Salchenowe"  s.  Solen  au. 

„Salchinberge"  s.  Salaberg. 

„Salto",  Friaul?  Merboto  de  — ,  1140, 

190. 
8.  Salvator,  Krnt.,  b.  Frisach  ( — ),  c. 

1130,   147   —   1155,  346. 
„Salvelt"  s.  Zollfeld. 
„Salvelda,  — ett  s.  Salfelden. 
Salfelden,  Salzbg.,   Pongau  ( — uelde), 

Ortolfus  de   -,  c.   1185,  611. 
Salfelden,    Thüringen   (— uelda),  942, 

27. 
„Salmannesliten",  Bai.,  Gerunch  liber 

homo  de  — ,  c.   1140,  201. 
Salza,    die  — ,    Fluss,    b.  Wildalpen 

(— h),  1139,  183. 
„Salzah"  s.  Salza. 
Salzburg,      Diöcese     (episcopium 

Juuauense,  Salzenburc,  Salzpurgen. 

prouincia,      episcopatus,     diocesis) : 

811,   6   —   819,  8    -    c.   1065,    76 

—  c.  1066,  77  —  c.  1075,  96  — 
1096,  101  —  1133,  152  —  1140, 
105  —   1143,    221    —   1144,    225 

—  1166,  723  —  1168,  476. 
Erzbisthura  (eccl.  Juuauen.  que 
Petena  nuncupatur,  —  ad  8.  Rod- 
bertum,  —  ad  sanctum  Petrum  sanc- 
tumque  Rodbertum,  Salzpurchgen. 
eccl.,  eccl.  Jubensis,  Salzburgen, 
metropolig,  —  episcopatus) :  798, 
1,  4  —  811,  5  —  819,  7  —  860, 
10  —  864,  12  —  890,  12  —  891, 
14  —  925,  17  —  c.  925,  18,  19, 
927,     20  —   928,    21    —   930,    23 

—  931,  24  —  935,  25  —  970,  29,  30 

—  973,  31  —  977,  32  —  982, 
36  — -  984,  37  —  1005,  41  —  c. 
1030,  55,  56  —  1036,  57  —  1045, 
63  —  c.  1050,  65,  66  —  1051, 
67  —  1055,  69,  70  —  1056,  72 

—  1057,  73  —  1059,  75  —  c. 
1066,  77  —  c.  1070,  80  —  1074- 
84,  86,  90,  92—1126,  132  — 


c.  1135,  167  —  1138,  175  - 
1139,  183  —  1140,  191,  1*3  - 
1147,  277  —  1152,  331,  334  - 
1166,  723  —  1167,  465  -  1168, 
467,  473  —  1170,  480  -  1172, 
514  —  1173,  524  —  1174,  530 

—  1178,  558,  559  —  1179,  566, 
568,  600  —  1184,  597  -  1190, 
693,  694. 

Regalien  dess.  (regalia):  1160, 

390. 

Domcapitel    (fratres    maiorfc  «• 

clesie,   canonici  s.  Rudberti,  mona- 

ßterium  — ):  c.   1130,  145-1155, 

353  —   1156,     371   —   1159,    380 

—  1160,  390  —  c.  1160,  418, 
421   —  1161,     429  —  1162,   434 

—  c.  1180,  578,  579  —  c.  1185, 
636  —  c.   1190,   708,  709,  725. 

Stadt  (Salzburg,  —  purch,  —  burc, 
Juuauo,  Juuauium):  930,  24  — 
1059,  76  —  1074-84,  86-1131, 
151,  152  —  1143,  222,  223  - 
1147,  274  —  1149,  295  —  c.  1150, 
308  —  1161,  427  —  1162,  435. 
436  —   1163,     441   —   1171,    509 

—  c.  1175,  537  —  1184,  596  - 
1185,  613  —  c.  1185,  611  —  1187, 
662. 

Dom  (ecclesia  s.  Rudberti):  1163, 
442. 

Kloster  s.  Peter  (altare,  mona- 
sterium,  ecclesia  s.  Petri):  c.  1125. 
128  -  c.  1130,  144  —  c.  1140, 
203,    207,  210,   211   —   1142.  222 

—  1147,  276,  277,  278  —  1103. 
438,  439  —  c.  1180,  571,  579- 
c.   1190,  711. 

Burg  (castrum):   1144,  23C. 

Admonter     Hof     (locus     curtist: 
1139,   184  —   1147,   267  —  11S3, 
613,  614  —   1187,  662. 
Capelle  in  demselben  (ecclesia. 
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—  s.  Stephani) :  1185,  614  — 
1187,  662. 

Erzbischöfe:  Hrodbertys,  e.  798, 
4;  Arno,  789,  1,  4,  5  —  811  5, 
6  —  819,  7;  Adalwinus,  860,  10 

—  864,  12;  Thietmarus  I.,  890, 
.12  —  891,  14  —  e.  982,  36; 

Odalbertus,  925,  17,  18  —  c.  925, 
18,  19  -  927,  20  —  928,  21, 
22  —  930,  23  —  931,  24  —  935, 
25,  26  —  (Harhvicus  proximus  eius, 
c.  925,  19,  20  —  930,  24  —  e. 
1143,  222);  Fridaricus,  970,  29 

—  973,  31;  Hartwicus,  1005,  41. 

—  e.  1134,  152,  soror  eius  Wige- 
burch,  e.  1134,  152;  Tietmarus IL, 
c.  1030,  55  —  1036,  57  —  1041, 
58;  Balduuinus  (Beldingus,  Baiding), 
1042,  59  -  1043,  61  —  1045, 
63  —  c.  1050,  65„  66,  67  — 
1051,  67  —  1055,  69  —  c.  1055, 
70  —  1056,  72  —  1059,  75  — 
e.  c.  1065,  76  —  e.  1074-84,  85 

—  e.  1160,  391;  Gepehardus,  C. 
1066,  77,  79  —  c.  1070,  80,  81 

—  e.  1074-84,  85,  86,  91,  93  — 
c.  1075,  95,  96,  97,  98  —  1086, 
100  —  e.  c.  1100,  105,  106  — 
e.  1105,  113  —  e.  c.  1125,  126, 
127,  129  —  e.  1126,  132  —  e. 
c.  1130,  139,  145  —  e.  c.  1135, 
166,  168  —  e.  1139,  179,  181, 
182,  183,  184  —  e.  c.  1140,  204 

—  e.  1141,  214  _  e.  1142,  218 

—  e.  1144,  225,  226  .—  e.  1147, 
276  —  e.  c.  1150,  312,  318  — 
e.  1160,  390,  393  —  e.  c.  1160, 
413,  414  —  ,e.  1171,  507,  508 

—  e.  c.  1175,  551,  552  —  e. 
1179,  566  -—  e.  1184,  594,  595 

—  e.  1185,  612  —  e.  1187,  660, 
661;  Tyemo,  e.  c.  1100,  105,  108 

—  e.  1105,  113  —  e.  c.  1125, 
129  —  e.  c.  1135,  168  —  c.  1139, 


179,  181,  182,  184  —  e.  1141, 
214  —  e.  1144,  225,  226  —  e. 
1147,  267,  276  —  e.  1160,  390 

—  e.  1171,  508  —  e.  c.  1175, 
552  —  e.  1184,  594,  596  —  e. 
1185,  613  —  e.  1187,  661;  Perh- 
toldus  seieroaticus  Prunzagü  dictus, 
e.  c.  1150,  312;  Chunradus  I., 
c.  1120,  121  —  c.  1125,  127, 
128  —  1126,  132  -  c.  1128,  133, 
134,  135  —  c.  1130,  138,  139, 
150  —  1131,  151,  ~152  —  c.  1135, 
154,  156,  157,  159,  160,  162, 
163,  164,  166,  168,  169  -  1136, 
171,  172  —  1138,  174,  175,  176, 
177  —  1139,  180,  181  —  1140, 
186,  187,  190,  192,  193,  194  — 
c.  1140,  196,  207,  209,  210  — 
1141,  212,  214  —  1142,  215,  218 

—  1143,  219,  221,  222  —  1144, 
224,  226,  229,  231,  232,  233, 
234,  235,  236  —  c.  1145,  246, 
247,  248,  249  —  1146,  251,  255, 
257,  258,  259,  260,  263,  264  — 
e.  1147,  266,  268,  276,  277  —  e. 
c.  1150,  305,  308  —  e.  e.  1155, 
367,  368  —  e.  1157,  372  —  e. 
1158,  379  —  e.  1160,  390,  392 

—  e.  c.  1160,  405,  414  —  e. 
1162,  436  —  e.  1163,  438,  444 

—  e.  c.  1170,  486  —  e.  1171, 
502,  508,  509  —  e.  1174,  529  — 
e.  c.  1175,  550,  551,  552  —  e. 
1178,  559  —  e.  1184,  594,  595 

—  e.  1185,  613  —  e.  1187,  661; 
Eberhardus  I.,  e.  c.  1135,  156,  157, 
Nachtrag  —  1147,  272,  273,  275, 
276  —  1148,  286  —  1149,  294  — 
c.  1150,  312  —  1151,  32G,  328, 
£29,  330  —  1152,  331,  332,  334, 
335,  336  —  1153,  338,  341,  344 

—  1155,  349,  350,  351,  353  — 
c.  1155,  354,  359,  363,  364?  368 

—  1156,  369  —  1157,  371  — 
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1158,  375,  (antea  abbas  Biburgen- 
sis)  379  —  1159,  380,  383,  384, 
387  —  1160,  388,  390  —  c.  1160, 
406,  407,  412,  414,  415  —  ll61, 
424,  425,  426,  427,  428,  429,  431 

—  1162,  433,  434,  435,  436,  437 

—  1163,  438,  439,  440,441,442, 
443,  444,  445,  446  —  1163-64, 
447  —  c.  1164,  448  —  e.  1168, 
467,  47<\  473  —  e.  1171,  499, 
508,  509  —  e.  1179,  563  —  1184, 
594,  595,  596  —  e.  1185,  613  — 
o  1187,  662  —  e.  1189,  684  — 
e.  c.  1190,  711;  Burchardus  eius 
fratruelis,  Heinricus  Burchardi  so- 
roris  filius,  1152,  335;  Chun- 
radus  II.,  1167,  464  -  1168,  467, 
469,  470  —  e.  1170,  485  —  e. 
1171,  499,  508  —  e.  1184,  595; 
Adalbertus,  1168,  472,  473  — 
1170,  480,  482,  483,  485  -  1171, 
508    —    1172,    514  —  1173,    523 

—  1174,  530,  531,  534  —  1177, 
555;  Heinricus,  1174,  533;  Chun- 
radusIII.  (Sabinen,  episcopus),  1178, 
558  —  1179,  563,  564,  565  —  c. 
1180,  574,  575  —  1182,  585  — 
e.  1185,  613,  614,  635  —  e.  1187, 
662;    Adelbcrtus.    e.  c.   1180,  574 

—  1184,  600  —   1184-85,  604  — 

1185,  611,  614  —  c.  1185,  G32  — 

1186,  r,55  —  1187,  659,  e.  662 

—  1188,  670,  e.  675  —  1188, 
676,    677,  678  —   1190,  687,  688 

—  c.  1190,  705,  710. 
Capläne:  Engilrammus,  c.  1135, 
160  —  1141,  233,  235;  Wenn- 
herus,  c.  1135,  160;  Liutoldus, 
1144,  233,  235;  Ruoilbertus,  1144, 
233,  235  —  1151,  327  —  1152, 
332  —  1153,  343  —  1157,  373; 
Fridericus,  1146,  256;  Gotbertus, 
1151,  327;  Erkenhardus.  1151, 
327;  Udalricus,  1153,  343  —  1157, 


373;  Wilhelmus,  1153,  343;  Hein- 
ricus de  Mosburch,  1160,  393; 
Adelbertus  plebanus  de  L&znich, 
Meinhaimus  de  Griuine,  Chünradus 
de  Kyemse,  1168,  470;  Hiltprandus 
et  Gotfridus,  1179,  564;  Geroldus, 
c.  1185,  633  —  1188,  671  —  1190, 
687;    Chfinradus,  c.  1185,  633  - 

o 

1188,  671;  Heinricus,  Uscalcag,  c 
1185,  633;  Cesarius,  c.  1185,  633 
—  1188,  671;  HaertfriduR,  1188, 
671  ;  Chunradus  de  Marpurc,  1190, 
687  ;  Heinrich  de  Laznich,  Hein- 
ricus de  Griuen(bis),  Heinricuß  de 
Lauent,  et  Ovdilscalcus  de  Lorfe, 
c.  1190,  705. 

Kanzlei  (notarii):  Rodbertus,  1146, 
256,  260;  Hartfridus,  1188,  676  — 
(diaconus)  c.   1190,  705. 

Landbisähöfe  (choriepiscopi) : 
Chunialdus  et  Kyslarius,  e.  798,  4; 
Kotabertus,  927,  10. 

Generalvicar  (uicem  tenens,  vi- 
carius) :  Romanus  Gurcensis  epifc, 
1138,  178  —  c.  1140,  207  -  e, 
1147,  268. 

Dompröpste:  Wecilinus,  1074-84, 
94;  Hartwicus  filius  comitis  Engel- 
berti senioris,  1100,  103,  104; 
Heremannus,  c.  1135,  160  —  e.  c. 
1160,  422;  Gebeno,  1139.  185; 
Baldricue,  1141,  212;  Heinricus, 
1147,  273;  Hugo,  1160,  388,  393 
—  c.  1160,  422  —  1161,  428, 
429  —  1162,  434,  435,  436  - 
1163,  442,  444  —  c.  1164, 
449  —  1167,  465;  Siboto,  1168, 
469,  471  —  1172,  514  - 
1173,  523  —  1174,  533  —  c. 
1180,  579  —  c.  1185,  636;  Gun- 
dakarus,  1190,  687,  690,  692,  693, 
694  —  c.   1190,  708,   709,   724. 

Domdechante:  Dietricus,  c.  1135, 
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160;  Heinricus,  1141,  212;  Iiod- 
bertus,  1147,  274;  Hainricus,  1155, 
350,  353;  Sigeboldus,  e.  1160, 
422;  Meingotus,  1163,  442  — 
1164,  469,  471  —  1170,  482. 
Erzpriester:  Engürammus  et  Ha- 
demarus,  1151,  327  —  1155,  354. 
Archidiakone:  Adalrammus,  819, 
7;  Engürammus,  1146,  256  — 
1152,  332  —  1156,  870  —  1162, 
435;  Otacher,  1162,  435;  Hlrman- 
nus  et  Poppo,  1163,  444. 
Kellermeister  (ooUerarius):  Gun- 
dakar,   1168,  469. 

Diakone:  Aribo,  capellanus  et 
consanguineus  Heinriei  imper.,  mater 
eius  Adala,  pater  Aribo,  soror  Kuni- 
gvndis  abbatissa  Gossensis,  1020, 
47,   717;  Hertwicus,  1146,  256. 

Chorherren:  frater  Winherus,  c. 
1135,  160;  Wernherus,  postmodum 
prepositus  Seccouiensis,  e.  1147, 
268 ;  Leupoldus  postmodus  decanus 
Seccouiensis,  1147,  268;  Berhtol- 
dus,   1190,  687,  690. 

erzbischöfl. Vögte:  Engilbertus 
925,  17,  18;  Kerhohus,  925,  17 
18  -T-  931,  24;  Chadalhohus,  925 
18,  19;  Hartwich  quondam  episcopi 
Odalberti  proximus,  e.  930,  24 
Reginbertus,  c.  925,  19  —  927 
20  —  928,  21,  22  —  930,  23 
Diotmarus,  935,  25,  26;  Walthe- 
rius,  c.  1030,  55,  56;  Willihalmus, 
c.  1050,  65,  66,  67;  Engilbertus, 
c.  1055,  70  —  c.  1065,  77  —  c. 
1070,  80  —  1074-84,  91,  94  — 
c.   1075,  96. 

Diener  derselben  (milites):  Odal- 
rich,  Gotfrid,  1074-84,  94  —  c. 
1075,  96;  N.  1126,   133. 

Vögte  der  Landbischöfe:  dux 
Perhtoldus,  927,  20. 


Kämmerer:  Maroh wart,  1152,336 

—  1135,  352  —   1163,  440. 
Schenken:  Uvisint,  c.  1135,  154 

—  e.  1139,  184,  (de  Pongowe)  185 

—  1144,  233  —  115C,  371  —  c. 
1164,  449;  Meingoz,  1140,  187  — 
1141,  215  -  (de  Sureberc)  c.  1145, 
246;  Karolus,  c.  1155,  354  —  c. 
1160,  407  —  1161,  426  —  1162, 
434  —  1163,  440,  446. 
Truchsesse:  Adelbero,  1140,  187 

—  1141,  215    —    1142,  217,  219 

—  (de  Dietramingen)  c.  1145,  240; 
Marchwart,  1152,  336  —  1155,  352, 
353  —  1157,  373  —  1160,  393  — 
c.  1160,  407,  408  —  1161,  426  — 
1162,  434  —  1163,  439,  440,  441 

—  1168,  474;  Durinch,  c.  1164, 
449. 

M.a rschalle  (marscalci) :  Rudolf u s, 
1168,  474;  Wezilo,  c.  1190,  705. 
erzbisch. Amtmann  (prepositus): 
Rudgerus,  c.  1180,  579, 
Amtmann  im  Ensthale  (gastal- 
dio  de  Enstal):  Engilbertus,  1144, 
233. 

erzbisch.  Koch  (cocus) :   Liutol- 
dus  de  Vanesdorf.  1147,  280. 
Capitelsschaffer      (procurator) : 
RodegerusJ  c.  1185,  636. 
Gerichtsbote  (preco):   Wezil,  e. 
1125,  129. 

Ministerialen  des  Erzbis- 
thums:  maiores  ac  minores  eccle- 
sie,  c.  1140,  196;  —  Aichaim, 
Dietmarus  de  — ,  1143,  223; 
Aterse,  Engil&chalcuB  de  — ,  1147, 
277;  Betove,  Fridericus  de  — , 
1155,  350  —  1160,  393  —  1163, 
444  — c.  1185,  633;  Pelsa,  Pruno 
de  — ,  c.  1155,  362;  Piber, 
Poppo  de  — ,  c.  1150,  324;  Potsa, 
Dietricus  de  — ,  1163,  444;  Bon- 
gouua,  Heinricus  de  — ,  c.  1125, 
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129  —  (Stempo)  1139,  185,  Wol- 
crim  de  — ,  c.  1125,  129  —  1139, 
186,  Wisunt  de  — ,  1188,  177  — 
1140,  192  —  1143,  223  —  1152, 
332  —  1155,  349,  350,  351  — 
1160,  388,  Otto  de  — ,  1143,  223 
-  1155,  349  —  c.  1170,  488, 
Tageno  de  — ,  1152,  332,  Rodege- 
rtiß  de  — ,  1155,  349;  Ponhaim, 
Sigiboto  de  — ,  c.  1155,  358; 
Bricco,  Wecilo  — ,  1139,  186; 
Bruccarin,  Wecil  de  — ,  o.  1135, 
168;  Branningen,  Gotechalch  de 
— ,  1163,  439;  Pächperge,  Vol- 
marus  de  — ,  c.  1190,  702;  Puc- 
lohe,  Chuno  de  — ,  1163,  442; 
Pvten,  Heinricus  de  — ,  1163, 
444;  Pvtenawe,  Dietmorus  de  — , 
1163,  444;  Puer,  Hartnidua  — , 
1152,  332;  Chapelle,  Sigihart 
de  — ,  1163,  439 ;  Chatse,  Wich- 
poto  de  — ,  1155,  353;  Chale- 
haim,  Chunradus  de  — ,  1163, 
442;  Chiencowe,  Aribo  de  — , 
c.  1125,  129  —  1139,  186;  Chi- 
richowc,  Chvno  de  — ,  1163,  444, 
Heinrich  et  Starchan t  de  — ,  c.1135, 
168;  Chlusi,  Judita  de  — ,  c. 
1180,  571;  Chropfil,  Liutolt  — , 
c.  1135,  168  —  1139,  185;  Chro- 
tenbach,  Dietmar  de  — ,  1163, 
439;  Chulm,  Swithardus  de  — , 
1139,  185  —  c.  1150,  306  —  1152, 
332,  Otto  de  — ,  1172,  517  —  c. 
1175,  554  —  c.  1180,  574;  Tanne, 
Ekkehardus  de  — ,  1155,  350,  353; 
Thebitsach,  Dietrich  de  — ,  c. 
1135,  168  —  1139,  18G;  Diet- 
ramingen,  Adalbero  de  — ,  c. 
1125,  129  —  c.  1135,  154  —  1138, 
177  —  1139,  186  —  1140,  192, 
Wecilo  de  — ,  c.  1135,  K,8;  Dorf, 
Heinricus  de  — ,  c.  1160,  398; 
Truchson,    Cholo    de    — ,    1163, 


439;  Dunesberch,  Rudolfus  de 
— ,  c.  1135,  154  —  1139,  185- 

—  1155,  350  —  1162,  436  - 
1163,439;  Ei  c h e i  m ,  Tagino  de-, 
1163,442;  Engilant,  Otto  de-, 
1184,  601;  Engilboltestorf, 
Wichart  de  — ,  c.  1155,  358;  En- 
gilhalmingen,  Chono  de  — . 
1152,  332;  YeUe,  Burchaidus 
Brixinenais  de  — ,  1163,  439;  Vi- 
acta,  Hartnidua  de  — ,  1152,332; 
Friberc,  Sigihart  de  — ,  1163, 
439;  Friesaeh,  Perohardus  et 
Chanrad  de  — ,  o.  1135,  154,  En- 
gilscalcus  de  -,  1139,  185,  Sigi- 
fridus  de  — ,  1152,  332,  Perhtol- 
dos  de  (suburbano)  — ,  c.  1155, 
358,  Eufemia  de  — ,  c*  1165, 454; 
Glicenvelde,  Gerhardt»  de  — , 
1!63,  444;  Graze,  Ylricus  filius 
Otakri  castellani  de  — ,  1190,  689; 
G rebin,  Grim  de  — ,  c.  1135, 168 

—  1139,  186;  Haberlant,  Lb- 
toldus  de  —  et  filius  eius  Meüi- 
hardus,  1155,  349;  Hecindorf, 
Sigehart  de  — ,  c.  1140,  206;  He- 
gilin,  Heinrich  de  — ,  1143,  223; 
Hovekelz,  Cunradus  — ,  1H3, 
439;  Holneke,  Rapoto  de  — f 
c.  1160,  399,  Rudolfus  de  -,  c 
1165,  456;  Hucelingen,  Hart- 
nieth  de  — ,  c.  1135,  154  -  1139, 
185    -   1143,  223    —    1144,  233 

—  1155,  349  (s.  auch  Uli-); 
Ysencowe,  Rudigerus  de  — ,  c. 
1135,  168  —  1139,  186;  Lam- 
preten steten,  Meginwardus  de 
— ,  c.  1155,  367;  Lanzenchir- 
chen,  Heinricus  de  — ,  1163,444; 
Libniz,  Ekkehardus  et  Piigrimus 
de  — ,  c.  1130,  142  —  1163,171 
Eberhardus  et  Rodolfus  de  — ,  ll->* 
332;  Sigemarus  de  — ,    1152.  332 

—  1155.   350   —  o.   115n,  357  - 
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1163^439;    Lonesberch,  Fride- 
ricus  de  — ,    1153,   342    —    1155, 
350,  353  —  1160*  393;  Lonsarn, 
Alberode — ,  1184,  601;  Losenze, 
Helmwic  de  — ,  1152,  332;   Loz- 
perch,    Otto  de    — ,     1188,    671; 
Lungouua,  Reginuuart  de  — ,  c. 
1125,  129  —  1139,  186,  Adelbero 
de   — ,    1152,    332,    Timo    de  — , 
1155,  353,  Adelgodus  de  — ,  1163, 
442;    Matse,   Etich  de  — ,  1163, 
439;  Maisenberg,  Marchwardus 
de  — ,  1163,  444;   Marchia,  Ja- 
nas de   -,  c.  1125,  129  —  1139, 
185,  Hartnidus  de  — ,  c.  1135,  168, 
Heribertus  de  — ,  1163,  442;  Me- 
renbach,    Tagino  de   — ,    1163, 
442;  s.  Michahele,  Rudolfus  de 
— ,   1152,   336,    Adilgoz    et    Hart- 
mannus  de  — ,  c.   1160,  419;  Mo- 
kirnowe,    Odalricus    de    — ,    c. 
1190,  701;  Muntigil,  Eigehardus 
de  — ,  1144,  233;  Nazowe,  Hain- 
ricus  de  — ,  c.  1135,  153,  154,  159 
—  1139,  184,    Chunradus   de    -, 
c.    1150,    305;    Neboz    (— bois), 
Adelhardus  de  — ,  c.  1135,  161  — 
1139,  182,    Eppo  de  — ,  c.  1145, 
240;  Neispach,  Levpoldus  de  — , 
1163,  444;    Radestat,  Hoholt  et 
Nortpreht  de  — ,    c.  1125,  129   — 
113^,  186,   Gerlobus  de  — ,  1144, 
233;  Rorbacb,  Chunradus  de  — , 
c.  1155,  357;    Salzburcb,  Liut- 
winus  de  — ,    1155,  349,     Hartni- 
dus de    -,    1163,    442,    Halnricus 
de  — ,  1184,  601;  Stempo,  Hein- 
ricus  -  ,  1139,  185;  Strazhouen, 
Heinricus  de  — ,  1103,  444;  Sies- 
torf,   Meginbardus    puer    de    — , 
1152,  332,  Heinricus  de  — ,  1163, 
439;  Sneitse,  Chuno  et  filius  eius 
Cbuno  de  — ,  1160,  393;  Sulbe, 
Otto    de     ~,     1144,    233;    8  u  re- 


ber ch,  Megingoz  de  — ,  c.  1135, 
154  —  1163,  439,  Sigboto  de  — , 
1130,   185  —   1144,  233   —   115T>, 

349,  350  —  1160,  393  —  c.  1170, 
485;  Uzilingen,  Marcbwardus  de 
— ,  1155,  350  (s.  auch  Huce— ); 
Waceman,  Rupreht  — ,  1139, 
186;  Wag  in  gen,  Hartwich  de  — , 
c.  1135,  168  —  1139,  186;  Wae- 
gingerbergo ,  Willehalraus  de  — , 
1160,  388;  s.  Waltpurga,  Liu- 
toldusde— ,  c.  1155,  358;  Walde, 
Liupoldus,de  — ,  1160,  388,  393; 
Werfen,    Duringus  de  — ,    1155, 

350,  351   —  1160,  393,  Chuno  de 
— ,   1163,  444;     Widingen,  Go- 
tefridus  de  — ,    c.    1135,    154    — 
1139,  185  —  1140,  196  —  1144, 
231   —  1155,    350,    351   —   1162, 
436;  Wilkirchen,  Rodegerus  de 
— ,  1152,  332  —  1160,  387;  Wolf, 
Hertwicus  — ,  1146,  263   —  1152, 
332;  Wolwizze,  Durinchuuart  de 
— 3  1163,  439;   -    Unbenanntc: 
Rabanus,  Starekant,  Pabo,  Pabo,  Ru- 
preht, Nertwin,  Sighart,  Wecil,  Mein- 
goz,  Nanzo,  Reinhardus,  1074-84,  94 
—  c.  1075,  95,  Heizo,  Dietmar  (no- 
bilis,  factu8miles),c.  1075,  95,  Eber- 
hardus  clericus,  c.  1125,  128,  Rud- 
pertb,Wazaman,  Chuno  et  filius  eius 
Walchun,  Wezil,  Criin,    Hoholt  et 
filius  eius  Rudolf,  Gerboto,  Megin- 
wart,    c.    1125,    120,    Wezil,  Wic- 
poto,  c.  1125,  130,  Noppo,  c.  1130, 
142f    Meginhardus,    c.   1135,    156, 
Rudbertus   clericus,    c.  1135,    162, 
Helmpertus,    c.  1135,    165,    Hein- 
ricus,   Heinricus   et  filius  eius  Sig- 
fridus,    c.    1135,    168,    Chunradus, 
Meginhardus  et  Helmbertus,   1139, 
185,  Hoholt  et  filius  eius  Rudolfus, 
Gerboto    et    frater    eius    Walchun, 
1139,    186,*  Timo,    c.   1140,    211 

57* 
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Sigmarusfilius  Eberhard!,  1144,  233, 
Hartnidus,  c.  1150,  306,  Wisint  et 
Durinch,  c.  1150,  308,  309,  Maoe- 
linus,    c.  1150,  310,    Ludwicus,  c. 
1150,  313,   Rodegerus,    Otto,  Wai- 
rabo  et  filius  eius  Piligrimus,  1152, 
332,  Friderich,  11 52,  335,  Durinch, 
Wisint,  1155,  353,  Gisila,  c.  1155, 
359,   Gotebrot,  c.   1155,  362,    Me- 
ginhardus,  c.  1155,  365,    Sigen,  c. 
1160,  402,  Adalbertus  sacerdos,  Ru- 
di gerus   et  Werinhardus   fratres,    c. 
1160,  405,  Diemout,  c.  1160,  409, 
Reginherus,  c.  1160,  413,  Maganus, 
c.   1160,  415,  Marchwardus  et  fra- 
tres    eius     Rudigerus     et    Gerloh, 
1163,    439,    Adelo,    c.   1165,  460, 
Mahtildis  et  Pernhardus,  1106,  4  63, 
Hartmannus,  c.   1170,   494,  Liutol- 
dus,  Rudolfus,    Poppo,    Otto,  Liut- 
winus,  Wolfgrini,  Wernerus,    Wez- 
zelo,    Gotefridus,    Conradus,    Otto, 
Sifridus,  Alhoch,   Fredericus,  Drut- 
leph,  Richerus,  c.  1185,  633,    Ro- 
dolfus,  Haeinricus,  Rickerus,  Chun- 
radus,  Alhohus,  Yolchmarus,  Haein- 
ricus, Woluramus,    Chunradus,  Du- 
rinchardus,   1188,   671. 
Knappen     (pueri    archiepiscopi) : 
Gotescalchus,     Vojchmarus,     Rode- 
gerus, Rodolfus,  Gerhoch,  1160,388. 
Unterthanen    (de  familia,  serui, 
seruitores):    Hiltigoz,    c.   1030,  55, 
Pobo,  c.  1055,  70,     Chuno,    1074- 
84,  86,    93,    Uuolftrigü,    c.    1140, 
210,  Hartwicus,    c.   1145,  245,  Ar- 
nolt    et  Megingoz,     c.    1150,    299, 
Truize  de  Arnsdorf,    c.  1150,  313, 
Gotefredus,  c.   1150,    314,    Eberger 
leprosus,    Chrast  et  frater  eius  Otto, 
Rapoto    et  frater  eius  Adelbero,    c. 
1150,    324,  Liutwinus,    1152,  334, 
"Wernhart,    Hugo,  Udalrich,     1152, 
335,   Gcrdrut,  c.   1100,  40X 


Kloster  s.  Peter:  Aebte:  Re- 
ginwardus,  c.  1074-84,  94;  Baldri- 
cus,  1189,  186  —  1143,  228, 
223  -  e.  1147,  276,  277;  Hein- 
ricus,  1147,  274,  277  —  1151, 
327  —  1153,    343    —  1155,    353 

—  1160,  388  —  1162,  435  - 
1163,  438,  440,  441  —  1167, 
465  —   1168,    469    —    1172,  514 

—  1173,  523. 

Prior:  Siboto,  1168,  469. 

Kämmerer:  Werinherus,  c.  1180, 

579;  Perhtoldus,  c.   1190,  711. 

Mönche:  fr.  Adlonus  de  Grettich 

plebanus,  c.  1190,  711. 

Nonnen:  Chunigunt  filia  Timoais 

ininisterialis   s.  Rudberti,    c.    1140, 

211. 

Converse:    Uuolftrigü,    c.  1140, 

210.  • 

Kloster hand werker:    Gunthc- 

rus  cocus,  Waltherus  pellifex,  c. 

1180,  580. 

Burggrafen  (prepositi,  castellani ) : 

Liutwinus,    c.   1140,  211   —  1143. 

22*    —     1151,     331;    Haertnidos, 

1160,  388   —   1162,   435. 

Mautner    (mutarius) :    Piligrimus 
c.   1185,   636. 

B  e  w  o  n  e  r      (urbani,     burgenses, 
ciues):    Rodolfus,    c.     1140,    211; 
Fridericus    aurifex,     1152,    336; 
Englpertus    Schich,    Rodolfus  scu- 
tarius,  Meingoz,    Hezeman,    Vlri- 
cus  et  Wezelo    de   Muln,    Vlschal- 
cus,  Chuno  faber,    Chuno,    Pern- 
hardus Lappe,  Ulricus  de  Chremw. 
Hainricus,  Manegolt,  Herrant,  Engl- 
pertus, Riwinus,  Froupertus,  c.  llfc^ 
579,  Pabo,  c.   1185,  636. 
Genannte:  Lutwinus  de  — ,  1139, 
184  —  1155,  349  ;  Reginpot  de  -, 
c     1160,    410;    Hartnidus  de  -, 
1163,  442;  Hainricus  de  — ,  Mar- 
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quardus    frater    eius,     1184,    601; 

Odilscalcus  de  — ,  1185,  628,630; 

Gcrhohus  de  —,  1190,  687;  Babo 

et  Engilpertus   de  — ,    1190,    694; 

Rutperht  de  — ,  c.  1190,  703. 

„Salzmaxi,  Chonradus  -  ",  1164,  450. 

„Samenaz,  Perhtolt  — -u,  c.  1160,  409. 

Sann,  Fluss,  b.  Cilli  (Souna,  Sowne), 

1016,  45  —  1028,  54  —  1130, 

137. 

Sannthal,  Gebiet  v.  d.  Drau  zur  Sawe 

(Sounital,     Sone,     Soune,     Sevnia, 

Sowne,  Saunium,  — nia),  1042,  59 

—  c.  1130,  147   —  1174,  532  — 

c.  1175,   538. 

Grafschaft  (comitatus  Sovuina, 
Souna,  — nae):  980,  35  —  1025, 
52  —  1028,  54. 

Gau  (pagus  Seuna):  1016,  45  — 
1028,  54. 

Markgrafen:  Starchant  et  frater 
eius    Ödalricus,    1103,    110,    112; 
Guntherus',    c.  1140,  200  —  1144, 
230,    (de  Hohenwarte)    232,    pater 
eius    Piligrimus,     1144,    230;    N. 
c.  1150,  296 ;  s.  auch  Steiermark. 
Archidiakone   s.  Steiermark. 
Genannte:    Gebhard    de   — ,    c 
1130,  147  —   1144,  236;   Liupol- 
dus  de  — ,  1146,  262,  263;  Wolf- 
kang  de  — ,    1147,    275   —  1159, 
383;    Richerus  de  — ,    1164,  450. 
Saneck,    b.  F raslau    (Sonhec),    Geba- 
,    hardus  de  — ,  1173,  521. 
„Sarraceni",  c.  1190,  708. 
Sastbach,  am   — ,    Ggd.   b.  Gleichen- 
berg (predium    Cezt),    1141,    214; 
s.  auch  Gleichenberg. 
Sauerlach,     O.-Bai.,     südl.    v.    Mün- 
chen (Suriloch,  Surloch,  Surgeloh), 
1125,   125  —   1184,  506  —  1185, 
615  —  1187,  663. 
Kirche  (ecclesia  decimalis) :  1 1 25, 
125. 


Genannte:  Diepoldus  de — ,1191, 
714. 
„Saunia,  iumu  s.  Sannthal. 
Saurau,  östl.  v.  Murau  (Surowe,  — v\  i 
in  pago  Lungowi,    Sore),   c.  1140, 
211. 

Genannte:    Rodolfus     de    —    et 
frater  eius  Waltfridus,    1161,  426. 
Sausal,     Gegend    zwischen    d.    Sulm 
u.  Lasnitz,  westl.    v.  Leibnitz   (fo- 
restum    Susel,    nemus  Svsil),    890, 
13  _  970,  30  —  977,  33  —  982, 
36    —  984,    38    —    1045,     63  — 
1051,  68  —  1057,  73  —  c.  1135, 
154. 
Sawe,    Fluss    (Sowa,    Souuua,    So — , 
Sowe),    895,    15    — ■    1016,    45  — 
1028,   54    -    1042,   59    —    1043, 
61   —   1130,  137. 
„Sawesdorf  s.  Scharsdorf. 
„Sawist",  M.-Steierm.?  1172,  517. 
„Sawisdorf''  s.  Scharsdorf. 
„Saxo,  Sahso,  Otto  —   filius    Ottonis 
filii",  1187,  668  ;  Udalschalcus  — , 
1189,  682. 
„Saxonia"  s.  Sachsen. 
„Saxum"   s.  Stein. 
Satz?  b.  Kirchberg  a.  d.  Rab  (Saze), 

Otto  de  — ,  1179,  570. 

„Sazeu,    O.-Strm.,    Routpertus   de  — , 

patruelis    Odalrici    et   Pilgrimi    de 

Enzinesdorf,  1170,  485. 

„Span,  Heinricus  — u,    c.  1130,   149. 

„Spariwarisekke,  Sparwariseku,  Salzb., 

1074-84,  88. 
Speier,  Rheinpfalz  (Spira),   1041,  59. 
„Spiceharde",  N.-Oest,  UWW,  1160, 

395  —   1166,  723. 
Spital  a.  Semmering,  b.  Mürzzuschlag 
(Cerwalt,  Cerewalde,  Zerwalde),  Ge- 
gend   (inculta  pars   silue):    1160, 
394. 

Spital    (hospitale    in  honore  uir- 
ginis  Marie):    1160,  395    —  1161, 
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424  —  116C,  722  —  1184,  603 

-    1186,  C52. 
Spielberg,    b.  Knittelfeld  (Spileberch, 

Spille—),  Engilbreht  de   -  ,    1141, 

213;  Dietmar  de  — ,   1147,  26G. 
.Spielberg,   Bai.,  wichs?    (Spilberch), 

Hainricus  de  — ,  1171,  497, 
„Spileberch,    Spille — u    s.    Spielberg. 
Spielfeld?    südl.   v.    Leibnitz    (Vlen- 

berch),  1170,  481. 

Kirche    (capella  6.    Mychahelis) : 

1170,  481. 
-Spira"  s.  Speier. 
Spitzenberg,    Wirtembg. ,    nwestl.    v. 

Geislingen  (Spizimberch),  Grafen: 

Ludwicus,  1184,  597. 
-Spizimberch"   8.  Spitzenberg. 
»Sponheim),    b.  Kreuznach,  Bzk.  Ko- 

blenz,Grafen :  Engelbertus  senior, 

c.   1100,     103,    104  —  e.»c  1130, 

147,  filii  eius  Sifridus,   1091,     100 

—  c  1100,  104  —  e.  1164,  450, 
Rartwicus  Juuauensis  prepositus  c, 
1100,  103,  104,  Bernhardus,  c. 
1100,   103,   104  —  1124,   125,   126 

—  c.  1130,  147  —  1139,  185, 
Hainricus,  c.  1100,  103,  104,  Cei- 
zolf,  c.  1130,  147;  Engelpertus 
filius  Sigfridi,  1091,  100  —  e. 
1164,  450;  Ceizolfnepos  Ceizolfi(?), 
c.  1130,  147;  s.  auch  Kärnten  u. 
Trixen  :  Grafen,  Steiermark :  Mark- 
grafen. 

Diener    (miles) :    Benicho,    1 100, 

104. 
„Schachen"  s.  Schachengraben? 
,  Scachendorf,    Seh — u  s.  Sachendorf. 
Schachengraben?    b.    Admont    (Scha- 

chen    super  Thaurum  montem),     c* 

1175,  547. 
„  Scacheperch,  Scachesperge",  N.-Oest., 

Wolfher    de  ~,    c.    1175,    546  — 

(frater  Erchenberti  de  Gobs),   1179, 

569. 


Schattau,  N.-Oest.  b.  Weissenbich 
(Schatowe),  Fridericus  de  — ,  1190, 
C92  —  c.   1190,  710. 

„Schatowe*  s.  Schattau. 

Schäffern  Bäche,  b.  Friedberg  (Ske- 
ver,  Lenger—,  Zelver  [Zespher, 
ZesTve]  — ),  1163,  446  —  1168, 
468  —  1171,  499. 

Schala  (Schalaburg  ?),  N.-Oest.,  b. 
Melk  (Scala,  — h,  — -ch,  Schalaha, 
Schalach),  Grafen:  Siros  qui  et 
Sigehardus,  c.  1140,  198,  frater 
eius  Gebehardus  comes  de  Purc- 
husen,  c.  1140,  198,  Sophia  uidu* 
Heinrici  ducis  Kaxinthie  uxor  eias, 
c.  1140,  198  —  1151,  326,  filii 
eius  Heinricus,  c.  1140,  198  — 
1151,    326  —  e.   1173,    522,  523 

—  e.  1179,  569  —  118«,  653  - 
c.  1190,  724,  725,  et  Sigehardus, 
1151,  328  —  1157,  374  —  e, 
1173,  522,  523    —    e.   1179,    569 

—  1186,  653. 

Ministerialen:  Wilrat,  Otto  de 
Austria,   1173,  523. 

Hörige     (propra) :     Engilschalcuä 

de  Merin,  1179,  570. 
„Scalach",  N.-Oest.,  VWW.?  c.  1150, 

297. 
„Scalach,     —  Iah«,    Bai.?    O.-Oest.? 

Berhtoldus  liber  de  — ,   1155,  350 

—  1161,  423   —    1162,  433. 
„Scalach*  s.  Skalis. 

„Schalach,  — laha"  s.   Schalaburg.      • 

„Schalakeu  s.  Schaleck. 

„Scalar",    Krnt.  ?    Perhtoldus  de  -, 

1161,  426. 
„Scalchdorf-   s.  Schaldorf. 
„Schalcheimin"  s.  Schalkham. 
Schalkham,  O.-Oest,  wlohs.?   (Schal- 

cheimin),    Pilgrim  de  — ,   c.  1140, 

207. 
„Scalchinbergeu  s.  Salaberg. 
Schaldorf,  Mzthl.,  b.  s.  Marcin  (Scalen- 
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dorf,  Sealdorf),  1103,  112  —   1149, 

294  —   1170,  479. 
Schaleck,  nwestl.  v.  Cilli    (Schalake), 

Pertholdus  de  — ,  1187,  659. 
„Scallinheim"  s.  Schallnkam. 
Skalis?,    nwestl.    v.    Cilli    (Scalaoh), 

PfarreriFridericus  (de  — ),  1173, 

521   —   1178,  563. 
Schallnkam,  O.-Bai.,    b.  Wolfratshau- 
sen (Scallinheim),   Heinrich  de  — , 

1158,  377. 
Schalon,  östl.  v.  Murau  ( — vn),   Mar- 

chuwardus  de  — ,  1181,  581,  582. 

„Scharpfemberc"    )       cus.ru 

-,  ,       ,      ,       .  „  I  *•  Sch&rfenberg. 
„öcharphenberch" )  ° 

„Scartpach  ripa;,  b.  Obdach,  c.  1196, 

697. 

Schärfenberg,     Krain,     b.    Gurkfeld 

(Scharphenberch ,     Scharpfem^erc) , 

Chuhrat  de  — ,  c.  1175,  537;  Hein- 

ricus  de  — ,  1182,  587. 

„Scarsach,  Rudolf  —  de  Chulmdorf, 

c.   1190,  704. 

Scharsdorf,    b.  Trofaiach    (Sawisdorf, 

— es  —  supra  Hessinperge),  c  1 1 55, 

366   —  c   1160,  419. 

Schaumberg,  O.-Oest.,  westl.  v.  Linz 
(Scowenburch,  Schowinberch)  Sco- 
wem — ;,  Heinricus  de  — ,  1161, 
431  —  (liber  homo  et  nobilis) 
1179,  568;  Wernhart  de  — ,  1186, 
653. 

^Schazflieze,  Heinr.  —  de  Ratispona", 
1157,  374. 

Scheckel,  Berg  b.  Graz  (mons  Sekkel, 
Sek«),    1147,  269    —    1185,  627. 

„Schecge,  Durragus  — a,  c.  1185,  644. 

„Sceftilare,  Seh— M  s.  Schefüarn. 

Scheftlarn,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 
(Sceftilare,  Seh—),  c.  1190,  703, 
704.  f 

Genannte:    Gotpoldus  et  Oudal- 
ricus  de  — ,  c.  1190,  704. 

„Skevere"  s.  Schiffern. 


s.  Schödendorf. 


Scheibs,  N.-Oest.,  südwestl.  v.  s.  Polten 

(Scibes),  Otte  de  — ,  c.  1160,  401. 
Scheiern,    O.-Bai.,     b.    Pfaffenhofen 

(Scire),  Otto  de  — ,  1096,  102. 
Schellenberg,    Salzbg.,    b.  Neumarkt 

(Schellin — ),  Rahwinusde  — ,  1167, 

465. 
„Skellenstein",  Krnt?  U.-Strm.?  Diet- 

marus  de  — ,  1164,  450. 
„Schellinberg"  s.  Schellenberg. 
„Scerph,    Adalbertus    cogn.    — a,    o. 

1155,  35S. 
Schergendorf,     b.    Kapfenberg    (— ), 

1160,  395  —   1166,  723. 
r  Schergindorf"    / 
„Scherigendorf-  S 
Sehering?    O.-Bai.,    b.  Prien  ( — en), 

Adilbero  de  — ,  c.  1190,  704. 
„  Scheringen  *  s.  Schering. 
Scheufling,    b.    TJnzmarkt     (Sublieh, 

Suvelich ,     Suphi — ,      Schiufliohe, 

Scuflich),    890,  13  —  982,    36  — 

984,    38  —  c.  1030,    56   —    1051, 

68  —  1057,  78. 

Genannte:    Pabo  de    — ,     1108, 

112;  Liutoldus  de  — ,    1151,  329; 

Liupoldus  de  — ,  e.  1180,  576. 
„Selbes"  6,  Scheibe. 
„Schien,  Schieke,  Englpertus  — u,    c. 

1180,579;  Otakir—,  1 185,628,630. 
Schildgraben,   N.-Oest,    b.    Ternberg 

(Seilt — ,   Soh — ),    Oulricus   de    — , 

c.  1155,  356;    Gothscalcus  de   — , 

1170,  482. 
„Schire"  s.  Scheiern. 
„Scieuoste  in  episcopatu  Augustensi", 

Bai.,  Kirche  (eoclesia):  1152,333. 
„Schirlinc,   Seirlineh,    Sk — ,    Gotsoal- 

cus  — u,     1147,  275    —    c.   1155, 

356    —   1157,  373    —    1159,  383 

—  c.  1160,  404,  405  —   1163,  446 

—  1184,  604,    frater  eius  Otto  de 
Caphinberc,  c.  1155,  856  —  1163, 

44  6,  filius  elusErehinger,  c.l  1 60,404- 
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Schirmdorf,  b.  Radkersburg  (Scirm — ), 

1124,  126. 
Schirninggraben,    der    — ,    b.    Renn 

(Tsirnowe,    Sirnowel),    1140,    193, 

194  —  1147,  270. 
Schi  rnitz  graben,    der  — ,    b.  Obdach 

(Schirniz,    Sirniz    maior   et    minor, 

Zirnig),   1184,  602. 
„Skirolvingin",  Bai.,  Herbordus  de  — , 

nobilis,  1152,  332. 
„Schiufliche"  e.  Scheufling. 
„Sclatetiz"  s.  Schladnitz. 
Schladhaim,  Ensth.,  b.  Irdning  (Slate- 

heim,  Sletten?),    c.   1110,    116    — 

1143,  224  —   1147,  285. 
Schladming,     Ensthal    oberes    (Slae- 

uenich,  Slabe — ,  Slabnich),   Berg: 

c    1180,  578. 

Ort:   1184,  596  —  1185,  614. 
Schladnitz,  b.  Göss  (Zlatina,  Sclatetiz), 

Bach  (riuus):  904,  16. 

Kirche      (ecclesia    s.    Lamberti): 

1148,  288. 

Hof  das.  (curtis  muro  circumdata): 

904,  16. 
„Sclauinienses  partes",  891,   14. 
Schleinitz,  südl.  v.  Marburg  (Scliuniz, 

Sluniz),  Pfarre  (plebs):  1146,261. 

Pfarrer:  Guntherus  (de — ),  1173, 

521. 
Schlierbach,     O.-Oest ,    b.    Kirchdorf 

(Slier — ),    Ludwicus  de  — ,    1147, 

281,    c.   1155,   345    —     1168,  476 

—   1182,   587   —   1185,    624,   627, 

6-29,  filii  eius  Otakar,  1138,  177  — 

1143,   192   —   1147,  281    —  1154, 

345     —     c.   1160,  399;    Gotfridus, 

1147,  281. 

Diener  (serui):  Richerus,  Ratpoto, 

Pilgrim,   1147,  281. 
„Scliuniz4  s.  Schleinitz. 
Schmaleck,    b.    s.    Andrä    i.    Sausal 

(Smaleha),  Liutoldus  de  — ,    Perh- 

toldus  filius  eius,   1179,  570. 


Schneidsee,  O.-Bai.,  b.  Trostberg 
(Sneitsaha,  —  se,  Sn*it — ),  Chunode 
— ,  c.  1145,  248  —  1160,  393. 
filius  eius  Chuno,  1160,  393  —  c. 
1160,  418;  Etich  de  — ,  1171,  498. 

Schoberalm,  die  — ,  b.  Eppenstein 
(alpis  Scoberen  in  Karinthia,  Scho- 
verin  [Scoberen  ad  Lavent,  — seu 
Lavende]),  c.  11 60,  398  —  1171, 
508  —  1184,  595,  602  —  1185. 
614,  626  —  1187,   662. 

„Scoberen"  s.  Schoberalm. 

Schödendorf,  Krnt,  b.  Frisach  (Sche- 
rigendorf,  Schergin —  supra  Mi- 
chelndorf), 1074-84,  92  —  c.  1150, 
322. 

Schöder,  nwestl.  v.  Murau  (Seder), 
Richerus  et  Leopardus  fratres  de  -, 
1181,  582. 

„ScoYenwisen"   b.  Obdach,  1184,  602- 

„SchoYerin"  s.  Schoberalm. 

„Scoldier,  Heinricus  — u,  c.  1140,199. 

Schöls,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim  (Scholz), 
1125,  12*. 

Müle    (molendinum    cum    quatuor 
rotis):  1125,   125. 

r Scholz"  s.  Schöls. 

Schönberg,  b.  Knittelfeld  (Schonen- 
berhe,  — berch,  Sconen — ,  Schon- 
berg, Sconenberc),  Kirche  (eccle- 
sia): 1171,  503  —  1172,  513. 
Genannte:  Liutoldus  de  — ,  1 103, 
110,  112. 

Schönberg,  Krn.,  b.  Treffen  (Sconen- 
perge,  Scuoniberc,  Schonnenberch), 
Meginhardus  de  — ,  1141,  215  — 
1152,  337   —  c   1185,  640. 

Schöneok,  b.  Peckau  (Shonnek),  Du- 
ringus  de  — ,  c.  1190,   700. 

„Sconenberch,  Seh — ch,  — hcu-,    , 

„Sconenperch"  I  %  ü 


„ Schonnenberch  u 
„Sconiberc" 


\*t 


,Schoumburchu   s.  Schowenburc. 
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I  s.  Schaumberg. 


s.  Gastegg. 


rScowembeix'b"'  s.  Schaumberg. 

„Schowenburc,  Schoumburch  iuxta 
Trauum*,  Krnt.,  o.  1150,  302  — 
1153,  344  —   1159,  381. 

„Scowenburch" 

„Scowinberch11 

„Scratenbach"  8.  Schratzbach 

Schrattenberg,  b.  Teufenbach  (Scratin- 
berch,  Schrat — ),  Rantolth  de  — , 
1162,  433;  Chadilohus  de  — ,  c. 
1185,   647. 

Dienstmannen  (milites):  Her- 
rn an  t  Vlricus,  ^jVitmar,  Chunradus 
armiger,  c.  1185,  647. 

„Shratengastei,  Sera — ga  / 

„  Schraden  gaste  u  \ 

Schratenstein,  N.-Oest.,  XJWW.,  b. 
Emmerberg  (Scratensteine,  Sh raten- 
stein), Chalhoch  de  — ,  1182,  587; 
Ortolfus  de  — ,  c    1190,  700. 

„Scratinberch,  Sehr — u  s.Schrattenberg. 

Schratzbach,  Krnt.,  b.  Frisach,  Flass 
(Sera—):  1144,  235. 

rScreberga,  Salzbg.?  Bai.?  Liutoldus 
de  — ,  1161,  429. 

rScremesniza,  O.-Str.,  b.  Graslab? 
1190,  690. 

rScriaere,  Schrier,  — ar,  Dietmar  — u, 
1147,  275  —  1159,  383  —  c.  1175, 
539. 

Schrobenhausen,  O.-Bai.,  a.  d.  Par 
(Scrobenhusen),  Ulricus  de  — ,1171, 
498. 

„Serobenhusen"  s.  Schrobenbausen 

„Schroth,  Perhtolt  —  «,    1147,    279. 

„Schuchprenne,  Albertus  — u,  1181, 
581,  5P2. 

„Scuflieh"  s.  Scheufling. 

„ Schuhendorf u,  O.-Oest.,  Meinhardus 
de  — ,  c.  1185,  634. 

„  Schur,  Chunrat  cogn.  — u,  c.  1160, 
398  —   1185,  628,  630. 

Schwaben  (Swewia),  Herzoge:  Fri- 


derk-us,   1114,   118,   119    —    1184, 

597, 

Genannte:    Sigbot  de  — ,    1124, 

126   —   c.  1135,  160;  Rudprebt  de 

—  miles  Beringeri  de  Chapella, 
c.  1140,  203;  Chunrat  (Sueuus), 
c.  1160,  400;  Rudolfus,  de  — ,  c. 
1175,  546  —  c.  1180,  571  ;  Pillun- 
gus  de    -—    nobilis,    c.  1175,    546. 

Schwadorf,     N.-Oest.,    b.    s.    Polten 

(Swaldorf!    Swabedorf),   Rapoto  de» 

— ,  c.  1160,  403   —   1161,  433  — 

c.  1165,  460. 
Schwanenstadt,  O.-Oest.,  westl.  v.Wels 

(Swannise),    Willihalm    de    — ,    c. 

1185,  684. 
Schwarnbrunn,  Berg  a.  d.  kärntn.Grenze 

südl.  v.  Murau  (Coniuratus  fons),  898, 

15  _  ,1043,  61   —   1130,  137   — 

1140,  194. 
Schwarza,   b.  s.  Georgen,    a.  d.  Stie- 

fing    (Svarzaha,     Suarza,    Sw —    in 

Marchia,  Swarzhe,  Swarza),  Fluss: 

1058,  74. 

Ort:  c.  1135,  156  —  c.  1136,  173 

1144,  233. 

Genannte:     Helmbertus    de    — , 

1147,    272  ;    Otto  Ungarns    de  — , 

1157,  373. 
Schwarza,  Ober-,  b.  s.  Yeit  a/Vogau 

(uilla  Swarza  superior),  1151,  327; 

—  Unter-,  ebji.  (uilla  Swarza  in- 
ferior), 1151,  327. 

Schwarza,  Salzbg.,  b.  Goldegg  (Swar- 
zaha),  1074-84,  88. 

Schwartau,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Swarzach,  —  ahe,  —aha,  Swarza, 
Svarzah,  Swarzzach,  Suarza),  1160, 
395. 

Genannte:  Dietricu«  de  — ,  1160, 
400;  filii  eius  Heinrich  de  — ,  116o, 
395,  396,  c.  1160,  400,  403  — 
1161,  433  —  1163,  446  —  1166, 
723,  724  —  1182,  587    —    1183,  . 
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593  —   1184,  604    —    1190,  688, 

Duringus,   c.   116u,   400;    Rudolftts 

de  — ,    c.  1160,   400;    Hermannus 

de  — ,  1190,  688,  Gebolfua  de  — , 

1190,  690. 
Schwarzbach,    der    — ,   b.    Maria-Hof 

(Suarzabach,  Swarzinpach),  c.  1130, 

138  —  c.   1135,  160. 
Schwarzenbach,  der  — ,  Ensthal,  wlchr? 

(Suarzin — ,     Suarzen — ),    c.    1140, 
'   203. 
Schwarzenbach,    b.  Admont(?)   (Suar- 

zinbach),  Lanzo  faber  de — ,  c.  1 150, 

316. 
Schwarzenbach,  b.  Rotenmann  (S war- 
zin— ,    Swarzen— ),    1185,   612  — 

1187,  660. 
Schwarzenbach,  b.Weisskirchen  (Suar- 
zen—), c.   1150,  5S5.         • 
Schwarzenberg,    Krn.,    wichs?  (Swar- 

zenburch),  Menhardus  de  — ,  1140, 

190. 
Sehweining,  N.-Oest.,  b.  Melk  (Suai- 

naren),  c.   1075,  98. 
Sehweinz,    N.-Oest.,    b.  Kemmelbach 

(Suanse,    Suinze),    Gotefrit    de    — , 

e.   1160,  421;    Pabo  de  — ,    1161, 

432. 
Schwendt  ,      O.-Oest.  ?      (Gschwendt) 

(Swanta),  c.   1120,  122. 

Genannte:    Perkozo    de    — ,     c. 

1120,  121. 
„Staeo,  Engübertus  — u,  c.  1180,  580. 
„Stadala"  s.  Stadelkirchen. 
„  Stade   iuxta  Perndorf  in  Paltalu,    b. 

Rotenmann,  c.   1150,  325... 
„Stade"  s.  Gstad. 
Stadel,    ob    Murau,    ( — )    Meinhardus 

de  —  seruus  Offonis  de  Tiuffinbach, 

c.  1190,  698. 
Stadel,  Salzbg.?  wichs?  (Stadl),  Hugo 

de  — ,  c.   1190,  711. 
Stadelkirchen,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Sta- 
dilin,    Stadele,    — dala,    Stadil),    c. 


1160,  420  —  c.  1185,  619  - 
1187,  66g. 

Genannte:   Herrant  de  — ,  Trat* 
soror  eius,  huius  filius  Eberhardns, 
c.  1130,    141 ;    Rickker   de  — ,  c 
1185,  619;  Perhtold  de  — ,  c.  1185, 
634. 
„Stadele,    Stadile    in    radice    mortis 
Zezzen",    Krnt.,    b.  Hüttenberg,  e. 
1155,  363,  364  —   1185,  627. 
„Stadele"  s.  Stadelkirchen. 
„Stadelhoyen"  s.  Stallhofen,  Stollhof. 
„Stadil"  s.  Stadelkirchen. 
„Stadile"  s.  „Stadele4*. 
„Stadilhoven"  s.  Stallhofen. 
„Stadilin"  s.  Stadelkirchen. 
„Stagne"  s.  Stang. 
„Stagnum"  s.  Stein. 
„Stain"  s.  Stein. 
„Stainarn"  s.  Steining. 
„Stainbach"  s.  Steinbach. 
„Stainberc,  — perge44  s.  Steinberg. 
*„Stainpiz,    Chunrat  — «,    1168,    476. 
„Staindorfu  8.  Steindorf. 
„Staine"  s.  Stein. 
Stainz?    Mürzthl.    (Stanz),    östl.  t.  s. 

Marein  (Stawenz),  c.   1150,  30f». 
Stainz,    b.    Deutsch-Landsberg   (Stau- 
wenz   in  Marchia,    Stawiz),    Fluss 
(fluuius):   1160,  388. 
Ort:  1177,  556. 
Stallhofen,   Kainachthl.,    b.  Voitsberg 
(Stadelhouen,  Stadil— ),   1136,  172, 
173  —  1157,  872. 
„Stammarkt",    O.-Oest.?    1153,    343. 
„Stamheim",  Salzbg?  Bai.  ?  Liupoldus 

de  — ,  c.  1150,  308. 
„Stanegesdorf,  — goiesdorf,  — goistorf* 

s.  Stangersdorf. 
Stang,    b.    s.    Florian    a.    d.    Lasnitz 
(— a,  Stagne),   1146,  253. 
Messe    auf    d.    Wiese    daselbst: 
1146,  253. 
Genannte:    Otachir  de  — ,  1185, 
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s.  Starhem- 
berg. 


625  —   1183,    679    —    1189,  685 

—  1 1 90,  689 ;  frater  eius  Hartnidus, 
1189,  685  —  1190,  689. 

„Stanga*  s.  Stang. 

£tangersdorf,  b.  Lebring  (Stanegoies- 
torf,  — goistorf,  Stani — ,  StaiMges- 
dorfj,  1138,  175,  176  —  1140, 
191,  192,  193,  194  —  1147,  270. 
Pfarrer:  N.,  1140,  193. 

Stanigoistorf"  8.  Stangersdorf. 

„Starcheniberc" 
„Starchenberch,  — gu 
.Starchimberch,  — in — u 

Starhemberg,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.- 
Xeustadt  (Starchemberc,  — chenberg, 
— ch,  Störchin — ,  Starchim — ),  c. 
1170,  495. 
Berg:  1182,  586. 
Genannte  (wol  auch  welche  vom 
oberöst.  Orte  d.  Nam.):  Durinc  de 
— ,  1146,  253  —  1163,  446  — 
1166,  462  —  1184,  604,  filii  eius 
Perhtoldus,  1163,  446  —  1166, 
462,  Ödalricus,  1166,  462  —  1189, 
685  —  c.  1190,  710;  Rfidolfus  de 
— ,  1160,  39fi  —  1166, 724;  Machor- 
dus  (Marquardus)  de  — ,   1170,  484 

—  c.  1175,  537  —  1185,  624,  627, 
628,  629,  630  —  c.  1185,  647  — 
11*8,  677,  679,  Oudalricus  et  Ge- 
runch  de  Stutarn  fratres  uxoris  eius, 
o.  1175,  537,  Chunradus  Pukilhart 
cognatus  eius,  1188,  677,  679; 
Maganus  de  — ,  Adilbertus  filius 
sororis  eius,  c.   1170,  495. 

Staudheim,  O.-Bai.,  wichs?  (Stuthai - 
min),  Heinricus  de  — ,  c.  1145, 
248. 

Stauf,  O.-Oest.  ?  wichs?  (Stofe,  Stofe), 
Wernhart  de  — ,  Heinricus  frater 
eius,  1147,  275  —  1159,  383. 

Stauf,  Bai.,  b.  Regensburg  (Stoufe, 
— phe^,  Heinricus  de  — ,    c.  1170, 


490  —  1171,  498,  Fridericus  filius 
eius,  c.  1170,  490. 

„Stauwenz"  \ 

„Stawenz"     >  s.  Stainz. 

„Stawiz"       ) 

Staatz,  N.-Oest,  b.  Poysdorf  (Stowiz), 
Ulricus  de  — ,  1184,  597. 

s.    Stephan    b.   Diernstein,    Krnt ,   b. 
Frisach   (s.  Stephanus    iuxta  Frisa- 
cum,    —    in    Karinthia,    —    iuxta 
Diernstein),    1158,    379    —    1162, 
433  —   1171,  502. 
Kirche  (ecclesia):   1151,  327. 
Pfarrer:  Ögo,  1178,  558. 
Genannte:  Rodolfus  de  — ,  1175, 
536. 

s.  Stephan  i.  d.  Lobming,  westl.  v. 
Leoben  (Prucca,  pons  s.  Stephani, 
s.  Stephanus  Chrowat,  —  in  Augia? 
—  in  der  Ave?),  860,  11  —  c. 
1130,  151  -  1147,  284  —  c. 
1155,  367  —  1171,  509  —  1184, 
595  —  118:>,  614  —  1187,  663 
-     1190,  686. 

Pfarre  (parrochia):    1185,  613  — 
llö7,  662. 

Berg  daselbst:  c.  1130,  151. 
Kirche    (ecclesia):    1160,   395    - 
1166,  723  —  c.   1175,  553. 
Müle    (molendinum):     1184,    596. 
Pfarrer?:  Hezilo,  1159,  381. 

„s.  Stephani  pons",  Bai.,  c.  1140, 
199. 

Stephansdorf,  Krn.?  b.  Laibach  (Ste- 
uensdorf),  Sibot  de.—,  c.  1185,  631. 

„s.  Stephanus"  s.  Aquileja:  s.  Stefano. 

„Steueningen"  s.  Stefing. 

„Steuensdorf  s.  Stephansdorf. 

Stefing,  N.-Bai.,  b.  Landshut  (Steue- 
rungen, Steuininge),  Heinricus  de 
— ,  Heinricus  fil.  eius,  c.  1140, 
199;  Ekebertus  de  — ,  1185,  628, 
630;  Otto  de  — ,  1190,  687. 

„ Steuininge"  s.  Stefing. 
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„Stegue",  Kmt.?  U.-Strm.?  Perch- 
toldus  de  — ,   1182,  589. 

„Stegwalt",    O.-Strm.,    c.  1175,    551. 

Steier,  O.-Oest  (Stire,  — a,  Sty— , 
-e,  Stiria),  Volcholt  de  — ,  1138, 
177  _  H40,  192;  Reginherus  de 
— ,  c.  1150,  307  —  c.  1155,  364, 
uxor  ei us  Heilika,  c.  1155,  364; 
Otto  filius  Arnhalmi,   c.   1155,  357 

—  1164,  450  —  o  1185,  641,  644; 
Poto  de  — ,  c.  1160,  401;  Megin- 
hardus  de  — ,  c.  1160,  401;  Gun- 
dacharus  de  — ,  c.  1160,  421  — 
1166,    462    —    c.  1175,  538,  539 

—  c.  1185,  619,  627,  628,  641  — 
1188,  672,  673,  —  c.  1190,  710, 
Gundacharus  iunior,  1188,677,679; 
Chunradus  (Stirensis)  et  frater  eius 
Dietmar,  c.  1180,  575. 

Steiermark,  im  Allgemeinen 
(orientales  partes  Charanta  nominate) 
895,  15,  (plaga  orientalis)  970,  29, 
(Norica  prouincia)  973,  31,  (marcha) 
c.  1066,  77,  (Styra)  c.  1155,  366, 
(Karinthia)  1184,  595,  (terra  ducis 
Styrensis)  1184,  597. 
Ober-,  (marchia)  1043,  62,  (Ka- 
rinthia [Ensthal])  c.  1140,  200, 
(prouincia  Karinthia  [et  marchia 
Adalberonis])  1000,  40  —  1007, 
42,  43  —  c.  1160,  398. 
Ober-  &  Mittel-:  (partes  Ca- 
rintie)  c.  1050,  65,  (Karintia)  c. 
1050,  66,  67  —  1096,  101  — 
1109,  114  —  1114,  120  —  c. 
1120,  123,  124,  (marchia)  1138, 
175  —  1140,  191,  193. 
Ost-  (Rabviertel):  (Pannonia)  864, 
12  __  973,  3i  __  (Marchia)  1Q73, 
84  —  1179,  505  —  1183,  593  — 
1184,  603  —  1185,  614. 
Mittel-  (etwa  v.  Fronleiten  bis 
z.  Drau):  (Marchia)  1056,  71  — 
(marcha  Karentana,  marchia  Carin- 


tina)  1058,  74  —  1059,  75  - 
(Marchia)  c.  1070,  80  —  (Pitouien- 
sis)  c.  1130,  143  —  1138,  175- 
1140,  195  —  c.  1140,  196  —  1141, 
213  —  1144,  232,  233  —  (tranwil- 
uana,  transalpina)  c.  1145,  238.  243, 
249,  250  —  1147,  278  —  c  1150, 
324  —  1160,  387  —  1161,  425, 
432  —   1163-64,  447  —  1171,  502 

—  1173,  522  --  1179,569  —  1184, 
595  —  1185,  626,  627,  628  - 
1187,  663. 

Unter-  (von  d.  Drau  z.  Sawe): 
(marchia  iuxta  Sowam),  895,  15  — 
(marchia)  1025,  52  —  1028,  54  - 
1091,  100  —  1106,  103,  104  - 
1124,  125,  126  —  1130,  137- 
c.  1145,  244  —  1164,  451,  453  - 
1167,  466  —  1168,  471  —  1174, 
530  —   1175,    535    —    1182,   588 

—  1184,  598. 

Grenze  gegen  Ungarn:  bei 
Hartberg  (termini  Vngarorum,uallum 
Ungaricum):  1144,  236  —  c.  1155. 
368  —  1161,  427;  an  der  SoÜa: 
(marchia  Vngarie)  1162,  437  - 
1186,  650. 

Grafschaften:  Obersteier- 
mark: comitatus  Liubana:  1020, 
47  —  c.  1066,  78  —  c.  1070,  SO; 
MSrztal:   1108,  112  —  1114,  118 

—  1149,294—1170,  479;— nach 
Grafen:  Livpoldi,  895,  89S,  15; 
Otacharii,  904,  16;  Adalberonis, 
1000,  40  —  1005,  41  —  1007, 
43;  Turdogowi  (Dvrgouuues)»  1023, 
50  —  1025,  23;  Gebehardi,  1025, 
51;  Gotefredi,  1041,  58;  Arnoldi, 
1043,  62:  —  Gaue:  pagusEnsi- 
tala,1005,41;  Müriza,  H»23,  50; 
Liubenetal,  1023,  51;  Palta, 
1048,  64. 

Grafschaften:      Mittelsteier- 
mark: Dudleipa,  891,  14;  Hen- 
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gest,  1042,  60;  —  nach  Grafen: 
MaroHuardi,  970, 29 ;  Gotifredi,  1042, 
60  —  1045,  63  —  1048,  64;  Ota- 
charii,  1056,  71  —  1058,  74  — 
1059,   75. 

Grafschaften:      Untersteier- 
mark: Sovuina  (Souna),  980,  35 
—  1025,  52  —  1028,  54;  —  nach 
Grafen:  Rachwini,  980,  35  —  985, 
89;  Wilhelmi,  1025,  52;  —  Gaue: 
Zitelinesfeld.  985,, 39;  Seuna: 
1016,  45  —  1028,  54.  Strassen: 
•trata  Ungarica  (b.  Hartberg),  c.  1 128, 
136;  platea  ab  antiquis  exaltata  (b. 
Feistritz  b.  Seckau),  c.  1130,  140. 
Stände:    ministeriales    et   prouin- 
ciales,   1186,  651. 
Kriegsnot:  loca crebra hostium  ir- 
ruptione  deuastata  *et  in  solitudinem 
niaxima  ex  parte  redaeta,  c  1130,143. 
Markgrafen   &  Herzoge    (mar- 
chiones  et  duces):  Adalbero,  1000, 
40  —  (comes)  1005,    41    —   1007, 
43  ;  Gotifredus,  1042,  60  —  104*., 
63  —  1048,  64;    Arnoldus,   1043, 
62;  Otacharius  (IH.),  1056,  71   — 
1058,   74  —   1059,  75   —   e.  1074- 
84,  86,  91,  94  —  e.  c.  1110,  116; 
frater    eius    Adalbero,    e.  1074-84, 
86  —   1086,  99;  Otacher  (IV.),  c. 
1110,   116  —  c.   1120,    123  —  e. 
1138,   176    —    e.  1140,  191,  192, 
193  —  e.  1143,  224,    uxor    eius, 
e.   1140,  191,  192,  193;  Liupoldus, 
c.   1120,  124    —    c.  1125,  127  — 
c.   1128,  136   -   e.  1138,  17ö,  176 
—  e.  1140,  190,  192  —  e.  c.  1140, 
197   —  e.  1147,    266,   270    —    e. 
1159,  384    —    (cognomine    Fortis) 
e.  1189,  684,     uxor    eius    Sophia, 
c.   1128,  136    —   c.  1130,  156  — 
1138,    174,    175,    176,    177  —  e. 
1147,    266,  270  —  e.  1159,  384, 
filie  Elisabeth  et  Margaretha,  113t1, 


176  —  1140,  192;  Otacer  (V.),  c. 
1135,  1-56  —  1136,  171  —  1188, 
174,  175,  176,  177  —  1140,  19', 
193,  195  —  c.  1140,  207  —  1142, 
217,  219  —  1143,  224  —  1144, 
228,  232,  233  — '  c.  1145,  242T 
243,  250  —   1146,   252,  253,  254 


1162,  435 
—  1163,445  —  1164,  449  —  116  *., 
461,  722  —  e.  1185,  626,  627  — 
1189,  684,  amita  Chunigundis  uxor 
Bemhardi  comitis  Karinthie,  e.1162, 
434  —  e.  c.  1190,  708,  frater  (ffle- 
gitimus)  Liupolt,  c.*1150,  310; 
Otakar  (VI.),  c.  1160,  399  Note  — 
1163,  445  —  1164,  449  —  c.  1165, 
455,  457  —  1166,  462  —  1168, 
467  —  1170,  484  —  c.  1170,  48t\ 
490  —  1172,    513,    516    —  (dux) 

1173,  518,  (marchio)  522,  523   - 

1174,  526,  530  —  c.  1175,  536, 
537,  (tercius)  540  —  1177,  555, 
556  —  1179,569,570  —  (dux)*181, 
580,  581,  581  -  1182,  585,  587 
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—  (marchio!)  1183,  591,  592  — 
(dux)1184,  595,  597,  601,  603  — 
1185,  609,  610,  614,  618,  620, 
624,  625  —  c.  1185,  633,  641, 
646,  647  —  1186,  651,  654  — 
1187,  662,  663,  667,  668  —  1188, 
671,  677,  678,  679  —  1189,  683, 
684  —  1190,  688,  691  —  c.  1190, 
698,  708,  frater  eins  (illegitimus) 
Liupoldus,  c.  1175,  537  —  1182, 
589  —  1184,  602  —  118f>,  627, 
629  —  1186,  657  —  1188,  679. 
Markgrafen  in  Untersteier- 
mark: Engelpertus,   c.  1100,  103 

—  e.  c.  1130,  143,  144;  Günthe- 
rn», c.  1140,  200  —  1144,  230,  (de 
Hohenwarte)    232  —  p.  1145,  718 

—  c.  1150,    296  —  e.  1160,   393 

—  e.  1171,    509  —  e.  1177,   556 

—  e.   1184,  595    -     e.  1185,    614 

—  e.  1187,  662;  Starchant,  frater 
eius  Werigant,  filia  huius  Hemma 
et  eius  maritus  comes  Wolfradus, 
1141,  214. 

Grafen  s.  Steiermark:  Grafschaften. 
Erzpriester,  Archidiakone 
&  D  e k a n  e :  Gruscharn,  Hein- 
ricus  archidiac,  c.  1185,  647;  — 
Gegend  a.  Wechsel  &  Graf- 
schaft Putten:  Otachker  archi- 
diac,   1155,  352  —  c.   1155,    368 

—  (decanus)  1157,  373  —  (archi- 
diac.) 1159,  381  —  (archipresb.) 
1160,  396  —  (archidiac.)  1161,  427 

—  (archipresb.)  1166,  723;  N.  ar- 
chidiac, 1168,  468;  Poppo  archi- 
presb., Heinricus  frater  eius,  c.1155, 
356  —  (archidiac.  de  Nrwinchirchi) 
1178,  558  (s.  auch  Putten,  Fi  schau 
&  Neunkirchen) ;  —  Saunie: 
Pertoldus  archidiac,  1173,  521  — 
1174,  525,  526  —  1178,  562;  Si- 
gardus  decanus  pleb.  de  Gonuiz, 
1173.  521. 


Hofstaat:  Capläne:  Odairicus 
et  auunculus  eius  Rudolfus  c.  11 28, 
1 36  ;  Sigihardus  capellanus  sacerdos 
ecclesiarum  s.  Fetri  et  s.  Jacobi  *d 
Liuben  1188,  677,  678;  Orüiebus 
capellanus  et  archipresbiter  de  Yis- 
cah  1189,  685. 

Kanzlei:  Bernhardus  notariu», 
1173,  520. 

Kammerer  (camerarii):  Gerunc, 
c.  1050,  310;  Reginwart,  c  1155, 
357;  Meginhart  Siuce,  c  1160, 
404,  411  -  c.  1170,  489  —  c.U75, 
545  (s.  auch  Lassing);  Oulricus, 
1185,  624,  (125  —  1190,  691  - 
c.  1190,  698,  699,  710;  Ortwinus, 
c.  1 1 90,  700 ;  s.  auch  Kämmerling. 
M  ar  seh  all  e  (marsalch,marschalci): 
Fridericus  der*  — ,  c.  1150,  310; 
Marquart,  c.  1155,  357;  Wielant, 
c.  11 G0,    409;     Rudigerus    Lim&r, 

1184,  «02  —  c.  11S5,  643;  Oul- 
rich,  1186,  657;  Herewicus  Boe- 
mus,  1188,  681. 

Kämmerling  (cubicularius) :  Re- 
ginwardus,  1160,  389;  s.  auch 
Kämmerer. 

Schenken  (pincerne) :  Dietniaru«, 
1162,  436;  Karolus,   1184,  604. 
Truchsess      (dapi  fer,     tapiuer) : 
Dietmarus  de  Putinowe,  1184,  6'2 
—   1190,  691. 

Münzmeister  s.  Fischau. 
Küchenmeister    (magist er   co- 
quine) :  Hiltigrim,   1188,  677,  679. 
Kellermeister       (chelrmaister , 
mag  ister    cellarii) :     Chunradus,    e. 

1185,  643;  Imbricus,  1190,  692. 
Hofarzt  (medicus,  phisicus):  Bald- 
winus,  1160,  395  —  1166,  723; 
Adilhardus,  1184,  602. 
Verwalter  &  Pfleger  i.'eco- 
nomi,  procuratores,  dispensatores, 
prepositi) :    Oudalscalcus,    c.  1150, 
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300;  Hiltigrim,  c.  1150,  310; 
Balduinus,  1166,  462;  Reginbertus 
de  Murekke,  1174,  527;  Hartwicus 
et  Ekkehardus,  c.  1175,  545;  Ra- 
poto,  c.  1180,  575;  Rfizo,  c.  1185, 
618 ;  s.  auch  Fi  schau,  Greischern, 
Lassing  &  Weisskirchen. 
Schildträger  (scutiferi) :  Gote- 
frit  &  Sigifrit,  c.  1155,  357. 
Hofnarr  (ioculator) :  Heinrich, 
1147,  266. 

Bote(nuntius,preco):  Meinhardusde 
Chorbe,  c.l  145,250;Vlrich,l  190,691 . 
Ministerialen:  Liupoldus frater 
marchionis,  c.  1150,  310;  Asse- 
nanch,  Wolfram  de  — ,  c.  1150, 
310;  Beinhengest,  Marquart 
— ,  c.  1160,  420;  Phauendorf, 
Chuniza  de  — ,  c.  1150,  320; 
Blomele,  Heinricus  — ,  1138, 
177  —  1140,  192;  Bris,  Hein- 
rich — ,  1166,  463;  Brotraunt, 
Otachar  — ,  c.  1160,  420;  Broz- 
zete,  Wuluinch  de  — ,  1138,  177 

—  1140,192;  Pukilhart,  Chun- 
rat  — ,  1188,  677,679;  Putine, 
Liupoldus  de  — ,  c.  1160,  400; 
Pulcher,  Perhtoldus  — ,  1164, 
452  ;  P  u  r  e  1 ,  Chunradus  — ,  c. 
1150,  317;  Capeila,  Bernger 
de  — ,  1138,  177  —  1139,  186  — 
1140,  192  —  c.  1160,  420;  Chap- 
feraberc,  Wulfinch  de  — ,  1166, 
463  ;  C  e  c  u  s ,  Adilramus  —  de 
Visch&rn,  c.  1185,  641;  Chei- 
nahe,  Gompolt  de  — ,  Cher- 
bach,  Eberhart  de  — ,  1138,  177 

—  1140,  192;  Chersperch, 
Dietmarus  de  — ,  c.  1160,  420; 
Kirch aim,  Pillunc  de  —  et  so- 
rorius  eius  Rapoto,  c.  1150,  310; 
Cholbarn,  Dietricus  de  — ,  1147, 
279;  Chremse,  Otto  de  —,1188, 
677,  678;  Chrowat,  Chunrat  de 


— ,  1138,  177  —  1140,  192; 
Tanne,  Dietmarus  de  — ,  c.  1150, 
319;  Diernstein,  Gotschalcus 
de  — ,  1184,  602;  Toüernich, 
Reginherus  de  — ,  c.  1170,  487; 
Troie,  Liupoldus  — ,  c.  1165, 
459;  Trun,  Diericus  de  — ,  c. 
1160,  420;  Hainricusde  — ,  1161, 
423;  Otto  de  — ,  c.  1170,  486; 
Dunchensteine,  Heinricus  de 
— ,  1146,  252;  Alber  de  — ,  1166, 
463  ;  Ep penstein,  Lantfridus 
de  — ,  1139,  186;  Albreht  de  — , 
1166,  463  —  1172,  516;  Euri- 
dingen,-  Richer  de  — ,  1138,177 
—  1140,  192  <—  c.  1160,  420, 
fratres  eius  Herrant  et  Helmhart, 
1138,  177  —  1140,  192;  Em- 
berberch,  Perhtoldus  de  — , 
1170,  482  —  1188,  677,  679; 
Enistale,  Gerunch  de  — ,  1138, 
177  —  1140,  192,  Herrandus  iudex 
de  — ,  c.  1160,  399;  Erlach, 
Liupoldus  de  — ,  c.  1165,  455; 
Uiht,  Gerloch  de  — ,  c.  1185, 
634,  637;  Vi  sc  ha,  OrÜiebus  de 
—,  c.  1185,  643;  Uolchinstorf, 
Arnhalmus  de  — ,  c.  1160,  420, 
Otto  de  — ,  1166,  463;  Vvrje, 
Otto  de  — ,  1166,463;  s.  Gallo, 
Heinricus  de  — ,  1166,  463;  Ge- 
z  i  n  d  o  r  f ,  Starchant  de  — ,  c.  1 1 85, 
644 ;  Glizenuelt,  Gerhardus  de 
— ,  c.  1175,  636;  Glaneke, 
Ludwicus  de  — ,  c.  1183,  593, 
Waltherus  de  — ,  1184,  602; 
Greze,  Ortolfus  de  — ,  1185,627, 
Otakir  de  — ,  1188,  677,  679  — 
(castellanus)  1190,  688;  Griuke, 
Heinricus  — ,  1164,  449;  Griez- 
chirchen,  Ortolf  de  — ,  1166, 
463 ;  Gurzhaim,  Gerunch  de  — , 
e.  1165,  458;  Hagenperge, 
Hadewich    uxor    Herrandi    de    — , 
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c.  1150,  309;  Hagenfelt,  Riche- 
rus  de  -,  c.  1170,  488;  Hasil- 
bach,  Ödalrich  do  — ,  1138,  177 
—  1140,  192,  Otto  de  — ,  c.  1160, 
399  ;  Hekinberch,  Wulfinch  de 
— ,  1188,  677,  679;  Heilis- 
perch,  Scilbunch  de  — ,  c.  1185, 
639;  Heimburc,  Ebo  de  — , 
1166,  463;  Hirz,  Odalricus  — , 
c.  1160,  420;  Holzhusen,  Ou- 
dalricus  de  — ,  1184,  601;  Hu- 
cendorf,  Meginhart  de — ,  1166, 
463;  I  mcinsdorf,  Oulricus  de 
-,  11*8,  677,  r>79;  Landesere, 
Erchingerus  de  -  ,  1188,  677,  678; 
Liboche,  Rfidperht  de  — ,  1138, 
177  —  1140,  192;  Liehtbrenne, 
Odalricus  — ,  1138,  177  —  1140, 
172  —  c.  1185,  647;  Liehten- 
heim,  Ulricus  de  —  cogn.  Lieht- 
prenne,  c.  1 185,  647 ;  L  i  e  t  e  n- 
staine,  Dietmarus  de  — ,  1144, 
233  —  1181,  581;  Liuben, 
Otto  de  — -,  c.  1145,  243  —  c. 
1155,    356;    Wigandus    de  — ,    c. 

1160,  721;  Loufintal,  Otto  de 
— ,  1188,  677,  679;  Marchpurch, 
Richerus  de  — ,  118H,  677;  Mas- 
senperch,  Wigandus  de  — ,  c. 
1155,  366  —  c.  1160,  419  —  c. 
1175,  536,  Adalbero  de  — ,  c.  1175, 
721;  Mistorf,  Dietricus  de  — , 
1138,177  —  1140,192;  Morekke, 
Keinpertuß  de  — ,  1183,  591;  Mo- 
8  e  b  a  c  h ,  Erchenbreht  de  — ,  N  i  t- 
perc,  Gotscalch  de  — ,  1166,  463; 
Ohsenburch,    Dietricus  de    — , 

1161,  423;  Olispurch,  Outa  de 
— ,  c.  1160,  411;  Orth,  Hartnit 
de  — ,  c.  1150,  310  —  c.  1160, 
420 ;  R  o  t  e  n  g  r  u  b ,  Liutold  de  — , 
1166,  463;  Rutkerspurch, 
Hartnidus  de  — ,  c.  1175,  539; 
Stainbach,     Gun dacher   de    — , 


c.  1150,  310;  Starchinbcrch, 
Marquart  de  — ,  1188,  677,  679; 
Stein,  Ottode  — ,  c.  1185,  622, 
625,  645;  Stire,  Volcholt  de-, 
1138,  177  —  1140,  192,  Reginhe- 
rus  de  -,  c.  1155,  364;  Gunda- 
eher  de  — ,  1166,  463  —  1188, 
677,  679;  S  tu  benberc,  Otto  do 
— ,  1166,  463,  Ulricus  de  — ,  1188, 
677,  678;  Stutarn,  Pernhart  de 
— ,  c.  1150,  310  —  c.  1160,399; 
Sibinekke,  Otto  de  — ,  1188, 
677,679;  Sirnich,  Otto  clericus 
de  — ,  c.  1185,  638;  Slierbach, 
Otakerde  — ,  1138,  177  —  1140, 
192  —  c.  1160,  399;  Sun,  Du- 
rineb  filius  Ottonis  — ,  1188,  677, 
679;  Ura,  Boppo  de  — ,  c.  1160, 
420;  Waltensteine,  Ortolf  de 
— ,  1166,  463;  Wel  enge,  Hein- 
ricus  de  -,  1138,  177  —  1140, 
192;  Wibaren,  Gerolt  de  -, 
c.  1175,  540;  Wildonia,  Her- 
rantde  -,  1188,  677,  678;  Willi- 
halmisburch ,  Liutold  de  —  et 
frater  eius  Liutpold,  Engilger  de  — 
et  frater  eius  Sigihart,  1138,  177  — 
1140,  192;  Winchlaren,  Ge- 
runch  de  — ,  1139,  186  —  c.  1140, 
197,  Adalbero  de  — ,  c.  1150,  310 

—  c.  1160,  399;  Wiscinbach, 
Walther  filius  Hetele  de  — ,  c.  1150, 
310,  Otto  de  — ,  1188,  677,  679; 
Wizinkirchen,  Wolfliez  de 
— ,  1184,  602;  Wolchinstein, 
Oulricus  de  — ,  1188,  677,  679; 
Wolfgersdorf ,  Gotefridusde  — , 
c.  1140,  200;  —  Unbenannte: 
Adelbero,  c.  1115,  121  ;  Hadolt,  c. 
1125,  127  ;  Rudigerus,  c.  1128,  136; 
Adalpero  et  frater  eius  Gerunch  (6. 
Strechau),  c.  1135,  168;  Hiltiwart, 
Otto,  Fridarich,  Bernhart,  1138,  177 

—  1140,    192;    Gerunc,    c.    1140, 
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200;  Ödalricus,  c.  1140,  207; 
Hartnidus,  Richerus  cum  fratribus 
suis  Helmhardo  et  Herrando  (s.  Effer- 
ding),  Otto  filius  Wlßngi  (s.  Kapfen- 
berg),  1144,  233;  Engilmuot,  c. 
1150,  320;  Erchingerus,  c.  1155, 
720;  Reginwardus,  1160,  389;  Pil- 
grimus,  c.  1160,  399;  Wolkoldus, 
c.  1160,401;  Meinhardus,  c.  1160, 
416;  Reginherus,  c.  1160,  417; 
Lupoid,  1164,  453;  Arbo,  1170, 
484;  Gerunch,  Dietmar,  Gunthalm, 
c.  1175,  541;  Gerunch  et  Isingri- 
mus,  c.  1175,547;  Geroldus,  1185, 
625. 

Ministerialen  der  Mark- 
grafen v.  U  nterstei  er;  Adal- 
bero  de  Ecchenuelt,    c.   1140,  200. 

Hörige:  a)  familiäres:  Engil- 
schalcus,  c,  1120,  123;  Einest,  c. 
1120,  124;  N.,  c.  1130,  141; 
Williburch  de  Graze,  c.  1170,489; 

b)  serui,  proprii:  Wielandus, 
Judita  uxor  eius,  Otto  de  Hadmars- 
dorf,  1184,  600;  Reinhart  Völler, 
1184,  601;  Wielant,  Ortwin,  1184, 
628,  630. 

Genannte:  Janes  de  (Marcha, 
— chia),  c.  1125,  129  —  1139, 
185;  Engilscalch  filius  Hartnidi  de 
— ,  c.  1135,  168;  Heribertus  de 
— ,  1163,  441 ;  Ölricus  de  -  ,  1188, 
676;  Duringus  de  (Stiria),  1190, 
694 ;  Cholo  et  Uölfingus  (Stirenses), 
c.  1190,  711. 

„Steimbach"  s.  Steinbach. 

Stein?  b.  Teufenbach  ( — ,  Staine, 
Stei — ,  Saxum),  Dietimarus  de  — , 
c.  1130,  138;  Wlfingus  de  — ,  1142, 
217,  219  —  1147,  272,  275  — 
1159,  383,  Otto  filius  eius,  1144, 
233  —  1147,  275  —  1159,  383  — 
1181,  681,  582    —    c.   1185,  622, 


625;    Albero    de    — ,    1143,    224; 
Wecilo  de  — ,  c.  1185,  622. 
Eigenmann:    Charlo    Charlonis 
filius,  c.   1185,  622. 

Stein,  Ensth.,  b.  Gröbming  ( — ),  Me- 
ginhardus  de  -,  c.  1150,  7%10; 
Otto  de  — ,  c.  1170,  493  —  (uel 
de  Truna),  1185,  624  —  c.  1185, 
631,  645,  WiUibirch  de  Pollinheim 
soror,  eius,  c.  1185,  645;  Heinrich 
de  Trun  sororius  eius,  c.  1185, 
C31  ;  Dietricus  de  — ,  c.  1185,  645. 

Stein,  Krnt.,  LavtthL  (Petra,  Stern), 
Fridericus  de  — ,  1124,  126; 
Duringus  de—,  1100,  396  —  1166, 
462,   724. 

Stein,  Km.,  b.  Laibach  (Steun  forum), 
c.   1190,   706. 

Stein,  -wichs.  ?  (Stagnum),  Cotscalcus 
de  — ,  c.   1185,  634. 

Stein,  O.-Bai.  ?  b.  Trostberg  (Staine. 
Lapis),  Grafen:  Wolfkerus,  1157, 
374;  Hermannus,  1100,  604. 

Stein,  Bai.  ?  O.-Oest.  ?  (Stain,  Steine, 
Staine,  Lapis),  Walchon  de  — , 
Berhta  soror  eius,  c.  1135,  158; 
Oudalricus  de  — ,  1151,  330  - 
1152,  333  —  1153,  339  —  1155, 
349  —  c.  1170,  491,  filius  eius 
Burchardus,  1151,  327  —  1153, 
343  —  1155,  349  —  (über  homo) 
c.  1155,  359  —  (nobilis)  1160,393 
—  1171,  408,  Heinricus  nepos  eius, 
1153,343  —  1155,350;  Walchun 
de  —  nobilis,  c.  1185,  611;  Gri- 
molt  nobilis  de  — ,  1191,  714. 

„Stein",  wichs?  Chfinradus  Purel  de 
— ,   1184,  602. 

Steinamanger,  Ung.  Westgrenze  (Sa- 
baria),  860,   10. 

„Steinarn",  Ensthl.,  b.  Irdning,  1074- 
84,  87. 

Steinbach,  b.  Birkfeld?  (Stain—, 
Stein—,  Steim— ),    Hartfrit  et  Bal- 
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duwinus  de  — ,  1170,  482;    Gun- 
dachker   de   — ,    c.    1150,    310  — 
1163,    446    —    c.    1170,    492    — 
1172,  514  —   1184,  604. 
Steinbach,  O.-Bai.,  wichs?  ( — ebach), 

Rudigerus  de  — ,  e.  1190,  704. 
Steinberg,  b.  Vorau?  ( — ,  Stainperge), 
Heinricus    de    — ,     1163,    446    — 
—   1184,  604. 
Steinberg,    O.  -  Oest. ,    n.    d.    Donau, 
wichs?  (Stainberc),    Perhtoldus   de 
— ,  c.   1185,  640. 
Steindorf,  b.  Neumarkt  (Stain — ),  Ge- 

runch  de  — ,  c.  1175,  542. 
Steindorf,  oberhalbPeckau,  ( — )c.  1066, 

78. 
Steindorf?    b.  Wildon  (— ),  Bernhar- 

dus  de  — ,  1147,  272. 
„Steine"  s.  Stein. 
„ Steinebach u  s.  Steinbach. 
„Steinec  alpis",  b.  Seckau,  1147,  269. 
„Steinedorf",  vielleicht  Weitenstein  b. 

Cilli?  1042,  50. 
Steinfeld,     N.-Oest.,     b.     s.     Polten 
( — uelth),  Pilgrimus  de  — ,  c.  1170, 
489. 
Steinfeld,    das    — ,    N.-Oest,    b.  W.- 
Neustadt  (campus  Uiscacensis),  1166, 
462. 
Steining,  O.-Oest.,  b.  Luftenberg  (Stai- 
narn  in  Kietmarch  inparrochia  Niwn- 
marcht),  c.  llfiö,  640. 
„Stempo",    c.   1125,    129,    Note  22; 
Heinricus    —    de   Pongowe    et    fil. 
eius  Sigfridus,   1139,   185. 
Stenitz,  Berg,  b.  Weitenstein  (Stenniz), 

980,  35  —   1130,   137. 
„Sterin,  Rudolfus  — ",  c.   1185,  631. 
„Steun"  s.  Stein,   Krn. 
„Stivene"  s.  Stiefern,  Stiefing. 
Stiefern?    N.-Oest.,    nördl.   v.  Krems 
(Stivene)  ,  Oudalricus  de  —  (et  de 
Gadma),    c.    1145,    238    —    1174, 
535,  filia  eius  jj^goha,  c.  1145,  238. 


„Stivin"  s.  8.  Georgen  a.  d.  Stiefing. 
Stiefing,    östl.    v.    Wildon    (Stivene), 

Wulfingus  de  — ,  c.  1175,  548. 
„Stiefcun,  Ölricns  — u,  c  1185,  642. 
„Stier,    Fridericus  der  —  u,    c.  1190, 

703. 
„Stira,  — e,  — ia"  s.  Steier,  Steiermirk. 
„Stoccharen,  — am  iuxtaflumen  Pieli*, 

N.-Oest.,  zwischen  8.  Polten  u.  Melk? 

c.   1160,  414,  416,  417,  421. 
Stockheim,   Ggd.    b.   s.   Radegund  &. 

Scheckel  (Stocheim),   1147,  269. 
„Stotaren"  s.  Stuttern. 
„Stofe,  Sto— a  8.  Stauf. 
Stögersdorf,    b.  Söding    (Stoigoistorf), 

1140,  193. 
„Stoigoistorf  s.  Stögersdorf. 
„Stoigoisdorf,     Ztoygoystorf*,     Krnt., 

b.    Frisach    (Stegsdorf?),   c.   1128, 

133,   135. 
„Stolcile"  s.  „Stolzil". 
Stollhof,    N.-Oest.,    b.    Mutmannsdorf 

(Stadelhouen),  1147,  275  -  1159, 

382. 
Stollinggraben,  Mzthl.  b.  s.  Lorenzen 

(Stulbenich),  1187,  667. 
„Stolzil,    — eile,    Sigehardus   — u,  c. 

1170,  490   —  c.   1175,  542. 
„Stouphe,  Stoufe"  s.  Stauf. 
„Stowiz"  s.  Staaz. 
„Stoz",    N.-Oest.,    UWW.?    Otto  de 

— ,  1190,  688. 
Strass, Salzbg.,  wichs?  (Straza,  — zz— , 

—  ze),  Engilscalc  de  — ,  c.  1125, 
129  —  (nobilis)  1139,  185  - 
1143.  221,  222,  223. 

Strassburg,  Krnt.,  b.  Gurk  (Straz- 
purch,  —  burc,  —  epurch,  Straz- 
burhe),    1147,    284    —    1161,   423 

—  1171,  507  —  1186,  649. 
Burg  (castrum):   1161,  428. 
Burggraf  (castellanus) :    Rodolfus, 
1162,  433. 

Genannte:     Engelbertus    de    —  > 
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1155,  350,  filii  eius  Burchardus, 
1152,  332  —  1155,  350  —  1162, 
434  —  1171,  506,  Heinricus,  1152, 
332  —  1155,  350  —  1162,  434, 
nepotes  eius  Engelbertus  et  Lam- 
berts, 1161,  426,  Duringus,  1161, 
426  —  1162,  433  —  1171,  506, 
et  Samson,  1162,  433;  filius  Du- 
ringi  Otto,  1171,  506  —  1183, 
590  —  c.  1185,  640;  Engilscalc 
de  — ,  c.  1170,  491  —  1171,  506; 
Waltherus,  1171,  506;  Pilgrimus 
de  — ,  1183,  590. 

Strassburg,  N.-Bai.,  b.  Landshut  (Straz- 
burch),  Pertholt  de  — ,  Ezzo  de  — , 
1171,  498. 

Strasskirchen,  N.-Bai.,  wich»?  (Straz- 
ch— ),  Walther  de  — ,  c.  1130, 
150. 

Strassen  gel,  nördl.  v.  Graz  (Strazinola, 
— ala,  — ula,  Strazingen  uilla,  Straz- 
zille),  860,  11  —  890,  13  —  982, 
37  _  984,  88  —  1051,  68  — 
1057,  74  —  1147,  272  -  1189, 
684. 

Genannte:  Volcmarusde  — ,  1147, 
272  —   1159,  386. 

Strassgan g,  b.  Graz  (Strazcan,  —  kang, 

—  ganch,v  — kanc,  — ch,  — ganc), 
c.  1030,  56  —  1055,  69  —  1074- 
84,  92  —  c.  1080,  99  —  1144, 
232  -  c.  1145,  250  —  1171,  509 

—  c.  1180,  576  —  1184,  595  — 
1185,  614  —  c.  1185,  639  — 
1187,  662  —  1190,  689  —  c. 
1190,  701. 

Kirche  (ecclesia  8.  Georgii):  1074- 
84,  92  —  c.  1075,  97  —  1160, 
393  —  c.  1160,  413  —  1185,  612 

—  1187,  661. 

Pfarrer:  Hiltebrandus,  1186,  656. 
Dorf  maier  (uillici):  Heinricus,  c. 
1180,  676  —  c.  1190,  702;  Rich- 
keruft,  c.   1180,  576. 


s.  Strass- 
engel. 


Genannte:  Willen almus  &  Megin- 

hart  de  — ,  c.  1155,  359. 
Strasshof,    N.-Oest.,    b.    Neunkirchen 

(Strazhouen),  Heinricus  de — ,  1163, 

444  —  c.   1190,  700. 
Strasswalchen,  nöstl.  v.  Salzbg.  (Straz- 

walhen),  1139,   184. 
„Straza,  — zz  — u  s.  Strass. 
„Strazpurch,     — burc,     — burhcu     b. 

Strassburg. 
„Strazcan,  — kanc,  — ch,  — gus.8trass- 

gang- 
„Strazchirchen"  s.  Strasskirchen. 
„Straze"  s.  Strass. 
„Strazepurch"  s.  Strassburg. 
„Strazganc,  — cha  e.  Strassgang. 
„ Strazhouen u  s.  Strasshof. 
„Strazzille" 

„Strazinala,  — ola,  — ulaa 
„Strazingen" 
„Strazwalhen"  s.  Strasswalchen. 
Strechau,  wstl.  b.  Rotenmann  ( — owe, 

—  ove,  ^kov,  — khow,  — chovra), 
1074-84,  86,   88    —    e.  1110,   116 

—  c.  1135,  163  —  1139,  184  — 
1143,  224  —  c.  1170,  486  — 
1171,  508  —  c.  1180,  571  — 
1184,  595  —  1185,  612,  613  — 
c.  1185,  642  —  1187,  660,  662. 
Genannte:  Adelbero  de  — ,  c. 
1135,  158,  168  —  c.  1150,  317, 
318    —    1168,   476    —    1170,    784 

—  c.  1175,  536,  Gerunch  frater 
eius,    c.   1135,    168    —    1143,  224 

—  c.  1175,  536,  540,  545,  547, 
549  —  c.  1180,  574,  575  —  1184, 
6i>2  —  1185,  627,  629  —  c.  1185, 
641,  643,  648;  Liuprandus  de  — , 
c.  1150,  719;  Wolfher  de  — , 
1170,  485;  Otto  de  -  ,  c.  1190, 
698;  (s.  auch  Ensthal,  Winklern?) 
Dienstmann(miles):  Otto,  c.  1190, 
698. 

Hörige  (serui,  homines):    Ortlieb, 
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8.  Strechau. 


«.  1150,  318;   Otto,  c.  1175,  545; 

Dietmar  et  Gotfrit,    c.    1175,    549. 
„Strekov,  — khowu 
„Strechow,  —  a,  — eu 

„Strecuic"         i 

«^  .       .  i.u       »•  Stretweg. 
„Streteuuich«   (  * 

Stretweg,  gegenüber  v:  Judenburg 
(Strecuic,  Streteuuich,  S  tretwich), 
Chunratde— ,  1149,  291;  Eberol- 
fus  et  frater  eius  Otto  de  — ,  1181, 
581,  582. 

„Stretwich"  s.  Stretweg. 

Streitwiesen,  N.-Oest.,  nördl.  t.  Pech 
larn  (Stritwisen),  Chounradus  de  — 
c.  1175,  546  —  1190,  694. 

Streimberg,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Strvnberc),  Ortolfus  de  — ,  c.  1185, 
631. 

„Strelth"!  \ 

„Streliz«     (  s.  Strelzhof. 

„Strelze«    ) 

Strelzhof,  N.-Oest.,  wesÜ.  v.  W. -Neu- 
stadt (Strelz,  —  e,  Streliz,  Strelth), 
1146,  256  —  1149,  290,  292  — 
c.  1150,  303  —  1158,  376  — 
1171,  502. 

Capelle  (cap.  8.   Marci) :  c.  1150, 
297. 

Genannte:  Sigebreht  de  — ,  1149, 
292. 

„Stritwisen"  s.  Streitwiesen. 

„Striganz«,  Krnt.?   1156,  369. 

„Strvnberc"  s.  Streimberg. 

Stuppach,  N.-Oest.,  westl.  b.  W.-Neu- 
stadt  (  ),  Poppo  de  — ,  c.  1155, 
356   —  c.   1160,  400. 

Stubalpe,  die  — ,  b.  Voitsberg  (Piber- 
albe),  1114,   118. 

„Slöbemberc"   s.  Stubenberg. 

Stubenberg,  nordöstl.  v.  Anger  ( —  berch, 
— u — c,  — m  -  ),  Otto  de  — ,  c. 
1135,  153,  Note  1  —  1160,  395 
—   c.  1160,  404  —  1166,  463,  723 


—  1170,  480,  484    —   1172,  514, 
517   —   1173,    520    —    1174,  528 

—  c.  1175,  537  —  1181,  581,  582 

—  1183,  591  —  1183,  593  - 
1187,  668,  670  —  1188,677,678. 
fratres  eius  Wulvinc,  1143,  224  - 
c.  1160,  404  —  1172,  514  -  c. 
1175,  539  —  1182,  587,  et  Got- 
schalcus,  c.  1160,  404 ;  filius  Ottonis 
Wulfingus,  1166,463;  Bernhart  de 
— ,  1160,  395  —  1166,  723;  VI- 
ricus  de  — ,  1177,  557  —  1188. 
677,  678. 

„Stubenik,  — chtf  s.  Stübing. 

Stübing,  b.  Peckau  (Stubenik  in  Mir- 
chia,  — ch),  1147,  278  —  1184, 
595  —  1185,  614  —  1187,  662. 
Genannte:  Bernhart  de  — ,  1147, 
272  —  c.  1175,  542;  Otto  de  -, 
Herrandus   filius    eius,    1179,  570. 

Stübming,  Ggd.  b.  Aflenz  (Stäbnich). 
1187,  669. 

„Stubnich"  s.  Stübming. 

„Stuhs,  Ödalricus  — u,  1162,  436. 

„Stutaren,   — in,   — arntf  s.  Stutern. 

Stutern  (Stutering),  Ensthl.  b.  Gröb- 
ming  (Stutaren,  — in  in  KarinthU, 
Stuotarn,  Stotaren),  c.  1140,  200. 
Genannte:  Pernhardus  de  — , 
c.  1125,  127  —  c.  1145,  241  - 
c.  1150,  310  —  c.  1155,  358  - 
c.  1160,  398,  399,  401  —  c.  1165, 
458  —  c.  1175.  542,  545;  tilü 
eius  Oudalricus,  c.  1155,  358  — 
c.  1175,  537,  542,  545  —  1183, 
594,  593,  et  Geranch,  c.  1175,537 

—  1185,  627,  629  —  c.  1185,  047 

—  1188,  672,  673,  681  —  119". 
691,  filia  X.  uxor  Marchwardi  de 
Starhenberch,  c.  1175,  537;  N. 
soror  Bernhardi,  Gerunch  de  Pelse 
filius  huius,  c.  1175,  542. 
Dienstmann  (miles) :  Kapoto,  1 1 88, 
681. 
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ige    (serui) :     Ortolf ,    Alber, 

bun,   1188,  681. 

irain"  s.  Staudheim. 

aich"  s.  Stollinggraben. 

iku  s.  Stulmegg. 

g,  Bach,  b.  Schwanberg  (Stulp- 

c.   1070,  81. 

rnu   s.  Stutern. 

s.  Seethal  Alpen. 

t,  der  — ,  Salzbg.,  b.  Predlitz 
ich  fluni.),  1074-84,  89. 

l  riuulus",    b.  Admont,    1147 

3raben,  der  — ,  b.  der  Selk 
n,  Sewn),   1074-84,    88  —  c. 

164    —    c.  1150,  306   —   c. 

402,  403  —  c.  1170,  486 
L85,  614,  627  —  1187,  663- 
annte:  Walchun  de  — ,  c. 

307  —  c.  1160,  411;  Otto 
,  c.  1185,  634  —  c.  1190, 
705. 

nördl.  v.  Knittelfeld  (Seccowe, 

,     Sechowe,     — a,     Sekkawe), 

tter    1.   Gründung    zu    8. 

ein  (ecclesia  s.  Marie  Fustriz, 

ica  (!)  Fustriz,  altare  8.  Marie), 

212,  213;   —  2.  Gründung 

eckau]  (cella  in  honore  s.  Ma- 

loco  Fustrice    transpoeita    in 

Seccowe,    canonica    institutio 

m  b.  Augustini  regule,  mutatio 

?ostrice  in  loco  Seccowe,    no- 

plantatio,    congregatio    Secco- 

is,  mona9ter.  b.  Marie  virginis, 

ici    8.    dei    genitricis    Marie, 

rum  Seccowe,  ecclesia  Secoen- 

1142,  216,   218   —   1143,  219 

1145,  246  —  1146,  256  — 

268,  284  —   1149,  290,  291 

1150,  297  —  1151,  328,  331 

156,  369,  370  —  1158,  375, 

379  —   1159,  387  —  1160, 


389  —  1163,  441  —  1166,  46* 

—  1171,  502  —  1172,  613  — 
1173,  519  —  1174,  527  —  1177, 
657  —  1182,  585  —  1183,  59* 

—  1186,  652  —  1188,  680  — 
1190,  687, 

Nonnenkloster  (sorores) :  c 
1150,  297. 

Kirche:  Altäre:  b.  Marie Mag- 

dalene,v   e.  1158,   379;    s.  Petri  et 

8.  Johannis,  1159,  387;  —  ewige- 

L  i  e  c  h  t  e  r  (luminaria) :  1166,462. 

Reliquien    (reliquie   sanctorum) : 

c.  1150,  297. 

Spital  (hospitale):    c.  1150,  297. 

Fischbehälter  (piscina):  c.  1150, 

297. 

1.  Propstwahl  (vollzog,  zu  Fri- 

sach):   1141,  212. 

Pröpste:  Wernherus,  1141,  212 

—  1146,  260  —  1147,  268,  274 

—  c.  1150,  297  —  1151,  327,  328 

—  1156,  369  —  1158,  379  — 
1160,  389  —  1161,  428  —  1162, 
435  —  1163,  446  —  1168,  469, 
471  —  1170,  486  —  1171,  501 

—  1173,  519  —  1174,  527  — 
1181,  580,  582  —  1182,  585,  586 

—  1188,  680. 

Dekan:  Leupoldus,  1147,  268, 
Custos:  N.,  c.  1150,  297. 
Kämmerer:    N.,    c.   1150,    297. 

Chorherren  (fratres):  Tiemo  et 
Siboto,  c.   1150,  300. 

Gründer:  Adalrammus  de  Wal- 
deke,    1141,  212  —  e.   1158,    37& 

—  e.  1171,  502  —  e.   1174,    527 

—  e.   1182,  585,  586. 

Vögte:  N.,  1173,  519;  Otacher 
marchio,  e.   1182,  586. 

Converse:  Adalramus  fundator, 
e.  1158,  378   —  e.  1182,  586. 

Zöglinge:    Odalricus  nobilis  de 
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FuBtriz    inter    reguläres     canonicos 
educatus,  1156,  370. 
Amtleute  (officiales) :  1173,519. 
Diener  des  Propstes:  Rudolf 
et  Gotscalcus,  1188,  680. 

„Sekkawe"  s.  Seckau. 

„Sekkel,  Sekil"  s.  Scheckel. 

Seekirchen ,  Salzbg. ,  b.  Neumarkt 
(Sechirchin,  Sechirchen,  — gen), 
Udalricus  de  — ,  c.  1128,  135, 
fratres  eius  Heinricus,  c.  1128,  135 
—  1139,  184  —  c.  1140,  210, 
Chunradus  et  Rembertus,  c.  1128, 
135;  Hartwicus  de  — -,  1190,  694. 
Zehentner  (exactor) :  Odalricus, 
c.  1140,  203. 

„ Sechirchin,  — gen"  s.  Seekirchen. 

„Seccoe"  \ 

„Seccowa,  — eu   >  8.  Seckau. 

„Sechowe"  ) 

Seethal  -  Alpen,  südwesü.  v.  Juden- 
burg (alpes  Setal,  alpis  Sealb  supra 
Judenburch),  1103,  109  —  1171, 
502  —   1174,  527. 

„Sedelsahc,  — chu  s.  Zeltschach. 

„  Seder"  s.  Schöder. 

„Sedinga,   — e,  — nu  s.  Söding. 

Seefeld,  N.-Oest.  a.  d.  Pulka  (Seuelt), 
Wichardus  de  — ,   1190,  688. 

Seen  s.  Chiemsee,  Krungelsee,  Hohen- 
berg,  Längsee,  Wildsee,  Wörthersee. 

„Sefrian",  Friaul?  Görz?  Sigefridus 
de  — ,   1146,  264. 

„Segeriz"  s.  Sagriz. 

„Seginbach"  s.  Seinbach. 

„Segor",  in  d.  Ggd«  v.  Judenburg, 
1181,  580,  582. 

Seeham,  Salzbg.,  b.  Matsee  (Seheim), 
Wernherus  de  — ,  c.  1150,  296. 

„  Seheim)  s.  Seeham. 

Seehof,  Salzbg.  ?  b.  Abtenau  (Sehouin, 
— en),  Meginwardus  de — ,  1074-84, 
94  —  c.  1075,  96. 


Seehof,  N.-Bai.,  wichs.  ?  (Sehoven), 
Ulricus  de  — ,   1171,  497. 

„Sehoven",  O.-Bai.,  Peringerus  de  — , 
c.  llio,  704. 

„Sehouen,  — in"  s.  Seehof. 

Seiberedorf,  b.  Spielfeld   (Sibotsdori), 
salzbg.  Zehenthof  (curia  de« 
cimalis):  1190,   690. 
Zehentner  (decimator) :  Suithar- 
dus,  1190,   690. 

„Seydes"  s.  Seitz. 

Seiersberg,  b.  Graz  (Sirisperich),  1148, 
288. 

„Seiginbach"  s.  Seinbach. 

Seinbach,  Bai.,  Franken?  (Seigin-, 
Segin — ),  H adewich  de  — ,  c.  1185, 
158,    (uidua  Adelberti  de  — )  164. 

Seisenbach,  der  — ,  b.  Wildalpen  (Su- 
sinpach),  1139,   183. 

Seitz,  Liesingthl ,  b.  Kammern  (Sita, 
— e),  c.  1160,  419  —  1185,  628. 
Genannte:  Reginhart  de  — ,  c. 
1145,  239. 

Seitz,  b.  Gonowitz  (Sits,  Syze,  Sey- 
des),  1182,  588. 

Kloster  (cella  s.  Marie  et  s.  Jo- 
hannas bapt.  in  pago  Gvniwiz,  eccle- 
sia  in  ualle  s.  Johannis  de  Saunia, 
uallis  s.  Johannis):  1165,  453  — 
1173,  520  —  1177,  554  —  1182, 
588  —  1184,  603  —  1185,  605, 
607,   608,   609,  620   —  1186,  652 

—  1187,  659  —  c.   1190,  706. 
Spital  (hospitale):  c.  1185,  620. 
P  r  i  o  r  e  n :  Beremundus,  1 164, 454; 
Johannes,   1173,  521. 
Gründer:      Otacharus      marchio, 
1165,  452. 

Vögte:  dux  Otacharus,  1182,  589. 

Selk,  Ensthl.,  südl.  v.  Gröbming  (Se- 

licha,  Selch,  Seiich,  — ca),  1074-84, 

88  —  c.  1150,  325  —  1152,  336 

—  c.  1160,  419  —  1185,  612  - 
1187,  661. 
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»Selhuobenu,  Krtn.  ?  Chuno  de  — , 
c.  1130,  144. 

„Seiich,  — ca,  — chaa  8.  Selk. 

„Seliwen",  O.-Bai.,  Chunradus  de  — , 
c.   1190,  703. 

„Sehriz"  s.  Selsnitz. 

Selsnitz,  Mzthl.,  b.  8.  Marein  (Selsniz, 
Selniz),  c.  1150,  306  —  1184,  596 
—  1185,  614  —  1187,  663. 

Selzthal,  b.  Rotenman,  Bach  &  G  e- 
gend  (Ediltscach,  — sach,  Cedelße, 
Cedil — ,  Zedilsach,  Zedelze,  Zedlize, 
Zede— ,  Zedelze),  1074-84,  86  — 
c.  1100,  106  —  1139,  183  —  1171, 
508  —  1184,  595  —  1185,  612, 
629   -    1187,  660. 

Sempt,  O.-Bai.,  b.  Ebersberg,  891,  14. 

Semmering,  Gebirge,  b.  Mürzzuschlag 
(Cerewaldum,  Cerwalt,  silua  Cere  — , 
— walde),  1141,  213,  215  —  1146, 
255  —  1147,  269  —  1149,  290, 
292  —  1158,  376  —  1160,  394, 
396  —  1161,  424  —  1163,  446  — 
1166,  722,  723  —  1168,  468  — 
1171,  499. 

»Sengwili,  Heinrich  — a,  1140,    194. 

Seeon,  O.-Bai.,  b.  Trostberg  (Sewen), 
Aebte:  Irimbertus,  1147,  273. 

»Seuna,   — iau  s.  Sannthal. 

„Sewen"  s.  Sebing,  Seeon. 

„Sewna  s.  Sebing. 

„Sexta",  Bai.?  Salzbg.?  Wernher  de 
— ,  c.  1140,  204. 

„Sibdat"  s.  Cividale. 

Siebeneck,  O.-Oest  ?  b.  Mölln  (Siben- 
eche,  — eck,  Sibineke),  Roudgerus 
nobilis  de  — ,  c.  1150,  310;  Wolfil 
de  — ,  c.  1175,  537;  Otto  de  — 
et  firater  eins  Thomas,  1188,  677, 
679. 

„Sibidat"  s.  Cividale. 

„Sibineke"  s.  Siebeneck. 

„Sibotedorf  8.  Seibertdorf. 


„Sikkensteine",  N.-Oest.  ?  Rudege*  de 

— ,  1164,  452. 
Sittich,  Krn.,  b.  Weichselberg  (Sitic), 

Kloster:  1152,  337. 

Aebte:  Pero,  1187,  659. 
„Siedistorf",  Bai.?  Liutold  de  — ,   c. 

1140,  207. 
»Site,  — eu  8.  Seitz. 
„Sitwigesekk",  b.  Seckau,  1174,  527. 
„Siggendorf,  O.-Strmk.?  Walther  de 

— ,   1160,  389. 
„Sigenesdorf,  — gens — u  s.  Sigersdorf. 
Sigersdorf  (Singsdorf),    b.  Rotenmann 

(Sigins — ,  Sigens — ,   —genes — ),  c. 

1074-84,    86   —  c.   1145,    239    — 

1147,  279,  280  —  1184,  595  — 

1185,  612,  627  —  1187,  660. 

Genannte:  Gebehardus  &  Snelle 

de  — ,  c.  1160,  412. 
Sigersdorf,    b.    Mureck?    (Sigens — ), 

Dietmarus  de  — ,  c.   1150,  323. 
Sighart&kirchen,     N.-Oest.,     südl.    v. 

Tulln    (Sigihartesch— ),     c.     1145, 

239. 
„Sigiburch",   Bai.,    Altmannus  de  — 

über   homo,    c.    1130,    149    —  c. 

1135,  158. 
„  Sigiharteschirchena8.Sighartskirchen. 
„Siginsdorf"  s.  Sigersdorf. 
„Silua"  s.  Wald. 
Silweg,  b.  Knittelfeld  (—wie),   1162, 

437. 
„Silwic"  8.  Silweg. 
Simsee,    O.-Bai.,   östl.    t.  Rosenheim 

(Sinisse),  Vlricus  de—,  1190,  687. 
„Since,  Sinz,  Meginhart  —  camerarius 

(marchionisse)u,    c.    1160,    404  — 

1164,  450  —  c.  1175,  545. 
Sindelburg?  N.-Oest.,  b.  Wallsee  (od. 

dieses  selbst?)    (Sunliburch,    Srni- 

burch,     Sunel — ,    Sunilberch),    R. 

nobilis  de  — ,  1074-84,  91 ;  ChGn- 

radus    de    — ,     Benedicta    nobilis 

matrona  eius  uidua,    Ekkerich   de 
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— ,  1136,  172;  domini  de  — , 
c.  1175,  550;  generatio  de  — , 
c.   1175,  552. 

Singsdorf,  b.  Rotenmann  b.  Sigersdorf. 

rSinissetf  s.  Simsee. 

„Sinz"  s.   „Since". 

„  Sirisp erich"  s.  Seiersberg. 

„Sirmze,  magna — tf,  Berg?  b.  Hall, 
b.  Admont,  c.  1135,  169. 

„Sirnich",  — ku  s.  Sirning. 

Sirning,  O.-Oest.,  b.  Persenbeug 
(Sirnik), Pfarrer:  Chonradus,lv190, 
694. 

Sirning,  N.-Oest.,  UWW.,  b.  Buch- 
berg (Siraich),  c.  1190,  700. 
Genannte:  Otto  de  — ,  c.  1155, 
356  —  c.  1160,  400  —  et  fratres 
eius  Otto  clericuB,  Oudalschalcus 
et  Hartmannus,  c.  1185,  638; 
Chunradus  et  frater  eius  Karolus 
de  — ,  c.   1190,  700. 

„Sirnowel",  Ggd.  b.Reun,  1147,  270; 
s.  auch  Schirnitz  graben. 

„Siestorf,  —  d— u,  O.-Strm.  ?  M.- 
Strmk?  Meginhardus  Puer  de  — , 
1152,  332;  Heinricus  de  — ,  c. 
1160,  407  —  1163,  439  —  1167, 
465  —  1168,  474. 

-Syzeu  s.  Seitz. 

.Sizer,  Bero  —  ",  c.  1140,  204. 

„Slabenich,  Slabnich"  s.  Schladming. 

„Slateheim"  8.  Schladheim. 

„Slaeuenich"  s.  Schladming. 

-Slagles,  Roudger  — u,  c.   1155,  361. 

„Slaiphe,  Slayph",  b.  Admont,  (Schlei- 
fenbach? b.  Trögelwang),  1171,  508 
—  1184,  595  —  1185,613  —  1187, 
661. 

„Slawespach",  N.-Oest.?     1146,  263. 

„Siehendorf",  Rabggd.?  Walchun  de 
— ,   1188,  680. 

„Sletten"  s.  Schladhaim  ? 

„Sliphes,  Slippes",  Bai.,  Egino  de 
— ,  c.  1155,  354  —   1156,  370. 


„Slierbacha  s.  Schlierbach. 

„Sluniz"  b.  Schleinitz. 

„Smaleha"  s.  Schmaleck. 

„Smelhe",  N.-Oest.,  Lvtoldus  etGum- 

poldus  de  — ,  1173,  523. 

„Snaitse"       ) 

«     .     ,     ,   ;  ■•  Schneidsee. 
„Sneiteaha"   \ 

„Sriellendorf",  O.-Oest.?  Bai.?  Jo- 
hannes  de   — ,   1153,  342. 

Söding,  Kainachthal,  wesÜ.  v.  Gru 
(Sedinge,  — n,  — ga),  Bach  (flumen): 
1146,  254. 

Ort  (uilla):  1103,  112  —  1114, 
118  —  c.  1136,  173  —  1147. 
270,  274  —  1149,  294  —  1153, 
342,  343  —  1157,  372  —  1159, 
382,  384  —  1170,  480. 
Be  woner:    Diethmar,    1103,   11? 

—  1114,  118;  Perinhart,  Engil- 
dick,  Wezila  cum  filiabus  suis,  Wi- 
chart cum  filis  suis,    c.  1136,  173. 

Sotla,  Grenzfluss  gegen  Croatien 
(Z— ,  Zontla,  Zotel),  1016,  45  - 
1028,  54  —  1130,  137. 

Solenau,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Salchenowe),  Eberman  de  — , 
1166,  463. 

„Solitudo"  8.  Einöd. 

„Soliuin"  s.  Maria-Sal. 

Solin,  O.-Bai.,  b.  München  (Soln), 
Oudalricus  de  — ,    1158,  377. 

„Son"  s.  „Svnu. 

Sonnberg,  N.-Oest.,  b.  Ober-Holla- 
brunn  (Sunen — ,  Suninberch,  Svn- 
nen — ),  Lutwinus  de  — ,  1182, 
589  —  1184,    597  —  1185,    621 

—  c.  1190,   710. 
„Sondermanningen"  s.  Untermanning. 
„Sone"  s.  Sannthal. 

„Sonhec"  s.  Saneck. 

„Soreu  s.  Saurau. 

Sorg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Zuric,  Sorich, 

— e),  954,  27   —  c.   1070,  80. 

Kirche:    ecclesia    s.    Martini,    c 
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s.  Sawe. 


1070,     80,    81    —    1148,    288  — 
1178,  558,  559. 

Genannte:  Adalgoz  de  — ,  1140, 
194. 
rSorich,   — eu  s.  Sorg. 
.Souna,  — aett  s.  Sannfluss. 
„Sounital"  s.  Sannthal. 
,Souuuau 
-Sowa,  — eu 
.Sovuina"  s.  Sannthal. 
rSownea  s.  Sann. 
-SratengaBtei"  8.  Gastegg. 
„Sreberch",    Bai.,    Odalricus    de   — , 

c.   1160,  397. 
„Subellendorf",  N.-Oest.,  b.  W.-Neu- 
stadt,   1146,  252;    s.  auch  „Suben- 
storf*. 
Suben,    O.-Oest.,    b.    Schärding    (Su- 
buna,     Suben,    —  bne),     Kloster 
(ecclesia    s.    Lamberti):      c.  1136, 
173   —   1146,    251   —  1153,  341, 
342,  343  —  c.   1160,  407. 
Altar:    altare   s.  Marie  quod  Alt- 
mannus    episc.   Tridentinus    conse- 
crauit,  e.  1153,  341. 
Grabstätte     d.     Familie    Bisch. 
Altmann's    v.  Trient:     obi  corpora 
parentum  nostrorum  sepulta,  c.  1 1 36, 
173. 

Pröpste:  Chuno  1153,  341,  342, 
343  —  c.  1160,  407  —  1161, 
428  —  1162,  435  —  1163,  444. 
Gründer:  -  regina  Tuta  a  qua 
Altmannus  Tridentinus  episc.  genus 
duxit,  e.  1153,  341. 
„Subenstorf",  N.-Oest.,  b.  W. -Neu- 
stadt, Marcwart  et  Wernhart  de  — , 
1146,  253;  s.  auch  „Subellendorf". 
„Sublich"      / 

„Supbilich«  j  8'  Scheufli^ 
„Subnetf     / 
„Subuna"   \ 
„Suedelingen",    O.-Strm.?    c.     1170, 
489. 


s.  Suben. 


Genannte:  Willehalm  de  — y 
1152,  336. 

.„Sueuus,  Marquart— a,  1074-84,  94 
—  c.  1075,  95,  96;  Gotfridus  — 
de  Enstal,  1185,  623  —  c.  1185, 
647;  Rudolf  — -,  c.  1185,  634; 
Oulricus  — ,  c.  1190,  704  — 
1191,  714. 

Dienstmann (miles) :  Meginwardus 
de  Sehouin,  c.  1074-84,  94  — 
c.   1075,  96. 

„Suvelich"  s.  Scheufling. 

Sulb,    westl.  v.  Leibnitz  ( — a,  — pe,. 
— be),  c.   1136,  174. 
Genannte:     Otto    de   -^,     1144,. 
230,  233. 

„Sulba,    —  be,    — peu  s.  Sulb,  Sulm. 

„Sulcau  s.  Sulz. 

Sulm,  Flüss,  b.  Leibnitz  (Sulpa, 
— ba),  860,  11—890,  13  —  977, 
33  —  982,  36  —  984,  38  — 
c.  1050,  66,  67  —  1051,  68  — 
1057,    73   —  c.   1070,    81,   82,  84 

—  1170,  481. 

Sulz,   b.  Leibnitz  (— a,    — e),     1139,. 

185    —    1147,     268    —    c.     U75, 

539  —  1185,    614,    627   -    1187, 

663. 
Sulz,    Krnt.,    b.    s.  Veit    (Sulca),    c 

1066,    78,    79. 

Kirche  (ecclesia):  c.  1066,  78. 
„Sulz"  s.  Sulzbach. 
„ Suiza u  s.  Sulz. 
Sulzbach?    b.  Admont  (Sulz,  — pach), 

Duringus    de    — ,    Diemudis    soror 

eius,  1147,  280;    Dietricus  de  — , 

1188,  681. 
Sulzbach,    der  — ,     b.  Berneck    i.  d^ 

Elsenau    (Sulzp — ,     —  b — ),     1163, 

445  —   1168,     468  —  1171,    499 

—  1179,  563. 

Sulzbach,  O.-Oest.,  wichs.?  (  ), 
Cumpoldus  et  Chonradus  fratres  de* 
— ,  1100,  694. 


922 


-Sulzbach,     Bai.,     O.-PfaÄz     (— p— ), 

Grafen:    Gebehardus,  1171,  497. 
„Sülze"  8.  Sulz. 
„Sumolt,  Wolframmus  — ",    c.  1175, 

550. 
„Svn,  Son,  Otto  — ",    1174,  520  — 

(filius  Ottonis)   c.  1175,    537,  538, 

549   —    (deVvstrice)    1182,     587, 

589,     filius    eius  Duringus,     1182, 

589  —  1188,  677,  679. 
„Sundechinge",    Bai.,    Hartwicus  de 

— j  1171,  498. 
Sundergau.    Bai.    ( — guoe,    — gowe), 

c.  1140,  201, 

Genannte:      Eberhardus    de    — , 

c.  1190,  704. 
„S  und  ergo  we,  — guoe"  8.  Sundergau. 
„Sundermaeningen,  \ 

— manningen"       f  s.  Unter- 
„Sundirmaningen,     (  manning. 

— meringen"  ) 

„Sunebrehtesdorf",  Bai.,   Radoldus  de 

— ,  1154,  349. 

„Sunelburch"  s.  Sindelburg. 

„Sunenberch,    Sunn — "   s.  Sonnberg. 

„Suniburch"  /       «.    ,  „ 

«     ...       ,    ;  s-  Smdelbunr. 
„Sunilberch"!  6 

„Suninberch"  s,  Sonnberg. 

„Suniiburch"  s.  Sindelburg. 

-Surberg,  O.-Bai.,  L.-Ger.,  Traunstein, 
wichs.?  ( — berch,  — c,  Sureberch, 
Surwich),  Megingoz  de  — ,  c.  1128» 
134  —  c.  1135,  154  —  1138, 
174  —  c.  1140,  207  —  c.  1145, 
246   —   1155,     350  —   1156,     371 

—  c.  1160,  418  —  1163,  439  — 
1174,  533;  Siboto  de  — ,  c.1130, 
146  —  1139,     185  —   1144,    233 

—  1155,  349  —  1160,  393  — 
1162,  435  —  c.  1170,  488  — 
c.  1180,  579  —  c.  1185,  631  — 
(senior)  1190,  694. 

Hörige  (familiäres,  serui):  Siboto 
miles    qui  Wehir   dicitur,     Rudiger 


—  Gerhardus,  Chunradus,  Altmin, 
c.  1130,  146. 

„Surchaiman"  s.  Surheim. 

„Sureberch"  s.  Surberg. 

„Surgeloh"  s.  Sauerlach. 

Surheim,  O.-Bai.,  b.  Laufen,  wichs.? 
( — ,  Suri — ,  Surhaim,  — chaimtn), 
Piligrimus  de  — ,  c.  1128,  133. 
135  —  c.  1130,  203,  UlricuB  de 
Prunnin  consobrinus  eius,  c.  1140, 
203;  Pabo  de  — ,  1162,  434  - 
1163,  446. 

„Suriheim"  s.  Surheim. 

„Suriloch") 

«    ,     ,  ,   l  8.  Sauerlach. 
„Surloch"   ( 

„Surowe,  — wi"  s.  Saurau. 

„Surwich"  s.  Saurberg. 

„Suscintelrn"  s.  s.  Andrä  i.  Saosal. 

„Susel,  — il"  8.  Sausal. 

„Susinpach"  s.  Seisenbach. 

„Swabedorf"  8.  Schwadorf. 

„Suainaren"  8.  Schweinern. 

„Swaldorf"!  8.  Schwadorf. 

„Swalwental    alpis",     b.    Judenburg, 

1103,  109   -   1174,  527. 
„Swanta"  s.  Schwendt. 
„Swannise"  s.  Schwanenstadt. 
„Suanse"  s.  Schweinz. 
„Swargebil,  Oulricus — ",  c.  1185,  647. 
„Suarza"  8.  Schwarza,  Schwarzau. 
„Suarzabach"  8.  Schwarzbach. 
„S warzach"   ) 

„Swarzahc"   >  s.  Schwarza,  Schwarzau. 
„Swarzaha"   ; 
„Swarzaha",  Fluss,  Salzbg.  Pongau, 

1074-84,  88,  89. 

Ort:    1074-84,  88. 
„  Swarzenbachus.Schwarzbach,Schwar- 

zen— . 
„Swarzenprunne",  b.  Tamsweg,  westl. 

v.  Murau,  (Schwarze  Lacken?),  1074- 

84,  90. 
„Swarzenburch"  s.  Schwarzenberg. 
„Swarzilauenz"  s.  Lafnitz. 
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T  Swarzinpach*  s.  Schwarzbach,  S  ch  War- 
zen -. 

TSweviaa  s.  Schwaben. 

„Swessen",  Bai.,  Otto  de  — ,  1186, 
658. 

„  Sumse"  s.  Schweinz. 

„Swienz",  Bai.,  Marehward  de  — , 
1186,  658. 

U  resp.  T. 

TTebelstein,    b.  Brück    a./Mur    (Malus 

lapis),  1183,  592. 
„Ucelingen"  s.  Lzzling. 
Udeldorf,     b.    Arnfels     (Uduleniduor 

lingua  Sclauanisca,    Theotisce     Ni- 

drinhof),  970,  30. 
Uttendorf,    Salzbg.?    Bai,?    (Utin— , 

•Oten— ),  Adilram  de  — ,  1124,  126 

—  c.  1 130, 144,  frater  eiusWalch(un), 
c.  1130,  144;  Wolfram  de  —  et 
frater  eius  Chunradus,  c.  1140,  199. 

„Uttes"  b.  Utsch. 
^Utindorf-4  s.  Uttendorf. 
„Utisu  / 
.Uli«    (  «•  Utsch. 

Utsch,  b.  Leoben   (Zeittee,  Vtee,  Vts, 
Uttes,  Uites,  Vtti»),  1148,  288. 
Genannte:    Wargant    de    — ,    c. 
1170,  493;  Otto  de  — ,  1173,  520 

-  1188,  672,  674,  filius  eins  Ota- 
carus,  1188,  672,  674,  Ortlibus  de 
— ,  1173,  520  —  1188,  672,  674; 
Heinrich  de  — ,  c.  1175,  549,  554; 
Pernhart  de  — ,  o.   1190,  696. 

T,Uduleniduoru  s.  Udeldorf. 

-»Uffelndorf,  Vfildorf",  Bai.,  Oudal- 
schalch  liber  homo  de  — ,  1158, 
377;  Pertoldus  de  — ,  c.  1190,  707. 

„Vfildorf"  b.  „Uffeln-". 

o 

„Vginse"  8.  „Ovginse". 
„Vlenberch"  8.  Spielfeld? 
„Ulestal"  b.  Kirchdorfer  Thal. 
8.  Ulrich,    Krnt.,    b.  Feldkirchen    (s. 


Ödelricus),  Poppo  de  — ,  Fridericus 
filius  eius,  1144,  230. 

„Ulspuch"  s.  Kirchdorf. 

Unterbergen,  Krnt.,  b.  Dürrnfeld  (Vn- 
trin— ),  1167,  465. 

„Underem,   — im"  8. 'Ingering. 

Untermanning,  ob  Ensthal  (nach Wich- 
ner)  (Sundermanningen,  Sundir — , 
Sundermaen — ,  Sonder — ,  Sünder- 
in eringen),  c.  1100,  106  —  1171, 
509    -  c.   1175,  537  —  1184,  596 

—  1185,  613,  614,  627  —  1187f 
661,  663. 

Genannte:    Pilgrimus   de  — ,    c. 
1160,  409   —  c.   1175,  549;    Ger- 
loh de  — ,  c.   1190,   703. 
„Yndermtor  uel  clausula  amnisVndrima 
s.  Ingering. 

Undersdorf?  Bai.,  Franken  (od.  In- 
dersdorf, O.-Bai.,  b.  Dachau?) 
(Wndestorf,  V — ),  Henricus  de  — , 
1096,  102, 

„Vndestorf"  s.  Undersdorf. 

„Undrim,    —  aa   , 

„Undrimatale"     /        T 

"  \  s.  Ingering. 

„JJndrina"  l 

„Undringen"        ' 

„Untrinbergen"  8.  Unterbergen. 

Ungarn  (Pannonia  superior  et  inferior, 
terra  Uugarorum,  regnum  Hungari- 
cum,  Hungaria),  973,  31  —  c.  1155, 
368    —    1158,  377    —    1163,  446 

—  1168,  468  —  1171,  499. 
Grenze  (Ungarorum  termini,  Un- 
garicum  uallum,  marchia  Vngarie): 
1144,  236  —  c.  1155,  368  —  1161, 
427  —  1162,  437  —  1186,  650. 
Könige:  Tuta  regina  a  qua  Alt- 
mannus  episc.  Tridentinus  genus 
duxit,  e.  1153,  341,  342;  Couso 
rex,  1161,  431. 

Grafen:  Stephanus,  1185,  625. 
Genannte:     Otto     (Ungarns)     de 
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Swarza,  1157,  573;  Martinas  (Un- 
garns), c.  1175,  550. 

„Ungarns"  s.  Ungarn:  Genannte. 

„Unin,  — gena  s.  Inning. 

Unzdorf,  b.  Knittelfeld  (Hants-,  Hun- 
tes—),  1181,  580,  582. 
salzbg.  Zehenthof  (curia  deci- 
malis):   1161,  441. 

Unzdorf,  O.-Str.?  wichs.?  (Hunts—), 
Rodhardus  de  — ,   1164,  450. 

„Ura,  Vrhae",  O.-Oest.  (wol  Aurach, 
wichs.?),  Poppo  de  — ,  c.  1160, 
420  —  1162,435;  Engilscalcus  de 
— ,  1184,  597. 

s.  Urban,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (—  us), 
Pfarrer:  Karolus,   1178,  558. 

„Vrcingen"  s.  Wurzing. 

„Vrisperc"  8.  Auersberg. 

Url,  Fluss,  N.-Oest.,  b.  Aschbach  (Vrle, 
Url),  Adelrammus  de  — ,   1156,371 

—  1160,  396  —  (nobilis  uir)  o. 
1160,  401,  406,  (über  homo)  414, 
(nobilis  uir)  417,  (liber  et  nobilis 
uir)  420  —  1163,  446  —  1164, 
450  —  1166,  723  —  c.  1170,  492 

—  1187,  663,  frater  eius  Egno,  c. 
1160,  420  —  c.  1170,492;  Hart- 
wicus  de  —  nobilis,  o.  1160,420; 
Marchwardus  de  —  nobilis  uir,  c. 
1170,  495. 

„Vrtzeburch"  s.  Würzburg. 
„Ussaeh"  s.  Assach. 
„Uzilingen"  / 


Uzlingen"    \ 


s.   Izzling. 


W  resp.  V. 

Wachau,  N.-Oest.,  Ggd.  zw.  Krems  u. 
Melk  im  Donauthale  (Wachowe  lo- 
cus), 1158,  377  —  1171,  509  — 
1184,596  —  1185,614  -  1187,663. 

„Wacherein"   s.   Wagram. 

„Wachowe"  s.  Wachau. 

„Wacrain,  — eimu  / 

„Wachreim'  |    8'   ™*gT*m. 


„Wachrem",  b.  Leibnitz?  Meginhart 
*e  — ,   1175,  518. 

„Wachse,  Dietmar  —  u,  1185,  625; 
s.  auch  „Waese". 

Wachsenberg,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Wassenperch,  Wasinberg) ,  Fritel 
de  — ,  e.   1155,  360  —  1162,  434. 

„Wage«,  b.  Admont,  c.  1180,  573. 

„Waginarberg"  s.  Wagnerberg. 

Waging,  O.-Oest.?  b.  Schärding  — 
O.-Bai.?  b.  Laufen  (— en,  Wegin- 
gin,  Waginga),  Hartwich  de  — ,  c. 
1135,  168  —  1139,  186;  Rudolf 
de  — ,  c.  1140,  211;  Durinch  de 
— ,  o.  1150,  299. 

„Waginga,   -gen"  s.  Waging. 

„  Wagin  genberg"-     \ 

„Waegingerberge,   >  t».  Wagnerberg. 

„Wag-berg"  ) 

„Waginli,  Chunradus  — *,  c.  1175,550. 

Wagnerberg,  O.-Oest.?  b.  Gurten  — 
O.-Bai.?  b.  Rosenheim  (Waeginger- 
berge, Wag — berg,  W'egingeberg, 
Waginarberg,  Waigerberch),  Wille- 
helmus  de  — ,  1160,  388  -  c.1160, 
418  —  1162,  433  —  1163,  446 
—  1167,  465  —  1168,  474  - 
1184,   605. 

Wagram,  b.  Feldkirchen  b.  Graz 
(Wacherein,  Wacreim,  Wachrain, 
—reim),  c.  1180,  572  *  —  1185, 
614,  627   —  1187,   663. 

Waidhofen,  a.  d.  Ibs,  N.-Oest.  (— uen), 
Wicpot  de   — ,  c.    1160,   415. 

„Waigerberch"  s.  Wagnerberg. 

„Waissendorf",  Ggd.  v.  Teufenbach 
b.  Murau,  Gerungus  de  — ,  1181, 
581,'  582. 

s.  Walburg,  b.  s.  Michael  a.  d.  Lie- 
sing  (s.  Waltpurga,  — gis),  c.  1175, 
543,  544  -  c.  1180,  577  —  1188, 
675. 

Kirche  (ecelesia):  c.  1175,  543  — 
1188,    674?    676  —  c.   1190,    696. 
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-Gründer  derselben:  Tridizlav 
cum  uxore  Zlawa,  1188,  675. 

Genannte:  Liutoldus  de  — ,  o. 
1155,  358. 

"Wald,    b.    Kammern     i.    Liesingthal 
(Vualde,  Silua),  c.  1125,  18. 
Genannte:    Sifridus    de    — ,     c. 

1170,  492. 

Wald,  Salzbg.,  wichs.?  (— a,  — e), 
Liutpoldus  de  — ,  1154,  345  — 
c.  1155,  354    -     1160,    388,    393 

—  1161,  426;  Piligrimus  de  — , 
c.   1160,  407. 

Wajd,  O.-Bai.,  wichs.?  (— en,  — e), 
c.  1135,  165  —  1185,  615  — 
1187,  663. 

„Walda"  s.  Wald. 

„s.  Waltpurga",  wo?  Aebte:  Diet- 
marus,  c.   1165,  459. 

„s.  Waltburga,  — purgis"  s.  s.  Wal- 
burg. 

HValdeck,  N.-Oest.,  westl.  v.  W. -Neu- 
stadt   a.   d.   Piesting    (— ek,    — e), 

1171,  502. 

Burg  (castrum):  1149,  290,  292. 
Genannte:  Adalram  de  — ,  c. 
1128,  136  —  c.  1130,  142  —  (uir 
ingenuus)    1140,  186  —  1141,  212 

—  1142,  216  —  (nqbilis  uir)  1143, 
219  —  1147,  268,  269,  275  — 
1149,  290,  291  —  e.  1158,  375, 
376  —  e.  1159,  383  —  e.  1171, 
502  —  uxores  eius  Richinza,  o. 
1130,  142  —  1147,  268  —  1149, 
290,  291  —  e.  1158,  375,  376  — 
e.  1159,  383  —  e.  1171,  502,  et 
Perhta,  1147,  268;  8.  auch  Berg, 
Feistritz  b.  Seckau. 

Hörige:  Laizo,  Meginfrit,  Meriboto, 
Piligrin  proprii,  1141,  213;  Adel- 
ram horao,  1147,  275  —  e.  1159, 
383. 


Genannte:    Chuno   et  Pruno    de 

— ,  1149,  292. 
Waldeck,  Bai.,  O. -Pfalz?  O.-Franken? 

(— ekke),  Rudolfus  de  — ,  1171,  497. 
„Waiden"  8.  Wald. 
Waltenbach,  b.  Leoben    (— ,  Waltin- 

pach,  — h),  c.   1140,  206  —  1148, 

288  —  c.  1160,  721   —  1184,  595 

—   1185,  614   —   1187,  663  —  c. 

1190,  696. 

Genannte:  Eberhardus  de  — ,  c. 

c    1160,    409;    8.    auch    „Waltin- 

purchu. 
„Waltenstain"  8.  Waldstein. 
„Waltenstein,  — a,  — e,  in  Bawariau, 

O.-Oest.,  1171,  502. 

Burg  (castrum) :  1149,  290,  292  — 

1158,  375. 

Genannte:  Ortolf  de  — ,  c.  1160, 

410  —   1166,  463    —    1172,   514. 
„Waltenstorf"  s.  Waltersdorf. 
Wälder  s.  Putten,   „Razman",  Sausal. 
Waltersdorf ,     b.    Judenburg     (Wal- 

tens— ),  1177,  557. 

Be woner  (coloni):  Geroldus,  Cha- 

zil,  Liupherus,   1184,  602. 
Waltersdorf,    b.     Hartberg    (Walther- 

storf),    Pfarrer:    L.,    1170,    482, 

485. 
„Waldesperch"  s.  Waldsberg. 
Waldhausen,     O.-Oest,    b.    Sarming- 

stein  (Walthusen),  Kloster:  1190, 

692,  693,  694  —  c.  1190,  724,  725. 

Nonnenkloster  (sorores) :     1190, 

693  —  c.   1190,  725. 

Pröpste:  Gotescalcus,  1190,  692, 

693;     Sigehardus,    1190,    693    — 

c.  1190,  725. 

Vögte:    Otto  comes  de  Velburch, 

1190,  693,  694. 

Dienstmann    (miles) :    Rudgerus, 

c.  1190,  725. 
„Walthusen"  8.  Waldhausen. 
„Waltich"  8.  Walling? 
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„Waltinpach"  s.  Waltenbach. 

„Waltinpurch",  b.  Leoben,  Heinricus 
de  — ,  c.  1160,  399;  s.  auch 
Waltenbach. 

„Waltinstorf"  s.  Waldsdorf. 

Waldmark,  O.-Oest.,  nördl.  Teil  d. 
Riedmark  (— ch),   c.  1130,  142. 

Waldsberg,  b.  Gleichenberg  (Waldes- 
perch),  Hainricus  de  — ,  1187, 
668,  670. 

Waldstein,  wesü.  v.  Feistritz  a.  Mut 
(Walt  —  ,  — e,  Walstein,  Valt— e, 
Waltenstein),  Berg:  1174,  528. 
Burg  (castrum):  1152,  331. 
Genannte:  Livtoldus  de  — ,  c. 
1145,  243  —  1160,  396  —  c.  1165, 
457  —  1166,  723  —  1172,  514 
—  1173,  520  —  1174,  531  — 
c.  1180,  574  —  1183,.  593  — 
1185,  610  —  c.  1185,  641,  due 
filie  eius  rapte,  1174,  531;  Engil- 
scalcus  de  — ,  1147,  272;  Wichart 
de  — ,  Walther  frater  eius,  1187, 
668,  670. 

Waldsdorf,  westl.  v.  Graz  b.  Thal 
(Wallestorf,  Walesthorip,  Waltens- 
dorf,  Waltins — ),  Suitker  de  — , 
1140,  187  —  1144,  230  —  1189, 
685. 

„Walekeu,  N.-Oest.?  Alkerus  de  — , 
1190,  694. 

„Walensdorf",  b.  Leoben?  1148,  288. 

„Wallestorf"     )       w  _   ,     _ 
w  ,     ,      .    ,     s.  Waldsdorf. 
„Walesthorip"  \ 

„Walhesbach",  b.  Admont,     c.   1180, 

573. 
„Walhesdorf",  b.  Judenburg?  Otaker 

liber  homo  de  — ,    c.   1150,    325; 

Eigil    et   fUius   eius  de  — ,     1185, 

618. 
„Walhesdorf"  s.  Wolsdorf. 
„Walstein"  s.  Waldstein. 
„Want,    petra    que   dicitur    — ",     b. 

Hieftau,  1138,  183. 


„Wanhartstein«,     O.-Bai.?     Sakbg.r 

c.  1130,   146. 
„Warth  colliculus",  b.  8.  Florian  a.  d. 

Lasnitz,   1168,  474. 
Wartberg,    Mzthl.,    b.    Kindberg  (— 

berge),  1185,  628. 
Wartberg,    b.    Hartberg?    ( — perch), 

Oudalricus  de  — ,   1147,  280. 
Wartberg,  O.-Oest.,  b.  Kremsmünster 

(  — enperch),  c.   1155,  364. 
Wartberg,  der  — ,  N.-Oest.,  b.  Schot- 
wien (—perch),  c.  1155,  356. 
„Warte    iuxta    Ardacher",     N.-Oest., 

nördl.    v.  Amstetten,  c.  1165,  460 

—  1185,  627. 
„Wartenperch,   — berca  8.    Wartberg, 

Wartenburg. 
Wartenburg,  O.-Oest.,  b.  Vöeklabruck 
(—perch,  — burc,  — bero,  — inperch, 
— enpurich),  Otto  de  — ,  c.  1160, 
410  —  1172,  514  -  c.  1175, 
540;    Arnolphus  de  — ,  1182,  589 

—  1185,  621;  Arnolt  de  — ,  1185, 
624,  625  —  1186,  657  —  1190, 
691   —  c.   1190,   709. 

„Wartenhouen",  U.-Strm.?  Helmhart 
et  Otto  fratres  de  — ,    1181,    584. 

„Wartinperch"   s.  Wartenburg. 

„Wargust,  — eu  s.  Kuhalpe. 

„Warmperg"  s.  Bernkor. 

„Waese,  Dietmarus  — u,  c.  1180, 
574;  s.  auch  „Wachse". 

Wasen,  O.-Oest.,  wichs.  ?  (— ),  Engil- 
scalcus  de  — ,  1162,  436  —  (liber 
homo)  c.  1165,  456  —  c.  1170,  491. 

„Wassenperch"  s.  Wachsenberg. 

Wasserberg,  nördl.  v.  Knittelfeld 
(Trigowle  siue  Wazerperc),  1174, 
527. 

Wasserburg,  Bai.,  südöstl.  v.  München 
( — ch,Wazzirburch),  G  rafen:  Theo- 
doricus,  1171,  497;  Dietmarus,  c. 
1185,  611. 

„Wasinberg"  s.  Wachsenberg. 
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„Wazaman44,  c.  1125,  129,  Rupreht 
cognom.  — ,  1139,  186. 

„Wazerperc"  s.  Wasserberg. 

„Wazzirburcha  s.  Wasserburg. 

"Wttenstaine"  s.  Weitenstein. 

„Weu  s.  Au. 

Webling,  b.  Graz  (Wewilingen),  c. 
1185,  637. 

„Wecilsdorf,  — t — u  s.  Wetzelsdorf. 

„Wehir,  Siboto  dictus— a,  c.  1130, 
146. 

Wettelkam,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 
(Wetilinchaim,  Vvetilchaim,  Wetir- 
— ),  c.  1160,  396  —  1184,  596 
—   1185,  615  —  1187,  663. 

Wetterfeld,  Bai.,  O.-Pfalz?  b.  Roding 
(Weternwelt,  — velt,  Wetrenveld), 
Gotefridus  de  —  ministerialis  Chun- 
radi  regia,  c.  1145,  239  —  c.  1150, 
302  —  (ministerialis  Diepoldi 
marchionis)  o.  1155,  359  —  e. 
1184,  596;  Heinricus  de  — ,  1189, 
685. 

„Weternvelt,  —weit4*  s.  Wetterfeld. 

„  Wetilchaim,  — inchaim"  s.  Wettelkam. 

„Wettingen"  O.-Bai.,  Oudalricus  de 
— ,  c.   1190,  703. 

„Wetirchaim"  s.  Wettelkam. 

„WetrenYeld"  s.  Wetterfeld. 
Wettzeil,    N.-Bai.,    b.  Vinstach    (We- 
ziliscelle),   Erinfrid  de  —  pineerna 
comitis  de  Pogene,  1168,  475. 

„Wegingeberg"  s.  Wagnerberg. 

„Wegingin"  s.  Waging. 
Weihenstephan,    O.-Bai.,    b.  Freising 
(Wihensteuen),  Aebte:   Guntherus, 
antea  armarius  Admuntensis,  c.  1165, 
456. 

Weikersdorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 

(Wikherestorf,  Uuike— ,  Wiche—), 

1146,  252  —  1157,  372  —  1164, 

.542 

Genannte:  Otpreht  de  — ,  1146, 
253. 


Weichselburg,  U.-Krain  (Wisilperc,. 
Wihselberch,  Wihssilburch,  Wihsl- 
berch),  Meginhalmus  de  — ,  1152,. 
338;  Rodgerus  de  — ,  1155,  350; 
Albertus  de  — ,  o.  1185,  640  — 
1186,  653. 

Weitenstein,  nördl.  v.  Cilli  (Witen- 
stain,  — e,  Wtten — ,  Witenstein), 
s.  auch  „Steinedorf". 
Burg  (castrum):  1140,  194. 
Genannte:  Odelschalkus  de  — , 
1155,  350  —  1161,  426  —  (Wols- 
calgus)     1173,    522  —  1175,  536. 

Weitensfeld,  Kmt.,  wstl.  v.  Gurk 
(Witensuelt),  Priester  (sacerdos): 
Erchenhardus,   1152,   332. 

Weier?  b.  Judenburg  (Wiharen),. 
Gerolt  de  — ,  c.  1175,  540. 

Weier,  b.  Frohnleiien  ?  (od.  die 
Weiher  b.  Gradwein?)  (Wiere, 
Wia— ),  1138,  174,  176  —  1140, 
191. 

Weilbach,  O.-Bai.,  b.  Chiemsee  (Wil- 
bach,  Vuilp— ,  Vil— ),  c.  1140, 
210  —  1184,  596  —  1185,  615 
—   1187,  663. 

Weilkirchen,  O.-Bai.,  b.  Neumarkt 
(Wil — ,  — ch — ),  Rodegerus  de  — , 
1152,  332  —  1153,  343  —  1157> 
373  __  1160,  387,  uxor  eius  N. 
soror  prepositi  Gurcensis  et  Sig- 
mari  et  Rodolfi  de  Libniz,  1160, 
387,  filius  Wernhardus,    1152,  332. 

Weilern,  Krnt.,  b.  Frisach  (Wilrin, 
Wilaren,  — are,  — arn),  c.  1130,  147» 
Genannte:  Otto  de  — ,  e.  1140, 
197;  Wintherus  de—,  1142,  217, 
219  —  1155,  350 ;  Dietmarus  et 
frater  eius  Otto  et  Sifridus  de  — , 
1155,  850;  Wlricus  de  — ,  1167, 
467  —  1175,  536  —  c.  1175,  547. 

Weilheim  ?  O.-Bai.,  n.-westl.  v.  Mün- 
chen (Bei—),  c.  1140,  199. 

Weinzierl  (Weinzettel,  s.  Gothard)  K 


928 


Graz  (Winzurle),  1147,  275  — 
1159,  383,  385. 
"Weisskirchen,  östl.  v.  Judenburg 
(Wizinchiricha,  V — ha,  Wizenchir- 
chen,  Wizanchircha,  Wizenchirche, 
Wizzinkirchen,  — ch— ,  Wizan — ), 
c.  1066,  78  —  o.  1190,  697. 
Kirche  (ecclesia,  —  b.  Viti):  c. 
1066,    78,    79  —  1103,    110,  111 

—  1114,  118  -  1148,  286  — 
1149,  293  —  1155,  346  —  1170, 
479  —  1178,  560. 

herzogl.  Verwalter  (economus): 
Wolfcrim  de  Kamere,  1186,  657. 
Genannte:  Helmbertus  de  — , 
c.  1155,  357;  Wolfliz  de  — ,  c. 
1155,  357  —  1160,  389  —  1171, 
514  —  1184,  602,  filii  eius  Her- 
ihannus,  1171,  514  —  1184,  602, 
Geroldus  et  Richkerus,  1184,  602; 
Gerbertus  de  — ,  c.  1170,  493; 
Dietmar  de  — ,  1171,  514  — 
c.   1175,     548  —   1185,    628,    630 

—  1188,  679. 

Weistrach,  N.-Oest.  b.  Strengberg 
(Wiztraha,  Wiztra),  1154,  344  — 
1185,  627. 

TVeissenbach,  Ensth.,  b.  Haus  (Wizin- 
pach,  Wizzinb — ,  Wizen — ,  Wie- 
zen— ),     1074-84,     87    —  c.   1145, 

244  —  c.   1155,  356  —  1171,  509 

—  c.  1175,  552  —  1184,  596  — 
c.  1185,  631  —  superius,  c.  1160, 
410    -    1185,    612,   614,  624,  627 

—  1187,  661,  663. 
Genannte:     Adelger    de    — ,     c. 
1145,  244;     Pabo  de  — ,  c.   1145, 

245  —  c.  1160,  410  —  c.  1170, 
492;    Wernher  de  — ,     1147,     280 

—  1185,  629;  Walter  filius  Hetele 
de  — ,     c.   1150,   310;     Pilgrim  de 

—  c.  1175,  554;  Wernhardus  de 
— ,  c.   1185,  641. 

"Weissenbach,    der  — ,    b.    Maria-Zeil 


(Wizenbahc,    — ch),    1114,  118  — 

1170,  479. 
Weissenbach,  O.-Oest.?  wichs?  (Wi- 

sinbach),  Rudolfus  de  — ,  c.  1160, 

401. 
Weissenbach,  N.-Oest.,  OMB.,  wichs.? 

(Wizenbach),  Warmunt  de  — ,  1154, 

344. 
Weissenburg,  a~  d.  Rezat  (Wizenbarch), 

1058,  75. 
„Weissendorf",   b.  Judenburg?  1172. 

514. 

Weissenstein,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Wi- 
zinstain,  Wizensteine),  Hartrohus 
de  — ,  c.  1155,  357,  filius  eius 
Herman,  c.  1155,  357  —  1160, 
395    -    1166,  723. 

Weitz,     nordöstl.     v.    Graz     (Wide?, 
Vites,    — is,    Uuites,     — is,    W— ), 
Flu 8 s  (fluuius):   1187,  667. 
Ort  (uilla):   1188,  672,  674. 
Kirche  (basilica  b.  Thome):  1188, 
672,  674. 

Burg  (castrum):   1152,  331. 
Pfarrer:    Ortolfus,    antea  sacerdos 
in  capellis  s.   Marie  Feustrice  et  j. 
Johaunis    (Altendorf),     1147,    269; 
Leupoldus,   11S8,   676. 
Genannte:    Hertwicus  Rubeu?  de 
— ,     1147,    272;     Wargant    de    -, 
^Gertrud    uxor    eius,    c.    1170,   493; 
Otwin  de — ,  c.  1180,  571  ;  filius  eius 
Otto    de    Riust,    c.    1180,    571    - 
1185,   629  —    1190,  689. 

„Welaoh*   8.  Vellach. 

Welbling,  X.-Oest.,  b.  Götweih  (Welm- 
nich,  — a,  — nica,  — ci,  "NVelmieha. 
Welrainich,  — ic),  1074-84.  92  - 
c.  1100,  105,  106  —  c.  1125,  126 
—  1147,  283  —  1171.  509  - 
1184,  596  —  1185,  613  —  1187, 
661. 

salzb.    Verwalter    fdispensator) : 
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Weoil  de  —  frater  eiu  s  Erchin- 
gerus  de  Duninuurt,  o.  1130,  149* 
salzb.  Schenk  (pincerna):  Erin- 
frit,  e.  1130,  150. 
salzb.  Truchsess  (dapifer):  Hein- 
rich, c.  1130,  150. 
Genannte:  Hartwicus  de  —  et 
frater  eius  Dietmar,   c.  1130,    150. 

„Welenge",  wo?  Heinrich  de  — , 
1138,   177  —  1140,   192. 

„Welfisperch"  s.  Welsberg. 

„Welfishouen"  s.  Welshofen. 

„Welimaristorf"  j  s.   Wöl- 

„Welmarisdorf,  — mars — "  \  mewdorf. 

Welüng?  Krnt.,  b.  Wolfsberg  (Wal- 
tich), Liutoldus  de  —  et  frater  eius 
Ekke,  c.   1164,  449. 

„Welingen",  Salzbg.  ?  O.-Oest.  ?  March- 
uuardus  de  — ,   1152,  336. 

„Uueliza,  Welizeu  a.  Welz. 

-Welminic,   -  ich"  )        w  „  _. 
"  .      '  s.  Welbling. 

„Welmicha"  (  6 

„Welmnich,  — ica,  — icha,  — icia  s. 
Welbling. 

Wels,  Krnt.,  b.  Frisach  (-e),  Otto 
de  — ,  1183,  590. 

Wels,  O.-Oest.,  (-),  1074-84,  90  — 
1184,  596  —  1185,  614,  627  — 
c.  1185,  645  —   1187,  663. 

Welsberg,  Tirol  ?  od.  Bai.  ?  O.-Fran- 
ken  (Welfisperch),  Otto  de  — , 
c.  1190,  707. 

„ Welse"  s.  Wels.- 

Welshofen,  O.-Bai.,  b.  Dechau  (Wel- 
fishouen), Odilscalch  de  — ,  1074- 
84,  94  —  c.  1075,  95,  96. 
Dienstmannen  (milites):  Adalram 
1074-84,  94  —  c.  1075,  96;  Hart- 
wich, 1074-84,  94  —  c.  1075,  95; 
Heinrich,  c.  1074-84,  94  —  c. 
1075,  96. 

Welz,  ösÜ.  v.  Murau  (Uueliza,  Welzi, 
— e,  V—,  Welize),  1007,  43  — 
1159,     880    —    c.  1165,    455  — 


1171,  508  —  c.  1175,  551  — 
1184,  599  —  1185,  613  —  1187, 
660,  662  —  1190,  690. 
Freising.  Amtmann  (officialis): 
Chunradus,v  11  Hl,  581,  582. 
Genannte:  Heinrich  de  — ,  1140, 
194;  Chunradus  de  — ,  c.  1150, 
318  —  c.  1160,  415. 

„Welze,  — iu  s.  Welz. 

„Wenebach",  Bai.,  Chunradus  de  — , 
c.  1130,  149. 

Weng,  b.  Admont  ( — e,  Wenige),  c. 
1135,  167  —  1139,  183  —  1171, 
508  —  1184,  594  —  1185,  613 

-  1187,   661. 

Genannte:  Guntherus  de  — , 
1139,  186  —  c.  1150,  316;  Hart- 
wicus de  — ,  c.  1150,  316;  Arnolt 
de  — ,    c.   1175,    544    —    (iunior) 

1184,  601  —  1185,  623  —  c.  1185, 
631,  filius  eius  Perwin,  c.  1185, 
643;     Chunrad  de  — ,     1184,    601 

—  c.  1185,  643;  Rudolf  de  — , 
c.   1185,     619;    Pilgrim  de  — ,    c. 

1185,  643. 

Weng,  Salzbg.,  b.  Werfen  ( — a  ad 
Pongowa,  —  e),  c.  1100,  106  — 
c.  1135,  182  —  1171,  509  — 
1184,  596  —  1185,  612  —  1187, 
661. 

Weng,  Salzbg.,  wichs.?    ( — e),  Perh- 


toldus    de 


coniux  Judita,     c. 


1140,  203    Note  1;    Helmwich  de 
— ,  1185,  628,  630. 

„Wengau  s.  Weng. 

„Wengeu  s.Weng,  Zeiring,  Propstei — . 

„Wengelit",  b.  Knittelield  ?  1159,  387. 

„Wenige"  s.  Weng. 

„Wense",    Tirol?    Walchun    de    — , 
c.  1180,  578. 

„Wercelsdorf"  s.  Wetzeisdorf. 

„ Werdarn"  s.  Wördern. 
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„Werde",   Liesingthal  ?,   Heinrich  de 
— ,  c.  1160,  399  —  o   1175,  544. 

„Werde"  b.  Maria -Wörth,  Wörth. 

„Wertse,    Werthse"    s.  Maria -Wörth, 
Wörthereee. 

„Wer?e"  8.  Werfen. 

Werfen,    südl.    ▼.  Salzbg.    (Uuerven, 
Werve,  — n),  1143,  222,  223. 
Pfarre  (parroehia  s.  Cyriaci) :  1074- 
84,  89. 

Klamm  bei  —  (clusa  apud  -): 
1160,  391. 

Burggrafen  (oastellani):  Durinoh, 
1151,  331;  Chuno,  c.  1180,  579. 
Genannte:  Durinch  de  — ,  1147, 
281,  282  —  1152,  333,  336  — 
1153,  343,  345  —  1155,  350, 
351, '352  —  1160,  388,  393  — 
1162,  433,  435  —  1163,  441, 
446;  Chuno  (senior)  de  — ,  1163, 
444  —  o.  1180,  579  —  1190,  687, 
filius  eius  Chunradus,  o.  1180,  579 

—  1190,  691;  Wisint  et  Helm- 
harduB  de  — ,  o.  1180,  579. 

„Werida,  — i"  s.  Wörth. 
„Wermprechtasprunnen"     Tirol  ?      o. 

1135,  155. 
Werndorf,    südl.    v.  Graz    (Zvweren- 

dorf,  Wem—),   1144,  228  —  1157, 

372. 

„Werses",  O.-Oest.?    Pfarrer:     Al- 
bero,  1188,  677. 

Genannte:  Rieh  er  us,  c.  1155, 
362  —   1172,    514  —   1184,    602 

—  1185,  628,  630;  Poppo  de  — , 
c.   115.r),  362. 

„Westerburch"     Bai.?     Etioh  de  — , 
1171,  497. 

„Wewilingen"  s.  Webling. 

Wetzeisdorf,    b.  Strassgang  (Wercels- 
dorf,  Wecils— ,  — torf),  1144,  232 

—  1185,  614  —   1187,   662. 

„Weziliscelle"  s.  Wettzell. 


„Wezsteten",  Bai.,  Usungus  de  — , 
c  1170,  491. 

„WJare"  8.  Weier. 

„Wiarn  apud  Strazganch",  westl.  t 
Graz,  c.   1185,  639. 

„Wibeetein",  b.  Gleichenberg,  1141, 
214. 

„Wikperch",  Deutschl.,  Heinricus  de 
— ,  1158,  376. 

„Wioemannigen,  — ingen  quod  situm 
est  inter  Houehaimarn  et  Len- 
gin dorf",  Ensthl.,  b.  Gröbming, 
1074-84,  87. 

„Wihensteuen"  s.  Weihenstephan. 

„Wikkerestorf"  {  s. 

„Uuikerestorf,  Wich —  u  \  Weikeradorf. 

„Wihselberch"    \ 

„Wihssilburch"  >  s.  Weichselburg. 

„Wihslberch"     ) 

„Witegozursp  ringe,  alba  —  in  EnsUl", 

Alpe,  c.  1180,  579;   s.  auch  „Wi- 

tigozi". 

„Withelinesbach"  /       w#     ,  ,     r 

!  s.  Wittelsbaoh. 
„Wittinsbach"        )       m»w™«i. 

Witteisbach,  O  -Bai.,  b.  Aichach  (Wit- 
linespach,  Withelines — ,  Witelins- 
b— ),  Pfalzgrafen:  Otto,  1149, 
292,  294  —  1170,  480,  filii  eiu» 
Otto,  1149,  292,  294,  Fridericua, 
1149,  294. 

„Widen"  s.  Winden. 

„Witenstain,  — e,  — stein"  s.  Weiten- 
stein. 

„Witensuelt"  s.  Weitensfeld. 

„Wittenswalt,Witin8— ",  Deutschland? 
Rudolf us  de  — ,  frater  (comitis  Weri- 
gandi),  1139,  182  -  1144,  231  - 
1147,  267. 

Widerfeld,  N.-Oest.,  b.  Schrems  (Wi- 
diruelt),  Otto,  Heinrich  et  Ortlieb 
de  — ,  1161,  433. 

Widdersberg,  O.-Bai.,  b.  Starnberg 
(Widersperc),  HainriouB  de  — , 
1184,  599. 
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„Wides",  b.  Gonowitz,  1164,  463. 

„Wides**  b.  Weitz. 

„Witigozi,  — eu,  Ensth.,  c.  1140,  210. 
Genannte:  Heinrich  de  — ,  o. 
1190,  711:  s.  auch  „Witegozur- 
springe". 

„Witilswanc**,  ob.  Ensthl.?  Salzbg.? 
Wemher  de  — ,  o.  1180,  572. 

Wieting,  Krnt,  östL  v.  b.  Yeit  ( — en, 
Unit—,  Wieth— ,  Wiett— in),  c. 
1145,  240  —  1163,  438. 
Genannte:  Getfrid  de  — ,  0.1128, 
134  —  c.  1135,  154,  160  —  1136, 
171  —  1138,  174  —  1139,  185 
—  c.  1140,  196  —  1141,  215  — 
1142,  217,  219  —  1144,  231, 
235  —  c.  1145,  240  —  c.  1150, 
311  —  1151,  327  —  1153,  343, 
345  —  1155,  350,  351  —  o.  1155, 
354  —  1157,  373  —  1160,  388, 
392  —  1161,  425  —  1162,  435, 
436  —  1163,  438,  439,  440  —  e. 
1171,  509  —  e.  1184,  595  —  e. 
1185,  613  —  1187,  662,  uxor 
eins  Adela,  o.  1140,  196  —  1163, 
438,  frater  eins  Eppo  de  Nebois, 
c.  1145,  240,  nepotes  Friderious 
de  Lonsperoh  et  Friderious  de 
Petouia,  1163,  438;  Frideriho  de 
— ,  c.  1140,  197;  Rodolfuß  de  — * 
1168,  474  —  1170,  485. 
Hörige:  Baldewinus  de  Mukir- 
nowe  (homo),  c.  1136,  171  —  (miles 
proprius),  o.  1140,  196;  Lampertus 
(de  familia),  c.  1150,  311;  Rodolfus 
et  OdalricuB    (proprii),    1161,    426. 

„Wietingen,  — inu  s.  Wieting. 

„Witinswalt**  8.  Witens— **. 

„Widiruelt**  8.  Widerfeld. 

„Wiüinespach**  8.  Wittebbaoh. 

„Wiere"  s.  Weier. 

„Vuigantesdorf  b.  Teufenbaoh,  o. 
1066,   78. 

.Wiharen**  8.  Weier. 


„Wilare,  — n,  — arn"  a.  Weilern. 
„Wilbach,  Vvilp— ,   Vil— u  s.  Weil- 
bach. 

„Wilkirchen,  — oh  — u,  s.  Weilkirchen. 

Willkomm,  b.  Marburg  (Willechom), 
Gotfridus  de  — ,  1183,  590.       • 

Wüdalpen,  die  — ,  westl.  y.  Maria- 
zeil (Wildalbe),  1139,  183. 

„Wildalpe",  Alpe,  Salzbg.,  1155,  353. 

„Wildense**  8.  Wildsee. 

„Willechom**  s.  Willkomm. 

Wildhaus,  b.  Marburg  (Wilthuosen), 
Heinricus  de  — ,  c.  1190,  702. 

„Wilthuosen**  s.  Wildhaus. 

Wildon,  südl.  v.  Graz  ( — ie,  — a), 
Richerus  de  — ,  1147,  280  —  1182, 
587   —   1185,  610  —  o.  1185,  641 

—  1188,  679,  frater  eius  Herran- 
dus,  1147,  280  —  1174,  532  — 
1177,  557  —  1181,  581,  582  — 
1182,  587  —  1184,  604  —  1185, 
610,  624,  627,  628,  629  —  c. 
1185,   634,  641,644   —  1186,657 

—  1187,  667,  669  —  1188,  677 
678  —  1199,  689,  691  —  c.  1190, 
697,  699,  709,  uxor  Herrandi  Ger- 
trudis de  Gutenberch,  1187,  667, 
669,  oognata  eius  uxor  quondam  F. 
de  Bettowe,  1174,  532;  Hertnidus 
de  — ,  1173,  523  -  c.  1190,  700; 
Meinhardus  de  -  ,  1185,  628,  629 
630;    Albertus    de  — ,    1185,    629 

—  1190,  689,  690;  Hezil  de  — ,  c. 
1185,  642. 

Verwalter  (dispensator) :  Dietma- 
re, c.  1190,  697, 
Dienstmannen  (milites):  Henri - 
cus  de  Niwendorf,  Charl  de  Hagin- 
perge,  1147,  281;  Meinhardus,  1185, 
628;  Richerus,  1186,  657. 
Hörige:  Heinricus  de  Herwiges- 
dorf,  Öhunrad  de  Hasilbach,  Hart- 
nidus  de  Hage,    arquardus  de  Ni" 
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wendorf  serui,    1147,    281;    Rioh- 

kerus/  Gundakerus    familiäres,     c. 

1190,  697. 
^Wildonia,   -  ea  s.  Wildon. 
Wildsee,    der  — ,    b.  Obdach    (Wil- 

dense),   1184,  602. 
„Willehalmesdorf«  s.  Willersdorf. 
„Willehalmspurc"    s     Wilhelmsburg. 
„ Willeheringen u  s.  Wilhering. 
„Willemdorf«  s.  Willendorf. 
Willendorf,  N.-Oest.,   b.  W.-Neustadt 

(— ,  — indorf,  Willem—)»  luh 
213  —  1146,  256  —  1149,  290, 
292  —  1158,  376  —  1171,  502. 
Genannte:  Ingram  de  — ,  1166, 
462. 

Willersdorf,  b.  s.  Radegund  ob  Graz 
(Willehalmesdorf),  1147,  269.     ' 

„Wilhalmesburg"      s.     Wilhelmsburg. 

Wilhelmsburg,  N.-Oegt.,  südl.  v.  s. 
Polten  (Willohalmspurc,  Willihal- 
misburch,  Wilhalmesburg) ,  1160, 
394  —  1166,  722  —  1171,  499. 
Genannte:  Liutold  de  — ,  1138, 
177  —  1140,  192,  frater  eius  Liut- 
polt,  1138,  177  —  1140,  192  - 
1147,  266;  Engilger  de  — ,  1138, 
177  —  1140,  192  —  1147,  2G6, 
275  —  1159,  383,  frater  eius  Si- 
gihart,  1138,  177  —  1140,  192  — 
1147,266;  Werinhart  de  -,  1147, 
266;  Heinricus  de  — ,  c.  1170, 
489;  Richkerus  de    — ,    1185,  625. 

Wilhering,  O.-Oest.,  westl.  v.  Linz 
(— en,  Willeher — ),  Odalricus  de  — , 
1147,  275  —  1159,  383;  Rupertus 
de  — ,  c.  1175,  542. 
Eigenmann  (proprius):  Burkardus 
Calvus,    1147,    275   —   \lb\\    383. 

„Williburgeriet",  Bai.,  Hartmannus 
et  Hartnidus  fratres  de  — ,  1158, 
377. 

„Willihalmisburch"    s.   Wilhelmsburg. 


„Willindorf"  s.  Willendorf. 

„Wilrin"  s.  Weilern. 

Wien    (Wiena,  Fauianae^ciuitas  alio 

nomine  Wienna,    ciuitas    Wienna), 

1169,  477   —   1179,  569. 

Genannte:    Heimo  de  — ,  1166, 

463. 
„Winchalaren"  s.  Winklem. 
Winkel,    O.-Oest,    wichs.?    (-chel), 

Perhtoldus  de  — ,  1185,  624. 
„Winchelaren,  — in,  — am"  s-Wink- 

lern. 
Winkelberg,    N.-Oest,    b.    Kirchberg 

a.  Wagram  (Winckele),    Poppo  de 

— ,  1174,  535. 
„Winckeleu  s.  Winkelberg. 
„Winchilarn,  — k — u  s.  Winklem. 
„Winchilen"  s.  Proleb? 

„  Winchlarn  u#  s.  Winklern. 

Winklern,  Ensth.,  b.  Irdning  (Win- 
chilarn,  — chelarin,  Winchlarn, 
— elaren,  Winchlaren,  Winkilarn), 
1074-84,  87  —  1184,  596  -  11S5, 
612  —   1187,  661. 

Genannte:  Gerunch  de  — ,  1139, 
186  —  c.  1140,  185,  186,  filius 
Adilbero,  1139,  186  -  c.  1140, 
207    —  c.  1150,  310   —   1152,336 

—  c.   1155,    359   —  c.   1160,   399 

—  1167,  465,  filia  Richkarda  mo- 
nialis  Admunt,  c.  1140,  185,  186; 
Willohalmus  de  — ,  1152,  336  - 
c.  1160,  419;  Chunradus  de  —et 
frater  eius  Sarwin,  1152,  336,  Otto 
de  — ,  c.  1190,  703;  s.  auch  Stre- 
chau. 

Winklem,  Krtn.,  wichs.?  (Winchala- 
ren),  Megingoz  de  — ,  c.  1155,  3jS. 

„Winchlarn,  in  colle  ad  Strechowe 
quod  —  dicitur",  b.  Strechau,  1074- 
84,  87. 

Winkling,  Bai.,  wichs.?  (Winchlarn). 
Guntherus  de  — ,   1186,   058. 
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Wind?  O.-Bai.,  b. Ebersberg (Winthe), 
Arooldus  de  — ,  1158,  377. 

„Windarin*4  s.  Windern. 

Windberg,  O.-Oest,  Mülkreis,  b.  Hel- 
fenbergt Windeberge),  c.  1130,  142 

—  1149,  290,  292         1158,   876. 
„ Winthe"  8.  Wind? 

„  Windeberge u  s.  Windberg. 
Winden,    b.    Zeiring    (Wineden    sub 

Tauro  inferiori),  c.  1140,  211. 
Winden,    N.-Oest.,    b.  Herzogenburg 

(Winedin,  Winden,  Widen),  c.1150, 

309  —  1184,  596  —  1185,  613  — 

1187,  661. 
„Winden44,  N.-Oest.,  UW W.  ?  Otto  de 

— ,   1160,  396   —   1166,  724. 
Winden,  N.-Bai.?  wichs.?  (— ),  Rud- 

gerus  4e  — ,   1153,  342. 
Windern,  O.-Oest,   b.  Schwanenstadt 

(Windarjn),  o.  1185,  634. 
Windisch- Graz ,    nordwesÜ.    ▼.    Cilli 

(Grez,  Windisk  Graze,  Gretz,Win- 

diskin  Graez),  1164,  453  —  1182, 

588  —  c.  1190,  706. 

Genannte:  Weriant  de  — ,  1093, 

100. 
.Wineden,  — inu  s.  Winden. 
n  Winnintenperch*4,  b.  Admont,  c.  1 1 80, 

573. 
„Winzurle44  s.  Weinzierl. 
rWiruila,  — chu  s.  Wirflach. 
Wirflach,    N.-Oest.,    b.    W.-Neustadt 

(Wiruüa,  — t— .  Wrfilach,  Wirfilah, 

— uilach,  Wurflahe,  Wruelach,Wir- 

wilach,  Wurvi — ,  Vurvelath !,  Wur- 
,   Vela,  — ch),    c.   1140,  197,  198  — 

c.  1150,  803,  815  —  c.  1155,  364 

—  c.  1160,  397,  406  —  c.  1165, 
456  —   1171,  509  —  1172,  519  — 

—  1184,  596    —    1184,  600,  601 

—  1185,  614,  628  —  1187,  663. 
Kirche  (ecclesia  s.  Blasii) :  1187, 
G63. 

Genannte:    Günthern«  de  — ,    c. 


1150,  315;  Liupoldus  de  —  ot 
frater  eius  Eppo,  o.  1160,  399; 
Perhtoldus  de  — ,  c.   1160,  400. 

„Wirwilach*  s.  Wirflach. 

„Wirzeburch*4  s.  Würzburg. 

„Wiscaren"  s.  Fischern. 

„Wiscinbach"  s.  Weissenbach. 

„Wistriz*4  s.  Feistritz. 

„Wisembach44  s.  Wiesenbach. 

Wiesenbach,  b.  Vorau  (Wisenpach, 
—  inb — ,  — emb  — ),  Otto  de  — ,  c. 
1185,  643  —  1188,  677,  679  — 
1189,  685. 

„Wisitindorf44,  Strmk.  ?  a.  d.  Lafnitz, 
b.  Hartberg,  864,  12. 

„Wisilperc44  s.  Weichselburg. 

„Wisinbach44  s.  Weissenbach,  Wiesen- 
bach. 

„Wiware44,  O.- Strmk.,  Herrandus  de 
— ,  c.  1175,  545.  * 

„Wizanohircha,  —  enu  s.Weisskirohen: 

„Wiztra,  — hatf  s.  Weistrach. 

„Wizze44,  U.-Strmk.  ?  Henricus  de — , 
1181,  584. 

„Wiezenbach,  Wiz — ,  — hcu  s.  Weis- 
senbach. 

„Wizenburch44  s.  Weissenburg. 

„Wizenchirche,  — ntf  s.  Weisskirchen. 

„  Wizensteine44  s.  Weissenstein. 

„Wizilauenz44  8.  Lafnitz. 

„Wizinpach,  Wizz — bach",  s. Weissen- 
bach. 

„Wizinchirchen,  — chi- 
richa44 

„Vizinchircha44 

„Wizinstain44  8.  Weissenstein. 

„Wizinse44,  O -Strmk. ,  Gcrunch  de 
— ,  c.  1180,  574. 

„Wlda44  s.  Fulda. 

„Wlfrathusen44  s. Wolfratshausen. 

Wopfing,  N.-Oest  ,  b.  Pottenstein 
(Hophingen,  —  pf— ),  1149,  290, 
292  —  1158,  376. 

„Wokenperge41  s.  Vockenberg. 


8.  Weissen- 
kirchen. 
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Woching,    N.-Bai.,    b.    Pfarrkirclien 

( — en),    Marchward  de    — ,    1186, 

658. 
„Wokhnperg"  s.  Vockenberg. 
Wogleina,    Bach,    b.  Cilli    (Oguania, 

— w— e),  1025,  52   —   1028,  54  — 

1130,  137. 
„Wolchenburch",     O.-Oest.?     Krnt? 

Hermannus  de  — ,  1173,  520. 
„Wolchenmar(chet)a  8.  Völkermarkt. 
Wolkenstein,  Ensthl.,  b.  Lietzen  (Wol- 

chin-),  Oulricus  de  — ,   118Ö,  657 

—  1188,  677. 

„Wolkenstorf"  8.  Volkensdorf. 

Wolkersdorf,  N.-Oest.,  südl.  v.  W.- 
Neustadt (Wolches— ),  Otto  de  — , 
1160,  396. 

„Wolchesdorf«  s.  Volkensdorf,  Wol- 
kersdorf. 

„Wolchinberch",  N.-Oest.,  Oulricus 
de  — ,  c.  1185,  619. 

„Wolchinstein"  s.  Wolkenstein. 

„Wolf,  Hartwicus  cogn.  —  et  frater  eins 
Amalricus«,  1136,  171  —  1144,223 

—  1146,  263  —  1152,  332,  nepos 
eorum  Hertwicus  plebanus  de  Lan- 
zinchirchen,  1146,  263;  Rudpertus 

—  de  Pokkesperch,  1171,  497. 
„Wolfpernberch     in     ualle     Anensiu, 

Ensthl.,  c.   1115,  121. 

„Wolfkersdorf"  8.  Wolfersdorf. 

Wolfegg,  b.  Eibiswald  (Wolfseke, 
— esek,  — e),  Heinricus  de  — ,  c. 
1160,  418  —  1161,  429,  Chunra- 
dus  filius  eius,  c.  1160,  418  — 
1162,435,  (nobilis  uir)  436  —  (liber 
homo)  c.  1165,  455  —  c.  1170, 
492  —  (nobilis  uir)  c.  1180,  578, 
uidua  huius  Helwiga  et  filia  Adl- 
heide,  c.  1180,  578;  Ebo  de  — , 
c.  1180,  579. 

„Wolfelin,  Oudalricus  —  ",  c.  1190, 
704. 

„  Wolfen  mesdorf !  8.  Wolfersdorf?  Bai. 


Wolfering,  O.-Bai.,  b.  Tittmoning 
( — beringen),  Dietmar  de  — ,  1171, 
498. 

Wolfersdorf,  b.  Pela  (Uuolfratesdorf, 
— gersdorf ,  Wolfgereet — ,  Wolf- 
kersd— ,  Wolfhers—),  o.  1030,  55 
—  c.  1140,  200  —  c.  1145,  718, 
719. 

Genannte:  Godefrit  de — ,  1140, 
187  —  c.  1140,  200  —  c.  1145, 
245  —  c.  1150,  307,  311  —  c. 
1155,  355,  362  —  c.  1175,  544  - 
1188,  676,  uxor  eius  Chuniza,  c. 
1140,  200,  frater  eius  Rodolf,  1140, 
187;  Meginwardus  de  — ,  c.  1145, 
245. 

Wolfersdorf?  Bai.,  wichs.?  (Wolfen- 
mestorf!),  Embricho  de  — ,  c.  1140, 
199. 

„Wolfespach  s.  Wolfsbach.  f 

„Wolfesek,  —  eu  s.  Wolfegg. 

„Wolfesol"  b.  Wolfeol. 

„Wolfgeresdorf  s.  Wolfersdorf. 

„WolfgerstaiDe",  N.-Oest.?  Herrandus 
de  — ,  c.   1140,  202. 

„Wolfgersdorf"  8. Woüsdorf, Wollsdorf. 

„Wolfberesdorf"   s.   Wolfersdorf. 

„Wolfheringin".  8.  Wolfering. 

„Wolvispach"  e.  Wolfsbach. 

„Wolfisperch".  O.-Strm.,  b.  Leoben? 
c.   1175,  543. 

Wölfhitz,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Wol- 
wizze),  Duringardus  (Durinchuuart), 
1162,  436   —    1163,  439. 

„Uvoluoldestorf,  —  dis— u  s.  Wolfsdorf. 

„Uuolfratesdorf"   s.  Wolfersdorf. 

„Wolfrathusen"  s.  Wolfratshausen. 

Wolfratshausen,  O.-Bai.,  südl.v.  Mün- 
eben  ( — rathusen,  Wlfrat — ),  Burg 
(castrum):  1158,  377. 
Grafen:  Otto,  filia  eius  monialis 
Admunti,  c.  1130,  148;  Heinricus, 
1151,  330  —  1152,  333  —  1153, 
339  —  1155,  349  —  1158,  376  - 
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(N.)    1171,    509  —  1184,    596  — 
e.  1185,  614  —  e.  1187,  663. 

Wolfsbach,  der  — ,  b.  Admont  (Wol- 
fespach), o.  1180,  578. 

Wolfobach,  N.-Oest.,  b.  Strengberg 
(Wolvispach,  Wolfis— ,  Wolfs—), 
1074-84,  92  —  1185,  613  —  1187, 
661. 

Wolfsberg,  Krnt.,  LYtthl.  (Wolsperch), 
Liupolt  et  Eberhard  de  — ,  c.  1130, 
«     148. 

Wolfstein,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(— eyn),Friderichde— ,c.  1128,136. 

„Wolfctein,  N.  — a,  1144,  235. 

Wolftdorf,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(Uvoluoldestorf,  — dis — ),  c.  11  »5, 
159  —  1139,  184  —  1151,  327  — 
1185,  614  —   1187,  662.    , 

„Wolfeeketf  s.  Wolfegg. 

Wolfsol,  N.-Oest,  b.  Neunkirchen 
(Wolfesol),  o.  1165,  460. 

Wolmersdorf,  b.  Pels   (Welimaristorf, 

Welmarisd— ,    — arsdorf),  1074-84, 

90,  91  —  c.  1075,  95,  96  —  1185, 

612  —  1187,  660. 

„Wolmotoa*       /       _  „ 

"       ,  ,  s.  WoUnzaoh. 

„Wolmutsahe"  j 

„Wolmutedorf;  — *tsd— ,  — mutis— u, 
O.-Strmk.,  Gerunch  de  — ,  c.  1160, 
409  —  1178,  520;  Heinrious  de 
— ,  c.   1190,  696. 

Wollnzach,  O.-Bai.,  b.  Pfaffenhofen 
(Wolmutsaha,  Wolmotsa),  Pilgrim 
de  — ,  0.  1155,  354;  Heinrich  de 
—,  1171,  498. 

„Wolsperch"  s.  Wolfsberg. 

Wollsdorf,  b.  Kumberg  ob  Graz  (Wolf- 
gersdorf? Paldungesdorf?),  c.  1145, 
718,  719  —  1185,  623,  627  — 
1187,   663. 

Wolsdorf,  b.  Preding  (Walhesdorf), 
c.   1165,  457. 

„Wolwende,  Walchun  — a,  1186,  649. 

«Wolwizze«4  s.  Wolfhitz. 


Wörth,  Ggd.  b.  s.  Stephan  a.  Gradkorn, 
nördl.  v.  Graz  (Werde),  1147,  278. 

Wörth,  O.-Oest  ?  wichs.  ?  (Weridi, 
— a,  Werde),  Liutpolt  de  — ,  c. 
1125,   129   —  (nobilis)  1139,   185. 

Wörth,  O.-Bai.,  b.  Starnberg,  wichs.  ? 
(Werde),  Chunradus  de  — ,  frater 
Hadewige  uxoris  comitis  Perhtoldi 
de  Anedehsen,  1161,  430. 

Wörth,  Bai.,  wich.?  Gotfridus  de  — , 
1153,  343  —  (über)  1155,  349. 

Wördern,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Wer- 
darn), Dietricus  de  — ,  1190,  694. 

Wörthersee,  der  — ,  Krnt,  b.  Klagen- 
furt (Werthse  lacus),  1168,  470. 

Wori tschau,  b.  Ober-Radkersburg  (Bo- 
ratsowe),  c.  1130,  143. 

Worms,  Rheinpfalz  (Wormatia),  1056, 
72. 
Bischöfe:  Hütiboldus cancellarius, 

979,  34  —  980,  982,  36. 
„Worwiz"  s.  Vorwitz. 
„Wostriz"  s.  Feistritz. 

Wresen,  Berg,  b.Weitenstein  (Frezniz), 

980,  35  —   1180,  137. 
„Wruelach,  Uurvelath!«   /  ^Mm*. 
„Wrfilah-  \ 
„Vormbachtf,  b.  Judenburg,  1103,109. 
„Wstriz,  — eu  s.  Feistritz. 
„Wulceisalbe",    i.  oberen   Schwalbel- 

thale,  1139,  183. 
„  Wulfingen u,  Ensthl.?    Sifridus  de  — 

fratruelis  Herwici  Boemi,  1188,681. 
„Würben",  am  Radel?  c.  1145,  250. 
„Wurvela,  — chu  \ 
„Wurvilach«  [  s.  Wirflach. 

„Wurfiahe*  ) 

Wurmat,    Bach,    wesü.    v.    Marburg 

(torrens  Vodmunt),  1093,  101. 
Würzburg,    Bai.    (Wirzburg,    Wirze- 

burch,     Wrtze— ),    1130,     137     — 

1144,  229  —   1158,  720. 

Bischöfe:    Erlvngus,   1114,   118, 

119;  Embricho,  1144,  229. 
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Wuraing,  b.  Wildon  ( — en,  Uor — , 
Vrcingen),  o.  1135,  153  —  1139, 
181  —   1148,  288  —  c.  1170,  493. 

z. 

„Zaph,  Chunradus  — u,  o.  1185,  648. 
Z&ismering,     O.-Bai.,     b.     Starnberg 

(Zazmanigen,    — raanning — ) ,    Die- 

tricus  de  — ,    1151,    330  —  1153, 

339. 
„Zaizenmure"  s.  Zeisselmauer. 
„Zaizurisperga"  s.  Zeissberg. 
Zamelsberg,  Kmt.,  b.  Gurk  (Zumolts- 

perge,    Zumoltis— ),    o.   1175,    543 

—  c.   1190,  695. 

Zandlach,    Kmt,    b.  O.-Vellaoh  ( — ), 

Heinricus  de  — ,  o.  1150,  318. 
Zauch,  N.-Oest.,  OWW.?  od.O.-Oest., 

b.  Steier?  (Zuoha),  Dietricus  de  — , 

c.  1160,  401. 

„Zazan,  Megingoz  — tf,  o.   1128,   134 

—  (nobilis  uir)  o.   1135,  162. 
„Zazzenberch"  s.  Zeissenberg? 
„Zazmanigen,  — manning — "    s.  Zais- 

mering. 

„Ztiplina",    U.-Strm.,    c.   1130,    143. 

„Ztoygoystorf"  8.   „Stoigoisdorf". 

Zebing,  N.-Oest.,  b.  Langenlois  ( — en, 
— e,  — in),  Heinricus  de  — ,  1161, 
433  —  1169,  477  —  c.  1175, 
546,  Rapoto  frater  eius,  1161,433; 
Wichardus  de  — ,  1190,   688. 

„Zebinge,  — n,  — gin"  8.  Zebing. 

„Zehe,  Rudolf  —  -,  o.   1140,  205. 

„Zecenber*   s.  Zeissenberg? 

„Zedernice,  — niz,    — au     s.  Oternitz. 

Zetling,  b.  Premstetten,  b.  Graz  (Cid- 
larn,   Cide— ,    Cete—),    1126,    132 

—  1157,  372. 

.  Zegoinezelo*4  8.  Zogendorf? 
„Zegonewozu   s.  Zierberg? 
,Zeittesu  8.  Utsch? 
Zeitschach,    b.    Neu  markt     (Zizawa), 
1172,  5K,. 


Zeilern,   O.-Bai.,    b.  Halsbach  (Cide- 
larn),  c.   1160,  418  —   1161,   420 

—  1162,  434,  435. 
„Zeinzenberch"  s.  Zeissenberg? 
Zeiring,  Propstei  — ,  b.  Zeiring  (Wengc, 

— n),  1139,   182  —  1147,   267  - 

1159,  381  %  —  c.  1160,  412  - 
1174,  528  —  1184,  595  —  1185, 
613   —   1187,  661. 

Kirche   (ecclesia,  capella,  eocL  6.    f 
Agathe):   1074-84,  91  —  1160,  393 

—  1171,  508. 

Genannte:    Dietmar    de    — ,    c. 

1160,  410   —   1185,  644. 
Zeissberg,  Salzbg.,  b.  Seekirchen  (Zeiz- 

berge,  Zaizurisperge),  Adalbertus  de 
— ,  c.   1140,  203. 

Zeisselmauer,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Zai- 
zenmure),  Otto  de  — ,    1190,   694. 

Zeissenberg,  der  — ?  Ensthl.  (Zazzen- 
berch, Zeinzenp — ,  Zezenb— ,  Zei- 
zenperge,  Zecenber),  c.  1125,  127  — 
1185,  614,  627  —  1187,  663. 
Genannte:  Adalbertus  et  Hada- 
muot  de  — ,  Gerdrut  filia,  c.  1170. 
492. 

„Zeizberge"  s.  Zeissberg. 

nZeizenpergeu  s.  Zeissenberg. 

Zeltschach,  Krnt.,  b.  Frisach  (Cel&ach. 
Sedelsahc,  — ach,  Celsa),  Grafen: 
Willihelmus,  980,  35  —  1016,  44. 
45  —  1025,  52  —  1028,  53  - 
e.  1042,  59  —  e.  1043,  61;  Hemma 
mater  eius,  1016,  44,  45  ,  Hemma 
uidua  eius,   1042,  59   —   1043,   61 

—  e.   1074-84,    85    —    e.  c.  1135. 


167    —   e.   1146,    251 


e.   1147. 


284  —  e.  1160,  391  —  e.  1171. 
506,  507  —  e.  1184,  594  —  e. 
1185,  612  —  e.  1187,  660:  Poppo. 
c.  1130,  138  —  1144,  235,  filius 
eius  Poppo,  c.  1130,  147,  frater 
eius  Rodolfus,  1144,  235. 
Genannte:   Poppo  de  — ,    1103 
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110,  112;  Hartunc,  o.  1130,  147  — 

c.   1175,  547. 
Zeltweg,  b.  Knittelfeld  (Celcuic,  Celt- 

wich),  1172,  514  —  1181,  580,582. 

Genannte:  Otto  et  Rudolf  de  — , 

1149,  291. 
Zelnitz,  b.  Marburg  (Celniz,  Elsnitz!), 

1093,  100         c.  1130,  143. 

Genannte:  Reinbertus  de — ,  1181, 

584. 
*  „Zemose"  8.  „Mose44. 
„Zemzlausdorf",    O.-Oest.?     Rudolfus 

de  — ,  1170,  488. 
„Zeriidorfu  b.  Reim,   1147,  270. 
„Zerwalde44    s.  Spital    a.  Semmering. 
„Zezen,    — in,   Zezzen,  Zezzeu,  Krnt., 

b.  Hüttenberg,  1074-84,  93  —  1139, 
182  —  1155,  350,  351  —  o.  1155, 
357,  358,  3f.3,  364  —  1171,    508 

—  1184,  595  —  1185,  612  —  c- 
1185,  636  —  1187,  660,  662. 
Silberbergwerk:    1074-84,    93 

—  c.  1185,  635,  636  —  1186,  655. 
Kirche  (ecclesia  8.  Michaelis) :  1 885, 
612   —   1187,  660. 
Admonter  Hof:     c.  1135.    160. 
Müle:  c.1135,  160  —   1139,182 

—  1185,  613  —   1187,  662. 
Adraont.    Bergverwalter    (ma- 
gister  montis):     N.,    c.   1185,    635, 
(Heinricus)  636:   Reinbertus,   1186, 
655. 

Kuxinhaber:  Chunradus,  Stepha- 
nus,  Gozwinus,  Arbo,  Heinricus, 
Hertwicus,  Waldmannus,  Wolfkerus, 
Wolfkerus,  Wernherus,  Rapoto,  Got- 
fridus,  Dietmarus,  c.  1185,  636; 
Wulfingus  communicator,  1186,  655. 
Genannte:  Fr.  Gebehardus  de  — , 

c.  1150,  322;  Friderious  de  — ,  c. 
1175,  547. 

„Zezenberch"  s.  Zeissenberg? 
„Zezin"  s.   „Zezen". 
„ZitelinesfeldpagU8u,Draufeld,  985,39. 


„Zidlaren"  s.  „Cidelarnu. 
Zillerthal?    Tirol    (Cilaristal),     1074- 

84,  92. 
Zierberg?    b.  Spielfeld    (Zegonewoz), 

c.   1180,   143. 
Zirknitz,    b.  Spielfeld     (Circuniz),    c. 

1130,  143. 
„Zirnig"  s.  Schirnitzgraben. 
„Zistanesfeld,     C — tf,    b.  Pettau,    den 

Triebeinbach  aufwärts,  890,   13  — 

977,  33    —    982,  36    —    986,  38 

—  1051,  67    -    1057,   73. 
„Ziub,   — pu  8.  Leibnitz. 

„Ziune",  Mitt.-Strmk.,  Enkelbertus  de 

— ,   1144,  230. 
„Ziuuip"  s.  Leibnitz.  t 

„Zizawa"  s.  Zeitschach. 
„Zlatentf,  b.  Admont,    c.  1180,    573. 
„Zlatina"  s.  Schladnitz. 
„Zlattowe"  s.  Mosing,  Bach. 
„Zoph,  Heinrich  — u,    c.   1175,    549. 
„Zotel,  Zotia«  s.  SoÜa. 
Zogendorf?    b.  Negau    (Zegoinezelo), 

c.   1130,   143. 
„Zol,  — eu  s.  Maria-Sal. 
Zollfeld,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Saluelt), 

Fridericus  de  — ,  c.   1155,  360. 
„Zontla"  b.  Sotla. 
Zossen,  Krnt.,  b.  Hüttenberg  (Zozzen, 

Zozen),  c.  1135,  162   —   1139,  182 

—  1147,  267    —  c.  1155,  354,  364 

—  1162,  433  —  1170,  485  —  c. 
1170,  493  —  1171,  508  —  1184, 
595,  602  —  1185,  613  —  1187, 
662  —  1190,  686. 

Kirche  (ecclesia  edificata  per  Rud- 

bertum  clericum):    o.    1135,    462  ; 

s.  auch  s.  Johann  a.  Zossen. 

Richter:  Isinricus,    c.   1150,  319. 

Gerichtsdiener  (preco):  Chuno, 

c,   1150,  319. 
„Zouce  alpis",  O.-Strmk.,  1171,  503. 
„Zozen,  Zozz — u  b.  Zossen. 
„Zucha"  s.  Zauch. 
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Zuckthal,  b.  Leoben  (Zuohedol,  Zuch- 
dol),  c.  1130,  141  —  e.  1155,  355 
—  o.  1160,  721  —  1185,  628. 
Genannte:  Eppo,  Meginwardus, 
Chunradus,  Duringus,  Eberhardus, 
Vinch  et  frater  eins  Albero  de  — , 
o.  1165,  459;  Wernher  de  — , 
1170,  485;  Meginhart  de  — ,  c. 
1175,  549. 

„Zuchdol"  s.  Zuckthal. 

„Zuchedol",  Rabggd.,  1187,  667. 

„Zuchedol"  8.  Zuckthal. 

„Zvtel",  N.-Oest.,    OWW.,   Pilgriraua 
de  -,  1157,  375. 

„Zulla,  Heinric  — «,  1166,  4  63. 

„Zumoltieperge4  ) 

_  ,    }  8.  Zamelsberg. 

„Zumoltsperge"    \ 

„  Zun  p  reche,  Meginhardus — u,  c.  1150, 

719. 

„Zuric«  s.  Sorg. 


„ZTwerendorf  s.  Werndorf. 
Zwetteftdorf,  b.  Marburg  (Werehendorf 

supra  Drauum  fluuium),  1161,  429 

—    1162,    434,   435     —    c.   1190, 

708,  709. 
„Zuuedlobrudo    monstf,    Krnt.,    b.  s. 

Veit,  961,  28. 
Zweikirchen,  Krnt.,  b.  8.  Veit  (Zuein- 

kirchen),    Guntherus  de  — ,    1144, 

230. 
Zweinitz,    Krnt.,    b.     Gurk     (Zwiniz,  * 

Zuinze),    Engilbret   de    —    et  filius 

eius  Burchardus,  1141,213  —  1144, 

236. 

„Zwinitz«   l  . 

_  .        ,     >  8.  Zweinitz. 
„Zuinze"    \ 

Zwischenbergen,    Krnt.,    b.    8.    Veit 

(Inter  montes    in  Karinthia),  1161, 

426. 
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V. 
Register 


der  Worte  und  Saohen. 


A. 


Apparates    forensis    (Ackerbau gerät«), 

o.   1135,  165. 
Abtwalen,    1109,    115  —   1126,    130 

—  1148,  286. 
appellatio,   1157,  374. 

appositio  igniß  (Gerichtswesen),  1185, 
620. 

abies  (cum  cruce),  c.   1135,  169. 

apri,  890,  13  —  977,  33  —  982, 
36  _  984,  38  —  1051,  68  — 
1057,   73. 

absolutio  penitencium,  1160,  391. 

apum  pascua,  1007,  43  —  1048,  64; 
s.  auch  cidelweida,  zidal — . 

aceruus,  890,  13  —  977,  33   -    982, 
36    —   984,     38  —   1051,     67   —  , 
1057,     73;     auene    (Mass),     1160, 
392;   —  frumenti,   1160,  892. 

accipiter,   1140,  187. 

addecimare,  1140,  193. 

aduocatia  (v.  s.  Lambreoht),  1096, 
102  —  1156,  371,  (y;  Admont) 
1160,  391,  (y.  Ratsch)  c.  1160, 
40<»,  (t.  Admont)  1169,  476,  (y. 
Reun)  1173,  522,  (y.  Admont) 
1179,  568  (y.  Reun)  1179,  570, 
fy.  Seite)  1182,  589,  (y.  Admont) 
1184,  597,  (y.  Vorau)  1184,  603, 
(der  Klöster)  1186,  654,  (y.  Wald- 
hausen) 1190,  693;  —  einer  Kirche, 
(Fraßdorf),  c.  1135,  157;  s.  auchius. 

aduocatus,  1007,  42  —  c.  1070,  81, 
82,  84  —  c.  1080,  99  —  1096, 
102   —  c.  1100,  103  —  1136,   172 

—  1146,     256  —   1147,     265  — 
c.   1150,     301,    313  —   1151,    329 

—  1157,    372,    373  —  1160,   391 


—  c.  1160,  416,  417  —  1164, 
453  —  c.  1165,  457,  458  --  1173, 
519,  522  —  c.  1175.  545  —  1179, 
568,  570  —  1182,  588,  589  — 
1184,  597  —  1185,  614  —  c.  1185, 
631,  644  —  1189,  682  —  1190, 
693,  69  4  —  c.  1190,  700;  s 
auch  ius. 

atria    (Felder),    c.    1128,     135    —  c. 

1140,  209. 
atrium    poliandrum,     1152,    334    — 

1160,  392,  393;   —  ecclesiasticum, 

931,  26. 
auena  (Abgabe),  o.  1135,  170  — 

1163-64,  447. 
agellue,  c.  1150,  325  —  o.  1180, 

573, 
agw,  1138,  175  —  1140,  191  — 

c.  1140,  209  —  c.  1145,  238  — 

o.  1150,  295,  313,  314,  319,  333 

-»-  1158,    377   —   1159,    382,  383 

—  1160,  392  —  c.  1160,  411, 
420  —  c.  1165,  458  —  1167, 
465  —  o.  1170,  495  —  c.  1175, 
553  —  c.   1190,    696,    699,    707; 

—  ad  pratum  constitutus,  c.  1140, 
209. 

agnus  (Abgabe),  c.  1175,  551;  — 
pascualis  (Abgabe),   1163-64,  447. 

alba  cum  umbrali  et  cingulo,  c.  1150, 
297. 

alba  (Alpe),  c.   1180,  579. 

Alpen,  890,  13  —  898,  15  —  970, 
30  —  977,  33  —  982,  36  — 
1007,  42,  43  —  1043,  61  —  1051, 
68  —  1057,  73  —  1149,  291, 
294  —  1151,  329  —  1153,  339 
— -  c.  1155,  360  —  1159,  385  — 
1160,  395  —  c.  1160,  398  — 
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1161,  425,  427  —  1163,  443,  446 

—  1166,  723  —  1168,  468  — 
1171,  499,  502,  503,  508  —  1174, 
527,  528  —  1177,  557  —  1179, 
563  —  c.  1180,  579  —  1184, 
595,  602  —    1185,    613,  614,  615 

—  1187,  661;  s.  auch  Register 
IV  „Alpen". 

alba te ich,  semita  alpina  Teutonice  — 

.    dicta,  1174,  527. 

altare  sacrum,   798,  2. 

altercatio,   1186,  652. 

alienigeni,  o.   1006,   78. 

allodium,   1124,   126   —  c.  1130,  138 

—  1136,  172  —  1140,  188  — 
1147,  270,  272,  275  —  1155,  348 

—  1159,    382   —   1171,    508,  509 

—  1184,  595  —  1185,  614  — 
1187,  662,  6r»3  —  1189,  683,  684; 

—  dominicale,  1152,  337;  s.  auch 
dominicale. 

amphora    (Weinmass) ,    c.    1130,    149 

—  1159,  385;  —  que  uulgari 
lingua  dicitur  stecaimper,  1158, 
379   —   1184,  600,  601. 

ambulator  (Saumpferd),    c.   1135,   161 

—  1163,  440. 

ancilla,    c.   925,     19    —  928,    22  — 

1140,      1»8    —     1147,     283   —  c. 

1150,    307,    325   —   1152,  337   — 

c.   1160,  409    —  c.   1170,  493. 
aneuelh,  molestia  que  —  dicitur,  1186, 

652. 
anniuersarius,  c.   1150,  297. 
annona,    c.   1145,    246   —   1152,  334 

-■    1173,  519. 
aqua  benedicta    (im  Gerichtsverfaren), 

c.   1190,   711. 
aequinoctium  autumnale,    890,    13   — 

977,     33    —   9*2,     36   —   984,    38 

—  1051,  68   —   1057,   73. 
arbor  platanus,   1074-84,  89,  90. 
architectus,  c.   1070,  82. 

area,    1143,    222,   223  —   1147,  285 


—  1152,  337  —  1157,  372  - 
1170,  481  —  1188,  673;  —  gra- 
minis  que  dicitur  pivnt,  c.  1190, 
707. 

argentarius,  c.   11  "5,  545. 
argentifodina,     1171,     502    —  1182, 

589;  s.  auch  uena  argen ti. 
argentum,    1074-84,     93  —  c.  1075, 

95    -   o.  1150,  312  —  1160,  388; 

—  probatum,  1147,  275  —  1157, 
374  —  1159,  383;  —  purum  h. 
e.  wizzes  silber,  1190,  686;  — 
coctum,  1163,440;  — examinatum. 
1163,  442,  443;  —  montan  um, 
1163,  440,  441;  s.  auch  talentum, 
denarii,  uena,  ferto  marca,  moneta, 
nummi. 

ariz,  rüder  quod  —  dicitur,  1103. 
112  —   1114,     118  —   1149,    294 

—  1170,  479;  s.  auch  aruzi. 
armarius,     c.     1165,     456;     s.    auch 

bibliothecarius. 
armentarius  (Schwaiger),  c.  1185,  645. 
armentum,   c.   1130,   140  —  c.  1135, 

170. 
armiger.  c.   1185,   647. 
arundo  (Kelchfuss),  c.    1 150,  297. 
aruzi,     ferri    flatus    quod    —    dicitur, 

931,   24;  s.   auch  ariz. 
astante  et  acclamante  clero  et  populo, 

1138,   176  U40,   1<<2;    s.  auch 

collaudatio,     coniuentia,     consensus, 

consilium,  laudamentum. 
asseres     (fontis  salinarii),     1151,    330 

—  1153,  340. 

auctoritas  (Urkunde),  811,  7  —  819, 
9  —  859,  10  —  SG4,  12  -  1005, 
41  -  1007,  43,  44  —  1023,  50, 
51;  —  genuina  (Paricle),  1 1-9, 
3  84  ;  s.  pagina  preceptum,  priuile- 
gium,  carta,  cyrographuin,  testa- 
mentum,  notitia,  rege rip tum,  syllaba. 

augia,  c.    1100,   106   —  c.   1150,  305 

—  1171,  508  —  c.    1180,   573   - 
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11S4,  594  —  1185,  613  —  1187, 
661:  —  pascualis,  1174,  527. 

aureus  (Münze),  1020,  718  —  1148, 
288;  s.  bisantius. 

aurifex,   1152,  336    -    1164,  450. 

aurum,  c.  1 1 35,  1 70 ;  —  (Münze) 
1144,  228;  —  colli gendum  (Wasch- 
gold), 1074-84,  89;  b.  auch  maroa. 

B,  p. 

Baptisma,  — mus,  c.  1100,  107  — 
1126,  132,  133  —  1160,  391, 
392  —  1163,  443  —  1170,  482; 
b.  auch  ius  baptizandi. 

pactum  exceptionis,  c.   1190,   709. 

patella  (salis),  1005,  41  -  c.  1135, 
164,  166  —  1139,  180,  182 
1147,  272  —  c.  1150,  297,  312, 
313  —  1160,  390  -  1163,  440, 
442,  443  —  1164,  450  —  1171, 
507,  508  —  c.  1180,  573  —1184, 
594  —  1185,  612,  613  —  1187, 
660,  661  —  1189,  684;  b.  auch 
patellum,  patina,  fons,  locus,  salina, 
sartago,  sedes. 

patellarius  seu  oolonus,  o.  1180,  573, 

patellum,  c.  1100,  106,  108;  s.  auch 
patella. 

patina  (ad  confioiendum  aal),  c.  11S5, 
646;  s.  auch  patella,  — lum  u.  s.  w. 

Patrimonium,  1138,  176  —  11*0, 
192  —  1142,    216    —   1146,    252 

—  1156,  370  —  1160,  395  — 
1162,  435  —  1163,  438  —  c.  1165, 
456. 

patrocinium    (Recht    eines  Stifters   an 

eine  Kirche),    1146,  252   —   1163, 

445. 
patronatus    ecolesie,     1147,     268    — 

1187,   667,  669  —  1188,   671. 
pagina  (Urkunde),  1005,  41  —  1016, 

45  —   1020,    49  —  1023,    50,  51 

—  1025,  52,  53  —  1041,  59  — 
1042,    61    —   1058,     75  —  1138, 


177  —  1139,  183,  185,  1144, 
220 ;  s.  auctoritas,  preceptum,  pri- 
uilegium,  carta,  testaraentum. 

pagus  (Bezirk),  1146,  2:>4  —  1164, 
453;   8.  auch  Register  IV  „Gaueu. 

palacium  archiepiscopale,    1167,  465; 

—  patriarchale,  1191,  713;  — 
regium,  811,   7   —  819,  9. 

palafridus,  pale — (Saumross),  c.  1150, 
324    -   c.   1155,   864. 

palla  altaris,  c.   1150,  297. 

pallium,  798,  2,  4  5—973,  32  — 
c.  1150,  303  —  1179,  566  — 
1182,  585    -    1184,   600. 

panificus,  c.  1170,  491  —  c.  1175, 
546. 

bannum,  — nus  (Gerichtswesen),  890, 
13  -  977,  33  —  982,  36  — 
984,  38  —  1051,  67,  68  —  1057, 
73    —  1149,      294   —  1160,     391 

—  1169,  476  —  117  \  568  — 
1184,  597  ;  —  (Kirchenbann)  1074- 
84,  86  —  c.  1135,  169  —  1144, 
231  —  1151,  327  —  1152,  333, 
335 ;  —  eoclesiasticum  (pfarrl.  Recht), 
c.  1066,  78 ;  —  siluarum,  970, 
30;  s.  auch  exactio. 

parroohia,  c.   1100,  106  —  1103,  112 

—  c.  1128,  133  -  1139,  182  — 
1144,  236  -  1160,  392  —  c. 
1160,  414,  b.  auch  ius  parroohiale; 

—  (dyocesis)  1105,  113  —  1139, 
179. 

parrochianus  (=plebanus),   1153,  342 

—  c.  1160,  414  -  1170,  485  — 
c.  1170,  488;  —  cui  tercia  pars 
decimarum  debetur,  c.  1074-84, 
93   —  1139,   184    —   1147,  267. 

pars    decima    questus  fodine,    — nona 
(Kuxe),  o.  1185,  625  —  1186,  635. 
pascua  occupanda,   1185,    607. 
pasohuale  (Alm?),  c.  1140,  207. 
pasoue  animalium,  c.  1135,  169. 
paaouoram  oommunio,  1185,  621. 
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basilica,  o.  1145,  247  —  1147,  273 
—   1170,  481,    486   -    1188,  672. 

pecora,  c.  1135,  170. 

pecudes  (Abgabe),  1160,  391  —  1169, 
476  —  1179,  568  —  1184,  597; 
auch  exaotio. 


1160,  389,  390  —  c.  1160,  402, 
408,  412,  413,  418  —  1161,  426, 
432  -  1162,  435  —  1163,  442, 
—  1170,  479  -  1171,  509  - 
1174,  527  —  c.  1175,  541,  542, 
550,  551,  552  —  1178,  560  — * 
1179,  568  —  c.  1180,  574,  575, 
578  —  1183,  590  —  1185,  61; 
618,  627  —  c.  1185,  637, 
640,  642     --rtA  —  -  - 


_._  j , 

b.  auch  exaotio. 
peculium  (Gerätschaften),    1140,    188« 
pecunia,  c.   1160,  407  —  1190,  686. 
petitio    ecclesiarum,     1186,    654;    —  618,    627    —    c.   1185,    637,   638, 

pro  locando  sacerdote,   1161,    427.  640,    642    —    1186,    652,  656  — 

pelle»  ceruorum,  1140,  189  —  1146,  1187,  659,  663   —   1188,680,681 

!>62;   —  martonum  (Abgabe),  1103,  —  1189,    684    —   1190,  689,  690 

112    —     1114,    118  —  1149,   294  —    c.   1190.    706:     -    caecale,   c. 

—  1170,  479. 
pellicium,  c.   1160,  400. 
pellifex,  c.  1135,  169  —  1147,  279, 

280  —  c.  1170,  493    —    c.   1180, 

572,  580  —  c.  1185,  634. 
peius,  c.  1135,  101. 
pena  capitalis,  1056,  71. 
beneficium,  891,    14    —    895,    15  — 

931,  25  —  1020,  48  —  1041,  58 

—  c.  1066,  77  —  c.  1070,  80  — 
1074-84,  86,  87,  88,  89,  92  — 
o.  1075,  96,  98  —  c.  1100,  104, 
106  —  1103,  109,  111,  112  — 
1105,  113  —  1109,  115  —  c.  1110, 
116  —   1114,   117   —  o.  1120,  124 

—  c.   1125,  129  —   1126,  130   — 

c.  1128,  133  —  c.  1130,  139,  150 

—  c.  1135,  154,  159,  161,  163, 
165,  167  —  1136,  172  —  c.  1136, 
173,  174  —  1139,  179,  182,  183, 
184,  185  —  1141,  215  —  1143, 
222,  224  —  1144,  226,  228,  232, 
233,  235  —  c.  1145,  241,  243  — 
1140,  261  —  1147,  267,  268,  272, 
277,  278  —  1148,  286  —  1149, 
293  —  c.  1150,  302,  303,  304, 
312  —  1151,  329,  331  —  1152, 
333,  334,  335   —    1153,  339,  343 

—  1155,  346,  349,  350,  353  — 
c.  1155,  360,  363,  364,  365  — 
1157,  372,  374    —    1159,  381   — 


t>o»,  noo   —    iiöö,  oöu,  osi 
*9,    684    —   1190,  689,  690 

—  c.  1190,  706;  —  caaeale,  c. 
1180,  548;  —  curtale,  c.  1155, 
360 ;  —  Uebername  desselben  durch 
Söhne  od.  Töchter,  1141,  215  — 
1186,  652. 

phisicus,  1184,  602;  s.  auch  medicus. 
bibliothecarius,    1109,    116;    s.   auch 

armarius. 
pincernarum  officium,  1186,  652. 
bisantius,  by— ,    1096,  102   —   1109, 

115  —   1126,   130   —  c.  1140,248 

—  1148,  286  —  1155,  347;  s. 
auch  aureus,  moneta  u.  s.  w. 

piscatio,  1103,  112  —  1114,  118  — 
1139,  183  —  1149,  293  —  1151, 
326    —   1160,    395    —    1161,  426 

—  1166,  722  —  1182,  589  — 
1185,  607;  s.  auch  piscatura,  ins 
piscandi. 

piscator,  1103,  109,  111  —  1114, 
118  —  c.  1130,  149  —  c.  1135, 
170   —   1147,279   —  c.  1150,  315 

—  c.  1160,  409,  412  —  c.  1175, 
553. 

piscatura,  1159,  385;  s.  auch  piscatio. 
piscina,  970,  30    —    1103,   109,  111 

—  1114,  118  —  1149,  293  —  c. 
1150,  297  —  1166,  462  —  1170, 
479. 

pistor,  c.  1150,  315  —  c.  1170,  494 

—  c.   1175,  553   —   1184,  601  — 

—  1185,    625    —    c.    1185,    634, 
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642,    645    —    c.  1190,    700,  703, 

705. 
piunt,  biunti,  area  graminis  —  dicta, 

c.  1190,    707  —  ortus  qui  uocatur 

-,  c.  1150,  809. 
placitum,  c.  1150,  308  —  1159,  384, 

386    -    1160,  391    —    1169,  476 

—  1179,  568  —  1184,  597  — 
c.  1185,  641  —  1190,  693;  — 
palatinum,  1055,  69;  —  Christiani- 
tatis,  1160,  392  —  1168,  468  — 
1170,  482.—  1188,  677,  678; 
ß.  auch  exactio. 

platanus,   1074-84,  89,  90. 

platea  (ab  antiquis  exaltata),   c.  1130, 

140. 
plantafio  nouella  (vinee),  o.  1155,  126 

—  c.  1136,  173  —  1147,  283  - 
c.   1150,  313  —   1153,  341. 

plaustrum,  1168,  475. 

plebania  (=  parrochia),  c.  1160,  414. 

plebesanus,  c.  1066,  78. 

plumbifodina,  1171,  502. 

pomerium,  c.  1150,  323. 

pondus  lini  quod  dicitur  shote,  c.  1175, 

551. 
pons,  890,  13    —    977,    33    —    982, 

36    —    984,    38    —    1051,    67  — 

1057,  73   —   1074-84,  91  —  1185, 

612. 
porcus    saginatus    (Abgabe),    c.  1135, 

17<». 
portio   canonica    plebani,    1146,    260 

—  1159,  380  —  c.  1155,  368  — 
1161,  427,  428  —  1168,  473  — 
1185,  613  —  1187,  662;  8.  auch 
iustitia  canonica. 

portus  (Ueberfur?),  c.  1135,  155.. 
bos,  c.   1135,  161   —   1153,  343. 
possessio    (Landgut),    1147,    275    — 

1159,  383;  —  triduana,  1157,  374. 
bracium,   p— ,    1163*64,    447    —    c. 

1190,  706. 
pratum,  o.  1135,   156  —   1147,  275, 


283,  285  —  c.  1150,  313  -  1151, 
327  —  1155,  350,  351  —  c.  1155, 
358  —  1158,  377  —  1159,  381, 
382,  383,  387  —  c.  1160,  396, 
404,  412  —  c.  1165,  458  —  1170, 
481  —  c.  1170,  487,  495  —  c. 
1180,  573. 

preparamenta  (kirchl.  Geräte,  c.  1150, 
297. 

prebenda   (monastica),    c.    1145,   241 

—  c.  1155,  360  —  1163,  445  — 
1163-64,    447,  448    —    1167,  465 

—  1168,  468. 
prebendarius,  1189,  685. 
prepositus  (weltl.  Amt),  1140,  195   — 

c.  1140,  211  —  1157,  374  —  c. 
1160,  408  -  1164,  450  —  1171, 
513  —  c.  1180,  579  —  1185, 
620  —  c.  1190,  707;  -  (Hofamt) 
c.  1150,  311;  —  pascuis,  1177, 
557. 

precaria,  c.  1030,  56;  s.  auch  pre- 
cariatio. 

precariatio,  1153,  342. 

precariari,  1041,  59  —  1042,  60  — 
1043,  62  —  1045,  63  —  1048, 
65  —  1055,  69  —  1056,  72  — 
1058,  75  —  1059,  76  —  c.  1180, 
573. 

preceptum  (Urkunde),  904,  17  -—  942, 
27  —  954,  28  —  961,  28  —  979, 
34  —  980,  36  —  985,  89  —  1020, 
47  —  1028,  54  -  1036,  58;  — 
iudicii  (Auftrag  z.  gerichü.  Ein- 
schreiten), o.  1150,  312;  s.  auch 
auotoritas,  pagina,  priuüegium,  carta, 
cyrographum,  testamentum,  notitia, 
rescriptum,  eyllaba. 

preco,  c.  1100,  108  —  c.  1125,  129 

—  1147,  280  —  c.  1150,  316,  318, 
319  —  c.  1170,  492,  494  —  1185, 
629  —   c.  1185,  631  —  1190,  691 

—  c.     1190,    702;    —    prouincie 
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(Austrie),  1157,  374  —   1186,  652; 
b.  auch  sherge. 
preconium,    c.    1100,    106    —    1160, 
391    —    1171,  508    —    1184,  594 

—  1185,  613  —   1187,  661. 
prefectus  urbis,    1136,   171    —    1155, 

353   —  c.  1155,  357  -   1158,  376 

—  1172,  518  —  c.   1175.  554. 
Preise :  campana  xv  marcis,  1147,  275 

—  e.  1159,  383;  —  bos  xl  num- 
mis  Frisac.  monete,  1153,  343;  — 
carrata  vini   v  talentis,    1159,   385. 

presentacio  (ad   ecclesiam),  1160,  393 

—  1185,  615  —  1187,  664;  b. 
auch  representatio. 

priuilegium  (Urkunde),  1138,  176  — 
1146,  254  —  1147,  277  —  1157, 
373  —  1158,  375  -  1188,  675; 
s.  auch  auctoritas,  pagina,  pre- 
ceptum,  carta,  cyrographum,  testa- 
mentum,  notitia,  rescriptum,  syllaba. 

primicerius,  798,  3. 

proprii,  c.  1135,  159,  164  —  1141, 
213    —    1147,    275,    280,    281    — 

1149,  291  —  c.  1150,  296,  304, 
311,  315,  317,  719  —    1160,  395 

—  c.  1160,  398,  406  —  1161, 
426   —    1166,   723         c.  1175,  542 

—  c.  1180,  574  -  1184,  600, 
601  —  1185,  621  -  c.  1185,  639, 
645  —  1186,  654;  s.  auch  iue 
propriorum,  seruorum. 

prociirator  (Verwalter,  Sachwalter),  c. 

1150,  300  —  1174,  527  —  c.  1185, 
636. 

professio,   1144,  226. 

provincia  (=  Bezirk),    c.   1145,    249. 

prouisor  (landesf.  Beamter),  1185, 
620. 

proBcriptus,   1055,  69. 

psalterium,  o.   1160,  422. 

psalmi,  c.  1150,  297  —  o.  1160, 
122. 


pueri  (Knappen),  1160,  3*8  —  1172, 

518. 
bulla  (Sigel),  1138,  177  —  1140,193 

—  1157,  373. 

pulsatio  signorum  (b.  Gottesdienst),  c. 

1160,  422. 
purchreht,   ius    forense   quod    -  dici- 

tur,   1166,  462. 
burgensis,    c.   1165,    457  —  e.  1180, 

579  ;  s.  auch  ciuis,  forenses. 
purgewerch,  ex  actio   —    1188,  679. 
burggravius,   1185,  618.' 

c,  K. 

Oappa    purpurea    (liturg.     Kleid),   c. 

1150,  297. 
captio  hominis,   1185,    620    —   1187, 

665. 
capella  baptismalis,   1160,  391. 
capellanorum    sedes  proxima  principe 

1186,  653. 
capellarius  (=  capellanus),.  1159,  387. 
capitaneus  (landesf.  Amt),   1185,  620. 
capitulum    (Synode),    1172,    515    — 

1173,  521   —   1178,  558  —  1188, 

675,    676    —     1190,    693;    s.  auch 

colloquium,  synodus. 
capra,  c.   1135,   170. 
caput  sacerdotale  798,  5 
catmiarius,  cata — ,  cathmi — ,  c.  1165, 

455,  461    —   1166,  4  64  —  c.  1170, 

491   —  c.   1185,  639. 
calci fox,    c.    1175,    544    —    c.  1185, 

631,  639. 
calix,  c.   1150,  297;   —  argenteus,  c. 

1150,  303;  —  aureus,   1185,  627; 

—  cum    arundine,    c.   1150,    297; 
s.  auch  cyphus. 

campana,   1147,  275  —   1159,  383. 
campestria,  c.   1150,  317. 
campio,   1186,  652. 
camerariorum  officium,   1186,  652. 
caminata,  1147,    275    —    1159,  383, 
385 ;  s.  auch  platea. 
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(weHL),    1164,    450;    s.  auch 

ator. 

"inseoutio    (in    saltibus    duois), 

.,  629. 

um  (Saumlast),    c.  1180,  573. 

arius,   o.  1135,    158    —  1139, 

—  1147,  267  —  o.  1160,  412 
1166,   464     —    o.   1175,    544, 

—  1184,  602  —  c.  1185,  619. 
Urkunde),    970,  30    —    1028, 

—  1043,  62  —  1045,  63  — 
,  65  —  1055,  69  —  1056, 
2  —  1059,  76  —  1146,254; 
nctoritas,  pagina,  preceptum, 
legi  um ,  cyrographum ,  testa- 
um,  notitia,  resoriptum,  syllaba. 
(Abgabe),  o.  1160,  408. 

(uini),  o.   1146,  240  —  1151, 

—  1153,  339  -  1159,  385 
186,  657. 

nus,  1186,  171  —  1189,  185 
1143,  223  —  1151,  331  — \ 
,  370  —  1160,  388  —  1162, 
435  —  c.  1180,  572,  579  — 
1185,  642  —  1190,  688,689 
191,  614;  b.  auch  castellarius. 
rius,  c.  1150,  298. 
,  1103,  112  —  1114,  118  — 
,  294  —  1170,  479,  480. 

s.  Burgen  im  Register  IV. 
Lbgabe),  c.   1135,  170. 
>ublica  (liturg.  Gerat),  c.  1150, 

m,  c.  1135,  170  —  1147,  275 
159,  383  —  1164,  451;  — 
iura,  1147,  275  —  1159,  382. 
ius,  c.  1100,  108    —  c.   1130, 

—  c.  1150,  300  —  1159,  885 
\.  1160,  408  —  1171,  497, 
518  —  e.  1175,  538  —  e. 
,  678  —  c.  1190,  697. 

irius,  1147,  279  —  c.  1160, 
409,  411,  415,  418  —  o.  1186, 
642., 


censuales  homines,  «o.  1190,  711. 

censura  oanonica,  798,  3. 

census  annuus  (tres  solidi),  o.  1180, 
146  —  (o.  Ziffer)  o.  1160,  325  — 
(vden.)  c.  1185,  684  —  1186,  656 

—  (il  nummi)  1186,  657  —  (lx 
den.)   1188,  680;    8.  auch  nummi;' 

—  plenus,  c.  1175,  542  —  c.  1190, 
710;  —  ▼  denariorum  (bei  Verga- 
bung von  Eigenleuten),    1147,  288 

—  o.  1150,  304,  307,  315,  719  — 

—  1154,  345  —  c.  1160,  406,  409, 
410,  416  —  c.  1170,  492,  493  — 
o.  1175,  540,  545    —    1184,    699 

—  c.  1185,  642;  —  trium  denar., 
c.   1175,  540   -   1186,  658. 

oera  (oblata  eccleeie),  c.  1075,  98  — 
c.  1160,  414. 

cervi,  o.  1100,  108  —  1140,  189  — 
1146,  262. 

cespes  (Gehege),  1140,  195  —  1177, 
557;  —  in  aqua  benediota  (bei 
Gerichtsverfaren),  c.  1190,  711;  8. 
auch  oompitum. 

oesio  lignorum,  c.  1180,  573. 

cyphus,  1159,  385;  —  argenteus,  o. 
1150,  303  —  1190,  693;  —  aureus, 
1166,  462;  s.  auch  calix,  ouppa. 

cidelweida,  1042,  60;  8.  auch  apum 
pascua,  zidalweida. 

ciuitas,  970,  13  -  977,  83  —  982, 
36  —  984,  38  —  1051,  68  — 
1057,  73  —  c.  1150,  821  —  1166, 
463  —  1160,477  —  1179,  669  — 

—  1185,  621   —  1189,  685. 
ciuis,  e.  1150,  321,  719  —  c.  1185, 

637  —  1188,  679;  s.  auch  burgen- 

ses,  forenses. 
eymiterium,    1143,    224   —  c.   1150, 

322  —  c.   1160,  407. 
ciugulo  cinctus   (im  Gerichtsverfaren), 

1173,  619. 
cingulum  (liturg.  Gewandstück),  c.l  150, 

297;  —  ex  maroa  auri  fabrofaotum 

60 
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et  sexaginta  ulnis  unionum  exorna- 

tum,  1166,  462. 
cyrographum  (Urkunde),    1146,   255; 

b.    auctoritas,    pagina,     preceptum, 

priuilegium,  carta  u.  s.  w. 
ohiswite  i.  e.  ooinmunio  lignorum,  o. 

1180,  573. 
olauiß  ecclesie  (im  Kirchenrecht),  1 1 60, 

391,  393  —  1187,  662. 
olausura  (monasteriorum),    1187,  665. 
clientes,  o.  1066,  77. 
clerici  seculares,  1105,  114. 
cliuus  i.  e.  rise,  c.  1135,  169   —  o. 

1180,  573. 
cocleare,  1159,  385. 
cocus,  1103,  111  —   1114,  117  —  o. 

1130,  146    -    1147,   279,    280   — 

1149,  293  —  c.  1150,  315,  318  — 

1170,  479    —    o.  1175,  550  —  o. 

1180,  580  -  1184,  602  —  c.  1185, 

619,  637  —  c.   1190,  706. 
ooepiscopus,  798,  4. 
oholgrube,  fouea  carbonaria,c.  1 1 80,573. 
oollaudatio  clericorum  et  laioorum,  e. 

1128,  184    —   1138,  174;   s.  auch 

astante,  consensus,  consilium,  lauda- 

mentum. 
collecta  parrochialis,  1188,  675. 
collector  deoimarum,  1161,  428. 
colloquium  (Synode),    1147,  277;    6. 

auch  capitulum,  synodus. 
coloni,    970,  30  —  o.  1135,    167   — 

1140,   189    —    c.   1140,  196   —   c. 

1145,  238  —  c.  1150,  317  —  1160, 

395    —     1162,  435    -    1163,  446 

—  1166,  728  —  1167,  466  —  c 
1175,  553  —  c.  1180,  573  —  1184, 
602   —    1185,  626    —    1188,    675 

—  c.  1190,  700;  —  liberi,  c.  1190, 
695. 

colonia,  864,  12. 
compitum  (Gehege),  1185,621;  s.  auch 

cespes. 
oompositio,  1185,   620;  —  liberorum 


et  ministerialium,  et  illorum  de  or- 
dine  plebeio,  1182,  589. 

comprouinciales,    1172,  517;  s.  auch 
con  -. 

comministeriales,  1172,  517;  s.  aneh 
conprouinciales. 

oommodi  datio  (Kirchenrecht),  798, 1 

commutator,  o.  1150,  300. 

oommunicator  (Kuxteilhaher),  1186, 
655. 

oommunio  paacue,  c.  1180,  573  — 
1185,  621;  —  piscationum,  1185, 
621;  —  uenationum,  1185,  621; 
—  in  saltu,  lignorum  quod  didtar 
ohiswite,  nemorum,  nemoralium  in- 
quisitionum,  siluarum,  1093,  101  — 
1168,  475  —  1172,  616  —  c.  1180, 
573  —  1185,  621. 

conprouinciales,  1186,  654;  a.  auch 
comministeriales. 

eoncambium  quod  ewehsel  didtar, 
1160,389;—  canonicum,  1 1 88, 675. 

conciliuin,  1133,  152. 

concurrentes  (Chronologie),  1186,  653. 

eontraotuB,  1185,  620. 

coniuentia  ministerialium,  1160,  390  — 
1181,  582;  s.  auch  astante,  eollin- 
datio,  consensus,  consilium,  lauda* 
mentum. 

consecratio  altarium  siue  baßilicarom, 
1109,  115  —  1126,  130  —  1148, 
286  —  1155,  846  —  1171,  500, 
503  —   1178,  560. 

oonsensuB  aduocati,  1126.  133;  — 
canonicorum,  1168,  473  —  1174, 
530;  —  clericorum  et  laicoram, 
1190,  693;  —  ministerialium,  1166, 
462,  722  —  1171,  506  —  1178, 
520  —  1174,  530;  —  capituli  et 
ministerialium,  1181,  580,  582;  a. 
auch  astante,  oollaudatio,  coniuentia, 
consilium,  laudamentum. 

consilium  maiorum  et  minorum  eccle- 
sie, c.   1140,  196;  —   canoniconun 
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et  ministerialium,  1074-84,  94;  — 
et  assensus  prelatorum  eoclesie  et 
oanonicorum  et  ministerialium,  1 139, 
182;  —  tarn  abbatum  quam  seou- 
larium,  1142,  216;  —  fidelium, 
925,  18   -   o.  926,  19  —  927,20 

—  928,  21  —  930,  23  —  c.  1030, 
55  —  1043,  61  —  o.  1065,  76  - 
1169,  477;  —  commune  tociuß 
cleri,  1074-84,  93;  —  meliorum 
(terre),  1186,  651;  s.  auch  astante, 
collaudaüo,  ooniuentia,  consensus, 
laudamentum. 

oonsuetudo  (Stadtrecht),  o.  1150,  821 ; 

—  Sclavorum,  c.  1050,  66;  8.  auch 
ius  forense,  iustitia  urbis. 

eoquina,  o.  1100,  108  —  c.  1130,  139. 
oorporale  (liturg.  Gerät),  o.  1150,  297. 
ohori  episoopus,  927,  20. 
Kreuzfart  8.  expeditio. 
crisma,  1109,  115    —    1126,  180  — 

1148,  286   -  1155,  346  —  1171, 

500,  503. 
ouppa  (Geffiss),    1147,  276   —    1169, 

382;  s.  auch  calix,  oyphus. 
oubiculariuB,  1160,  389. 
cubitus  (Langenmass),    o.  1150,   819. 
ohubli,  uas  quod  dioitur   — ,  o.  1185, 

635. 
euprum,  1174,  532. 
ouneariuB  a  cuneis  faciendi«  (=  pani- 

ficus),  o.  1175,  546  —  c.  1185,  639. 
curtalis,  —  locus,  o.  1165,   456,  458 

—  c.  1180,  673;    s.  auch  ourtifer, 
ourtile,  curtilis,  curtis. 

ourtifer,  1007,  42,  43  —  c.  1065, 
76  —  c.  1140,  196  —  c.  1145, 
247  —  1146,  252  —  1164,  451, 
462  —  c.  1185,  645  —  1187,  662. 

ourtile,  1100,  104. 

curtilis  locus,  curtis  — ,  curtalis,  890, 
13  —  c.  926,  19  —  977,  33  — 
982,  36  —  984,  38    -    1051,  67 

—  1057,  73  —  c.  1076,  97  —  o. 


1126,  127  —  1139,  182  —  o.  1146, 
245  —  1147,  267  —  c.  1150,  323, 
324,  325  —  c.  1155,  361  —  1160, 
395  —  c.  1160,  401,  405.  406, 
419  —  c.  1165,  460  ~  c.  1170, 
490  -  c.  1180,  573  1185,  613, 
627  —  1189,  684. 
curtis,  890,  13  —  904,  16  —  928, 
22  —  935,  26  -  970,  29  —  977, 
33  -  982,  86  —  984,  88  -  1007, 
42  -  1051,  68  —  1057,  73  —  c. 
1100,  104  —  1125,  125  —  c.  1128, 
133  —  c.  1130,  143,  148  —  c. 
1135,  153,  155,  156,  158,  164  — 
c.  1136,  173  —  c.  1140,  199,207, 
210  —  1144,  232  —  c.  1145,  246, 
250,  251  —  1146,  257  —  1147, 
278,  281  —  1149,  290,  292,  294 

—  c.  1150,  303,  305,  306,  308, 
312,  315,  719  —  1152,  383  — 
1155,  353  -  c.  1155,  360  —  1156, 
371  —  1158,  376  —  1159,  381, 
382,  383,  387  —  o.  1160,  405, 
408,  411  —  1162,  435  -  1166, 
463,  723  —  1170,  484  —  c.  1170, 
486,  490  —  1171,  503,  508,  509 

—  1172,  514  —  c.  1175,  642, 
544,  553  —  c.  1180,  578  —  1184, 
594,  595/600  —  1186,  612,  613, 
614,  623,  625,  626,  627,  628  — 
c.  1185,  639,  640,  643  —  1186, 
657  -  1187,  660,  661,  662,  663, 
667  —  1188,  673  —  1190,  690 

—  c.  1190,  700;  —  pecuaria,  o. 
1155,  360;  -  decimalis,  1074-84, 
89  1163,  441  —  1168,470  — 
1170,  483  .-  1171,  608  —  1186, 
613  —  1187,  662  —  1190,  690; 

—  dominicalis,  1149,  291;  —  in- 
tegra,  1147,  278;  —  stabularia, 
1074-84,  86,  87,  88,  89,  92 
1100,  103,  104,  106 
111,  112  - 
126,  126 


»7,  »8,  89,  92  —  c. 
4,  106  —  1103,  109, 
1114,  118  —  1124, 
c.  1126,  132  —  c. 


b.  1126,  132 
60* 
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1136,  178  —  c.  1145,  241  — 
1149,  291,293,294  —  1153,  341 

—  c.  1155,  355   -    1170,  479,  480 

—  c.  1175,  542,  543  —  c.  1180, 
577  —  e.  1183,  593  -  1191,  713; 
ecobere  dicta,  1126,  132;  — 

—  quam  stadelhof  dicimus,  c.  1066, 
77;  —  ad  duos  mansus  herens, 
1184,  601  ;  s.  auch  curtalis,  curti- 
fer,  curtfle,  curtilis  locus,  curia. 

curia,  1159,  385  —  c.  1160,  412  — 
1171,  502  —  1174,  528  —  c.  1175, 
544;  —  (= Hoftag)  'uniuersalis) 
1114,  118,  120  —  1125,  125  — 
1151,  329  —  1152,  333  —  1153, 
339  —  1155,     340  —   (imperialis) 

1160,  391  -  1170,  480  —  1174, 
530,   1186,  652,   653   —   generalis, 

1161,  431  -  1171,  497  -  pas- 
cualis,  1174,  527;  —  dominicalis, 
1149,  290,  292  —  1158,  376;  — 
uillicalis,  1147,  268  —  1174,  528; 
auch  curtis  u.  s.  w. 

onstos  silue,    c.  1135,    167   —   1139, 

183   —   1147,  267. 
Kuxe  s.  partes. 

D,  T* 

Tapetum  (kirchl.  Gerit),  o.  1150, 
297. 

taberna,  1147,  282  —  1152,  337  — 
c.   1165,  457. 

dapiferorum  officium,  1186,  652. 

talentum  (Geld),  c.  1075,  99  —  1125 
125,  Note  1   —  c.  1130,   148,  149,' 
150    -   c.   1135,  164,  170  —  1140, 
195    —   c.   1140,    207  o.  1150, 

296,  301,  303,  308,  321,  328  - 
c.  1155,  364  —  1157,  374  — 
1159,  383,  385  —  c.  1160,  400, 
406  —  e.  1185,  635  —  1188,  680 

—  1190,  686,  693,  694  —  o.  1190, 
704;   —  argenti  probati,   1147,275 

-    1159,  383;   —  Aenser,  c  1185, 


619 ;  g.  argentum,  bisantaus,  dem- 
rii,    ferto,    marca,   moneta,  numml 

taxatio  unius  bovis,  1153,  343. 

decennoTennalis  (oirculus)  (Chronolo- 
gie), 1182,  587. 

decima,  1074-84,  87,  88,  89,  90,  91, 
92,  93  —  c.  1075,  95  —  1126, 
132  -  c  1128,  183,  135  -  c. 
1180,  139  —  c.  1135,  154,  157, 
159,  167,   170  —   1138,    174,  176 

—  1189,  180,  183  -  1140,  189, 
191,  194  —  c  1140,  20?,  210  - 
1142,  218  —  1143,  220  -  1144, 
825,  226,  235  —  o.  1145,  247  — 
1146,  261  —  1147,  267  -  1157, 
372  -  1158,  379  —  1160,  391, 
392  —  1161,  427  —  1162,  436, 
487  -  1168,  468,  470,  471,473- 
1170,  481,  483,  485,486-1171, 
499,  503,  508,  509,  510  —  1173, 
521  —  1174,  535  —  c.  1175,544, 
662  -  1177,  655  —  1185,  606, 
612,  613,  615  —  c.  1185,  632- 
1187,  660,  661,  662,  668  —  118«, 
675,  —  c.  1190,  710  —  1191,713; 

—  acquisitoria,  c.  1175,  550;  — 
antiqua,    1144,   226  —  1160,  892 

—  1185,  618-  1187,  661;  - 
animalium,  c.  1190,  710;  —  peco- 
rum,  1164,  450  —  1175,  535;  - 
porcorum,   1168,  471   —1175,535 

1184,  598;  —  boum,  1164, 
450;  —  consuetudinaria,  1074-84, 
91  -  1175,  550,  551  (s.  auch  am 
Schlüsse);  —  uini,  1164,  450  — 
1175,  535;  —  (fodine  montis)  c 
1185,  636;  —  fructuum,  c.  1190, 
710;  mellis,  1164,  450  —  1168, 
471   —  1175,    535  —   1184,  598; 

—  noualium,  1074-84,  90  —  c 
1135,  167  —  1142,  218  —  115«, 
334   —  c.  1155,  368  —  1161,426 

—  c.  1164,  448,  449  —  1185,  613 

—  1187,  662;    —    nouella,  1144, 
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226  —    1160,    392   —  1185,    613 

—  1187,  661;  —  ouium,  1164, 
450  —  1175,  535;  —  sacerdotalis, 
1147,  269;  —»ali»,  1164,  450  — 
1168,  471  —  1175,  535  -  1184, 
598  —  1186,  612;  —  »ecundum 
consuetudinem  Solauoruin,  o.  1050, 

66  (s.  auch   dec.  consuetudinaria). 
decimatio,    1074-84,    93  —    c.   1075, 

•J6.  97—c  1130,  138  -  c.  1135, 
167   —   1138,    176    —    1139,    184 

—  1140,  191,  193  —  1141,  234, 
235,  236  -  c.  1145,  246  —  114  7, 
269  —  1155,  352  —  1159,  380, 
381  —  1160,  395  —  1171,  502, 
509  —  1184-85,  604  —  1185, 
012,  613  —  1187,  C61,  662  — 
1188,  675  —  1190,  690;  —  ani- 
malium,  1186,  649;  —  catholica, 
c  1050,  67  ;  —  caseorum,  11 86, 
649;  — vini,  1146,  2C0  —  1186, 
649  —  1190,  689;  ~  Irumenti, 
11*6,  649;  —  noualium,  c.  1155, 
362  —  1159,  380;  —  recta,  c. 
1075,  96;  —  ailue,  1146,  260» 
s.  auch  decima. 

decimatibnis  portio  canonica  plebano- 
rüm,  1144,  23(5;  —  —  —  epi- 
»copi,   1144,  234    —   1147,  269. 

decimator,  c.  1155,  368  —  1170, 
486   —    1190,  690. 

decimarum  concambia,  c.  106; ,  76  — 
c.  1066,  77    —  c.  1070,  80. 

thelonearius,  theolenarius,  1181,  581, 
582. 

theloneum,  890,  13  -  977,  33  - 
982,  36    —   984,    38    -    1016,    45 

—  1025,  52  -  1028,  54    -  1051, 

67  —  1057,  73  -  1103,  111  — 
1114,  117  —  1149,  293  —  1160, 
391  —  1163,    440    —   1170,    479 

—  1173,    526   -    1184,    597,  604 

—  o.   1190,   706. 

teil  na  (terra  arabili«),  1140,  193. 


denarii,  c.  1155,  363,  364  -  c.  1160, 
408,  418  -  o.  1175,  540  1181, 
5S0,  582  -  c.  1185,  622,  634  - 
1186,  65ß,  658  —  1188,  «80  — 
1190,  686;  —  Bawarici,  1191, 
712;  -  Fresacenses,  1169,477  - 
c.   1175,    540,     545   --    1191   712; 

—  Loufar,  c.  1175,  540,  545;  8. 
auch  talentum,  libra,  moneta,  nummi, 
siclus,  solidus. 

denarius  sanguinis,   1173,  519. 

tenuta,   1183,   591. 

terra  arabilis,  980,  35;  exartata, 

parata    seil,  ad  arandum,    864,   12. 

territorium  (Ackergrund),  928,  22  — 
931,  25    —   935,  25. 

testamentum  (Urkunde),     1159,    384; 

pro  anima,  1106,464   —  1188, 

676;  b  auch  carta  u.  8.  w.,  dann  ius. 

testes  auriculares,  —  per  aures  tracti, 
c.  925,  19  —  927,  21  —  931, 
25  —  c.  1070,  82  -  c.  1125, 
127,  129  —  c.  1135,  156  —  1138, 
177     —   1140,     192  c.    1140, 

200,  207  —   1147,    266,  272,   279 

—  1149,  291  -  1151,  328  — 
1152,  332  —  1153,  345  —  1160, 
389  c.  1100,  415,  420  1104 
452    —    1168,     473  1170,    484 

—  c.  1170,  492,  496  —  1171 
407  —  1172,  518  -  1173,  520, 
523    -   1174,  534  c.  1175,540 

—  1179,    570   —   1184,    601,  602 

—  1165,    618    -    1189,    684,  685. 
testimonium    testium    in    querimonia, 

11  SO,     652     —    famulorum    super 

feminam    liberam    non    legitimum, 

1146,  259. 
textor,  c.   1190,  099. 
dienstmanni,    1140,   188. 
dyocesis,  811,    6  —  819,  8;  s.  auch 

parrochia,  episcopium. 
dispensator  (Amtmann),  c.  1130,  150 

—  1139,  183  —   1147,  267  —  o. 
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1160,  800  -  1166,  462  —  1184, 

699  —  1185,  618  —  o.  1190, 

697,  698,  699,  704. 

discessio    ex    monasterj 


,  698,  699,  704. 

rw«rtio    ex    monasterio,    1144,  226 

—  1185,    615    —   1187,    664;  - 

ex  olaustro    post   faetam  professio- 

aem,  1171,  500,  503,  510. 

oiplina    (Klosterregel),    1138,    176 


nem,  1171,  500,  503, 

disoiplina    (Klosterregel),    1138,    176 

—  1140,  192;  —  oorporalis,  e. 
1150,  297. 

diitrictio  (gräfl.  Gewalt),  1007,  42. 

dolarius,  1147,  279. 

dolium,    1147,    275    —    1159,    382, 

385. 
dominicale  (Herrengut),  o.  1130,  141, 

147  —  o.   1135,  167  -  1139,  183 

—  1141,  213,  216  —  e.  1155, 
860  —  1162,  433,  437  —  1163, 
442,  445  —  1166,  464  -  1168, 
468  —   1171,    499    -      1174,  527 

—  c  1180,  578  —  1185,  626  — 
1186,  651  —  1190,  689,  690;  s. 
allodium. 

torcular,  1159,  385. 
tornator,  1184,  602. 

dos  coniugalis,  1149,  290  —  1158, 
376;  -  eoclesie,  e.  1075,  96,  97, 
98  —  1126,  132  —  e.  1136,  173 
1138,     175     —    1144,     232   — 


432 
481 


1147,    268     —    o.    1150,     303   — 

1153,  343   —   1160,  391,392,393 

>.     1160,    413,    414    —    1161, 

—  c.    1165,    457     —     1170, 

~      1172,    514     —    c.   1175, 

543  —  1187,  662  —  c.  1190,  696; 

—  maritalis,  1157,  374    -    c.1170i 

493. 

trata,  emporium,    seil,  atria  et  campi 
quod  dicitur    -  ,  c.   1128,  135. 

traditio    cor  am    non  super    altare, 
1146,  258. 

transitus,  über—,  1160,  391  —  1173, 
620  —    1184,    597,    604  —   1185, 


621,    628   —    c    1185,  644  -  c 

1190,  706. 
tributum,  1160,  395  —1166,723- 

1185,  621. 
trioenarius    (30.  Tag  d.  Todtenfeicr), 

c.   1150,  297   —   c.  1160,  422. 
ritioum,  1163-64,  447. 
tugurium  rusticanum,    1169,  384;  i. 

auch  hospitium. 
turris  lignea,   1174,  532. 

E. 

Epaota  (Chronologie),  1185,  618. 

episcopium  (Diöcese),  o.  1066,  77  - 
1125,  125  -  1140,  195;  s.  weh 
parrochia,  diocesis. 

ekke,  Vertex  id  est  — ,  o.  1135,  169 
c.   1180,  573   —   c.   1190,  697. 

eoclesia  baptisraalis,  1125,  125  — 
1152,  334  -  1160,  392;  —  pino- 
chiana,  c.  1175,  544  ;  —  plebestna, 
1147,  269  —  1188,  677,  678;  - 
consecrata,  1074-84,  90;  —  deci- 
malis,  1125,  125;  -  titularis  (fili- 
alis),  c.  1190,705;  —  lignea,  e. 
1128,  134;  -  matrix,  1147,269  - 
1158,  379  1170,    481,   482     - 

1171,  510    -    1188,  675. 

ecclesiarum  construetio,   1186,  653. 

economus,  en  — ,   c.    1160,  403,  409 

—  c.  1170,  486  -  c.  1175.  545, 
549  c.  1180,  575  -  c  1183, 
593    —  c.   1185,  636,  645,  647  - 

—  1186,  657   —   1188,  681. 
edictum  regale,    1144,    228    —    1146, 

254. 
edificia   lignea,    1147,    275    -    1159, 

383. 
effusio  sanguinis,   1185,  621. 
Ehen  der  Hörigen,  1130,  184  —  1147, 

267;  s.  auch  Ministerialen, 
electio  abbatum,  1105,   114  —   1109, 

115    —    1126,    130  —   1144,  226 

—    1185,   616     -    1187,  664;    — 
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abbatissarum,   1185,   615,    616    — 

1187,  664. 
elemosina  xxx  dierum,   c.  1150,  207. 
emptio  facta  coram  ciuibus  ciuitatis  si- 

cut  consuetudo  se  habet,  o.  1150, 321. 
emporium    uetus    seil,    atria   et  cam- 

pestria  quod  dioitur  trata,  c.  1128, 

135. 
equa,  c.   1150,  303. 
equorum  alpis,   1174,  527. 
equiiB,  o.  1150,  303  —  1163,  440   - 

1174,  534  —  e.  1175,  554  —  1189, 

682. 
euba  (huba),  1187,  667;  s.  auchhoba, 

huba,  mansus. 
exaetio  (Steuern),  1186,  621,  629  — 

1186,  652    —    e.   1190,  706;    — 

bannorum,  1 1 85,  629 ;  —  peeudum, 

1169,  476  —  1185,  629;  —  pla- 

citoram,  1169,  476   —   1185,  629; 

—  modiorum,  1169,  476  —  1185, 
629;  —  que  uocatur  aduoeati  ius, 
1182,  586;  —  que  dicitur  purge- 
werch,  1188,  679. 

exaetor  (Zehentner?),    c.  1140,    203. 
examen  legiümum  premissum  iudioio, 

1185,  621. 
examinatio  diuini  iudioii,  o.  1190,  711. 
expeditio,    et    officium     officiariorum 

terre  in  ipsa,  1186,  652;  —  Jero- 

solimitana,     1147,    278,    279,   280, 

281,  282,  283  —  1149,  290  —  e. 

c.   1150,  302,  30",  309,  324  —  e. 

1154,  345    —    e.  1155,  348  —  e. 

1157,  373,  374  —  e.  c.  1160,  406 

—  e.  c.  1165,  459  — ,  1188,  671, 
673,  681  —  1189,  68-\  683  — 
1190,  691     —    c.  1190,   699,  708 

—  1191,  713. 

exemptionia  pactum,  e.  1190,  709. 

f,  y. 

Faber,  c.  1136,  158  —  1147,  281  — 
c.  1150,  296,  316,  318  —  c.  1160, 


409,  418  —  o.  1175,  553  -  c.  1180, 
579  —  1184,  601,  625  —  U86, 
656,  657  -  c.  1190,  703;  — 
lignarius,  o.  1120,  122. 

uaoea,  o.  1130,  140. 

uadiari,  1174,  525. 

radum,  o.  1100,  105  —  o.  1150,  302 

—  1151,  326,  329  —  1153,  339, 
344;  —  quod  dicitur  uruar,  o.  1180, 
573. 

falchnar,  c.   1185,  640. 

familia  (Unterthanen),  1146,  251;  — 
militaris,  1152,  331;  vgl.  auch 
familiäres  b.  Adraont  u.  8.  w. 

famuli,  1100,    104  —  o.   1170,  494; 

—  famulorum  testimonium  super 
feminam  liberam  non  legitimum, 
1146,  259;    s.  auch  proprii,  serui. 

uas  quod  dicitur  chubli,  c.  1185,  635. 

uassallus,  898,  15. 

vectigalia,  1093,  101     —     1160,  395 

—  1163,    446     -     1166,  723     - 
1181,  583. 

uectura  (Robot),  1185,  620. 

uehiculum,  1188,  675. 

uellera  (Abgabe),  c.   1135,  170. 

femine  nuptum  tradite,   1139,  184. 

uena  argenti,  1160,  390;  —  ferri, 
1160,  390;   —  metalli,   1182,  586; 

—  salis,  1160,  390  —   1182,  586. 

renatio,  890,  13  —  977,  33  —  982, 
36  —  985,  39  —  1000,  40  — 
1007,  42,  43  —  1016,  45,  46  — 
1023,  50,  51  -  1025,  52,  53  — 
1028,  54  —  1036,  57  —  1041, 
59  —  1042,  60  -  1043,  62  — 
1045,  63  —  1048,  64  —  1051, 
68    -    1055,  69    —    1056,  71,  72 

—  1057,  73   —   1058,  74  —  1059, 
75  —  1074-84,  86    —    1103,   112 

—  1114,  118    —    1139,    183    — 
.  1149,  294  —  U51,  326   -   1160, 
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895  —  1166,  722  —  1170,  479 

—  1184,  607. 

uenationum  oommunio,  1185,     621. 
uenator,  1147,  280   —    c.    1150,  315 

—  c.  1170,  492  —  o.  1175,  547, 
553  -  o.  1180,  571  -  c.  1185, 
619,   642  —  c.   1190,   700. 

venerabilis  uir  (als  Titel  f.  Laien), 
931,  24. 

feodum,  1155,  346  —  1178,  560  — 
1181,580,581,  582  —    1187,663; 

^  s.  auch  feudum. 

fera,  1185,  619 

uerbum  appellationis  (im  Gerichte- 
wesen),  1157,  374. 

rertex  i.  e.  ekke,  c.  1190,  697. 

ferto,  c.  1140,  205    —    c.  1150,  303 

—  1159,  385  —  c.  1160,  408  — 
1163-64,  447,  448  —  c.  1175,  553 

—  1185,  627  —  c.  1155,  642;  s. 
auch   argentum,    talentam    u.  s.  w. 

ferri  uena,  1160,  390;   —   flatus  quod 

aruzi  dicitur,   931,  24;  s.  auch  ariz. 

ferrum,   1171,499,508  —  1182,588 

—  1184,  595  —  1185,  613  — 
1187,  661;  s.  auch    masea. 

uestibulum,   1150,  385 

yestitura   (inuestitura),    '.70,    30  —  c, 

1070,  81,  83   —   o.   1075,   97. 
feudum    eiue    beneficium,     1105,    113 

—  1100,  115  —  1126,  130  — 
1130,  179  —  1144,  226  -  1148, 
286  -  1171,  500  —  1185,  615; 
8.  auch    feodum,  ius. 

uia  que  dicitur    fride,    c.   1175,    544. 

uices  apostolice,  973,  31. 

uiculus,  c.   1100,   106. 

uicus,  c.  1155,  363  —  1160,  392  -+- 
1185,  613,  628  —  1187,  661;  — 
forensis,  c.  1160,  401  —  1185,  627. 

fideiussor,  931,  25. 

fidelis,  895,  15  -  c.  925,  19  — 
1160,   389. 


uitricus  (Stiefvater),    c.  1145,  245   - 

c.   1150,  317. 
uiuaria,  c.  1070,  82. 
uilla,  1091,  100  —  c.  1100,  104, 108 

—  1103,  109,  111,  112  —  1124, 
125,  126  —  1126,  132  -  c.  1130, 
144  _  c.  H35,  154,  159  -  1136, 
172  —  1140,  189  —  e.  1140,202 

—  1144,  228,  235  —  c  1145, 
238,  243,  244,  246,  250  —  1146, 
256  —  1147,  269,  272,  281  - 
1149,  293,  294  -  c.  1150,  300, 
303,  307,  308,  309,  313,  314,317, 
319,  324  -  1151,  327  -  1153, 
342,  343  —  1155,  346,  352  -  c 
1155,  360,  361,  362  —  1156,371 

—  1158,  379  -  1159,  381  - 
1160,  387,  3.95  —  c.  1160,  411, 
413,  419,  721  —  1161,  434  - 
1163,441  —  1163-64,447-1164, 
449,  453  —  c.  1165,  456  -1166, 
723  --  1167,  465  —  1168,  471, 
474,  475    -    1170,  47^,  479,  482 

—  1171,  509  —  c.  1175,  548  - 
1177,  557    —    c.   1180,  574,   577 

—  1182,  586,  588  —  1184,  596, 
603  -  1185,  613,  621  c.  1185, 
633   —   1187,  660,  661.  662,    C67 

—  1188,  673,  674  —  1189,  684, 
685  —  1190,  680  —  c.  1190,  701, 
7('2,  706,  708,  709;  —  facienda, 
1159,  381;  —  forensis,  c.  1160, 
401;     —    noualium,  e.   1150,  324; 

—  regia,  859,  10  —  860,  11  - 
864,  12    —    890,   14. 

uillicatio,   1159,  380. 

uillicus,   c.    114",    206     -    c.   1150, 

318   —  c.   119i»,   702. 
uillula,   1074-84,  93   —  c.   1100,  104 

—  1172,  517    —   1190,  687. 
uinea  s.  Weingärten, 
uinetum,   1149,  291. 

uineola,  1159,  385. 
uinitor,  1140,  193. 
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uinum,  c.   1075,  95. 

uiolentia,   1187,  664. 

uirga  pastoralis,   1138,   177   -,   1140, 

192. 
focarii  (Salzsieder),    c.  1100,    106  — 

1139,   182. 
focus  (Herdfeuer),  1160,  395. 
fodina,     1186,  655;  que    dicitur 

aquatica,    c.   1185,    635,    636;    — 

metalli,   1016,  46;    b    auch  argenti 

— ,  plumbi  —  ,  uena 
fouea   c  rbonaria   i.  e.    cholgrube,    c. 

1180,  f»73. 
Toitnmtte    (Abgabe),     1160,     395    — 

1166,   723. 
fons  aque  salse,    1150,   331;  —  sali- 

nariue,   1151,  330    —    1153,    340; 

—  salis   coquende,    1159,    387    — 
1171,  499  (s.  auch  patella  u.  s.  w.) ; 

—  marmoreo  lapide  signatus  (Heil- 
quelle),  1141,  211. 

forenses,  c.  1135,  162  —  1167,  465; 
s.  auch  burgensis,  ciuis. 

forestis,  1074-84,  86  -  1185,  (112, 
613  —  1187,  6G0,  661;  8.  auch 
forest  um,  Yorst,  nemus,  saltus,  ßilua. 

forestum,  890,  13  —  977,  33  —  982, 
36  —  984,  38  —  1045,  63  — 
1051,  68  -  1057,  73  —  c.  1135, 
167    -    1139,  183    —    1159,    380 

—  1168,  475    —    1171,  508,  513 

—  1184,  594  —  1185,  613  —  1187, 
661 ;  s.  auch  forestis  u.  8.  w. 

formadia,   1177,  557. 

voret,  saltus  qui  —  dicitur,  1103,  112 

—  1114,   118     —  *1149,  294    — 
1170,  479;  s.  auch  forestis  u.  b.w. 

foretar,  c.  1185,  637;  8.  auch  nächst- 
folgende 

foretarius,   1140,   188,  189. 

voretere,  saltuaree  qui  —  diountur, 
1103,   111  1114,  HS   —   1170, 

479;  8.  auch  nemoris  magister. 

forum    (Markt),    1166,  462,    463      - 


1167,  465  —  1170,  481  —  1172, 
514  -  1173,  520  -  1182,  587  — 
1185,  618  —  1186,  653,  654  — 
c.  1190,  706;  —  (Marktrecht)  1160, 
391  —  1170,  478;  -  publicum, 
11P5,  621. 

fossa,  890,  13  —  ',»77,  33  —  i>82, 
36  —  984,  38  —  1051,  68  — 
1057,  73. 

fossatum,   1185,  620. 

fraternitas  (geistl.  Verbrüderung),  c. 
1150,  297  —  1157,  374  -  c.  1160, 
422  —  c.  *165,  457  -  1168,476 
-   1183,  590. 

fride,  uia  que  dicitur  — ,  c.  1175, 
544. 

frumentum,  c.  1150,  297  —  1158, 
377   —   1160,  392  -  c.  1190,  706. 

uulneratio,   1173,  519. 

fundus  ecclesie  (=  dos  eccl.),  1149, 
201. 

funiculus  mensoris,  c.   1180,  573. 

für,   1185,  621. 

furtum,   1173,  519  —   1187,  665. 

6. 

Gastaldius,  1144,  233. 

gei4t,    mansus    propter    nouitatem   — 

appellati,   1181,  580,  582. 
gesta  synodalia,  811,  (\   —   819,  8. 
gladium  accipere,  c.  1180,  575. 
gorc  (tritici)  (Fruchtmass),  c.  1160,  408 

—   1163-64,  447. 
granarium,   1147,    275   —   1159,   383 
grangia,   1187,  665. 
gwere,     inueetitura    que     dicitur    — , 

c.   1190,   709. 

H. 

Hai m gort,    ortus    domesticus    qui    — 

dicitur,   1173,  519. 
halgrauo,   1149,  2'J4. 
heremita  (Karthäuser),   1165,  453. 
heremus,  1091,  100. 
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heresis  simoniaca,  798,  2. 

hoba,  890,  13  —  904,  16  —  928, 
22  -  935,  25  —  977,  33  -  982, 
36  —  984,  38  -  1051,  67  - 
1057,  73  —  1074-84,  86,  87,  88, 
89,  90,  91,  92,  93  —  c.  1075, 
97,  98  —  1093,  101  —  c  1100, 
104,  106  —  c.  1130,  144  — 
c.  1136,  173  —  o.  1140,  211 

—  c.  1145,  250  —  o.  1150, 
298,  302,  306,  325  —  c.  1155, 
361,  366  —  c.  1160,  413,  419 

—  1161,   426  —  1163,  438 

—  c.  1165,  461  —  c.  1170, 
489,  493,  495  —  c.  1175,  542 
551,  552  -  1185,  625;  —  regalis, 
054,  27  —  970,  30  —  979,  34 

—  980,  35;  -  Sclauensis,  Sclauo- 
nica,  c.  1070,  80  —  c.  1175,  542; 
s.  auch  euba,  huba,  mansus. 

hof,  c.  1185,  640. 

houestat,  c.  1165,  458. 

hominis  captio,    1185,   620  —    1187, 

665;   —  interfectio,   1187,  665. 
hominium,   1141,  115;  s.  auch  sacra- 

mentum. 
homo  (Knecht),    1136,    171   —   1139, 

183  —  c.   1140,    196   —  c.   1150, 

317,     319   —  c.   1160,    397  —  c. 

1165,    460    -   c.   1175,    545,    551 

—  1184,  599;  —  Über,  1141, 
215  —  c.  1150,  322  (s.  auch  Re- 
gister IV.  Freie) ;  —  nobilis,  s. 
Register  IV.  Freie. 

hortus  s.   ortus. 

horreum    ad    fruges    reponendas,      c. 

1150,  322   —   1159,   385. 
hospes  (Hausverwalter),   1167,  465  — 

c.   1190,   703. 
hospitale  domus,    c.   1128,    133,    134 

—  1131,    151    —   1139,    180,   182 

—  c.  1140,  208  —  1144,  2_>6, 
234,  235  —  c.  1150,  297,  324, 
325   —   1160,    395,    396    -   1161, 


424  —  1166,  722,  723  —  1168, 
471  —  1171,  508  —  c.  1180, 
577  _  1184,  595  —  1185,  613, 
620  —  o.  1185,  642,  644  —  1187, 
661 ;  8.  auch  hospitium,  xenodo- 
chium. 

hospitium,  1186,  653;  —  rustici, 
1159,  385  (s.  auch  tugurium). 

huba  silue,  o.   1165,  460. 

humbulufl,  c.  1160,  408. 

I,  J,  Y. 

Ydria,   1159,  385, 

ignis  appositio  (Gerichtswesen),  1187, 
665. 

impignorare,    1157,  374. 

inbannire  paoem,  1138,  177  —  1140, 
192  —  <j.   1140,   197. 

inbeneficiare,  1140,  189  —  IUI, 
213  —  1143,  222,  223  —  1145, 
237  —  c.  1145,  250  —  1146, 
251,  261,  262  —  1149,  291  - 
c.  1150,  312  —  o.  1155,  368  - 
1159,  381  —  1160,  391  —  1163 
438  —  1167,  466  -  1170,  480 
—  c.  1175,  551  —  1184,  597  - 
1188,  673   —   1190,  690. 

incisurare,   1048,   64. 

interpres,   1184,   602. 

interdictum  generale,   1187,  664. 

interfectio  hominis,  1187,  665:  s. 
auch  occisio. 

intestatus,  si  aliquis  —  obierit,  1186, 
652. 

induciae  (Rechtsstillstand),  1151,   327. 

inuadiare,   1163,   440. 

inuestitura,  927,  21  —  928,  22  — 
930,  23  —  c.  1070,  84  —  1138, 
176  —  1140,  194  —  c.  1140,  196, 
199,  200  —  1141,  213  —  1147, 
269  —  c.  1165,  457,  458  —  c. 
1183,  593;  —  que  dicitur  gwere, 
c.   1190,    709,     s.  auch    vestitura. 

institutiones  canonioe,  798,  4. 
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ioculator,  1147,  266;   s.  auch  cantor. 

iudex,  o.  1150,  315,  319  —  o.  1155, 
366  —  1156,  370  —  c.  1160, 
411  —  1162,  433,  434  —  o.  1165, 
461  -  1166,  464  —  o.  117:,,  536, 
547,    553  —  1181,    581,    582  — 

1185,  620,  621,  629  —  c.  1185, 
638,  644  -  1189,  683  -  c.  1190, 
711;    —  prouincie,    c.   1150,    317. 

iudicium  apostolici  legati,  1179,  566; 
apoetolicum,  1179,  566;  —  aque, 
1160,  392;  —  prinoipum,  1149, 
290,  292  —  1158,  375;  —  publi- 
cum,    1185,     621;    —    campione, 

1186,  652;  —  ourie  imperialis, 
1170,  480;  —  diuinum,  c.  1190, 
711  ;  —  exercendum  (iudiciorum 
occasio),  1185,  6420,  629;  —  fern, 
1160,  392;  —  seculare,  1184,  597; 
s.'  auch  locus. 

iuger,  1140,  193,  194  -^  c.  1140, 
204,  209  —  1147,  284  —  c.  1150, 
309,  318,  324  -  c.  1155,*  361, 
362  -  c.  1160,  419,  420  —  1170, 
481  -  c.  1183,  593  -  c.  1185, 
637,    643;   -    regale,    1147,    285. 

iumenta,  c.   1135,   170. 

iurisdictio  parrochie  vicine,  1188, 
670. 

ius  aduocati,    molestia  exactionis  que 

—  uocatur,  1182,  58C  ;  —  aduocatie, 
1163,  44G;  —  archidiaconi,  1108, 
472;     —   baptizandi,    c.   1006,     78 

—  c.  1070,  81  --  c.  1075,  96  - 
c.  1175,  544  —  1188,  675;  -- 
patronatus,  1147,  2C8  —  1187, 
667,  609  —  1188,  671;  par- 
rochiani,  parrochitanum,  parrochiale 
decimarum  tercia  seil  portio,  1139, 
182    —    1140,     200   —    1160,     392 

—  1101,    424,    427   —   11(2,  430 

—  11C8,     468    -     1179,     564    — 

1187,  662  —  1188,  670;  -  peti- 
tionis  pro  locando  sacerdote,  HCl, 


427;  —  beneficiarium,  beneficiale, 
beneficii,  1144,  228  —  1146,  254 

—  c.  1150,  312,  317  1152, 
333  —  1157,  374  —  1168,  470, 
474  —  1169,  476  —  c.  1170, 
488  —  1171,  498  —  1180,  652, 
636;    —    piscandi,     c.   1100,    106; 

—  plebesane  ecclesie,  plebesanum, 
c.   1175,    543  —   1188,    677,    678 

—  c.  1190,  705  ;x —  propinquitatis, 
1157,  374  —  c.  1175,  554;  — 
proprietatis,  proprietarium,  1136, 
173  —  1147,  274  —  c.  1155, 
368  —   1103,    445   —  1170,    480 

—  c.  1170,  491  —  1181,  582  — 
1186,  658  —  1188,  673  —  c. 
1190,  703;  —  propriorum,  1186, 
653;  —  prouincie,  1186, '652;  — 
cenBuale,  c.  1180,  1)77  \  —  conimu- 
tandi  test  amen  tum,  1188,  676;  — 
concambii,  1147,  274;  —  conTO- 
candi  conventura,    1188,  67 n,  678; 

—  thelonei,  1173,  519  —  1185, 
628;  —  teetamentarium,  c.  1175, 
543  —  1188,  674,  Ö76;  —  dienst- 
mannorum  Aquilegensium,  1140, 
188;    —    diocesanum,    1191,    713; 

—  episcopale,  1162,  436;  — 
ecclesiasticum,    ecclesie,    1174*  534 

—  1185,  612  —  1187,  G61,  662 
667  —  1188,  671;  —  feudale, 
feudi,  1140,  189  —  c.  1180, 
579  —  1181,  582;  filiale  (ecclesie), 
1178,  558,  559;  —  forense  quod 
uulgo  purchreht  dicitur,  1166,  462; 

—  forestum, '  1151,  326;  —  fori, 
1167,  465;  —  fundatoris  ecclesie, 
1146,  252  -  1100,  393  —  1163, 
445    -   1188,  674  —  c.   1190,  696; 

—  fundi,  1163,  445;  —  funerandi, 
c.  1175,  544;  —  hereditarium, 
1124,  125  —  1125,  125  — '  c.  1125, 
128  —  c.  1130,  143  —  1144, 
232  —  1146,  267  —  c.  1150,  322 
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—  1151,    329  —  1156,    370,  371 

—  1160,  387  —  c.  1160,  398  - 
1162,  434  —  1168,  474  —  c.  1175, 
543  —  c.  1180,  572  —  c.  1185, 
634  -  1186,  652  —  1188,  074, 
675  —  c.  1190,  708;  -  matriciß 
ecclesie,  1170,  482  —  1188,  675; 
maritalis  dotis,  1157,  374;  — 
lninisterialium  Stirie,  1186,  652, 
654;  -  moncium,  montanum,  1170, 
481    -    1187,   669  —    1188,    673; 

—  mute,  1173,  511»;  —  rusticanum, 
e.  1160,  408;  —  sacerdotale,  aacer- 
dotis,  1160,  391,  393  —  1174, 
534;   —  saline,  c.  1110,   106,  108 

—  1 1 39,  1 82 ;  -  sepeliendi,  c.  1 066, 
78  —  c.   1070,  81   —  c.  1075,  96 

—  1188,  C75;  —  seruorum,  c.  11. ">0, 
315;  b.  auch  iusticia. 

iusticia  parrochialis.  1163,  443;  — 
plebesane  ecclesie,  1160,  392;  — 
canonica,  1155,  347   —  1161,  427 

—  1171,  500;  —  ecclesiastica, 
1170,  485  —  1185,  500,  503;  — 
matricis  ecclesie,  1171,  510;  — 
montis,  c.  1145,  239  —  c.  1150, 
321,  (ut  annuatim  una  urna  vini 
stecainper  vocata  persoluatur)  c. 
1105,  456;   —  urbis,  c.  1150,  321 

—  1174,  534;  s.  auch  ius. 

L. 

Lapis  marmoreus,   1141,  214. 

lacus  s.  Register  IV.  Seen. 

laterarius,  c.  1185,  619  —  1185,  624. 

latro  publicus,   1185,  621. 

lana,  c.   1135,   170. 

laudamentura  fidelium,     c.   1055,     70; 

s.  astante,  conlaudatio  u.  s.  w. 
laudare,  c.    1160,  400. 
leprosus,   c.   1U.0,   324,  325. 
legatus  (kais.   Gesandter),    1 158,  378. 
lcgumina  (Abgaben),  c.   1135,   170. 
liber  uite,  c.    1160,  422. 


liberi,  c.  1066,  78,  79,  —  c.  1070, 
81  —  1164,  453  ;  s.  auch  Register 
IV.  Freie. 

libra  (Geld),  c.  1070,  82  —  c.  1140, 
206  —  1144,  228,  233  —  1147, 
278  —  1149,  294  —  c.  1150, 
324,  325  —  1151,  329  —  1152, 
337  —  1153,  339  —  c.  1155,  361, 
364,  365  -  1164,  453  -  1170, 
480     —   1182,  589   —    1184,  597. 

litcchouf,  c.   1160,  400. 

lignarius,  o.  1170, 496 ;  s.  auch  faber-. 

lignum,  c.  1140,  209. 

lingua  Sclauanisca,  970,  30. 

linum  (Abgabe),  c.  1135,  170  —  c. 
1175,  551. 

locus  patellaris,  931,  25  -  1005,  41 
(s.  auch  patella) ;  —  bene  habitatas 
(Bauerngrund),  928,  22  —  935, 
26;  —  principalis  iudiciorum,  1185, 
621 ;   -  -   curtis  s.  curtis. 

luna  (Chronologie),  1182,  587  - 
1185,  618     -    1186,  653. 

Matrona,  1025,  53. 

magister  capelle,  1178,  563;  —  cel- 
larii,   1190,  692;  conuersorum, 

c.  1190,  697  ;  —  ooquine,  1188, 
677,  679 ;  —  uinearum,  c.  1160, 
400;  —  hospitalis,  c.  1185,  642- 
1190,  686  ;  —  montis,  c.  1185,  636 
—  1186,  655;  —  monete,  c.  1153, 
358  (s.  auch  monetarius) ;  —  ne- 
moris,  c.  1150,  300;  —  operis,  c. 
1190,  707;  —  scholarura,  1173,  522 
-—   1178,  563. 

maiores  (Barone),   1174,  531. 

maleficium,   1173,  519. 

mancipare,   1147,  267. 

mancipia,  904,  17  —  925,  18  —  e. 
925,  19,  20  —  927,  21  —  928, 
22  —  930,  23  —  970,  30  —  979, 
34   —  102<>,  48  —   1023,   50,    51 
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—  1025,  53  —  c.  1030,  56,  57 

—  1036,  57  —  1041,  59  —  1042, 
60  —  1059,  75  —  c.  1066,  77 

—  c.  1070,  82  —  c.  1100,  104, 
106  —  c.  1120,  123,  124  -  1125, 
125  -  1124,  126  —  c.  1180,  142, 
143,  144  —  c.  1135,  154,  158, 
170  —  c.  1136,  174  —  1139,  180, 
184  —  1140,  188  c.  1140,199, 
207  1143,  222,  223  —  1144, 
232  —  c.  1145,  249  —  1147, 
267,  280  -  c.  1150,  302,  305, 
307,  320,  719  -  1152,  337  - 
1153,  345  —  c.  1160,  897  — 
1163.  438  —  1160,  464  —  c. 
1170,  492,  493  —  1172,  514  — 
c.  1175,  540,  541,  542,  545,  646 

—  c.  URO,  577  —  1184,  601 

—  c.  1185,  63r,,  641,  642, 
645  —  1186,  658  —  c.  1190, 
703 ;  —  dot&lia  eccleaie ,  c. 
1136,  173  —  1153,  341;  — 
eententia  generalis  de  alienatione 
predii  per  mancipium  in  officio 
ecclesie  constitutum,  empti  ex  utili- 
tatibus  officii,   1166,  464. 

manentes,  928,  22. 

manipulus  auene,    c.  1175,  651  ;    — 

■iliginis,  o.   1175,  551. 
mansericia,  1149,    201   —   1151,  326 

—  1160,    394  —    1166,    722;    s. 
auch  maneus,  massaricia. 

mansio,  1147,  273  —  1191,  712;  — 
nocturna,  c.   1160,  401. 

mansus,  890,  13  —  977,  83  —  982, 
36  —  984,  88  —  1025,  53  - 
1043,  62  —  1051,  68  —  1067, 
73  —  c.  1070,  82  —  c.  1074-84, 
84,  87,  88,  91,  92,  93  —  c.  1080, 
99  —  c.  1100,  108  —  c.  1125, 
126  —  c.  1128,  133,  135,  186  — 
c.   1130,    145,  14H,  147,   148,  150 

-  c.  1135,  153,  154,  155,  158, 
159,  160,  162,  164,  166,  166,  167, 


—  1138,  174,  175  —  1189,  182, 
183,  184,  185  —  1140,  188,  191, 
195  —  c.  1140,  196,  107,  198, 
199,  200,  201,  202,  203,  C06, 
210,  211  —  1141,  213,  215  - 


j 

433,  437  -  1163,  440  -  1163- 
64,  447  —  1164,  45t),  453  —  c. 

1165,  455,  457,  468,  460,  461  - 

1166,  463,  723  —  1167,  465  — 
1168,  469,  474,  475  —  1169,  477 
—  1170,  481,  486  —  c.  1170, 
486,  489,  490,  495  —  1171,  499, 
602,  503,  509  -  1172,  514,  517 


495  —  1171,  499, 
,  _„,  509  -  1172,  514,  517 
1173,  621       "mm      "nn 


602,  503,  509  -  1172,  514,  517 

—  1173,  621  —  c.  1175,  538, 

539,  542,  543,  544,  648  —  c. 

1180,  571  —  1181,  580,  582  — 

1183,  501  —  1184,  596  600,  601, 

603  —  1185,  612,  613  —  c.  1185, 

623,  027,  628,  030,  631,  632,  639, 

647,  648  -  1186,  654  —  1187, 

661,  662  —  1188,  681  —  1189, 

685  —  1190,  686  —  c.  1190,  605, 

700,  701,  705;  -—  Bawarici,  c. 

1135,  164,  166  —  1138,  174  — 

1139,  182  —  1158,  379;  —  habi- 

tatus,  1059,  76;     —    integer    i.  e. 

ad  unam  quamque  coloniam  iugera 

xc,  864,  12  ;  nobilis  uiri,  c.  1066, 

77;  —  regalis,    895,    16    —  986, 
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39  -  1016,  44  —  1025,  52  - 
1028,  53  -  1036,  57  —  1041, 
58  —  1042,  60  -  1056,  72  — 
1058,  74  —  1114,  118;  Sclauo- 
nicuB,    c.  1065,     76   —   1140,    103 

-  c.  1150,  295  -  1160,  389  — 
1172,  517;  --seruilis,  859,  10  — 
in  curtem  redactus,  1184,  600;  s. 
auch  euba,  hoba,  mansericia,  massa- 
rioia. 

marca  (Geld),  c.  1128,  134  —  c. 
1130,  149  —  c.  1135,  16*2  -  1136, 
172  —   1140,  189  —  c.  1140,  205 

—  c.  1145,  241  -  1146,  241  - 
1146,  252,  261  —  1147,  275  — 
c.  1150,  297,  301,  303,  313,  321, 
822,  323,  324  —  1151,  327,  329, 
330  -  1153,  339  -  1155,  349, 
351  —  c.  1155,  354,  356,  358, 
360,  363,  364  —  1156,  370  — 
1150,  383,  385  —  1160,  388  —  o. 
1160,  397,  398,  400,  402,  407, 
409,  410,  411,417,  421  —  1162, 
433  —  1163,  439  —  1163-64,  447, 
448  —  1164,  450,  452  —  1166, 
462  —  1169,  477  —  1170,  483, 
484  —  c.  1170,  488,  491,  492, 
494  —  1172,  516,  517  -  1174, 
525,  534  —  c.  1175,  542,  544, 
550,  558,  554  —  1178,  562  — 
1179,  570  —  1181,  580,  582  — 
1182,  588  —  1183,  592  —  1184, 
600  —  1185,  626  —  c.  1185, 
622,  631,  635,  638,  639,  642, 
643  -  1186,  655  —  1188, 
673,  676  —  1189,  682  —  1190, 
686,  689,  690,  692,  693  -  c. 
1190,  696,  699,  700,  701,  703, 
706,  711;  —  argenti  probati,  1157, 
374 ;  —  argenti  puri  h.  e.  wizzes  Sil- 
ber, 1190,  686;  —  argenti  cocti, 
1163,  440;  —  argenti  examinati, 
1163,  442,  443;  -  argenti  montani, 
1163,   440,    441;    —    auri,    1185 


627;    —  Frisaoensis,  1188,  676  - 
1 1 90,  690  ;  s.  auch  denarii  u.  s.  w. 

marchtinest,  1160,  395  —  1166,  72S. 

martpalg  (Abgabe),  c.  1135,  170. 

martyrologium,  o.    1160,  422. 

martones,  1103,     112     —   1114,   118 

—  1149,  294  —  1170,   479. 
marsalch,      — schalen,     mareech&lcui 

(Handwerk),    c.     1150,    310  —  e. 

1190,  7Ö5. 
marsalcorum  officium,  1186,  652. 
massa  ferri,  1182,  588. 
massaricia,  1145,  237    -    1146,26  2 

s.  auch  mansericia. 
meta  Bawarica  (Feldmass),   c.    1128, 

136. 
metalli  fodina,  1160,  390  —  1184, 595. 
medicus,    1160,    395     --    1166,  723; 

4 

8.  auch  phisious. 
metreta,    e.  1135,    170    —  1163-64, 

447 ;  s.  auch  modius. 
mel,  c.  1075,    96   —    1103,    112  - 

1114,  118   -    1149,  294   -  1170, 

479         1182,  688. 
mensura,  1182,  588  —  c.  1190,  706; 

—  censualis,  c.  1160,  408;  — 
Frisacensis,  1163-64,  447;  -  que 
goro  dicitur,  11 6.°, -64,  447. 

'  mercator,   1147,  275  —  c.   1150,  301 

—  1159,  383. 

mercatus,  1016,  46  —  1028,  54  — 
1103,  111  —  1114,  117  —  1149, 
293  —   1170,  479. 

merces  pretereuntium  (Durchgangszoll, 
Stapelrecht),  1103,  111  —  1114, 
117    -     1149,    293   —   1170,  479. 

miles,  801,   14   —  c.   1130,  145,  146 

—  c.  1135,  168  -  1140,  194  - 
c.  1140,  203,  204  —  1141, 
213  -  c.  1145,  250  —  1147, 
281  —  c.  1150,  315  -  1152, 
331  —  o.  1160,  411  —  c.  1165, 
458  -  c.  1170,  494  —  o. 
1175,    545,    550,   551,   553  -  c. 
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1180,  579  —  1182,  586  —  o. 
1185,  637,  639,  645,  647  —  1186, 
657  —  1188,  681  —  c.  1190,  695# 
698,  702,  704,  711 ;  —  propriuß,  o. 
1140,  196 .—  1147,  269—  c.  1175, 
550  —  1187,  668,  670;  --  redac- 
tio  in  militem  per  manus,  c.  1075, 
95,  96 ;  8.  auch  militares. 

militares,  c.  1125,  127;  8.  auch  miles. 

milliarium,  864,  12. 

milium  (Abgabe),   1135,  170. 

minator  boum,  o.   1100,  108. 

minister  (=  plebanus),   1188,  675. 

ministeriales  (im  Allgemeinen),  1074- 
84,  94  -  c.  1075,  95  —  1103, 
111,  112  —  1114,  117,  118  — 
1140,  188  —  1149,  293  —  1164, 
463  —  1170,  479  —  1182,  686, 
588;  —  deren  Recht  zu  Güter- 
Bchenkungen  an  Klöster,  1160,  895 

—  1166,  723  —   1182,    586,    688 

—  1185,  626,  628  —  1186,  652; 

—  deren  Heiraten  nach  Land-  und 
Erbrecht ,  und  Kinderverteilung, 
1139,  184  —  1186,  652. 

ministerium  (Bezirk),  964,  27. 

missa  de  s.  Maria,  1190,  691. 

missi  regii,   798,  4  —  860,  10; 

missio  breuium  (Todtenrotel),  c.  1150, 
297. 

modius,  o.  1135,  170,  171  -  1139, 
183  —  1147,  267,  284  —  1158, 
377  —  1159,  381  —  1160,  391 

—  c.  1160,  408  —  116«,  447  — 
1169,  476  —  1174,  529  -  1179, 
568   1182,  588  -  c.  1190,  706. 

mola,  1028,  54  -  1041,  59  —  1042, 
60  —  1043,  62  —  1046,  63  — 
1048,  64  —  1056,  69  —  1056, 
71,  72  —  1059,  75  —  c.  1170, 
82 ;  s.  auch  molendinum. 

molendinum,  970,  30  —  979,  34  — 
980,  35  —  985,  39  —  1000,  40 

—  1007,  42,  43  —  101'*,  45  — 


1023,  50,  51  —  1025,  52,  53  — 
1028,  54  —  1036,  57  —  1041, 
59  —  1042,  60  —  1043,  62  — 
1045,  63  —  1048,  64  —  1055, 
69  —  1056,  71,  72  —  1058,  74 

—  1059,  75  —  c.  1070,  82  — 
1074-84,  86,  89  —  c.  1100,  106 

—  1103,  109,  111  —  1114,  118 

—  1125,  125  —  c.  1135,  158, 
160,  170  —  1139,  182  —  1140, 
188,  189  —  c.  1140,  196,  200, 
204,  210  —  c.  1145,  250  —  1149, 
293  —  c.  1150,  295,  314  -  1150, 
371  -  c.  1160,  419  —  c.  1165, 
461  —  1170,  479  —  1174,  534 

—  c.  1175,  538,  543,  544,  S49 

—  c.  1180,  577,  578  —  1181, 
580,  582  —  1184,  596  —  1185, 
613,  625,  628  -  1187,  662,  667; 
s.  auch  mola. 

moneta,  Aeneer,  c.  1185,  619;  — 
Chremsensis,  1157,  374;  -  Vis- 
cacensis,  1166,  462;  —  Frisacensis, 
1016,  46  —  1153,  343  —  1168, 
469  —  1188,  676  —  1190,  690, 
692,  693;  s.  auch  talentum,  denarii, 
maroa,  moneta  nummi,  siclus,  solidi. 

monetarius,  1144,  235  —  c.  1160, 
411  —  1162,  434  -  c.  1165,  455, 
461,  462  —  c.  1185,  639  —  1186, 
657  —  c.  1190,  704;  s.  auchmagister 
monete. 

monilia  auri,   1146,  258. 

mons  pascualis,  1174,  528. 

xauta,  usus  qui  (iurisdictio  que)  — 
dioitur,    1103,    111    -   1114,    117 

—  1170,  479  —  1173,  620  - 
1181,  583. 

mutarius,  c.  1185,  637. 
mula,  o.  1145,  241. 
multa,  1163,  446. 
muliercula  textrina,  1100,  104. 
muniburdium,  1162,  337. 
munitio  (Burg),  1186,  661. 
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N. 

Nachum,  super  —  equitandi  licentia, 
1179,  566. 

neige,  decursus  i.  e.  — ,  o.  1185,   169. 

neraora  succidenda,  1185,  607. 

nemoris  magister,  o.  1150,  300;  s. 
auch  forstar,  forstarius,  vorstere. 

nemus,  070,  30  —  1147,  270  — 
1159,  385  —  c.  1160,  398  - 
1169,  477  —  1171,  507,  508  — 
1172,  516  —  1184,  59t,  601  — 
1185,  612,  613  —  11S7,  661. 

nisus,  1140,  189. 

notitia  (Urkunde),  1108,  110,  112; 
s.  auch  auctoritas  u.  s.  w. 

noualia,  1074-84,  87,  89  —  c  1135, 
167,  170  —  1139,  183  —  1140, 
189  —  c.  1140,  204  —  1144,  236 

—  c.  1150,  317,  318  —  1152, 
334  —  c.  11^5,  368  —  1161,  428 

—  1107,  466  —  1171,  508,  509, 
510  —  1172,  516  -  c.  1180,  575 

—  1184,  504,  596  —  1185,  612, 
613,  615,  624  —  e.  1185,  641  — 
1187,  661,  662  —  1188,  670  — 
c.  1100,  705. 

nouellacio,  1147,  269  —  1174,  527; 

8.  auch  plantatio. 
nummi  (Geld  im  Allg.),  c.  1135,  161 

—  1153,  343  —  c.  1155,  361; 

—  (Abgabe)  (3)  c.  1130,  142  - 
(00)  c.  1150,  321,  (3)  S24, 
(5)  719  —  (3)  c.  1160,  409  — 
(3)  c.  1180,  577,  (1)  577  —  (5) 
c.  1185,  642  -  (40)  1186,  657; 
8.  auch  denarii  u.  8.  w. 

nummus  aureus,  1140,  187  —  1147, 
208;  s.  auch  aureus,  bisancius. 

0. 

Oppidum,  1100,  104  —  1153,  340 

—  1160,  391  —  c.  1170,  487  — 
1185,  621. 


opera  in  muris,    fossatis   et  ealoe  co- 
quenda,  1185,  020;  s.  auoh Roboten. 

oblacio  ecclesiastica.  1160,  393  — 
o.   1160,   414. 

opus  monasUrii  (Klosterbaufond),  c. 
1150,  297. 

occisio  hominis,  1185,  620;  s.  auch 
interfectio. 

ova  (Abgabe  d.  Salzarbeiter),  c.  1100, 
108. 

oves,  c    1135,  170  —   1146,  262. 

officialis,  1181,  5S1,  582,  584  - 
1185,    620,    621    —  c    1190,   702. 

officiariua,  1186,  652. 

oleum,  1140,  189  —  1145,  237  - 
1146,  262  —  1182,  588;  —  sanc- 
tum,  1109,  115  —  1126,  130  - 
1148,  286  —  1165,  346  —  1171. 
590. 

oratio  dominica,  c.  1150,  297  —  e. 
1160,  422. 

ordinatio  clericoram,  1171,  500,  503. 

ordines  sacri,  798,  2. 

ordo  plebeius,  1164,  453  —  1182, 
580;  —  ministerialium,  c.  1150, 
308,  300  —  1161,  4:3;  —  nobi- 
lium,  c.  1150,  308,  300  —  1164, 
453. 

ortuß  qui  uocatur  biun  ti,  c.  1 150 
309;  —  holerum,  1159,  385;  — 
domesticus  qui  haingort  dicitur, 
1173,  519. 

ornamenta  eoclesie,  c.   1150,   303. 

Q. 

Quadrans  (Ackermaas),    o.   1135,    155 

—  c.   1170,  488. 

quartale  (dssgl.),  o.  1135,  165;  — 
(b.  Salzpfannen)  1151,  330  — 
1153,   340. 

querceta,  890,  13  —  977,  33  — 
982,    36  —   984,    38  —   1051,  68 

—  1057,   73. 

querimonia  super  prediis,  1186,  652. 
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antiphone,  1223,  296,  —  cum  col- 
lect 1241,  512. 

anvel,  molestia  in  beneficiis  qoe  — 
dicitur,  1237,  463. 

anfora  (vini),  1223,  297. 

angaria,  1197,  48,  50  c.  1200, 
64  -  1208,  141,  142  —  1242,  526. 

anniuersarium,  1218,  241;  —  arius 
dies  1195,  23  -  1203,  102  - 
1207,  128  1223,  296  -  c.  1235, 
436. 

annona,  c.  1140,  4  —  1202,  85,  91 
—  1237,  456  -   1241,  513. 

anseres,  1240,  497  —  1245,  559. 
anulus  pontificalis,  1228,  341  —  1245, 

568. 
aqua  salaria,  1194,  22. 
aqueductus,  1209,  157,  158       1211, 

176. 
aquisitio  (Bergrecht),   1197,   55-  — 

bonorum  per  religiosos  infra  dimi- 

diam  leucam  a  monasteriis,  1212, 

181. 
arbor  platanus,  1207,  129;  -   tercius 

1246,  582. 

arcbicancellarius.  1218,  242. 

artocree,  c.  1235,  440. 

area  c.  1200,  67  —  1220,  259  — 
1221,  272  —  1224,  302,  304,  307, 
308  -  1233,  404  —  c.  1235, 
440  -  1236,  448  —  1240,  494, 
495  —  1243,  531. 

areola  1220,  258. 

argentum  ad  monetam  cudendam, 
1195,  24;  —  examinatum,  1195, 
27;   -  montanum,  1195,  27. 

argumentum  proprietatis,  1222,  290. 

armentum,  1224,  304,  308. 

arra  coniugalis,  1192,  20. 

aerz,   rüder  quod   —  dicitur,   1243, 

536;  s.  weiter  b.  fodina. 
Asylrecht  (d.  Deutsch- Ordenshäuser), 

1239,  487. 
assensus  principum,  1218,  241. 


auctor  quod  gewer  uulgariter  appel- 

latur,  1243,  537. 
auctoritabilis  delegatio,  1211,  176. 
autenticare,  1202,  74. 
authorizare,  1202,  78. 
aureus,  1230,  366;   8.  auch   nummi. 
aurifex,  1222,  291. 

B,  P. 

Baptisma,   1195,   30   —    1210,    164 

—  1215,  208. 
pabulatio,  1232,  399. 

pabulum   (als    ins    aduocati),    1245, 

559. 
patella  salis,  1195,  27,  28  —  1214, 

192    —    1218,   240  —  1228-29, 

355  -   1229,  357,  358. 
Patrimonium,  1202,  99,  100  —  1207, 

128   —    1214,    198  —  1233,   410 

—  1239,  490. 
patronus,  1237,  471. 
pagus,  1229,  357. 

palefridus,  1192,  19  -  c.  1220,  265. 

panis,  1237,  471,  -  (als  Kloster- 
gabe) 1195,  31;  —  albus,  1202, 
91  —  1232,  411;  —  azimus,  1236, 
448;  —  pulchrior,  1203,  102;  — 
c.  1235,  440;  -  melior,  1195,  23; 
s.  auch  pitanzia  u.  s.  w. 

bannire,  1245,  570. 

bannus  (Kirchenfluch),  1205,  115  — 
1208,  142,  143  (s.  auch  ex  com - 
municatio);  —  (Bergrecht),  1197, 
55;        (Gerichtsabgabe),  1195,  29 

—  1196,  39  -  1197,  48  -  1202, 
90     -   1208,  141. 

partes    ultramarine,    1220,    257;    s. 

terra  sancta. 
partitio    hereditatis    ministerialium, 

1197,  52  -  1208,  136  —  1225, 

320,  321  -  1239,  490;  s.  auch 

diuisio. 
parrochia  (—  diocesis),  1214,  193. 
parrochianus  (=  plebanus),  c.  1160, 

6   -  c.  1190,  13   -  c.  1195,  33, 
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34  —  1197,   46  -   1219,  243    - 
(=  Pfarrkind),  1214,  197. 

pars  nona  gratis  laborata  (in  Berg- 
werken), 1202,  94  —  pars  septiraa 
(octaua)  (ebd.),  1216,  213. 

basilica  s.  consecratio. 

peccora,  1233,  406. 

pecudes  (überhaupt),  1237,  456  — 
1239,  488 ;  —  (als  Gerichtsabgabe), 
1195,  29  -  1196,  39  —  1202,  90. 

pecunia,  1220,  257  —  1222,  299  - 
1227,  337  —  1232,  390  -  1235, 
423  —  1236,  442,  445  —  1238, 
478  —  1239,  488  —  1240,  492 
-  1243,  538,  540  -  1245,  557, 
562;  —  numerata,  1210,  161;  s. 
auch  denarü  u.  s.  w. 

pedagium,  1224,  302. 

petitio  preconum,  1228,  344 ;  —  pe- 
corum  (Vogteigebür),    c.  1200,  65 

—  denariorum    (ebenso),  c.  1200, 
65;  —  frumenti  (ebs.),  c.  1200,  65. 

pelliparius  1224,  302;    s.  auch   pel- 

lifex. 
pellicium,    1218,   241;   —  (Abgabe), 

1239,  480,  481. 
pellicula,  1209,  150. 
pellifex,  c.  1180,  9  -    c.  1215,  209; 

s.  auch  pelliparius. 
pellis  agnina,  1223,  295,  296. 
pena  pecnniaria,    1209,  157;  —  ca- 

nonica,  c.  1230,  373;  s.auch  talia. 
benedictio    abbatis,    1214,    193    — 

1221,  274;  —  uasorum  et  uestium, 

1214, 194 ;  —  nouitiorum,  1214, 193. 
beneficiare.  1215,  205;  s.  auch  inbe- 

neficiare. 
beneficium   (=    Gut)   c.  1170,   6  — 

c.  1180,  9  -  1195,  29  —  c.  1195, 

35  -  1205,   115    -    1212,  182  — 
1214,    192,    194    -    c    1220,   265 

—  1223,    297   —  1245,   567,  575 

—  (=  Lehen),  1209,  157  —  1215, 
205  —   1237,   462   —    1239,    484 

—  1244,    550;    -  altaris,    1203» 


102  —  1242.  520;  —  personale, 
1224,  304,  307,  308;  —  censuale, 
1243,  530;  —  collatio  bonorum 
ecclesiasticorum   in—,  1207,  124; 

—  ecclesiasticum,  1208,  141;  — 
hospitalitatis,  c.  1200,  63;  — 
morte  possidentis  omnino  nacet 
1243,  530. 

pensio,  1198,  59  -  1215,  208  — 
c.  1240,  503  -  1242,  517;  — 
annua,  1223,  297. 

perchmaister,    montis    magister   qui 

—  dicitur,  1212,  180. 
perchreht,  ius  montanum  (ius  montis) 

quod  dicitur  —  1207,  131  —  1214, 
199  -  c.  1220,  267  —  c.  1228, 
356. 

peregrinatio  in  terram  sanctain,  1218, 
227,  231,  234  —  1222,  290;  — 
uice  pene  aut  mulctc,   1231,  382. 

peregrini  et  transeuntes,  c.  1200,  63. 

permutatio  canonica,  1228,  279,  282. 

pernoctatio  (Vogtgebür),  1197,  48  — 
c.  1200,  65;  s.  auch  herberga  — 

—  1208,  141  -  1240,  497  — 
1242,  520. 

phening  s.  plutig. 

phisicus  (fi— ),  1224,  315  -  c.  1240, 
505    —  1243,   541    —   1244,    552 

—  1245,   567;    s.    auch  medicus. 
ph untere,    denarü    qui    dicuntur    — 

1217,  221. 
pitancia,  1195,   23,   31    -    1202,  91 

—  c.  1235,  436;  —  (cibaria  lautins 
condienda),  1233,  408  -  (=  ser- 
uitium),  1233,  411  —  (=  procti- 
ratio),  1234,  422  —  c.  1235,  440; 
s.  auch  panis,  prebenda,  refectio. 
seruicium. 

pignus,  1239,  490. 

pilleatus   (infra  cellam   nulliis   [cle- 

ricusj  —  incedat),  c.  1240,  506. 
pincerna,  1201,  73  —  1202,  88,  93, 

99  -  1203,  106,  108  —  1206,  121 
-  1208,  138,  145   1209,  154  - 
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1210,  166  -  1211,  170,  175  — 
1212,  185  —  1213,  187  -  1214, 
201  -  1217,  219,  221  —  1236, 
236,  243  —  1222,  277,  278,  280, 
284,  289  —  1224,  303,  307,  309 

—  1228,  344,  353  —  1229,  361  — 
1236,  460  —  1241,  513  —  1242, 
518  -  1243,  527,  537,  538  — 
1245,  563  —  1246,  582. 

bisancius,  1207,  124. 

piscatio,  1195,  30  —  1202,  81  — 
1209,  150  —  1212,  181  -  1214, 
192  -  1236,  447  —  1237,  456; 

—  libera,  1233,  405   1237,  455. 
piscandi  utilitas,  1202,  84. 

pisces  (Überhaupt  und  als  Pitanz), 
1195,  23,  31  -  1202,  91  —  1203, 
102  -  c.  1205,  118  —  1209,  153 

—  1227,  336  —  1233,  406,  411 

—  c.  1235,  43ü  -  1237,  456  - 

1239,  488. 

pistor,  c.  1180,   9  —  c.  1230,  374. 

placitatio,   1233,  405  —  1237,  455. 

placitum  (=  Gericht)  1192, 18—1195, 
29-1196,  39—1197,  48  c.  1200 
65  —  1202,  85,  90  —  1208,  141, 
142  -  1236,  448  —  1240,  497  — 
1242,  517  —  1245,  566  (s.  auch 
tribunal);  —  (=  Gerichtssitzung, 
Landtag?),  1214,  198;  -  Chri- 
stianitatiß,  c.  1190,  13  —  1195, 
27,  31   —    1215,    208    1216,    215 

—  c.  1225,  322  (s.  auch  conven- 
tü8,  ecclesia,  synodus) ;  —  generale, 
1239,490 ;  marchie,  1217, 220 ;  — 
seculare,  1197,  50;  —  ter  in  anno, 

1240,  497;  —  non  in  claustro,  nee 
in  grangiis,  nee  uillis,  nee  mansis, 
nee  plateifi  ecclesiarum  tenendum, 
1240,  497. 

platea,  1240,  497. 

plantatio  prediorum,  1202,  81;  s. 
auch  villicacio,  institucio. 

plantandi  utilitas,  1202,  84. 


planum  (Gegensatz  zu  Wald),  1214, 

192. 
plutig  phening,   gerichtzwandel  daz 

ist  der  — ,  emenda  sanguinis  quod 

uulgo  dicitur  —  1202,  82  —  1233, 

405. 
populäres    (Gegensatz    zu    nobiles), 

1236,  446. 
potestas  iudiciaria  in  homines,  1202, 

82. 
boues,  1218,   240  —  1240,  487;  - 

inuadiati,  1240,  498. 

pomerium,  1219,  46  1245,  565. 
ponticulus,  1207,  134;  s.  auch  pons. 
pondus  (Geld)  Frisacensis,  1227,  335 

—  1240,   492  —  1245,  561,  562 

—  Wiennensis,  1243,  537,  540;  — 
monete  per  quienquennium  perdu- 
raturum,  1237,  463. 

boni  uiri  (=  Schoppen),  1245,  573 
pons,  1207,  130  —  1225,  32?   —   c. 

1240,  502;  —  lapideus,  1224,303; 

s.  auch  ponticulus. 
porci,    1208,    139  —   1218,   240    - 

1222,  288  —  1243,  541. 
porticus,  1202,  78. 

portio  parochiani,  1219,  243. 
porrectio    dextre    de    ratihabitione, 

1209,  146. 
boscum,  1214,  192;   s.  auch  nemus, 

silua. 

pratum,  1224,  314  -  1232,  393,  399 

—  c.  1235,  440  —  1236,  451  - 
c.  1240,   502  —   1245,   560,  575. 

prandiura   aduocatie,    1240,  497;   s. 
auch  cena. 

prebenda,  1202,  91    -  1203,  104  — 

1223,  295  -  c.  1240,  506  — 
1242,  520  -  lantior,  1223,  296; 
s.  auch  pitancia. 

prepositus  (weltl.  Amt),  1 195,  32  — 
c.  1195,  34    —    1207,   135   —  c. 
1225,  323,  324  -  c.  1235,  436  - 
1240,  501,  602. 
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precaria  (ius  — e,  —um),  1226,  327, 

328. 
preco,  1195,  23  —  1202,  96  —  1203, 

103   —   1213,    169    —    1217,  220 

—  1222,  291  —  1226,  328  - 
1228,  344  —  c.  1230,  373  -  c. 
1225,  438  —  1237,  463  -  1239, 
485  -  c.  1240,  503. 

preconium,  1195,  28. 

prefectus  (=  Burggraf),  1195,  22  — 

1197,  43;  s.  auch  purcrauius,  ca- 

stellanus;  —  (=  Amtmann),  1209, 

151. 
prescriptio,  1224,  301. 
priuilegium   de  falsitate  suspectum, 

1216,    215,    217;    -    falsum    seu 

falsatum,  1224,  302. 
primores  (Styrensium),  1212,  184;  s. 

auch  maiores. 
prineeps  prouincie  (=  LandesfUrst), 

1212,  185. 
probatio   iudicialis    per  campionem, 

1237,  463. 
propinare,  1239,  488. 
proprietatis  argumentum,  1216,  212; 

—  conditio,  1210,  101 ;  s.  auch  ius. 
proprius,    —    homo,    1221,    273    — 

—  1233,  405  —  1245,  559;  s. 
auch  coloni,  homines. 

proclamatus,    trater  —    in   capitulo 

(=  beschuldiget),  c.  1240,  505. 
procuratio  (Vogteigebür),  1225,  317; 

—  (=  Pitanz),   c.    1210,    167   — 

1223,  296  —  1238,  478;  s.  auch 
Pitanz;  —  (=  TInterthanenzins), 
1236,  449  -  1237,  471;  —  debita 
(archiepiscopi),  1210,  100. 

procurator,    1197,   50  —   1208,    142 

—  1210,    161     -    1211,    172    — 

1224,  300,  301,  302  -  1240,  497, 
498  —   1245,  555,  556,  573. 

prothonotarius,  c.  1195,  34  —  1202, 
87  -  1233,  410  —  1234,  419  — 
1239,  484  -  1241,  513  -  1242, 
518,  519  —  1243,  528  —  1245,  563. 


professio  adultorum,  1197,  51. 
professionum  reeeptio,  1214,  193. 
prouincia  (als  regirtes  Land).  1212, 

185. 
prouisio  episcopi,  1217,  223  —  1218, 

227,  231. 
promissio  data  dextra,  1209,  146. 
publicatio  sententie  coram  public«, 

c.  1230,  372. 
bulla  (=  Sigel),  1211,  170. 
pullus   (als  Abgabe),   1222,   276    - 

—  1236,  448  —  1237,  471  - 
1240,  497  —  1241,  513  —  1242, 
526  —  1245,  559. 

purcrauius,  1208,  149  —  1209,  152 

—  1223,  298  -  c.  1235,  437  - 
1237,  468,   473  —  1240,   499  - 

—  c.  1240,  503;  s.  auch  castel- 
lanus. 

purchrecht,   ius  enphyteoticum  quod 
vulgariter  -  dicitur,  1236,  448 
c.  1240,  507. 

burgensis,  1224,  302  -  1233,  402; 
s    auch  civis,  urbanus. 

burgum,  1222,  287. 

bursa,  1202,  91. 

C,  K. 

Cappa  nuda  et  simplex  (bei  Chor- 
herren), 1223,  295,  296. 

captio  hominis,  1197,  50  —  1212, 
181  -  1214,  194  -  1228,  347, 
350  -   1235,  431. 

capella  baptismalis,  1215,  208. 

capellarius,  197,  49. 

capitellum  argenteum,  1198,  58. 

capitulum  (Synode)  (Leibnitz),e.  1 195, 
10,   31;    —    (Laufen),    1195,   31; 

—  generale,  c.  1240,  506  —  1241, 
515;  s.  auch  concilium,  conventus. 

caput   ieiunii   (Tageszeit  -  Rechnung) 

1239,  481. 
cathedra  pontificalis,  1245,  568. 
cathmearius,  1197,  55. 
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cathmia,  1289,  480. 
calcus  filtratus,  1222,  291. 
calix    argen  tu  s,    1198,    57,    58;     - 
aureus,  1198,  57,  58. 

campio  s.  probatio. 

cambire,  1245,  565. 

cambium,  c.  1240,  504  -    1245,  565. 

camera,  1237,  466,  472;    —   domi- 

narum  (Nonnenkämmerei),  c.  1235, 

436. 

casmerarius  (päpstl.),  c.  1220,  262;  — 
(kaiserl.),  1218,  242;  -  (landes- 
furstl.),  1192,  17  —  c.  1195,  36, 
38  —  1201,  73  —  1209,  154  — 
1224,  309  —  1234,  418  —  1239, 
487  —  1241,  513  —  1243,  527, 
528  —  1245,  563;  —  (klösterl.), 
1210,  163  -  1211,  173  —  1223, 
295  —  c.  1225,  323  —  1228,  353 

—  c.  1230,  373  —  1245,  575;  — 
(privat),  1195,  23;  -  lecti,  1214, 
204. 

caminata,  1214,  204. 

camisia,  1244,  548. 

cancellarius,  1218,  242  —  1237,  456, 

464. 
candela,  1220,  256. 
cantor  (klösterl.),  1223,  295,  298  — 

1231,  391  -  1234,  415. 
carpentarius,  c.  1220,  270. 
carta  germana  (=  Duplicat),  1228, 

344 ;  —  litterata  (alfabetum  in  me- 

dio  maioribus  litteris  descriptum), 

1224,  310. 

cartula,  1192,  18. 

carrata,   karrada   (salis),    1192,   17; 

(vini),  1203,  105. 
caraes,   1233,  406  —  1237,  456  — 

1243,  544. 

castellanus,  c.  1195,  34  —  1202, 
93  —  1204,  110  —  1219,  245  — 
1222,  291  —  1224,  311  —  1232, 
389  —  1238,  413  —  1234,  416 

—  1239,  481   -  1240,  499,  500, 


501  —  c.  1240,  507;  s.  auch  pre- 
fectus,  purcrauius. 
caseus   (meist  als  Zehent  und  Zins), 
1202,  91   —   1208,    139   —   1222, 
288  —   1232,    400   —    1233,   406 

—  c.  1235,  435  —  1237,  456  — 
1239,  488  -  1242,  519  —  1243, 
544  —   1244,  548. 

cautio  fideiussoria,  c.  1245,  578. 

causa  que  mortem  hominis  exigit 
1202,  82;  —  que  satisfactionem 
pecuniariam  requirit,  1202,  83. 

cellarium,    1198,   59   -    c.  1200,  63 

—  1202,  91  —  1220,  252  —  1239, 
480. 

celebratio    occulta    officiorum    1208, 

142. 
cellerarius,  c.  1195,  38    -   1198,  58 

—  c.  1200,  64  —  1202,  99  — 
1220,  254,  260  —  1223,  298  — 
1224,  313  —  c.  1225,  323  -  1226, 
328  —  1228,  353  —  1230,  870  — 
1233,  403  —  1234,  415  -  1240, 
498   —   1242,  524. 

cena  aduocatio,  1240,  497;  8.  auch 

prandium. 
censualis  (homo),  1221, 273  —  c.  1230, 

373  —   1233,   405    -   1237,   455; 

—  auri,  1209,  150;  s.  auch  colo- 
nus,  familia. 

census  annualis,  —  annuus,  1209, 151 

—  1236,  448  —  1237,  453  -  1244, 
554 ;  —  ecclesie  Romane,  c.  1220, 
262;  —  iii  denarior.,  c.  1230,  378; 

—  iiii  denarior.,  c.  1200,  67. 
cespes,  1192,  18. 

cibaria,  1233,  408. 
ciuitas,  1159,  5       1197,  53  —  1198, 
54  —  1202,  78,  85  —  1203,  102, 

—  1224,  315  —  1232,  395  — 
1233,  404  —  1237,  463  —  1239, 
488  —  1245,  556. 

ciuis,  c.  1215,  209  —  1218,  228, 
232,  235  -  1219,  246  -  1222, 
291  —  1224,  304,   807,  308,  816 
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—  1231,  38B,   387  -   1232,  395 

—  1235,  423  —  1238,  477  - 
1239,  485,  489  —  1240,  498  — 
1242,  527  -  1243,  540,  542  — 
1244,  549  —  1245,  555,  558,  567; 
s.  auch  burgensis,  urbanus. 

cimiterium,  1197,  49  —  c.  1200,  67 

—  1207,  127  —  1220,  252. 
cingulum :   cinctus   —  o   (mit  gürtel 

pevangen),  vti  —  o  comprehenditur 
(rcuB),  sola  nocentis  et  nuda  per- 
sona scculari  hidicio  assignetur, 
cingulotenus  (als  mit  der  gürtel 
vmbbegriffen),  1202,  82,  96  — 
1227,  337  —  1233,  406  —  1237, 
456  —  1239,   488   —  1245,   555. 

kirchgang,  solennitates  ecclcsiarum 
que  —  dicuntur,  c.  1230,  376. 

cyrotheca  (pontificalis),  1245,  566. 

chirographum,  cycografum,  1202,  92 

—  1211,  171   —  c.  1230,  374. 
cirurgicus,  1243,  543. 

clauiger,  clauier  (=  Kämmerer),  1224, 
302  —  c.  1228,  356  —  1232,  395 

—  1233,    412  —  1243,   542,  543 

—  1245,  550  —  c.  1245,  577. 
clauis  ccclcsie,    1195,  30  —    1197, 

50  —  1201,  73. 
clausura,  1197,  50    -     1208,  142  - 

1214,  194. 
clericus  curie,  1197,  13. 
cliens,  c.   1230,  376     -   1245,  561. 
clusa,  1195,  29  —   1207,   132. 
cocus,  c.  1190,   12. 
collateralis,  1218,  225. 
collecta,  1220,  255. 
colonus,    1195,   25    --    1197,   50  — 

1202,  89  —  1209,  151  -  c.  1225, 

326  1227,    337  —   1233,    405 

—  1236,  451  —  1237,  455  — 
1239,  488  —  1211,  513  —  1215, 
556;  s.  auch  proprius,  censualis, 
familia,  homines. 

colloquium  (curie)  1236,  445. 
componere  i.  e.  wetten,  c.  1200,  65. 


compositio,  c.  1200,  65  —  1220, 
257;  —  pecuniacia,  1233,  406  - 
1237,  456. 

comprouinciales,  1237,  461,  463. 

comes  palatinus,  1218,  242  —  1230, 
362,  364  —  1237,  456,  464. 

comitatus,  1242,  515. 

commercium  (=  Geschäft),  1218,  241 

—  c.  1230,  374. 
communio,  c.  1185,   10. 
concambire,  1239,  488. 
concessio  beneficialis  1209,   158;  — 

equorum  (= Vorspann),  c.  1200,65; 

s.  auch  equitatura. 
concilium    generale,    1220,   251;  s. 

auch  capituhun,  conventus. 
concurrentes  (Kalenderwesen),  c.  1 195, 

34  -  1201,  72. 
Conductus  (=  Geleite),  1234,419,420. 
conucntus  (=  synodus),   1220,  254, 

255,256:  —  (archidiaconalis),  1234, 

414;    —  publicus   in  domibus  re- 

gularium,  1212,  182  -  1214,  193 
1228,  347,  350  —   1235,  431; 

—  forensis,  compulsio  regularinm 
ad  —  forenses,  1212,  182  —  1214, 
193  -  1228,  347,  350  —  1235, 
431;  —  synodalis,  1209,  157;  s. 
auch  placitum,  capitulum,  conci- 
lium, ecclesia,  synodus. 

conuersi,  c.  1135,  3  -  c.  1200,  66 

-    1225,  323  —  c.  1240,  505. 
confessor  (=  Beichtvater),  1241,  510. 
conuicinus,  1224,   305. 
confraternitas,  1220,255  —  1234,  422 

—  1238,  478;  s.  auch  fraternitas. 
conspirator  (iu   Klöstern),    c.   1240, 

505. 

Consecratio  altarium  sine  basilicamm, 
1207,  123  —  1212,  181  —  1214, 
193,  194  —  1228,  347,  350  - 
1235,  431. 

consensus:  aduocati,  1237,  469;  - 
pueroram,  1215,  205;  —  capituli, 
1198,   58  -    1211,   178  -  1214, 
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192  —  1218,  239  —  1219,  247, 
249  —  1220,  253  —  1222,  287, 
291    —  1223,   297  —   1224,   313 

—  1228,  344  —  1237,  467,  469? 
470,  471,  472  —  c.  1240,  503  — 
1242,  520  —  1245,  566,  574;  — 
communis  fratrum,  1222,  284;  — 
conuentus,  1223,  298  —  c.  1230, 
373;  —  congregationis,  c.  1200, 
67;  —  maioris  partis  capituli, 
1214,  193;  -  manualis,  1220, 
260;  —  meliorum  ecclesie,  1212, 
179;  8.  auch  assensus,  consilium, 
rhoro  annuente,  uoluntas. 

consilium:  parentum,  1218,  226;  — 
capituli,  1224,  312  —  1231,  377; 

—  confratrum  (fratrum)  (Kloster), 
1216,  213  -  1222,  279,  283  — 
1224,  309  -  1233,  403  -  chori, 
1201,  71  —  1202,  99;  —  domi- 
norum  et  laicorum,  1223,  297 ;  — 
fidelium,  1211,  178;  —  fratrum 
(Deutschorden),  1236,  448,  449;  — 
fratrum  assidentium  (Kloster),  1209, 
148;  —  militum,  1234,  417;  — 
ministerialium,  1202,  99  —  1208, 

139  -  1238,  475; maiorum 

Styrie,  1237,  463;  —  seniorum 
(Kloster),  1198,  59  —  c.  1200,  64; 

—  sub  publica  libertate,  1243,  542 ; 
s.  auch  assensus,  consensus,  choro 
annuente. 

consuetudo  Austrie  seu  ius  commune, 
1223,  298  —  1237,  452;  —  terre 
(Styrie),  1236,  449—  1237,  462; 
s.  auch  ius  commune,  matrimonia 
coacta  inter  ministeriales,  1237, 
462;   s.    auch    ius    prouincie,    — 


commune, 


terre. 


consul  (=  Bürgermeister),  1239,  489. 
cooperator  (=  Hilfspriester),    1223, 

295. 
chordianus  (=  guardianus),  1242, 525. 
choro   annuente,   1195,  23;  s.  auch 

consensus,  consilium. 


chorus,  c.  1240,   505  --   1242,   520, 

521. 
cruce  signati,   1218,  227,   231,  234. 
crucifer  (Gemeindeamt?),   1245,  556. 
cultores  liberi  (=  Freisassen),  1245, 

559. 
cultura   que  dicitur  vorlehin,    1237, 

470. 
cumulus  publicatus  (im  Bergwesen) 

1197,  55. 
(Kunkellehen),  1208,  138. 

curtile,  1212,  184  -  1240,  493,  495. 
curtilocus,  1209,  157  ;  s.  auch  curtis 

locus,  locus, 
curtis,  1195,  22   -   1197,  49,  50  - 

1198,  58  —  1204,  108  -  1211, 
176    —    1220,   253    —  1224,  306 

—  1230,  365,  366,  367  —  1232, 
393  —  1237,  470;  --  maior,  1195, 
28;         stabularia,    1198,   58   — 

1214,  199  -  1236,  447;  s.  auch 
curtilocus,  curtis  locus,  locus,  curia. 

curtis  locus,  1198,  57  —  1203,  102. 

curia  (=  Hoftag),  1192,  19  —  1197, 
48  —  1208,  141  -  1286,  443, 
444,  445  —  1245,  557,  —  gene- 
ralis, 1236,  443;  —  (=  curtis), 
c.    1195,  37    -    1208,    143  —  c. 

1215,  209  —  1217,  220  —  1222, 
280  —   1224,   306   —  1228,  353 

—  1236,  448  —  1243,  544;  — 
decimalis,  1218,  228,  232,  234, 
239    —  1219,   246    —  1220,  253 

—  1223,  295  —  1240,  492  — 
1243,  540,  541  —  1244,  550;  - 
decimaria,  1223,  295;  —  uillicalis, 
1197,  54  -  1202,  81  -  1220, 
259;  —  iumentalis,  1202,  81;  — 
imperialis,  1195,  29  -  1237,  453 

—  1245,  569;  -  regia,  1218,  242 

—  1245,  570;  s.  auch  curtis  u. 
s.  \s. 

custodia  (im  Bergwesen),  1197,  55. 
custos    fodine,    1202,    94   —    1212, 
180  —  1216,  214. 
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D,  T. 

Taberna,  1235,  429,  430  —  1245, 
556. 

tabemarius,  1245,  556. 

dapifer,  1192,  17  —  1195,  25  - 
(t— )  1196,  39  —  1201,  73 
1202,  88,  95,  101,  106  -  1209, 
153  -  1210,  161  -  1211,  171, 
175  —  1212,  180  —  1216,  211, 
213  —  1217,  219  -  1218,  242 

—  1219,  249  -  1222,  277,  278 

—  1224,  303,  307,  309  —  1227, 
330  —  1228,  353  —  1233,  400, 
413  —  1234,  418,  419  —  1235, 
424  —  1236,  450  —  1237,  456: 
6.  auch  seneschalcus. 

talentum  (salis),  1198,  60;  -  (= 
Geld),  1159,  4  -  c.  1170,  6  — 
1217,  218,  219  —  1223,  297  — 
1224,  313  —  1231,  377  -  1234, 
422  —  1238,  478  —  1245,  564, 
573;  s.  auch  denarii  u.  s.  w. 

talia,  1228,  344. 

dampnandi  ad  mortem  officium,  1222, 

275. 
debita  s.  detentio. 
deeeptio   facta   ultra   dimidium  iusti 

precii,  1228,  346. 

deeima,    1159,   4    -    c.  1160,   5    — 

1195,  27,  28,  30  -  c.  1195,  38 

1196,  10  -  1197,  47,  55  -  1200, 
62  c.  1200,  63  -  1201,  71, 
73  -  1202,  74—1203,  102,  104  — 
1207,  127,  129,  130,  131,  132,  133 

—  1208,  139,  141  -  1209,  157 
-  1211,  179  —  1212,  181,  182  - 
1213,  185  —  1214,  192,  194,  196, 
197,  201  —  1215,  207  -  1216, 
215  -  1217,  218,  219  -  1218, 
237,  238,  239,  240  -  1219,  243, 
244,  246  -  1220,  253,  254,  256  — 
1221,  272  -  1222,  292  —  1293, 
295  —  1224,  303>  304,  310,  311, 
312,   313,   314    —    1227,   333    - 


1228,  347,  348,  350,  351  —  c. 
1230,  872—1231,  377,  386,  386 

—  1232,  390,  392,  393,  395,  396, 
•     399  -   1233,   401,   407    —  1234, 

421  —  1235,  428,  429,  430,  431, 
432,  438  —  1236,  451  —  1237, 
467,  469,  470  -  1239,  480,  491  - 
1240,  493,  494,  495  —  1242,  515, 
516,  524  —  1243,  540  -  1244, 
553  1245,  558,  566,  572;  - 
porcomm,  caseorum,  mellis  et  salis, 
1208, 139  -  1222,288;  -  bouimn, 
porcomm,  vidi,  mellis,  ouium  et 
salis,  1218,  240;  —  consuetudi- 
naria,  1207,  130;  —  episcopalis; 
1197,   46,    48,   50    -    1208,    142; 

—  montana,  1197,  55;  —  sacer- 
dotalis,  1197,  46  —  1208,  142; 
s.  auch  Zehent. 

deeimatio,    1186,  11   —  c.  1195,37 

—  1197,  46,  51  -  1202,  99  - 
1207,  130  --  1208,  142  -  1210, 
163,  164  —  1219,  243  —  c.  1225, 
326  —  1236,  447  —  1237,  470. 

deeimator,  c  1195,  38  —  c.  1215, 
209    -   1218,   239   —    1220,   253 

—  1221,   273  —  1240,   493,   495 
1242,   521,  523,  527   -   1243, 

542,  543  —  1244,  550. 
detentio   occasione  debitorum,  1202, 

85. 
thclonearius,  1197,  50  —  1208,  142 

—  1219,  250  —  c.  1230,  376  - 
1237,  454. 

teloncum,  iuro,  tbeoloneum,  1195, 
29  —  1202,  85  -  1203,  102  — 
1218,  242  -  1219,  249,  250  - 
1222,  276,  287  —  1233,  405,  406 

—  1237,  454,  456,  457  —  1239, 
480,  489  —  1242,  515  —  1243, 
531   -   1245,  556. 

denarii,  1195,  23  —  c.  1200,  67  — 
1204,  110  —  c.  1205,  138  -  1209, 
147  —    1210,    161    -    1211,    174 

—  1216,  213,   215  —   1217,  220, 
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221  -  1220,  255,  266,  258  —  c. 
1220,  265  -  1222,  290,  291  — 
1223,   297  ♦-    1224,   313,   315  — 

1227,  334,   337    -    c.  1230,   373 

—  1231,   377   -    1233,   409,   413 

—  c.  1235,  438  -  1236,  448  — 
c.  1240,  507  -  1244,  554;  — 
Aquilegenses,  1237,  466;  -  Fri- 
gacenses,  1222,  279,  282  —  1224, 
306,  309  -  1231,  386  -  1232, 
390,  392,  393  —  1233,  401  - 
1286,  429,  430  —  1287,  469  - 
1239,  485  -  1242,  519,  621;  - 
denarius  aureus,  1208,  141 ;  — 
tercius,  1202,  94;  —  sanguinis, 
emenda  iudicialis  hoc  est  —  — 
1202,  82;  s.  auch  aureus,  pecu- 
nia,  phuntere,  pondtis,  talentum, 
fumfrierdunger,  libra,  marca,  mo- 
neta,  nummi,  solidus. 

tenuta,    1202,   78   —    1208,   145  — 

1236,  451. 
tenutum,  c.  1200,  66. 
terminus  peremptorius,  c.  1230,  372 ; 

8.  auch  dies. 

terra  sancU  (überhaupt),  1237,  488; 

—  (in  Verbindung  mit  Kreuzzug), 

1228,  354;  8.  auch  partes  ultra- 
marine expeditio  und  Reg.  IV. 
Jerusalem. 

thesaurarius  (in  Domstift),  1232,  391. 

testamentum  (=  letzter  Wille),  1241, 
510;  —  (=  Zeugenschaftsurk.), 
1205,  117  1206,  121  —  1228, 
354. 

testes  per  aures  tracti,  1212,  185. 
te8timonium  militum,  c.  1225,   327; 

—  monachorum  in  causis,  1214, 
193. 

typarium  (=  Sigelbild),  1237,  464. 

titulus  pheodalis  (feodalis),  1241, 
615  —  1244,  547  —  1245,  563, 
666 ;  (s.  auch  feudum)  —  pro- 
prietatis,  1202,  81  —  1233,  408; 


—  exemptionis   (parochie),   1209, 
157;  —  venditionis,  c.  1245,  580. 

dieta,  1217,  223        1218,  227,  228, 

230,  231,  233,  234  —   1225,  318. 
dies  peremptorius,  1218,  237;  s.  auch 

terminus. 
diuisio    liberorum    (censualium),    c. 

1230,  373  —   1233,  408     -    1236, 

450;  s.  auch  partitio. 
dispensator,  1233,  403. 
disciplina  capitularis,   c.  1240,   505. 
doctor  decretorum,  1237,  472. 
dominicatura,  1200,  62. 
dominicale,  1159,   5         1197,  46    - 

1201,    73      -   1202,    89  1223, 

295  —   1235,  428. 
donatio  causa  nupciarum,  1225,  321. 
tonsura  clericalis,   1242,  520. 
dormitorium,  c.  1240,  505. 
dos  altaris,  1220,  259,  260    -  1242, 

519;  —  ecclesie,  1195,  30  -  1197, 

*    45,   50         1201,   73  ■—  1202,   99 

-     1203,    102   —    1208,    142   — 

1215,  207  —  1229,  359  -  c.  1230, 

376  —   1232,   392   -    1239,   485; 

—  maritalis,  1237,  465. 
transitus   liher,    1195,   29    -     1227, 

338  -    1237,  454,   457,  458,  459 
1239,  489. 
tributum,  1217,  221 ;  —  pellicularum, 

1209,  150. 
tribunal   (=  Gerichtssitzung),   1243, 

543  —  1245,  573;  s.  auch  placitum. 
triticum,  c.  1235,  438. 
truncus  apum,  1240,  497. 
duplicatum  =  czwispil,  1202,  83. 
duellum    1237,  463. 
tumaduocatus,  1220,  261. 
turris,  1207,  134. 

E. 

Epacta  (Zeitrechnung),  c.  1195,   34 

—  1201,  72  —  1231,  382  —  1239, 
481. 

ebdomadarius,  1223,  295. 
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ecclesia  (=  Archidiakonats- Versamm- 
lung), c.  1190,  12;  —  baptismalis, 
1195,  30  —  1197,  50  -  1211, 
175;  -  media  (=  Filiale),  1218, 
228,  231  —  1219,  246. 

ecelesias  construendi  facultas,  1237, 
463. 

economus,  eko— ,  eeconimus,  c.  1195, 
37,  38  —  1196,  39. 

Edlinge  (Stand),  1240,  494,  495. 

euictio,  c.  1220,  269. 

effusio  sanguinis,  1202,  83  -  1209, 
151  —  1214,  194. 

electio  abbatis,  1214,  193;  —  pre- 
positorum,  1197,  51  —  1208.  142; 

—  priorum  (Carthusiensium),  1212, 
182  -  1228,  348,  350  -  1235,  432. 

emenda,  1202,82;  -  indicialis,  hoc 
est  denarius  sanguinis,    1202,  82; 

—  sanguinis  quod  uulgo  pluetiger 
phenninch  dicitur,  1233,  405;  s. 
satisf actio.  * 

emendare,  1220,  257. 

emutilatio    peceunia    redimenda    se- 

eundum  iura  terre,    1227,  337;  s. 

auch  —   membri. 
einunitas,  1208, 141  -    1228,  344,  345. 
equitatura  (—  Vorspann),  1237,  471 ; 

s.  auch  concessio. 
equus    (überhaupt),    1242,    525;    - 

(als  Verlassenschaftsabgabe),  1220, 

255,  256. 
eradicandi  utilitas,   1202,  84. 
erkuekchen  (=  erneuern),  1222,  278. 
esox,  1223,  296. 
euba  s.  huba. 
exaetio  iuris  aduocati,   1205,  115 

1239,   497     -   1242,    517,   526   — 

1243,  529    -    1245,  559. 
exaetor,  1239,  488. 
expeditio  Jerosolimitana,  e.  1197,  47 
e.    1217,    221;    s    auch    terra 

saneta  und  in  Heg.  IV.  Jerusalem, 
expurgarc  (quilibet  homo  Admonten. 

ecclesic  manu  propria  ualet  se  — 


iuramenti  prestita  cautione),  1245, 

559. 
exceptio   declinatoria   iudicii,    1231, 

380. 
exeommunicatio,  1212,  182  —  1214, 

194,    197   -   1222,   287   —  1228, 

348,  351  —  1235,  432;  —  accensis 

candelis,  1214,  197;  8.  auch  ban- 

nus. 
exeommunicare    per     ecclesiasticam 

censuram,  1195,  24. 
exercitus  campestris,  1236,  444. 
exitus  liber,  1209,  150. 

F,  V. 

Faber,  c.   1245,  577. 

fabricatio  edificiorum  a  religiosis 
infra  dimidiam  leucam  a  monaste- 
riis,  1212,  181. 

vahpheninge,  1207,  131. 

familia  (=  Hörige),  1205,  117  - 
1208,  139,  141  -  1210,  161  - 
c.  1215,  210  -  1227,  337,  339  ~ 
1228-29,  355  —  1229,  357  - 
1235,  423  —  1239,  484  -  1241, 
508  -  1243,  538,  540,  560  (s. 
auch  cliens,  honiines  u.  s.  w.) ; 
curie  (=  Lehensleute),  1239,  487. 

familiäres  (=  censuales),  1233,  409. 

famuli,  1237,  455. 

vas  (vini,  nee  plus  quam  xl,  nee 
minus  quam  xxx  vrnas  capiens), 
1237,  458. 

vassalli,  f-,  c.  1215,  210  -  1218, 
242  1219,    247    -    1239,   484, 

490  -  1245,  576;  -  qui  contra 
uoluntatem  domini  sui  mulieres 
dueunt,  perdunt  beneficia,  1239, 
484. 

vectigal,  1197,  50  1210,  159  — 
1217,  221  —  1218,  242  —  1219, 
249  —  1233,  406  —  1237,  456, 
458,  459  —   1239,  489. 

vectio  venialium,  1233,  405  —  1237, 
455. 
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uecttira   (=    Robot),   1245,  560   - 

1216,  582. 
vehodum,  1216,  212;  s.  a.  feudum. 
femina    scmper    virum    sequatur   in 

persona  et  rebus,  1209,  150. 
uena  argen ti,  1195,  28  —  1197,  55 

—  fem,  1195,  28;  —  metalli,  1197, 
55;-  salis,  1195,  28  -  1211,  176; 
s.  auch  fodina. 

uenatio,  1195,  30  —  1202,  81  - 
1209,  150,  153  —  1227,  337  — 
1236,  447  —  1237,  456  -  1233, 
404  —  1237,  455;  —  (ferarum), 
1243,  536;   —  libera,   1243,   536. 

uenatores,  c.  1190,    12  —  1202,  89 

—  1218;  237  -  1220,  261  — 
1227,  337  -    1237,  470  —  1245, 

558. 

uenandi  utilitas  (=  Recht),  1202,  84. 

feni  collectio,  1202,  81. 

venia  magna  (=  Abläse)  1223,  298. 

fenum  1202,  81  —  1240,  497. 

ferto,  120],  71. 

ferrum,  1195,  28  —  1205,  117  — 
1208,  143  —  1227,  337,  338;  -- 
ignitum  (Kirchenstrafe,  Gottesge- 
richt), 1202,  99. 

uestis  (Chorherrenanzug),  1223,  295; 

—  melior  (Verlassenschaftsabgabe), 
1220,  2^5,  256;  —  sacra,  1198, 
58. 

feudorum  ecclesiasticorum  collatio 
secundum  uoluntatem  ducis  Austrie, 
1215,  207. 

feudum,  feodum,  1202,  74  —  1208, 
137,  138  —  1211,  178  1215, 
207  c.  1215,  209  —  1217,  218, 
221  —  1220,  259  —  1224,  811 
1231,  382,  386  —  1232,  397, 
398  —  1233,  403  —  1236,  442, 
443  —  1239,   480    —    1241,   508 

—  1242,  516  -  1243,  532,  534, 
640  —  1245,  663  —  c.  1245, 
577 ;  (8.  auch  titutus,  vehodum)  — 


-  collatio  bonorum  ecclesiasticor. 
in  feudum,  1207,  124. 

via  publica,  1220,  255  —  1227,  335, 
336  —  Gracensis,  1222,  280;  s. 
strata. 

vicarius  (Pfarrgeistl.),  1218,  239;  — 
(des  Reiches),  1237,  455;  -  ar- 
chiepiscopi  Salzburg.,  1218,  232, 
235. 

uiceaduocatus,  1202,  82,  83,  85. 

viceplebanus,  1242,  521,  522. 

vicedominus,  c.  1190,  12  —  1195, 
23,  32  -  c.  1195,  37  -  1197, 
50  —  1208,  138,  142  —  1212, 
180   —   1213,    187    -      1220,  254 

-  1228,   346  —  1235,   429,   430 

-  1237,  472  —  1238,  477  — 
1239,  481     -    1243,  533,  585. 

vicinus,  c.  1150,  4. 

uicus,  1207,  132. 

fidelis,  c.  1225,  327  —  1236,  451  - 

1245,  564. 
fideiussio  monachi,  1245,  564. 
vigilia,  c.  1205,  118  —  c.  1210,  167 

-  1234,  422  —  c.  1235,  440. 
uilla,  c.  1140,  4  —  c.  1150,  4  -  c. 

1185,  10  —  1191,  13  —  1192,  18, 
19  —  1195,  33  —  c.  1195,  38  — 
1196,  40,  41  -  1197,  46,47,50, 
57  —  c.  1200,  69  —  1202,  76,  77, 
80  —  1205,  115  1206,  120  - 
1207,  130,  131,  134,  135  —  1208, 
138,  142,  143  -  1209,  153  - 

1210,  161,  166  -  c.  1210,  168  — 

1211,  169,  170  -  1212,  184  — 
1214,  199,  202,  203  -  1216,211 

-  1217,  218,  219  -  1218,  226, 
236,  239  -  c.  1220,  265  —  1222, 
275,  276,  289  -  1224,  302,  305, 
309,  814  —  1227,  335,  386  — 
1228,  354,  356  —  1232,  389,  393, 
394,  395  —  1233,  404,  412  — 
1234,  417,  418,  421  -  1235,  425 

-  1236,  448,  449  —  1237,  467, 
468  -  1239,  481  -  1240,  494, 
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495,  497,  498  —  c.  1240,  506  — 
1241,  508,  510  —  1242,  515,  516, 
518  —  1245,  565;  —  uinearum, 
1209, 153  —  1227,336;  -  forensis, 
1237,  463;  s.  auch  uillula. 

uillicacio,  1203,  108;  s.  auch  plan- 
tacio,  institutio,  locacio. 

villicus,  1217,  220  —  c.  1235,  437. 

uillula,  1207,  130,  134,  135  -  1218, 
239. 

uindicta  sanguinis,  1242,  517. 

uinee,  uineta:  Steiermark:  (zu 
s.  Nikolai  i.  Sausal),  1195,  30;  - 
(U.-Strmk.),  1196,  41;  —  (M.- 
Strmk.),  1196,  46,  —  (b.  Jaring), 
48 ;  —  (zu  Tresternitz),  c.  1200, 
66;  — (U.-Strmk.),  1207,  135;  - 
(b.  Graz),  1210,  162;  — (b.  Mar- 
burg), 1215,  206  -  c.   1215,  209; 

—  (b.  s.  Lorenzen  am  Hengsbefg), 

1219,  244;    —    (b.    Marburg),    c. 

1220,  265;  -  (b.  Hartberg),  1221, 
272;  -  (zu  Algersdorf),  c.  1228, 
356;  —  (im  Kainachthal),  1234, 
421:  --  (bei  Marburg),  1238,  448; 

-  (b.  Wind.-Feistritz),  c.  1240, 
506,  —  (b.  Kirchbach),  507;  — 
(b.  Marburg),  1243,  542;  -  (b. 
Deutsch-Feistritz),  1244,  554;  — 
(b.  Cilli),  1245,  565. 
Nieder- Oester  reich:  (b.Gain- 
farn),  c.  1140,  4;  —  (b.  Wirflach), 
c.  1170,  7;  -  (b.  Willendorf), 
1197,  46  -  1198,  58;  -  (b.  Hetz- 
mannsdorf),  1214,  199;  —  (b. 
Neunkirchen),  1217,  218,  219;  — 
(b.  Schotwien),  1220,  252,  269, 
270,  271;  -  (b.  Glocknitz),  c. 
1220,  267;  -  (UWW.),  1221,  ^72; 

-  (b.  Gainfarn),  1223,  297;  -  (b. 
Fischau),  1224,  304,  307,  308; 
(UWW.),  1227, 340  -  c.  1235, 440. 

vinitores,  1219,  243,  244;  —  Be- 
stiftunggesetze  der  —  v.  Kloster 
Seitz,  c.  1240,  506. 


vinum(  überhaupt),  1197,  50  —  1202, 
85  —  1203,  105  -  1207,130- 
1208,  142  —  1218,  240  -  c 
1228,  856  —  1233,  406  —  1236, 
448  —  1237,  458  -  1289,  488, 
489  —  1243,  544;  —  (als  Kloster- 
gabe), 1195,    23,  31    -   1202,  91 

—  1203,  102  —  c.   1205,  118 
1233,   412  —  c.    1235,   436,   440 

—  1237,    456;    —  montanum,  c. 
1215,  209. 

violencia,  1202,  85. 

virgultum,  1212,    181  —  1214,  192. 

fiscus,  1237,  464. 

fodina,  c.  1200,  63  —  1202,  93,  94 
1216,  214;  —  argenti,  1212, 
179  —  1239,  48;  -  ferri,  1205, 
117  —  1208,  143;  s.  auch  aerz, 
vena,  metalli  fodina,  metallum,  mi- 
neria. 

voitmutte,  voitmute,  genus  exactionis 
quod  —  dicitur,  iusticia  que  — 
uocatur  1197,  48  —  1208,  141  — 

1217,  221. 

foythreth    1202,    96;     s.    auch    ;us 

aduocatie  u.  s.  w. 
follis  (im  Bergwesen),  1205#  117. 
voluntas  chori,    1208,  143 ;   s.    auch 

consensusu.  s.w.,  —  ministerialium 

1208,  143. 
fons    saline,    1234,    421  ;    —    salis 

coquendi,  1197,  49. 
forbannire,   1245,  570. 
forestum,  1195,  29. 
vorlehin,    cultura    que     —     dicitur, 

1237,  470. 
forma  canonica  (im  Process),    1218, 

236. 
Formeln,  Rechts  -  :  ab  abysso  usque 

in    celum    donare    rem    [dorn um], 

1218,  225. 

vorster,  forstarius,  1210,  166  — 
1232,  393  —  1245,  556. 

forum  (=  Markt),  1233,  405  -  1245, 
556;  —  (=  Marktflecken),   1202, 
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86  —  1209,  153,  154  —  1211, 
178  —  1214,  199,  201  —  1224, 
313  -  1227,  330,  337,  338  —  c. 
1230,  376  -  1232,  392,  394  — 
1236,  450  —  1239,  480;  —  (= 
Marktrecht),  1195,29  —  c.  1200, 
64;  s.  auch  ius  — 
fraternitas,  1220,  255  —  c.  1225, 
336    —    1234,  416   —    1241,  514 

—  1244,  564;  -  plena,  c.  1200, 
65  —  1222,  291 ;  s.  auch  confra- 
ternitas. 

fratreslitterati,  1198, 59;  -  üliterati, 
1198,  59. 

frumentum,  1202,  74,  91  —  1207, 
130  -  1220,  254  —  c.  1235,  435, 
438  —  1239,  488,  489  -  1243, 
544;   -  mixtum,  1241,  513. 

uulnera,   1240,  497. 

uulneratio  hominis,   1202,  82,  97. 

f um  f vier  (langer,  denarii  qui  dicnntur, 

—  1217,  221. 

für,  1202,  96  —  c.  1240,  505  - 
1245,  560. 

furtum,  1197,  50  —  1202,  82  — 
1208,  142  -  1209,  151  —  1212, 
181  -  1214,  194  —  1227,  337 

—  1228,  347,  350  -  1233,  406 

—  1235,  431  -  1237,455  -  1240, 
498  -  1245,  560. 

vuruanch,  solutio  que  est,  —  c.  1230, 

376. 
vurhopit,  1209,  151. 


6. 


Gardianus  (chordianus),    1242,   525. 
garen s  legalis,  12.8,  225. 
garrenreht  (im  Bergwesen),  1197,  55 

—  1207,  131. 
gervt,  possessiones  vulgo     -    dicte, 

1232,  397. 
gewer,    auctor    quod    vulgariter 

appellatur,  1243,  537. 
granarium,   1202,  91   -   1219,  246. 


grangia,  1197,  50  —  1202,  76  — 
1208,  142    —    1214,  192,  194  — 

1217,  218  —  1240,  497. 
granum,  1243,  541. 

guerra,  1220,  257  -    1236,  443. 

H. 

Haimgort,  ortus  domesticus  qui  — 
dicitur,  1202,  82. 

halinum,  1219,  249. 

Heiraten,  s.  matrimonia,  Unterthanen. 

herberga  (iudicis  aduocati)  1245,  559; 
s.  auch  pernoctatio ;  —  apud  libe- 
ros  cultores  et  apud  proprios  1245, 
559;  s.  auch  hospitatio,  hospita- 
litatis  ministerium. 

heuba,  s.  hoba,  huba. 

heretici,  1231,  378. 

heremus,  1214,  203. 

hoba,  heuba,  1207,  130,  131,  132  — 
1233,  403;  s.  auch  huba. 

hofstat,  1224,  316. 

homicidium,  1202,82  -  1212,  181  — 
1228,347,350  -  1235,431  —  1240, 
497;  s.  auch  interfectio,  occisio. 

homines  (=  Hörige),  c.  1180,  9  — 
1201,  70  -  1202,  99  —  1207, 
133  —  1218,  238  —  1223,  299  -- 
1225,  317  --  1233,  408  —  1237, 
455  —  1239,  480,  481 ;  -  proprii, 
1227,  339  —  1237,  463  —  1239, 
488;  -  fugitiui  1237,  463;  s.  auch 
proprius,  clientes,  colonus,  familia, 
rusticus. 

hominium,  1218,  242   —    1228,  341 

-  1232,  397. 

hortus,   1219,  246;  s.  auch  ortus. 

horreum,  1227,  337. 

hospitatio  oflfi<  iariorum,  1228,   344  ; 

s.    auch    herberga.    hospitalitatis 

ministerium. 
bospitalarius,  1202,  99  -  1208,  143 

-  1211,    173    —    1216,   211    — 

1218,  237  —   1220,252,255,256, 
257,  258  —  c.  1220,  269,  270  — 
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1222,  289  —  1224,  315  —  c.  1225, 
323  —  1226,  328  —  1227,  338  — 
1229,  357  —  1232,  392,  393  — 
1237,  469  —  c.  1240,  506;  s.  auch 
hospitalensis. 
hospitale:  (Frisach),  1195,  20  - 
1200,  62;  —  (Rosegg?)  1202,77; 

—  (am  Semmering),  1211,  169, 
170  -  c.  1215,  210  -  1217,  220, 
221  -  1218,  237  -  1220,  252, 
255,  256,  257,  268  —  c.  1220, 
269,  270,  271  —  1222,  289  — 
1224,  305,  306,  315  —  1232,  392, 
393  —  1234,    418    -   1237,  469; 

—  (am  Pyhrn),  c.  1220,  267  — 
c.  1240,  507;  —  (Studenitz),  1237, 
472. 

hospitalensis,  c.  1215,  210. 

hospitalitatis  ministerium,  1202,  84; 
s.  auch  herberga  u.  s.  w. 

hospitcs  (recipere  vetatum  in  taber- 
nis  certi  loci),  1245,  556. 

hospitium,   1243,  538. 

huba,  euba,  hcuba,  1216,  211  —  c. 
1220,  265,  267  —  1222,  291  — 
1224,  316  —  1233,  404  —  c.  1235, 
436  —  1242,  526  —  1243,  540, 
541 ;  s.  auch  hoba. 

hutreht  (=  hutschiht),  1207,  131. 

hutschiht  (im  Bergwesen),   1197,  55. 

I,   J. 

Idria,  c.  1215,  209  —   1243,  542. 

ieiiininm,  1220,  251. 

ignis  appositio,  1197,  50  —  1208, 
142  -  1212,  181  1214,  194  - 
1228,  347,  350   -   1235,  431. 

illiterati,  s.  fratres. 

impignorare,  1220,  258. 

imfula  pontificalis,  1245,  566. 

inbeneficiaro,  c,  1180,  9  —  1195, 
29  —  1197,  48  -  1208,  141  — 
1209,  149,  157  —  1211,  176  — 
1214,  198  —  1228,  341  —  1244, 
548;  s.  auch  beneficiare. 


incendinm,  1240,  498. 

interdictum,  1212,  182   -   1214,  194 

—  1222,  287    —    1228,  348,  361 

—  1235,  432;  —  commune  terra- 
rum  1212,  182  —  1214,  194  - 
1228,  348,  351  —  1235,  432;  - 
ecciesiasticum  1243,  538;  —  gene- 
rale, c.  1225,  322. 

interfectio    hominis,    1214,    194;    s. 

auch  homicidium,  occisio. 
intestato,  decessus  ab  —  1237,  462 

—  plebani  1237,  471. 
indulgentia,  1235,   434   —    c.  1235, 

437. 

inuadiare  (de  bobus  inuadiatis  homi- 
nes  claustri  accipiant  secundum 
modum  culpe),  1240,  498. 

inuestitura,  c.  1170,  6  —  1197,46; 

—  ecclesiarum,  1203,  108. 
inuestire,  1228,  341. 

infeudatio,  1203,  108  —  1218,  239; 

—  illicita(bonorum  monasteriorum), 
1207,  122. 

infeudare,  1208,    140  —  1222,   289 

—  1224,  316  —  1232,  897  —  1234, 
421    —    1235,  423    -    1239,  484 

—  1242,  517. 
infirmi,  1218,  226. 

institutio  abbatis,  1214,  193;  — 
prioris,  1212,  182;—  (colonoram) 
per  mansos,  1203,  108;  s.  auch 
plantatio,  uillicacio. 

instrumenta  bellica,  1243,  544. 

iudex  c.  1200,  67  1202,  100  - 
1217,  220  -  1218,  238  —  1220, 
252,  258  -  c.  1220,  262  —  1222, 
275  -  1224,  312  —  1227,  335  - 
1234,  419  -  1236,  442  —  1237, 
458,  459,  468    -   1239,   487,  488 

—  1240,  500       c.  1240,  501,  507 

—  1242,  517,  519,  521  -  1243, 
543  -  1245,  555,  556,  558,  559, 
560  -  1246,  582;  --  antiquus 
1233,  412;  —  prouincialis,  1218, 
237    -    1237,   465  —   1240,   499 
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—  c.  1240,  501  —  c.  1245,  579; 

—  fori,  c.  1230,  376  —  secularis, 
1239,  488;   —  senior,    1218,  237 

—  1245,  556. 

iudicium  (=  Gerichtsamt)  1227,  337 

—  c.  1230,  376  -  1242,  515;  — 
stare  iudicio,  1239,  488;  —  aque, 
1195,  27,  31  -  1202,  99;  —  po- 
puläre quod  vulgariter  lantaidinc 
dicitur,  1224,  306 ;  —  prouinciale, 
1233,  405;  —  prouincie,  c.  1200, 
65 ;  -—  criminale  (ordo  personar. 
religiosar  execueionem  iudicii  cri- 
rainal.  sibi  non  uendicat),  1233, 
406  -  1237,  455.  456  -  1239, 
488;  -   ecclesiasticum  1215,  208 

—  ferri,  1195,  27,  31 ;  generale, 
c.  1240,  501;  —  sanguinis,  1222, 
275,  276  1237,  471  -  1240, 
500  —  1241,  513;  -  seculare, 
1209,    151   -    1233,   405,  406  — 

—  1237,  455,  (  —  compulsio  regu- 
larium  ad  —  —  1212,  182  — 
1214,  193  —  1228,  347,  350  - 
1235,  431;  -  exemtio  iudicii  se- 
cular.,    1233,  405  —  1237,  455); 

—  cohercere  ad  standum  iudicio, 
1233,  405  -  1237,  455;  s.  auch 
iuri 

iuger  (agrorum),  1198,  58. 
iurati  (arbitri),  1233,  407. 
iuramentum  fidelkatis,  1218,  242  — 

1219,  246;  s.  auch  expurgare. 
iuri  stare  1245,  556. 
iurisdictio  archiepiscopalis,  1218,  232 

—  c.  1220,  264  1224,  300  - 
plebesana.  1201,  71  —  socularis 
1237,  455. 

ins  aduocati,  c.  1200,  19  —  1202 
80,  84,  96,  100  —  1203,  108  - 
1205,  115  -  1206,  119  —  1207, 
125    -    1224,    306   -    1228,   353 

—  c.  1235,  439  -   1239,  480,  481 

—  1241,  513  1242,  526  -  1243, 
529,  541  —  1245,  576  -  c.  1245, 


579;  —  aduocationis,  1202,  88;  — 
archidiaconatus  ( — conale),  1234, 
414;  —  archidiaconi,  1202,92  — 
1236,  441;  —  argentifodinarum, 
1239,  480;  —  baptizandi,  1210, 
163  —  patrimonii,  1197,  52;  — 
patronatus,  1197,  45  —  1205,  104 

—  1211,  178  —  1212,  184  -  1214, 
199  —  1219,  246  —  1222,  277  — 

1231,  388  —  1237,  471  —  1239, 
483  —  1240,   497   —    1241,   512 

—  1242,  516  -  1243,  528  —  1245, 
564,  576;  —  parrochiale  (parro- 
chitanum)  1195,  27,  30  —  1197, 
45  —  1209,  157  -  c    1225,  326; 

—  parrochialiumterminorum,  1209, 
157;  —  petitionis  (Kirchenrecht), 
c.  1195,  33,  34;  —  beneficii,c.  1195, 
35  -  1196,  39  -  1237,  463,  — 
permutationis,  1222,  279,  283;  — 
plantationis  ecclesie,  c.  1230,  370; 

—  plebesane  ecclesie,  1195,  26;  — 
plebesanum,  1210,  163;  -  plebis, 
1202,  99  —  precarie,  1226,  327; 

—  presentandi,  c.  1220,  268,  269 
(s.  auch  ius  representationis) ;  — 
proprietatis  1209,  157  -  1214,201 

—  1215,  205  -  1220,  258  —  1226, 
327  —   1233,   413  —  1239,  484; 

—  proprietarium,    1206,    121    — 

1232,  389 ;  —  proprium,  1234,  417 ; 

—  prouincie,  1237,  462;  —  purch- 
reht,  1223,  298;  —  cathmearium 
(cathimiarum),  1197,  55  —  1207, 
131  1239,  480;  —  canonicum 
(Abgabe),  1195,  27  —  1231,  378  - 
rominune  1235,  428,  429  (s.  auch 
consiietudo)  —  —  seu  consue- 
tudo  Austrie,  1223,  298;  -  custo- 
die  (Bergwesen),  1216,  214;  —  de- 
cimas  percipiendi,  1210,  163;  -- 
telonei,  1239, 481 ;  —  tenute,  1208, 
145;  terre,  1227,  337;  —  testa- 
mentarium,  1195,  26,  —  ciuile, 
1239,  480;  —  cirothecarum,  1245, 
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568;   —  diocesanum,    1211,   178; 

—  diocesiani,  1236,  441 ;  —  dona- 
tionis,  1202,  78;  —  episcopale, 
1202,  92;  —  episcopi,  1207,  132; 

—  ecclesiasticum,  1214, 204 ;  —  ec- 
clesie,  1236,  441;  —  euellationis 
ecclesie,  c.  1230,  370;  -  electionis 
clericorum  (in  ecclesia),  1208,  142 ; 

—  cnphyteoticum  (emphiteothicum) 
,    quod  wlgariter  purchrebt   dicitur, 

1236,  448  -  1242,  517;  —  vehodi, 
1216,212;  —  uenatorium  (Treib- 
pflicht bei  Jagden),  1228,  344;  — 
feudatariumecclesieSalzburg.,1239, 
484 ;  —  feudale  (feudi),  1 199, 52  — 
1208,  138  —  1217,  218  —  1232, 
389  -  1238,  475,  476  —  1241, 
508    —    1243,    539   -   1244,   549 

—  1245,571  -  c.  1245,  578;  - 
visitandi    (ecclesias),   1236,  441; 

—  fodinarum,  1216,  213,  214;  — 

—  fori,  c.  1200,  64  —  (Vogtei- 
recht),  1202,  96;  —  fundi,  1195, 
27 ;  —  generale  uel  speciale,  1218, 
225;  —  hereditarium,   c.   1135,  3 

-  1195,  26  -  1197,  52  —  c. 
1200,  69  -  1202,  94,  100  —  1208, 
138  -   1210,    161   —    1211,    170 

—  1214,  198  1216,  212  -  c. 
1220,  266,  267  —  1222,  290  — 
1223,  299  -  1224,  315  —  1233, 
403  —  1234,    118   —    1235,   423 

—  1237,  467,  472,  473  —  1238, 
476 ;  —  heredis  (in  bona  decedentis 
ab  intestato),  1237,  462  —  inue- 
stiendi  (ecclesiis),  1236,  441 ;  — 
iudicis  quod  dicitur  marchfueter, 
1245,  559;  —  raatricis  ecclesie, 
1195,  26  —  1201,  73  -  1203, 
102  -  1204,  112;  —  ministeriale, 
1209, 155 ;  -  ministerialium,  1228, 
242;  -  montanuin,  1197,  55  — 
1220,  252  -  1233,  404;  -  (mon- 
tium),  c.  1240,  507   —   1243,  542 

—  id  est  perchreht,  1207,  131  — 


1214,  199  —  c.  1228,  356  - 
quod  dicitur  stekemper,  c.  1210, 
169;   —   representationis  clericos 

•  (=  presentationis),  1208,  142  (s. 
auch  ins  presentandi) ;  —  sacer- 
dotale,  1195,  30;  —  sacerdotis, 
1207,  132;  —  scriptum  uel  non 
scriptum,  1218,  225 ;  —  sepeliendi, 
1210,  163;  —  secularis  iudicii, 
1237,  455 ;  —  successionis,  c.  1200, 
65. 

iustitia  aduocati ,  1217,  221;  — 
baptismalium  ecclesiarum,  1 197, 
50  -  canonica,  1207, 103  —  1212, 
182. 

L. 

Lapis  cruciatus  (Grenzstein),  c.  1240, 
502;  —  marginales,  c.  1225,  324. 
latro,  1245,  555. 
latrocinium,  1233,  406  —  1237,  455 

—  1239,  488  —   1240,  498. 
lampas  (ewiges  Liecht),  c.  1228,  356; 

s.  auch  luminaria,  lux  eterna. 

lantgerith,  1202,  96. 

lantgrauius  (langrauius),  1237,  456, 
464. 

legitimi  filii,  c.  1195,  35. 

legista  (Klosteramt),  1210,  163. 

leuca(— ga),  1212,  181  -  1228,  347. 

lex  diocesana,  1224,  300. 

libertus,  c.  1170,  8. 

üben,  1202,  99  —  1216,  211  - 
1218,  237,  238  —  1223,  297  — 
1227,  337  —  1228,  344  —  1238, 
476,  477  —  c.  1240,  502;  s.  auch 
cultores     -    und  Reg.   IV.  Freie. 

lipgedinge,  1208,  138 

libra  (Geld),  1244,  548  —  1245,  557; 

—  auri  1194,  22  -  1223,  294 
1235,  426     -  1237,  464;  —  dena- 
riorum,  1220,  252  -  c.  1220,270 

—  1227,    334    —    1228,    353     - 
1229,  357,  358,  360  —  1235,  423 

—  1237,  453   (8.  auch  denarii  u. 
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8.  w.);    —    (Gewicht)   salis    1198, 

59,  60  —  1244,  552;  s.  auch  de- 

narii  n.  s.  w. 
libri,  1207,  128  —  1242,  525. 
licencia  fodiendi,  1202,  86. 
litterate,  sorores,  —  1244,  550;  — 

sanctimoniales  1245,  575. 
Htterati  s.  fratres  — 
lignorom   extirpacio,    1202,    81 ;   — 

incisio    1209,  153  —  1227,    387; 

—  usus  1222,  27G. 
lineum  (Leintuch),  1244,  548. 
locatio  (Bestiftung  von  Unterthanen), 

1236,  449;  s.  auch  villicatio,  vini- 
tores,  institutio. 

locus    patellarius,    1228—29,    355 

—  1229,   357,   358;    —    curtilis, 
1220,  259. 

Inminaria  (in  d.   Kirche),    1201,  73 

—  1223,  297  (s.  auch  lampas,  lux 
eterna);  -  de  sepo,  1223,  296. 

luna    (Zeitrechnung),    1197,    51    — 

1230,  367. 
lusor,  c.  1240,  505. 
lux  eterna  (ewiges  Liecht),  1201,  73; 

8.  auch  lampas,  luminaria. 

M. 

Matertera,  1216,  211,  212  —  1222, 

290. 
matrimonia  coacta,    1237,  462;    — 

inter  ministerialis  Styrie  et  Austrie, 

1237,  462. 

matrimonium  (Erbe  nach  d.  Mutter), 

1207,  128. 
matrona  (nobilis  femina),  c.  1185,  10 

—  c.    1200,   67  —  1206,    120  — 
1214,  198  —  1246,  582. 

magister,  1195,  32  -  1201,  72  - 
1203,  102  —  1203-4,  110  — 
1214,  201,  204  -  1215,  208  — 
1216,  216  —  1217,  218  —  1218, 
230,  240  -  1219,  245  —  1220, 
254,  258  —  c.  1220,  262,  266, 
268,  271  —  1224,  307,  308,  311, 


313  —  1227,  313  -  1227,  331 
1228,  344  —  c.  1230,  371  —  1231, 
385,  386,  387  —   1232,  390,  392, 
393,  394,  396,  398  —  1233,   407 

—  1234,  416,  421  —  1235,  429, 
430  —  1236,  442  —  1237,  467, 
472  —  1238,  477  —  1239,  483, 
484,  486,  489  —   1240,  494,  496 

—  1241,  508,  513  —  1242,  516, 
519  -  1243,  527,  528,  535,  541  — 
1244,  546,  547,  552  1245,  555, 
563,  567  —  c.  1245,  580  —  1246, 
580,  582;  -  cellarii,  1243, 538;  — 
coquine  (Landesamt),  c.  1195,  36 

—  c.  1220,  267  —  1224,  309  — 
(Salzburg.),  1243,  540;  —  curie, 
c.  1230,374;  —  fodine,  1202,94: 

—  hospitalis,  c.  1220,  267  —  c. 
1240,  507;  —  hospitum,  c.  1230, 
374. 

niaiores  prouincie,  1245,  555;  s.  auch 
pri  mores. 

malefactor,  1245,  555,  570;  —  pena 
mortis  plectendus,  1202,  96. 

maleficium  mortem  hominis  requirens 
(quod  mortem  malefici  exigit),  1202, 
82  —  1233,  406  -  1237,  455  — 
1239,  488 ;  s.  auch  mors,  sanguis. 

mancipium,  1201,  70,  73  —  1244, 
554. 

mandatum  trium  pauperum  (kirchl. 
Dienst),  1223,  296. 

manipulus  (=  Schober),  1240,  497. 

mansus,  c.  1135,  3  —  c.  1170,  8  — 
1181,  10  -  c.  1185,  10,  11  — 
1195,  25,  28  —  c.  1195,  38  — 
1197,  46,  48,  49  —  c.  1200,  65, 
66  —  1202,  78,  88,  99  —  1203, 
106,  108  -  1206,  119,  120  — 
1207,  128,  130  -  1208,  143,  145, 
146  -  1209,  155,  156  -  1210, 
162  —  c.  1210,  167,  168,  169  - 
1211,  176  —  1212,  179,  180,  184 

-  1214,  192,  201  —  c.  1215,  209 

—  1216,  212,  216  —  1217,  218, 
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219  —  1218,  228,  231,  234  1219, 
244,  246  —  1220,  259,  261  -  c. 
1220,  265  —  1221,  272  —  1222, 
276,  289,  290  —  1224,  305,  309, 
313,  315,  316  —  c.  1225,  327  ~ 
1227,  334  —  1228,  343,  345,  353, 
354  —  1229,  359,  361  -  1230, 
365,  366  —  c.  1230,  374  —  1231, 
377  —  1232,  392,  393,  400  —  1233, 
411  —  1234,  417,  418,  422 
1235,  425,  429,  430  —  c.  1235, 
440  -  1236,  448,  451  -  1237, 
467,  471,  472  -  1238,  474,  478 

—  1239,  490  —  1240,  497,  498 

—  c.  1240,  504  —  1241,  508  — 
1243,  539  —  1245,  565,  566;  - 
bawaricus,  1210,  161,  166;  — 
tenutariivs,  1209,  157;  —  (totalis 
(ecclesie),  1209,  157  —  1211,  176; 

—  sclauonicus,  1219,  243. 
manumissio,  1233,  409  —  1244,  554. 
marca  (Geld),  1170,  7  -  1192,  19, 

20    1195,  26,  27  —  c.  1196,  35 

—  1197,  43,  44  —  1198,  58  — 
c.  1200,  65,  66,  67  —  1202,  74, 
91,  94  —  c.  1205,  118  —  1207, 
127  -  1208,  138,  146  —  1209, 
147,  148,  153,  157  -  -  1210,  161, 
162,  164  c.  1210,  167—  1211, 
176  -  1212,  184,  185  -  1213, 
186,  189  —  1214.  202,  203  — 
1215,  205,  208  -  1216,  213,  215, 
217  —  1217,  218,  219,  221  — 
1218,  227,  228,  230,  231,  232,  233, 
234,  235  —  c.  1220,  265,  268,  269 

—  1224,  302, 306,  312,  315  -  - 1225, 
318  —  c.  1225,  326  1227,  331, 
332,  334,  339  -  1228,  343,  345 

—  c.  1230,  374  —  1231,  377,  383, 
386,  388  —  1232,  390,  392,  393, 
394,  395,  397,  398  —  1233,  401, 
409,  410,  412,  413  —  1234,  418, 
422  —  1235,  429,  430  —  c.  1235, 
435,  436,  439  —  1236,  443  — 
1237,  466,  469  —  1238,  474,  478 


—  1239,  480,  481,  485,  490  — 
1241,  510,  511,  513  —  1242,  521, 
522  —  1243,  538,  544,  545  - 

1244,  550  —  1245,  561,  566  - 
c.  1245,  577;  —  argenti,  1220, 
257,  258  —  1227,  335  —  1237, 
456  —  1240,  492  -  1243,  537 
540  -  1245,  562  —  c.  1245,  578; 

—  puri  argenti,  1217,  221;  — 
decima,  1211,  174;  —  denariorum, 
1222,  279,  282  —  1227,  329,  337 

—  1230,  370  —  1231,  380,  386 

—  c.  1235,  438  -  1242,  625  — 

1245,  565  —  c.  1245,  579;  - 
Frisacensis,  1227,  336  —  1231, 
382;  s.  auch  denarii  u  s.  w. 

marchdinest,  1202,  96    1217,  221 

—  1233,  404. 

marchfvter,  1224,  306  —  1245,  559. 

marchgrez  (Kornmass),  1242,  526. 

marchrauius,  1211,  169. 

mareschalcus  (Amt),  c.  1195,  36  — 
1202,  101  —  1209,  149,  164  - 
1211,  170  -  1217,  221  —  1218, 
236  —  1219,  245,  249  —  c.  1220, 
267  —  1222,  290,  291  —  1224, 
303,   307    -    1227,    330,    337   — 

—  1228,  353   -   1231,   385,    387 

—  1232,  393  —  1234,  419  — 
1235,  427  —  1242,  524  -  1243, 
540;  —  (Schmid),  1215,  206  — 
1237,  470. 

maritagium,  1236,  446. 
Mass,  Längen  — :  ad  ictum  lapidis, 
c.  1250,  502. 

massa  (fern)  (Mass),  1227,  337. 
mauta,  c.  1230,  377;  s.  auch  muta. 
metallifodina,  1195,  28;  s.  auch  aerst, 
fodina,  metalluro,  mineria. 

metallum,  inuentum  seu  inueniendnm, 
1194,  22  —  1197,  51. 

medicus,  1195,   23  —  1197,  54;    s. 

auch  physicus. 
metreta,  1236,  448;  s.  auch  mez. 
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mel  (decima— lis),  1208,  139  -  1218, 

240  —  1222,  288. 
niembri  emutilatio,  1227,  337 ;  s.  auch 

emutilatio. 
memoria  solempnis  (Seiamt),  c.  1235, 

439." 
mensa  (episcopalis),  1224,  314. 
mensura  (Kornmass),  1241,  513. 
mensalia,  1243,  544. 
mensura  antiqua,  1224, 306 ;  —  ducis, 

1245,  559;  —  uulgaris,  1237,  471 : 

—  minor   (Salz),    1192,    17; 
(Wein),  1223,  297. 

mercatores,  1234,  419,  420. 
mercenarius,  1212,  182  —  1214,  194 

—  1228,  348,  351   -    1235,  432. 
mez,  1232,  400;  s.  auch  metreta. 
mithellig,  1222,  278. 

mitra,  1230,  368. 

miles,  c.  1170,  8  -  c.  1185,  10  - 
1195,  23  —  1197,  46  —  1202,  90 

—  1203, 103  —  1208,  138  —  1212, 
180  —  1213,  188,  189  —  1214, 
200  -  1215,  205    1218,  237 

—  1220,  258  -  c.  1220  270  — 
1222,  291  —  1223,  295  -  1224, 
312,  315  —  c.  1225,  327  —  1226, 
327  -  c.  1230,  376  —  1232,  390 

—  1233,  408,  409  —  1234,  417 

—  1235,  423,  428  —  1237,  468 

—  1239,  481,  485  —  1240,  493, 
495,  496,  498,  —  c.  1240,  505, 
506,  507  —  1242,  521,  -  1243, 
543  -  1244,  553  —  1215,  555, 
561,  570,  573,  575,  576;  -  ex- 
peditus  (Schar),  1241,  509;  —  no- 
bilis  ac  strenuus,  1212,  185. 

milicia  (=  weltl.  Gefolge),  1210,  165. 
mineria  metalli,  1202,  86. 
ministeriales,  c.  1170,  6  —  c.  1190, 
12  -  1192,  20  —  1195,  24,  26 

—  1196,  40  —  1197,  42,  49,  50 

—  1198,  60  —  1202,  93,  95,  96, 
99  -  1203,  108—  1204,  110  — 
1208,  143  —  1209,  153  -    1210, 


163,  165  —  c.  1210,  169  —  1211, 
170,  174  —  1214,  198,  199,  201, 
204  -  1218,  237,  240,  242  — 
1220,  252,  254  -  1222,   276,  278 

—  1223,  295,  297,  298  —  1224, 
314  -  1225,  320,  321  —  1227, 
331,  335  —  c.  1230,  372,  374  — 
1232,  397,  398,  399,  400  --  1233, 
410  -  1234,  415,  421  -  1236, 
444,  446,  450  -  1237,  461,  462, 
463  —  1238,  175  —  1239,  482, 
484,  486,  490  -  c.  1240,  492, 
503,  504  —  1243,  534  —  1245, 
562,  570 ;  —  ecclesiaruni  Alanian- 
nie,  1218,  242;  -  maiores,  1237, 
463 ;  -  nobiles,  1220,  255 ;  —  regni 
c.  1135,  4  —  c.  1170,  6;  —  (par- 
titio  puerorum  ministerialiuni  s. 
partitio,  diuisio)  —  matrimonia  — 
ministerialium  s.  matrimonia,  — 
ministerialium  bona,  si  sine  legimis 
heredibus  decederent,  ad  ius  mona- 
stcrii  perueniant,   1243,  531. 

missa  defunctorum  (pro  defunctis), 
c.  1205,  118  -  1209,  155,  156  — 
c.  1210,  167  —  1220,  256,  260  — 
1223,  295,  296  -  1234,  422  — 
c.  1235,  440  -  1238,  478;  —  de 
s.  Trinitate,  1220,  260;  —  maior, 
c.  1240,  506;  s.  auch  memoria 
officium. 

modius,  1195,  29  -  1196,  39  - 
1202,  90;  —  aduocacie,  1240,  497; 

—  auene,  1232,  400;  —  tritici,  c. 
1235,  438;  —  frumcnti,  1202,  74, 
91;  —  salis,  1246,  582;  —  sili- 
ginis,  1220,  253  -  c.  1235,  438. 

molaria  (?)  cxcidenda,  1202,  88. 
molendinarius,  1217,  220. 
molendinum,  1203,  102  —  1206,  119 

—  1209,  157  —  1211,  176  —  1212, 
184    —    1214,    192  -   1217,   220 

—  1224,  304,  307,  308  1237, 
469  —  c.  1240,  504  -  1243, 
533. 
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monasterium  liberum,  1224,  300. 
montis  magister  qui  perchmeister  di- 

citur,  1212,  180. 
moneta,  1217,  218,  219  -  1218,  242; 

—  legalis  1 233,  409 ,  —  burgi  Peto- 
uie,  1222,  287  —  Frisacensis,  1197, 
50—1208,  142  -  1209,  147,  148, 
153  —    1210,    161   -    1213,    186 

—  1215,205  —  1217,221  —  1233, 
410,  —  c.  1235,  435  -  1237,  469 

—  c.  1245,  578;  -  burgi  Grazc, 
Grecensis,  1222,  287  —  1232,  394; 

—  Salzburgensis,  in  forma  Salzbur- 
gen si,  1195,  24  -  1229,  357,  358, 
360  —  1245,  557;  —  Styrie,  et  eius 
renouatio,  1237,  463;  —  Wiennen- 
sis,  1235,  423  —  1237,  453;  s.  auch 
aureus,    denarius,  marca,   nummi. 

monetarii  (Graz),  1245, 556  -  archie- 
piscopi  Salzburgen.,  1195,  24. 

mon8  pascualis,  1202,  81,  83;  — 
vaccarum,  1202,  81. 

morscorporalis  (=  Todesstrafe),  1227, 
337 ;  s.  auch  malefactor,maleticium. 

muta,  1202,  85  -  1203,  105  —  1222, 
276  —  1227,  338  -  1233,  405, 
406  -  1234,  419,  420  -  1237, 
456,  457,  458,  459,  463  -  1239, 
480,  481,  489  -  1245,  556;  s. 
auch  tcloneuni,  muta. 

mutarii,  1202,  85  -  1237,  454,  457, 
458,  459. 

mul  (Mtile),  1224,  316. 


N. 


Nauigatio,  1233,  405  -  1237,  455. 

nauigium,  1236,  447. 

nemus,  1212,  184  -  1218,  228,  231, 
234,  237  --  1222,  282  —  1224, 
313,  315  -  1231,  377  —  c.  1235, 
440  —  c.  1240,  502  —  1243,  536; 
s.  auch  Register  IV.  „Gaizzer- 
walde,"  und  Wald,  dann  boscum, 
silua. 


Neumen  (älteste  Noten),  1230,  367 
Anmerkung. 

nobiles,  1195,  32  —  1210,  165  — 

1214,  199  —  1224,  303,  310  - 
1227,  330,  335,  339  —  1234,  415 

—  1236,  446  —  1239,  489,  490 

—  1245,  570 ;  s.  auch  Register  IV. 
Freie. 

notarii,  1202,  99  —  1209,  155  - 
1211,  170  —  1212,  180  —  1213, 
189  —  (öffentlicher),  1214,  204  — 

1215,  208  —  J216,  216  —  1217, 
218,  220  —  1218,  240  —  1220, 
252,  254  -  1222,  276,  278,  280 

—  1224,  303,  307,  314,  315  - 
1227,  331,  337  -  1228,  354  — 
c.  1230,  371  —  1231,  385,  387 

—  1232,  393  —  1234,  418  —  1236, 
442  —  1237,  466,  469  —  1238, 
476,  477  —  1239,  484,  485  — 
1240,  493,  495  —  c.  1240,  503, 
505  —  1241,  508,  513  —  1242, 
516,  523  -  1243,  527  —  1245, 
576  —  1246,  582;  s.  auch  scriba, 
scriptor. 

noualia,  c  1160,  5  —  1197,  51  — 
1202,  97  —  1207,  129,  131,  132, 
133  —  1208,  142  -  1209,  150  - 
1211,  170  -  1212,  184  —  1214, 
196,  197,  201  -  1218,  237  — 
1224,  310,  311,  313  —  1227,  333 

—  1230,  365  —  c.  1230,  371  - 
1232,  392  —  1233,  411  —  1239, 
498  —  1242,  519  —  1243,  536 

—  1244,  550,  553  —  1245,  558, 
572. 

noucllatio,    1197,   46  —   1208,    142. 

nummi  (=  denarii),  1216,  212;  -- 
Fresacenses,  1195,  25;  —  aurei, 
1197,  46,  s.  auch  aureus,  denarii 
11.   s.  w. 

nuncius  solempnis  (Executor),  c.  1245, 

579. 
nundinare,  1233,  405. 
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0. 

Opera  (=  Robot),  1240,  497. 
operarius,  1202,  94. 
oppidnm,  1195,  27. 
oblatio  puerorum,  1197,  51. 
obstagium,  hoc  est  alicuius  ciuitatis 

oel  alterius  loci  introitus,  c.  1245, 

578. 

ob8eruantia  ordinis  canonici,  1197, 
51   —    1208,   142   —    1220,   251; 

—  uniformis  canonicorum  regula- 
rium,  1220,  251. 

occisio  hominis,  1 197, 50  —  1208, 142 ; 

s.  a.  homicidium,  maleticium  u.  s.  w. 
oues,  1218,  240  -   1240,  497. 
offensa,  1202,  85. 
officia  intra  cellam  monasteriü  uel 

extra  ordinäre,  1203,  108. 
officiatas,  c.  1235,  438. 
officialis,   1195,   25  —   c.  1195,  38 

—  1196,  40  -  1197,  55  -  1202, 
82,  83,  85,  89  -  1209,  155  — 
1210,  161,  165  —  1211,  173  — 
1212,  184  -  1213,  189  —  c.  1215, 
209  —  1218,  238,  239  —  1223, 
298,  299  —  1224,  302,  315  —  c. 
1225,  324  —  1226,  328  —  1227, 
832,  337  —  1228,  354  -  1232, 
396,  400  —  1233,  408  -  1234, 
421  -  1237,  457,  470  —  1239, 
485,  488  -  1242,  517,  519,  521, 
522,  526  —  1243,  529,  533  — 
1244,  550,  552,  554  -  1245,  555, 
560,  573,  575  —  c  1245,  577;  — 
coquine,  1229,  357. 

officiarius,  1228,  344. 

officium  aduocati,  1240,  497;  — 
(Amtsbezirk),  1243, 537;  -  plenum 
(Kirchendienst),  1195,  31. 

onile,  1242,  518,  519. 

ouum,  1222,  276  —  1240,  497. 

oleum,  1233,  406,  408  -  1237,  456 

--  1239,  488;  —  sanctum,  1207, 

123  —  1214,  194. 


omologare,  c.  1220,  269. 
onus  maiu8  et  publicum  (=  Wagen- 
ladung), 1203,  105. 

ordinatio  clericorum,  1212,  181  — - 
1214,  194  -  1228,  347  -  1237, 
431. 

ordo  iudiciarius,  1232,  397  —  1237, 
463. 

ortus  (hortus),  1212,  181  -  1214, 
192  --   1224,  302  —  1231,  383; 

—  dome8ticu8  qui  haimgort  dicitur, 
1202,  82,  s.  auch  hortus. 

Querimonia  super  prediis,  1 237,  463 , 

—  minor,  1240,  498;  —  ex  homi- 
nibus  (claustri  Victorien )  nullus 
ad  monendam  — m  compellatur, 
1240,  498. 

questio  ctuilis,  1214,  193,  —  crimi- 

nalis,  1214,  193. 
questus,  uel  exactio  iuris  aduocatie, 

1205,  115. 

R. 

Rapina,  1197,  50  —  1208,  142  - 
1212,  181  -  1214,  194  —  1228, 
347,  350  -  1235,  421  —  1240, 
498. 

reditus  über,  1209,  150. 

refectio  plena  (=  Pitanz),  c.  1205, 

118. 
refectorium,  c.  1240,  505. 
regalia,  1218,  242  -  1219,  247,  — 

iniperii,  1195,  28. 
remotio  abbatis,  1214,  193,  —  pri- 

oris,  1212,  182. 

rüder  quod  aerz  dicitur,  1343,  536. 

runcator,  1212,  184. 

rusticus,  1232,  393  -  1237,  471  — 

1240,  497  -  1246,  582;  8.  auch 

colonus,  homines. 
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8. 

Sacramenta  episcopalia,    1217,   223, 

-  ecclesiastica,    1214,    193,   194. 
sacrarium,    1198,    57,   58    —   1202, 

92  —  1243,  544. 

Bacrista,  1198,  57,  58  —    1202,  99. 

sacrißtia,  c.  1235,  436. 

satisfactio  pecuuiaria,  1202,  83;  s. 
auch  emenda. 

Bagittarius,  1197,  54. 

sagma  (uini),  1208,  142;  s.  a.  sauma, 
80iima. 

Bai,  1202,  85  -  1208,  139 --  1218, 
224  —  1219,  249,  250  —  1222, 
288  -  1227,  337,  338  —  1233, 
406    -      1237,   456         1239,   488 

-  1246,  562. 

saltuarius,  1202,  89 

Balina,  1197,  51    -   1198,  59,  «0 
c.   1200,  63   —  1211,  173,  174  — 
1219,  250  -    1234,  421  -  c.  1240, 
503  —  1243,  536  —  1244,  552  - 
1246,  582. 

ealis  decoctio   (ein  Sud),    1244,  552 
sanguis  (Judicium  de  sanguine),  1245, 

560. 
Kartor,  1232,  393. 
8auma  (uini),    1 1 97,   50  ;     —  (salis), 

1218,  224  1219,    249,  250;  s 

aucli  sagma,  souma. 
speltmca  latrotmm,  1220,  255. 
spizreht   (im    Bergwesen),    1197,    55 

—   1207,  131. 
Schankrecht  (b.  Kirchen),  1245,  556. 
Scolaris,    1228,    344,    346    -    1212, 

520;   -   vagus,   1242,  520. 
scholasticus  (kirchl.  it.  weltl.),  1220, 

251,  252  —   1223,    296    -    1224, 

300,    302,    309  —   1229,    361    — 

1234,  415         1243,  543  —  1245, 

571. 
schozphenningc,  1207,  131. 
scriba,    1202,    78    —    1222,    284  — 

1227,  337   -   1229,   361   -  1234, 


417  —  c.  1240,  607  -  1242,  526; 

—  curie,  c.  1220,  266  —  1243, 
533  535;  -  Marchie,  1224,  303, 
307;  -  Stirie,  1222,  280,  284  — 
1239,  486  —  1241,  513  —  1243, 
529,  540,  542     -    1244,   546,  547 

—  1245,  555,  563;  s.  auch  nota- 
rius,  scriptor. 

scriptor;  1217,  222  —  1220,  258  — 

1228,  344. 
stabulum,  1224,  302. 
Stadtrecht  (?)  (publica  libertas),  1245, 

542. 

Btekemper,   ins   montanum   quod   — 

dicitur,  c.  1210,  169. 

steura,  stiura,    1207,    131    —   1239, 

489. 
stipulatio,  compromissum  per      nem, 

c.  1220,  268. 

strata  (b.  s.  Marein  b.  Seckau),  e. 
1197,  46  e.  1208,  141;  que 
ducit  per  montem  Crucis,  1234, 
419;  —  publica,  1219,  246;  s.  a 
uia. 

Btupa,  1234,  417. 

Beptenarius,  c.  1220,  2B7. 

sepultura,  1195,  30        1214,  198  - 

1223,  295;         communis,  c.  1220, 

270;    -  ecclesiastica,  c.  1205.  118; 

-  libera,  1197,  50   -   1205,  113 

—  1207,    123  1210,    164 
1215,  208  —   1231,  378. 

scpum..  1223,  296. 

sedes  pontiticales  (licentia  —  in  curia 

regia  publice  deferendi),  1218,  242. 
Senator  Vrbis,  1231,  379. 
sententia    coram    publico    publicata, 

c.  1230,  372. 
sententiarus  c.  1240,  507. 
seneschalcus  (=  dapifer),  1218,  236. 
seruicium    (=   Pitanz),    1233,   411; 

(s.   auch   pitancia)    —    aduocatic, 

1203,  108  —   militare,  1241,  509. 
seruientes,   1214,  204  -   1235,    123 

—  1237,  455. 
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serni,  c.  1135,  3  —  1209,  150  — 
1224,  310  —  1227,  337  -  1233, 
412  —   1214,   497. 

silua,  1202,  81,  84,  85  -  1205,  116 

—  1206,  121  1215,  205  — 
1222,   276,   279    —    c.  1225,   326 

—  1232,393  -  1236,  447  —  1237, 
453   -   1240,  498        c.  1240,  524 

—  1244.  552;  s.  auch  hoacuin, 
nemuB. 

siligo,  1220,  253  -  c  1235,  438. 
synodus,   e.  1197,   47  —  1212,   182 

—  1228,  347,  350;  generalis, 
121 1, 177;  —  compulsio  regularimn 
ad  —  dnm  1212,  182  —  1214, 
193;  s.  auch  placitiun,  concilium 
n.  s.  w. 

socius  (=  Kuxteilhaber),  1216,  213. 
solempnitns  morientimn  i.  e.  quarta 

ue]  medietas  uel  alia  portio  dchita 

1231,  878. 
solidus,    1197,   50  —  1208,    142  — 

1217,   220  —   c.   1240,    503,    504 

—  1242,  519. 
sorores,  s.  litterate. 

soiima,    1233,   408;    8.  auch  sagma, 

sauma. 
subaduooatus,  1197,  48  -  1208,  141. 
snpania,  1207,  135. 
supanus,  c.  1200,  66. 
siihuectio  renim    (non    petenda   per 

aduooatum),  c.  1200,  65. 


successio  filiarum  in  bonis   patmm, 

1237,  463. 
sumphenninge,  1207,  131. 
suspenso,  1212,  182   -    1214,    194, 

197   -   1228,  348,  357  —    1235, 

432. 

U,  V. 

Vmfuerung  (—  Hinziehen),  1222,279. 

Untherthanen,  Bestiflung  derselben, 
1236,  448  —  1237,  471  (s.  auch 
plantatin,  institutio,  locatio);  - 
Heiraten,  1201,  70  -  1209,  150  — 
1221,  273;  -  Teilung  der  Kinder, 
1244,  554. 

urbanus  (=  riiiis),  1192,  20. 

urna  (uini),  c.  1210,  169  —  c.  1220, 
270  -   c\  1228,  356  —  1236,448 
1237,  458  —  c.   1240,  507. 

usuagiiim,  1214,  192. 

w. 

Wetten,  componere  id  est,  —  c.  1200, 
65. 

X. 

Xenia,  1236,  446. 

z. 

Zehent,  1224,  317;  s.  auch  deeima. 
czwispil,  1202,  38. 
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